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I. Stuͤck. Münden, den 2. Jaͤnner 1805. 





öchft:Iandesherrliche Verordnungen. 
für die hurpfalzbaierifche Provinzen Balern, Neus 
burg und der obern Pfalz 
(Die neue Zoll > und Mauth⸗ Ordnung betr.) 
Mar. Joſeph, Churfürft zc. 
Alle Anordnungen des Staates, welche fich 
auf öffentliche —— beziehen, die mit dem 
innern und aͤußern Verkehre deſſelben in enge⸗ 
rer Verbindung ſtehen, und alſo unmittelbarer 
darauf Einfluß haben, erfordern eine ſorgfaͤl⸗ 
tige und ununterbrochene Beobachtung ihrer 
Wirkungen, damit nicht ber nöthige und nugz⸗ 
fiche Retional⸗Verkehr in feinem Laufe ge 
hemmt werde, oder deſſen Quellen fich vermin: 
dern. Diefe forgfältige Beobachtung wird 
defto nothmwendiger , jetiefer mittelft jener Ans 
ordnungen durch Abänderungen des Beſtande⸗ 
nen in das Syſtem feldft folcher Auflagen eins 
gegriffen worden ift; und Wir haben in diefer 
Uederzeugung nicht allein foyleich ben der Eins 
führung der neuen Zoll: und Mauth » Ordnung 
vom 7ten Dezember 1799, dadurch, daß Wir 
diefelbe bloß für proviforifch erklärte, Unfere 
Abſicht ihrer nähern Prüfung zu erfennen ger 
geben, fondern auch ſchon unter dem r&ten Juny 
1801 Unſerer Landesdirektion von Baiern aufs 
getragen, gedachte Zoll und Mauch: Ordnung 
einer genauen Reviſion zu unterwerfen, und 
ruͤckſichtlich derfelben jede Veraͤnderung und 
Modıfifation in Vorſchlag zu bringen für des 
ren Zweckmaͤßigkeit die bisher gemachten Erfah: 
rungen hinlänglich entfchieden haben würden. 
Unfere Randesdireftion von Baiern hat dies 
fen Auftrage mit aller Sorgfalt, welche ſeine 


Wichtigket verdiente, Genuͤge geleiſtet, und 
bereits unter dem 19ten Auguft 1808 einen er⸗ 
fchöpfenden Bericht darüber, erſtattet; zugleich 
aber auf die Beibehaltung der proviforifchen 
Zollund Mauth⸗ Ordnung dis zur Vollendung 
der Länder s Entfehädigungs + Verhandlungen 
angefragen. 


Wir haben ſeitdem die Wirfungen der pro: 
viforifchen Zoll: und Mauth » Ordnung mit anz 
haltenderAufmerkfamkeit noch jchärfer beobach⸗ 
ser, hienach die von Unſerer Landesdirektion 
gemachten VBorfchläge geprüft, und befunden, 
daß befagte proviforifche Zolf und Mauth⸗Ord⸗ 
nung in ihren Hauptgrundlagen zwar den Ger 
mwerbs:und Kommerz: Verhältniffen Unferer 
hieobigen Erbſtaaten größtencheils enefpricht ; 
daß aber eben dieſe Verhaͤltniſſe, fo wie Die 
Sicherung der aus den Zoll; und Mauth;Ge: 
fälfen enefpringenden Einnahme cheils mehrere 
wefentliche Abänderungen in den Zoll-Anfägen, 
theilg genauere Beftimmungen im der Exhes 
bungsart nothwendig erfordern. 

Nachdem Wir Uns demnach hierüber ums 
ftändfichen Vortra Haben erftatten faffen, fins 
den Wir Uns J— reifer Pruͤfung deſſelben 
bewogen, folgendes zu verordnen ; 

I, 


Aufhebung der proviforifhen: Zolkr Un 
Mauth: Ordnung ,umd geftfegung der AL 
leingültigfeit der gegenwärtigen, 


Die proviforifche Zoll: und Mauth ⸗/Ord⸗ 
nung vom zen Dezember 1799, nebft allem: 
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andern ſeitdem erfchienenen, und darauf Be 
ug habenden Verordnungen, wird vom ıflen 
Jaͤnner 1805 angänzfich aufgehoben, und es 
tritt in Unfern Provinzen Baiern, Neuburg 
und der obern Pfalz gegenwärtige neue Zoll: 
und / Mauth⸗ Ordnung von dem gedachten Zeits 
punfte an, als alleinguͤltig an ihre Stelle, 


un. 2 


Zurüdweifung auf die dabey sum Grunde 
liegenden Tarifen. 


Bey diefer neuen Zoff: und Mauth : Orb: 
nung legen Wir die unter dem Buchftaben A, 
B,C,D, und E, hier beygedruckten Tranfito- 
Coufumo - Efüto - Weg : und Bruͤckengelds⸗ 


Tariffe zum Grunde, und verordnien, daß hie⸗ 


nach von fämtlichen Zoll -und Mauchpflichtis 


gen die fie treffenden Gebühren erhoben werden 
follen, 
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Erhebungsorte der Zou u. Mauthgebůͤhren. 

Die Erhebung dieſer Gebuͤhren geſchieht 
durch die an den Öränzen theils ſchon errichte⸗ 
ten, theils noch zu errichtenden, oder an ger 
eiguete Pläge zu verlegenden Gränz: Mauths 
oder Beymaurhämter und Stationen, welche 
alle durch Aushängung Unferes Wappens, und 
durch die dabey angelegten Zollſchranken hins 
laͤnglich bezeichnet, und als folche zu erfennen 
und zu achten find, 


Neben dieſen Gtaͤnz⸗ Mauthaͤmtern und 
Stationen, laſſen Wir noch befondere Hallver⸗ 
waltungen beſtehen, deren Hauptzweck iſt, jene 
Aemter zu kontrolliren. 


4. 
Fol: und Mauth⸗ Sreyheit des inneren 
Handels. 


Aller Handel und Wandel innerhalb der 
Oraͤnen der in dieſem Mauchverbande einges 
ſchloſſenan Provinzen genießt der unbehing: 


ten Zell: und Mauchfreyheit: und bat an 

zollsund Mauthgebuͤhren nichts zu entrichten. 
5. 

Beſtimung,/ wer Zoll: und Mauthyflichtig iſt. 


zoll: und Mauthypflichtig iſt demnach bloß 
derjenige, welcher zu Waſſer oder zu Lande 
von oder nach ſolchen Orten zieht, welche ihn 
in die Nothwendigkeit ſetzen, die Mauthgraͤn⸗ 
zen von Baiern, Neuburg und der obern — 
zu uͤberſchreiten. Hievon ſind ſelbſt Unſere eis 


‚genen Unterthanen nicht ausgenommen, wenn 


der Ort, den fie bewohnen , oder derjenige, to: 
hin fie ziehen, nicht innerhalb der Gränz: 
Mauth : Linie liegt, 
6. ; 
Kin: und Austritt über die Mauth⸗Graͤnz⸗ 
Linie, 

Ueber diefe Mauth : Gränz s Linie darf fein 
Zollpflichtiger aufandern,, ats auf folchen Wer 
gen eins ober auswandern, wo eine Zoll : oder 
Mauthftätte befteht, 

Um aber diejenigen Wege zu bezeichnen, 
welche nicht betreten werden dürfen, foll:n dies 
fe mit Verboths : Tafeln unter der Aufſchrift: 


Verbothener Weg für Zoll⸗ und 
Mauthpflichtige 
befejt werden. 


| 7» 
Allgemeine Öbliegenheit der Neifenden bey 
der Ankunft an einer Mautſtaͤtte. 


Den Ankunft an einer Zoll: und Mauthr 
ftätte hat jeder Reifende ohne Unterſchied des 
Standes und ohne Ruͤckſicht, ob er viel, wenig, 
oder gar nichts Mauchbares bey ſich Habe, zu 
halten ‚und zu erflären: 

Woher er komme; 

wohin er ziehe; 

Ob er etwas Mauthbares bey fich führe, 
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Zeige ſich nun, daß der Reiſende Feine ans 
dere Verbindlichkeit, als der Weggelds - Ent⸗ 
richtung hat; ſo wird dieſes Weggeld von ihm 
erlegt, und der Betrag durch Ueberreichung 
einer Zahlungs⸗Pollete quitirt. Reiſende dies 
fer Art find ftäts auf das ſchleunigſte abzufer⸗ 
tigen. 

e g. 
Beſondere Obliegenheit der Reiſenden, 
welche mauthbare Güter bey ſich führen. 
Ergiebt ſich aber, daß der Reiſende mauth⸗ 
bare Guͤter bey ſich fuͤhret; ſo muß von ihm 
noch weiter erklaͤrt werden: 
Auf welchem Wege derſelbe ſeinen Zug 
durch das Land fortzuſetzen gedenke; 

ob er dieſes mit der ganzen Ladung thun, 
oder ob: er etwas davon im Lande, und 
wo abftoffen werde; 

welche Gattung von Effekten, Gütern und 
Haaren er gelaben habe; 

ob alles in Collis und in welchen Arten der: 
felben: z. B. Fäffern, Kiften, Ballen, 
Körben,und Saͤcken etc. verpackt fen ; oder 
ob er auch unverpackte Sachen beyfich 
führe; 
welche Zeichen und Ziffer die Colli tragen; 
ob die zue Ladung ftehenden Effekten an 
einen, oder an verfhiedene, — und zu 
gleich an welche Handels: und Gewerbe; 
feute, oder andere Perfonen im Im oder 
Yuslande gehen; 

welche Sporco - Eentnerfchmwere jeder ein 
zeine Collo, oder auch ihrer mehrere zus 
fammen haben, wenn fie nämlich gleiche 
Gegenftände enthalten, und gleichen Ei⸗ 
genthümern zugehören. 

Hat der Zollpflichtige Artifel zur Ladung 
welche nicht nach dem Gewichte, fondern auf 
andere Art belegt find; fo muß er anzeigen: 
worin die Quantität derfelben nach der belegten 
Art beftebe, 
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Obige Angaben beziehen ſich auf die Ein- 
bringung zollbarer Gegenftände in das Land. 
MWerden fie aus dem Lande verbracht; fo muͤſ⸗ 
fen die zwei erften Angaben dahin abgeändert 
werden, daß der Zollpflichtige erkläre: 


Ob er tranfitirende und eßitirende Güter 
zugleich, oder nur die eine oder die ans 
dere Gattung derfelben zur Ladung habe; 

bey welcher Oränz Mauthftation die erften 
eingebracht , oder wo bie legten img Sande 
geladen worden find, 


9% 
Begründung der Angaben durch Belege, 

Alle diefe Erflärungen und Angaben müfr 
fen durch Vorlage der Frachtbriefe und Wag⸗ 
jette[ begründet, und, wenn Güter oder Waaren 
zum Confumo oder Eflito beftinmt find, übers 
dieß noch mit Defignationen belegt werden, 

Brforderlihe Eigenſchaften. 
A. Der Frachtbriefe. 

Von Frachtbriefen find jedesmal fo viele zu 
uͤberreichen, als verſchiedene Eigenthuͤmer der 
Güter vorkommen. Auch dürfen in einem und 
demſelben Frachtbriefe keine Guͤter zuſammen 
getragen werden, von welchen ein Theil zur 
or und ein anderer zum Tranfito,oder 
zur Spedition beftimmt iſt. 


Ein jeder auf folche Art ansgefchiebene 
Frachtbrief muß zugleich die Anzahl, Gattung 
und Bezeichnung det Colli nachweifen, die darin 
enthaltenen Waaren, als Spegeren ‚Material 
Seiden:Baummollen : Wollenwaaren u. ſ. m. 
benennen, das Sporco-Üerwicht angeben, und _ 
den Ort anzeigen, woher bie Güter gefendet wers 
den, Er —— geſchrieben, und vom Ver⸗ 
fender unterſchrieben ſeyn; uͤberdieß auf der 
Außenſeite den Namen, und den Wohnort des 
Empfaͤngers bezeichnen. 

B. Der Wagzettel. 

Als gültige Wagzettel werben nur diejeni⸗ 

gen erfaunt, welche von einer aus: oder inläns 


il 


difchen Wage, woben ein verpflichteter Wag⸗ 
meifter, oder Beamter angeftellt ift, ertheilt, 
von dieſem unterfchrieben, und aufeine oder die 
andere Art verbindend bezeichnet worden find. 

Der Zollpflichtige hat Unrichtigfeiten in 
den Gewichtsangaben defto forgfältiger zu vers 
hüten, und eher mehr als weniger vom Ge 
wichte anzugeben, da die Aemter beauftragt 
find, das am Gewichte zu viel bezahlte, fobald 
das wahre Gewicht gehörig ausgemittelt ift, 
jedesmal zurück zu vergüten, hingegen die Stra: 
fen, womit Wir in der Folge diefer Zoll und 
Mahth Ordnung die unrichtigen Gewichts: 
angaben belegen, fehr beträchtlich find. Ber 
fonders iſt dieſe Vorficht bey Gütern nothwen⸗ 
dig, deren Beftandrheile dem Naßwerden und 
Eintrocfnen unterliegen, 


C. Der Defignationen, 

Wie die Defignationen befchaffen ſeyn muͤſ⸗ 

ſen, zeigt das unter dem Buchſtaben F. beylie⸗ 

ende Formular. — So wie es oben in Anfe: 
* der Frachtbriefe ſchon verordnet iſt; — 
eben ſo ſollen in eine und dieſelbe Deſignation 
nie zweyerley Eigenthuͤmer aufgenommen, ſon⸗ 
dern jedesmal ſo viel Deſignationen uͤbergeben 
werden, als es verfchiedene Empfänger der Guͤ⸗ 
ter giebt. 

Eine jede Defignation muß mit dem Fracht: 
briefe, und, was das Gewicht betrift, auch mit 
dem Wagjettel übereinftimmen; fodann von dent 
Eigenthümer oder Spediteur, mit Beyfegung 
feines Wohnortes, unterzeichnet ſeyn. 

Gegenftände, welche das Gewicht eines vol; 
fen Eentners nicht erreichen, oder welche in den 
Tariffen B. und C, mit einem Sternchen bezeich: 
net find, bleiben von der Vorlage der Defignas 
nationen befreyt. 


10. 
Abfertigung der Zollpflichtigen. 


Wenn die Zollpflichtigen vorſtehende Erklaͤ⸗ 
rungen gemacht, und durch Vorlage damit uͤber⸗ 
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einſtimmender Belege die Eigenſchaft, das Ge: 
wicht, oder die Quantität aller ihrer Effekte, 
Güter und Waaren dargerhan haben, fo wird 
diemauthämtliheManipulation vorgenommen 


In Gemäßheir ihres Refultates, welches 
fogleich in das Manual eingerragenwerben muß, 
empfängt der Zollpflichtige hiemit übereinfom: 
mende Polleren. Zugleich werden demfelben die 
von ihm vorgelegte Frachtbriefe und Wagzet: 
tel wieder zugeftellt. Die Defignationen bleis 
ben aber bey dem verhandelnden Amte, außer 
in dem Falle, wenn der Zollpflichtige in Folge 
der Verhandlung an eine Halle, oder an eine 
Austrittsftation verwieſen wird; alsdann wers 
den ihm Defignationen, Frachtbriefe und Wag: 
zettel zur Ablage bey dem leztern verfchloffen 
mitgegeben, — 

II. 
Beſichtigung und Abzaͤhlung der Colli. 

Bey jeder gränzmauchämtfichen Behand: 
lung muß übrigens der Zolfpflichtige feine ganze 
Ladung einer, wiewohlnur aͤußern Beſichtigung 
und Abzaͤhlung der Colli unterwerfen. 


Kann diefe Abzählung nicht vor fich gehen, 
ohne die Ladung von ihrer Ober: oder Seitenbe: 
deckung zu entblößen, fo muß diefelbe auf Ver: 
langen der Mauthämter ohne Widerfpruch ims 
mer abgenommen werden. £ 


In diefem Zuftande der Ladung, wenn fie 
ordentlich gemacht, und nicht ein abfichtliches 
Hinderniß angelegtiſt, koͤnnenbeyder Befteigung 
des Wagens die Colli leicht abgezaͤhlt werden. 
Ergiebt ih nun Fein Bedenken, und zeigt ſich 
vielmehr vollfommene Nichtigkeit; fo wird der 
Zollpflichtige von jeder weitern Unterfuchung 
frey belaffen, 

Sind Hingegen Urſachen des Verdachtes 
vorhanden, daß die Anzahl nnd Gattung der 
Colli, oder ihr Inhalt nicht richtig angegeben, 
oder daß mit den angeblich tranfitirenden Guͤ⸗ 
tern ein Abftoß oder eine Umwechslung im 
Sande gefchehen fen; fo muß fich der Zollpflich⸗ 


18 Ä 
tige die Ablabung, und, nah Befchaffenheitber 
Umftände, die innere Befichtigung der Colli ges 
- fallen laſſen. Diefe Befichtigungen follen jes 
doch nie weiter ausgedehnt werden, als es noͤ⸗ 
thig if, um Gewißheit über die Nichtigkeit, 
oder Unrichtigfeit der bezweifelten Angabe zu 
erhalten. — Auch ift dabey immer mit folder 
Vorſicht zu verfahren, daß die Waare dadurd) 
nicht befchädiget wird, 


Ben Warfer: Fuhrleuten, welche aufihren 


Schiffen und Flöffen die Waaren nicht fo ver: 


theilen und ordnen, daß die Abzählung, beſon⸗ 
ders bey Holz: Stein: und Getreid⸗Gattungen, 
oder andern ähnfichen Gegenftänden, leicht vor: 
genommen werben kann, hat das betreffende 
Mauthamt dasjenige zu veranftalten, was ihm 
am zwechmäßigften fheint, um fich von ber 
Richtigkeit der Angabe zu überzeugen, ohne je; 
doch die Unterfuchung weiter zu treiben, als es 
hiezu erforderlich ift. 

Da der Zolpflichtige, welcher auf feine Las 
dung die noͤthige Aufmerkſamkeit verwendet, 
fich leicht fo ordnen kann, daß die gewöhnliche, 
mindern Aufenthalt verurfachende Beſichti⸗ 
gungsart zureicht, fo hat er es fich ſelbſt zuzus 
fchreiben, wenn er durch Unterlaffung diefer 
Vorſchrift die Nothwendigkeit herbeyführt, zu 
der befchmwerlicheren, und ihm nachtheifigen 
Beſichtigungsart zu fehreiten, 

- I2 
Entrichtung der Zoll und Mauthgebühren. 

Die Zoll: und Mauthgebühren muͤſſen ftets 
bey den Graͤnz⸗ Mauthftationen auch von den; 
jenigen Gütern entrichtet werden, welche zu 
einer Halle gebracht zu werden beſtimmt find; 
und zwar immer nach dem Betrage, den bie 


Polleren auszeigen, die dem Zolpflichtigen ein: 
zuhändigen find, 


Bey den Hallverwaltungen werben Feine 
andern Zahlungen, als für dasjenige, geleiftet, 
was an Nach: und Aufjahlungen per Tranfito 


Ken * 
9 
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und Confumo, und tie in ber Folge wegen des 
Efüto näher beftimmt werden wird, zu fors 
dern ift. Auch werden die Strafbeträge bey, 
benHallverwaltungen, fo wie bey den Graͤnzaͤm⸗ 
tern erlegt, indem es allgemeine Regel bleibt, 
daß die Strafen dort bezahlt werden, wo die 
Strafverhandlungen vor fich gegangen find. 


Wenn Zoltpflichtige wegen Mangel an 
Baarfchaft außer Stand find, fogleich an der 
Gränze ihre Zollfhuldigkeit ganz abzuführen, 
fo muͤſſen fie ſich gefallen laſſen, dag ihnen auf 
eigene Koften ein Bothe bis zu dem Orte mit: 
gegeben wird, to fie Die Zahlung leiften koͤn⸗ 
nen, Diefer Bothe empfängt für feine Hin: 
und Herreife 24 Kreuzer für die Meile, und 
jeden Ortes Obrigfeit hat ihm bey der Klages 
ftellung gegen den Zollpflichtigen zu feiner Zah: 
lungsbefriedigung zu verhelfen. 

Eine gleiche Verfügung teitt in Anfehung _ 
der Tranfitirenden ein, welche ganz unbefannt 
bey einem Mauthamte erfcheinen, und dieCon- 
fumo- Gebühr zur Sicherheit nicht deponiren 
koͤnnen. Deponiren fie aber leztere; fo erhals 
ten fie bey ihrem richtigen Erfcheinen an der 
Austrittsftation dasjenige, was fie zu viel bes 
zahlt haben, wieder zuruͤck. 


Ben der Berechnung der Zoll: und Mauth⸗ 


gebuͤhren wird jeder Bruch, welcher über zwey 


Pfenninge geht, als ein voller Kreuzer ange 
ſezt, was ch unter zwey Pfenningen bleibt, 
gar nicht in Anfchlag gebracht. 

Uebrigens findet in Anfehung der Zoll: und 
Mauthgebühren Feine Nachborge ftatt, al s in 
fo weit darüber durch obige Verfügung vorge 
fehen iſt. Auch muß die Zahlung immer im 
Geldforten gefchehen, welche im Lande Kours 
haben. — Dapiergef und verrufene Geldſor⸗ 
ten werden in feinem Falle angenommen, 


13. 
Beftimmung rückfichtlich der Polleten. 


Jeder Zollpflichtige ift nicht nur befugt, fon: 
bern fogar verpflichtet, für ‘jede bey einem 
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Mauthamte inte ihm vorgenommene Behand⸗ 
lung Polleten abzufordern, und zwarzum Zran- 
Kto fo viele, als Ausceritts-Stationen für die 
Güter gewählt werden ; zum Con/umo fo viele, 
als es für die Güter verfchiedene Empfänger 
giebt z und zum Ffito nad) eigener Beftimmung 
der Zollpflichtigen.. Sogar für ſolche Güter, 
wofür feine Zahlung geleiftet wird, find Pol: 
feten zu fodern und zu reichen. 

Die Zolfpflichtigen haben Feine anzunehmen, 
welche forrigirt, radirt, oder Durchftrichen find; 
und der unwiſſende Zollpflichtige kann ſich auf 
fer den Anweifungen, die ſchon die Heberfchrift 
derfelben in Hinficht derweitern Zoll und Mauth⸗ 
verbindlichfeit enthält, auch noch weitere mind: 
liche Belehrung über ihre Beſtimmung geben. 
laſſen. 

Für jedes Trauſito Pollet wird, wenn der 
Zoll 5 fl. und darunter, oder gar nichts beträgt, 
ı ft. Stempelgeld entrichtet, Diefes Stempek 
geld ſteigt von 5 zu 5 fl. immer um ı Er., fo, 
daß von 6 bis. 10 fl. einfchießlich, 2 Pr., von 
11 bis 15 fU., 3kr. u. ſ. w. erhoben werben. 

Für jedes Efito-Confumo - und Weggelds⸗ 
Molletift die Stempelgebühr in gleichem Ver: 
häftniffe mie dem Zoll Mauch : und Weggelds: 
betrage, wie oben, jedoch — von 4 zu 4 kr. zu 
erholen. 

Zollpflichtige, welche die an der Graͤnze ver 
mautheten Gegenſtaͤnde nicht ſelbſt an den Ort 
ihrer Beſtimmung bringen, ſondern ſie zur 
MWeiterbeförderung einem andern Waſſer⸗- oder 
Landfuhrmann, oder Borhen überlaffen, müf 
fen ben der Abgabe der Güter die darauf ent 
pfangenenPolleren immer mit übergeben, indem 
der erfte Empfänger dafür zu haften, und bey 
vorkommenden Auftänden fich zu rechtfertigen, 
oder die gefezliche Strafe zu erwarten hat. 

Der Zoltpflichtige, welcher bey der Ein: 
trittsſtation erflärt, daß er bloß Trankto- 
Güter durch dus Land führe, ift gehalten, die 
hierauf empfangenen Pollen binnen 24Tagen, 
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von der Ausftelfungszeit an gerechnet, bey der 
Austritts: Station vors umd abzulegen. 


Bringt er fie erft den 25ſten Tan oder noch 
fpäter vor, fo unterliegt feine ganze adung dur 
ſtrengſten innern und dußern Befihtigung: 
und wenn er nicht mit vollgültigen Zeugniffen 
erweifen kann, baß feine Werfpätung durch eis 
nen wirklichen Unglücsfall veranlagt wurde, 
fo hat er den doppelten Confumo - Zoll, ohne 
Abzug des bereits bezahlten Tranfito - Zolls, 
zu entrichten. 


Ueber Die Vollguͤltigkeit des Beweiſes ent: 
ſcheidet aber bloß Unfere Yandesdireftion ven 
Baiern, am welche die bengebrachten Zeugniffe 
eingefendet werden muͤſſen 


Ergiebt fich, daß eine wirkliche Gefährde 
gefpielt worden, fo wird aufden Zollpflichtigen 
ohne weiters das geeignete Strafgeſetz nach det 
hier unten folgenden Beſtimmungen in Anwen⸗ 
dung gebradıt. 

Jeder Zollpflichtigewird übrigens ermahnt, 
fich Die Ablage der Polleten an dem vorgeſchrie⸗ 
benen Orte und zur gehörigen Zeit zur wefent: 
fihen Pflichten zu machen, indem der Beweis 
gepflogenerRichtigfeit durch feine Atteftate, Guͤ⸗ 
ter: Konfignationen u. ſ. w. fondern bloß durch 
bie erhaltenen Polleten geführt werden fann, 
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Beftimmungen in Rückficht der Rezepiſſen. 

Für alle und jede Polleten, die der Zoll: 
pflichte bey einer Halle oder Austritts : Sta: 
tion übergiebt, (jene Tranfito-Polleten ausge: 
nommen, welche nach obiger Beftimmung bins 
nen 24 Tagen nicht zur Ablage kommen ) hat 
derſelbe ein gedrucktes Mezepiffe, nach dem uns 
ter dem Buchftaben G, anliegenden Formulare 
zu verlangen, und diefeg ut fo forgfältiger zu 
verwahren, als es, wenn er bey eintrettender 
Berantwortlichfeir fich damit legitimiren fann, 
ihm zum vollen Beweife dienet, und ihn vor 
aller Beftrafung ſichert. Dergleichen Rezepiffeu 
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muß er auch von der Eintritts⸗ Station für die 
daſelbſt überreichten Defignationen auf Confu- 
mo- und Ellito-Öüter verlangen, wenn fie von 
dort zu einer Halle gebracht werden müffen, in 
welchem Falle fie ihm auch nie verweigert wers 
den dürfen, 

= . 15» 

Betretung oder Krichtbetretung der Hallen, 

Güter und Waaren, welche ander Gränze 
perTranfito erklärt, und nach dem Tariffe alfo 
verzolfee wurden, koͤnnen in einzelnen Faͤl⸗ 
len, wenn fie Ausländern zugehören, und urs 
fprünglich zum- Tariffe beftimmt waren, zwar 
die Eigenfchaft eines Confumo - Gutes noch 
annehmen, noch nirgend wo anders, als ben 
einer Halle, und gegen Nachzahlung der trefr 
fenden Conſumo Gebuͤhr nach Abzug des von 
dem Zollpflichtigen an der Graͤnze bezahlten 
Tranfito - Betrages. 

Ausländern, welche bie Märfte des Landes 
befuchen, fo wie allen Inländern, wird aber 
Diefes nicht geſtattet, da für ihren Handelsbe⸗ 
trieb weiter unten anderer zweckmaͤßiger Bes 
dacht genommen ift. 

Zollpflichtige, welche ben der Eintritts: 
Station eine völlig befriedigende Auszeige ma: 
nen fönnen, daß fie auf einem und demfelben 
Wagen eine völlige Ladung bloß von Tranfito- 
Gütern haben, und im Lande feine Beyladuns 
gen mehr aufnehmen fönnen und wollen, find 
nur in dem Falle verpflichtet, fich ben einer Hall⸗ 
verwaltung im inneren des Landes zu melden, 
wenn fie aufihrer Fahrt, fle gefchehe zu Waſſer 
oder zu Lande, eine folche betreten, Dagegen 
muͤſſen Zoffpflichtige, welche neben Tranlito- 
Gütern auch noch Confumo-Güter geladen ha: 
ben, jederzeit nach der an der Graͤnze mir ihnen 
vorgenommenen Verhandlungen an eine Halle, 
oder — wenn durch die Abgelegenheit einer fol: 
hen dem Zollpflichtigen ein zu großer Zeitver⸗ 
luſt und Koftenaufwand verurfacht würde, — 
an ein anderes Mauthamt mit ihrer Ladung 
gewieſen werben, in welchen Falle lejteres 
die Halle furrogirt, 


1. 
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Wenn tranfitirende Zolfpflichtige Colli zur 
Ladung haben, über welche die Frachtbriefe 
nicht die genuͤgende Auskunft geben, wohin 
und an wen fie in das Ausland geführt wer: 
den. follen; fo werden dieſe Colli nicht für 
Tranfito- Gut erfannt, fondern die darin 
enthaltenen Waaren mit dem in dem Tarife 
beftimmten Confumo - Zoll belegt. 

Auch müfen alle Zolfpflichtige, ‘welche 
ungenügende Auszeigen dieſer Art vorlegen, 
ftäts zu einer Halle, oder einem anderen Mauth⸗ 
amte verwiefen werden, 


Tranfto-Ladungen, die nicht von demfel: 
ben Subrmanne hber die Graͤnze gebracht 
werden, 


Wenn in Waffer: oder Landfuhrmann feir 
ne volle Ladung nicht felbft durch das ganze 
Land führee, fondern fie entweder ganz oder 
theilweife einem andern Zuhrmanne oder Bor 
then zur weitern Verbringung überläßt, fo 
kann und darf die Umpackung oder Umſpan⸗ 
nung nirgend two anders, als bey einer Halle 
oder bey einem Mauthamte gefchehen. 


Wenn die Coll; der Speditionsgäter nicht 
umgepadf zu werden braudsen. 


Senden Ausländer an Inlaͤnder Güter und 
MWaaren zum Tranfit, oder zur weitern Spedis 
tion; fo wird dafür an der Graͤnze der Confu- 
mo- Zoll dem Tariffe gemäß deponirt, und der 
Zolfpflichtige mit feiner Ladung an eine Halle 
verwiefen, von welcher fein Collo entfernt 
werden darf, der beftimme ift, ganz und ohne 
Umpadfung wieder außer Landes verfege zu 
werden; ſondern die Abladung, Verwahrung 
und allenfalls nöthige Neparirung, fo wie das 
Wiederverladen desfelben muß durchaus auf 
der Halle gefchehen. 


Wenn die Umpadung folder Colli gefches 
ben muß. 

Muͤßten jedoch von folchen Colli einer oder 

mehrere getheilt werden, weil die darin ent 


[ 
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haltenen Guͤter zur Wiederverſendung an ver: 
ſchiedene Orte und Perſonen in das Ausland 
beſtimmt ſind; ſo darf zwar der inlaͤndiſche 
Handelsmann ſie in ſein Haus bringen, jedoch 
nur unter der Bedingung, daß zuvor der In⸗ 
halt auf der Halle genau befichtigt, und in eine 
Defignation gebracht werde, tiefe Defignar 
tion * der Handelsmann, der die Waaren 
bezieht, mit der Verbindlichkeit zu unterfchrei: 
ben, den bezogenen Waaren binnen vier Wochen 
ihre endliche Beftimmung zu verfchaffen. Er: 
folgt diejes innerhalb dem gedachten Zeitpunkte; 
fo wird für diejenige Quantität (wenn fie auch 
die ganze eingebrachte fen follte) welche mit 
binfänglicher Ueberzeugung der Hallverwal: 
tung, daß daben rechtlich verfahren worden 
ſey, wie der in das Auslaud verfendet wird, ber 
deponirte Conſumo - Zollbetrag nach Abzug 
der Dagegen zu erhofenden Tranfico- Gebühr 
zurückgegeben, 


Auswärtige Güter und Waaren, welche 
zum Theile im Inlande, zum Theile im 
Auslande verwerthet werden, 

Eben fo, und miteiner Ausdehnung auf eis 
nen Zeitraum von vier Monaten, fol es auch 
mit denjenigen Gütern und Waaren gehalten 
werden, welche, es fey für Nechnung der Aus: 
länder , oder für Rechnung der Inlaͤnder an 
Teztere gelangen, und die Beftimmung haben, 
zum Theile im Inlande, zum Theile im-Aus: 
Lande verwercher zu werden. Doch iftauch für 
diefe bey ihrer Einbringung an der Gränze der 
Confumo-Zol zn entrichten, und fie dürfen 
durch Miemanden anders, als durch eine 
Halle, oder durch ein zweytes Mauthamt in 
die Hände des Empfängers gelangen. 

Die fich ergebenden Rückerfäge werden von 
Feinem Mauthamte und von feiner Halle früher 
gefeiftet, als bis fie durch die Entfcheidung Uns 
feter Laridesdireftion von Baiern dazu ermaͤch⸗ 
tiger find. Jeder Zollpflichtige hat daher der: 
gleichen Rückerfäge im Laufe des fünften Mos 
nats nachzuſuchen, und bey dem Gefuche jer 


> 
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20 
derzeit durch Anlage ber Original⸗Pollete (Ar: 
teftate haben Feine Gültigkeit) zu beweifen, daß 
für die eingebrachte Quantität dee Güter und 
Waaren, wofürein Nücerfag gefordert wird, 
der Confum»oZoll bey der Eintritts⸗Station 
wirflich entrichtet wurde ; daß fie der Kontrolle 
einer Halle, oder eines Mauthamtes unterwor: 
fen gemwefen, und daß endlich die in das Aus⸗ 
land beftimmte Quantität wirklich wieder über 
die Gränze gekommen ift, 


Polleten, welche weiter zurücf als vier Mor 
nate, vom Tage der Austellung an, datirt find, 
werden nicht mehr geachtet, und Fein Ruͤcker⸗ 
faß des Conlumo-Zolles dafür geleiſtet. — 
Huch wird feine Bitte um dieſen Ruͤckerſatz 
willfahre, wenn fie fpdter als vier Wochen 
nach Berlauf der vier Monate geftellt wird. 


Bon dieſem Mücferfaße des Confumo- 
Zolls find ferner alle Güter und Waaren aus: 
gefchloffen, welche von aus: oder inländifchen 
Handelsleuten , auf ins oder ausländifche 
Märkte gebracht, und unverfauft in das Ju: 
oder Ausland zurücfgeführe werben, 


Wenn Confumo- Güter an Orte bingebös 
ven; welde swifchen einem Mautamte, 
oder Halle liegen. 

Zolfpflichtige, welche an einer Gränzftation 
ihre ganze Ladung zur Konfumtion im Inlande 
nad) dem höchften Zollfaße vermauthen, find 
nicht gehalten, wenn die Güter und Waaren 
folhen Inlaͤndern gehören, welche zwifchen der 
behandelnden Eintritts » Station und einer 
Hallverwaltung, mithin vor der leztern liegen, 
zu einer Halle oder zu einem Mauthamte zu 
fahren, in fofern bey der Eintritts » Station 
über die Nichtigkeit der Gewichtsangabe gegen 
die vorgelegten Wagzettel Feine Anjtände und 
Zweifel entftanden find. 


Confumo - Güter, die an Orte hingehoͤren, 
wo eine Halle ift. 


Alle und jede Confumo-Büter und Waa⸗ 
ven, welche ach einem inländifchen Orte zie⸗ 
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hen, wo eine Hallverwaltung beſteht, muͤſſen 
immer dahin verwieſen werden. 


Güter und Waaren, welche den boͤchſten 
Zollſatz nicht tragen. 

Ferner werden zu den Hallverwaltungen alle 
jene Effekten, Güter und Waaren ohne Aus: 
nahme gebracht, die zur Konfumtion einfom: 
men, und nach dem Tariffe einengeringern Zoll: 
faß als den zu 3 fl. vom Sporco- Eentner zu 


entrichten haben, wenn der Zollpflichtige bey. 


der Eintritts : Station weder den höchften Zoll 
dafür bezahlen, noch die innere Befichtigung 
der Waaren zugeben will. Auch die ganz frey 
befaffenen Güter find hievon nicht. ausgenoms 
men, in fo fern fie nicht durch den Beftand ih: 
zer aͤußern Verpackung fchon für das zu er⸗ 
kennen find, wofür fie angegeben werben. 


Wenn Artifelvon verfhiedenen Belegungen 
in einem Collo zuſammen gepackt find. 
Wenn Artifel von verfchiedenen Beleguns 
gen in einem Collo zuſammen gepadt find, und 
der Zolfpflichtige für fie alle ohne Unterfchied 
den Conlumo- Zollfaß von 3 fl. nicht entrichtet; 
fo müffen dergleichen Colli auf die Halle ges 
bracht, und dort befichtiget werden. 


Inlaͤndiſche Märkte befuchende Ausländer. 
Ausländer, welche inländifche Märkte bes 
“Suchen, müffen ihre dahin beftimmte Waaren 
an der Graͤnze fogleih per Confumo ver: 
mauthen, und Diefelbe nie anders als durch 
eine Halle an fich bringen. Um ihnen jedoch 
hierin die nörhige Erleichterung zu verfchaffen, 
werden auf die bedeutendern Märftenach Gern 
nnd Altenoerting drey Tage vor Anfang ders 
felben Leute abgeordnet werden, um dort Die 
Hallgeſchaͤfte abzuchun. 

Nah Endigung folhen Märfte fommen 
die Waaren, welche Ausländer zugehören, 
wieder zur Halle, 

Bon dort werben fie nach Verlangen des 
Eigenthuͤmers mit Polleten begleitet entweder 


———— l 
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an eine andere Halle, oder an ein Mauthamt 
im ande, zu ihrer Aufbewahrung bis zu einem 
andern Marfte, oder auch direfte wieder in das 
Ausland verfende. Sollte bey einer Halle, 
oder bey einem Mauthanıte Beine fchickliche Ges 
tegenheit vorhanden ſeyn, die deponirten Colli 
fiher aufjubewahren , fo fönnen fie zu dieſem 
Ende inkändifchen berechtigten Handelsleuten 
anvertraut werden, welche jedoch Feine annehs 
men dürfen, wofern nicht der. ausländifche 
Handelsmann duch Vorlage der Polleten 
beweifet, daß er den Confumo - Zoll für diefe 
Güter. wirklich entrichtet hat, 


Inlaͤndiſche Handelsleute, welche inldändis 
fhe Maͤrkte beſuchen. 

Von Betretung der Hallen ( Muͤnchen aus; 
genommen) find inlaͤndiſche Gewerbs⸗ und 
Handelsleute ganz befreyt, welche mit wirklich 
vermautheten Gegenſtaͤnden die inlaͤndiſchen 
Maͤrkte beziehen, und auf ihrem Zuge dahin 
die Graͤnz⸗ Mauthlinie nicht uͤberſchreiten. 


Inlaͤndiſche Bothen und Fuhrleute. 


Auch inlaͤndiſche Bothen und Fuhrfeute, 
welche innerhalb der Graͤnz⸗ Mauthlinie vom 
einem Orte zum andern ziehen, und nichts als 
inlaͤndiſche Waaren, oder ſolche auslaͤndiſche 
zur Ladung haben, wovon fie ſich den Beweis: 
der entrichteten Mauthfchuldigkeit verfchaft, 
find von der Obliegenheit, fich bey einer Halle 
zu melden, befreyt. 

» 


Guͤter⸗ Uebernabme von ausländifchen 
Bothen und Subrleuten. 

Inlaͤndiſche Bothen und Fuhrleute dürfen 
aber von auswärtigen zum Weiterbefoͤrdern 
und Abftoffen im Inlande nichts übernehmen 
wenn ihnen nicht zugleich die Gränzmauth 
Pollere nebft den übrigen Erforderniffen mit 
den Gütern ausgehändiget werden. 

Finden fie, daß die Mauchpflichtigfeit, es 
fen in welcher Art es wolle, nicht befolgt, oder 
nicht ganz entrichtet ift; fo find fie verbnuden, 

= J 
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hievon bey einer Halle, oder einem Mauthamte, 
oder, wo fich feine folche Stelle findet, bey 
ber nächften Obrigkeit zur förmlichen Unterfus 
Hung und Behandlung die Anzeige zumachen, 


Abwägung und Befichtigung der Colli auf 
den Hallen, 

Alles, was obigen Beftimmungen gemäß, 
auf eine Halle kommen muß, unterliegt daſelſt 
ber Abwägung gegen Bezahlung zwener Kreu⸗ 
zer von jedem Sporco- Centner; und find es 
Confumo- Waaren, die nicht die höchfte Bes 
legung haben, der innern Befichtigung. 


Alle tranſitirende Güter aber, welche als u 


ſolche unbezweifele erfennt werden koͤnnen, 
ſind bloß der aͤußern Beſichtigung unterworfen. 

Was in Anſehung ſolcher Beſichtignngen 
hieoben bey den raͤnzaͤmtlichen Berhandlun⸗ 


gen ſchon vorgeſchrieben iſt, gilt auch fuͤr die 
Hallverwaltungen. 


Ejito- Güter an Örten, wo Hallen 
befteben, 

Wenn per Eflito zollbare Gegenftände im 
Lande von einem Orte, oder durch einen Ort, 
wo eine Hallverwaltung befteht, in das Aus: 
land gebracht werden, fo muß die Eflito- Ver: 
handlung bey der Halle diefes Ortes gefchehen, 
und in folhem Falle werden auch die Zollbes 
träge von den Hallverwaltungen bezogen. 


Da aber bergleichen Eflito- Güter bey der 
Austritts Station ohnehin der aͤußern oder 
innern Befichtigung unterliegen, fo ift es 
nicht nöthig, fiean dem erften Berhandlungs: 
orte zur Halle zu bringen. 


Die Wahl der Anweifung zur Halle, oder 
zum Mauthamte. 

Die Beftimmung, zu welcher Halle oder 
zu welchem Mauthamte in den verordneten Fl: 
len gefahren werden foll, ftehet immer dem ver: 
handelnden Amte zu; doch hat dasfelbe ftärs 
diejenige Halle, oder dasjenige Amt zu wählen, 


— 
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welches den Zollpflichtigen die Fortfegung ih⸗ 
ver Fahrt am wenigften erfchwert, 


Beftimmung der Hallen zur Bequemlichkeit 
des Handels, 

Uebrigens fönnen fich in: und auslaͤndiſche 
Handels: und Gewerbsleute, auch in folchen 
Faͤllen, wo fie nicht dazu verpflichtet find, der 
Halle zur Deponirung ihrer Handels: und 
Gewerbs + Gegenftände gegen Entrichtung ber 
beftimmten Niederlage = Gebühren zu ihrer 
Bequemlichkeit bedienen. 


Was ein Zollpflichtiger an Niederlage: 
b: und Auflags: Gebühren zu entrichten hat, 
findet er an jeder Halle angefchlagen. 


Nach erfolgter Abfertigung an den Hallen 
ſteht es jedem Zolfpflichtigen fren, feine Güter 
und Waaren auf felbftbeliebige Art, jedoch 
nicht durch die Diener des Amtes, wegbrin⸗ 
gen zu lafjen, weswegen alfo in Anfehung der 
Fuhrweſen etwas zu beſtimmen nicht nöthig ift. 


16. 
Bemerkungen über den Tranfto- Tarif. 


Der Tranfito- Tarif ift ganz nach dem 
bisher beſtandenen Verhältniffe beftimmt. 


‚Die in demfelben namentlich angeführten 
Artifel zahlen die darin ben einem jedem hinzu⸗ 
geſezte Gebühr; die nicht benannten, zu Waſ—⸗ 
fer 6 Er. — zu Lande 3 fr. — und zwar fo . 
vielmal, als ſich auf der zu Waffer oder zu 
Lande gewählten Route des Tranfito- Zollbe: 
juges hergebraht® Stationen finden, 

Jeder Getreid⸗kadung, fowohl zu Waſſer 
als zu Lande, für welche man die Tranfito- 
Behandlung verlangt, wird dieſe verweigert, 
wenn fie nicht mit einer in jenem Lande, aus 
welchem das Getreid nach der Erflärung des 
Zollpflichtigen ausgeführt wird, ertheilten 
Ausgangs : Pollete begleitet ift. 

Die Vorlage der Atteftäte anftatt der Pol: 
leten ift nur alsdann gültig, wenn das Getrrid 
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aus einem Lande kommt, two Feine Mauchs 
oder Wegzölle beftehen. 


Alles was im Tranfto weniger als einen 
halben Zehtner wiegt, wird gleihwohl durch: 
gängig , als ein folcher behandet, 


17. 
Bemerkungen über den Confumo -Tariff. 


Die in dem Confumo- Tariff nicht benanns 
ten Effekten, Güter und Waaren zahlen durch: 
gängig von jedem Sporco - Zeutner 3 fl. ; hin: 
gegen bie in Demfelben namentlich vorkommen⸗ 
den Artifel, die bey einem jeden ausgemworfenen 
geringern Gebühren; wobey wohl zu bemerfen 
ift, daß unter den Artiten: Blech, Bley, Eir 
fen, Kupfer, Meßing, Zinn und dergleichen, 
fein vollendetes, zum wirffichen Gebrauche 
fhon hergeftelltes Fabrikat, fondern bloß rohe, 
oder doch einer weitern Bearbeitung im Lande 
unterworfene Produfte zu verftehen find, und 
zwar in dem Maaße, wie es der Tariff auss 
führlich beftimmt. 

Die in diefem Tariffe begünftigten Franken⸗ 
Weine genießen diefe Begünftigung ‚nur in 
bem Falle, wenn fie vor der Hand mit Zeug: 
niffen von unferer Landesdireftion in Würz 
burg ſich legitimiren Fönnen, bis wir eine andere 
Pegitimationg «Art beftimme haben werden, 
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Bemerkungen über den Efito- Tarif. 


Zum Eflito haben alle in dem Tariffe nicht 
befonders benannten Artikel den Zollſatz von 
2 fr, für jeden Sporco - Zentner, die benanns 
ten aber den bey einem jeden bemerften Ber 
trag zu entrichten, 


Der Werth des Getreides, nach welchem 
baffelbe, wenn es ausgeführt wird, die Efli- 
to-Gebühren verreichen muß, wird viertel 
rn und nach Erforderniß auch öfters durch 
das Kegierungsblatt befaunt gemacht werden. 








- 
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Um aber einerfeits jeben Zollpflichtigen die, 
Beurtheilung zu erleichtern, nah welchem 
Betrage das eflitirende Getreid vermauthet 
werden muß, und auf der andern Seite die 
fäntliche Behandlung abzufürzen, oder Mech 
nungsfehlern vorzubeugen, finden fich in dem 
Benlagen H;1,K,L, und M, fünf Rechnungs: 
Tabellen beygefügt, von welchen jederzeit die 
in Ausübung flehende bey dem Amte affigirt 
feyn muß. 


Die Ausfuhr des Getreides wird, fo Tanz 
ge nicht die in der Tabelle von ı2 pr. Cent. 
angezeigte. Belegung angeordnet ift, immer 
umbedingt geftattet. Sobald aber biefe Be⸗ 
legung eintritt, muß alles Getreid, welches 
in das Ausland gebracht werden foll, auf 
irgend einer Schranne des Landes erfauft 
worben ſeyn. 


Getreid, welches zur Zeit einer folchen Be 
fegung auf Unfern Kaften im Verſteigerungs⸗ 
wege erfauft worden ift, muß hierüber mit 
legalen Atteftaten verfehen feyn, und wird ‘ 
alsdann auf der Schranne gekauften gleich 
gehalten, 


Eben biefe Befugniß ertheilen Wir für 
bas auf ftändifchen Öffentlichen Kaften erfaufte 
Getreid. Nur muß hierüber jedesmal für das 
in das Ausland gehende Quantum ein Paß 
bey Unferer Landes: Direktion in Baiern nad: 

efucht, und diefes Gefuch mit den nöthigen 

elegen, baß der Anfauf in Antoefenbeit 
mehrerer Kaufsfurrenten geſchehen fey, be 
gleitet werden. 


Wenn Gerreid: Ladungen, welche von Orr 
ten in bieffeitigem Manch: Verbande, an Or: 
te, die ebenfalls im Mauth-Verbande ftehen, 
gebracht werben follen, zu diefem Ende einen 
dazwiſchen liegenden fremden Diftrift durch: 
ziehen muͤſſen, fo werden ihnen feine Paßier: 
Polleten ertheift, fonderh der Eflito · Zoll bey 
der Austeittsftation an der Graͤnze des frems 
den Diftrifts erlegt. u“ 
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Erfcheint demnaͤchſt das Getreid jenfeits 
wieder, fo wird bey Vertretung der Eintritts⸗ 
ftation der bey der Austrittsſtation entrichtes 
te Betrag gegen Einziehung der ausgeftellten 
Zahlungs: Pollen zurück erflatter, 


Auch der Werth, nad) welchem jede Holz⸗ 


gattung bey der Ausfuhr zu vermauthen iſt, ſo 
wie aller uͤbrigen Artikel, deren Zoll⸗An⸗ 
ſchlag nach ihrem Werthe geſchieht, ſoll, um 
aller Willkuͤht vorzubeugen, fo oft es wegen 
eintretender Preisveränderung noͤthig ift, in 
das Regierungsblatt eingerücft, und überdieß 
bey jedem Mauchamte affigirt werden, 


Alles Ellitirende, deffen Werth zufammen 
ı fl. oder darunter beträgt, zahli überhaupt 
nur 2 Kreuzer, 


Was in Confumo- und Eſſito die Bele⸗ 

gung nad) dem Sporco Zentner hat, und 
weniger als ztel Zentner beträgt, wird für ein 
achtel Zentner angenommen, und behandelt, 


Uebrigens iſt Confumo - und Efito- 
Zoll nicht, wie bey dem Tranfto, nad Sta: 
sionen, fondern Überhaupt nur einmal zu ent: 
sichten. 


2 19. 
Bemerkung über den Weggelds : Tarif. 


Die in dem Weggelds : Tarif angefegten | 


3 fr, für jedes an Reifefuhrwerfen, oder Reis 
fe Schlitten gefpannte Pferd von jeder Stun: 
de, werben jenen Meifenden berschnet, von 
welchen das Amt die gegründete Vermuthung 
Haben kann, daß diefelben von einem, um 6 
Stunden von der Gränze entfernten inländis 
{hen Orte fommen, vbder nach einem in ges 
dachter Entfernung liegenden inländifchen Or⸗ 
te fich begeben, oder die den infändifchen Ort, 
woher fie fommen, und wohin fie reifen, 
durch ordentliche Päffe von Polizey : und ans 
dern Unfern Eivils oder Militaͤr⸗ Behörden 
gehörig anzeigen Fönnen, 


u — — 
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Reiſende, welche obiger Ye immung nicht 
Genüge leiften — fuͤr * — 
das Fuhrwerk oder den Schlitten geſpannte 
Pferd überhaupt ı fl. 12 Fr. nd für die Res 
tour 36 Er. entrichten, - 


Ir bey Oekonomie⸗ Wagen dem Amte 
unbefarlht, woher diefelben fommen , oder 
wohin fie ziehen, fo find für>jedes an befa: 
dene Wagen gefpannte Pferd 4 kr., und für 
jedes an unbefadene gefpannte 2 fr, zu erheben, 


Getreidewagen bezahlen überhaupt 24 fr, 


Für Vorfpanns:Pferde an Guͤter⸗Wagen 
und Schlitten wird das Weggeld nur zur Half⸗ 
te, jedoch hin und her erhoben ‚ wenn die 
Ueberzeugung vorhanden ift, daß fie auffer dem 
Erforderniß der Ladung blos wegen der be: 
ſchwerlichen Wege genommen werden mußten, 


kaͤßt fich aber aus der geladenen Zentner⸗ 
Zahl fhließen, daß die Mehrzahl der Pferde 
der Ueberladung der Wagen zuzufchreiben ift; 
fo muß in diefem Falle auch für die Vorfpanns 
pferde die im Tariff beftimmte Gebühr ganz 
entrichtet werden, 


20, 


Bemerkungen über den Brüden : Zoll⸗ 
Tariff. 

Jeder Zollpflichtige wird an jeder Bruͤcke 
wo ein Bruͤckengeld zu erholen ift, eine Tas 
fel mit Unferm IBappen finden, auf welcher 
die Klaffe bezeichnet ift, worunter diefe Bruͤ⸗ 
de gehört. Hienach Fann jeder Reifende die 
Sridemoll * Gebühren felbft berechnen, die 
er dem Tarif gemäß zu bezahfen hat, 


Ueberfubren. 


Wenn wegen einer ruinirten Bruͤcke eine 
Ueberfuhr J Schiffen, oder ſonſtige Art 
zum einſtweiligen Gebrauche eingerichtet wird, 
fo wird, bis die Brücke hergeſtellt ift, die 
doppelte Bruͤckenzoll⸗ Gebühr des betreffen; 
ben Ortes erhoben, 
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Dolleten für Wes: und Brüden:Geld- 
| Zahlung. 
Für jede, auch die geringfte Leg: und 
Bruͤckengeld⸗Entrichtung muß eine Zahlungs: 
Pollete ertheilt werden, 


21 
Befreyungen und Nachlaͤſſe haben inregula 
nicht ftatt. 

Befteyungen und Nachläffe von der Zoll: 
und Manch: Entrichtung finden außer ben 
in den Tariffen ausgedruͤckten in der Megel 
nicht ſtatt; felbft nicht für dasjenige, was 


für Unfere eigene Hofhaltung, oder was für 


Unſere Civil: und Militärbehörder und Aem⸗ 
- ter eis oder ausgeht. Auch werden Mir 
deren nie bewilligen, weil fie die Unterfchleife 


gervöhlich begünftigen, und feicht zu einem, 


unerlaubten Mittel dienen Pönnen, das Staats; 
Aerar zu verfürjen, 


Zubent ift es der Ordnung und der Rein; 
heit des Rechnungsweſens gemäßer, daß jede 
Behörde und jedes Amt für feine Bedärfniffe 
die feftgefeßten Zoll: und Mauthgebühren ent: 
richtet, und daß diefelben überall, wohin fie 
gehören, ſowohl in der Einnahme als in der 
Ausgabe erfcheinen, 


Da wir jedoh nach Meichsverbindfich 
feiten , ober wegen anderer Verhaͤltniſſe, in 
mehreren Fällen die Freppaffirung nicht ver: 
fagen koͤnnen; fo behalten Wir Uns vor, 
wenn darüber die nöthige Requiſition an Uns 
gelangt feyn wird, wegen Ausftellung der er⸗ 
forberlihen Freypaͤſſe, in welchen die frenzus 
" belafjenden Gegenftände immer bezeichnet ſeyn 

werden, Unferer Bandes: Direktion von Baiern 
jedesmal die geeigneten Weifungen zu ertheilen. 


Wo duch Nezeffe und Verträge benach⸗ 
barten Staaten Nachläffe bewillige find, bleibt 
es ben den Rezeß⸗ und Vertragsmäßigen Be 
flimmungen, und Wir werden die Mauth; 
poſtirungen hierüber befonders inftruiren laſſen. 


— 
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22. 
Ruͤckzoͤlle finden ebenfalls nicht ftatt, 
Auch Ruͤckzoͤlle oder Rückvergütungen eins 


mal entrichtereer Zoll: und Mauchgebühren 
finden in der Megel nicht ſtatt. 

Da jedoch die unbedingte allgemeine Aus; 
übung diefer Regel einige Bedruͤckungen für 
den Gewerbsftand nad) fich ziehen würde; fo ' 
finden Wir Uns bewogen, folgende Ausnab: 
men zu machen: 


A. Wenn inländifche Fabrikanten und Ge: 


‚werbsleute von ihren felbft verfertigten Fa; 


brifaten, die fie auf ausländifhe Märkte zum, 
Verkaufe führen, einen Theil, welcher un: 
verfauft blieb, wieder zuruͤckbringen. 


B. Wenn ganz rohe Produkte oder noch 
nicht ganz vollendete Fabrifate von inlaͤndi⸗ 
fchen Fabrifanten oder Gemwerbsleuten zum 
Färben, zur Appretur, oder einer fonftigen 
Zubereitung in das Ausland verfender wer 
den , um fie von bort in der verbefferten Are 
zurück zu bezichen, 


C. Wenn Probufte in eben diefer Abſicht 
vom Auslande hereingefendet werden, und 
nad) erhaltener Vervollkommnung wieder da 
hin zurückkehren, | 


In diefen drey Fällen fol der Confumo- 
Zoll jederzeit unter der Bedingung nachgelaf: 
fen werden, daß die beftenten Gegenftände bey 
einem und demfelben Mauthamte aus: und 
ein:, oder ein: und ausgehen, mit Defignas 
tionen begleitet find, welche den Mamen, die 
Eigenfhaft, und den Wohnort des Ver ſen⸗ 
ders und Empfängers, die Zahl, Gattung, und 
Bezeichnung der Colli, den Inhalt derfelben 
nach der Quantitaͤt und Qualität, ihr Sporco- 
Gewicht, nebft der bezielten Veredluͤngsart 
der Gegenftände, enthalten. Auch miüffen 
fie bey ihrer Ab: und Zurücfendung an Or: 
ten, wo eine Halle ift, dahin gebracht, und 
befichtige werden, Y Orten, mo Feine ift, 
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geſchieht die Befichtigung bey dem Graͤnz⸗ 


mauthamte, | 
Die Defignationen bleiben ‚' hinaus und 
herein, bei dem Amte, welche die legte Ber: 
handlung vornimmt. 
Diefe Begünftigung beſchraͤnkt fich aber 
blos auf den. Gewerbsmann , welcher derglei⸗ 
hen Artikel ſelbſt bearbeitet, und veredelt: z. 


DB. auf den Tuchmacher und Loderer fir Wok 


lenwaaren — auf den Baumwoll: und Reir 
nenweber für Baummoll: und Reinenwaaren — 
auf den Bleicher für die zu feiner Bleiche ge: 
hörigen Gegenftände, mit Inbegriffdes Wach: 
fes, wenn er ein Wachsbleicher ift, — auf 
den Stricer für Stricferey : Waaren, — auf 
den Spinner für Gefpinnfte, 


Handelsleute find durchgaͤngig von Ruͤck⸗ 
bergütungen dieſer Art ausgefchloffen. 


Eine gleiche Zollruͤckgabe wie in den oben⸗ 


benannten drey Fällen finder ferner ftatt : 


D. Bey dem Getreide, welches zum Ver: 
mahlen vom Jnlande auf auswärtige, oder 
vom Auslande auf dieffeitige Mühlen geführt 
wird, und in derfelben verhaͤltnißmaͤßigen 
Quantität, ben einem und demfelben Amte 
wieder eingebracht oder zurückgeführt wird. 


Für das Getreid, welches auf auswärtige 
Mühlen geher, muß der Ellico- Betrag, bis 
zu feiner Zuruͤckkunft nach dem Vermahlen 
immer deponirt werden, 


E. Ben den Vieh: Gattungen werben die 
Effito- Gebühren nachgelaffen, und nur der 
Tranfito - Zoll berechnet, wenn fie vom Aus: 
lande auf inländifche Märkte gebracht, und von 
dort wieder in das Ausland, verwerthet oder un: 
verwerthet, getrieben werben. Hier ift es nicht 
einmal nöthig, daß der Ein: und Austritt bey 
einem und demfelben Amte aefchehe, fondern 
es reicht hin, wenn der mit Vieh über die Graͤn⸗ 
je tretende Verkäufer ein Zeugniß von der Orts⸗ 
Obrigkeit, wo der Viehmarkt gehalten wurde, 
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uͤber den wirklichen Ankauf auf dieſem Markte 
vorlegt, und wenn er zugleich durch die Vor⸗ 
lage der bey feinem Eintritte erhaltenen Graͤnz⸗ 
Polleten beweiſet, daß das Vieh, welches er 
austreibt, vom Auslande eingebracht wurde, 

Vorſtehende Befreyungsfälfe beziehen fi 
ganz allein auf die Tranfito- Confumo- und 
Eilico - Gebühren; keineswegs aber auf die 
Weg: und Brückengefder, für welche außer den 
in der Benlage N, benannten Perſonen und Ge; 
genftänden gar feine Befreyung ſtatt hat; ſelbſt 
nicht fuͤr die in Verrichtung Unſerer Auftraͤge 
reiſenden Civil: oder Mılitär-Kommiffire, wıLs 
he ihre hiefür gefeifteren Zahlungen unter Ans 
ber ber Polleten in Aufrechnung zu ftellen 

aden, 8 


23. 
Behandlung der Poſtwagen. 


Alle auf Poſtwagen geladene Guͤter und 
Waaren haben bey der Eintritts : Station 
durchgehends den Confumo - Zollſatz von 3 fl. 
zu entrichten, 

Für diejenigen Güter und Waaren aber, 
welche zum Tranfit beſtimmt find, fo wie für 
diejenigen, welche bey dem Confumo dem Ta: 
riffe gemäß,. einen geringern Zollfak als von 
3 fl. zu bezahlen haben, wird der Ruͤckerſatz 
geleiftet, 

Wenn demnach die Poſtkondukteurs von 
dem an der Eintritts: Station pr, Conlumo 
vermautheten Waaren einige nicht im Lande laſ⸗ 
fen, fondern wieder über die Gränze führen; fo 
kann die Yustritts:Station, fobald fie fih nach 
genommener Einficht verfichert hat, daß diefe 
Waaren wirflich auf dem Poftwagen verpact 
find, und folglich wieder in das Ausland geheg, 
den bey der Eintritts-:Station entrichteten Con- 
fumo- Zoll, nach Abzug des treffenden Tran- 
fito- Betrages, gegen Entziehung der alten, 
undAusftellung neuer Polleten, zurück verguͤten. 

Berlangt ein Eigenthuͤmer den Nücferfag 
feines Zollbetrages für Waaren, welche eine 
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eringen, als bie bey der Eintritt Station ers 
er Consumo- Belegung haben, fo find fie 
verbunden, die Waaren felbft in noch verpack⸗ 
tem Zuftande innerhalb 6 Stunden nach vollen⸗ 
deter Abpackung des Poftwagens zur Orts: Hals 
fe, oder zu dem Mauthamte ju bringen, um fie 
daſelbſt befichrigen zu laſſen. 


Iſt ihre Anforderung gegründet, fo erhal: 
ten fie den zuviel bezahlten Betrag jedesmal zus 
ruͤckz feine Halle, und fein Mauthamt darf 
aber den Ruͤckerſatz leiften, wenn nicht durch 
Vorlage der Polleten der Beweis geführt wird, 
daß der angegebene Zollbetrag wirklich an der 
Gränze bezahlt worden ift, 


Da den Poftfondufteurs ihrer Pflicht ges 
mäß angelegen feyn muß, bey den Mauthaͤm⸗ 
tern fchleunigft abgefertigt zu werden, eine 
ſchleunige Abfertigung aber nur alsdann mög, 
fich ift, wenn jeder Kondufteur ben feiner Ans 
kunft an einer Mauthftation dem Amte fo viel 
Defignasionen (gleich Auszügen aus der Poſt⸗ 
Karte) vorlegt, als verfchiedene Orte vorkom⸗ 
men, wohin die Güter gehen; fo haben fie ſich 
mit folchen Defignationen, wovon das Formus 
far unter dem Buchftaben F. auch für Ladun⸗ 
gen auf Poftwagen zur Vorſchrift dient, jes 
desmal zu verfehen, 


Pakete und Colli, deren Abgabe im Lande, 
oder deren Berbringung aus dem Lande an glei⸗ 
chen Orten geſchieht, koͤnnen in eine, und dies 
felde Defignation zufammengetragen werden, 


Durch diefe Defignationen, welche immer 
von der Poftwagens;Erpedition gefertiget und 
unterfchrieben feyn müfjen, wird das Amt in 
Stand gefezt, fchleunig zu verfahren, indem 
es zu gleicher Zeit die Danuals: Verhandluns 
gen vornehmen, die Polleten ftellen, die kadung 
befichtigen laſſen, und den Zollbetrag erholen 
Tann. Pofttondufteurs, welche mitfolchen Des 
fignationen in ihrer gehörigen Eigenfchaft vers 
fehen find, werden zur Vorlegung der Fracht: 
Briefe und Wagjettel nicht angehalten 


r 
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Alle und jede Bagage, welche in der Der 
fignation als folche angegeben ift,-paßırt fren, 
fo wie jedes nicht 6 Pfund am Gewichte erreis 
wende Pafer, 


Dergleichen Pakete Fönnen fogar aus der 
Defignation weggelaffen werben. 


Auch wird durch die Verfügung, daß die 
auf Poftwagen geladenen Gegenftände gleich 
bey ihrem Eintritte in das Land durchgängig 
den höchften Confumo - Zufaß deponiren müf: 
fen, und durch die richtige Behandlung mitden 
vorgefchriebenen Defignationen , die Verweis 
fung der Poftwagen an Hallen überflüßig. 

Uebrigens unterliegen die Poſtwagens⸗Kon⸗ 
dukteurs den hier nachfolgenden Zoll: und 
Mauth:Strafgefegen, wie jeder andere Zoll 
und Mauthpflichtige, und es kann erfteen um 
fo weniger davon eine Ausnahme zugeftanden 
werden, als ihnen, zufolge der beftehenden Poſt⸗ 
Rezeſſe aufgegeben ift, fich nicht die mindefte 
Beeinträchtigung gegen Unferzoikeund Mauth⸗ 
Regale zu erlauben. Ä 

2% 
Strafen gegen Zols und Mauth:Defraus 
danten. 

Wenn ein Reiſender ſeinen Ein⸗ oder Aus⸗ 
tritt in die oder aus den in den Mauthverband 
aufgenommenen Provinzen, Baieen, Neuburg 
und der obern Pfalz, auf andern als auf ſol⸗ 
chen Wegen nimmt, wo eine Mauthſtaͤtte er⸗ 
richtet ift, und er bloß der Mauthaufſlcht, nicht 
aber zugleich einer Zolk und Mauthreichniß 
unterlag, fo wird er mit einer arbitrarifchen 
Strafe von 1 — 5 fl. belegt. 


Unterlag er aber überbieß einerZoll: und 
Maurhreichniß; fo wird auf ihn die für dem 
Fall geeignete Beftimmung derStrafgefege ans 
gewendet. er 

Zoltpflichtine, welche fich nachfolgende Ar⸗ 
ten der Defvaudationen u Schulden kommen 
laffen, als; 
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Durch Umgehung bee Mauthitätte mir zoll: 
baren Effekten, Gütern und Waaren; 

Durch Verſchweigung eines, oder mehrerer 
geladener Colli ; . 
Durch Angaben einer falfchenBeftimmung 
der Güter, ftatt der wahren, die ſie haben; 

Durch eine zum Tranfit angegebene Fürzere 
Route, als der Angeber wirklich genommen har, 
oder nehmen wollte; 


Durch eine — der Quantitaͤt 
und Qualitaͤt der Guͤter, oder ihres Werthes, 
wenn die Belegung nach dieſem regulirt iſt; 
Duurch Verwendung eines per Tranfito ver: 
elften Gutes zumConfumo, ohne hierüber vor: 
einigen mauthämtliche Behandlung; 
Durch heimlich (das ift, ohne Vorwiſſen 
eines Maurhamtes oder einer Halle) gefchehene 
Abftöffe, Webergaben oder Auswechslungen der 
Güter; 
Durch unterlaffenes Anmelden bey. dem 
Mauthamte oder bey der Halle, wohin die Ans 
weifung von einer andern Mauthftation oder 
Halle gegeben wurde; 


- Durch unterlaffenes Ueberbringen der von 


einem Amte an ein anderes gewiefenen Güter ; 


Durch Beladung eines Efito- Gutes zum 
Tranfto ohne Anzeige bey einem Mauthanıte 
oder Halle ; 

Durch Mißbrauch von Brgünftigungen jes 

Art; — 

Durch gaͤnzlich unterlaſſene oder unrichtig 
gemachte Ablage der Polleten; 


Durch Korrigiren, Radieren, oder ſonſtiges 
VerfälfchenderPolleten, Deſignationen, Fracht⸗ 
briefe, Wagzettel und Rezepiſſen; 

werden — wenn die Tranfito - Gefälle al: 
fein gefährder worden find, und der Betrag 
ber Zoll: und Mauthgebuͤhren nicht 5 fl. über: 
feige, — mit Erholung der vierfachen Zollges 
bühr beftraft. 


— lu 
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Steigt aber der Betrag über > fl., fo muͤſ⸗ 
fen außer dem vierfachen Zollbetrage auch noch 
ſo vielmal 0 fl. bezahlt werden, als fich Maͤhn⸗ 
flüde an dem Wagen (die Vorſpann mitgerech⸗ 
net) befinden. | 

. Sind aber aud : 

Die Confumo- und Efito - Zölle dabey ver: 
fürzet worden, und fichetder Werth, des ri 
dirten Gutes unter 50 fl., fo wird der treffende 
Confumo - oder Eflito Zoll vierfach erhoben. 


Beträge der Werth des Gutes aber über 
5ofl., fo muͤſſen neben der vierfachen Con- 
fumo- oder Eflito - Zollgebühr noch 25 fl. von 
jedem an dem Wagen befindlichen Maͤhnſtuͤcke 
bezahlt werden. 


Diefe Strafbeftimmungen gelten auch ge: 
gen die zu Waffer unternommenen Zolk und 


Mauth⸗Defraudationen; jedoch mit dem Un⸗ 


terſchiede, daß hier die Maͤhnſtuͤck⸗ Strafe 
nach dem Zentner berechnet wird, und foviel- 
mal 25 fl. zu erholen find, als vielmal die 
Ladung zo Zentner enthaͤtt. 


Kann die Zentnerzahl nicht ausgemittelt 
toerden ; fo find von jeden 100 fl. des Wer⸗ 
thes des defraudirten Gutes 25 fl. zu erholen. 


Die Beftrafung nach dem Werthe zu 25 fl. 
von 100 Fann in allen Fällen angewender 
werden, wo jene mit 25 fl. von jedem Mähns 
ftücfe nicht Plag greifen kann; z. B. bey dem 
Vieh u. ſ. w. RUE? Büsum 

In folchen Fällen verfteht fich zugleich ber 
vierfadhe Zollerfa von feldft. 

Die für Confumo und Efito feftgefeßten 
Strafen finden nicht allein gegen — 
ſtatt, welche die Defraudation unmittelbar bes 
abfichtigten, fondern auch gegen Diejenigen, 
welche mittelbaren Autheil daran hatten; ak 
fo nicht nur gegen den Lieferer, fondern auch 
gegen den Empfänger der Waaren, wenn aus 
ber Berhandfung hervorgeht, dag letzterer mis 
wirfender Theil dabey war, | 
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Entdeckt fih die Deferudation durch den 
Abgang der Polleten; fo wird der erfie Em⸗ 
pfaͤnger derfeiben als derzuerjt ftrafbare Theil 
betrachtet, und gegen ihn mit der für den Fall 
geeigneren Strafe verfahren, wenn er nicht 
durch Vorlage eines Hall: oder Mauthamtli⸗ 
hen Rezepifles darthun kann, daß er die Ab⸗ 
lage der befragten Polleten, der vorgefchrier 
benen Ordnung gemäß, gemacht hat. 


Führt er aber diefen Beweis, und wird 
er dem zu Folge als unfchuldig erfannt, fo 
wird er von der Klage losgefprochen, und dier 
fe gegen das Amt gerichtet, welches die Abs 
gabe der Pollete rezepifliet hat. 


Da die Ausrede von verweigerter Erthei⸗ 
Jung der Rezepiffe nicht für gültig anerkannt 
wird; fo hat der Zollpflichtige, welchem bie 
verlangten Rezepiſſe von einem Amte verwei⸗ 

ert werben, diefe Verweigerung fogleich bey 
nferer Landesdireftion von Baiern anzuzei⸗ 
gen, und fich dadurch gegen alle aus dem Dans 
gel bderfelben erfolgen fönnende Strafen fi 
cher zu ftellen. 

Defraudationskffagen, übernicht gefchehene 
ordnungsmäßige Ablage der Tranfito - Poller 
ten, werden nach Verlauf eines Jahres vom 
Tage ihrer Ausftellung an gerechnet, nicht 
Se angenommen, fondern als abgethan be: 
trachter; es fen dann, daß der Beklagte im 
Laufe des Jahres, wegen Abmwefenheit, oder 
wegen eines andern rechtsfräfiigen KHindernif: 
fes nicht zu erfragen, aufjufinden, und zu 
belangen war. 

In einem folhen Falle kann gegen den 
Beklagten in der Folge noch inimer aufgetris 
ten, die Verhandlung gepflogen, der Befcheid 
-erlaffen, und zur Vollziehung gebracht werden, 


Zolipflichtige, welche ihre erhaltene Con- 
fumo-Efüito und Weggelds;Polleten fanınıeln, 
und diefezu Unfererfandesdireftion von Baiern 
einfenben, erhalten nicht allein die bezahlte 
Zoll: Stempelgebühr zurück, fondern es wird 
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ihnen zugleich ein Eimpfangsfchein dariiber eins 
gehändiger , durch deffen Vorlage fie gegen je 
de Verantwortlichfeit, wegen nicht gepfloger 
ner Richtigkeit, fich ficher ftellen koͤnnen. 


Defraudations: Beftrafungen, welche fich 
diejenigen Zollpflichtigen zuziehen, die nad) 
dem 22ten (. der gegenwärtigen Zoll: und 
Mauthordnung rücjichtlich ihres Gewerbes 
befonders begünftige find, haben die Folge, 
daß ber Beſtrafte, außer der bezahlten Strafz 
gebühr, auch noch bey dem erften Falle einem 
fünfjährigen, und. bey dem zweyten Falle eis 
nem lebe slänglihen Verlufte diefer Beguͤn⸗ 
ſtigung unterliegt, 


Zollpflichtige Fuhr-Handels- und Gewerbe: 
feute, welche bey Einbringung gering belegter 
Waaren, durch Zupacımg Höhe belegter, und 
duch das Verſchweigen derfelben Gefährde 
fpielen, werden, neben der gegen ſie anzuwen⸗ 
denden ordentlichen Defraudationsftrafe, von 
dem Genuffe der geringen Zollgebühr bey dem 
erften Falle auffünf Jahre, und bey dem zwey⸗ 
tenlebenslänglid ausgefchloffen; auch diefeg 
bey dem zwenten Falle den Mauthämtern zur 
Miffenfhaft und Nachachtung durch das Res 
gierungsblatt befannt gemacht. 


Bon Confumo- Gütern und Waaren, über 
welche Frachtbriefe, Wagzettel, und Defignas 
tionen überreicht werden, die nicht nach der 
Vorſchrift, fondern mangelhaft und. unvolk 
kommen verfaßt find, oder wofür die Vorlage 
jener Stüde ganz unterbleibt, foll ohne Rück 
fiht auf die geringere Belegung, welche diefe 
Güter fonft zu genießen hätten, der höchfte 
— Zollſatz von 3 fl. doppelt erholt wer⸗ 

en. 


Wenn Waaren von einem Orte eßitirt wer 
den, wo eine Halle befteht, und die Vermau— 
thung daſelbſt unterlaffen worden ift, fo wird 
der dafür treffende Zollberrag an der Gränze 
doppelt bezahlt, | 
vr 2 
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Dasjenige Getreid, welches zu den Zei: 
‚ten, wo die höchfte Efico- Belegung angeord: 
net ift, an der Graͤnze zur Erportation er⸗ 
fcheint, und worüber weder ein ordentliches 
Schrannen:Xrteftat, noch die nad) dem 18ten 
$. fuppfirenden Erforderniffe vorgelegt werden 
koͤnnen, wirb ohne weiters jnrückgewiefen. 


Auf allen Weg: und Brüdenzoll: Defrau: 
dationen haftet Die Strafe der drenfachen Erler 
gung des defraudirten Betrages. 


Das gefammte Mauchperfonatift übrigens 
in feiner Privat Inſtruktion nachdruͤcklich und 
unter Androhung der geeigneten Strafen ange: 
tiefen, feinem Zollpflichtigen Durch rohes und 
unbejcheidenes Benehmen, durch unnöthigen 
Aufenthalt, oder auf irgend eine andere Weiſe 
—— zu einer gegruͤndeten Beſchwerde zu 
geben. 


Sollte demungeachtet ein Zollpflichtiger uͤber 
bie ihm widerfahrne Behandlungsart zu klagen 
Urfache haben, fo hat er ſeine Klagen ben Uns 
ferer Landespireftion von Baiern anzubringen, 
under darf erwarten, daß ihm die gehörige Ges 
nugehuung angebeihen wird, Jedoch muß er 
bey einer folchen Klageftellung zugleich den Ber 
weis führen, daß er ber geforderten Zoll 
und Mauth: SchuldigPeit Genuͤge geleiftet 
habe; wäre er hiebey übernommen worden, fo 
bat er die Ruͤckerſtattung des zu viel Bezahlten 
zuverläßig zu gewaͤrtigen. 


Dagegen find die Mauthbedienfteten mittelft 
ihrer Juftruftion ermächtiget, gegen jeben Zoll: 
pflichtigen, er ſey In⸗ oder Ausländer, wel: 
chen bey einer Maurhftätte ich ungeftümm bes 
trägt, auf befcheidene Erinnerungen nicht ach: 
ter, und duch Widerfezlichkeit fich der ſchul⸗ 
digen Zoll: und Mauthgebühr: Entrichtung 
entziehen will, gering zu verhaften, und 
an das nächfte Landgericht zu liefern, wo er 
nah Befchaffenheit der Schuld arbitrarifch zu 
beftrafen ift. ft daben eine Defraudation un 
tergelaufen, fo tritt überdieß Die Anwendung 
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ber geeigneten Defraubations-Strafe ein. Ber 
treffen ſolche Vorfälle angefehene Perfonen vom 
Civil⸗ oder Militaͤrſtande, fo ift Darüber ums 
verzüglih- Beriht an Unfere Randesdireftion 
von Baiern zu erſtatten, damit von diefer die 
— Vorkehr ſogleich etroffen, oder die 

nzeige hievon an Unſere Döchke Perfon ges 
mache werden fann, 


Defraudationsfälle in Zolf: und Mauth⸗ 
gegenftänden koͤnnen in erfter Juftany nicht nue 
bey den Mauth-Aemtern und Hallen, fons 
dern auch bey jeder andern ordentlichen Ge: 
richtsſtelle, nach den in gegenwärtigen Zollge: 
feße hierüber verordneten eftimmungen ver: 
handelt undbeft rafer werden, 


Da jedoch die Erfahrung gelehret hat, daß 
nicht felten dieſe Geſetz⸗ Beftimmungen von 


der erſten Inſtanz irrig und unrichtig angewen⸗ 


det werden, ſo ſollen die Urtheile derſelben, 
um hiegegen die Zoll⸗ und Mauthyflichti 

auch ohne Appellation zu ſchuͤtzen, nicht e 

in Rechtskraft erwachſen, als bis fie bey Uns 
ferer Landes: Direktion, von der erften Sektion 
ihrer ftaatswirchfchaftlichen Deputation beftäts 
tiget worden find, 


In der Appellation gelangt die Sache an 


die ſtaatsrechtliche Deputation gedachter Unſe⸗ 
rer Landes⸗Direktion. 


Dieſe Appellation bleibt jedem Beſtraften 
über Zoll: und Mauthvergehungen offen; und 
zwar dem Inlaͤnder in einem Zeitraum von 30, 
dem Ausländer in einem folchen von 60 Tagen, 
von dem Zeitpunkte der ergaugenen Definitivs 
Verbeſcheidung an gerechnet. 


Auch der Kläger, werner mit dem Sprus 
he der erften Inſtanz miche zufrieden ift, kann 
zu gedachter Unferer Landes: Direftion appelli- 
ven; doch wird für biefen der Appelfationge 
Termin auf 14 Tage befchräuft, 


Ein Rekurs zu Unferer hoͤ 
det nicht ftatt, Van One em 
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Das Recht, Defraudations⸗Klagen vor⸗ 
zubringen, und Defraudanten zu belangen, ſte⸗ 
het jedermann ohne Ausnahme zu. 


Will oder kann aber ein Kläger in eigener 
Perfon die Klage nicht führen; fo kann er bey 
dem Amte oder der Gerichtsftelle um Aufſtel⸗ 
fung eines Dritten nomine fisei anfuchen. 


Zwey Drittheife der gefezlichen Strafſum⸗ 
me find für die Aufbringer beftimmt, und von 
dem Bezuge diefes StrafAntheiles foll Feiner 
derfelben ausgefchloffen ſeyn; ſelbſt ſolche Per: 
fonen nicht, welche ohnehin zur Aufbringung 
der Klage verpflichtet wären. 


Ueber jede Defrandationss: Klage, auch 
von dem geringften Belange, muß ein fhrift: 
liches Protofoll gehalten, und die Berhand: 
fung fummarifümeper receſſas orales vollführt 
werben, 


Der Beklagte hat feine Wertheidigung bey 
der erften Inſtanz ftäts mündlich zu ch 

Jedem Beftraften wird auch ohne fein Vers 
> fangen eine Protokolls⸗Abſchrift unentgeltlich 
ertheilt. 


Ben der Vertheilung der Strafbeträge ers 
Hält, wie oben ſchon bemerkt ift, Ztl. davon 
der Aufbringer. Won dem übrig bleibenden 
Itel geht dem verhandelnden Amte die eine 
Hälfie zu; die zweyte Hälfte wird dem dieſem 
Amte zunächft gelegenen Landgerichte zum Be⸗ 
huf der Armen⸗Anſtalten zugefendet. 


Vor Vertheilung der Strafſumme wird je⸗ 
doch von ihrem Betrage immer dasjenige abge⸗ 
zogen, was durch die Defrandation Unferm 
Zoll⸗Regal an Zoll: und Mauth⸗Weg⸗ und 
Brücengelds:Gebühren entgangen, und alfo 
demfelben vorläufig zu erfegen ift. 


ri 
Sollten durch die Widerfezlichfeit der Der 
fraudanten noch ungewöhnliche Auslagen vers 
anlaßt werden, fo find fie zum befondern Er: 
fage derfelben anzuhalten. 
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ri 
Sals » Defraudations + Strafe, 
AllesEinbringen des fremden Salzes bleibt, 
wictisher bunddaus verboten, unge —* 
fraudation hierin wird, nicht allein durch Hin⸗ 
wegnahme der eingebrachten Quantitaͤt des 
Salzes beſtraft, ſondern auch noch die Pferde, 
Wagen, oder Fahrzeuge, deren man ſich zum 
Einbringen bediente, werden konfiszirt. 


Der Betrag. der leztern wird in gleiche 
— zwiſchen Amt und Aufbringer vers 
theilt. 


Ueberdieß erhaͤlt der Aufbringer bey dem⸗ 
jenigen Salzamte, wohin das eingeſchwaͤrzte 
Salz geliefert wird, von jedem Pfunde 2 fr. 
und das Amt 2df, jur Belohnung. 


26; 
Salz 5 Rollefte f} 


Don jedem im Inlande Fonfumirt werden⸗ 
den Zentner Salz müffen 25 fr, zur Kollekte 
gereicht werben; wer diefe unterfchlägt, wir 
um den einfachen Werth des Salzes nach dem 
Anfaufspreife befteaft, wovon der Aufbringer 
ztel, und das verhanbelnde Amt z erhält, 


Damit gegenwärtige Zoll: nnd Mauth⸗ 
Ordnung, nebft den darauf Bezug habenden 
Tranfito - Confumo - Eflito - Weg: und Bruͤ⸗ 
ckengelds⸗Tariffen zu jedermanns Wiffenfchaft 
gelange, und einer Seits die Zoll und Mauth⸗ 
pflichtigen in Stand gefezt werden, fich von dem 
ihnen obliegenden Verbinblichfeiten eine voll: 
ſtaͤndige Kenntniß zu verfchaffen, anderer Seits 
aber Bam jede aus der Unwiffenheit des Gefes 
Ges hergenommene Entfhuldigung benommen 
werben möge, tragen Wir Unferer Landes: Di: 
teftion von Baiern auf, bie ausgebreitetfte 
Kundmachung diefer Zoll: und Mauth⸗ Orb: 
nung, nicht allein durch das Regierungsblatt, 
fondern auch durch unentgeltliche Vercheilung 
gedruckter Exemplarienderſelben zuveranftalten- 


Zul ee 


8 
Zugleich hat fie über die genauefte Vollzie⸗ 


ung, und durchgängige Handhabung berührs 
se ———— een ihren Theilen zu war 
hen. Münden den 7ten Dezember 1804, 


Max. Joſ. Shurfürft. 
(dus. 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
‚von Geiger. 
(Die Bellagen folgen im naͤchſten Blatte.) 








o 


(Die Handwerks: Befugniffe betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Nach der Natur und Eigenſchaft der Sache, 
nach den bisherigen geſezlichen Beſtimmungen 
(Not, ad Cod, civ. P. V. Cap, 27. . 21.; Re- 
feript vom 25ten Juny 1771, wie auch Ber: 
ordnung vom 2oten März 1783) und nach dem 
alten teutfchen Grundfage: Kunſt erbt nicht, 
Fönnen die Handmwerfsbefugnifie, welche blos 
auf perfönficher Gefchicflichkeit beruhen, die 


° Natur reeller Gerechtigfeiten, oder eines vers 


Aujferlichen Eigenthumes nicht annehmen, 


Nachdem fich aber doch an verfchiedenen 
Orten gegen diefe gefezliche Verfaſſung zum 
größten Rachtheile der Landesinduftrie ‚ und 
des ganzen Publikums eine Vererbung und 
bedingte Veräufferlichfeit einzelner buͤrgerli⸗ 
her Gewerbe theils auf dem Wege des Her: 
fommens, the [8 durch einfeitige, von der 
Landesherrſchaft nicht beftättigte Vereine ein: 

edrungen hat; fo haben Wir Uns, um den 
öchftuachtheiligen Folgen wenigſtens für die 
Zukunft Schranfen zu feßen, genöthiget ger 
fehen, ſchon durch eine den sten Dezember 
vorigen Jahres erlaffene Verordnung, rüdficht: 
lich der hieſigen Gewerbe, Borfehung zu treffen, 


J 
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In der nämlichen Abficht wollen Wir aber 
nunmehr nach vorausgeyangener reifer Erwär 
gung, nach Bernehmung des hiefigen Magir 
ftrates, und Unſrer Landesdirektion für die 
Zukunft, und bis Wir Über die Vergangens 
heit mit Schonung der daraus hergeleiteten 
Privarrechte ein angemeffenes Regulativ feſt⸗ 
fegen fönnen, unter Bezuge auf die eben au 

eführten, und bereits getroffenen Berfügumgen 
folgende allgemeine ——— fuͤr alle 
jene Orte, und alle jene Fälle, wo die ver 
meintliche Realität der Handwerfe, oder ei: 
nes in Frage ftenenden Gewerbes hinfänglich 
nachgewiefen werden ann, verordnen ; 


1) Es foll feine Ceßion, oder Veraͤuße⸗ 
rung einer folhen Handwerfsgerechtigfeit anz 
ders, als mit vorgängiger Bewilligung der 
ordentlichen DObrigfeit, und wo befonders Pos 
lizey⸗Kommiſſionen angeordnet find, auch mit 
derer Gutheißen geftatter werden. 


2) Diefe Bewilligung ift nur zu erthei: 
len, wenn Die Abtrerung an ein handwerfs: 
Fündiges Subjeft gefchieht, und wenn wegen 
der Subſiſtenz des abtretenden Gewerbman: 
nes Vorſehung getroffen ift.- 


3) Bey einer jeden folchen Abtretung fol: 
fen die Bedingungen unterfucht, und alle unzuts 
laͤßige und zu befchwerliche Foderungen und 
Angebothe, welche mitden Polizey: Grundfägen 
nicht vereinbarlich find, entfernet werden, 


4) Die Ceßion eines folchen für real ans 
erfannten , und titulo onerofo erlangten Ges 
werbes foll niemals um einen höhern Preis ge: 
ftattet werden, als um welchen es von dem 
festen Befiger erweislichermaffen nach Abrech⸗ 
nung ber allenfalls mitverfauften Realitäten, 
Werkzeuge, Materialien und Vorraͤthe erwor: 
ben wurde, oder wofür daſſelbe verpfänder ge: 
wefen war, damit die darauf allenfalls ſchon 
—— konſtituirten Hypotheken geſichert 
leben, 
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5) Bey grerbten Gerechtigfeiten , derer 
Werth ben einer vor ich gegangenen Erbſchafts⸗ 
Vatheilung in Anrechnung gebracht worden 
ift, beftimmt dieſer angerechnete Werth den 

"Preis der ferneren Abtretung. 


6) Perfönliche KHandmwerfsgerechtigfeiten, 
für welche im Zweifel allezeit die Präjumtion 
ftreiter, oder folche Gerechtigkeiten, welche 
ohne befchwerlichen Titel erlangt worden find, 
fallen nach dem allgemeinen Grundſatze zur 
ferneren Verleihung der Obrigfeit zuruͤcke, wel⸗ 
che aber ben ihrer MWiederverleihung auf bie 
Wittwe und Kinder vorzüglich zu refleftiren hat. 


7) Keiner Obrigkeit ift erlaubt, kuͤnftig 
eine Handwerksgerechtigkeit real zu machen, 
oder die Veräufferung einer Gerechtigkeit zu 
geftatten , welche nicht ſchon zuvor titulo 
onerofo erlangt worden waͤre. 


g) Alle oedliegende, fupprimirte, zur 
Zunftlade eingerhanene Gerechtigfeiten Fön: 
nen nicht wiederum für Geld als Realitäten 
verfauft werden, fondern, wenn die Obrig⸗ 
keit ihre Erneuerung noͤthig findet, foll jie 
ſolche nur mit perfönlicher erechtigung wie⸗ 
derum verleihen, 


9) Es foll künftig Peine Gewerbsgerechtig: 
feit in eine Konfurgmaffe, oder in eine Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe gezogen, ober als Pfand 
untergeftellt, oder verfteigert, Oder zur Hinaus: 
bezahlung der Gefchwifterte dem gewerbantres 
tenden Kinde als Kapital angerechnet werden. 


10) Der Befiger eines vererblichen Gewer⸗ 
bes darf zwar fein Handwerk an fein eigenes 
Kind, oder ein folhes Subjeft, worauf das: 
felbe ohnehin erbweife fallen kann, nicht ver: 
Laufen, wohl aber fteht ihm frey, ſolches an 
den Erben abzutreten, und mit diefem einen bil⸗ 
ligen Alimentations; Vertrag zu fließen, fo 
ferne nur das Handwerk daben in keinen Ans 
Schlag gebracht, und Feine ferneren techtlichen 
Ynfprüce übertragen werben, 
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11) Der Erbe, welcher durch bie Mer- 
laffenfchaft feines Borfahres das Handwerks⸗ 
recht mit onerofen Bedingniffen fchon erhalten: 
hat, ift wie ein anderer Mealbefiger nad) Vor⸗ 
fchrift des gten F. zu achten. 

12) Ueber die Ceßions: Bewilligung ſoll 
allezeit eine fchriftliche Ausfertigung gefchehen, 
und darin genau ausgedruͤcket werden, um wel⸗ 
hen Preis die Ceßion bewilliget worden fey. 


13) Alle Winfelverträge und der Obrig⸗ 
Peit nicht befannte befondere Verftändniße find" 
verbothen, und die Polizenftellen find verbuns 
den, den Eedenten zum Erfaße alles zuviel Erz 
haltenen an die Armen⸗Kaſſe anzuhalten. 


14) Wo die Handwerfsgerechtigkeiten ents 
weder überhaupt, oder einzelne Gattungen ders 
felben zur Verhütung der beftändigen Steiges 
rung ihrer Preije tarirt find, ſoll es auch bey 
diefer Tare, und infonderheit bey der für die 
hiefigen Schuhmacher: und Schneidergerechtig: 
keiten fchon feit 1782 beftehenden Tare verblei⸗ 
ben; Gergungene Hit: wollen Wir nachfehen. 


15) Solltendie Obrigfeitennach dem Bey⸗ 
fpiele diefer. im Jahre 1782 vorgenommenen 
Tarirung, und in Gemäßheit der damals ſchon 
erfolgten Weifung an einem oder bem anderen 
Orte für einzelnein uͤbertriebenen Ceßions⸗Prei⸗ 
ſen ſtehende Gewerborte ſolche Taxbeſtimmun⸗ 
gen angemeſſen finden; haben ſie daruͤber an 
Unſre Landesdirektion zu berichten; allgemeine 
Verfuͤgungen behalten Wir uns ſelbſt bevor. 


16) Weder in den Staͤdten, noch auf dem 
Lande foll geſtattet werden, Grundgerechtigkei⸗ 
ten auf Gewerbe und Handwerke uͤberzutragen, 
dieſe auf Erbrecht, Leibrecht, Freyſtift oder 
Neuſtift zu verleihen, oder ſie mit Stiften und 
Guͤlten, Laudemien und Scharwerken zu ber 
ſchweren. 

17) Als radizirte Gewerbe ſollen nur bier 
jenigen verliehen werden Finnen, derer Ausuͤ⸗ 


. bung mit befonders eingerighteten Haͤuſern und 


Al- 


Gebäuden verbunden feyn muß, nämlich Braͤu⸗ 
erenen oder Mühlen: Ben den Fabrikunter⸗ 
nehmungen, wobey der Unternehmer meiftens 
bloß den Kapitaliften vorftellt, enthalten die 
Privilegien felbft die Zeit und Art der Berech⸗ 
sigung. 

18) Dievorftchende Verfügungen Über die 
Geftattung der Eeßionen follen auf Orte md 
Gewerbe, welche fih bis jezt in ihrer arfprüng- 
chen Natur erhalten haben, und bey welchen 
Die Realität nicht nachgemwiefen werden kann, 
nicht angewendet, oder durch die Anwendung 
den Mißdräuchen, welchen dadurch gefteuertwer: 
ben foll, fein Eingang verfchaft, fondern viel: 
mehr von allen Obrigkeiten getrachter werben, 
Die Natur der Gewerbe und Handwerke, foviel 
es ohne Velegung allenfalls beftehender Prir 
vatrechte gefchehen kann, auf den erften Zuftand 
ihrer Unveräußerlichfeit zuruͤckzufuͤhren. 


19) Die Juſtizſtellen werden angewieſen, 
Den Polizenbehörden und Obrigfeiten in dem. 
Vollzuge diefer Höchften Verordnung feine Hinz 
derniſſe zu erzeigen, und ſich felbft darnach voll; 
Fommen zu achten. 

20) In allen Städten und Märften, und 


fo auch auf dem Lande in allen Gerichten, follen 
über die beftehenden Gewerbe in Zeit eines hal 
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ben Jahres ordentliche Befchreibtingen, oder 
Katafter hergefteller, und in der Folge fortges 
feßer werden, worin die Gewerbe mit ihren 
Beſitzern, die Natur ihrer Berechtigung, ob 
fie real oder perfonal ſey, nebft den Geuͤnden 
hiezu, dann ber im lezten Falle ſtattgefundene 
Preis eingetragen werden folle. 


Der der Beſtimmung diefes Preifes find 
aber alle darunter begriffene Realitäten, Ißerf: 
zeuge, Vorraͤthe und Materialien in Abzug zu 
bringen, und wenn es nicht möglich wäre, fo 
foll der Preis nach Billigkeit und B.fchaffen: 
heit der bey der Veränderung eingetretenen Um⸗ 
fände obrigfeitlich ermeffen werden. 


Unfere Landesdireftion hat fedann die 
allgemeinen Refultase aus diefen Kataſtern zus 
‚Sanımenzufaffen, und Uns mittels ferneren Bes 
richts und Antrags vorzulegen. 


Diefe Verordnung ift auf die gewöhnliche 
Art bekannt zu machen, 


München den ıften Degember 1804. 
Mar. Sof. Ehurfuͤrſt. 
Freyherr von Hertling, 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


von Rauffer. 


ee Tu —— —— — 
Ort N. N. 


Name 







des 
Gewerbe. Defiters. Natur der Berechtigung. 


nn u en ee an u sn 


Real: Perſonal. Grundbar| Mar. 


Dormerkung 
der Gruͤnde, 
auf denen die 
reale Eigen⸗ 
ſchaft der Ges 
rech:igfeit bes 
rubet. 


Lezter Kaufds oder Anſchlags⸗ | 
preis der realen Gerechtigkeit für 
fid, exclusive aller darunter be: 
| griffenen Realitäten, Werkzeuge, 
Vorräthe und Materialien, 











| Wird mac) Billigkeit 
obrigkeitl angefeßer zu 
fl. | fi. 
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Diefe hoͤchſte Entſchließung wird daher fämt: 
fihen Land und Herrfchaftsgerichten,, dann 
Polszenftellen zur Nachricht und. gehorfams 
fien Nachachtung mit dem Benfage eroͤfnet, 
nach obfiehender Tabelle von den inflavirten 
Hofmärkten, dann Städten und Märkten die 
geeigneten Anzeigen abzufordern, und. mittels 
G:nerals Konfpefts berichtlich anher anzu: 
zeigen. 

München den 28. Dezember 1804. 


Churfürftliche Landes⸗Direktion vonBaiern, 


Erepherr von Weiche, Praͤſident. 


um Haider, 


An 


— — 


(Den bewilligten Bier: und Brandwein⸗Minuto⸗ 
Verſchleiß der ſtaͤndiſchen Bräuhäufer berr.) _ 


Mar. Joſeph, Churfürft zc. 

Indem Wir Uns gnädigft veranlaßt ges 
funden haben, den Bierabnahms⸗-Zwang in 
Baiern gänzlich aufzuheben, hatten Wır jur 
Abſicht, durch die Herjtellung einer frenen 
Konkurrenz zwifhen Bräuftärten und Wir 
then dem Publifum immer und ju allen Zeis 
ten einen guten Trunf zu verfchaffen. 


Allein der Erfolg hat gezeigte, daß bie 
Wirthe diefe Freyheit größtentheils nur ber 
nugen, um den Braͤuern bey der Bierabnah— 
me äufferjt geringe Preife abzuzwingen, und 
fie mithin jur Fadrifarion eines Biers von ger 
ringerem Gehalte zu nörhigen , während die 
Wirthe dieſes wohlfeilere Bier gleichwohl 
größ:entheils weit über den Saß, und um 
ganz willführliche Preife zu verfaufen pflegten. 


Die bürgerlichen Bräuftätte litten hieben 
zwar nicht fo fehr, da fie fich durch den Mir 
nuto-Verſchleiß, und durch das Gaftgewerb 


zum Theile wieder enrfhädigen, und auch den 


Wirthen, durch den Selbftverfchleig eines 
beßern Trunfes, das Gleihgewicht halten 


se 


Ponnten , welches aber bey den Bräuftätten 
der Hofmarks : Inhaber, nicht der Fall ift, 
indem Diefe, da die Wirthe vorhin ben ben: 
felben das Bier abnehmen mußten, ſich meift 
von. dem Minuto: Verfchleiß ſelbſt enthielten, 
oder unter dieſen Verhaͤltuiſſen enthalten muß⸗ 
ten. 


Aufdiefe Art aber wurden diejenigen Bräus 
häufer, welche das Schenkrecht nicht ſchon 
hergebracht haben, wenn die Wirthe gar nichts, 
oder nur wenig abnehmen würden, ben dem 
großen Kapital, ‚ welches auf die Gebäude, 
auf den Betrieb, und auf den Vorrarh ver: 
wendet ift, gänzlich zu Grunde gerichter und 
gezwungen, ihr Sudwefen völfig einzuftellen, 
ohne daß ihnen ein Mittel übrig blieb, ſelbſt 
ein gutes Bier noch abzufegen, 


Da Wir nun diefes keinesweges zugeben, 
und die Wirche allein auf Koften der Bräus 
ftätte oder der eigentlichen Fabriken begünftigen 
koͤnnen, und auc das Publikum hiebey wer 
fentlich berheilige ift, fo ift es umter den vors 
liegenden Umftänden billig und nothwendig, 
und Wir verordnen demnach hiemit allgemein 
gnädigft, daß, nachdem die Wirrhe von dem 
Bierabnahmszwange befrent worden, nun auch 
diejenigen ftändifchen Braͤuhaͤuſer, welche die 
Selbſtſchenken noch nicht hergebracht haben, 
befugt fenn follen, ihr felbft erzeugtes Bier 
und Brandwein nicht blos in groß und klei⸗ 
nen Fäßern an Privaten ohne Unterfchieb, 
fondern auch in Minuto und Maßweife zu 
Haufe, und über die Gaſſe zu verfaufen, 


Doch wird diefe Befugniß Tediglih und 
ausdruͤcklich nur aufd'efeModalirär befchränft, 
mithin den gedachten Bräuftätten weder die 
Beherbung der Meifenden, noch die Ausüs 
bring der den Tafernen zuftehenden Gerech— 
tigfeiten,, eingeräumt. 


Diefe Verordnung ift demnach allgemein 
befannt zu machen, und darüber gebührend 
*296 
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zu haften. München ben 2ıften Dezem⸗ 


ber 1804. 
Mar Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Geiger. 


Saͤmtliche churfuͤrſtliche Land- und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte haben ſich daher nach dieſer 
gnaͤdigſten Entſchließung gehorſamſt zu achten, 
ſohin darüber zu wachen, daß die ftändifchen 
Bräuhdufer, die ihnen hiedurch guddigft zu: 
geftandene Begünftigung des Bier: und Brand⸗ 


wein: Minuto : Berfchleißes nicht überfchret: ; 
ten, ſohin nicht in die Übrigen ganzen Rechte 


der ordentlichen Tafernwirthe eingreifen. 
Münden den 28ſten Dezember 1804. 


Churfürftliche Landeodireftion von Baiern, 
Greigerr von Weichs, Präfident, 
Haider. 








Auftrag 


an die churfuͤrſtlichen Rent⸗ und noch bes 
ftchenden Kiofter- Adminiftrationsämter. 
(Die Aufldfung der Central » Klofter » Kaffe berr.) 

Nachdem die beftandene Centtal-Klofter: 
Kaffemit dem Eingange desneuen Finanzjahres 
dergeftaft aufgelöfet worden, das felbe alle bis 
um ıften Oftober angefallene Erträgniffe und 
Erloͤſe vereinnahmen, hierüber Rechnung fchlieſ⸗ 
fen, und fih mit ihrem Aktivreſte in die Ge: 
neral-Difpofitions-Kaffe ergießen muß; wird 
ſolches den ſaͤmtlich hurfürftlichen Rent: und 
noch beftehenden Klofter : Adminiftrationsäm: 
tern kundgemacht; wobey ruͤckſichtlich der 
Kaufſchillingsreſte von den veraͤußerten Kloſter⸗ 
Realitaͤten noch weiters bemerket wird, daß 
alle Raten und Zinſe, welch⸗ ſich bis einfchlüf: 
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fig den lezten September dieſes Jahres verfal⸗ 
len haben, zur vormaligen Central⸗Kloſter 
Kaſſe, alle Übrigen Reſte, Zinfe und Friſten 
aber eben fo, wie alle ordentliche und außeror⸗ 
dentliche Staatsrenten, zu der Provinʒial⸗ 
Haupt s Kaffe gehören. 

Die benannt churfürftfichen Memter haben 
daher bey Öeldeinfendung in den Remißberich⸗ 
ten jedesmal deutlich auszudruͤcken, was es fuͤr 
Gelder ſind, und in ſo ferne es Kaufſchillinge 
ſind, wann ſelbe anfielen, mit Benennung des 
Kaͤufers und der Realitaͤt. 

Muͤnchen den 24ſten Dezember 1804. 


Churfuͤrſtl. baieriſches General: Landes: 
Kommiſſariat, als Provinzial: Etats— 
Auratel, 


Freiherr von Weiche, Neumayr, Direktor. 
von Schmoͤger, Eelretär, 
Io} 


Auftrag 
an die churfürftlichen Rentaͤmter. 
(Das neue Kameral : Rebnungswefen betr.) 


Die den churfürftlichen allgemeinen Rent: 
ämtern bereits zugefendeten Jnftruftionen und 
Formularien über das neue Kameral: Rech: 
nungsweſen enthalten folgende die churfürftfiz 
chen Landgerichte betreffende Vorſchriften und 
MWeifungen; als 


die Generals Inftruftion. . 


$. 22. „Daß bey der halbg-brochenen Form 
„der gerichtlichen Protokolle die Sporteln und 
„Zaren, die Brautgulden, die Strafen, der 
„Strafenbeytrag ıc. jeder Behandlung zur 
„Seite, auf die leere Hälfte des Blattes ſpezi⸗ 
„fiſch in befondern Kolonnen bengefest, leztere 
„Durch Das ganze Protofoll fortgeführt, und 
„am Ende ſummirt werden ſollen.“ 

F. 59: „Daß es ruͤckſichtlich der wechfelfei: 
„tigen Kontrolle zwiſchen dem Landgerichte und 
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„‚Rentamte bey der Beftimmung verbleibt, wel: 
„he in dem DOrganifations : Referipte vom 
magften Mär; 1802 enthalten iſt“. 
Die Spesial; Inftruftion, 
Einnahmen. 

F. 7: „Daß es in dem Wirfungsfreife der 
„Hurfürftlichentandgerichte liege, die churfürft: 
„lichen Rentämter von der Summe der auflie: 
„genden Kapitalien , worauf ſich der Betrag 


„der Kapitalfteuern gründet, in Kenntniß zu 


„ſetzen, und bey Errichtung der Schuldbriefe, 
„der Inventarien, und Aufnehmung der Bor: 
„mundfchafts: Rechnungen hierauf Ruͤckſicht 
„zu nehmen.’ 

F. 14. „Daß die hurfürftlichen Beamte 
„die Beträge jener Emolumente, welche felbe 
„ehevor aus andern Kaffen bezogen haben, und 
„welche nunmehr, nachdem fie fir befolder wor: 
„den dem Aerare verrechnet werden muͤſſen, un: 
„ter ſich zu kontrolliren haben, z. B. der chur: 
„fuͤrſtliche Landrichter laͤßt ſich die geſchloſſe⸗ 
„nen Steuer⸗ und Kirchenrechnungen des Rent: 
„‚beamten vorlegen, vergleicht damit den von 
„dem leztern hergeſtellten Auszug über die 
„darin für die hurfürftlichen Beamte in Aus: 
„gab gebrachten Deputaten und Gebühren, 
‚und kontraſignirt den Auszug, wenn er als 
„richtig befunden worden ; und fo verfährt der 
„churfuͤrſtliche Rentbeamie in Hinficht der Ge: 
„‚meinde : milden Stiftumgs: Bormundfchafts: 
„und Zunft: Nechnungen.’ 


G. 18. „Daß das hurfürftliche Landgericht 
„dem Rentamte jedesmal die Anzeige der (bey 
jenen Gaftgebern, Wirthen und Methfchenken, 
welche feine Tanzanlags : Kompofition haben) 
„gehaltenen Tänze zu übergeben habe, damit 
„dos Rentamt die Tanzanlage inſtruktions— 
„mäßig erheben koͤnne.“ 


F. 21. „Daß das churfuͤrſtliche Landgericht, 
„welches die erſte Kognition erhalten kann und 
„muß, wenn ein Vermögen duch Heirath, 


— — 


u 
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„Erbſchaft, Schanfung oder den Verkauf 
„aus dem Lande geht, und die Errichtung der 
zrobrigfeitlichen Quittungen vorzunehmen hat, 
„auch fogleich die Frengelder einheben, und bey 
„der am Schluße jeden Monats zu pflegenden 
„Abrehnung an das Rentamt Yinübergeben 
„ſoll; und daß ſich das nämliche auch von den 
„Enigrations:Taren verftehe, indem die Be 
„willigung der Auswanderung jedesinal dem 
„Landgerichte mitgerheilt wird.’ 


$. 27, 28 und 29. „Daß fich die Zugänge 
„an dem ertraordinären Herdftättgeld, an der 
„Inleutſteuer und an dem Schujgelde, und 
‚zwar in Hinficht der Austrägler auf das 
„Driefs:, und in Hinficht der Taglöhner auf 
„dasTagwerferaufnahms:Protofoll gründen.‘ 
Woraus fih alfo von felbft die nothwendige 
Folge ergiebt, daß die churfürftlichenKentämter 
jedesmal von diefen Zugängen durch die chur: 
fürftlichen Landgerichte in Kenntniß gefezt wer: 


den muͤſſen. 


F. 32.,, Daß es der Gang der Gefchäfte 
„mit fi) bringe, daß die churfürftfichen Land: 
„gerichte, welchen das Ein: und Abziehen der 
„‚Anterthanen zunaͤchſt befaunt werden muß, 
„Die Ein: und Abzugsgelder erheben, und mo: 
„natlich mit einer Defignation an die Rentaͤm⸗ 
ter hiuuͤbergeben.“ 

F. 41. „Daß die zufälligen Einnahmen 
„an Gerichisgefällen, welche aus befondern gez 
„richtlichen Verhandlungen fließen, nach dem 
„Drganifations : Referipte vom 24ten Maͤrz 
„1802, der Landrichter erhebe, und folche 
„nah Verfluß eines jeden Monats den Rent: 
„beaniten gegen nterimsfchein bis auf Ab— 
„rechnung übergiebt.’ 

Hierüber wurden weiters noch folgende 
Normen feſtgeſezt: 

1) „Das churfuͤrſtliche Landgericht führt 
„uber die verfchiedenen Amtsverhandlungen 
„eben fo viel verfehiedene Protokolle, nämlich 

LLEr N 2 
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‚1. Briefe s ober Verträge: 2. Gotteshaus: 
„ſchuldebriefs⸗ 3. Klags⸗ oder Verhoͤrs⸗ 4. Po: 
„len: Straf: 5. Bürgerwändel: 6. Friften: 
„Abfchreibungs: 7. Eheverlöbniß 8. Tagwers 
„ker : Aufnahme : Protofolle, o. die bisher 
„üblichen Hnpothefenbücher, 10. Depofitenbii: 
„Ser, 11. Inventarien, 12. Bormundjchafts: 
„Rechnungen. ꝛc.“ 


„Jedes dieſer Protokolle und Buͤcher wird 
„paginirt, und jede Handlung erhaͤlt ihre eis 
„gene Numer in fortlaufender Reihe,’ 


11) „Die -Tagsgebühren und Strafen ıc. 
„werden bey jeder Handlung ad marginem 
„nach der bisher beftehenden Tarordnung fpes 
„„iifiſch beygeſezt.“ 


IT) „Sämtliche obgenannte Protokolle 
„und Inventurs-Buͤcher werden. alle Vier⸗ 
„teljahre nach der bieherigen Form geſchloſſen, 
„und zur churfuͤrſtlichen Landesdirektion mit 
einer Deſignation uͤber die angefallenen Taren 
„und Gebühren ıc. eingeſendet, die ben dies 
„fer Gelegenheit aufgeftellten Bedenken find 
‚An folgenden Quartalen zu verantworten, 
„und mit den Defignationen desfelben Quar— 
„tals einzubefördern, In Hinficht der Depo: 
„ſitenbuͤcher aber koͤmmt zu erinnern, daß fie 

„erſt am Schlufe des Rechnungs: Jahres 
„mit der Rentenrechnung zur Juftififation der 
„Taxen einbefördert werben Dürfen. Es ver: 
„steht fich von felöft, 

IV) „daß jedem Protofoffe eine befondere 
„Defignation angelegt werden muß, worin 
„die Numern der Handlungen der Reihe nach 
„vorzutragen find, wie das ben der bemeldt 
„den Rentämtern bereits zugefchloffenen Rech⸗ 
„unge: Fnftruftion unter Ziffer XX anlie: 
gende Formular (wovon felbe den Randae: 
eichten fogleich Abſchrift mitzutheifen haben) 
„das Nähere erklären.” ‚Da 


V) von den Landgerichten mehrere Tas 
„sen und Gebühren für Abfchriften, Ertraf: 
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„te, Atteſtate, Paͤſſe ſ. a. erhoben, und der 
„Staatskaſſe verrechnet werden muͤſſen, welche 
„wicht durch die beruͤhrten Protokolle ber 
„legt werden koͤnnen, fo ift das Amt gehal⸗ 
„ten und verpflichtet, die Einnahmen in dem 
— beſonders auszuſcheiden, und 
„ſolches Regiſter oder Tagebuch mit Schluß 
„eines jeden Quartals zur Juſtifikation im 
Driginal einzufenden.” Won der unter den 
Beylagen zur Rechnungs + Zufteuftion unter 
dem Ziffer XXI findigen Vorſchrift fir das 
fandgerichtifche Tax⸗ und Sportel: Regifter 
haben die Nentämter ebenfalls fogleih den 
Landgerichten Abfchriften juzuftellen, 


VD „Das Landrichteran übergicht alle 
„Monate die angefallenen Taxen, Brautgul⸗ 
„den ꝛc. dem Rentamte, und rechnet mit dem 
„leztern mittels der von demſelben erhaltenen 
„Auittungen alle Viertelſahre ab, Dieſe Ab⸗ 
„rechnung gruͤndet ſich auf die beruͤhrten, und 
„von der Yuftififation zuruͤckerfolgten Defigs 
nationen, welche jener als Belege dienen.’ 
(Bon dem für diefe Abrechnung vorgefchries 
benen Formular, welches der Zuftruftion un: 
ter dem Ziffer XXI anliegt, haben die Rent: 
ämter den Landgerichten ungefäumte Abſchrift 
mitzutheilen. 


VID „Der churfuͤrſtliche Rentbeamte traͤgt 
„den ſummariſchen Betrag aller dieſer zufaͤl⸗ 
„ligen Gerichts⸗ und Polizey⸗Gefaͤlle in feine 
„Hauptrechnung unter die einfchlägigen Ru⸗ 
„brifen ein, und verifiziet folche durch die Ans 
„lage der genannten 4 Quartals » Abrechnuns 
„gen, welche jener beygebunden werden muͤſ⸗ 
„ſen.“ 


VI) „In Hinſicht der befraglichen Ge; 
„fälle wird nie ein Ausſtand paſſirt.“ 


IX. „Wenn der Unterthan die Tare, 
„Strafe ze. entrichter hat; fo wird folches nicht 
‚Mur dem Protofolle bengemerkt, fondern auch 
„dem Untershan in einem befonders zu halten⸗ 
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„den Taxbuͤchel mit Benfegung ber Seite des 
„Protokolls und des Numers der Verhand⸗ 
„lung quittirt.“ 

X) „Die bisherige Separirung der Ge⸗ 

„eichis: Gefälle vom Hochſtifte Freyfing, dor: 
„tigen Domfapitel und anderer Stifte und 
„Klöfter, dann Führung befonderer Protofol; 
„te hört Fünftig auf, da alle Gefälle in ein 
„and der nämlichen Rechnung, mit den alt: 
„baierifchen Gefaͤllen vermengt verrechnet wers 
„den.“ 
KU „Dieſe Verfügung nach ihrem gan: 
‚zen Inhalte erſtreckt fih auch auf die ſtaͤdti⸗ 
„ſchen Polizey: Aemter in Hinficht der Polis 
zengefälle, Anlagen, Strafen 1, 

Kill) „Die vom Landgerichte gefertigten 
Unterthansbriefe werden alle Monate zur Sieg: 
„lung nah München zu dem Provinzial: Gier 
„gel: oder Stempelamte eingefender, und jes 
„diesmal eine Defignation , worin die Nur 
„mern der Briefe, der Betref des Gegenftan: 
„des, und der Betrag des Stempels anjus 
‚zeigen ift, in duplo beygefügt, wovon ein 
„Exemplar bey dem Stempelamt zur Verrech⸗ 
„mung zurücfbfeibt, das zweyte aber dem Land: 
„gericht pro legitimatione remittirt wird. 
„Am aber ben der Rechnungs: Aufnahme er: 
„meſſen zu fönnen, ob die Siegelgefälle rich: 
„tig an das Provinzial:Siegelamt verrechnet 
„ſeyen, müffen die Siegel: Defignationen am 
„Ende eines jeden Quartals mit den Protos 
„kollen zur Revifion gegen Zurücfendung eins 
„befördert werden.’ 


- Ausgaben. 


$ 2. Lit. a. ‚Daß der Landrichter, um die 
„anlage wegen ber Familien: Zahl bey dem 
„Rentamte erheben zu Fönnen, ein von ben 
„Drtsvorftehern, Dorfsführern, Obmaͤn⸗ 
„mern atteftirtes, von der hurfürftlichen Lans 
„desdirektion anerfanntes und ratifizietes Vers 
„zjeihniß der Familien zu überreichen habe, 
„welches der Rentbeamte der Rechnung als 
„DBerififation beylegt.“ 


———— — 
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Bon dem der Inſtruktion unter Ziffer XXL 
anliegenden Schema zu diefem Verzeichniße has 
ben die Mentämter den Landgerichten fogleich 
Abſchrift mitzurheilen, 


F. 3. Abth. 2. „Daß das Langericht 
„uͤber deffen befondere Regie: Ausgaben, als, 


a) „auf die Criminals Gerichtspflege, auf 
„Steeifen, auf den Transport der Vaga— 
bunden ꝛc. die Ratififation felbft nachzu: 
„Suchen und zu bewirken habe, und nur die 
„Summe, welche das hierüber erfolgte Ges 
‚mehmigungs: Defret ausfpriht, unter der 
‚Anlage der leztern in die Rechnung aufge: 
„nommen werden darf. Die Malefiz: Aften 
„ſind aber mit der Lnföftenfpecififation gleich 
‚mach der Erefution des Urtheils zur churs 
„fürftlichen Landesdirektion der Juſtifikations⸗ 
„wegen einzufenden, und nicht wie bisher bis 
‚zum Schluße eines Vierteljahres zurüczus 
„behalten.“ 


b) „Wenn GränzVermarfungen noͤthig 
„find, fo ift die vorläufige Bewirfung der Ger 
„mehmigung hiezu erforderlich, bey welcher Ges 
„legenheit zugleich ein Weberfchlag der muth⸗ 
„‚maßlichenKoflen eingefender wird. DerMehr; 
„betrag der Auslagen über den ratifizieten Les 
„berfchlag bedarfeiner beſondern Beſtaͤtigung.“ 


c) „Die Auslagen, welche für die Medi⸗ 
„inal⸗Polizey auf Viehſeuchen, — Epidemien 
„u. ſ. w. vorkommen, werden tie jene ada bes 
„handelt und vom Landgerichte nachgewieſen.“ 


Indem man nun fämtliche Hurfürftliche 
Landgerichte von diefen fie betreffenden Inſtruk⸗ 
tions: Punften durch gegenwärtige Kundmas 
hung in Keuntniß fezt, trägt man ihnen zus 
gleich die genauefte Befolgung derfelben um fo 
gefchärfter auf, als man mißfälligft vernom- 
men hat, daß einige churfuͤrſtliche fandgerichte 
von den ihnen durch die churfürftfichen Rent⸗ 
Ämter aus Pflicht : und Dienfteifer, und nach 
dem Sinne der nothwendigen Mittheifung, der 
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fih in den Inſtruktions /Punkten von felbft 
ausfpricht, und den auch der F. 7. des unterm 
ı8ten diefes im Megierungsblare findigen Auf: 
trages enthält, in Original vorgelegten Inſtruk⸗ 
tionen die geeignete Notiz nıcht nahmen, 


Uebrigens wird man auch den Landgerich⸗ 
gen von der den Mentämtern bereits mit dem 
Ganzen zugefommenen Inſtruktion für die Anz 


fertigung der Spezialämter : Etats, welchenicht - 


wohl einen Auszug leidet, Erempfarien zus 
ſchicken, fobald eine hinfängliche Anzahl der: 
ſelben gedruckt feyn wird, 


München den 28. Dezember 1304. 


| Churfuͤrſtl. baieriſches General⸗Candes⸗ 
Bommiffariat, ale Provinzial⸗Etats⸗ 
Ruratel, 


Freyherr von Weichs. Neumayr, Direktor, 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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| Yuftrag 
an ſaͤmtlich hurfürftfiche Landgerichte. 


(Die Anzeigen der in denſelben enrhaltenen Orts 
[haften und Pfarreyen berreffend.) 


Saͤmtlich Hurfürftliche Landgerichte erhal: 
ten hiemit den Auftrag, in Zeit 14 Tagen längs 
ftens eine tabellarıfche Ueberſicht respective 
Anzeige ſamtlicher im Landgerichte s Diptrifte 
entlegenen Städte, Märkte, Hofmärkte, Doͤr⸗ 
fer, Eindden, Pfarrenen, dann allenfalfiger 
Herrjchaftsgerichte nach mitfolgendem Formu⸗ 
fare, und zwar ordine alphabetico verfaßs 
ter gehorfamft anher einzufenden, 

München den den zıjten Dezember 1804; 
Churfürftliche Landesdireftion von Baieın. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sefrerär, 
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Tabelariſche Anzeige 
fämtlicher im HurfürftlichenkandgerihreN.N, 
enthaltenen Ortſchaften und Pfarreyen ıc. in alphas 
betifcher Ordnung verfaßr. 
. N. den zıflen Dezember 1804. 


— 











Ortſchaften Gefreyte 
des Landgerichts Nichach| Herrſchaften, Pfars 
nad) dermaliger Ver⸗Etaͤdte Märt: reyen. 
faſſung. te, Hofmaͤrke. 
Aichach .. Stadt Pfarre 
— — .. 17 
Altomünfter. . . | Darf. . Pfarrey. 


Affing.... ofmark. arre 
Allertshaufen, Dorf — — — 
Aittershofen, Einoͤde 
Deuttenhofen, Dorf 
Dinglhof, Einoͤde 
Eiſingerſtorf, Dorf 
Griesbeckerzell, Dorf 
Inchenhofen . . 
Inghauſen, Dorf 
Obermaurbach, Dorf 
Pererfiorf, Dorf 
Tanderı 2... 
Todtenried, Dorf 
Teufelfverg, Einoͤde 
Untermaurbacb, Dorf 
Unterwittelsbah . 


— — 
—_ — — 
— — — — 
zn — — 


Pfarrey. 


— — 


Markt. 


— 


® 

« 1 Pfarrey. 
— . |Pfarrep. 
[3 
* 
+ 
+ 


Pfarren. 
| Pfarren, 


— 1 — 


Hofmark 


— — 


— — 





Wolloms, Dorf . — Pfarrey. 
u, 1% x. 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche Forſtaͤmter von Baiern. 
(Die kuͤnftige Adminiſtration der Kirchenwaldun⸗ 

gen berreffend). 

In Folge eines von der hoͤchſten Stelle de 
dato zoten November a. c. anher erlaſſenen 
Referipts foll für die Zukunft die Adininiftras 
tion der Kirchenwaldungen der hurfürfifichen 
Forſtaͤmtern unterftellt, die oberfte Leitung dies 
fes Geſchaͤftes aber dem Kirchen: Adminiſtra⸗ 
tions » Rache überlaffen feyn. 


Diefe hoͤchſte Entfchließung Wird den ſaͤmt⸗ 
fihen Forftämtern von Baiern hiemit in der 
Mbficht und mit der bengefügten Weiſung eröf: 
net, daß fie den Fünftigen Aufträgen und Ber: 
fügungen des gedachten Kirchen -Adminiftra: 
tions: Rathes, in fofern fie die Verwaltung der 
Kirchenwaldungen betreffen, die gehörige Folge 
zu feiften haben. 

München den 17ten Dezember 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Sreyherr von Weichs, Präfivent. 
Bilder, Selretär, 





Yuftrag 
an fämtliche hurflirftl. Landgerichte, Forft- 
ſpektionen und Forftämter, dann Rents 
mter, Städte nnd Märkte, wie auch Übrige 
Kirchen und geiftfihe milde Stiftungs⸗ 
Adminiftrationsämter in Baiern. 


(Die Verwaltungsart der Kirchen und geiftlichen 
milden Stiftungswaldungen und Gehölze betr.) 


Seine Ehurfü liche Durchlaucht zu Pfalz 
baiern haben fi aus den mehrfältig erftattet 
geherfamften Berichten von Höchftdero Kirchen; 
und geiftlihen milden Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
tions: Mathe von der bisher beftandenen nach⸗ 
theiligenBerwaltungsart der Kirchen:und geift: 
lichen milden Stiftungswaldungen und Gehöls 
je Überzeuget, und zur Erziehung einer enrfpres 
Henden Adminiftration und Hebung der bis: 
her eingefchlichenen Willkuͤhr im Forftgenuße 
nach den unterm zoften July und roten MNos 
vember laufenden Jahrs herabgedichenen hoͤch⸗ 
ſten Entſchließungen gnaͤdigſt zu verordnen ges 
ruhet; daß 

1) die Verwaltung dieſer Waldungen und 
Gehoͤlze von dem Forſtrechnungs-⸗Jahre 1805 
anfangend den beftehend churfürftlichen Forſt⸗ 
Ämtern in Baiern,fohin folhen Subjeften gnds 
digſt übertragen werden folle, zu deren Treue 
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und Kenntniffen zugfeich man vertrauen kann, 
daß nicht nur diefe vernachläßigten Förfte in beſ⸗ 
fern Kultursftand gefeßet, fondern auch die _ 
Renten hievon einen erhöhten Ertrag liefern 
werden; und daß 


2) von obigem Zeitpunfte an ben den fämts 
lichen Kirchen: und geiftlichen milden Stifs 
tungswaldungen aller Natural: Holz: und 
Streugenuß, wie er immer Nanıen haben mag, 
gänzlich aufhören folle. Wogegen den bisherigen 
Perzipienten, jedoh mit Ruͤckſicht auf ihre bie 
zu erforderliche Rechtstitel, eine verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
fige Entfhädigung, entweder durch eine wegzu⸗ 
meſſend feinem bisberig rechtlichen Holzge⸗ 
nuße und dem durch Sorftverftändige taxir⸗ 
ten gleichzeitigen Waldftande entfprecbende 
MWaldfläche, oder durch ein nach dem mittern 
Waldpreife zu beftimmendes veränderliches 
Geld : Surrogat zugefichert wird, 


Ad ımum Alto haben fämtliche churfuͤrſt⸗ 
liche Rentaͤmter, Staͤdte und Maͤrkte, dann 
übrige Kirchen⸗Adminiſtrationsaͤmter 


a) den einſchlaͤgigen Forſtaͤmtern uͤber die in 
ihren Bezirken liegenden Kirchen: Bene⸗ 
fijien: Bruderfchafts: und übrigen geift: 
lichen milden Stiftungs: Waldungen und 
Gehoͤlze die vorhandenen Befchreibungen, 
Markungs: und Ausmeffungs: Protos 
Folle, oder in Ermanglung deren, gefer: 
tigte Saalbudhs : Ertrafte und übrige 
Verwaltungs: Befehle fogleich ben Ems 
pfang diefer gnädigften Verordnung ges 
gen Refognition zu ertradiren, und felben 
auch fünftig alle erforderliche Auskunft 
dieſer Waldungen halber auf zu ftellen: 
des Anfuchen zu gewähren, Won dies 
fen Zeitpunfte an follen 


b) die hurfürftfichen Forſt : Infpefrionen 
und befagte Forftämter auch unter ihren 
bereits gefchwornen Amtspflichten in die 
volle Verwaltungs: Befugniß diefer Kirs 
chen⸗ und geiftlichen milden Stiftungss 
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waldungen, und in Anwendung all der 
forſtwiſfenſchaftlichen Grundſaͤtze eintre⸗ 
ten, ſo wie ſolche die hoͤchſte Forſtorga⸗ 
nifations: Inſtruktion vom 13ten April 
abhin ausfuͤhrlich enthaͤlt; dagegen hat 
auch 


e) gegen Aufhebung aller bisher von ben vers 


ſchiedenen Holzauffehern und fogenanns 
ten Holzhayen aus den geiftlichen Fon: 
den bezogenen Didten und Gehalte, 
das Forftperfonal die verordnungsmäf 
fize Forftgebühren gleich bey den churz 
fürftfihen Kameral : Waldungen, und 


zwar ſchon von 1805 anfangend, uͤnge⸗ 


ſchmaͤlert zu beziehen. 


Mit der Verrechnung der jährlichen 
Forfterträyniffe fol es übrigens 


d) genau fo gehalten werden, wie es bie 


Forſt⸗Inſtruktion de dato ı3ten April 
$ 21. in Hinſicht der churfuͤrſtlichen 
Kameralwaldungen enthält, nur mit 
dem LUnterfchiede, daß die Forſtaͤmter 
ihre Material : Rechnung zum hurfürft- 
fihen Adininiftrations: Rarh unmittels 
bar einzufenden haben, und für jedes Kits 
chenamt oder geiftliche milde Stiftung 
eine feparirte Rechnung doch bergeftalt 
gepflogen werben muͤſſe, daß ſaͤmtlich 
ſoiche Rechnungen, fo weit ſie unter ein 


und das naͤmliche Rentamt, Stadt, 


markt oder andere Kirchen Admis 
niftrationsbehörde gehören, fortbaus 
ernd in einen Band zufammen getragen 
werden Fönnen, So wie 


e) die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter und Kir 


hen : Adminiftrarionen iu den treffenden 
Rechnungen eine eigene Rubrik auf Forft: 
erträgn:ß unter den Einnahmen, und eis 
tie derlen auf Forjtausgaben zu bilden, 
und in felve unter verifizirlicher Anla ;e 
der am fie von deu Revierfoͤrſtern einzu: 


fendenden Forſtrechnungen die jährfich 
treffenden Beträge einzuftellen haben. 


Die jährlichen inftruftionsmäßigen 
Abzählungs : Protofolle und Wirche 
fhaftsberichte aber haben 


f) dierelpective hurfürftlichen Forfibehörs 
den unmittelbar zur Genehmigung an 
den churfürftlichen Kirchen: uud milden 
Stiftungs » Adminifirations s Rarh in 
den hiezu beftimmten Zeitfriften einzufens 
den, Was endlich 


8) die Herftellung eines reinen Etats und ei⸗ 
nernähern Taration der gefamten Kirchens 
und geiftlichen milden Stiftungswalduns 
gen, dann den Verkaufsantrag der Fleis 
nern Kirchengehölze belanget, fo wird. 
den churfürgtlichen Forfibehörden hieruͤ⸗ 
ber eine befondere ausführliche Inſtruk⸗ 
tion zugefertiget werden. Uebrigens vers 
fieht man fich zu den churfürftfichen Forft- 
ämtern, daß felbe durch eigenes, thätis 
ges Nachforſchen verhindern werden, daß 
bey der Ausantwortung der Kirchenwal: 
dungen unter ihre Verwaltung keine ders 
felben uͤberſehen werde, oder auf was im⸗ 
mer für eine Arc verfohren gehen möge, 


Um nun weiters auch allen willkuͤhr— 
Eichen Holzgenuß aus den Kirchenwaldunz 
gen nach der angeführe hoͤchſten Ent 
ſchließung vom zoften July zu entfernen, 
und die Kicchenforft: Renten fowohl als 
die hierauf rechtlich haftenden Laften zu 
purifiziren ; fo werden hiemit 


ad 2dum. alle churfuͤrſtliche Forftämter gnaͤ⸗ 
digft beauftraget, für das Forft: Jahr 1805 
an Niemand unter welchem Titel folches iminer 
gefordert werden möge, außer auf Spezial⸗ 
Anweifung dießortiger E telle, einiges Baus 
oder Brennholz, dann Streu abzureichen, fons 
dern forftordnungsmäßig mit dem Verkanfe der 
thunlichen Quantität zu verfahren, 
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Damit aßer durch dieſe Verfiigung feinem 
der bıcherigen Holy Perripienten. feine rechtlis 
hen Anfprüche verfürzer,und die von derhoͤchſten 
E telle gnaͤdigſt angetragene Entſchaͤdigung der 
ſelben noch vor Ausflug des befagten Jahres 
1895 ausgemittelt werden möge; fo will man 
gegenwärtig faͤmtlich folhe Individuen; weiche 
bisher einiges Jahrholz aus den Kirchenwal: 
dungen bezogen haben, auffordern, ihre recht: 
lichen Aufprüche den treffenden Juftisbeamren 
vorzulegen, welche fodann benehmlich mit den 
Denis, oder Übrigen Kirchen : Adminiflrationg: 
ud Forfiämteen dieſe Holz: Perceptions⸗ Bes 
fugniſſe rechtlich zu prafen, und in nicht ftir 
tigen Fällen-ihre Enefhädigungs: Plane, in 
zweifelhaften und ftrittigen Fällen aber, oder 
wo fich die Holz: Percipienten der Entfchädi: 
gungs: Annahme weigern, ihr rechtliches Out: 
achten,oderBergleihsvorfchläne zum churfuͤrſt⸗ 
lihenKirchenzund geiftlichen milden&tiftungss 
Aominiftrations-Kathe zur weitern Entfchlief 
fung einzufenden haben. 

Zur mehrern Erleichterung diefes Ausmitt⸗ 
lungs⸗ und Entfehädtgungs: Gefchäftes wird 
vorgenannt hurfürftlichen Aemtern nah dem 
Inhalte der hoͤchſten Entſchließung vom mehr: 
bemeldten Zoften July, noch weiters pro nor- 
ma eröfnet: daß “ 

1) auf Entfehädigumg durch Waldflächen in 
der Eingangs ad punctum 2dum, angeführten 
Maape alfe eisentliche eingeförftete Hofiecche 
ber, und die mit ihnen in gleicher Kategerie 
ftehenden moralifchen Perfonen und refpective 
m (de Stiftungs oder Widumgüter, dann jene 
Pfarrer Anſpruch haben follen, welche entweder 
aus der Pfarr Fundation, oder als Theil ihrer 
eongrua ein Behoͤlzungsrecht auf Kirchenwals 
dungen haben. ” 

Alle übrige Persipienten, welche zwar: ir 
gend einen Rechtstitel auf Holzgenuß doziren 
koͤnnen, aber nicht unter die Holzrechtler gehös 
ren, follen 

15) durch Geldentfhädigungen abgefertiget 
werden, Zu diefer Entſchaͤdigungsart eignen 


I 


:66 
fich die Holzbeſoldungen der Schullehrer, Meß⸗ 


ner, Kirchenverwalter, Zechpröbfte xc. 


11) Aller Holzgenuß, welcher auf einem 
bloßen praecarium beruhet, oder in der Ueber⸗ 
laffung am einem beftimmtenPreife beſtehet, ſoll 
von 1805 an gänzlich eingezogen werden. Nur 
ble:bet jenen Kirchengrund:Unterthanen, welche 
durch ihre Gerechtigfeitsbriefe erweifen koͤnn⸗ 
ten, daß fie. auf eine Holzabgabe um einem ges 
wiſſen Preife Anſpruch zu machen haben,‘ dies 
fes Befugniß in jo weit vorbehalten, daß fie 
ebenfalls als Holzrechtler behandelt, und nach 
vorläufiger Reduktion ihres Befuguiffes als 
ſolche entſchaͤdiget werden follen, 

Die Holjgenüffe der churfuͤrſtlichen Beame 
te aus Kirchenwaldungen aber fallen 

4). ſogleich im fünftig 1gosten Jahre gaͤnz⸗ 
lich weg. Die 

5) weiters auf den Kirchenwaldungen hafı 
tenden®rund: Dienftbarfeiten,foweir folche fich 
rechtfich gründen, bleiben einsweil auf die biss 
herige Art darauf liegen, doch ift in der Folge 
Bedacht zu nehmen,- 06 nicht auch im Betreffe 
der Weiderechte eine billige Abfindung, - oder-eis 
nie den Geſetzen angemefjene Abwürdigungsart 
berfelben erzielet werden Fönnte, indem auch 
diefe Servituten miteiner entfprechenden Holy 
kultur unverträgiich find, 

Sämtliche in dieſer Sache beſchaͤftigte Aem⸗ 
ter werden alfo-wiederholter aufgefordert, dieſen 
für die geiſtliche Stiftungen fo wichtigen als 
verträglichen Öegenftand mit Thätigfeit zu vers 
folgen, umfaffend zu bearbeiten, und um fo 
mehr in dem vorgefchriebenen Zeitraume zu vol⸗ 
lenden, als jebe Verzögerung für die geiftlichen: 
Stiftungen fowohl, als die Holz-Perzipienten: 
wichtige Nachtheife erzeugen, umd zu druͤckenden 
Irrungen Anlaß geben würde, 

München den ı 7ten Dezember 1804. 
Churfürftlicher Adminiftratio-s.: Rath dee: 
Richen und geiſtl milden Stiftungen, 

Graf zu Lodren, Präfident, 


” Map, Selterär,- 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rent⸗ und Kir⸗ 
chenadminiſtrations / Aemter in Baiern. 
Den Pfarrgotteshaus⸗ Bau Bodenmais betr.) 
Nachdem zu Folze höchfter Entſchließung 
vom i8ten Auguſt abhin zu dem hoͤchſtnoth⸗ 
wendigen Pfurrgotteshaus⸗Bau Bodenmais 
eine allgemeine Konkurrenz gnaͤdigſt anbefoh— 
len worden; fo erhalten die faͤmtlichen churfuͤrſt⸗ 
lichen Rent⸗ und Kirchen Adminiftrations:-Memz 
ter in Baieru den Auftrag, daß ſelbe von allen 
ihnen anvertrauten Kirchen und Bruderfchaf: 
ten, und zwar von den vermöglichen 3, von 
den wenig bemittelten aber 2 i. erheben, und 
dieſe Kıcchen : und Bruderfchafts : dona gra- 
tuita auch von den ſtaͤndiſchen Behörden (die: 
unbeſchadet ihrer Gerechtfame diefe Beytraͤge 
und deren: Anzeigen in duplo zu den Kent: 
ämtern zu übergeben haben ) einheifhen, und 
fodann die. erhobenen Beyträge mittels Anzei⸗ 
ge zum dießortigen Expeditions⸗Amte gegen 
Schein einſenden ſollen, mit: dem Anhange, 
daß, wenn auch eine Kirche oder Bruder: 
ſchaft ganz mittellos wäre, und feinen Bey: 
trag leiften Fönnte, doch eine Schlanzeige zu 
übermachen wäre, Wonach ſich fämtliche Rent:» 
und Kirhenadminiftrations:-Aemter ju achten, 
und die Bepträgefchleunigft einzufenden Haben, 
Münden den igten Dezember 1504 


Churfuͤrſtl. Rirchen Admıniftrations: Katy 
Graf zu Looron, Präfideur. 
Mauerer, Selrerär, 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte 
in Baiern. 

(Die Einſendung der Anzeigen er landftändifchen 
Pfarseyen und Filialfirchen betreffend.) 
Indem mehrere churfuͤrſtliche Candgerichte 

bes Ober: und Unterlandes Barerır die Defigs 

nagenen.der ihren Gerichssbszis.en einverfesbt 





ng 


un des gegenwärtigen 


2* 


landſtaͤndiſchen Pfarreyen und Filialkirchen des 
gnaͤdigſten Auftrages vom 1 8ten Auguſt heuri⸗ 
gen Jahrs ungeachtet anbergehorfamftnochniche 
eingefendet haben ; als wird denfelben zur Ein: 
fendung diefer Anzeigen ein nochmaliger Ter⸗ 
min von 14 Tagen unter dem compelle präfi; 
girt, daß diefe lapfo termino ohne we terg duch 
eigene Bothen auflinfoften des ſaͤumigen Land⸗ 
gerichts würden beygetrieben werden. 

Muͤnchen den 24ften Dezember ı 804: 
Ehurfürftl. -Rirchen Adminiftrationg: Kath; 

Joh. Jof, Kittreiber, Direktor. 

kezl, Setrerär, 


Bekanntmachung. 

(Die Anſtellung der Landgeometer betreffind.) 
Vermoͤg böchiter Entſchließung vom 24ſten Jue 
Jahtes find die bieher bey: 
dem topograpbifchen Buͤreau arbeitenden Gromes 
ter: Dberlieutenane Mar. von Rifaue — 
Aloys von Coulon, Nikolaus Deirer,. 
und Bernhard Peg, in Hinſicht der ihnen 
bengeleg’en guten Zeuamiffe ats Landgeometer 
nut einer jaͤhrlichen Beſoldung von fechehundert 
Gulten, und drey Gnlöden Diäten, wenn fie bey 
DVermeffungen gebrancht. werben , aufgenomnren 
wo den: 

Durch diefe Bekanntmachung wird daber ges 
genwärtige Befoͤrderung zu Jedermann Wiffens 
ſchaft aebrachr.. 

München den agften Dezember 1804, 


Churfuͤrſtl. baieriſches General⸗Candes⸗ 
Rommiijariat. _ 
Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Pfarrey⸗Verleihung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
mda boͤchfteigenhaͤndig unter ze ſchneten Refcripres 
vom z:ften dieſes die erledin e Pfarren 3. Stofe - 
fen. Landgerichts Lundöberg, dem Prieſter, Se⸗ 
baftirn Haager, Seelforuer in der hurfihrfte 
lichen Trift im der Riß, ruͤcſichtlich jeiner-fert.z 
Fahren in der Seelforge überhaupt, beionders aber 
feit 9 Jahren auf diefer mibbefamen Statiwu ın der. 
Riß geſammelten Verdienite gnaͤdiaſt zu verleihen: 
geruhet. München den azjten Dezember 1804 
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Ehurpfalzbaierifches Regierungsblatt. 





I. Stüdf. München den 9. Jänner 1805. 





Hoͤchſt = landesherrliche Verordnungen. 
(Die Spezialauffiht über das Mauthivefen betr, ) 


Durch ein über die Geſchaͤftsbehandlung in 


Mauthfachen unterm 28. Dez. verfloffenen 
Jahres ander erfolgtes hoͤchſtes Referipr ift un« 
ter andern gnädigft verordnneg worden, daf dem 
chutfuͤrſtl. Landesdireftionsrath, Miller, der 
von feinen Kenntniffen in jedem Detaile des 
Mauthweſens, fo wie von feinem unermüdeten 
Dienfteifer Seiner Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
bereits die entfchiedendflen Beweiſe gegeben hat, 
die Spezial: Auffiht über das Mauthweſen 
übertragen, jedoch durch diefe, befonders auf 
&oFal : Infpeftionen ſich gründende fpeziede 
Aufiht, in dem Verhältniffe zur hurfürftt, 
Landesdireftion, und zum Ceneraf = Landes⸗ 
Kommiffariate von Baiern, fo wie in dem uͤb⸗ 
rigen Theile der Kollegial- Geſchaͤftsfuͤhrung 
dem Mauthwefen nichts geändert werden 
de. 


Ferners find die bisherigen hurfürftfichen 
Landesditektions-Rechnungs- Kommiffarien 
Anton Rarl, und Aloys Dobmäyer ‚, dann 
die beyden quieszirenden und nunmehr von 
neuem in, die Aftivitdt gefegten Rechnungs⸗ 
Kommiffarien, Franz Baader, und Andreas 
Rlier, ausſchließlich für dad Mauthweſen bes 
flimmt worden. 


Zum Podeten = Kontrofsur wurde der bis⸗ 
— Offiziant der Direktion des topographi⸗ 
hen Buͤreau, Maximilian Alerander Mo⸗ 
ſer, dann 


zum Kanzelliſten der Offiziant, Georg Jo⸗ 
ſeph Boͤhr, gnaͤdigſt ernannt. 


Es wird daher dieſes zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſen und Nachachtung bekannt gemacht, den ein⸗ 
ſchlaͤgigen churfuͤrſtl Mauth⸗ und Hallverwal⸗ 
tungsaͤmtern aber aufgetragen, den vom er- 
wähnten hurfürftl. Landesdireftiond » Rath, 
Miller , aus der ihm übertragenen Spezial» 
Aufſicht fließenden Anordnungen und Muftrde 
gen fbuldgehorfamft jederzeit nachzukommen. 

Münden den sten Jaͤnner 1804. 


Rurfürflic = baterifhes General⸗Candes⸗ 
BRommiffariat als Provinziale Prater - 

Ruratel, 

Erepherr von Weiche, Neumapt, Direktor, 


von Schmöger, Sekretär, 


— 0 — 


(Die aſpirirenden Mauth⸗Kompetenten bett.) 


Da die Erfahrung bewaͤhrt hat, daß durch 
die Anſtellung minder faͤhiger Subjekte beym 
Mauthweſen nicht allein den Mauthgefaͤllen, 
ſondern auch den Kommerzianten ein betraͤcht⸗ 
licher Nachtheil zugefuͤgt wird, da uͤberdieß die 
Mauthbeamte an den Landesgraͤnzen in Juſtiz⸗ 
Polizey⸗ und ſelbſt in ſtaatsrechtlichen Vorfaͤl⸗ 
len, die mit ihrem Wirkungskreiſe in Verbin⸗ 
dung ſtehen, ſich auf der Stelle ſelbſt zu helfen, 
und die Geſetze kennen und anzuwenden wiſſen 
muͤſſen, und da endlich jedem Mauthbeamten 
die geſetzmaͤßige Form einer ordentlichen Ge- 
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ſchaͤftsfuͤhrung befannt ſeyn muß; fo haben 
Se. Epurfürftlihe Durchlaucht mitteld Res 
feript vom 23, Mov. diefes Jahrs in Hinficht 
der zum Mauthmefen afpirirenden Kompetens 
ten verordnet, daß in Zufunft vom Mauth⸗ 
ſchreiber aufwärts feiner im Mauthfache ange 
ftent werden fol, welcher nicht die gumnaftifen 
Schulen zurücgelegt, ein Jahr lang bey eincm 


churfuͤrſtl. Landgetichte, und gleichfalls ein 


Jahr bey einem an der Landesgraͤnze liegenden 
Maͤuthamte (mit gaͤnzlichen Ausfchluße aller 
Hallverwaltungen) praktizirt, über feine Stu— 
dien, fo wie die uͤber die mit gutem Erfolgezu— 
ruͤckgelegte, zweyjaͤhrige Praxis ſich gehoͤrig le⸗ 
gitimirt, und ſodann in der mit ihm vorge: 
nommenen Prüfung feine theoretifhe und 
praftifhe Kenntniffe vorkommen erwiefen ha⸗ 
ben wird. 


VUebrigens ift im obig hoͤchſten Reſcripte 
gleichfaus feſtgeſetzet, daß der Eintritt in den 
Mautpdienft alzeit nur in der unterften Stufe 
eined Mauthſchreibers ftatt finden koͤnne, jes 
doch die höheren Dienfteöftellen adezeit durch 
Vorruͤckuͤng der ſich vorzüglich auszeichnenden 
Subjefte beſetzet werden ſollen. 


Diefe hoͤchſte Verordnung wird zur Wiffen- 
ſchaft derjenigen, die fih dem Mauthweſen zu 
widmen gedenfen, hiemit öffentlich befannt ge⸗ 
wacht, den churfl. Mauthämtern aber nebftbey 
aufgetragen, vor Annahme eines Praftifans 
tens jedesmal die gehörige Anzeige hierorts zu 
machen, und ehevor die erforderliche Erlaubniß 
abzumarten. 

Münden den 31. Dez. 1804. 


Churfuͤrſtl. Landeadireftion von Baiern. 
Freyhetr von Weiche , Präfident, 
von Maper, Sekretär, 
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Auftrag 


an die bisher zur Provinzial-Filial- Kaffe 
Straubing verwiefen gemefenen hurfl. 
Rent: und Mauthämter, Herrſchaftsge⸗ 

richte, Städte und Märkte.  - - 


( Die Auflöfung der erwähnten Filiale Kaffe betr, > 


Nachdem die von der hurfürftt. hoͤchſten 
Stelle unterm 23. Nov. verfloffenen Jahrs 
anhefohlene, und im soſten Stuͤcke des Regies 
runyeblattes unterm 6. Dezemb. vorläufig bes 
Fannt gemachte Aufloͤſung der bisherigen ur: 
fürftt. Provinzial: Zilial: Kaffe Straubing 
bereitd volzogen worden iſtz fo geht den ſaͤmt⸗ 
lichen bisber zu erwaͤhnter Sitial-Kaffe verwies 
fen gewefenen hurfürftt. Rent⸗ und Mauth- 
ämtern , Herrſchaftsgerichten, Städten und 
Märkten hiedurch weiters folgender Auftrag 
ju: 

r) Nicht nur alle Befoldungs » und Pen- 
fions-Scheine, Affignationen und andere Pa⸗ 
piere , die ftatt baaren Geldes eingefender wers 
den, fondern auch alle baaren Geldüberfchüffe 
von churfüͤeſtl. Renten gehen von nunan in 
der Regel unmittelbar zur hurfürftl. Provin— 
zial = Hauptfaffe nah München, mit welcher 
daher am Schluffe eines jeden Etats = Jahre, 
wie bisher mir der nun aufgelösten Silialfaffe 
Straubing, abgerechnet werden muß. 


2) Davon find rücjichtlih der baaren 
Geldlieferungen in Elingender Münze nur dier 
jenigen Yemter ausgenommen, die durd fon= 
derheitlihe Aufträge der churfl. Aufloͤſungs⸗ 
Kommiffion angewiefen wurden, ihre baaten 
Gelduͤberſchuͤſſe zur Dedung der Fofalzaplung 
für das Hofgerichtd = Perfonal, und die Pens 
fioniften zc. ın Straubing an das dortige chur⸗ 
fürftl. Rentamt gegen auf die durfürfti. Pros 
vinzials Haupt= Kaffe lautende Scheine ein- 
—— oder die in die Zukunft noch aͤhnliche 

uftraͤge erhalten werden. | 


7 
3) Geldfieferungen‘, die alenfand in der 
wiſchenzeit bi die Aemter vom gegenwaͤrtigen 
re in Kenntniß kommen, zur Provinzials 
Fıtiat Kaffe Straubing bon abgegangen ſeyn 
dürften, wird dad dortige urfürftliche Rent= 
amt gegen auf Vie churfuͤrſtliche Provincial · 
Haupt: Kaffe lautende Haftſcheine uͤbermachen / 
die fodann jur Auswechslung an vorerwaͤhnte 
HauptzKaffe einzufenden find, 


4) Da die bisherige Filiel r Kaffe Strau- 
Bing die Stüdredinung vom ıften. Jänner bis 
Ende September 180.4 der hoͤchſten Anbefeh⸗ 
fung gemäß fogleich herſtelen muß; fo haben 
die dahin einfchlägigen Aemter dad Rechnungs: 
wefen für die erwähnten 9 Monate,. wie ſchou 
Unterm rgten Degember vorigen Jahrscim LI. 
Stücte ded Regierungsblattes) befohlen murde 
ungeſaͤumt zu ſchliehen, und die Final Abrech⸗ 
lungen mit den-Abrechnungsreften längftend 


Binnen v er Wochen bey Vermeidung exekutiver 


Zwangsmittel unfehlbat an die gedachte Filial⸗ 
Kaſſe einzuſenden. 


Münden den 7ten Jaͤnner 1805. 


Ehurfürftl. baierifhes General.’ Landes⸗ 


Rommiſſariat, ale Provinzlal⸗Etatb⸗ 
Buratel. 
Freyhert von Weſchs. Neumapt, Direktor, 
| von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Buftrag. .- 
an ſaͤmmtliche churfürftlihe Mautaͤmter. 
(Die fremden Bettels Juden und andere Vaganten 

betreffend.) 
De die Verordnung, wegen Zurückweiſung 
herumziehender fremder Betieljuden und andern‘ 


— 
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Gefindeld,vön den churfuͤrſtlichen Mautaͤmtern 
laut offizieler Anzeige bisher hoͤchſt ahndungs⸗ 

wuͤrdig vernachlaͤßiget worden; fo werden die⸗ 

ſelbe mittels gegenwaͤttigen Auftrags hiemit 

nachdruͤcklichſt angewieſen, in Zukunft bey 

ſtrengſter Verantwortung keinem fremden Bet⸗ 

tel Juden, oder einem andern Menſchen, der 
fi mitteld Paffe nicht genug ausweiſen fann, 

den Eintritt in dießfeitige Lande zu geftatten, 

und wird denfelben zugleich unverhalten, daß, 

wenn ein Amt gegen diefen ausdrüdlichen Aufe 

trag behandeln würde, ohne weiters gegen fels 

bed mit geeigneten Strafen verfahren werden: 
ſolle 


Muͤnchen den- agften Dezember 1804, 


Edurfürftlicde Landesdireftion von Balerni- 
Erephere von Weihe, Präfident. 
von Mayer, Sekretär; 








— — ————— 4 
- Bekanntmachung: 


(Die Ernennung des quieszirenben Ober : Kriegs : Kom’ 
miſſaͤrs, DOtff, als ai r: ——— betr) 

Da Seine Aurfürftiihe Durchlaucht gemaͤß 
hoͤch ſteigen haͤndig unterzeichneten Reſcripts vom: 
ı5ten dieſes Monats‘ den quieszirenden Übers 
Kriegs Kommiſſaͤr, Orff,zum Militärs Häupts 
Kaßier mit dem duch eine ihm “anddigft verlies' 
bene ‚Zulage von jährlichen 5300 fi: kompletirten 
ſtatusmaͤßigen Gagegengenuß huldvolleft zu ernens 
nen gerubet haben ; fo wird diefes Zu jedermanns’ 
Wiffenfhaft andürd öffentlich bekannt gemadit, 


Münthen den 28ſten Dejember 1804. 


Sr, Ehurfürftl. Durchlaucht zu Pfalsbaterm! 
Briegs: Defomie= Rath: 


Krauß, Direktor; 


— — Br 
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Beylage A 
zur neuen Zol und Mautordntng. 
(Reg. Blatt Ites Stuͤck, Seite 5 bis 42,) 
Benennungen Tranfiro Tarif. 

ber an jeder &el_s 
Effekten, Güter und Waaren. beredtigten | a5) 28 
z Station. er 











Bon jedem jFr.jbi.}Er.|hI 





"Von alen hierunten nicht befonderd bemerkten Gegenftänden fon 
jur Tranfito- Mautb = Gebühr , wie bisher ohne Unterſchied 
von Sporco- Zentner, und zwar für jede aufder gemähltenRout:f - 
zu paßirenden berechtigten Station zu Waſſer 6. Fr. , zu Land 
3 fr. entrichtet werden. h 
Bagages, Hardes, welche Reifende zu Waffer, oder zu Lande ſelbſt 





mit fi führen ; — ren | Step 

= = und Effekten, welche von Waſſer - oder Landfuhtleuten 
gefuͤhrt werden Ipore. Cent, iz 3, 
Befen, gemeine _. A rer r a — — = Tun FE: — 
Bier » : s ? P ; R R Fe: Eimer. | 67] 4— 
Brandweine , gemeine ; . . ° —— 
.» + feine in Faͤſſern . . . . 2 . —— 3)—| 2!— 
. - Gelägr . s s A . = R R — — ı| 2| Il a 
Brod ohne Unterfhied . . . . ‚ISporc, Cent.| 3} If 
Säffer leere . . Eımer — — 
Feldfruͤchte, als Bohnen , Erbſen, Linſen, Brein, ſo andere Sporc, Cent,| 4—2—- 
= =» frautföpfe, Rüben f.a. . ‘ F eo. —— al) ie 
s» + Gerite, Haber, Korn, Waien . . Schaͤffel. 417 2] 2 
: BReäuterwerf, ald: Artifhoden, Kariviol, Salat, Zwiebeln Spore. Cent.| 4|—| 2]— 
Gefährter, zum Stadtdienſte ; i R F Stud. | 6] H— 
: s zum Panddienfte ’ — —— 322— 
Geflügel , lebendes, zahmes . . : . . . —— — 
Zefen von Bier und Wen . . A . . . Eimer, 21—| 1 
Heu und Grumet . s . [Sporc, Cent,—| ıj| ı 


So zum Bauen , und zwar in ganzen eichenen Stämmen und 
Blaͤcken, morunter aud die Schneidſtaͤmme verſtanden ſind) Stüdfe. Iı2j—lı2)— 
- Fichten, Föhren, Tannen , Bauftämme und Sagbloͤcke. 





auch gebohrte Brunnteichen " —— 44 2l4| 2 
= zum Brennen in Stämmen, oder fogenannt kichtbaͤume 

zum Spannmaden . F —— Stuͤcke. sl 5— 
⸗ geklobenes Licht, oder Span : Gefaß. al 2| 212 
= in Scheitern, und jwar bartes, bon Birken, "Busen, 

Eihen, Ellern und Söhren das Klafter 6 Fuß * kg 

breit, dad Scheit 34 Fuß lung - » Kiafter | alal 3 


— — nn nn nn — —— — — 
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Pr enernnu 29 en | Tranfito - Tariff 

der ab jeder | &| u 

et berechtigten »2 

Effetten, Güter und Waaren Station, | 818 








Bon jedem |Fr.|ht./kr./ht. 





Holz, weldes in Scheitern, und von Efpen, Fichten Tannen 
und Finden A . : —— 
Miſchling, Brennholz, als Aeſte, Abholz, Stoͤcke 
Bauſchen oder Borzen zum Brennen, Geſtraͤuche, Reis 
fig zum Zaunen, Waffer » und Brüdenbau, frey oder 
in Faſchinen gebunden . 
Floßholz, die zur Floßfahrt zuſammen gebundene 20 
Staͤmme fuͤr einen Floß gerechnet —— 
NB. Von den Waaren auf den Flöben iſt die treffende Tranſito 
Gebuͤhr beſonders zu erheben 
Werkholz, für Kuͤnſtler und Handwerker, und zwar 
in ganzen Stämmen und Bloͤcken, als von Ahorn-Apfel⸗ 
Bien: Buchen: Eichen: Erlen -Eſchen-Ulmen-Kirſchen— 
Lerchen - Linden : Nuß 2c. Baumen R > 
= © Werfbols feineres, als Acajou, Anil, Buchsbaum, Zeder 
Zipreffen, Eben, Eiben,Ficatin-Fournir-Spöne,Mahagoni- 
Nieren: Diivens Paradies » Rofen» Sudcadan - x. Holz 
= Werkholz in Spälten, oder Scheitern, auch geſchnitten 
zu Zäunen, Schindeln, Kufen, Schiffen ee 
: in Stangen : ; a 


Klafter 


6b 
— 


12)—| 12) 










Fudzu 4Pf.) 41 2, 4| 2 
ı00 Stüde. 


4 . 5 3l 2] 2] 2 
= zu Kuftauben gefpalten hartes * 5 2 r 240&t.o.tt J18|— 15 
8 . ‚ weiches x . _— 9] l— 
« = gefihnittened hartes in Brettern. Läden ꝛc. » » 100 Stüd. |50\—|50)— 
a weiches — —— 251—I25j— 
= = Ratten aus bartem Holz . — |ı2l—|ı2)— 
un —— weichem Holze —— 4| 2| 4| z 
» x Bretter Waare fchlechtere Art x J —— 121 2lı2] 2 
» = Meifftangen ganse R > 248tüd. | 61] di 
deto gejchnittene R R . _— 6-1 6 
s + Ninden, oder Borfe zum Lohmachen . u. Gefäß. | 3] -] 3 
» = Sägfoine zum Färben, und andern Gebrauch ; — ıl 2] ıl z 
: Schindeln zum Dahdeden, lerdene ; ; 1000Stuͤcke.as ⸗Ius ⸗- 
feichtene, tannene FE . _— 1—| Hl 
Ralf gebrannt, und ungebrannt, aud in Steinen . Spore. Cent| 2 ıj— 
Rıes zum Glasmachen ⸗ F _— al lem 
Rleien von alen Gerreidgattungen = ; u 2 l— 


Kohlen, Holz, und Steinfohlen — 


3 — — 
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Lk 
Benennungen Tranflio - Fa 
der ab jeder | Ki | * 
Effekten, Güter und Waaren. berechtigten 23 3 
Station. 8 EM: 








Malz von: Weizen und Gerfte .. . 
Dieb Pr . . 
Moft von Wein und Obſt 

Schiffe, hinabfahrende große und tlaine belabene und undela- 


dene, bezahlen das fogenannte Bodenrecht von jedem Klaf⸗ 
ter der Laͤuge 


Spore. Lenr, 


Won jedem | Er. * ——— 





Eimer. 





> Klafter 
Dann von iedem Fuß’ der Breite am weiteſien Dtte . Fuß. 
e binauffahrende von jedem Klafter der Länge . Klafter. 
und von Jedem Fuß der Breite am weitelten Orte . Fuß. 
dann von jedem dabey gehenden Pferde. einmal . Pferde. 
Stein Bau: Brudrund Quaterſteine . ‘ P uber 
.» = Öbiefer, Platen und Pflafter * Zentner. 
« = Müpl-und Schleifſteine, große undelochte Stuͤck 
— kleine deto . Zentner. 
Pr) R , 5 gelodte . . Stüd 
Weztzſteine, große und lin — ; Zentner, 
Strob $ J ” » + —— 
iere, lebende, und war 
* Sıi- nen j 5 . . . Stod, 
Dferde . * m » > Stuͤck. 
x Dpfen, Stiere' . . a 0 —— 
Schweine — 
Kühe und Rinder: . —— 
Ä Boͤcke, Geife, Eſel, Kälber, Sonate, Hammel = — 
Lämmer und Kitze R — 
Spanferkel — 1 
wilde lebende, als Füdhfe, Snfe ago Site, Hehe, x, ıl al ıl a 
Torf zum Brennen : entner, 4 1l—|—| a 
viktualien, oben nicht genannte . .. . Yuıd, Werth — — ı 
vögrl.lebende feltene . — Stuͤcke. 4 2 
Weire von allen Gattungen > . . Eimer. 2 
— von allen Gattungen — Zentner. al 1 


” 
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Beylagen B. und C. | 
— — nn TR na. — 
BepylageB. Benlaaec, 
ennun _Deptoged,  DeyTagn 
en der .: Consumo - Zariff. Efito - Zariff. 
Effekten, Güter und Waaren. Von jedem | Bau kr ———— 
a han _ 


f._|fr. 





Welegungs: 
Vertrag. 









. A. ” 

‚Age Effekten, Güter und Waaren, welche 

“unter den nachftehenden nicht auß- 
druͤcklich benanut, und.belegt find. „|Sporc. Cent. 

* Abfall, — Scherben, — Schnitze/ — 

| 





Späne allerley ; N a 
* Afche, Haus... Torf: und Zunder: Aſche 


* 
* 


⸗ 


⸗ Roth . 0 . 
. = Pott # oder Pottafche 2 nf 
B. 


® Bagages, Meubles, Hardes, und fonftige 
Geraͤthſchaften, wenn diefe von 
Subrleuten geführt werden, u. un: 
bezweifelt für ſolche zu erfennen find 
* 4 = welche von Reifenden auf ibren Reis 
ſewaͤgen, und Chaiſen geführt werden 
* Baͤume zum Verpflanzen S . 
Baumwolle rohe ungefponnene — 
* Beine robe, ald: Hörner, Klauen, Kno⸗ 
hen, Spiße, unbearbeitete . i 
* Befen gemeine, von Holzreifen — 
* Bier, alle Gattungen in Faͤſſern . 
Blech von Eiſen, Meffing, unverzinnt 
und unverarbeitet - . R 
Mit Hinficht auf die in der neuen 
Mauthordnung über den Confumo- 
Tarif enthaltenen Bemerkungen. 
Bley rohes, ungearbeiteted , in Mulden, 
Platten, Rogen und in Stüden, 
auch altes Ei — — 
Mit Hinſicht, wie oben, auf die 
Bemerfungen über den Confumo- 
Zariff. 


«“ Br0d, ohne Unterſchied. 


Et 


IL 


» 
* 






Step 
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4 



















Benennungen Confumo - Tarif. Effito - Tariff. 
der ET TEE 
r Belegungs ’ 

Effeften, Güter und Waaren. Bon jedem | sperran, i Von jedem — 
*Buchbinder ⸗ Buchdrucker⸗ und Buch⸗ fl. Er. fl. Ir. 
bändler » Waaren, mit Ausnahme]. — 

der PR u ‚ [Spore, Cent. | — 5 — Frey 
*Butter — Frey Spore.Cent. —— 
*Cocons, oder Sitserwürmergefpinnfte. — rey nn Step 
; » Contanti, oder haare Gelder, . . — rey — Step 
* Därme, Maͤgen, fo wie alle andere brauch: i 
bare Eingeweide vom Viehe. _ Frey — Tor [30 
* Decken, Bogen: NTatten gemeine von E 
ne — Frey 


Rohr, Schilf, Stoß . R 


» Bidheln, und Bücdeln . 

Eiſen geyoffenes, gefämidene ' auch 

Stabl . . 

Mit Hinſicht, wie vorne, auf die 
Bemerkung über den Consumo- 
Tariff. 

⸗2Drath ⸗ 
SErde, und Tbon gemeine - 
*Erze, und Stuffen -. . 

Eßige, alle Sorten in Zäffern R 
’ Byr „ . . . . . 

F. 

Sarbwaaren, die hienachbenannten, als: 
Alaun,Berlinerblau, Blepweiß,Crapp, 
Ganus, Galmep, Glätte, Gruͤnſpan, 
Blau- Fernambud = Gelb = Rothholz, 
Kreuzbeer, Lackmus, Orleans, Drfeil: 
ke, Roͤthe, Roͤthel, Saflor, Satveter, 

Scheidwa ſſer, Sand, Schliff, Shmack 
Schwefel, Vitriol, la: Weid, 
Weinſtein 

*Faͤſſer leere 
Feldfruͤchte, als: Brein, E ibſen, Erdaͤpfel, 

Hanfkoͤrner, Heidekorn, Krautkoͤpfe, 
Ruben Linſen ſ. a. friſche oder ein: 
gemachte Arten — 


— Frey too fl. Werts] 3 — 
1 1Spore. Cent. | Srey 


„ 


Ertiıi 
* 
S 

I 


—* Frey — 


Grey 


= Frey ioo fi. Werth | 3 — 
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Effito - Tariff Er 
















Doden, und werdened Dachtgarn 
® Garten = Blumen und Rräutelmerf 

frifches ° _ Frey 
Gefaͤhrter neue, als Glaͤſerwagen, haifen/ 

haben die hoͤchſfe Belegung von 3fl., 

nur ift diefe anſtatt von jedem 1 00.16 

von jedem soo fl. zu berechnen loo fl. Werth,| 3 


Benennungen _Confamo - Fariff. 17 
der E Bileaungs- Beleaungs; 
Sffeften, Güter und Waaren. Bon jedem, | — Von * = Pa” Betrag, 
; fl. 88, — Nr — RU 
” Seldfrücdhte, Gerſte, Haber, Korn, und 
Weizen ER Spore.Cent. Grey 100 fl, Werth. 3 
Mit Hinſicht auf die dehfalfigen Be: a m * 7 
merkungen in der neuen Mauüth⸗Otd⸗ 12 
hung über den Eſſito-Tariff. — RN CH 
Setierfteine . — 2 —Spore.Cent. Frey 
® Sifche rede, alle Gattungen, auch Ir 
(de, Kree - . 5 Grey Eu Frey 
getrocknete, gerducperte ‚ doc nur 
gemeine Landfiibe ». - -» — |“ Ja * ve 
s s Thran * * ne ut ER, — 2 
*Slachs, Hanf, Werd ungeſponnen — — * N Ba 
* Sleifch, frifches, von zahmen Thieren, ge: 
bauen, oder ungehauen, unter 
Ruͤckſichtsnahme auf die hierüber 
beſtehenden Poligengefeße . - u ren “ Step 
. Srüßte, frifhe, und ales Obi. . — — — Frey 
= = gedörrte, getrocknete, doch nur ge: 
meine, als : Spalten, Schnite von 
Yepfeln, Birnen, auch Zwetſchgen — — [20 _ Frey 
G. 
* Barne,und Befpinnfte, von Baummol: 
len und Xeinen, auch feinwollen 
Garn, und Rameelgarn. . . — I — — — 2 
⸗ = gemein, wollenes, d. i. Wollen— 
— =) 136 — m 14 
» Geflügel, zahmes, ohne Unterſchied — Frey 100 fl, Werth. — 
‚ee 5 wüdes . Ta Sporc.Cent.| .ı ‚Sporc,Cent. . u 
"Glas in Scheiben oder Tafeln zu Fen- 
fter, auch Spiegelglas . - u ee f7 Frey 
⸗2 = KHoblgläfer, und alles Trinkgeſchirr — a au: * Frey 
e N Grey I — — 
“* 








Confumo - Tarif. 






Benennungen Eflito = Tarif. 
der 








elegun ; 
Sffeften, Güter und Waaren. | Bon jedem Pant Bon jedem ne 
* Gold und Silber, unverarbeiteted im fl. ler). fl. |£r. 
Stangen, Stufen, gejupfte, und —— 
ausbranntd » * — +] Grey _ Grey 
* Srüge alerley, ald geründelte Gerfte, 
Gries, Haberkern, Dabermehl . |Spore.-Cn,| 7 |— - Grey 
* Sypound Bypsfleine. - » > = Grey | froof, Werth/ — 15. 
H. 
Haare, ungefponnene, und ungearbeitete, 
von Bibern, Böden, Seifen, Ka- 
ninchen, auch Pferdöhaaren, und 
Schmweindborften - + + — — | 5]Sporc.Cen.| 3 | 
* Saderlumpen : 0.0. — Frey Mi An 
* LZafnergefhirre gemeine . +» . _ — ao Frey 


* Adute, Selle, Baͤlge, roh und ungear— 

beitet, von gemeinen Landtbieren — — — 3 
*Hefen von Bier, und Wen . + — rey 100fl, Mertbp| — 120 
* eu, und Grummet . + +. — —9*— 2 
*Solz, alles Bau: Brenn⸗ und gemeines 

Landholz für Handwerker . + — Frey — 10 — 

Der Werth, nach welchem jede Holz: 

gattung zum Yusgange zu vermau- 

then ift, wird ſich ſtets bey jedem 

Mauthamte affigirt finden. 
* > = Waaren gemeine, ald Hafpeln, Heu- 

gabeln , en ‚und Stöcdel, 


Kochlöffel, Körbe, Mulden, Schau 
fein, Siebe, Spinnräder, Teer * — |20 — Frey 
Hopfen + . . * — 20 Sporc.Cent. 3 — 
R. 
Kaͤſe alle Battungen — J — 1 * — — 2 
Balk, gebrannt, und ungebrannt . — Frey 100 fl, Werth — 5 


* Rannenbäcder » Arbeit, d. i. fleinerned 
Geſchirr, ald: leere Flaſchen, Krüge, 


undeldlagen - » 2... — 4 — Frey 

Rarten, für Tuchmache — Frey = Grey 
» Ries, jum Glaamaden .„ » + a Frey Spore.Cent.| — ae 
» Rleyen aletled . 2 0.0. _ Grey scof. Wrm| 3 |I— 
ZAnoppern . a * . + + un — 5 Spore, Cent, — 2 


9 
























Benennungen - Tarif. | __Efliro - Tatiff- 
ber‘ Belegungs ⸗ Belegungs⸗ 
Effekten, Guͤter und Waaren. Betrag. - | Ton jedem | Betrag. 




























fl. If. 
» goblen, von Hl » + » ı — 
”z ⸗ ⸗ ⸗ Stein . Grey 
» aucden , oder Delselten . - -» — 120 
* Rreide gemeine . + +. — 110 
Rupfer robes, in Laiben, auch Drath wu a 
z « in Dleden, angearbeitetedi unver: 
ante. + Bun + — 2 
Mit Hinſicht auf die dießfalſigen Be: 
merfungen in der neuen Mauthords 
nung Über den Confumo-Zariff. 
L. 
* Geder Lobe, und Kob-Rinden . —_ Frey soo fl. Werth.) 3 |— 
Leim gemeiner, für Zifhler, und andere L 
Gemerböleute a ee 0% * — |20| Spore.Cent.| — |20 
Eee >... © je a ren | ron Mer.) 3: — 
» Bein, oder Haarlins, zum Oelſchlagen I Frey — 23 — 
M. 
Maſchinen, Modelle, für Ackerbau, und 
Zabrifen, auch Werftüble . - Frey — . | Stey 
WMalz / von Gerfte, und Weizen . — Frey —— 
marmor, Alabaſter, und andere derley | | em Weizen, 
Steinmaffen, roh und unverarbeitet — Frey |: — eb 
“Mehl, aller Sotten „. » + — Frey ai Gleich ben 
wießing, robeo underarbeiteted . » — 3 || Sporc.Cent. —* 
Mit Hinfiht auf die deßfanfigen Bemer⸗ a 
kuͤngen Über den Confumo-Zariff in 
der neuen Mauth: Ordnung. 
Metalle, vobe, in fo weit fie feine eigene | 
Belegung haben +» '» — 1 — Frey 
* Milch — Frey Fre 
“Top, don Obſt und Wein , - — Step ak * 


o | - 


Gele, Janse gemeine Land: Gele, ald 
Kein Ruͤb⸗ Oel ꝛc. — 
N 





im . 
e > — —— 
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Benenn 
‚der 


Sekten, Güter und Waaren. 4 


Pr; 


— und alles allgemein 
Papier, als Drud = Löfh « Pad: 
Schrenz⸗ auch Mafulatur: Papier. 

Papier reines, Schreib⸗ oder Zeich⸗ 
nungs = Papier . 

Pech und Harse, gemeine, ungelduterte. 


R. 
Reis | — 
8 


Saamen Gattungen, für Feld⸗ Garten: 
Holz: und Wiesgründe, in Körnern, 
Wurzen, und Zwiebeln . 

Side, auf den Verfauf fertig gemachte 
‚ Geld. und Getreid Saͤcke 

Salz, fremdes, ift verbotben ; - 

* Schactelbalm, und Binfen : % 

* Schiffe, und Slöße, beladen, oder unbe 
um = 2 ler dien at a 

* Shmaß. + - 

” Schmeer, Spec / wagen ſchmier/ und fon 
flige Sett: und Shmug-Waaren 

» Schmelstiegel I E 

Shueden » »- 000. 

Seiden robe . - 

* Steine, PporierrSchmitgel. Weiſteine 

»⸗Bau⸗ Bruch⸗ Muͤhl pnepenene 
auch Ziegeljug | - = 

a1 Strob D . . . . > ⸗ 





— — 
—— auch Seißz 
Torf D . — 
Tobeen zur Maſtung Ti 
u | | 
N [2 


unſchlitt robes . jet F 





8 pore.Cent. 


| dia“ 


— 


einzufuͤhren. 
Spore.Cent. 





8 


ungen | Conlumo - Tarif. Eſſito⸗ Tariff. 


Won jedem | 





96. 
Belegungss| Bon ;j Belegungss 
Betrag, |: TOM |, Betrag. 
fl. Ikr, A. ie 
138 Sporg, Cett!| — |.a 
Bd Jin IE Er " 
— dio — — Ta 
x au — 2 
er + J 
— 15 — 2 
"1 Inldndifhes frey. 
— 1 sjroofl. Werp | — [20 
Frey too fl. Werb) 5 |— 
Frey Sporc.Cent, 3 — 
— * = iso 
Frey — Frey 
== 138 — 130 
— 20 — — 2 
100 fl. Werth — 
— — 420 
= 3 — 
20 | Sporc.Cent.]| — 2 
- Frey 
ıp0 fl. Werd) 3 I 


Punh »15, 


's]’Spore.Ceäti] - ız 


Confumo - Tarif. 








Benennungen t._|__Effito - Tarif. 
Belegungs⸗ ** Belegungs⸗ 
Effeften , Güter und Waaten. NR ER | Betrag. | Son jedem | Wenag 





V. L fl. Fr. fl. kr. 


vieh lebendes, als Kühe, Ohfen, Pferde, 
Stiere, und die uͤber ein Jahr alte 


Follen, Kaͤlber, Rinder . — Frey Stuͤck. a |— 
*4 = nit —— Follen, ER Rin⸗ 

der . er Grey —— 
2 Schaafe, — Bide, ‚ Seife, 







Kite, Zimmer, auch Schweine . — Step Stüd, — |15 


W. 


Wahs, und Honig ers 
Wafferfprigen, und Schläuche yom Ge: 
fpinnft oder £eder . - » 
Weine in Faͤſſern, aber nur die in den 
dieffeitigen — — von Fran⸗ 

"Een erjeugte . — 

Mit Hinſicht auf die deöfanfigen Bemer⸗ 
kungen fiber den Confumo-Zariff in 
der neuen Mauth⸗Ortdnung. 

Wildprätt, rotbeo, und ſchwarzes . 
Wolle, von Schaafen und Lämmern . 


2. 


Zinn, robes, unbearbeitetes 

Mit Hinſicht auf die desfallſigen Ber 

merfungen über den Confamo - Ta: 
eiff in der nenen Mauth » Ordnung. 


Sporc,Cent. ı || Spore.Cent. | — 2 


— —— — 


a Frey 


* Frey 
— ZI — — 1 
ee: ei 1° — - 139 
— 1 = — — 2 


Die Sortfegung folgt. 


dr. swuckhek 
KMindhen 
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Auftra g 
an ſaͤmtliche Obrigkeiten. 


(Die Einſendung der Geburts Trau⸗ und Sterb⸗ 
liften betreffend.) 


Saͤmtliche Obrigkeiten erhalten den Auf: 


trag, die Geburtd- Fraur und Sterbliften. 


ded Jahres 1804 nach den allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften vom zıten Januar 1503, bis 4ten 
Bebruar 1804 und 2iſten Februar 1504 uns 
fehlbar bis Ende Februar laufenden Jahrs 
einzufchicen. 
Muͤnchen den gten Jaͤnner 1905... 
Churfuͤrſtliche CLandesdirektion von Baiern. 
Frephert von. Weichs, Praͤſident. 
Mayer, Sekretaͤr. 
— — —— —— —— — —— 
Bekanntmachung. 
(Einige angeſtellte Landgerichts⸗Aerzte betr.) 


Vermoͤg böhfter Entſchlehung vom 10ten Nor 
vember und 21ſten dieſes Monats haben Seine 








a nn nn —— 


zz 
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Churflirſtliche Durdlaucht gnaͤdigſt geruhet fols 
gende Individuen zu Landgerichts: Aerzten zu 
ernennen : . . — 


1) Bep dem churfürſtlichen Landgerichte zw 
Wolftatshauſen, den Medicinae Doctor, Kark 
Jungmann. 


2) zu Viechtach, ben Doktor Florian 
Eifenreid: — 2 


3) zu Riedenburg, den Doktor, Joſeph 
Reiter; 


4) zu Schönberg, ben Doktor, KRafpar 
Pau Shobadher, und 


5» zu Rhain, dem Doktor „ 
Schreyen. 


Münden, den 24. Dejemter 1804. 


Churfürftlich baieriſches Seneral: Landese 
Rommiffariat. 


Freyherr von Weihe, 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Alops 


. ’ 
ü ———— — 


Anzeige 
des auf dem den Löten Dez 1804 zu Deggendorf gebaltenen Nikolai s Markte verkauften Viehes. 


— — — — — — — — — 








Haben gewogen 




















Kommen alſo zwey Stücke zu ſtehen 


















Vom wurden machen — 
zugetriebenen | ver⸗ in an im am Aogetrieben 
: kauft I Geld — Ge Fleiſch Unſchlitt 
Maftviche ‘ Fleiſch | Unſchlitt — 
DE, | Bent. ı Dr. Süd, 
120 Gthd, | 116 [10592] 458 , —| 54 | —Jı82] 37] 7 51 — Il 4 










Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 
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Hoͤchſt⸗ landesherr liche Verordnungen. 


(Die ‚Dpfergänge Beiden pfarrlichen Gottesdienfte 


betreffend. ) l 


In Erwägung daß durch bie bisher übliche 


Gewohnheit der Opfergaͤnge die Ordnung und 


Ruhe des pfarrlichen Gottesdienſtes ſehr nach ⸗ 
theilig unterbrochen wurde; in Erwaͤgung der 
Mückficht, welche die dem Gottesdienſte gebuͤh⸗ 
rende Sammlung des Geiſtes in Berbindung 
mit der Sorge fuͤr die Diener des Altars for⸗ 
dert, und nach Bernehmung und Beſtimmung 
der ſaͤmtlichen biſchoͤflichen Orbinariate,haben 
Seine Churfuͤrſtl. Durchlaucht vermoͤg gnaͤ⸗ 
digſten Reſtripts vom 28ſten Dezember bes 
verfloſſenen Jahres verordnet, daß Fünftig bey 
den pfarrlichen Gottesdienſten nur Ein Opfers 
gang ſtatt haben jelle,welcher fogfeich nad) dem 
fogenannten Straffelgebeche zu beginnen hat, 
woben übrigens aber ben Pfarrern und ihren 
Hilfsprieſtern überfaffen wird, ſich über eine 
ſchickliche und billige Abrheilung der Opfergas 
ben feloft zu vereinigen, * 


Don diefer Föcften Enſſchließung If die 
Seiftlichtelt von den einſchlaͤgigen churfuͤrſtli⸗ 





11. Stuͤck. Münden dem 16m Jaͤnner 1805. 








hen gandgerichten, Gerefhafsgerichten, Hofı 
märfren , Städten und Märften gehörig in 
Kenntniß zufeßen. 


München ven 15ten Sänner 1805. 


Ehurfürftl. baierifches General: Landess 
Rommiffariat. 


Freyherr von Weichs. 


son Schmbger, Sefretär.. 

















Auftrde 
an die harfürfil. Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Unterſchriften der Kloſſer⸗ Penſionoſcheine 
betreffend.) 


Ungeachtet der ben churfuͤrſtllchen Nentaͤm⸗ 
tem betetts mehrfaͤltlg geſchehenen Aufträge; 
werden von mehreren berfelben noch imer Klo⸗ 
fer » Penfionsfcheine eingefender, worin nicht 
aus gedruͤckt iſt, zu welchem Kloſter das Indi⸗ 
viduum gehoͤrte; es werden daher die chur⸗ 


foͤtſtl. Rentaͤmter wiederholt angewieſen, nur 


ſolche Scheine anzunehmen und einzuſchicken, 
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worin neben ber Namens + Unterfcheift. auch °. Die fünf Hauprftäbte Münden, Landshut, 

das ehemalige Kloſter benannt iſt. Straubing, Ingolſtadt und Butghauſen 
Mimchen ˖ ven 12ten ganner ·r o5. entgegen rechnen mit ber churfuͤrſt lichen Pro⸗ 

Churfauͤrſtlich⸗ baieriſches General⸗ Candes⸗ — — unmittelbar ab. 


mommiTat ‚als Prorimstat = Etats⸗ - 
Auratel, Hieben verſteht es fich von ish, daß bie 


Freyherr von Weichs. Neumayr, Direltor. Buͤrgeraufnahmen jedesmal, wie es bisher 
von Schmoger, Sekretaͤr. geſchehen. zur churfuͤrſtlichen tandesdireftion 

um Ratifikation einberichtet, und der ge⸗ 

woͤhnliche Kanzleytax pr. 37 fr. 2 dl., wel⸗ 


— — 

cher mit den hleroben bemeldten Aufnahm 

Auftrag und Ererzier » Gufden nicht zu vermengen 

an fämtliche Städte und märfte , sum tanbesbirefttons, Erpeditionsamte, 
in Baiern. unbeänbert, wie ehevor, ‚eingefendet wer: 

den müſſen; wonach fic) alfo ſaͤmtliche Staͤd⸗ 


(Die Burgeraufnahms - Kanzleytaren betr.) te und Maͤrkte genau zu haften haben, 


Die neue Rechnungs ı Spezial» Inftru®? Münden den raten Zänner 1805. 
tion für Die allgemeinen Rentaͤmter in Baiern 
verordnet $. 34. , daß bie Buͤrgeraufnahms⸗ Cburfuͤrſtl. baieriſches General » Kandes; 
Zaren und Ereryier» Gulden von den Seide Kommiſſariat, ale Provinzial > Etats- 
ten und Maͤtkten (die fünf Hauptſtaͤdte aus ——— 
genommen) vom ıften Oktober 1304 an zu | 
den hurfürftlichen Rentaͤmtern, in beren Des Freyherr von Meiche. Neumapr, Direlter. 
zirke ſelbe entlegen find, mittels Defignation u 
ber DVerrechnungsmwilten übergeben werben 


tollen. von Schmöger, Sefretär, 


— — — ——— — — 


— 150 
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Beſchluß der Beylagen sar weuert Folf, und Meanth: Ordnung. (Meg. Blatt ated Erfid Seite 79 bis 98.) 
ö— — Di nn —ñe ñ— den . —— 
Beylage D und E. ẽ Bruckgeid Tariff 
———— Ba I anne 
jeder ee 


Stunde 
erhobenen 


Be eib:TZariff. 
en r Weges. 


oͤchſte. 
Mittere. 
Mindeſte. 








fr. ir. Ifr.f dei fr] bt] Fr) dh, fr.| df.| fr.| DM, 


HERE 


Das Gleiche. 
Die Hälfte. 


Ron jedem Mibnflüde 
An Reiſegefaͤhrtern, Reiſeſchlitten mit eigenen 

ne Heben z Pferden befpannt, 2 u. 

“ Retour für eingefpannte Pferde . . » 
s +» für uneingefpanme Pferde. . - 
Poftwaren, LandEurfchen, Guͤter fo andern 
Subrwagen,oder&djlitten, beladen,oder unbelaten. 


. Befonomiewagen mit Getreid, Heu, Holz, oder 
mit was immer beladen 2 2... -* 


e ne nbeladen file. - oo 0. 
Wagten, welche Gerreid zu einer — 
Michle fuͤhren BE: 
s » Die von folchen zurüc — F 
welche vom- Auslande zu einer infänbichen 
zuͤhle fahren . 
s weichevon diefer wieder über A treten. 
s welche im Inlande Getreld zur oder von — 
bringen 
Von jeder mit oder ohne — dnd Koͤrben die 
Bruͤcke zu Fuß vaßirenden Perſon 
Fuͤr jedes Relt⸗ oder Hand» Pferd, Kuh, Ochs, Stier, 
Kind . 
» » -Ralb, Schaaf, Bias und Geis ; s Dieh, 


Mic Hinfiht auf die Bemerkungen über den Weg + und 
Brucgeld -Tariffinder Zoll und Mauth⸗ O Drhnung. 


— — 
|—— 
[7% \ 


Yen 


3 


Eh ' 
| 


[57 u 
— r — — 
I »l 
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ET 
— — — 
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Beylage F. BUN Verlage G. 
8 3 
7 E 
Er; f z ö 
ep Recepisse 
23 a4, | 
— 4253 Ueber vom 
— Rn bey dem hurfürftt. : 
7 8 - unter de — 
5 3 m a0, 18 sub, Nro. 
Bi 5 | Fol. erhobene Pollete/ enthaltend 
N > Coili, Sporco Zenten it., 
Gattung und fl. kr. Mauthbetrag, welche sub. 
der hodierno bey hierortigem Amte abgelegt, und 
Colli mit bem Gute fontrollier worden ift. 
-DeCcolti Actum den 28 
Zeichen und Ziffer. . 
| Benennung 
der 
Waaren, 
Gewichte zus 
A Inach dem baierifchen 
8, * Sporco +’ Zentner Churfuͤrſtl. 
ã — — — 
2 & Ankaufewerth 
53 34 zum Ausgange. r 
Bu BE AR 
33 
=@ 8 5 
Ba — - * 
Ei m 2 5 
3 F £ Nota, Menn über andere Belege als Poller 
E — — — nn z ten, Rezepiffe ertheilet werden, fo 
a 8 3 verſtehet fich von felbit, daß die ge⸗ 
m 2 >| eigneten Henderungen von den Mauchs 
: 2 J aͤmteru anzuſetzen kommen. 
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Beylage N. Deren Dung: fo andere Fuhren, welche diefels 


Des Weg: und Brückengeldes find befreyt: 
Wirklich regierende Fürftens» Perfonen, — 
Wirklliche Geſandte von auswärtigen Höfen. — 
Kaiferliche wirft. che Reichs: Hofraths⸗ und 
Kammergerichts-Raͤthe. 
Reitende ordinaͤre Poſten, und Eftaffeten, 
Alles Bieh, welches auf Weideplaͤtze in das 
Ausland getrieben werben darf. 
Des Brückengeldes weiters befreyte Perfo: 
nen und Gegenftände. 
Alte undjede gehende Perfonen, welche anDrten 
— wohnen, wofelbft die Brücke fich befinder, 


ben auf ihre eigene Feld, Wies und Holz⸗ 
gründe pin und hergu machen haben. 

. DiefeBefrenung wird Jebod) nur unterbem 
Vorbehalte zugeftanden, daß diedes Bruͤcken⸗ 
geldesfuͤr Fuhren befreyten Perſonen nach be⸗ 
ſonders zu treffenden Accorden bey Erbauung 
und nothwendigen Reparationen der Bruͤcken, 
theils durch Beyſchaffung des Holz⸗ und Steine 
Materials zu billigen Preiſen, theile durch ums 
entgeldliche Hand: und Zuhrbienfte bentragen, 

Affe Bruͤckenzoll · Kompofirionen find aufs 
gehoben, und follen beren in für die Zus 
funft feine mehr eingegangen werden, 
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im Julande, zum. Theile im Auslau⸗ 

de verwerthet werben - . 19 
Wenn Consumo » Güter an Orte gehbs 

ren , weldde zwiichen einem Mauths 

amte, oder Halle liegen — 4 20 
Consumo s Güter, die an Orte hinges 
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Gitter und Waaren, welche den hoͤchſten 
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Auftrag 
an fämtliche Rent⸗ und übrige-Kirchen- 
Adminiftrationdämter im Baiern. 


(Die Konfurrenzgelder zum Bau des Pfarrgotteds 
hauſes Winzer, und die Betraͤge zu obigem 
Behufe betreffend.) 


Nachdem bis jegt weder bie unterm gten Fe⸗ 
bruar 1804 gnaͤdigſt ausgefchriebene Konkur⸗ 
renzgelder zum Bau bes Pfarrgotteshaufes 
Wünzer, und noch weniger bie Beträgefür die 
unterm ıgten Auguſt erfagten Jahrs zweyte 
twiederholte Ausſchrelbung zu obigem Behufe 
bey dießortigem Erpeditionsamte vollſtaͤndig 
eingelaufen ſind; ſo erhalten ſaͤmtliche Rent⸗ 
aͤmter und übrige ſtaͤdt und maͤrktiſche, dann 
ſtaͤndiſche Kirchen⸗Adminiſtrationen, welche 
in Saumſal ſind, den gnaͤdigſten Auftrag, ſol⸗ 
che Konkurren gelder in Zeit 14 Tagen um fo 
gewiſſer anher einzubefördern, als man außer» 
beffen geziwungen wäre, auf Koften der fäumir 
gen Beamten folhe executive beizutreiben, 
woben zugleich jene Aemter, welche gegen den 
Sinn der angeführten Ausfchreibungen ihre 
Konfurrengs Beyträge directe nach Wuͤnzer 
übergeben haben, aufgefobert werden, hier» 


128 


tungeberichte ander einzureichen, 
München den aten Jaͤnner 1903. 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations = Hath der 
Rirchen und geifil. milder Stiftungen. 


Graf zu Lodrou, Praͤſident. 
Weſtermayer, Sekretaͤr. 


——— —— 


Befoͤrderungen. 

Zufolge einer hoͤchſten Entſchließung vom aten 
Jaͤnner haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
dem ehemaligen Salinen⸗Kaßier zu Berchtesga⸗ 
ber, Engelbert Ligelfirchner, zum Salze 
fertiger nach Laufen; den quies zirenden geweſe⸗ 
nen Sudverwalter zu Traunſtein, Jo ſeph Kas 
gerbauer, zum Salzbeamten nach Banıberg, 
und dem wirklichen Salzamts » Gegenfchreiber zu 
Amberg, Franz Biderer, zum Salzbeamten 
bey dem new etablirtem Salzamte zu Würzburg 
gnaͤdigſt ernennet, 

München den raten Jaͤuner 1805. 


Churfürftl. baterifches General s Landes 
Kommiſſariat. 


Brevherr von Weiche, 
von Schmöger, Sebretaͤr. 


en 
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Churpfalzbaieriſches Regieru nadblatt, 








—— 


IV. Stud. Münden, den 23. Jänner 1805. 





Höchft slandesherrliche Verordnungen. 
( Die Abldfung der Forftfernituten betr, )} 


Nachſtehende hoͤchſt » Iandeöherrlihe Ver⸗ 
ordnung, die Abloͤſung der Forſiſervituten be: 
treffend, wird ſaͤmtlichen Behörden zur gehors 
famften Darnachachtung und zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft befannt gemacht. 


Muͤnchen den aaften Jaͤnner 1308. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weihe, Präſident. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
Mar. Joſeph, Ehurfürft. 


Da eines der größten Hinderniffe der Fans 
deöfulfur in den Servituten liegt , welche bis: 
ber noch in Waldern, und fogar auf mirffich 
fultivieten Gründen flatt gefunden haben, und 
zugleich von der Natur find , daS fie die Vers 
befferung der Forſtkultur, die frepe Benutzung 
des Eigenthums, die Vermehrung der Truftir 
fifation erſchweren, oder gaͤnzlich unmöglich 
machen: fo haben Wir nach reifer Frmegung 
und in Anfehung, daß die biöherigen Geſetze 
und Verordnungen über die Kultur dder Grüne 
de und Weidenfhaften den Fall der Abledi- 
gung folcyer Servituten in Waͤldern und auf 
ſchon kultivirten Gründen nicht enthalten, und 
überzeigt von der Unzulänglichfeit der bisheri⸗ 
gen Forſt Poligepgefege, und von der Noth— 
wendigkeit durch gefezlihe Verfügungen den 





Weg zur Abledigung, und zur Befrepung 
bed fruchtbringenden Figenthums zu bahnen, 
fie dadurch möglih zu machen , und zu befoͤr⸗ 
bern , folgende Verordnung beicleffen : 


ı) Bey Wäldern und Forſten ſolle ſowohl 
der Eigenthuͤmer, ald der Holzberechtigte bes 


fugt ſeyn, auf die Abloͤſung und Abrheilung 


des gemeinfchaftlihen Genußes zu dringen. 


2) Die Abfindung diefer Holzberechtigun ⸗ 
gen ſol in einem, wie in dem andern Sale in 
Grund und Boden geſchehen, und dabey zum 
Maabſtabe angenommen werden , daß bey eir 
nem Walde im guten Zuftande für ein Klafter 
der Berechtigung ein, im mittelmdfigen a n- 
dertbalbe, und im ſchlechten Zuſtande 
3wey Tagwerke mit gehöriger Rückjicht auf 
eine den Intereſſenten vortheilhafte Zurundung 
für den Holzberechtigten abgeſchieden werden 
ſollen. 

3) Wenn die Holzberechtigten fuͤr ihre Holz⸗ 
rechte eine Abgabe zu entrichten verbunden mas 
ten, fode Diefe Abgabe ald Bodenzins auf den 
furrogirten Grund und Boden übertragen 
werden. 


4) Würde fi ein Widerfpruch über die 
Quantität der Holyberechrigung ergebeu , und 
diefe micht ſchon bejtimmt feyn , fo ift fie durch 
den Durchſchnitt der Holzabgabe von den lejs 
ten zehen Fahren auszumırteln. | 


5) Weidenfcaften in den Wäldern , und 
Faubrechen, oder Streufammeln folen den 
Waldeigenthümer in der freyen Difpofition und 


- 
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Benukung nicht verhindern, und bey ihrer 
gänzlichen Entfernung nur alddann einen Ents 
ſchaͤdigungsanſpruch, nicht aber auf Girund und 
Boden begründen Eönnen, wenn fie nah dem 
Kultur-Mandate vom a6ften May 1775 nicht 
auf bloßem Herfommen, Prafeription und dar; 
auf gegründete Zitel , fondern auf ausdruͤckli— 
her fpezieder Konzefion oder Verträgen mit 
dem Waldeigenthümer beruhen. 


6) Bey diefer Entfernung der Weidenſchaft⸗ 
ten, dann ded Laub» und Streufammelnd 
aus den Wäldern fole, um den zu ſchnellen 
Uebergang in wirthſchaftlicher Hiifiht ju vers 
meiden ‚ fucceßive verfahren und etwa unter eis 
ner legten Bewilligung von hoͤchſtens drepjähs 
rigen Terminen, und in den befonders auszu⸗ 
zeigenden der mindern Befhädigung ausgefez⸗ 
ten Diftriften nad dem Benfpiele der in der 
franfifhen Provinz bereitd angenommenen Mor 
dalitaͤt, und mit fpegieger Hinficht auf die Walde 
gegenden, und lpenlofalitäten des Landes 
verfahren werben. 


7) Auf die oben Nro, 5 bemerfte Weiſe ſol⸗ 
fe ed auch mit den ferner nicht mehr zuläßigen 
Meidenfchaften gehalten werden, welche in eir 
nigen Gegenden ded Landes auf wirklich kul⸗ 
tivirten zweymadigen Wiefen während ihrer 
Sruftififation noch ausgelibet worden find. * 


8) Da diefe Beftimmungen die Aufnahme 
der Landeöfultur allein zum Zwecke haben, und 
ald Ergänzung der fchon beftehenden Landeskul⸗ 
zurgefeße anzufehen find; fo verordnen Wir 
auch, daß ale entftehende Differenzen und 
Streitigkeiten über die Abldfung diefer Servi⸗ 
tuten, dann ob, wie und nach weichem Maaß⸗ 
ſtabe fie entſchaͤdigt werden follen, wenn dar 
züber feine Ausgleihung moͤglich wäre, von 
den Gerichtsftenen und Fandesdireftionen , ald 
derordneten Rechtsinſtanzen in Kulturfachen 
entſchieden, bey Forftfervituten aber dad Gut: 
achten eines forftverftändigen Technikers jeders 


— G — — 


seit erholet / und zu den Akten genomm 
den ſolle. München den ıgten Jaͤnnel 


Mar, Joſ. Churfuͤrſt. 
Frepherrt von H 
Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten 


von | 





(Die Forfipolizey betreffend. ) 
Mar. Sofeph , Ehurfürft 


Aud dem mitfolgenden Berichte 
Landesdireftion von Baiern vom 111 
vember dieſes Jahrs, und den darar 
babenden Akten haben Wir. erfehen , 
Unterthanen zu Kreuzpullach nicht fo 
wegen, weil fie in dem hurfürftlichen 
weiden, oder Streu recben ‚, fondern 
Bericht des Forſtamtes vom sten Aux 
druͤcklich enthalt, weil fie ohne alle Anf 
Anweifung ihren Streubedarf nehmen 
ſich alle Unfuͤge im Forfte erlauben, w 
Vieh ohne Hirten in den Wald treib 
bey denWaldverhoͤren auf oͤftere Vor 
gen nicht erſchienen ſind, der Wagen 
det worden iſt. 


Nachdem nun die landesfuͤrſtliche 


nung vom zten März 1789 ausdrüd 


bäft , daß in jenen Faͤllen, „wo es 
daß „Jus forefti , fordern um den 
‚rexercendi, folglich um einen damit ı 
‚men Forftpolizep » Gegenftand , von 
„und wie die eingeförfteten Untertha 
bauen, Streu rechen dürfen 2c, zu 
zıgar kein Prozeß zu geftatten, fondern 
‚tenden Theile ohne nothmendige In 
„der Akten a limine Judicii ab » un 
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geeigneten Adminiftrationd » und Polizeybe⸗ 
jrbörde zu verweiſen fepen , woſelbſt nach den 
„vorhandenen Forſt⸗ Polizey⸗ und Kulturs⸗ 
Zefehen mit Hinſicht auf die Wohlfahrt des 
Staats und des Publikums uͤberhaupt die 
„‚zwecnäßige Weiſung ertheilt werden fode ; 
fo hat Unſer hieſiges Hofgericht fi nicht 
nur in allen ſolchen Fort » Polizep = Gegenz 
fländen ‚ fondern auch in der Beſchwerdenſache 
der Unterthanen zu Kreuzpullach darnach zu 
achten. | 
Unferer Landesdireftion geht zugleich der 
Auftrag zu, fo lange ald die Unterhanen nicht 
ſelbſt den ihnen zygihrem eigenen Beften anges 
bothenen Vergleich über die Ablöfung der Ser. 
vituten annehmen , ſich den unverlezlichen rich⸗ 
terlichen Erkenntniſſen gemäß zu verhalten, ih⸗ 
nen den forftordnungsmäßigen Gebrauch der 
Weidenſchaft, und ded Streurechens nicht zu 
vermehren, audy zu diefem Ende nah Vor— 
fhrift der Verordnung vom asoſten April 1763 
jährlich wechfelmeife den Ort zum Streur⸗ 
rechen auszumeifen, fie aber auch zur genaueften 
Beobachtung der beftehenden Forft = Polizey- 
geſetze — und ſich in ordentlicher und 
foͤrmlicher Behandlung und Beſtrafung der 
vorfallenden Forſtfrevel durch nichts irren zu 
laſſen. 
Unſere Landesdirektion von Baiern erhaͤlt 
demnach den Auftrag, dieſe Unſere hoͤchſte Ent- 
ſchließung, welche zugleich die Beſtaͤtigung und 
Erneuerung der oben angezogenen Verordnung 


vom zten März 1789 enthaͤlt, in extenſo und. 


ohne alen Beyfag dem Regierungsblatte ein- 
zuruͤcken. 
Muͤnchen den 15ten Dezember 1804. 


Un 
das churfuͤrſtl. Dofgericht dahier alfo ergangen. 
(Generalien Sammlung V Band, Seite 172, 
Nro 19.) 
„Da Wir aus der verfchiedenen Erfahrung 
überzeugt find , daß viele Gegenftände, wobey 
keine wahre Rechtsfrage ftrittig ift 3. B, wann, 
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wo und tie bie eingeförfteten Unterthanen 


Holz hauen, Streu reden oder in Waldungen 
Grad machen (Weyden) dürfen ? jedannody ad 
forum Juftitie gezogen, und daſelbſt öfter zu 
gänzlicher Entfräftung der Partheyen in weit⸗ 
ſchichtige und Foftfpielige Prozeſſe, eingeleitet, 
ſohin durch ale Appellationd s Initanzen aͤr⸗ 
gerlich herumgetrieben werden ; fo haben Wir 
vermög eined von net unterm Dato 
ı3ten Hornung abhin erlaffenen , und hienach 
den 2 ıften diefed Monats erläuterten Reſcripts 
gnädigft und gefehlich verordnet, von Unſerer 
oberen Landesregierung an alle Juftigbehörden 
pro pragmarica die gnädigfte Weifung dahin 
audfertigen zu laſſen, dag in jenen Fäden wenn 
ed nicht um dad Jus forefti, fondern um den 
modum exercendi, folglid um einen damit 
verfnüpften Polizey = Horft = oder Landesfuls 
turd = Gegenftand zu thun ift, gar Fein Pros 
jeß geftattet , fondern die. flreitenden Theile 
ohne nothwendige Inftruirung der Akten a li- 
mine Judicii ab = und zu gedacht Unferer obe⸗ 
ren Fandesregierung ald der dazu eigentlich ber 
fteüten oberften Polizey » und Kultursbehörde, 
bey vorfommenden derley Irrungen aber, 
welche nicht bloß ftändifche oder Unterthanen , 
fondern Unfere felbitige Kameral » Waldungen 
betreffen , zu Unferer Hoffammer der Verbe- 
ſcheidungswillen vermwiefen werden foden , wo⸗ 
felbit man nach den vorhandenen Landkulturs⸗ 
und Zoritgefegen mit Hinfiht auf die Wopl- 
fahrt des Staats und Publifums überhaupt die 
zweckmaͤßige Weifung ertheifen wird ; wornach 
fi Jedermann ‚ befonders aber Unfere ſaͤmtli⸗ 
che Juſtizſtellen gehorſamſt zu achten willen 
werden. ’' ü : 

Gegeben in Unferer Haupt = und Refidenz- 
ſtadt Münden den zten März 1789, 

(Die Sammlungen der Pfarrer betr.) 

Da gegen die Sammlungen der Pfarrer ganz 
die nämlichen,und in fo ferne auf die Verletzung 
des Öffentlichen Anftandes Rücficht genommen 
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yoird ‚fogar noch flärfere Gründe eintreten, ald 
bey den uͤbrigen dem Verbothe wörtlid unters 
liegenden Individuen, fo hat ed auch, zufolge 
hoͤchſten Referiptd vom roten Jaͤnner laufens 
den Sabre, in Rüdfiht der Pfarrer, und 
Dfart- Bifarien bey derAufhebung der Samm- 
lung in der Art fein Bewenden daß ſolche als 
fenthalben ‚wo fie ſich auf einen gültigen und 
ermweislichen Rechts-Titel gründet , ganz auf: 
hören , in jenen Fäden hingegen , wo die Gar 
be einen folbenZitelfür fi hat ‚dieSammlung 
nad der in den frühern Weifungen enthalte: 
nen Modififation , wenigft durch‘ eine ander 
ze anftändige Erhebungsart furrogirt werden 
ſoll. 

Darnach haben ſich alle churfuͤrſtliche Land— 
gerichte, Derrichaftd : und Hofmarktt gerichte, 
Staͤdte und Maͤrkte genau zu achten, und die 
ihnen einverleibte Geiſtlichkeit hieruͤber in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Münden den 15. Jaͤnner 1805, 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Schmid, Sıfretär. 


— 1 — 


An die ſaͤmtlichen churflirſtlichen Rentaͤmter 
in Baiern. 


(Die churfürſtlichen und landſchaftlichen Ins 
tereffe s Befcheinungen berreffend. ) 


Die neue Organifation der hurfürfilichen 
Rentämter führt die Nothwendigfeit herbey , 
dag in der bisherigen Form der hurfürjtlichen 
und landſchaftlichen Intercffe - Beicheinungen 
eine Abänderung getroffen werden muf, damit 
man gegen ihren ehemaligen Gefamt » Betrag 
die gehörige Abgleihung, und verläßige Nic: 
tigkeit erhalten , und zugleich dadurch die chur- 
fürftlihen und landfhaftlihen Zahlämter in 
die erforderlihe Kenntniß fegen kann, melde 
Kirchen KRapitalien den dermaligen hurfürftli- 
chen Rentämtern ab = oder zugefchrieben , und 
wie die Intereffe = Delirungen gefcheben foren, 
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Um diefen geboppeften Zweck verläßig zu er 


reihen , erhalten ſaͤmtliche churfuͤrſilich Nent 
ämter nachſtehende eremplative Weiſung: 


ımo) Ehurfuͤrſtliche Rentaͤmter (wie : 
B. das Rentamt Aichach) die bey den ehe 
mals unter ihrer Obforge geftandenen fandg« 
richtiſchen Gorteshäufern an dem ebemali 
fandgerichtifhen alten Complexu feine Un 
fhaffung,, mithin feinen Zuwachs, oder At 
gang erlitten haben , beſcheinen die hurfürf 
lichen oder landſchaftlichen Kirchen » Kanital! 
Intereſſen nach der bisherigen Form ‚ndmli 
fürs Ganze des ehemalig landgerichtifchen Con 


‚plexus, jedoch mit Ausſchluß der denfelben vo 


den aufgebobenen Stiften und Kiäftern er 
neuerdings eingemwiefenen Kirchen ; wenn die 
mit cburfürftlichen oder landſchaftlichen zinsb 
ren Kapitalien verfchen find, wobey fodann b 
flimmt angezeigt werden muß, zu was für eine 
Etifte, oder Klofter diefe neuerdings king 
wiefenen Kirchen gehörig waren. 


ado, ) Ehurfürfilide Rentämter, die at 
einem, oder zweyen ehemaligen Fandgerichtei 
ganz in ihren vorigen Beftandtbeilen zufan 
mengefejt find, (3. B. dad Rentamt Neger 
dad Rentamt Pfaffenhofen) beiheinen fi 
jed = ehemaligen ganzen Beftandtpeil, refpecı 
ve für jedesehemalige Landgericht ſeparatim 


Hinfihtlih der neu eiñgewieſenen Kloſte 
kirchen verfteht fich die obige Ausnahme , ul 
Norme. 


3tio.) Churfuͤrſtliche Rentaͤmter, die zw 
aus mehreren ehemaligen kLandgerichten, jedo 
nicht ganz nad ihren ebemaligen ‚, fonde 
nuraud einzelnen derfelben Beftandtheil 
entftanden find, formiren ihre Beſcheinung 


über jeden alt bepbehaltenen , oder über jed 


neu eingemiefenen einzelnen Beftandtheil in 
befondere , jedoch mit ausdruͤcklicher Bemi 
kung, zu welch ehemaligen Fandgerichte der: 
bepbehaltene, oder der neuerdings eingewieſe 
einzelne Beftandtheil gehörig gewefen war. - 


ihte da all 
inf 
Zeſen WAR · 
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& ; 5. Bobeſcheint das Rentamt Abensberg 
(und fo ade mit diefem in gleicher Kategorie 
fiehende Rentaͤmter) auf nachſtehende abgefon- 
derte Arı ; 


* a) Leber den bey denfelben noch verbliebe⸗ 
nen alten Bezirk dießfeits der Donau ; 


‚ b) über den Bezirk des ehemaligen Landger 
richt Neuſtadt; 


©) über den Bezirf ded ehemaligen Landger 
richis Meinburg ; . 


d) über dad denfelben eingewieſene Gebiet 
Siegenburg, aus dem Landgerichte Vo⸗ 
heburg ; - 


e) über das ehemalig Landgericht, kellhei⸗ 
mifche Dorf Solingberg ; wenn da 
ſelbſt etwa eine Kirche vorhanden , und 
Diefe mit hurfürftlihen oder landſchaft⸗ 

- fihen Kapitalien verfehen ſeyn folle 5 

f) über die hurfürftliden Hofmarfs » Got⸗ 
teshaͤuſer Kirchdorf, Märding und 
Staubing ; endlich 

g) über die ſowohl mit der Klofter « Hofe 
marf Rohr , ald „vieleicht über andere 
demfelben zugetheilten Kirchen der auf 
gehobenen Stifte und Kiöfter, mit ihrer 
ausdrüchichen Beftiimmung, zu welchem 
Stifte fie ehevor gehörig gemefen find. 

Bey allem diefen Klofter » Kirchen verfteht 


sed fih überhaupt , das fie von der hurfürftli- 


hen Landesdireftion = Deputation im Klofters 
wefen , den curfürftlihen Rentämtern- mit 


‚der Adminifiration über ihren eigenen Kirchen 


fond wirflidy ertradirt worden find. 

410.) Hinfichtli der Befcheinungen über 
Kapitald = Sintereffe von adelihen Standes , 
eder anderen fiegelmäßigen Perfonen ift die 
nänliche Separation , wie oben ad n. 1.2. un 
3. zu beobadten. - 

Es verſteht fi aber diefer Punft nur von 
denjenigen adelihen Kapitals » Intereffen, in 
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fo. weit ſelbe bisher durch die dießortige Kirchen 
Agenten erhoben wurden. 


5to,) Wiewohl die Befcheinungen’ für die 


 Untertpand » Kapitgl = {ntereffen mit denen 


der Gotteshaͤuſer ganz in feinem wefentlichen 
Verbande ſtehen, doch aber diefe in den länd» 
ſchaftlichen Kapital» Büchern unter den glei⸗ 
hen Drtänamen fortlaufen , von den Kirchenz 
Agenten bisher immer beforgt wurden, und die 
Aurfürftliche und landihaftlide Schulden Ab: 
ledigungswerfs + Kommipion die Bezahlung der 
Kirchen» Kapitald: Zinfe aus obigem Grunde 
vermoͤg eined unter dem ı ten er praf, 3 iſten 
des vorigen Monats und Jahre anher erlaſſe⸗ 
nen Rommunifates in fo lange verweigert, bid 
nicht zu gleicher Zeit die Beſcheinungen aud fie 
Untertband = Kapitald » Intereffen von den 
Kirchen » Agenten bepgebracht werden; 


fo win man fämtlichen burfürftlichen Rent⸗ 
ämtern wegen diefen leztern Beſcheinungen die 
naͤmliche Form und Noͤrme, wie bey den Kite 
hen + Kapitals = Gntereffes Beiheinungen hies 
mit vorzeichnen ‚ und 


SGto.) denſelben alles Ernfted auftragen, 
dieſe auf die vorgezeichnete Urt zu formirende 
Kirchen » und Lnterthand - Kapital : Scheine 
mit einer-bierüber zu verfaffenden , unterfchries 
ben » und gefertigten tabellarifhen Defighas 
tion inner ı4 Tagen an ;dießortigen Kirchen= 
Agenten einzufenden ; in dieſer Defignation 
müffen 

a) fämtliche Beſcheinungen von Bezirf zu 
Bezirk vorgetragen werden ; jede muß 
b) die Summe des Kapitals; 

©) den Betrag des ntereffe ; 

d) dad Jahr, für welches der Zins bezahlt 
wird; 

e) die betreffende Kaffe, oder dad Zinszahl⸗ 
amt , oder hinfichtlich der Adelichen den 
debitorem beflimmt anzeigen ‚ bey wels 


den das Intereſſe erhoben werden (ode; 
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£) am Ende muß der Geſamtbetrag bed In, 
tereffe fürjeden Bezirk zufaitiimen gerech- 
net werden, 


7mo.) Diejenigen hurfürftfihen Rentaͤm⸗ 


fer , welche ihre churfuͤrſtlichen und landſchaft⸗ 


lichen , dann adelichen Intereffe » Scheine zwar 
am den aufgeſtellten Kirchen = Agenten bereits, 
jedoch nicht nach obiger Form ‚ eingefendet has 
ben, müffen diefe ihre eingefendeten Scheine 
inner dem oben beflimmten Termin nach gegen» 
waͤrtiger Verordnung umgeändert nachtra⸗ 
gen , wogegen denfelben die bereitd eingefendes 
ten unbrauchbaren Befcheinungen fogleich wies 
derum werden remitirt werden. 

‘Der für Einfendung diefer Scheine praͤfi⸗ 
gitte 1 4tägige Termin fängt vom Tage der ges 
genmärtig öffentlihen Anfündigung an, inner 
welchen der churfürſtliche Kirchen : Adminiftra= 
tions» Rath die gehorſamſte Befolgung dieſer 
Verordnung unfehlbar erwartet , indem man 
dagegen Feine Entſchuldigung annehmen, ſon⸗ 
dern diejenigen , Die daruͤber den Termin ver- 
fäumen ſollten, durch Abordnung eines Kanz⸗ 
ley⸗ Bothen ohne weiters erequiren wird, 

München den gten Jaͤner 1805, ' 


Ehurfürftlicher Adminiſtrations ⸗ Rath der 
Birden und geifll. milden Stiftungen. 


Graf in Lodron, Präfivent. 
Manerer , Sekretär, 


un. 
Auftrag 
an fämtliche betreffende Behörden. 





( Die dem Aerar aufzurechnenden Amts» Bos 


thenlöhnungen betreffend: ) 


* Um ’den vielen überfpannten Anſaͤtzen', wel⸗ 


de in Verrehnung der Amts Bothenloͤh⸗ 
nungen , befonders feit der neuen Aemter Or⸗ 
aniſation gemacht werden, bis zu nähern Be⸗ 
immungen foviel möglich zu begegnen , bat 


— — 





man dem Provinzial Rehrungd'- A 
riat die Weifung gegeben, vom erftent 
folgenden Monats Februar an feindo 
welches dem Aerar verrechnet werden d 
paßiren zu laſſen, welches nicht mit ı 
ferfcheine belegt ift , worinn nebit de 
nung der richtig gefchehenen Einlicfer 
die Weite des Weges, die der Am 
macen hatte, ſich atteftirt befindet 
zur allgemeinen Befolgung mit den 
Fund gemacht wird, daß man gegen 9 
ge Ahndung und Beflrafung eintrei 
wird welche eine weitere Entlegenheit 
werden , als wirklich ift. 

Münden den ısten Jänner 1890: 


Churfuͤrſtl. baierifhes General : 
Bommiffariat, als Provinzial: 
Ruratel. 


Freyherr von Weihe. Neumapr, 
von Schmöger, 





Auftrag 


an die churfürftlic,e Landgeri 


(Die Entiegenheit der Ortfchaften in 
der Borhenlöhnungen betreffend, 


Säoͤmtliche hurfürftfiche Pandgeric 
in Zeit 14 Tagen nach Empfang diefi 
terzeichneten Behörde pflichtmaͤßig an 
1) Wie weit 
a) jedes in dem Pandgerichtäbegir! 
findende hurfürftliche Amt, a 
Sorit : Infpeftion , Ober: 38 
Mauthamter, Salzimter, Ber, 
b ) jede Pfarrep ; 
e) jede Dbmannfchaft , und 
d) jede Inkorporation 
von dem Sitze des Fandgerichted und 
amtes entlegen iſt ; dann 
2) wieviel Meilen ein Amtsboth 
bat, um an diefe Ortſchaften fomopI ı 
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bemerften Abtheilungen ald an ae zufammen 
Zirkularien zu vertragen ; und endlich 

3) wie weit von dem Sitze des Pandges 
richts und ded Rentamtes die Sitze der benach⸗ 
barten Landgerichte und Nentämter , dann die 
benachbarten Städte und Maͤrkte, fo wie das 
naͤchſ gelegene Poftamt entfernt tff. 

Uebrigend verſteht eö ſich von felbft , daß je— 


nes hurfürftlihe Landgericht , welches zwey 


Rentaͤmter umfaßt ‚ in der Angabe der Entle— 

genheiten jeden Rentamtöbezirf abgefondert bes 

handeln muß. Münden den ısten Jin. 1 805. 

Ehurfürftl. baieriftes General -= Kandıo: 
Rommiſſariat,/ ale Provinzial: Etats⸗ 
Rurstel. Ins, 

Freyherr von Weichs. Neumayr, Direktor, 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftl. Aemter. 
(Die Ueberſchreibung der Berichte in Kaffa-und 
Rechnungs » Gegenfländen an das Generals 


Landed-Rommiflariat aldProvinzial- Etats 
Kuratel betreffend.) 


Da mehrere der äußern Aemter in Raffen-und 
Rechnungs- Gegenftänden ;. B. Monatd:Er= 
trafte 2c., melche nad der Ausſchreibung im 
Regierungsblatte 44ſten Stud, Seite gogizc, 
fih zum General-Kommiffariate , als Provin= 
zial-Ftatd- Kuratel ausfchließend eignen, ihre Be⸗ 
richte no immer an die Fandesdireftion über- 
ſchrieben, und hiedurch Srrungen oder doc) 
Verzögerungen ded Geſchaͤftsganges veranlafs 
fen ; fo ergehet an fämtliche Aemter der wieder- 
holte Auftrag ‚ ade Gegenftände diefer Art,bey 
Vermeidung nachdruͤcklicher Ahndung, an das 
churfuͤrſtliche General: Landed = Kommiſſariat 
ald Provinzial Etatd+ Kuratel einzufenden, 
München den ı9ten Jänner 1905, 7 
Ehurfürftlich » baierifches General-Ländess 

Kommiſiariat aloe Provinzial : Ptater 

Ruratel. 

Zreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretär, 


nr 20 00 sn 





Neumayr,Direftor, 
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Yuftrag 


an ſaͤmtliche hurfürfil. Landgerichte, 
Hauptſtaͤdte und ſtaͤndiſche Beamte. 
(Die Ein⸗ und Auswanderungs-Tabelleu betr.) 


Die uͤber Auswanderungen und Vermoͤgens · 
Erportationen unterm sten Inly vorigen Jah⸗ 
red erlaffene hoͤchſte Verordnung (Regierungds 
blatt Jahrg. 1804 , XXVIII. Stüd, ©. 633 
bid 642.) befiehlt nnter anderen , alle Viertels 
jahre Tabellen über Einwanderungen und 
Vermoͤgens-Importationen, dann über Aus— 
mwanderungen und Bermögens-Erportationen 


ju verfaſſen / und anher nach Werfluße eines 


jeden Quartales einzuſenden. 


Um nun dieſe beyde Arten von Tabellen, ſo⸗ 
viel moͤglich, gleich vollſtaͤndig und deutlich zu 
erhalten, ergehet hiemit der Befehl, ſelbe mit 
Anfange dieſes Er nah den anliegenden 
Formularen zu verfaffen , fohın die erften.hies 
von längitens binnen 14 Tagen nad) dem Ens 
de ded fünftigen Monats Maͤrz anher einzu⸗ 
fenden , und fo in den folgenden Vierteljahren 
biemit fortzufahren. se 


Man verfieht fih ivon ben Ihurfürftlichen 
Landgeridhten und Hauptſtaͤdten, dann den 
ftandiihen Beamten, daß fie nicht nur kuͤnf⸗ 
tig nach diefen Formularen ſich puͤnktlich und 
getreu bey Verfabung der Tabellen achten, ſon⸗ 
dern auch mit den gegebenen Terminen richtig 
zuhalten werden / außerdeffen eigene Bothen 
auf ihre Koſten ohne weiters abgeſchicket wer⸗ 
den wuͤrden. 


Muͤnchen den zıten Jaͤnner 1304. 


Churfuͤrſtl. baterifhes General - Landes 
Rommifjatiat. 


- repherr vom Weichs. 
son Schmöger , Sefretär, 
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Sormular. ei Inwanderungs- 
des churpfalzbaieriſchen Landgerichts — ; oder der hurpfalsbaierifchen 
A Für das erfte 
Der Eingewanderten,. 
Relis Samitienftand, Vermögen, 
f and Gewerbe, Der: |. . Is |  Wirfih | Ra — 
R Vor⸗ und Kun ERis. | ie — _Ämportirtes | gu boffendes_ 
[€ - Titel def: 
2 Bunamen, ze £ile eher -r An * Be⸗ ie * Be⸗ * 
SCEharakter. 8 aft, itel, 
BEN 1... ElElElElSIS'O | | 
fl. fl. 
Johann Fint „ |42l— : Hutmader- — — — —1 
deffen Chemeib . 3 — ee ER aa DEE) re ea 
: Sohn Emft — = ee jaroo Erloͤs 300] Elterli⸗ 
⸗ Tochter Klara A — 1 — — —— —— ılı | aus vers des Erbe, 
s Regina | 21 ı) —- 11-111 ılı | kauften 
- Anweſen. 
Braun —| 1lEtrumpf — 
Auguft 1 49 firider. en Gleich = # 
2)deſſen Ebemeib 38 70 — ——— — j obigen. 
s Sohn Konrat|20—| 1) Strumpf:| 1I——1— |. | 
ider: 
Geſell. | 
erdinand Böhm |24)—| 1 Schneiber: — il ir — Unbe: Wterlis 
315 b | Geſell. | | 5 gut, [Rüit, des Erbe, 
4 dranz Eur. . — Bauer, | ı Hr H e Eben fe. I — 
* 
In 1 ar 
Sıßelig Ripper „1281 L— Bauer (I —ı— 1 | soo Miterti. | 
| | | F ches Erbe. — 
Summa . — | 4l—I.2| 7 —_ 2: re 


nt : 


Au 0 De s ...- — 
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Ile 
zu: er des hurpfalsbaierifchen Land: Kommiffariatd N. 


Duartal 1805 
RR Mober Ob und wieviel 


Dermaliger ) mem | die Einwanderung | Auswandes 




















un. der gefheben ? rungs s Gebüh- 
ertheilten ren auswärts 
| Einwans | Land | nie il unse Anmerkungen 
Dit, 5 derungss | oder | Dit Be: 
3 Bemwillis Herefchaft trag. Titel, 
er gung | | 
fl 


Münden. |27]1. Jänner.) Würtems | Göppin: | 25o]Nadftener.] Hat eines von den zweyen benSonnens 
berg. gen, à 10 pro wirth HammerzugehörigenDäufern erfauft, 
Cento, |und tömmt biedurch eine neue Familie, und 
das bisher noch fehlende Gewerbe «ine® 
Hutmachers in Zuwachs. 


Strau⸗ 1413. Horn. Preußen. Königs: | IroNadfteuer.) Hat, bis er ein Haus felbft bekommen 
ı ‚ding. berg. & 10 pcto, wird, eine Wohnung gemietbet. Durch feis 
ne Niederlaffung koͤmmt, obſchon nicht ohne 
einigen Widerfprudy des dort befindlichen 
Strumpfflriders, sine Familie in Zugang. 


Paſſau. 22/14. März] Heſſen. Kaffe, | zolnaditener.] Heiratbet die hiefige Schneiderstochter , 


A1opcto.j Anna Klein, und erhielt dadurch das Grs * 
werb ihres verftorbenen Vaters, 
9 


Freyſing. 130115. Sinn.) Burgau. Hochwang Emigras | Ebelichte die Bauerntochter, Eva Lug, 
tionstaze jauf das von ihren Eltern Übergebene Hofe 
3 pcto,/qut, 


Aichach. 272. Jaͤnnert.) Baaden. Steinach. — Ehelichte die verwittwete Baͤuerin, Re⸗ 
gina Feitterinn, und erkaufte zugleich 8 
Tagwerk öde Gründe, bie ernungur Kuls 


tur bringt. ’ 


— -1 —71 177771 
Berfaßt der Zuften März 1905. M, N, Kandricter, 
N, N, Landgerichts s Aktuar, 
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Außwanderung & 


des churpfalzbaierifchen Landgerichts — ; oder der durpfalsbaierifchen 
— — 











Der Ausgewanderten. 
Relis Zamilienftand. | Vermögen, 











=. 
o 
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und feinem 
Schuh⸗ verkauften 
Anweſen. 


macher. 


Gewerbe /WVer⸗ Rin:| = Wirklich N 
£ Vor > unb | Kunft edig 2 der e _erportirtes | zu heffendes. 
Bi :|& — —6 
— Zunamen. — v (ben 2». Berl Titel. 

EEE SHaeelslelelslälsie Cebfehäft,| gr, 
le]: sizelslejsjeız 3. | Eauntung ’ 
&la elzlelzlelslö U Mesh 
fl. fl. 
ı] Leopold Weber, 281 1]—| Apotbeter] I I——I—|-| 1] 312) Erbaut | — — 
Geſel. von ſeinen 
verſtorb. 
Eltern. 
2| Barbara Lauf . 24) 2] Bauern⸗ || 11 —|—|—|—| 1] 700 Heirath⸗ |unde:| Erbfhaft 
Dienft: gut, kannt von ihren 
u Bi 
3| Andreas Mauret. Ia7| 1 Sau: | Ti —| 1] — | = || 
maders 
Gefell, 
4| Joſeph Straffer - |26] — Schnei⸗ 11 ——I—|—|— ı| 400] Mütterlis) 30 Erbſchaft 
der⸗Geſell. ches Ver⸗ von ſeinem 
moͤgen. noch leben⸗ 
| den Water, 
5 Peter Mil . » Tl 


Zara Eee —— 


42)—| ı| Eölbner all 1| 6oolErlös aus) — | — 
774 —— 1390| —— 1 


—— — —— BEE as sa 


149 — 150. 
abelle 5 
— ; oder des churpfalzbaieriſchen Land⸗Kommiſſariats N. 
Quartal 1300 ————— ———— ———— ut 
— | Wohin Ob und welche 
Biederiger Datum die Auswanderung | Auswandes 
Bohuſib. — — geſchehen? rungs s Gebuͤh⸗ 
Auswande| 7lJceen dießſeits er⸗ 
— | Sand | —— Anmerkungen. 
De Sede aee oder | Ort. | des konfichitten 
=] Vermbd- Vermögens, 
3 ges; Kon: Herrſchaft — 
ation, 





[ie 


Dahau, |3011.JÄnner.) Reis: Augsbutg — — Es iſt ein Sohn bes hieſigen Schulleh⸗ 
ſtadt. rers, Joſeph Weber; lernte bey ſeinem 
Vetter in Augsburg die Apothekerkunſt, 
und beirathete nun die dortige Apothckers⸗ 
Wittwe Naumann, 











— —— —— 





Schoͤn⸗ 14l1. Febr. Wurtem⸗ Blaubew]| 70 Nachſteuer. Sie ift die Tochter des biefigen Peter 
berg. berg. ern, 410 peto. Lauf, Bauer, und heirathete den Bauer, 
Friedrih Maurer, in Blaubeuern, 


Sandehut.| 718. März. Schweiz. | Bern. | 60 An konfis⸗ Er ließ fih während feiner Wanderzeit 
jirten Johne erhaltenen Konfens im Auslande nie 
Vermös der, weshalb deffen Vermögen zufolge hurs 
gen, fuͤrſtlichen Landesdirektionsbefehls vom 2, 
Maͤrz diefes Jahre Eonfiszirt wurde, 


Adens: |10j24. Zänn,] Deftere | Wien. | 12 | Emigras | Er hat durch Ehelihung einer Schneis 
berg. reich, tionstare |dermeifters Tochter in Wien derfelben vis 
Militärs terliches Gewerbe übernommen, 

185 | pflihtige 
keit Re: 

dimis 
rungsabs 

| gabe, 
| 


24. Febr. [Satıbura.! Waging.! 60 Nachſteuer.! Er verehelichte fih an eine Schuhma⸗ 
hof, 4. et. sung. any * A 10 pcto, chermeiſters⸗ Wittwe in Waxing, und vers 
kaufte fein Söldgut an den Wirth, Moor, 
in Leutſtetten. 


- 
=> 
od 
— 
= 
3 
” 
oo 





ggg Fr ne er ea ra EEE EEE 


Verfaßt der Zujten Mirz 1805, HEN. Immdrideer. 
MR, Landgerichts > Aktuar, 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Herr⸗ 
ſchaftgerichte, — —— der Staͤdte 
un rkte. 


(Die Gutachtensberichte fiber Verleihung ber Hans 
dels⸗ ober Bewerb = Konzefionen betreffend.) 


Man hat mißfänigft bemerft, daß die chur⸗ 
fürftlichen Land» Herrfchaftd- und Hofmarfts- 
gerichte , dann die Magiftrate der Städte und 
Märkte bey Erflattung ihrer Gutachtendbe- 
richte über Verleihung der Handeld = oder Ge: 
werbs⸗ Konzefionen, dann der über diefe Ge- 
genftände abgehaltenen Protokollen, und bey⸗ 
gefügten Erinnerungen größtentheild vernach⸗ 
laͤßigen, das mandatmäßige Stempelpapier 
zu gebrauchen. 


aber benannte Behörden hiemit be- 
auftraget werden, den in Stempelfachen erlaf- 
fenen Verordnungen pünftlih nachzukom⸗ 
men, wird denfelben zur Warnung gegenwaͤr⸗ 
tig eröfnet , daß von allen jenen exhibitis , 
welche nad dem ıften Februar dieſes Jahres 
ungeftempelt einfommen werden, die betreffen- 
de Unterbehörde jedesmal mit einem Reichstha⸗ 
fer unnachſichtlich wirb beftraft werden. 


München den zöten Jänner 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weiche, Präfident, 

Ueberreiter, Sekret, 
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Auftrag 
an fämtliche churfürftliche Landgerichte in 
Baiern. 


( Den Zuſtand ber Gefaͤngnißorte bey den churfürſt⸗ 
lichen Landgetichten in Baiern betr.) 


Nach Ausweis des sıften Stuͤckes des Re— 
gierungöblatted vom A 1804 wurde den 
fämtlichen churfürftlichen ndgerichten aufge: 
tragen, fub termino vier Wochen den Zuftand 
der Gefängnißorte mit allenfallſigen Ueber 
fhlägen der auf derſelben Werbefferung erge⸗ 
henden Koſten bey Vermeidung eines eigenen 
Bothens anher einzuſenden. 


„Da nun mehrere Landgerichte nach dem be- 
reits verftrichenen Termin mit den dießfallſigen 
Anzeigen noch rüctftändig find; fo werden die 
fäumigen Landgerichte hiemit nochmal ange: 
wiefen, in Zeit 14 Tagen um fo gewiffer mit 
gedachter Anzeige, wenn auch die Gefängniffe 


- einig nöthiger Werbefferung nicht unterliegen. 


ſollten, hierorts einzukommen, ald nad) deren 
Verfluß der angedropte eigene Both ohne wei⸗ 
ters abgeordnet werden wird. 

Münden den aıften Jänner 1805. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiers. 
Srepherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekret. 


— iii —— 
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Verzeichniß 


— 2 


* 154 


der von nadtepenben Regimentern und Bataillons im Monate November vorigen Jahrs mein- 
eidig entwichenen, und in Liften abgefchriebenen baierifhen Landesfinder, 























ates Chev. leo, ‚ Reg. 
GShurfürft, 


Johann EN Rottenbach. 
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Regiment Namen Mo zu Haufe. | Stanı 
oder der m m m w — der 
Bataillon, Deferteurd. MD + |, Gericht | Eitern, 
Ites. leichtes Infant, Vet TEE — —7— ' 
Bataillon Metzen. Geo. Schwarzgruber. Bachham. =) Obing. Schuhmader, 
Georg Maprbofer, "Egmating. Schwaben, Unebel, ergeugt, 
ates detto Stengel. Andr. Lanzinger. Straßkirchen. Straubing. Maurer, 
Georg Reutter, "Braunberg. Fifhbad, Bauer, - 
ıtes nf. Leib. Reg. Iofeph Mottenfußer)| Mamendorf. Dachau. Haͤusler. 
— — — — — — ñ— — — — — — — — —— — — —— — — — 
Fohann Ktaußner. || Holsbaufen, Zraunftein, Bauer, 
ated detto Churpring,|| Anton Treßeli. Zwiſel. Regen Wirthsleute. 
Alerander Heldt. Räfterg. Regen, Schreiber, 
4tes detto Salern. Georg Koch, Kollenburg. Viechtach Krämersleute, 
Jakob Haßelbeck. — Schellhof. cas Deggendorf, Tagloͤhner. 
Kanon, 3ter Klaf, — 
Artillerie⸗ Regim. Joſ. Aſchenbtenner. Lam. Kökting. || Zagföhner, 
Gemeine, — IR 
6ted Inf, Regim. Adam Hauſer. Sterg. Muͤhldorf. Müller. 
Herzog Wilhelm, _Nepomud Mayer. Pfarrkirchen. Bierbräuer, 
Bd be er ch Een 
5. detto. Herzog Pius, —Borenz König. Minden. Komöddianten, 


Mitterfels, Schneider, 
mn — — — — 


Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benannten entwichenen baie⸗ 
riſchen Landeskinder in Hinſicht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Vermoͤgens nach den beſtehenden hoͤchſten 


Landesgeſetzen zu verfahren. 


Muͤnchen den ı5ten Jänner 1805, 


Geiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalsbaiern — s Öefonomie » Rath. _ 


Krauf , Direktor, 


Schub, Sekretär. 


— F ———— — — —— ———————— 


Bekanntmachung. 
(Die Nachlaß⸗Libellen betreffend.) 


Aus mehreren an die churfuͤrſtliche Landesbirek⸗ 
tion in Baiern nady bereits verfhiedenen Nachlaß⸗ 
Libellen eingerichteten Anlangen um Präftationss 
Nachlaͤſſe bat man ſich überzeugt, daß fowohl bie 
Unterthanen, als aud einige hurfhrftlihe Rent⸗ 
beamte der Mepnung find, durch einzelne Anlans 

‚ und benfelben bepgeflgte Gutachten weitere 
Bd zu erjwingen ; da man aber dießorts bes 


fhtoffen hat, Feine ſolche Anlangen nad) geſchloſſe⸗ 

nen und verbefehicdenen Nachlaß Kibellen mehr ans 
zunehmen; fo wird diefes hierdurch Öffentlich zu Jes - 
dermanns Nachachtung bekannt gemaht, und zus - 
gleich diejenigen chutfürſtlichen Rentbeamte, die fols 
che Gutachten erftattet haben „ pro relolutiond bars 
auf angewiefen. Münden den 18. Jänner 1805. 


Churfuͤrſtliche Candeodirektion von Baiern. 
m von Weihe, Präfident, 
Ueberreitet, Sekret, 
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Bekanntmachung. 
¶ Die — ce —— —— - 
beriten Juftigftelle, Zrevberr von f r 

Kae ns a — — 

In Gefolge eines unterm 15. dieſes Monats ers 
folgten hoͤchſten Neferiptes iſt dem Vize: Direktor der 
oberften Juſtizſtelle, Krepyberern von ken 
den, bie wegen der lbernommenen Realitäten feis 
nes Vaters und Sohns, gebethene Entlaffung von 
der begleiteten Wige - Direktorsftelle bey obbemeldter 
Etelle genehmiget, und bemfelben in Ruͤckſicht feis 
ner zwanzigjaͤhrigen mit aller Zufriedenheit geleiftes 
ten Dienfte der Charakter eines wirklich geheimen 
Mathe ertheilet worden ; foldyes wird daher zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft öffentlich befannt gemacht. 

Münden den 2ıflen Fänner 1807. 

Churfürfil, baierifches General. Landes 

Bommiffariat als Provinzial» Btato- 


. Buratel. 
Freyherr von Weiche, Neumaper, Direktor, 


von Schmöger, Sektet, 





(Die Ernennung bes bisherigen gofoerihts BizeYräfben 
ten, Grafen von Arco, zum Vize⸗Direktor bep der ober: 
ken Jußigitele ; Ku des u. gen es 5* 

ent von Leyden, zum Vize: Präfidenten bes Hofge⸗ 
tits betr.) ——— 


Nachdem Se, Churfuͤrſti. Durchlaucht vermoͤg 
hoͤchſter Entſchließung vom IGten dieſes gnaͤdigſt bes 
ſchloſſen haben, die Vize⸗Direktorsſtelle bey der chur⸗ 
fürftt. oberſten Juſtizſtelle durch den churfuͤrſtl. Hof⸗ 
gerichts⸗Vize⸗Praͤſidenten, Kari Grafen von 
Arco, zuerfegen, zum Vige + Präfidenten bey dem 
Aurfücfti. Hofgerichte aber den bisherigen Dofges 
zit: Rath, Klement Freyheren von 
Leyden, zu benenneh, bie Stelk bes legtern aber 
nicht wieder zu erfeken; fo wird ſolches zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft hiemit befannt gemacht, 

Münden den 23ften Jänner 1805. 

Cburfürfil. baierifhes General s Landes: 
Rommiſſariat ale Provinzial » Etats: 
Ruratel, 

Frephere von Weiche, Neumaper, Direktor, 

von Schmöger, Sekretär, 


(Die Beſorgung der Adminiſtration der hurfärftfichen 
kand i B d b imen C 
Ka Bezug Arm, 9 Gala 
Bermög hoͤchſter Entfhliefung vom 11ten Jaͤn⸗ 

ner diefes Jahrs fa die abgefonderte Adminiſtra⸗ 
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tion ber hurfürftlichen landeshertlichen Braͤuhaͤu⸗ 
fer noch ferner bepbehalten, und die Adminiſtra— 
tions: Gefihäfte eineweil und proviforifch von dem 
geheimen Gentrals Rehnungss Kommiffär, Pud, 
melcher biefeibe bereits während der Abmwefenheit des 
Grafen von Arco zur höchften befondernZufriebenheit 
geführt hat, beforgt werden ; weldyes daher zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 
Münden den 21ſten Jänner 1805. 


Churfürfil. baierifhhes General Landese 
RKommiſſariat als Provinzial s Btat- 
Zuratel, 
Neumaper, Direktor, 
von Schmöger, Sekretär, 


Freyherr von Weiche, 





(Die Emennung der Rechnungs : Rommifferien des baierk 
ſchen Provinzial ——— x —— — betr.) 


Vermoͤg eines hoͤchſten Meferiptes vom ıgten 
Jänner diefes Jahres find zu Rechnungs» Koms 
miffarien des baierifhen Provinzial s Rehnungss' 
Kommiffariates der Oberfhreiber, Peter Klaͤmp⸗ 
fel; 


ber Oberfhreiber, Johann Michael Ze - 
telmeifel; 


ber Oberfchreiber, Sofeph Burgerz: 


* Dberfhreiber, Mar Joſ. Ruhwan— 
del; 


der vormalige Oberſchreiber und Regiſttaturs⸗ 
Gehilf, Georg Schoemenauer; 


ber Juftifitationss@ehilf, Franz Xav. Leeb, 
und 


ber Prokutater, Joſ. Anton Huber; 
dann zu Kalkulatoren 

ber Joh. Mihael Hallermaier, und 

ber Amtsfhreiber, Emanuel Joan, 
ernannt worden; welches daher zu Jedermanns 
Wiffenfhaft hiemit befannt gemacht wird. 

München den zıflen Jänner 1805. 
Churfürfil. baierifhes General: Landes 

Rommiffariat als Provinzial » Kıate= 
Ruratel. 

Neumayer, Direktor, 


von Schmöger, Sekretär, 


Freyhett von Weiche, 
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Churpfalzbaierifched Regierungsblatt. 





V. Stuick. Muͤnchen den 30. Jaͤnner 1805. 








Hoͤchſt-⸗ landes herrliche Verordnungen. 


(Die neu ertichtete Domanial-Fideitommißptag⸗ 
matit des Churhauſes Pfalzbaiern betreffend, ) 


Wir Marimilian Joſeph, 


in Ober / und Niederbaiern, der obern 
falz, in 5 ‚ zu Kleve und Bergen 
erzog, Fuͤrſt zu Bamberg , Würzburg, 
Augsburg, Srenfing und Paßau, Fuͤrſt und 
Herr zuKempten, Landgraf zuLeuchtenberg, 
gefürfteter&raf zu Mindelheim, Graf in der 
Mark, zuRavensberg, Ottobaiern und. Del: 
fenftein, Herr zu Ulm, Rothenburg, Nord» 
lingen,‚Schmeinfurtd, Wettenhaufen,Rog- 
enburg, Ursberg, Eldyingen, Söflingen ‚ 
erfee, Memmingen, Ravensburg, Wan 
gen, Kaufbeuern, Buchhorn, Leut kirch und 
Bopfingen ze. , Ded berligen römifchen 
Bine Ep ieharıır rztruchſeß 
und Churfuͤrſt. 


Urkunden und bekennen hiemit fuͤr Und, Unſe— 
re Nachfolger an der Regierung, Erben, 
oder Erbnehmer: 


Vveranlaßung und Abſicht dieſes Seſetzes. 


Die fideikommiſſariſche Eigenſchaft der ſaͤmt⸗ 
lichen Beſitzungen Unſeres Churhauſes mit al⸗ 
fem Zugehdre, fie beſtehen in Landen, Leuten, 


Herrſchaften, Gütern, Renten, Rechten und 


Gerechtigkeiren, fie ſeyen Eigen oder Lehen, alte 
oder neue Erwerbungen, ift zwar nicht nur in 








der Natur der Stamm - und Staatönüter, 
fondern feit 1328 in einer Reihe von Familien⸗ 
Verträgen ſowohl der einzelnen abgerheilten 
Linien unter fih, ald des Gefamthaufes, und 
in mehreren legten Willend- Verordnungen hin: 
reihend begründet ; audeiit Diefelbe in dem 
tefchner Friedensfchluße noch insbeſondere befe= 
ftiget worden, indem diefer in Dem sten Artikel 
die Familien-Verträge von 1766, ı77ı und 
1774, fo wie den über ihre Befolgung zwiſchen 
Unferem hochſeligen Oheim, dem Herrn Chur— 
fürften von der Pfalz , und Unſerem hochfelis 
gen Bruder, Herrn Herzog Karl zu Zweybruͤ⸗ 
en gefchloffenen Traftat, namentlich der bir- 
fenfeldifchen Linie garantiert, und in dem 9gten 
Artikel die mit Churfachfen über die Allodial— 
Forderungen gefchloffene Konvention, folglich 
auch die dem 3ten Artikel diefer Konvention 
einverleibte fideifommiffarifche Klausel ald ei« 
nen Theil des Friedens = Traftats erfläret; 
wornach eine weitere Fideifommiß-Pragmatif 
überflüffig zu ſeyn fcheinet. | 
Adein! in näherer Erwägung : 


ı) Daß befonders in Unferen baierifchen 
Erblanden über die rechtlichen Wirfungen Un: 
feres Haus und Staatöfideifommiffes bey ih⸗ 


-rer Anwendung auf vorgefommene einzelne 


Veraͤußerungsfaͤlle manche rechtliche Anftände 
fi ergeben, und deßwegen die Landesftelle 
fhon meprmal auf die Bekanntmachung eines 
vollſtaͤndigen prasmatifchen Geſetzes yierüber 
angetragen haben ; 
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2) dafı die Vereinigung aller Theile der 
Landeshoheit in der Regierung des Eiſtgebohr⸗ 
nen, fo reie die ungefchmälerte Erhaltung des 
gefamten Staats = und Kameralvermögens für 
die Wohlfahrt Unferer jämtlihen Eibſtaaten 
eine eben fo wichtige Angelegenheit, als für das 
eigene Wohl Unſeres Haufes ift, und in diefer 
doppelten Ruͤckſicht die forgfältigften und kraͤf⸗ 
tigften Maafregeln gegen jede nachtheilige 

Schmaͤlerung und Veraͤußerung derfelben er⸗ 
fordert,die ungeachtet der in den Fam lien⸗ 
Verträgen enthaltenen häufigen Verbothe noch 
immer von Zeit zu Zeit verſuchet worden find, 
und deren Guͤltigkeit durch unrichtige Ausle— 
gungen jener Verträge vertheidiger werden 
wollten ; 

3) daß ed billig ift, zur Warnung aller 
kuͤnftigen Erwerber ſolcher Rechte oder Guͤter, 
und zur Sicherſtellung des Eigenthums derje⸗ 
nigen, welche dergleichen gegenwaͤrtig beſitzen, 
die Beſtandtheile des Fideit ommiſſes, ſo wie be⸗ 
ſtimmte Gruͤndſaͤtze uͤber die Guͤltigkeit ihrer 
Veraͤußerungen, und den Normalz ffer, nad 
welchem Sie mit der: Hauptfideifommißmaffe 
wieder vereinigt werden ſollen, befannt zu 
maden ; 

In fernerer Erwägung, 

4) daß Wir durch diefe Gründe geleitet in 
dem mit Linfered Herrn Schwagerd, ded Her- 
zogs Wilhelm in Baiern Liebden zu Ansbach 
am ı2. Dftober 1796 gefhloffenen Haus · Ver⸗ 
trage die feyerliche Verbindlichfeit auf Und ger 
nommen haben, für Unfere ſaͤmtliche Erbſtaa⸗ 
ten mit Ruͤckſicht auf die befondere Verfaffung 
einer jeden Provinz, eine allgemeine Domanial- 
Pragmatif in den erften Jahren Unferer Res 
gerung zu publiziren; Bu 

haben Wir Und zur Publifation einer fol- 
chen Pragmatif befonders verpflichtet gehalten, 
und den gegenwärtigen Zeitpunft, wo Wir 
nad dem vom Kaifer und Reiche genehmigten 
Deputationshauptfhluße vom 25. Februar 
1803 zum Befige der Uns darin zugetheilten 





Drganifation und Aß milirung zu Unferen als 
ten Erbftaaten nunmehr vollendet baben , den 
geeigneteften dafür gefunden. 

Nach vorläufiger Vernehmung verfchiede: 
ner Unſerer höhern adminiftrativen Landesitef- 
fen, und einer eigenen angeordneten Miniſte— 
tialfommißion find Wirdarnac zur Erhaltung 
und MWiedererganzung Unferes Haus - und 
Staats-Fideifommiffes .in Gemaͤßheit der in 
Unferem Haufe beitehenden diteren und neueren 
Familien-Vertraͤge, und fonitiger Difpofirios 
nen, folgendes als unabanderliched pragmatis 
ſches Geſetz feſtzuſetzen bewogen worden. 


Beſtaͤtigung der aͤlteren und neueren Fami⸗ 
lien + Verträge. 

J. Beftätigen Wir fämtliche oben bemerfte 
Familien: Verträge und Difpofitionen, insbe— 
fondere die von 1766, 1771 und 1774, wie 
ſolche in demtefchner Friedensſchluße garantirt, 
und in Unſerem ansbadyer Hausvertrage in 
Bettef der Veräußerung der Staatsgüter naͤ⸗ 
ber beftimmt , und erläutert worden find. 


Beflimmung und Beftandtbeile des Haus: 
$ideifommiffes. 


II. Darnach erflären Wir den ganzen ges 
genwärtigen Kompfer Unferer ſaͤmtlichen Erb⸗ 
ftaaten an Landen, Leuten, Herrſchaften, Guͤ— 
ter, Regalien, Renten, mit allem Zugehöre 
ald eine einzige, unrheilbare, unveraußerliche 
Fideifommıgmaffe : nämlich 


a) ae Länder und altvdterlihe Stammguͤ⸗ 
ter, wie folche nach der erften Abthei— 
lung und nad Inhalt des pavifchen Ver⸗ 
trages befchaffen geweſen, noch befeffen 
werben , oder harten befeffen werden fol 
ln; — 

b) ade feitdem hinzugefommene neue unbe⸗ 
wegliche Ermwerbungen , fie feyen Lehen 
oder Eigen , welche Unferen Stammgüs 
tern entweder einverleibt worden find, 
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oder woruͤber von den Acquirenten nicht 
befonders difponirt worden ift; — 

8). ade fünftige Erwerbungen diefer Art, fie 
mögen berühren, woher fie wollen, fie 
‚mögen in der Haupt = oder Nebenlinie 
gefhepen ; wenn der erfte Erwerber 
während feines Lebens nicht darüber di⸗ 
fponirt hat, und fie in den Erbgang 
des Mannsftammes gefommen find, fo 
foten fie, unbeſchadet ded Genußes der 
erwerbenden Linie, dem aflgemeinen 
Hausverbande einverleibt, und mit Uns 
ferem Gefamtfamilien = Fideitommiffe 
vereiniget ſeyn ; — 

d) das durch den teſchner Frieden zum Fir 
deifommiß erklaͤrte Allodium in Bais 
en; — = 

e) ade in Gemdßheit des Reichsdeputa— 
tiond-Hauptfhlußes als Erſatz der abs 
getretenen urfprünglihen Stammlans 


de und Herrfchaften erworbene und noch. 


ferner gebüprende Entfhädigungslan- 
de, wie in dem article fepar& Unfered 
ansbacher Dausvertrages für dieſen 
Fall ausdrücklich bedungen worden 
iſt; — 

f) nad dem Sinne und dem Geiſte ſowohl 
der Älteren Hausverträge, als des neues 
ren Vertraged von 17715 — 


1,. ale Archive und Regiftraturen ; 

2. alle Öffentliche Anftalten und Gebäude 
mit ihrem Zugeböre ; 

3. alles Geſchuͤtz, Munition, alle Militärs 
Magazine, und was zur Landeswehr 
noͤthig iſt; 

4. alle Einrichtungen der Hofkapellen und 
Hofaͤmter mit aͤllen Mobilien, welche 
der Aufſicht der Hofſtaͤbe und Hof⸗In⸗ 
tendanzen anvertraut ſind, und zur 
Nothdurft oder zum Glanze des Hofes 
gehören ; 
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5. alles, was zur Nothdurft oder zur 

Zierde der fuͤrſtlichen Reſidenzen und 
Luſtſchloͤſſer gehoͤret; 

6. der Hausſchatz, und was von dem ho— 
hen Erblaſſer mit demſelben bereits ver⸗ 
einiget worden iſt; 

7. alle Sammlungen für Kuͤnſte und Wif 
fenfhaften , als Bibliothen, phyſika— 
liſche, Naturalien » und Münzfabinete, 
Antiquitäten ,. Statuen, Sternwarten 
mit ihren Inftrumenten,Gemaplde-und 
Kupferftihfammlungen , und fonftiger 
Gegenftände, die zum Sffentlichen Ges 
brauche oder zurortpflanzung der Kuͤn⸗ 
fte und Wiſſenſchaften beftimmt find ; 

8. alle vorhandene Vorräthe von Renten 
oder Gefäten an baarem Gelde oder 
Kapitalien in den Staatsfaffen,, oder 
an Naturalien bey den Rezepturen, 
ferner die Ausftände der Gefälle, welche 
zur Führung und Fortfegung der 
Staatsregierung und Hofhaltung er= 
forderlich find; zʒ 

9. alles, was aus Mitteln ded Staats— 
und Kameral » Vermögens acquirirt 
worden ift,, ed mag darüber difponirt 
worden ſeyn, oder nicht. 

Alle diefe Gegenftände koͤnnen ſonach im 
Fade einer Sönderung der Staats: und 
Privanverlaffenfihaft in das Inventa⸗ 
rium der Auodien nicht gebracht werden, 


Verbotb aller Verdußerungen. 


III Damit nun die eben angezeigten Be— 
ftandtheife Unferes Staats: und Haus-Fideis 
fomm.ßes ung:fihmälert zu ammen erhalten, 
und nichts davon in Fremden Befig gebracht 
werde; fü wiederholen und beitätigen Wir alle 
in den dirern und neueren $amilien-WVerträgen, 
und beionders in Unferem anbadyer Hausver- 
trage ſchon bereit enthaltene Veraͤußerungs⸗ 
verborpe aljo und dergeſtalt: daß weder Uns, 
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noch einem Lnferer Fünftigen Nachfolger und 

Erben erlaubt ſeyn folle, von den dem Staats: 

und Haus-Fideifommiß einverleibten Landen, 

Herrfhhgfren, Gütern, Gebäuden, Mobilien, 

Nugungen, Renten, Rechten und Gerechtig— 

feiten etwas zu veräußern ; Pair ſolche 
Veräußerungen heimlich oder öffentlich, unter 
was Vorwand ed wolle, wäre ed auch mit der 
hg wegen geleifteten treuen Dienften, fo 
often fie feine Sültigfeir haben , fondern in 

Krafı dieſes Geſetzes null und nichtig, auch in 
Anfehung künftiger Succefforen unverbindlich 
feyn , fie feven gleich des verdußernden oder 
darin Fonfentirenden Fürften, Soͤhne, Brüder, 
YAınaten, oder feine Privaterben, es mag da— 

bey die gewoͤhnliche Kanzlepformel: Sür Uns 

und Unfere Nachfolger — gebraucht worden” 
ſeyn, oder der Vorfahrer mag dem Nachfolger 

die Verbindlichkeit auferlegt haben , feine 

Handlung anzuerfennen, oder der Nachfolger 

oder fein Water mögen eine folde ungültige 

Handlung felbft beitäriger haben. 

Dem naͤchſten und bey deffen Saumfelig- 
feit einem jeden entfernteren Nachfolger , zu 
welcher Zeit es Ihm belieben wird (inden in 

Anſehung einer ſolchen willkuͤhrlichen Hands 
fung zu ewigen Tagen keine Verjährung ſtatt 
findet ) bleibt immer frey und erlaubt, ſich 
ſolchem Beginnen aus angeffammten eigenen 
Rechten zu wiberfeßgen, 


Befondere Anwendung diefeo Verboths auf 
Rechte des Kandes : Hoheit. 


IV. Darnach foren vorzüglich fämtliche 
Theile des Yandes » Hoheit bey der Primogeni⸗ 
tur untheilbar und unveraußerlih erhalten 
werden ; niemand fol weder davon befreyet 
werden dürfen, noch hohe oder mindere Thei- 
fe derfelben auf was immer für eine Art in 
Zufunfr rechtsguͤltig erwerben können, 

Selten dieſes Verbothes ungeachtet noch 
ferner dergleichen Veraͤußerungen vorgenom— 
men werden, fo ſoll jedem Staats = und Fi⸗ 
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deifommiß- Nachfolger der Wigberruf für ewi⸗ 
gen Zeiten frey bleiben. 
Verbotb der Schmälerung oder Verleihung 
der landesfürftliden Gerichtsbarkeit. 
V. Nach diefem Grundfage mahen Wir 
Uns und Unſere Narhfolger- verbindlich , in 
feinem Unferer alten oder neuen Erbftaaten die‘ 
landesfürftfihe Gerichtsbarkeit zu ſchmaͤlern. 
Es fol daher weder von Und, noch von Uns 
feren Nahfommen die niedere Gerichtöbarfeit 
roeder auf lebenslange, noch viel weniger erb⸗ 
lich, an irgend einen Unferer Unterthanen per 
modum conceflionis gratuitae vel oncrofae 
verfaufet, ertheilet, oder überfaffen werden 
dürfen ; jedoch behalten Wir die Rechte perje— 
nigen hier vor, die ſolche durch einen gültie 
gen Anfunftstitel erlangt haben. 


Verboth der Errichtung neuer Edelſitze und 
Aofmarken. 


VI, Auf gleiche Art verbinden Wir Uns 


„und Unfere Nachfolger, feine fogenannte freye 


und Edelfige mehr gu errichten, Feine Befiguns 
gen zu einer Hofmarf zu erheben, und aljo die 

ahl der Jurisdiktions-Verleihungen gaͤnz⸗ 
lich zu ſchließen. 


Neue Beaͤu-KRonzeßionen außerhalb der 

Städte und Maͤrkte koͤnnen nur an ſolche 

gegeben werden, welde den bürgerlichen 

Caſten und der landgerichtiſchen Juris= 
diftion fi unterwerfen. 

VI. Auch ſollen in Zufunft außerhalb ber 
Städte und Märkte feine Braͤugerechtigkeiten 
mehr verliehen werden, wenn nicht derjenige, 
welcher ſolche erwerben win, den bürgerlichen 
Laften polizeyordnungsmaͤßig, und der lands 
gerichtifchen Zurisdifrion ſich unterwirft, 
Verbotb der Bribeilung neuer Edilmanno= 

freybeiten und Beſchraͤnkung der gegen: 
wärtigen, 

VII. Ferner verpflihten Wir Und ſowohl 
Selbſt, ald Unfere Erben und Nachtommen, 
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die Edelmanndfrepheit an Niemand, wer es 
auch immer fey , zu verleihen, und diejenige, 
welche diefe Gierechtigfeit von alteren Zeiren 
x erlangt haben, oder fonit justo titulo aus⸗ 
üben, woden Wir an die verfchiedenen Landes- 
fonftitutionen, und in Baiern insbefondere an 
den Buchftaben des Hoften Freyheits-Briefes 
vom Jahre 1557 und der Verordnung weiland 
Epurfürften Mar I. vom ıften Marg 1641 
genau anmeifen , und nicht geftatten, daß im 
geringften davon abgegangen werde, 


Verboth aller Anwartſchaften und Errich⸗ 
tung erblicher Aemter mit Ausnahme 
der Land - Erbämter. 


IX. Seen Wir als ein Hauptftaats - und 

amilien = Grundgefeß für Uns und Unfere 

achkommenſchaft feſt: daß nach den Schran⸗ 
Een, welche die Natur der Macht eines zeitli— 
hen Herrfcherd geießt hat, Feinem regierenden 
Landesfüriten das Recht zuitehe, feinen Nach- 
folger durch Anwartſchaften, Errichtung neuer 
erblicher Aemter oder Verleihung der ſchon bes 
ftehenden zum voraus zu binden. Wir erfläs 
rem demnach : daß nicht nur Wir in Linferen 
famtlihen Erblanden Feine Anwariſchaften auf 
irgend einen Dienft oder eine Stefe, fie mögen 
Namen haben, mie fie wollen, und auch noch 
fo gering ſeyn, weder felbft ertheilen, noch dies 
jelbe unter irgend einem Vorwande je beftätis 
gen werben, fondern Wir erklären zugleich alle 
vormals ohne Unferen Konfens ertheilten ders 
gleihenKonzefionen nichtig und unverbindlich, 


Von diefem Gefehe nehmen Wir , jedoch 
einzig und allein, die in dev Vorzeit blos zur 
Zierde bey großen Feyerlichkeiten errichtefenfans 
des » Erbämter in den verfhiedenen Provinzen 
Unfered Haufes mir der Verbindlichkeit aus, 
fie bey den wirflich inpabenden Familien zu ers 
ae ‚, und nach dem bishericen Herkommen 
ur das jeweilige Hauıpı derfelben zu beſtaͤtigen. 
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Vverboth der Veraͤußerung der Stasts + und 
Bammergüter, Staats -und Rammers 
gefaͤlle. 

X, Die Unveraͤußerlichkeit ſaͤmtlicher Staats⸗ 
und Kammerguͤter, fo wieder Staats = und 
Kammergefaͤlle ift eine gleihmäßige Folge ih⸗ 
rer fideifommißarifhen Eigenſchaft, wornach 
der Nachkommenſchaft der Wiederruf ihrer 
Veraͤußerungen allezeit vorbehalten bleibt. 


Welde Handlungen für eine wirkliche Ver: 
dußerung zu balten. 

XI. Damit aber darüber, was unter ber Ver- 

Außerung eigentlich gu verftehen fen, Fein Miß- 

verftand fich ergeben möge; So erflären Wir, 


Verfauf, Schankungen Dergebungen durch 
lezte Willens:Difpofitionen, Verpfaͤn⸗ 
dungen ıc. 

a) daß nicht nur ein wirkfcher Ver⸗ 
fauf, fondern auch eine Schanfung une 
ter den Lebendigen, oder eine Vergebung 
Durch eine legte Willensverordnung, oder 
eine Beſchwerung mit einer ewigen Laft, 
endlich felbft die Werpfändung und die 
Hingabe durch einen Vergleich gegen Anz 
nabme eines Stuͤck Gelded, und was 
fonften für andere Arten einer Veraͤuße⸗ 
zung erdacht werden möchten, unter bem 

Verbote begriffen fepn foden ; 

Infeudationen jeder Art. 

b) daß ferner alle Lehen ohne Unterfchieb, 
ob fie neuerdings conftituirt worden find, 
oder von Alters her beftanden haben (res 
ab antiquo infeudarifolirae)nahAbnang 
berjenigen , melde nach der Urkunde der 
erften Verleihung ein Recht darauf ers 
Sangt haben, in Zufunft alfogleich einge⸗ 
zogen, und an Niemand, wer ed auch im⸗ 
mer fep, unter Feinerley Vorwande, oder 
welchen Beweggrund mun auch darſtellen 

moͤchte, weiters vergeben werden ſollen z 
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Exſpectanzen. 

©) daß, weil die von einem vorderen Re⸗ 
genten ertheilte Erfpertangen feinen ans 
deren als ihn allein verbinden koͤnnen, 
ſolche, zu welhen Wir Unfere dgnatis 
fhe Einwilligung nicht bereitd ertheilt 
aben, für Uns fo wie für jeden Nach— 
* unverbindlich, und dem Wieder⸗ 
rufe unterworfen find, auch in Zukunft 
weder von Und, noch von Unferem 
Nachfolger dergleichen mehr eriheilet 

werden folen ; 

Befreyungen von oͤffentlichen Kaften. 

d) daß in feinem Unferer Erblande einem 
Unterthanen, welchen Standes und wels 
cher Wilde er auch immer fepn möge, 
von den eingeführten öffentlihen Buͤr⸗ 
den, wozu ein jedes Mitglied ded Staa= 
tes nad) den Regeln der Gerechtigfeit vers 
bunden ift, ferner eine Befreyung geſtat⸗ 
tet , oder bewilliget werden ſolle. 

Alles dasjenige, was gegen diefe Verord⸗ 
nung unter irgend einem Vorwande geſchehen 
möchte, erfliren Wir zum voraus für nug und 
nichtig, und es bleiben adezeit ber Nachkom⸗ 
menſchaft ihre Rechte dagegen vorbehalten; 
jedoch ſoll hierdurch denjenigen Unterthanen, 
welche dergleichen Exemtionen auf eine recht⸗ 
maͤßige Art erlangt haben, nitt allein nichts 
benommen , fondern fie vielmehr dabey ges 
fyügt und erhalten bleiben, 

Ausnabmen. 

xI. Damit jedoch Wir oder Unfere Nach⸗ 
folger an der Regierung unter dem Vorwande 
fotpanen Verbotes der Veräußerung nich: bes 
hindert werden, dasjenige zu thun, was einem 
jeden Regenten nad guten Gründen der 
Staatswirthſchaft und feiner Regentenrechte 
und Pflichten zu thun in gewiffen Faden oblies 

en, oder weniyftens räthlich fheinen mächre ; 
h erklären XBir von diefem Verbote ausge: 
nommen: 
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a) Ye Staatöhandlungen des regierenden 
Sürften , melde innerhalb den Graͤnzen 
des hm zuftehenden Regierungs-Rechts, 
nach dem Zwede und zur Wohlfacth ded 
Staates, mit Auswärtigen oder mit Un⸗ 
terthanen im Lande über Stamm = und 
Staats guͤter vorgenommen worden find; 


Abtretungen zur Beendigung von Prozeſſen 
oder zu Gränz: Beridrigungen gegen 
Arquivalente. 


b) insbefondere was an einzelnen Gütern. 
oder Gefäten zur Beendigung eines ans 
hängigen Rechtsſtreites gegen Erhaltung 
oder Eilangung anderer Rechte, oder zur 
Graͤnz-Berichtigung mit benachbarten 
Reicht ſtaͤnden gegen andere der Konves 
nienz angemeffene verhaͤltnißmaͤßige 
Aequivalente abgetreten wird; 


Tauſche gegen Objekte von gleichem Werihe. 


c) was gegen andere Realitäten von glei⸗ 
chem Werthe vertaufcht wird ; 


Ceßionen durch den Appanagial » Receß, 


d) was in Gemäßpeit früherer Familien⸗ 
Verträge des pfaͤlzzweybruͤckiſchen Haus 
fed durch den mir Unſers Schwagers ded 
Herrn Herzogs Wilhelm in Baiern Lieb: 
den unterm 3often November 1803 ab 
gefchloffenen Appanagial-Receß demfels 
ben und deffen Linie, jedod mit Vorbe— 
ee der Landeshoheit und der höheren 

egulien, dann mit ausdrücklicher Ver— 
wabhrung: daß in Zukunft nad dem Sin⸗ 
ne und Geifte des Articuli 5. des Haus: 
Vertrages von ı771 die Appanagen in 
Unſerem Churhouſe allezeit nur in Geld⸗ 
Renten, und nicht in Laͤndern angewieſen 
werden ſollen, in Unſerem Herzogthume 
Berg abgetreten worden if ; 


Y 
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Veränderungen in Staats - und Rameral- 
Gütern nach SGrundſaͤtzen derstaate⸗Wirth⸗ 
ſchaft, und einer zweckmaͤßigen Ver: 
waltung, 


e) alle Abaͤnderungen, welche der regieren- 
de Zürft oder deflen Nachfolger bey den 
Staats » und Kammergürern, dem 
Staatszwecke gemäß, nad richtigen 
Grundfägen der fortichreitenden Staats⸗ 
wirthſchaft, zur Beförderung ber Lan⸗ 
desfultur, folglich zur Wohlfarth des 

Landes, oder nad) einer weifen Oekono⸗ 
mie zum Nußen feined eigenen aerarii 
und zur Aufhebung der algemein als 
ſchaͤdlich anerkannten Seibftregie gut fin⸗ 
den wird , 3. B. Erlaffung gemiffer den 

' Unterthanen befchwerlihen Abgaben, 
und Dienftbarfeiten gegen ein jaͤhrliches 
billiges Surrogat , — die Vererbleis 
hung der Staatsgüter und Grundſtuͤcke 
gegen einen jährlichen canonem oder der 
Verfauf der Maperenen gegen Bedin- 
gung einer ewigen Rente, — der Ber: 
fauf kleinerer Gründe an Landes-Unter- 
thanen, Niederfegung oder Veräußerung 
unnüßer und im Unterhalte Eoftbarer Ger 
Haude, Adodificationen der Beutel = oder 
Fleinen Ritterlehen unter gewiffen dem 
acrario vortheilhaften Bedingungen ꝛc. 


Naͤhere Modificationen. 


Jedoch ift in allen diefen Falten der Be⸗ 
dacht Darauf zu nehmen, daß die Staats⸗ 
und Kameraleinfünfte nicht gemindert , 
fondern allezeit als ein Erſatz eine ewige 
Domanialrente, und zwar foviel mög- 
lich, in Frucht dafür bedungen, wie auch 
der erlöste Kaufſchilling entweder zu neu⸗ 
en Erwerbungen, oder zur Bezahlung 
anerfannter gültiger Schulden, oder zu 
anderen dad Wohl des Lundes oder den 
Nutzen ded Hausfideicommiß bezielen= 
den Abfichten verwendet werde. 
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£) Auch verſteht ſich von ſelbſt, daß dem 
regierenden Landesfuͤrſten frey ſtehe, mit 
den unter dem Staatsvermoͤgen begrif⸗ 
fenen Mobilien nad Zeit und Umſtaͤn⸗ 
den zwechmäßige WVeranderungen und 
Verbefferungen zu treffen. 


Beftimmung der Normalziffer bey den vor⸗ 
zunehmenden Vindifatıonen. 


XII. Obgleich Wir berechtigt wären, die 
Vindifationen der gefhehenen ungültigen 
Verdußerungen auf die in den Samilienver- 
trägen von 1766 und 1771 feſtgeſetzte Zeit 
zurüc zu führen; fo wollen Wir doc mit 
Rückficht auf die Verhaͤltniſſe Unferer verſchie⸗ 
denen Erblande ſolche Normalziffer dafür feſt⸗ 
fegen , welche Unfere Unterthanen nicht beuns 
ruhigen, und gegen welche Feine gegründete 
Anftände erhoben werden fönnen. 


In Baiern, 


1) Für die Lande, welche der Hochfelige 
Ehurfürft in Baiern Mar Joſeph zur 
rücgelaffen hat , beftimmen Wir nad 
dem Articulo 30. des ansbacher Haus⸗ 
vertraged ald Normalziffer, — die Zeit 
der Unterfehrift des tefchner Friedens 
nämlich den ı 3ten May 1774, nad 
welchem in Anfehung des Fideicommife 
ſes ales in den Stand gefeht werden 
fol , wie ed zu dieſer Zeit war; alle 
feit diefem Zeitpunfte quocunque ti- 
tulo verdußerte Fideikommißſtuͤcke, die 
nicht zu obigen Ausnahmen ſich qualifi= 
ciren , joden vindieirt werden. Da je⸗ 
doch Unſer neueres Geſetz über Infeu— 
dationen nicht zuruͤckwirken kann, ſo 
ſollen nur diejenige als ungültige Ver⸗ 
aͤußerungen angeſehen werden, welche 
bey Fideikommißtheilen, die nicht uns 
ter die res infeudari foliras gehörten , 

‚vorgenommen worden find. 
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Im Hersogtbume Freuburg. 


3) Fuͤr das Herzogthum Neuburg fegen Wir 
ald Normaljahr und refpective Tag den 
lezten December des Jahres 1570 feſt, 
wo das Teſtament Unſeres gemeinſchaft⸗ 
lichen Stammvaterd Herzogs Wolfgang 
hinreichend bekannt ſeyn mußte. Alle 
von dieſem Zeitpunkte geſchehene Wer; 
aͤußerungen der Staats = und Kumeral- 
Güter in dem Herzogthume Neuburg und 
Sulzbach find als ungültig, und einer 
Revocation unterworfen anzufehen, wenn 
nicht eine der obigen Ausnahmen eintritt, 
welche ſogleich dargethan werden fann, 
unter welche auch die infeudagones bey 
feudis infeudari solitis gehören. 


Es ift zwar nicht in unferer Macht, die 
eben angeführte teftamentarifche Verord⸗ 
nung des Herzogs Wolfgang und das in 
derfelben angeordnete pfalzneuburgifche 
Haus-Fideicommiß abzuandern, zu mo⸗ 
dificiren, oder zu interpretiren ;- indeffen 
wollen Wir doch für Unfere Perfon von 
den Uns nad) derfelben zuftehenden Re— 
flamations = Befugniffen gegen Unfere 
Landfaffen feinen Gebrauch machen. 


" Im Herzogthume Berg. 
3) Für das Herzogthum Berg ift in dem 
Hauptregeffe vom sten November anno 
1672 Articulo 17. beſtimmt verordnet: 
"daß die den Privilegiis zumider vers 
ſchenkten oder fonft vergebenen Güter , 
„auf was Weg und Weife oder unter was 
„Praͤtert es immer gefhehen feyn mag , 
„auch die verpfändeten und veralienirten, 
„darüber mit den Pfands - und Kaufs- 
„Inhabern richtig zu liquidiren, wies 
„der zu Kammer gebracht, und hinfüro 
„gemeldten Privilegiis zugegen feine der- 
„gleichen Güter ohne Noth und derfand- 


„ſtaͤnde Mitkonfens mehr alienirt , ver⸗ 


„ſetzt oder verfchenft werden folen, + 
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Dadurch ift das Normaljahr, nämlich 
1672, zur Beurtheilung der Alienationen 
in diefem Lande genau beftimmt. 


Sür die Entſchaͤdigungolande. 


4) Zür die Entſchaͤdigungslande feßt det g, “ 
44. des Reichs-Deputations-Hauptſchluf⸗ 
ſes vom 25ften Februar 1803, den a4ften 
Auguft 1802 ald Mormaltag feſt, und 
erklart alle feitdem vorgenommene Wer: 
aͤußerungen für ungültig , welche nicht 
als Folgen der gewoͤhnlichen Verwaltun— 
gen anzufehen find, 


Auf Vindifationen gegen Autwärtige er— 
ſtrecken ſich die Normalziffer nicht. 


XIV. Dieſe eben feſtgeſezten Normalziffer 
erſtrecken ſich jedoch nicht auf die Vindikatio— 
nen ſolcher Veraͤußerungen, welche an Aus— 
waͤrtige geſchehen find ; dieſe find nach den all⸗ 
gemeinen Grundfägen von Staats = und 
Stammgütern, und nah den. Difpofitionen 
Uinferer Hausgeſetze zu beurtbeilen. Ferner bey 
älteren anhängigen Prozeffen behalten Wir 
Uns nad genommener Einficht derfAften Un 
fere befondere Entfchließung vor, 


Die Vindifationen follen für das Verfloſſene 
im Wege Rechtens eingeleitet werden. 


XV. Da felöft nach Unferen amiliens 
Verträgen gültige Werdußerungen möglich 
find, und da Wir deßhalb in Unſerem ansba— 
der Hausvertrage Articulo 30, Lit. B, aus- 
drücklich verforochen haben: „denjenigen, 
„welche gegründete Anſpruͤche vorzubringen 
„haben, Rede und Antwort zu geben. 


So ſollen in der Regel, alle Vindikatio— 
nen für das Verfloffene im Wege Rechtens 
eingeleitet werben. 
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guͤr kuͤnftige Faͤlle fol auf Klage des Sisfus 
die Wiedereinſetzung in verdußerte Staats⸗ 
guͤter und Rechte durch gerichtliches 
Mandat verfügt werden. 

XVI. Hingegen für fünftige Faͤlle ſchreiben 
Wir allen Unferen Gerichtsftellen hiermit als 
Gefeß vor: „daß fie auf Klage Unferes Fiskus 
„die Wiedereinfeßung in die verdußerten 
nStaatsgüter und Rechte aldbald opne prozeſ⸗ 
„ſualiſche Weit laͤufigkeiten durch gerichtliches 
„Mandat verfügen ſollen, wenn der Beſitzer 
„derſelben nicht auf der Stelle einen ſolchen Zi- 
ntel beurfunden Fann, welcher nach dieſer Prag⸗ 
„matik die Rechtmaͤßigkeit der gefchehenen 
„Veraͤußerung zeiget.“ 

Beſtimmung der zu leiſtenden Schadlos⸗ 
baltung. 

XVII. Der. Staats» und Fideifommiß- 
Nachfolger ift in ſolchen Vindifationsfaͤllen 
— dann zu einer Schadloshaltung verbuns 
en, — 

a) wenn und infomeit eine versio in rent 

gefchehen ift, — 

b) wenn der Nachfolger der Privaterbe ſei⸗ 

ned Vorfahrers geworden iſt, welcher 
Fall fodann nach den eigenthuͤmlichen 
Grundſaͤtzen einer jeden Privaterbſchaft 
zu beurtheilen iſt, ohne daß jedoch aus 
dem Grunde einer. ſolchen Erbſchafts— 


Verbindung das —— in An⸗ 


ſprruch genommen werben koͤnne. 
Maasregeln zur Wiederergaͤnzung und Br: 
baltung des Fideikommiſſes. 

XVII, Damit das Staatd- und Familien- 
Fideifommiß Unferes Haufes, ſoviel noch geſche⸗ 
* Fan, wieder ergänzt, und in Zukunft de⸗ 

0 ficherer ungeſchmaͤlert erhalten. und befefti- 
get werde; fo verordnen Wir 
Einiöfung der Pfandfchaften. 

a) die alsbaldige Einloͤſung verpfändeter 
Realitäten, melde Beſtandtheile des⸗ 
felben find, foviel die Kräfte der Finanz⸗ 
zen ed nur immer geftatten, — 
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Wiederruf der feit demfTormalseitpunft ger 


ſchebenen ungültigen Veräußerungen. 

b) den Wiederruf der feit den feftgefeßten 
Zeitpunften. ‚gefhehenen ungültigen 
Veräußerungen der Fideifommißtheife 
und Redte, — 

Herfiellung eines Sideifommiß : Grund⸗ 
Bucheo. 

c) die genaue Herſtellung eines vollſtaͤndi⸗ 
gen Verzeichniſſes ſaͤmtlicher Beſtand⸗ 
theile dieſes Fideikommiſſes in ſeinem 
gegenwaͤrtigen Zuſtande nach einer be⸗ 
ſonders daruͤber erfolgenden Inſtruktion 
dergeſtalt: „daß die eingeloͤſten oder new 
„hinzugekommenen immer nachgetragen 
„werden ſollen.“ 


Verpflichtung aller Agnaten nach ihrer er⸗ 
langten Großjaͤhrigkeit auf dieſes Geſetz. 

d) Die Verpflichtung eines jeden aus Unſe⸗ 

rer Linie abſtammenden Herzogs auf das 
gegenwaͤrtige Geſetz fobald Er das im 
Unferem Haufe zur Großjährigfeit bes 
ſtimmte ı 8te Jahr zurürfgelegt hat, über 
welchen Acteßionsakt ein unverwerfliches 
Dofument ausgefertiget, dad Original 
davon in Unferem Hausardive hinter 
legt, den übrigen Agnaten aber eıne be- 
glaubte Abfchrift mitgetheiltwerden fol. 

Verpflibtung der Staatodiener. 

e) Eben fo foren die ſaͤmtlichen Minifterien, 
Landesſtellen mit ihren Subalternen, alle 
Vorſtaͤnde, welchen Beftandtheile -des 
Staats- und Familien » Fideifommiffes 
zur Verwaltung oder Verwahrung ans 

vertrauet find, wie auch alle Beamte hier⸗ 
mit Einſchaltung in ihre Pflichtsformeln 
beeidiget werden. 


Civilmitbeſitz der Agnaten. 


XIX. Endlich um Unſeren geſamten Haus⸗ 
agnaten den Civilmitbeſitz Unſerer vereinigten 
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Erbſtatten nach dem Haudvertrage von 1774 
noch beffer zu verfihern, ſollen Fünftige Erb⸗ 
"und Land&shuldigungen, nebft dem regierenden 
Landesfuͤrſten adezeit auf dad Gefamthaus ge: 
zichtet werden. 


Deffen allen zu wahrer Urfund und ftäter 
Feſſhaltung haben Wir dieſe pragmatiſche Ber: 
ordnung eigenhändig unterſchtieben, und mit 
Unferem größeren geheimen Infiegel bedrucken 
laffen, wovon das Driginalin Iinferem Haus⸗ 
"archive hinterlegt, eine vidimirte Abſchrift aber 
Unfered Herrn Schwagers Liebden, ſaͤmtlichen 
Minifterial» Departements, dann den Landes⸗ 
Direftionen und Juſtizſtellen Unferer ſaͤmtlichen 
Provinzen zur gehörigen Publifation und ih⸗ 
rer eigenen fehuldigen Nachachtung, fo wie 
auch Unferen lieben und getreuen Landſchaften 
mitgetheilt werden fol. 


So gegeben in Unferer Haupt = und Reſi⸗ 
- denzftadt München den 20. Okt. 2804, 
Die Jortfegung folgt. 


nn —— 6 — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte und 
Rentaͤmter in Balern, 

(Den sten Band ber neu berausgefommenen 
maperifchen Generalienfammiung betr.) 
Saͤmtlich churfuͤrſtliche Landgerichte und 

Remamter in Baiern werden hiemit angewie⸗ 

fen, den oten Band der neu herausgekommenen 


180 


mayerifhen Generalienfammlung bey dießor⸗ 
tiger Regiftratur gegen einen Empfangsfcein 
abfangen zu laffen. 

Münden den 24ften Jänner 1805. 
Churfürftl. baierifches General » Landes 
Bommiffariat als Provinzial : Etats⸗ 
Buratel. 

Frepherr von Weiche, Meumaper, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekret, 





(Die ad collegia zu erlattenden Berichte betr.) 


„Vermittels churfuͤrſtl. hoͤchſter Verord⸗ 
„mung vom zaften Juny 1796 (Generalien⸗ 
„ſammlung Vter Band, Seite 855,) iſt bes 
„reits gnaͤdigſt vorgeſchrieben, Daß ſaͤmmtliche 
„Stetten die ad eollegia zu erſtattenden Berich⸗ 
„te nicht mehr aufſchneiden, durchſtechen und 
„auf felben ihre Wappen aufdrüden , ſon⸗ 
dern folche ordentlich zufammpeften, und in 
‚rein Couvert einf&lagen ſollen.“ 

Da ſich nun bey dießfeitiger Stelle die viel- 
fältige Erfahrung ergiebt, daß ſich nicht allent⸗ 
halben nach obiger Verordnung geachtet wird; 
fo fiept man fi bemüßiget , felbe hiemit zur 
gehorfamften Darnachachtung in Rüderinnes 
rung zu dringen. 

München den 23ſten Jaͤnner 1805. 

Sr. Churfürfl. Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
Briege » Defonomie Rath. 
Krauß, Dirsktor. 
Berſch, Sekret. 
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Auftrag 
an die betreffenden Obrigfeiten. 
¶ Die Deferteurd » Verzeichniſſe für die Monate April und May betreffend. ) 
Da die Bekanntmachung der in den Monaten April und May 1804 aus Militärdienften 
entwichenen Landes kinder bisher unterfaffen wurde ; fo wird felbe in den folgenden zwey Vers 
zen nachgetragen,, und die betreffenden Obrigfeiten angewiefen, hierüber nach den befte- 


enden Gefegen zu verfahren. 
Münden den r+ten Jänner 1805, 
Churfürftlihe Kandesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
son Heinleth, Sekretär. 


nn  — 
Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate April 1804 entwichenen, 
und in Liſten ausgeführten baieriſchen Landeskinder. 
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— — — — — — — — — — 
Regiment Namen Wo zu Haufe. | Stan 
oder der —— Z——_———— — der 
Bataiton. | Deferteurd. || Dre. | Gericht, Eitern. 
es sp uw ———_————— 
ıte8 feichted nf. Gemeine, 
Bataillon Megen|iGeorg Altmann. |f Meichenhall. Tagloͤhner. 
6te8 Inf. Regim. Michael Andi. Eitendofen. _|ftevendurg. Wirthelente, 
Herzog Wilhelm; Kaſpar tu Neumarft. Schubmader. 
ıre6 Dat. Megen. Michael Dolzner. | Generzabn. — |Kling- Kohlendrenmer. 
ROT) eng. \Ebenbaufen. |Kline. —— Bauer. 
Blaſ. Bruͤckmaier. Thall. Erding. Zimmersleute. 
gtes Infanterie⸗ —* Treffler. Heimming. Neuburg am Inn. Bauer. 
Regiment Ignaz Müller. Buͤllbach. Kellheim. Tagloͤhner. 
Herzog Pius. wog —* Kirchdorf. Julbach. Tagloͤhner. 
orporal, 
— Joſ. Sonnenfeld. Münden. Imebel. erzeugt, 
g1e8 Bataillon Gemeine, ———— 
Stengel. Leonh. Deicher. Münden. Taglöhner. 
Ant. Schlottauer. Münden. Theaterdiener. 
ated inf. Regim. Peter Feldkirchner Alt ſtadt. Straubing. Unehel. erzeugt. 
Churprinʒ. Balthaſar Rumpl.| Xiring. ER hmaben. · Schmied. 
Korporal, ! ze 
ates Inf. Regim GeorgHegenſteiger Grafing. Schwaben. Tagloͤhner. 
alern. Gemeine, 
—Franzʒ Billig. Rabenſtein. Zwiſel. Tagloͤhner. 
ates leichtes Sr Ze ST " a iur 
Bataill. Vincenti. Mathias Ernft, Seudlingen. Seefeld. Hirtensleute. 
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— — — ———— — — 
Regiment Namen Bo zu Hauſe. Stand 
oder der m der 
Bataillon. [| Deferteurs, Dre, | Gericht, I Eitern, 
Gemeine, 
x. Dragoner » Re.) Paul Hubbauer. Schleeberg. Regen. Huͤtersleute. 
giment Minucci, ||ob. Prenzinger. Ehring. Julbach. ifcher, 
ob. Holjfurtner. Milſach. Koͤtzting. ofbanersteute, 
ıte8 nf. Leib: 23 Simon Simon Niefer. Sraunftein, Sertergefen. 
ated leichtes Fofepb Falter. Oberndorf, Kellbeim, Mirtheleure. 
Bataill. Prevfing. ofng.|Ior Riedersen Niederreuter. Sauerbach. Bolfratshauſen. 1. |Bauer. 
ztes Inf, $ Regim. Job. Bättinger. Böttinger. Falfenau. An, elfratshaufen. |Taglöhner. 
__PRoramigfy. |Xloys Liedi. Br Ingoiſtad Huͤter sleute. 
stes Inf. Negim 
Joſeph Schmid. Boran. — Taglöhner. 
ates Dragoner; a Eder. taım, Dachau. Tagıöhner. 
Regim. Taris, oſeph Pfenning. Weilheim. Unbefannt. 





Die betreffenden Obrigkeiten haben alfo gegen die in vorftchender Lifte benannten entwichenen bale⸗ 
riſchen Landeskinder ſowohl in Rüdficht der Perfon , als des Vermögens nad ben beffehenden Gefeuen 
au verfahren. Münden den 28ſten Dejember 1804. 


Selner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Kriegs-Oekonomie⸗Rath. 
Krauß, Direktor, 


Verſch, Sekretär. 


Berzeihnif 


der von nachfteenden Regimentern und Bataillons im Monate M 
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ap 1804 enhwichenen, 


und in Liſten ausgeführten baterifchen Landeskinder. 
en en: De ee 
Regiment Namen Bo zu Hauſe. Stand 
oder £ der ln der 
Baraitton. || Deferteurs, Drt. —A Gericht. =— Eltern. — 
nn — — 
Gemeine, | 
"tes Infanterie Anton Fuchs. Hochenbrunn. Schwaben. EEE 
LeibsRegiment, Joſeph Ned, Au naͤchſt Münden. Tagwerfer, 
Sm. Baumgartner. — Beidendall, ni Maurer. 
Korporal, oe er „2 
Joſ. Daunberger. ‚Oberndorf, . a Zimmermann, 
6te8 Infanterie, Gefreyter,, 
Regiment Michael Geilmeier, Ka ae Maurer. 
Herzog Wilhelm. Gemeine, 
gnaz Wirtbland, Schullehrer. 
By Jof. Oberhoffer. Berahaufen. —— Tagloͤhner. 
goana Fifcber. Erings..  Meermoien, _|Zaglöyner. — 
gtes Infanterie, / Joſeyb Wanderer. Burghauſen. Soldat, 
Negiment Balthafar Huber. Graßreith. Traunflein. Bauer. 
Herzog. Pius. Joſ. Steindorfer.\|Ultenmarft. Troßberg. Taglöhner. 
 ıre8 leichtes. || Fofepd Dürfehl. |Eichelfam. — | Furth Häusler, 
Infant, Batailonı; Jofepb Heid, | Schöftlarn, Wolfratshaufen, || Lagishner, 
Metzen. | Sımon Ermaier, |Zanfelau. Maudau. Tagloͤhner. 
Math, Niedereder. Steinad. “ |Straubing. ‚. 1Zaglöhner, 
4tes Infanterie» | Michael Braun, Tbann. Eggenfelden, Juwohner. 
— — RUHE: — ——— Graͤfling. Deggendorf. Taglöhner. 
Schwarz. ||Bürnsrunn, Schmied. 
— Seh Billmaier. Maprhofen. _Bigrae. _ Awohuer. 
ıtes Chevaux⸗leg. — 
Regiment Fugger.xaver Huber. Haͤbach. Eeilheim. jahren. 
1te8 Dragon. Reg. | — 
inẽcci. Joh Eichenſeder. An nachſ Münden. * erzeugt. 
ThomasKeithofer.|| Prarrftetten. Erding. . keinwanddruct 
oſeph Obermaier. Scheindorf. Landaun. Müller. 
ıtes leichtes Inf. FJoſeph Steinheber. Poſtmünſter. Pfarrkirchen. Zimmermann. 
Bataillon Stengel. ob, Weegmann. Rabentan Wolfratshauſen. Bauer, 
(ri Daumaier. Weilbach. Dachau. Hirt. 
__I!Iof. — Starnberg. Weber, 
orporal, FF ER 
Lies a“ — wa — Offenſtetten. rn Taglöhner, 
reyſing. 
Vitus Roßmaier, Oberholzing. Straubing. 


— 


Unehel. erzeugt. 


° 


. * 








187 — 138 
Regiment Namen Wo zu Hauſe. | Stand 
oder ber — — — — der 
Bataillon. jj Deferteurs. Ort. Gericht. Eltern. 
— TER. 777 FT TEC EEE 

stes Infant. Reg. Joh. Schamboͤck. — rer Ha Mitterfeig, Bauer, 
repfing. __||Ronrad Sailer. |Öriesbederzen. |Aihac. Gärtner. 
tes Ehev.ieg.Neg. — F 
Leiningen. Johann Frank. Wemding. Tagloͤhner. 
ated Drag. Regim. f Al; 
Taris. ___ |jChriftopd Serg. Geiſach. Slz Wirthsleute. 
Franz Maier. |Baiern, |Shwaben. |Pändter 
ates Juf. Regim Michael Huber. Reichendall. Salinenarbeiter 
Churprinz. Johann Krempel. ||fengmoos, Haas. Unebel. erzeugt. 
Anton Rieger, Badenfirchen. Srenfina, Häuster. 
nn — — —— ——— —— ———— 


Die betraffenden Obrigkeiten haben alſo gegen bie in verſtehender Lifte benannten entwichenen baies 
sifhen Landeskinder fowohl in Rüdfiht der Perſon, als des Vermögens nad den beſtehenden Gefegen 


4 verfahren, 


Mündyen ben agften Dezember 1804. 


Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht su Pfalsbaiern Briegs = Öefonomie s Rath, 
Krauß, Direktor, 





u 


Auftrag 


an fämtl. hurfürfti. Städte und Märkte, 


dann Übrige Adminiftrations = Aemter Der 

meltlichen mitven Stiftungen in Batern , 
wie auch ſaͤmtl. churf. Landgerichte. 

C Die Waldungen der weltlichen milden Stif⸗ 
tungen betreffend.) N 


Indem theild bey verſchiedenen weltlichen 
milden Stiftungen vorgenommene fruͤhere Un⸗ 
terſuchungen, und theils neuerliche Anzeigen 


churfuͤrſtl. Forſtbehoͤt den die bisbet beſtandene 
Fiber. 


nachtheilige Forſtwirthſchaft bey den feh 
traͤgſiichen Waldungen dieſer Stiftungen be⸗ 
währen, und überhaupt eine detailirte Kennt⸗ 


niß diefed Waldbeſtandes erforderlich ift : ſo er⸗ 


haften zu dieſem Ende ſamtliche churfuͤrſtliche 
Städte und Märkte, und refpective ſaͤkular⸗ 


Serſch, Sekretär, _ 





milden Stiftungd » Adminiftrationddmrer hie 
mit folgende Weifungen, und zwar 

1) haben diefelbe über die betreffenden Wale ' 
dungen der ihrer Adminiftration anvertrauten 
Stiftungen tabelarifche von der Verwaltung 
und ben bisherigen Holzuuffehern gefertigte 
Anzeigen nach dem bepgedructen Formulare 


herzufſiellen, und die verlangten Angaben hie 


Ein genau zu bemerfen. 

Wo die eine oder andere Gtiftung feine 
MWaldung beſitzt, iſt datuͤber eine Fehlanzeige 
u machen. Me 


— 2) Muß hinſichtlich ber Bigperigen Pole 
: Pergeptionen ebenfags ein genaues 


erzeichnif 

hergeſtellt und hierin angegeben werden: 
a) wieviel bet adenfanfige Selbſtbedarf für 
die Stiftung ſelbſt jährlich nach einem 
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sojäprigen Durchſchnitte betrug, welche 
Gattung Holz es war, und wieviel an 
Brenn= und wieviel an Bauholz abge: 
geben worden; 

b) welche Holzbeſoldungen die mit ber Auf: 
ſicht der Waldung beſchaͤftigten Indivi⸗ 
duen, wie die Foͤrſter und Holzhayen, in 
Natur oder mittels eines gewiſſen Geld⸗ 
betrags bezogen haben; wobey aber der 

Revierpreis jeder Gattung Holz pr. Klaf- 
ter, und ihre Geld » und übrige Befol- 
dungs= Emolumente auch noch beyzu⸗ 
ſetzen kommen; 

c) was von den Stiftungs⸗ Waldungen 
und Gehoͤlzen jaͤhrlich an die Verwalter 
und uͤberhaupt das damit beſchaͤftigte 
Amtsperſonale, dann — 

d) was an andere, welche mit der Admini⸗ 
firation der Stifttung nichts zu thun ha⸗ 
ben, wie an Pfarrer, Meßner, Schul- 
fehrer u. a. m. jährlich bisher abgegeben 
worden, mit ebenfallſiger Bemerfung des 
Revierpreiſes pr. Klafter. Endlich iſt 

3) anzugeben: ob eingefoͤrſtete Holzrecht⸗ 
fer und welde, namentlich vorhanden find , 
was felbe beziehen, und ob und was felbe allen- 
fand entgegen zu keiften haben, 

Zu diefen Holzperzeptiong- und Servituts⸗ 
angaben find die SenehmigungsRefolutionen 
und rechtlihen Erwerbstitel gehörig anzulegen, 
und jene bisherige Gratis-Dolzabgaben fonder: 
bar gu bemerfen, welche nur prefär, oder gar 





Sormular. Anz 
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nur durch vernachlaͤßigte Forftverwaltung er- 
ſchlichen worden find, 

Bo feine der vorftehenden Holzabgaben vor: 
— find, muß eine Fehlanzeige gemacht 
werden. ; 

Die fämtlihen Hurfürftl. Staͤdte und Maͤrk⸗ 
te, -und übrigen refp. fafular= milden Stif⸗ 
tungs= Abminiftrationsamter haben daher den 
vorftehenden Aufträgen hinſichtlich der betref- 
fenden Stiftungen aufs fhleunigfte und ge: 
nauefte nahzufommen, und fohin in Zeit laͤng⸗ 
ſtens vier Wochen die abgeforderte Abgaben an 
das einschlägige hurfürftl. Landgericht (mit 
Ausnahme der Hauptſtaͤdte, welche felbe direcre 
anber einzufenden haben) mittels Bericht zu 
übermachen, welche felbe hierauf unverzüglichit 
einzufenden hat. 

Die ſaͤmtüchen hurfürftf. kandgerichte er- 
halten daher zugleich hiemit die Weifung, nach 
Verfluß des vorgefezten Termins von 4 Wor 
hen von.den in ihrem Difteifte befindlichen 
faumigen fäfular-milden Stiftungs - Admini- 
firationen die ah ig durch eis 
gene Borhen auf ihre Koften laͤngſtens inner⸗ 
bald 14 Zagen einzuholen und ander einzuſen⸗ 
den, indem nach Verfluß von ſechs Wochen au 
die fäumigen Landgerichte unmittelbar eigene 
Bothen auf ihre Koften von hier aus abgeord⸗ 

net werden. Münden den 21. Jänner 1805. 
iche Landesdireftion von Baiern, 

Frephert von Weihe, Präfident, 

von Deinleth, Sekretär, :. 
Penn rn — 2 


eige 


von der hurfürftl. Stadt, Marfte oder milden Stiftungs- Adminiftration. N. N. über die un: 
ser deſſen Adminiftration befindlichen fäfularsmilden Stiftungswaldungen und Gehölze. 


Verfaßt den 





- Des Des Des 

E| Namen |" gotzes KTlageninhalts Kurfüritt, 

& |der milde Mittels Ab: | Forfkamts, 

3 N ober Ticreitung oderlin weldem fol- 

Re Stiſtun⸗ Waldung.geometriſcher] ches gelegen. 
| gen. Ausmeſſung. 


| | 


Angaben und Bemerkungen. 





1805, 


Des Des — 
nachften Re: | pisherigen Jurisdiftiond:| Vefondere 
vierorts, oder Behörde} 
hurfürftlicen | Poly » Auf: |”, Bemerkungen. 
— Wall ſehers. 

ung. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürfil. Staͤdte und Maͤrk⸗ 
te in Baiern, wie auch ſaͤmtliche churfuͤrſt⸗ 

liche Landgerichte. 


(Die Waldungen der churfuͤrſtl. Städte und 
Märfte betreffend.) 


In Erwägung der naͤmlichen Gründe, wel⸗ 
che eine genaue Befchreibung der Waldungen 
der Kirchen und geiftlihen Stiftungen, fo wie 
jener der fefular milden Stiftungen veranlaßt 
haben, hat man zugleich bey der unterzeichne: 
ten Stelle die Herſtellung einer genauen Ber 
fpreibung der zu den Städten und Maärften 

ehörigen Kameral- Waldungen und Gehölze 
fh nothwendig und zweckmaͤßig gefunden, 


Die fämtlihen hurfürftlihen Städte und 
Märkte in Baiern haben daher Aber die zu den 
betteffenden Stadt- refp. Marftö-famern ge: 

rigen Waldungen nach den unterm heutigen 
* hinſichtlich jener der ſaͤtular milden Stif⸗ 
tungen erlaſſenen vorftehenden Weiſungen und 
Formulare die geeigneten Anzeigen herzuftenen, 
die Holzvetzeptionen zu verzeichnen, und bie 
auf den Waldungen haftenden Servituten ſ. 
a. hienach anzugeben, dann die erhobenen Re: 
fultate ebenfans in Zeit vier Wochen an die 
einſchlaͤgigen burfürftl, Landgericht (mit Aus⸗ 
nahme der Hauptfiddte, welche felbe directe 
anber einzubefö.dern haben) mit’ befonderen 
Remiffen zu übermachen; wonach ſich dann 
auch die fämtlihen hurfürftt. Landgerichte nach 
vorſtehenden Aufträgen gehörig zu achten wiſ⸗ 
fen. Münden den 2 ıften Jänner 1805. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Heinleth, Sekretär, 
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Auftrag 


an die fämtliche churfücftt., dann ſtaͤdt und 
märftifche Kirchen-Adminiftrationen. 


"(Die drepjährige Votio» Rechnungen betr.) 


Jene Aemter, die ihre Anzeigen und drey⸗ 
jährige Votiv Rechnungen nad) der Weifung 
vom 22ften Nov. noch nicht eingefendet haben ‚ 
haben folche in Zeit acht Tagen bey Wermei- 
dung der Erefution einzufenden. 

‚ Münden den Zıflen Dezember 1804. 


Ehurfürft, Rirchen :Adminif ations Rath, 
Graf zu Lodron, Präfident, 


j Mauerer, Sekretär, 
[22 * 


| Bekanntmachung. 
(Den Kom : Bodenzins betreffend. ). 


Da ſelbſt Gefhäftsmänner der irrigen Mens 
nung find,daß der anf den veräußerten Staates 
Realitäten gelegte Korn. Bodenzins das domi- 
num utile begeichne,, Folglich die Befiger diefer 
Realitäten fein vollfommenes Eigenrdun, do. 
ıninum plenarium, ermerbeh ; fo wird wieder) 
holt erflärt, daß der Kornbodenzins bloß die 

. Zinfe des liegen bleibenden vierten Theils dom 
Kaufſchillinge betrage, die nach einem billigen 
Normal» Mittels Kornpreife berechnet find, 
welcher Preis ans der Natur ded Handels auf 
dem allgemeinen Marfte bald fallen bald jteis 
gen muß, die Grundftüce und Realitäten alfo 
als ein dollfommenes Eigenthbum erworben 
werben, mit welchen der Befiger frey disponis 
ren Faun und darf, 

Münden den z3ften Jänner 1805, 
Churfuͤrſil. baieriſches General: Candes⸗ 
Rommiſſariat als Provinzial : Erate- 

Ruratel. 

Neumaper, Direktor, 


von Shmöger, Sekret, 


Freyhert von Weichs. 
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Befanntmadung. 
(Die durch die Kordonsmannſchaft im Monate November biees Jahrs eingebrachten — betr.) 
Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landesfiherheit » Kordon im Monate November 
angebaltenen und gelieferten Baganten wird zur allgemeinen Wiffenfchaft bekannt gemacht. 
Muͤnchen den iſten Jänner 1805. 
Churfärftlide Candesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 


— — — — — — — Ú — — 
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Summarifhed Verzeichniß 
der von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeftellten militärifchen Poſten in 
dem Donate November 1804 angehaltenen und theils über die Landesgränge, theils in ihre Hei⸗ 
mat gelieferten Individuen, 
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Beranntmachungen. 
(Den Lehrfurd der Geburtshilfe betr. ) 


Da nach den beſtehend⸗churfuͤrſtlich⸗ höͤch⸗ 
ſten Verordnungen ſaͤmtlich neu anzuftellende, 
und mwirflich angeftelite ungelernte Hebammen, 
dann jene, welche ſchon etwa einen Privatuns 
terricht erhalten haben, angewiefen find, in der 
biefigen Hauptfchule der Öffentlichen Lehre der 
Geburtshilfe Unterricht zu erbalten , und am 

"Ende biefes bey den churfüͤrſtlichen Medizis 
nalräthen die Prüfung ihrer Faͤhigkeit zu ihrer 
Approbation abzulegen; als wird biemit äfz 
fentlich bekannt gemacht, daß dierer- unent- 
eitfiche Unterrihe mit dem ıflen April lau— 
enden Jahres in biefigem Gebährbanfe den 
Anfang nehmen, und drey Monate hindurch 
unausgefcgt fortdauern wird. EN 
Die zu dieſem Geſchaͤfte luſttragenden fehr; 
linge haben ſich demnach mir Ende März’Cin. 
dem fpäter feine mehr angenommen werden 
fann ) einzufinden, 1} 


Sämtfihe Landgeridtss dann Dofmatftsz 


Stadt: und Marftd:Dbrigfeiten haben daher 
den geeigneten Bedacht dahin zu mehmen , daß 
mit. Vorwiffen der Landgericht. Aerzte die noch 
ungelernteh zum lmterrichte aber fähigen 
Lehrlinge, weiche von einigen Gemeinden als 
Hebammen aufgenommen werden, wollen, und 
ſich hierüber fchriftiich legitimiren fönnen, mit 


— ’ 
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ſittlichen und koͤrperlichen Eigenſchaften verfe; 
en, das Zutrauen der Gemeinde erworben, 
des geläufigen Lefens und Schreibens fündig, 
von guten Begriffen, mnd nicht über 40 Fahre 
alt find, im diefer Lehre mit den nötbigen Uns 
terhaltskoͤſten zu gafl., dann mit einem obrigs 
feitlihen Annahmejeugniffe in Zeiten bieher 
abgeordnet werden. 
Münden den 17ten Jänner 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baierns 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kroiß, Sekretaͤr. 


( Die erhöhte Poſttare betreffend.) 

Da man ſich unter den dermafigen Berhälts 
niffen bewogen findet, die gegenwärtige Poſt⸗ 
forevonı fl. pr. Pferd von einer ein fachen 
Station für ſaͤmtliche in dießfeitigen. Landen 
gelegene Poſthalter, bis zum ıflen November 
laufenden Jahrs auf ı fl. is fr. zuerhönern; fo 
wird diefe Erhoͤherung, welche den ıflen des 
fünftigen Monats Februar anfängt, 
befannt geniacht, 

Münden den 29ften Jänner 1905. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weis , Präfident, 

Eifenrieth, Sefrefär. 


biemit 


’ Anzeige 
@) des im Monate Dezember 1804 zu Ingolſtadt gehaltenen Märkte verfauften Viehes. 


Vom a mathen | Paben gewogen 
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b) des auf den am ob6ten Jänner 2805 zu a gehaltenen Reujahrsmarfte verfauften 
ehesv. 
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«) desauf den am ten Jänner 1805 zu Esgenfelven gehaltenen Markte verfauften Viehes. 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 





VI. Stud. Münden, den 6. Februar 1805.: 





Hoͤchſt = landesherrliche Verordnungen. 


(Die neu errichtete Schulbenpragmatik des Chur⸗ 
hauſes Pfalzbaiern betreffend. ) 


Beſchluß, ſieh Reg. Blatt ztes St., Seite 161 bie 179.) 


Wir Maximilian Joſeph, 


in Ober» und Niederbaiern, der obern 
"Pfalz, in Sranfen , zu Kleve und Bergen 
erzog, Furft zu Bamberg , Würzburg, 
Augsburg, Srenfing und Paßau, Fuͤrſt und 
Herr zuXempten, Landgraf zuLeuchtenberg, 
gefürfteter&raf zu Mindelheim, Graf in der 
Mark, zu Ravensberg, Dttobaiern und Het- 
fenftein, Herr zu Ulm, Rothenburg, Noͤrd⸗ 
lingen,‚ Schweinfurth, Wettenhaufen,Rog- 
enburg, Ursberg Elchingen, Soͤflingen, 
Irrſee, Memmingen, — —— an⸗ 
gen, Kaufbeuern, Buchhorn, Leutkirch und 

Bopfingen ꝛe., des Be ae 
Reiche Erzpfalze ef rztruchſeß 
und Churfuͤrſt. 

Fuͤgen hiedurch zu wiſſen: 


In dem mit Unſers Schwagers, des Herrn 
Herzogs Wilhelm in Baiern Liebden, am 12ten 
Dftober 1796 zu Ansbach gefchloffenen Hauss 
vertrage haben. Wir den Gegenſtand der landed- 
fürtlihen Schulden ald eine der wictigften 
Angelegenheiten ſowohl für den Wohlſtand Un⸗ 
fered Hauſes, ald dad Gluͤck Unferer Lande ber 
trachtet j — traurige Bepfpiele belehrten Und 
über die ungluͤcklichen Folgen, welche jerrüttete 





Finanzen in fo vielen Staaten ien Bewegte 
bracht haben ; wie nicht nur die Auflagen der 
Unterthanen , die nach ihrem Zwecke nur für 
wahre Staatöbedürfniffe erhoben , und einzig 
dafür verwendet werden fodten , underhaͤltniß⸗ 
mäßig, und gegen ihre eigentliche Beftimmung 
vermehrt, — wie dem Pandeöregenten ale 
‚Mittel zur Ausführung und ——— nüje 
licher Anftalten entzogen, und ale Staatöfräfs 
te zur Belebung der ——— wer⸗ 
den ; — mie eine durch übermäßige Schulden 
bedrängte Regierung zu den landverderblichſten 
Hilfsquelen ihre Zuflucht nehmen muß , und 
am Ende die Achtung und das Vertrauen bie 
nachbarter Staaten ‚. und dadurch ihre ganze 
politifche Eriftenz verliert. - » . w 

Wir hielten es darnach für eine heilige Pflicht 
gegen die Unferer Regierung anvertrauten Uns 
terthanen , gegen Uns felbft, und Unſce fürfts 
lihe Deſcendenz, auf ſolche Mittel zu finnen , 
durch welche theils die dermalige Schuldenlaft 
gemindert, und nad und nad) abgetragen wers 
den könne ‚theils einem ſolchen ſchweren Uebel 
für die Zufunft begegnet werden möge. 

Nach reifer Erwägung aller Umftände fcheint 
Und, : daß .diefer Zweck am vonftändigften wer 
de ergeicht werden, wenn Wir fihere Fonds zur 
Tilgung der alten Schulden ausmitteln,, und 
für.ipre. genaue Verwendung forgen ; dann bey 
künftig zu kontrahirenden Schulden ſowohl die 
Urſachen, welche die Aufnahme eined Kapitals 
rechtfertigen, ald auch die übrigen formellen Er⸗ 
Forpeenife zu ihrer Gültigkeit für immer feſt⸗ 
etzen. 
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Wir glauben durch biefe Veſchraͤnkungen fei- 
neswegs weder Hufe eigene, noch Unferer 
Nachfolger landesfuͤrſtliche Rechte und Praͤro⸗ 


die wehimeinend beneh= 
men, zum Verderben Unſers Haufes und Uns 
ferer Untertanen Schulden wilfüprlic "zu 
fontrabiren , und wenn Wir Uns und ihnen 
die gewiffenhaftefte Wermendung der Staats⸗ 
und Kammer: Einfünfte zu folhen Zwecken 
auflegen , wozu opnepin ſchon jeder Negent 


* 


verpflichtet if. ee. * 
Wir verſprechen darnach auf das heiligſte 
für Uns ſelbſt, und machen es Unfern Erben 
und Nacfolgern zurimmerwährenden und un: 
widerrufliben Verbindlichkeit, Feine neue Kar 
pitalien unter u einem re 
ufzunehmen, als für dri e Landesbedürf- 
2 e 5* — wahren Unferer Laͤnder. 
Dieſe Schulden allein, wenn fie zu den bemerk⸗ 
ten Zweden aufgenommen, und auch wirklich 
dafür verwendet worden find , follen als recht- 
mäßige Schulden inZufunft anerfannt werden 


Damit äber hierüber Niemand in Lingewiß- 
eit bleibe, fo werden dahin alle diejenigen 
‚Schulden gerechnet , welche gemacht werden ; 
a) Um die Untertbanen von der Gefahr ei: 
nes feindlichen Ueberfalls zu bewahren, 
—— zur Rettung des Herrn ober 
des Landes in Kriegd= und andern ge: 
fährfihen Zeiten; f 
b) um denjenigen Schaden zu erſetzen, wel⸗ 
per durch Krieg verurfacht wird „ oder 
um die Kriegsbuͤrde zu erleichtern ; 


* 6) zur Aushilfe der Unterrhaten bey ei- © 
ſonſti⸗ 


ner einfallenden Hungers⸗ oder 
gen Nah; / BURN. 
d)zur MWiedererbauting der zerſtoͤrten unent⸗ 
behrlichen landesfuͤrſtl. Reſidenzſchloͤſſer 
und nothwendigen Staatsgebaͤude z 
e) zur Tilgung fremder Anſpruͤche auf das 
Ganze, oder einen Theil des Landes ; 


gative zu [hmalern, wenn Wi: Uns und ihnen 
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f) zu Erwerbungen von Herrſchaften, Ge: 
rehtjamen, Gütern und nisaren Ren- 
ten; — zu Abloͤſung von Pfandfehaften; 

8) zu folchen Fundbaren Bandes Verbefferun: 
gen, deren Mugen allgemein eingeſehen 
und anerfannt wird; ü 

b) um den fuͤrſtlichen Wittwen ihr Hei: 
rathsgut und übrigeseingebrachtes Ver⸗ 
mögen zurück zu erftatten, jedoch nur in 
ſo weit, ald man im Stande fepn wird, 
deffen Verwendung zum Beften des Lan⸗ 
des zu erweifen ; 

) zur Tilgung aͤlterer auf hoͤheren Zinfen 
ſtehenden Kapitalien. 

Ale unter vorbemerkte Klaſſen nit gehoͤri⸗ 

ge Schulden, welche ohne Noth, €. ‘ Wer: 
ſchwendung und uͤbler Wirthſchaft, oder gar 


‚mit Gefaͤhrde kontrahirt werden, es mag übri- 


gens, aus weſchem Scheingrunde es nur immer 
wolle, geliehen, find als ungültige, die 
Staatswohlfahrt zerſtoͤrende Handlungen an: 
zufehen,, und koͤnnen nie eine rechtliche Klage 
gegen den Regenten und feinen Nachfolger , 
oder dad Kamer » und Staatsvermögen begrün- 
den, woruach Wir die über ſolche Schulden 
ausgeſtellten Verfhreibungen als unkraͤftig 
und nichtig erflären. 
Damit zugleich bey fünftigen Schuldver- 
ki ungen den Unterfchleifen mit möglichiter 
öf Kt. vorgebeugt werde, fo ſollen adezeit 
folgende Formlichkeiten als weſentliche Erfor 
deiniffe dabey beobachtet werden : 
1 Ehe das zu einem der oben angezeigten Be- 
hufe — — Kapital wirklich er⸗ 
borgt wird, jo muß erſt eine ſorgfaͤltige 
Unterſuchung vorhetgehen, ob diejenigen 
Umſtaͤnde vorhanden ſind, welche die zu 
kontrahirende Schuld zu einer recht ⸗ 
mäßigen machen; ob die angeführte 
Moth nicht allenfalls dadurch entftanden 
fen 7 daß die Staatsgefaͤlle nicht zu den 
Zwecken, wofür fie beftimmt find, fon- 


Zul ZEE 
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derm anderd wohin auf eine unerlaubte 
Art verwendet worden find. 
Diefe Unterfuhung ſoll dur die beyden 


geheimen Minifterials Departements, nämlich 


“ das der auswärtigen Angelegenheiten / wel⸗ 
chem die Erhaltung Unferd Stammguts vor⸗ 
zuͤglich obliegt, dann dad geheime Miniftes 
rial » Finanz» Departement in einer gemein= 
fehaftlihen Sihung angeftellet werden; über 
ihre Berathſchlagung it ein ausführliches Pro⸗ 
tofon zu führen, welded von allen gegen 
wärtigen Mitgliedern der genannten Depar⸗ 
tement unterfchrieben werden muß. 

Wenn das aufzunehmende Kapital für die 
Bedürfniffe oder zum Nugen einer befondern 
Provinz beitimmt iſt, fo ſoll die einſchlaͤgige 
aus dem Praͤſidenten und dem Direktor der 
ſtaatswirthſchaftlichen Deputation in jeder 
Provinz beflehende Finanz⸗ Statd » Kuratel 
über die Nothwendigkeit oder den Nuben der 
Schuld dur das geheime Minifterials Fi⸗ 
nanz = Departement vernommen werden, 

Auf ihren eingehenden Bericht und Bes 
ratbfehlagungs = Protofoll ift bey der oben 
bemerften Minifterial » Unterfuchung die ger 
eignete Ruͤckſicht zu nehmen. 

Wenn dad Refultat der Minifterial = Un 
terſuchung eine rechtmäßige Urſache na den 
öbigen Beftimmungen. zur Aufnahme eines 
Kapitald erfennt, fo ſoll Und hierüber ein 
motivirter fhriftlicher Antrag , welchem die 
Berathſchlagungs⸗ Protokolle fowohl der 
Provbinzial⸗ Etats⸗Kuratel (in dem be⸗ 
merkten Falle) als der beyden Miniftegalr 
Departements beyliegen, in einer Minifter 
rial = Konferenz durch den Finanz = Minifter 
oder deffen Stevertreter gemacht, und Unſere 

öchfte Genehmigung erholet werden, wobey 
ir Und aber vorbehalten , ſolche aud in jez 
nen/, zwar nicht erwartendin Faͤllen zu ertbeilen, 
wenn die in den vorherigen Punften vorges 
ſchtiebenen Zwecke eined Anlehens dur offen= 
bare und grundlofe Widerſezlichkeit der Stel: 


206 


len verfannt, oder entfernet werden woll⸗ 
ten, — und Wir nach dorausgegangener Un⸗ 
terfuhung in der geheimen Staatd + Konfes 
renz die wirkliche Nothwendigkeit einer Ka⸗ 
yitald» Aufnahme nah den fanftionirten 
Grundſaͤtzen erfannt haben. 

U. Erhalt diefer Antrag nach der eben be= 
merften Art Unſere Genehmigung , fo 
darf erſt zur wirklichen. Aufnahme des 
Kapitald vorgefhritten werden. .ı 

II, Das Finanz » Departement erläßt nun⸗ 
mehr wegen der verforderlihen Summe 
und des ausjumittelnden Amortizariond- 
fonds das Geeignete an die einſchlaͤgige 
Finanz Etats »Kuratel, welche ſowohl 
über die vortheilhafteſte Att, das Kapi⸗ 
tal aufzubringen, Vorſchlaͤge zu machen, 
als auch die ſchicklichſten Fonds zur Hy—⸗ 
pothek und zur Bezahlung der Haupt⸗ 
fhuld und der Zinfen auszuzeigen bat. 

IV. Soll dad Kapital, welches aufgenoms 
men wird, auflandesgefälle fundirt wer- 
den, welde.in den Provinzen, wo Lands 
ftände find, / (wie z. B. in Baiern) ſchon 
zum Schulden » Abledigungsmwerf be⸗ 
flimmt find, und in landſchaftlicher Ad= 
miniftration ſich befinden ; fo muß mit 
der einfehlägigen Landſchaft hierüber vers 
faffungsmäßig fommunizirt werden, 

V. Sind diefe vorläufigen Finleitungen be- 
richtiget, fo werden die Schuldverſchrei⸗ 
bungen bey Schulden, melde für. den 
Giefamtjtaat aufgenommen , und auf die 
Central » Kaffe fundiert werden, von dem 
geheimen Minifterial» Binanz: Departe⸗ 
ment, bey Provinzial» Schulden aber 
unter deffen Leitung von der obengenanns 
ten Finanz » Etatd » Kürntel entworfen, 
und fonab bey dem geheimen Miniftes 
tial : Finanz: Debartement auögefertigt. 

Das aus gefertigte Inſtiument muß allezeit 

von dem Landesregenten ſelbſt unterzeichnet 
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und von dem Finanz · Miniſter kontraſignirt 


werden. 
VI. Der Entwurf der Schuldverſchreibung 


mit dem motivierten Antrage der gehei= 
men Minifterial- Departements und dem 
darauf erfolgten Konferenzſchluße muß 
vor der Ausfertigung den Haus⸗Agna⸗ 
ten zu ihrer Wiſſenſchaft mitgetheilt wer⸗ 
den. Da ſie in der Vorausſetzung der 
beobachteten Bedingungen, unter welchen 


nach dem Ansbacher Hausvertrage eine 
rirchtmaͤßige Schuld’ kontrahirt werden 


darf, durch dieſen ſchon im Allgemeinen 


eingewilligt haben, werden fie die Er⸗ 


theilung ihres Konſenſes, wenn er ge⸗ 
fotdert wird, nicht erſchweren. 


“VIE Keine Schuld for net unter, einer 


Beneral:Hppothef allein kontrahirt wer⸗ 


den, ſondern bey der Aufnahme eines 

apitald muͤſſen gleich beſtimmte Staats⸗ 
oder Kameral⸗ Einkuͤnfte dem Gläubiger 
zu einer Spezial » Hypothek audgezeigt, 


“IX: 
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dem motivirten Antrage und Konferenz» 
ſchluße bey dem geheimen Staats = Are 
hive (mit zuruͤckbehaltenen Abfchriften 
bey der Regiſtratur des geheimen Minis 
fterial Finanz⸗ Departement) hinter! egt, 
und eine vidimirte Ubfchrift Diefer Certi— 
fifate wird zugleich den Haus = Agnaten 
durch das geheime Minifterial = Depars 
tement der auswärtigen Angelegenheiten 
‚mirgerbeilt. . 

Am Schluße eined jeden Jahres, nach⸗ 
dem der Finanz = Etat regufirt iſt, muß 
das geheime Minifterial- Finanz: Debare 
tement an dDieMinifterial Konferenz über 
die ruͤckbezahlten Kapitalien mit Bey— 
fegung der eingelöften und amortizirten 
Schuld: Obligationen Rechenſchaft able; 
gen, dem auswärtigen Departement eine 
beglaubte Abſchrift davon mittheilen , 
damit durch dieſes den Agnaten eine 
gleiche zugefendet werden Fann. 


; 
- Sollten die Agnaten ‚ober dad Minifterium 


der auswärtigen Angelegenheiten einen Mans 
gel an der Umortizarion bemerken , ‘fo haben 
fie darüber pflihtmdßige Erinnerungen zu mar 
hen ‚ damit die wirkliche Tilgung nicht unterz 
brochen werde. 


wie auch die Termine der Rüctzahlung 
beftiihmt werden; beydes fol in der Obs 
figation namentlich bemerft werden. 
Sodhlten die feitgefezten Friſten nicht einge: 
halten werden, fo hat der Glaͤubiger, unter Ber: 


{uft feined Hypothekenrechts, und felbft der fer« 


neren Verbindlichkeit der Schuld , auf ihre ge⸗ 
naue Beobachtung zu dringen , und die’ aus 
feiner Obligation ihm zuftehenden Rechte in 
Zeiten geltend zu machen. 


* 
in — 


3 


VII. Sobald die Gelder aus dem Anleihen 


eingegangen find, ‚fo muß von der eins 
fdlagigen Provinzialzoder Central · Kaſſe 
ein foͤrmliches Certifikat ausgeſtellt wer⸗ 
den, daß fie zu ihrem beſtimmten Zwecke 


. verwendet worden find, Werden fie nad 
Friſten bezahlt, fo wird ein ähnliches Cer⸗ 
tiflfat bey jeder Einnahme ausgeftent. 


Diefes wird inebſt den obenbemerften 


Diiginal Serathſchlagungẽ⸗ Protokollen 


x, 


v 


Anmeifungen auf Einkünfte, welche über 
den Japıs » Etat gehen , find ald uner⸗ 
laubte Vorgenuͤße unfraftig und nichtig, 


XI. Obgleich ſchon aus den biöherigen Vor⸗ 


ſchriften folgt ‚ daß landesfuͤrſtliche Ver⸗ 
bürgungen; von welcher Art fie ſeyn moͤ⸗ 
gen, unter die rechtmaͤßigen Kamerſchul ⸗ 
den nicht gerechnet werden koͤnnen, ſo er⸗ 
Eldren Wir jedoch hierdurch noch indbes 
fondere , daß dergleihen Verbürgungen 
bed der Unterſuchung über die Rechtmaͤſ⸗ 
figfeit einer Schuld , von dem Minifter 
rium in die Klaffe rechtmaͤßiger Kamer⸗ 


ſchulden nie gebracht werden duͤrfen. 
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XI, Auf gleihe Art find ausgeftente Obli⸗ 
gationen auf andere Kaffen ‚ als auf die 
oben angezeigteProvinzialsoder&tantd= 
Gentrals Kaffen unter den vorgeſchriebe⸗ 
nen Bedingungen ungültig u. kraftlos. 


KIIL, Softe ein regierender Fürft ded Hau⸗ 
ſes Privatfchulden zu feinen Privat-Ver= 
wendungen machen, fo koͤnnen foldhe wer 
der von dem Minifterium , noch von ir: 
gend einer andern adminiftrativenStefle 
ald Land:oder Kamerfchulden anerfannt 
werden, 


XIV. Was die dermal vorfindlihen Schul: 
den ſowohl des regierenden Hauſes, ald 
der neu angefaenen Länder betrift , fo 
haben Wir eine forgfältige Unterfuhung 
derfelben verordnet „. und in dem kuͤnfti⸗ 
gen Finanz-Gtat ſoll, fo viel jezt ſchon 
gefchehen kann, darüber ein genaues Ver⸗ 
Jeichniß mit einer gerechten Klaßififation 
derſelben hergeſteüt, und für ihre redli⸗ 
che sung Tilgung ſollen jährlich ber 
flimmte Fonds angewiefen werden. Die 
Kaßiere, welche die dafür audgemittels 
ten Fonds einzunehmen haben, follen ind« 
befondere verpflichtet werden, die Daraus 
‚ eingehenden Gelder zu feinem andern , 
als zudem angewiefenen Tilgungszwecke 
zu verwenden ‚und gleiche Pflichten has 
ben ſowohl die Provinzial: Finanz: Etatd« 
Kuratelen, auf deren Provinzial: Kaſſen 
jene Tilgungs⸗ Summen angewiefen find, 
als das geheime Minifterial- Finanz Der 
partement in Unfehung der unter feiner 
unmittelbaren Aufſicht ftehenden Een: 
tral = Kaffe , wie auch in Unfehung der 
unter: feiner unmittelbaren Aufſicht ſich 
befindenden Provinzial » Kaffen- 


Am Ende ded Jahrs müffen, wie oben 
Nro, IX. vorgefehrieben ift, gleichfalls Auszüge 
des Finanz: Etatd mit den eingelöften und amor- 
tisirten alten Schuldobligationen ſowohl dem 
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gefamten Minifterium in der Konferenz vorges 
legt, ald aud dem auswaͤrtigen Departement 
mitgetheilt werden, damit durch diefed die Ag⸗ 
naten davon inKenntniß gefezt werden koͤnnen. 


XV.Softten in einem außerordentlichen Falle / 

. B. in Kriegäzeiten, wegen befonderer 

Eile und Dringenheit , die vorgeſchrie⸗ 

benen Foͤrmlichkeiten nicht voüſtaͤndig 

beobachtet werden koͤnnen, fo fol wenige 

ſtens adezeit von den Worftänden der 

abminiftrativen Fandesftele jener Pros 

vinz > für welche dad Anleihen gemacht 

wird , ein Berathſchlagungs-Protokoll 

über die eingetretene dringende Nothe 

wendigkeit des aufzunehmenden Kapi⸗ 

tals abgehalten, und ein Eertififat über 

feine Verwendung von der Etats⸗Kura⸗ 

tel ausgeſtelt werden. — Die übrigen 

Foͤrmlichkeiten find ‚ fobald es geſchehen 
ann, in der Folge vorſchriftmaͤßig uns 

ter der auferlegten Werantwortlichkeit 

zu ergangen. 2 
Da diefed Edikt nichts enthält, ald wozu 
jeder Landesfürit nach der rechtlichen Beilims 
mung der Stamm = und Staatds Güter, und 
nach Unferm Ansbacher Haus- Vertrage ſchon 
verpflichtet iſt, da fein Zweck und Inhalt offen⸗ 
bar nur dahin geht, Unfer Haus und Lnfere 
Erhftaaten gegen die ungfüclihen Ereigniffe 
jerrütteter Finanzen zu verwahren ; fo erklaͤ⸗ 
ren Wir dasfelbe nicht nur als ein für Unfere 
Nachfolger unwiderruflich verbindliches Fami⸗ 
liengefeß, ſondern auch als ein kandesgrundge⸗ 
ſetz, und weiſen Unſte ſaͤmtliche gegenwaͤttige 
Staats» und Hofdiener nach dem Uns geleiſte⸗ 
ten Dienft = Eide darauf an. — Aue in den 
Staats = oder Hofdienft neu Eintretende folen 
in Zukunft neben ihrem zu leiltenden gewöhns 
fichen Dienft ⸗ Eide noch insbefondere darauf 
verpflichtet werden ; | 

„daß fie diefem Edifte getreufich nach - 
„kommen, und nie wedgt mittel noch 
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„unmittelbar mitwirken wollen, daß heimen KanzleyInſſegels. Gegeben Muͤn⸗ 


„gegen ſeinen Inhalt und deſſen Sinn 
gehandelt werde.“ 

Sollte ein treuloſer Diener wagen, dieſem 
kandesgrundgeſetze jeinals entgegen zu handeln, 
fo fol er, wenn er nach gerichtlicher Unterſu ⸗ 
hung fhuldig befunden wird, nicht nur fos 
gleich feiner Stelle ohne Penfion entfeßt wer ⸗ 
den, ſondern er haftet zugleich allen, die daraus 
unverſchuldet einen Schaden leiden, mit feir 
nem ganzen Vermögen. 

Wir fordern nicht nur Unfere Hausd-Agnar 
ten, fondern auch Unfere ſaͤmtliche Landſchaf⸗ 
ten auf, zu Folge Unferer obigen Beſtimmun ⸗ 
gen, und nach eined jeden Wirkungskreis für 
die Aufrechthaltung diefed Landesgrundgeſetzes 
ju wachen, und fobald fie Handlungen dage⸗ 
gen wahrnehmen, die nachdruͤcklichſten Erinne⸗ 
gen deöhalb an den regierenden Landesfürften 
und fein Minifterium zu machen. 

Jedem Prinzen Unferd Haufe, wenn er 
das ıgte Jahr erreicht hat, ſoll ed nach feinem 
ganzen Umfange vorgelegt, und durch dad Mir 
nifterium erflärt werden. Gein hierauf aus 
geftenter Acceßiond « Aft, der nach den Geſin⸗ 
zungen, die Wir jedem Haus: Agnaten zur 
trauen , nie verfagt merden wird, fol im 
Staatd » Archive hinterlegt, und eine Ab—⸗ 
ſchrift davon fämtlihen übrigen Agnaten jur 
geſtellt werden. 

Damit Unfere landesvaͤterliche Abſicht Je—⸗ 
dermann bekannt werde, und jeder Staatd- 
gläubiger erfahre, worauf er bey Fünftiger 
Darleihung feiner Kapitalien zu feiner Sicher: 
heit zu fehen habe, fo fol dieſes Edift öffent» 
lich durch die Negierungsblärtter Linferer Erb⸗ 
ſtaaten zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht 
werden, auch ſind Unſere fämtliche ſowohl ad- 
miniftrative ald Juſtiz =» Kogegien indbefondes 
re davon in Kenntniß zu feßen, um in vorfom: 
menden Faͤllen fich hiernach zu achten. 

Urfundfich Unſerer eigenhändigen Unter« 
ſchrift und Unſers bepgedruckten größern ges 


ben den zoften Dftober 1904. 
Mar. Joſeph, Churfürft. 
er he.) 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


bon Fladt. 


Acceßions⸗Urkunde 
Seiner Durchlaucht des Herrn Churprinzen 


Ludwig Karl Auguft . 
von Pfalzbaiern. 


a) Zu dem am ı2tem Dftober 1796 zu Ansbach 

geſchloſſenen Hausvertrage ; 

b) zu den darnach entworfenen Schulden, und 
Bideifommiß « Pragmatifen. 

Auguft , 


Wir Ludwig Karl 


Churpring, / 
in Ober: und Niederbaiern Derjog ze. 
des heil, rom. Reichs Pfalzziaf ac. ar. 


Urkunden und fügen hiemit zu wiſſen: 
Nachdem zwiſchen Unfers vielgelichtenr, hoch⸗ 
geehrteften Herrn Waterö, des Herrn Chur 
fürften zuPfatzbaiern, Marimittans Joſephs 
Gnaden, und ded Herrn Herzogs Wilhelik in 
Baiern Liebden, zu größerm Flor und zur Yufs 
nahme Unferd Haufes, und der demfelben an⸗ 
— Erbſtaaten, durch freundvetterliche 

enehmung, mit Beziehung auf die aͤltern 
Haupt⸗ Haus: Vertraͤge, Über verſchiedene in 
dieſen nicht hinreichend beftimmte,oder nach den 
Zeitverhältniffen einer Abänderung unterlie⸗ 
gende Punfte, am ı2, Dftob, im Fahre 1796 
zu Ansbach eine nähere Uebereinfunft nebft ei= 
nem bepgefügten adte’separ& vom nämlichen 
Datum, als ein auf immer verbindlicher Haus⸗ 
uniond: Haupt » Vertrag abgefchloffen, und in 
Gemäßpeit deffelben Art. 15. 16. 23. 30. 31. 
und 32, eine feperliche ſowohl Schulden: als 
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Fideifommiß: Pragmatif von Unfers vielgelich- 
ten und hechgeehrteſten Herrn Vaters, des 
Hertn Churfürften zu Pfalzbaicrn , Maximi⸗ 
fian Sofephs Gnaden, unterm aoſten Dftober 
diefed Jahres erlaffen worden ift, und die datuͤ⸗ 
ber ausgefertigte drey Urkunden nach der Vor⸗ 
ſchrift des zoſten Artikels des angefuͤhrten and» 
bader Vertrages Uns, da Wir nunmehr zur 
Grofjährigkeit gelangt , in ihrem ganzen Um⸗ 
fange in Original vorgelegt, nad ihren Zwecken 
und Folgen ‚ auf Unferes Herrn Vaters Gna⸗ 


den Spezial = Befehl, bey verfammelten Mir 


nifterium, genau erklaͤrt und auseinander gefezt 
worden find ; fo haben Wir ‚ von dem Inhalte 
diefer drey Urkunden umftändlih unterrihtet , 
und von den mwohlthätigen Abfichten , welde 
dadurch bezielet werden, volfommen überzeugt, 
feinen Anitand genommen , denfelben inUnſe⸗ 
ver Eigenſchaft ald Churprinz und nächfter 
Stamms⸗ Agnat , förmlich , wie hiemit ges 
ſchieht, zu arcediren. 

Wir genehmigen darnad den erwähnten 
Hausvertrag von 1796 mit dem. acte söpare, 
und die nad) feiner Borfehrift entworfenen bey« 
den Landes = Pragmatifen in allen den Punk⸗ 
ten und Klaufeln, nichts ausgenommen, für 
Uns, Unfere Erben und Nachfommen, und tre⸗ 
ten denfelben hierdurch förmlich, feyerlich, mit 
gutem Vorbedachte und Wiffen , eben fo vers 
bimdlich bey, ald wenn Wir allen bey ihrer Er; 
richtung ‚gepflogenen Handlungen in Perfon 
bengemohnt, und fie gleih anfänglich mit ad 
geſchloſſen hätten. 

Wir verfprechen diefelbe auf das heiligite 
zu beobachten, und foviel an Uns ift, nicht zu 
geitatten, daß dawider gehandelt werde. 

Zu deffen Urfunde haben Wir gegenwaͤrti⸗ 
gen Acceßions- Aft eigenhändig unterfhrieben 
und befiegelt. Geſchehen München den sten 
November Sin Zaufend acht hundert und vier. 


Ludwig, Churprinz. 
ALS 


— U 
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Die Entbindung d i 
( Pr een regierenden Frau Chur⸗ 
IhreChurfuͤrſtliche Durch laucht, Friederiko, 
Wilhelmina, Karolina, regierende Frau Chur⸗ 
fürftinn von Pfalzbaiern ac. find am = ten des 


gegenwaͤrtigen Monats zwiſchen 9 und ro Uhr 


Abends von zwey Prinzeffinnen entbunden 
worden, 


Indem man diefed zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, wird zugleich verordnet, daß zur Feyer 
dieſes glücklichen Freigniffes, welches jeder fans 
deebemohner-mit febhaftefter freudigiter Theils 
nahme vernehmen wird , in jeder Pfarrfirche 
der Provinz Baiern folenner Gottesdienft mit 
dem Te Deum angeordnet werde. 

München den zgften Jänner 1805. 
Churfuͤrſtliches General Landes » Kommiſſa⸗ 
riat der Provinz Baiern, 

Freyherr von Weiche. 
von Schmöger , Sefretär, 


—— —— — —⸗ ß — —— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfurſtliche Landgerichte. 
(Die naͤchtliche Beleuchtung betreffend. ) 
Ein vorzuͤglicher Zweig der Polizey der 

Städte ift ihrendchtliche Beleuchtung, wodurch 
Sicherheit und Bequemlichkeit in gleichem 
Maaße befördert werden. Verſchiedene Behoͤr⸗ 
den ſind bereits mit dem ruͤhmlichen Beweiſe ih⸗ 
res Eifers fuͤr dieſen Gegenſtand aufgetreten, 
indem ſie durch den zwar mehr oder weniger 
vollſtaͤndigen Erfolg dargethan haben, daß in 
keinem Orte die Mittel ganz ermangeln, guten 
Anſtalten dad Daſeyn zu geben, fo bald man 
ernfllich will, 


Die hurfürftlihen?andgerichte werden dem⸗ 
nach aufgefordert, benehmlich mit den Magie 
firaten die biöherigen Schritte berihtlih anzu⸗ 
zeigen, oder Vorſchlaͤge einzureichen „ wir die 
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nächtliche Beleuchtunglaus Lokalmitteln] erzies 
let werden möge, 

Münden den asften Jaͤnner 1805, 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weis, Prä fident. 

don Heinleth, Sekretär, 
—. 1 1000 u 


Auftrag 
an alle hurfürfil. Kentämter in Baiern. 
(Die Ausfhauflung der Schneegewehen auf 

den Straſſen betreffend. ) 

Allen hurfürftlihen Rentämtern in Baiern 
wird der Auftrag gemacht , daß felbe den chur⸗ 
fürftlihen Straffenüberftehern die ernſtlichſte 
Weifung ertheilen , daß auf den Straffen die 
Schneegewehen ausgefchaufelt werden. 

Sollten die Gewehen fo Fark ſeyn, daß die 
gemöpnlichen Arbeiter die Paffäge nicht ber; 
ſtellen koͤnnen, fo haben ſich die churfuͤrſtlichen 
Rentämter an die churfuͤrſtlichen Landgerichi⸗ 
zu wenden, daß die naͤchſt liegenden Gemein⸗ 
den hiezu nad den General » Verordnungen 
angehalten werden. . , 

Münden den ıften Februar 1805, 
Churfuͤrſtliche Landesdirefrion von Baiern 

Freyherr von Weihe, Präfident. 
Pepl, Sekretär, 











Bekanntmachungen. 


e Verordnung über bie * n Armenan 
_. vom er A betr, - 

Nachdem bereits mehrere churfurſtl. Landgerichte 
anher die Anzeige gemacht haben, daß ihnen von der 
Verordnung vom 23ſten November vorigen Jahrs 
Uber die landgerichtifchen Armenanftalten die erfors 
Berliche Anzahl Eremplarien nicht mitgetbeilt worden, 
und hisvon auch wegen Abgang feine mehr bey dieß⸗ 
feitigem Erpeditionsamte erholt werden fonnten, fo 
hat man einen weitern Nachbruck diefer Berordnung 
"eranlaßt, und das Erprditiongamt beauftragt, auf 
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Anſuchen den churfuͤrſtlichen Lanbgerichten bie weiĩ⸗ 
ters exforderlichen Eremplarien dieſer Verordnung 
gegen Empfangsſchein ausfolgen zu laſſen; welches 
ſAmtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichten hiemit zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung eroͤfnet wird. 


Muͤnchen den 28ſten Yänner 1805. 


Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſtdent. 
don Heinleth, Sekretär, 


: — — 
Veberfiht 


des Schulſtandes in alten Lyzeen u. Gymnaſien 
ber alten churpfalzbaieriſchen obern Laͤnder 
im Jahre 1804, 


Am Eingange des Schuljahres 1804 befanden 
fi in ſaͤmmt lichen Lyzeen und Gpmmafien der foges 
nannten alten churpfalzbaieriſchen obern Länder 
1039 Studierende; folglich erhielten die lateinifchen 
Schulen in die ſem Fahre zu dem am Ende des vo: 
rigen übernommenen Refte von 675 Studierenden 
nod einen neuen Zufluß von 364 Schhiern, 


Viele von biefen Neueingetretenen hatten ebevor 
in benachbarten auswärtigen Schulhaͤuſern ſtudiert, 
und kehrten num der landesfürftlichen hoͤchſten Ver⸗ 
ordnung gemäß, ins Vaterland zurtiikk Die Uebrigen 
traten theils aus den hoͤhern bürgerlichen Worbereis 
tungs⸗ oder Realklaſſen, theils von Privat s Lehrern 
vorbereitet, nad) der gewöhnlichen Drdnung ein, 


Das churfuͤrſtliche Lyzeum in Münden zählte 
im obigen Jahre 66 Theologen, das zu Amberg 
92; dagegen hatte jenes Lyzeum 139 Kandidaten 
der Philofophie , dieſes nur 69, 


Die fünf Gymnaſien zählten jufammen 673 Schlis 
ler, nämlich Münden 238, Amberg 197, 
Straubing 100, tandshurg6, Neuburg 62. 


„Die Summe aller Studierenden mar alſo im 
legtverfloffenen Schuljahre um 141 geringer als bie 
im Jabre 1803, und um 215 Peiner als jent 
im Jabre 1802, 


Die Zahl der Studietenden aus dem fogenannten 
figelmäßigen Stande bieibt fat Allejeit dieſel⸗ 
be, und haͤtt fic fon feit drey Jahren imme, 


ar a Em; 


ie 
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wiſchen 228 und 244 = Die Zahl der von bürs 
tn a0s — nicht ſiegelmaͤßigen El⸗ 
tern bat fich ſeit dem Jahre 1802 von 665 auf 
567, und die den Bauern » Söhne von 335 auf 
24 berabgemindert.  Weberbaupt treten num 
aus den gemeinern Ständen und von Armern 
Eltern , welche Klaſſe vd N befonders dem 
Weltpriefterfiande die meiſten Kandidaten ges 
fiefert hat, (auch im letztverfloſſenen Schuljab« 
re findierten wieder nur 3 von fiegelmäßiger 
Herfunft Theologie ) mit jedem Jayre weniger 
fiudiernde in die Tateınifhen Schulen ein, 
theild wegen Aufhebung der Klöfter ; Semina; 
rien, wo ehedem viele Knaben vom zwenten und 
dritten Stande den Grund zu ihren fünftigen 
Studien legten , theils weil unfer Baterland 
dermal noch zu wenig Stipendien zur Unterfiüs 


jan armer hofnungsvoller Gymnaſiſten ber 


gt, und die noch immer fteigende Theurung al« 
fer Lebensbedürfniſſe die ebemalige Wohlthä— 
tigkeit der meiften ſonſt vermoͤglichen Familien 
und gefühlvoller Jugendfreude nun zu fehr bes 
fhränft. 

Ans diefen Urfachen feben ſich nun auch meh⸗ 
rere fonft gute und talentvolle Jünglinge gends 
thigt/ den Studien, wenn fie diefelben nicht im 
immermwährenden Kampfe mit Mangel und 
Hunger mühfelig fortiegen wollen, auf immer 
zu entfagen, und zu Künften, Profeflionen, in 
das Schullehrer » Seminar oder zur Schreiber 
ren u, dgl. überzugehen. 

Unter den673 Gummaflalfhülern des vorigen 
Jahres befanden fih 180 Söhne fiegelmäßiger 
Eltern, 358 bürgerlicher und anderer nicht 


- fiegelmäßiger z nebſt 135 Bauerd » Söhnen. 


Da nun am Ende des Schulſahrs unter fämt; 
fihe Gymnaſiſten 282 Preiſe des allgemeinen 
Fortgangs in Sprachen und Sachgegenſtänden 
(die aus der franzoͤſiſchen Sprache nicht mit 
eingerechnet) — worden find; fo haͤt⸗ 
ten nach den Verhaͤltniſſen obiger Zahlen, und 


ben gleicher Fahigkeit und Verwendung die 


Söhne der ſiegelmaͤßigen Eltern fib 75 Preiſe, die 


"von bürgerlicher Herkunft nur 150, und die 


vom Baurenkande 57 erwerben follen. Nun er: 
bielten aber die dom fiegelmäßigen Stande nur 
60 Preife, die von bürgerlichen und micht fie- 
gelmäßigen Eltern 175 , und Bauern, Söhne 
46, Die bürgerlichen haben ſich alfo im Ganzen 
geno nmen, dießmal vor ihren Mitfchülern aus 
dem übrigen zwey Ständen rühmlich ausges 


zeichnet. 
Im legtverfloffenen Jahre giengen aus oben« 
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genannten fünf Schufhäufern 79 fur vaterl 
difchen Umiverfität nach Bandehutas, *25 
17zur Theologie, a26 zu guridiſchen Studien, 4 
zu Fameraliftifhen, 4 zur Medizin und. 26 zur 
Philojopbie, Zum Militär giengen s über, 
zu den Künften 42 und 25 zu Profeßionen, 

Die Zahl der inden Weltprieſterſtand ausge⸗ 
tretenen Theologen nimmt mit jedem: Jahre 
mehr ab. Im Jahre 1802 wurden noch 41 fan» 
daten der Theologie Weltpriefter, im Fahre 
1803 nur 35, undim letztberfloſſenen nicht mehr 
als 24; wozu das Lyzjeum Münden 4 _gelie, 
fert bat, Amberg aber die übrigen ao, 

Im umgekehrten Verhaͤltniſſe vermehrt ſich 
dagegen die Zahl der Juriflen, ° 

Aus dem Lyzeum in München giengen am 
Eingange des heurigen Studien» Jahres. 
23 nah fandshut, von Umbergs.. 

Im ganzen Verlaufe des legtverfloffenen 
Schuljahres find aus obengenannten fünf 
Schulhaͤuſern 268 ausgetreten; 

Ueberdieß wurden 16 aus Verſchulden, und 
12 wegen Mangel an hinlänglichen Talenten 
entlaffen, Geftorben find nur 2, beyde in Müns 


chen. 

Nach Abzug alter theils freywillig Ausgetre⸗ 
tenen, theils Entlaffenen und Geftorbenen 
bleiben in den oftgenannten fünf Schulhäu— 
fern zur Fortfegung der Studien für das heus 
tige - Schuljahr noch 74r. 

‚Die fateinifhen Schulen in Paßau waren 
bieher , während des hurfürftlihen Generals 
Kommiſſariats dafelbft, dem vaterländifchen 
Studienwelen noch nicht foͤrmich einverleibe, 
. Im rüngfverfiofienen Schuljahre ſtudierten 
in diefer Etadt 62 Kandidaten der Vhitofophie 
(das theologifhe Studium ift noch nicht wie⸗ 
der hergeſtellt) und 158 Gymnaſiſten. 

Unter diefen 220 befanden fi 30 Söhne fies 
gelmäßiger Eltern, 151 von bürgerlichen oder 
nicht ſiegelmäßigen, und 29 aus dem Bauern 
ftande. Ausländer aus dem benachbarten Boͤh⸗ 
men. dem dfterreichifhen Innviertel, und dent 
churſalzburgiſchen Autheile zahlte man 39, 
von melden aber nun bereits zuihre Entlaffung 
theils erhielten theils ſelbſt nahmen, 
Muͤnchen den a6ten Jänner 1805, 


Churpfalsbaierifhes General: Schuls und 
Studien» Direktorium, 
Freyherr dom Faunberg, 
Schmidt, Sefretär. 
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1) 
Auftrag 
* 


an ſaͤmmtlich; Agm er und ihksbeſonder 
=“ * zebbeamte/ 
d nicht fonventihnsmäige Milnzen 


F 


4 
eiuu⸗e 66 un | 
de General Muͤnzwardein des 
* wegen der Annahme einiger 
falſchen und nicht konventionsmaͤßigen Muͤn⸗ 
gen für das Publikum ntwotfene Warnung 
wird hiemit duch fümtliden churfuͤrſtlichen 
baieriſchen Aemtern zu dem Ende bekannt ge⸗ 
macht, daß ſelbe auch auf dad Vorkommen 
diefer Münzen die pflichtmaͤßige Aufmerkiam- 
keit verwenden follen. 

München din eoſten Jänner 1805. 
Churfauͤrſtl. bateriſches General » CLandes⸗ 
Römmiffariat. 

Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


vor faiſchen und nicht konven⸗ 
tionsmäßigen Münzen, 

Geſchaͤfte der Falſchmuͤnzer find feit 
Moden dur mehrere unter das 
falſche pfalzbaieriſche 


Die von 
baieriſchen K 


Warnung 
Die 


ein paar 
Yublitum gefommene 
fechd Kreugerftüce fihtbar worden ; fie unter: 
ſcheiden ſich von den guten durch ihre graue 
Zarbe, dur ihren dumpfen Klang, und Die 
vielen Kleinen Grübchen, woraus man erkennt, 
daß fie gegoffen ſeyen; ihre Mifhung beitehet 
aus fprödem Halbmetade und Zinn, weswegen 
fie leicht gebt ochen werben können. Da ich acht 
verfchiedene Gattungen folder falſchen Stürfe 
vor mir habe , fo ift zu vermuthen, daß eine 
ziemliche Anzahl feonellin Umlauf gefehet wor⸗ 
den, — meiſtens bey der Daͤmmerung 
eſchehen ſeyn ſoll. 

— ae finde ib mic verpflichtet, dad 

ublifum auf die mehrfättig Furfirende ſoge⸗ 
nannte Siebzehner , und Zunfzehn = Kreugerzi 
ftücte aufmerkfam zu maden ; diefe nicht kon⸗ 
ventionsmäßig ausgeprägte Münzen woden 
_ gewöhnlich für ao Kreuger Konventionsmünze 
ausgegeben werden; Die wenigiten Sıüde das 
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ben diefem!Berth, dasfie von der Gewinnſucht 
zu ſehr audgefinpet rporden, 
München den zsiten Jaͤnner 1805. 
E J. fe Brieur, 
Aurfürfit. wirfi. Rath und bes baierifchen 
Kreifes Generals Münjwardein. 





Bekanntmachungen. 


(Die Ernennung des General= Lieutenante, Maxiwmilian 

Grafen Topor Morawitzty, zum Chef des General 

Anditoriats betrefend. ) . 

Nachdem Gene Churfürſtliche Durchſaucht 
vermödg hoͤchſter Entſchließung vom 26, Januer 
dieſes Jahres geruhet haben, den Generals 
Lieutenant und bisherigen Inhaber des 7teu 
Linien: Infanterie » Regiments, Maximi⸗ 
lian Grafen Tapor Morawitzky, zum 
Chef des General» Aubditgriats zu ernennen „ 
dagegen aber deffen bisheriges Regiment tar 
£ant und bloß unter der Benennung 7tes Yis 
nien » Infanterie » Regiment geführt - werden 
folle ; als wird folhes zu Jedermand Willens 
ſchaft bekannt gemacht. 

Münden den zten Februar 1805. 
Churfürftlicheo General » Landes » Kommiſ⸗ 
fariat der Provinz Baitern, * 

Srepherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretär. 


Die Ernennung des baierifhen Landesbireftiond = Mathe 
Aofeph Baader, zum Mitglied des General: Berg: und 
Hütten : Büreau betreffend.) 

Bermödg bömiter Entihliefung vom ı8ten 





dieſes Monats haben üch Se. Churfürft. Durch 


daucht bewogen gefunden, den baierifchen Lane 
desdireftiond «Rath, Jofepb Baader, zum 
Mırglied des General » Berg. und Hütten; Büs 
renu gu ernennen , und in diefer Hinſicht von 
dem Vortrage bey der zten Sektion, Iter Der 
putatıon der erwähnten Landesdireftion,, fo 
tie überhaupt von den Verrichtungen, wozu er 
ben gedachtem Kollegium nach feınen Anſtel⸗ 
lungs-Dekreten verbunden geweſen, mit als 
feiniger Aufſicht über das Brunnmeien , gaͤnz⸗ 
lich zu difpenfiren , ed wird daher ſolches zu Je⸗ 
dermannsWiffenfchaft hiemit befannt gemacht. 
‘ München den 25ſten Jaͤnner ı805. 
Churfürftl. baieriſches General Landes 
Kommiſſatiat als Provinzial Ktuter 
ee don W Huraglumaher Direkt 
reyhert von Weichs. „Direktor. 
sn von Schwmöger, Sekretär. 
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Churpfalzbaieriſches 4 N 
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Regierungsblatt. 





VII Stüd, Münden den 13. Februar 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrlihe Verordnungen. 


(Die Verhaͤltniſſe der Staatsdiener, vorzüglich in 
Beziehung auf ihren Stand und Gehalt betr. ) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Wir haben feit Unferem Regierungsanttritte 
wiederholte Beweife gegeben, wie fehr Wir 
das Öffentliche Verhältniß Unferer Staatöbdies 
ner in der drepfachen Beziehung auf die Würde 
und den Schuß ihred Standes ‚auf einen ges 
echten und anftändigen Befoldungsgrad, und 
endlich auf ein- beruhigendes Schidfal ihrer 
Binterlaffenen Wittwen und Waifen zum Ges 
genftande Lnferer Tandeöfürftlihen Angele⸗ 
genheiten gemacht haben , und Wir finden dad 
nad) der neuen Formation Unſers Finanz ⸗Sy⸗ 
ftemd eintretende erfte Etats » Jah: vorzüglich 
dazu geeignet , ihm auch von diefer Seite eine 
bleibende Bezeihnung durch eine Fombinirte 
und ergänzende Rebaftion der desfallſigen 
Beftimmungen zu geben , wie folgt : 

I, 

Der Stand eined Staatödienerd wird nach 
den erfünten Qualififationd » Bedingungen 
durch dad Anftelungs = Refeript ‚ welches bey 
allen oberen Stellen mit einem befondern No: 
minationd = Defrete begleirtt wird, und jeded= 
mal mit der Einreihung in den Beſoldungs⸗ 

» Etat verbunden ift, erworben. 


I, 
Die auf den Etats des aftiven Dienſtes er 
fheinenden Befoldungen jerfanen in zwey Be: 
ftandtheile 





In einen Gehalt ded Standes , — 
und 


n 
in einen Gehalt des Dienfted. 
I. 


Der Gehalt ded Standes ift derjenige 
Befoldungdtheil , dur welchen im Aagımeis 
nen die Kompetenz bed Individuums als Hlie⸗ 
ded einer gewiffen Klaſſe des dienerſchaftlichen 
Standes gefichert wird. 

Der Gehalt des Dienftes ift derjenige 
Befoldungstheil , durch welchen indbefondere 
die Befriedigung jener inneren Bedürfniffe, 
und äufferen Formen, welche für das Indivis 
duum , ald Zunftiondr in der Klaffe feines 
Standes, entitehen, gefichert ift. ae 

IV, . 

Die Aus'heidung der Befoldungen in 
diefe zwey Beftandiheile ge dieht auf eine 
zweyfache Weiſe: 

Sie ift entweder in ben Anſtellungs ⸗Re⸗ 
feripten der Individuum ausgedrüdt, und hiers 
nad ın den einſchlaͤgigen Fıat$ ausgeführt; im 
welchem Fade die fpezıegen Beftimmungen und 
Pofitionen ded Refcripted und des Etats ente 
ſcheiden - s : 

oder fle folgt den B. timmnngen eines 
allgemeinen Regulativs, 

V. 


Diefed-atgemeine Regulativ umfaßt jwey 


Bine: namlich jenen, wenn ein Haupt⸗ Geldbes- 


>. 
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zug ohne allen Nebenbegug ; und jenen , wenn 
zu einem Haupt-Geldbezuge noch Nebenbezliz 
ge, welche theild in Geld, theils in Naturalge⸗ 
“nu, oderin beyden zugleich beftehen Fönnen , 
verliehen find. 
VI, 
In jenem Falle, wenn ein Haupt⸗Geldbe⸗ 
zug, ohne Nebenbezug , verliehen ift , werden 
beftimmte Theile, und zwar 
a) im erften Jahrzehent ded Dienfted 
drep Zehenttheile ; 
vb) im zwepten Jahrzehent des Dienfted 
zwey Zehenttheile ; und 
e) nad dem Eintritte in das dritte Jahr⸗ 
zehent des Dienftes für die ganze Fol⸗ 
gezeit deffelben 
ein Zebenttheil 
bed Gefammtgehalted als Gehalt des 
Dienftes ; 
und alio 
ad in der erften Periode 
fieben Zehenttheile; 
b) in der zweyten Periode 
acht Zehnttheile ; und 
€) in der dritten Periode 
neun Zehenttheile 
des Gefammtgehalted ald 
Standes erklärt. 
VI. 


In jenem Falle, wenn zu dem Haupt« 
Geldbezug, noch Nebenbezüge, und zwar ent: 
weder an Geld, oder an Naturalgenuß , oder 
an beyden zugleich verliehen find, werden 

a) zu jedereit ded Dienfted die Nebenbe: 
züge ; und zugleid 
b) im erften Jahrzehent des Dienftes 
zwey Zebentheile, und 
e) nad dem Eintritte in dad zweyte Jahr, 
zehent des Dienfted für die ganze Folge⸗ 
‚zeit deſſelben 
sim Zehenttheil 


Gehalt des 
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ded Haupt » Geldbezuges ald Gehalt des 
Dienſtes, und alfo 
a) in der erften. Periode 
acht Zehentheile, und 
b) in der zweyten Periode 
neun Zebentheile 
bed Haupt » Geldbezuged ald Gehalt ded 
Standes erklärt. 
VII. . 
Der Verluft des dienerfhaftlihen Stan⸗ 
des (Kaffation) kann nur nach vorbergeganges 
ner richterlicher Unterfuhung, und aus der 
Kraft des Uriheildfpruches eined Juſtiz Kolle— 
giums erfolgen , und wird auf den unerwarte⸗ 
ten Sad, dag ein Staatediener fähig feyn Finn: 
te, die perfönliche Würde ded Staatd x Ober: = 
bauptes durch Verbal: oder Neal» Angriffe zu 
verlegen , nebft einer unmittelbar erfolgenden 
Sufpenfiog ſeines ganzen Standedsund Dienz 
fted: Verhaltniffes, ausdrücklich unter die geſetz⸗ 
lichen Straf: Beſtimmungen aufgenommen. 
E z IX, e 
Die Funktion des Dienerd und der Gehalt 
des Dienfted unterliegen jedesmal mit dem 
Eintritte einer richterlichen , oder einer adimie . 
niftrativen Spezialunterfuhung ‚ zugleich der 
Sufpenfion ; 

der Gehalt ded Standes wird während je⸗ 

der Unterſuchung belaffen. 
‘ X, 

Außer dem Fade eines richterlichen Spru—⸗ 
bed, bat der einmal verliehene Dienerftand, 
und Standesgehalt die unverleglihe Natur 
der Perpetuität. 

XL » 

Die Funktion des Dienerd, und der Dien- 
ftedgehalt find prefärer Natur. 
Sie können, ohne Rekurs am den Richter, 
in Folge einer adminiltrativen Erwägung , 
oder einer organifchen Verfügung , 
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entweber für immer, mittelft Dimigion, 
- oder fie eine gewiſſe Zeit, mittelft Quied- 
zirung benommen werden. 


XI, 


Der entlaffene, und der quiedzirte Diener 
verbleiben im Zitel und Gehalte ded Standes, 
und verlieren das Funktionsgehaͤlt. 


Der Entlaffene verliert zugleich die Befug⸗ 
ni, fi der mit der Zunftion feiner Standes⸗ 
Elaffe verbundenen außern Zeichen (der Amts⸗ 
Heidung) zu bedienen, 


Der quiedzirte Diener verbleibt im Befug- 
niffe diefer Zunftionszeichen, bis zum Wieder⸗ 
eintritte in eine Funktion, und die mit derfel- 
ben verbundenen Zeichen. x 


XII, 


Aud- denfelben adminiftrativen* oder orga⸗ 
niſchen Motiven der Quiedcirung kann auch 
die Zranslofation eined aftiven Staatödienerd 
eintreten. - 


Die lofale Verfekung darf jedoch niemals, 
weder eine Zurüdfegung in Beziehung auf die 
Dienftesklaffe ; 

noch eine Beſchaͤdigung in Beziehung auf 
ben Gefamtgehalt, und auf die unvermeidlis 
hen Koften des Umzuges feyn, 


XIV, 


Die Umzugdgebühren werden von dem 
Haupt-Geldbezuge einer Stelle , in welche die 
Verſetzung geſchieht, ohne Einrehnung von 
Nebengeld- oder Naturalbezuͤgen, oder von 
lebenslänglichen aufferordentlihen Entſchaͤdi⸗ 
gungs = Penfionen ; und zwar ; 

wenn der Staatödiener zugleich im ehelis 
hen Stande ſich befindet, mit 14 —, 

und außerdem Epeftande mit x vom Hun⸗ 
dert auf Die deutſche Meile vergütet, 
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. XV. 


Bey einer auf Anſuchen bed Staatsdieners 
erfolgenden Translokation fait jede Klage we⸗ 
gen Zuruͤckſetzung, und jeder Anſpruch auf Er⸗ 
ſatz der Umzugskoſten von ſelbſt hinweg. 


XVI. 


Das Standes⸗ und Funktions⸗Verhaͤltniß 
eines Staatsdieners laͤßt alle jene Privatver— 
haͤltniſſe deſſelben im großen Reiche der Natio⸗ 
nal-Defonomie zu, wofürder fpeciede Titel des 
Bürgerftandes nicht erfodert, und deren Vers 
einbarung mit der Funktion nicht durch die,ent: 
weder mit einem perfönlichen Betriebe, uder ei: 
nem örtlichen Befihe verbundene Gefahr einer 
Vernachlaͤßigung des Dienfted, oder eines 
Druckes der Unterthanen aufgehoben wird, 


In Folge deffen bleibt der aftive Staats—⸗ 
diener von der Ausübung der firengbürgerlis 
hen Gewerbe von ber Fuͤhrung einer Bank⸗ 
oder aͤhnlichen Anſtalt, und von dem ausſchlie⸗ 
enden perfönlibem Betriebe einer Fabrife ; 
und inöbefondere der aͤußere Juftiz- und Rainer 
talbeamte von dem Befige einer Guts-Reali⸗ 
tät in feinem Amtöbezirfe audgefchloffen. 


Ate Übrigen zuläffigen Privatverhäftniffe 
müffen aber aud in jeder Kodifion mit den 
Verhältniffen der amtlichen Funktion weichen ; 
und fännen in Fäden einer Zranslofation kei⸗ 
nen Grund zu einer Reklamation darbieten. 


XVII. 


Der Befugniß zur Entlaſſung und Quies⸗ 
zierung auf Seite des Staates ſteht eine ſolche 
Befugniß auf Seite des Staatsdieners mit 
folgender Modalitaͤt entgegen: 


A. 


Der Staatsdiener kann zu jeder Zeit ohne 
‘ale Motivirung feine Entlaſſung aus dem 
Stantsdienfte nehmen. 7 
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Er verliert in diefem Fade dad Standes⸗ 
und Dienftesgehalt mit dem Zitel und den 
Zunftiondzeichen, 


B, 


Der Staatödiener kann megen Dienfted 
alter in die Quieszenz treten. Hiezu werden 
durch ale Dienfteöflaffen vole vierzig Dien- 


— 


flesjahre erfodert. 


Zum Complement des Dienſtesalters, dür- 
fen alle, — unter verſchiedenen Regierungen 
des Geſamt Churſtaates, und in verſchiedenen 
Dienſtesklaſſen zuruͤckgelegten Jabre; nicht 
aber die Jahre der Vorbereitungsſtellen, und 
einer interimiftifhen Quieszenz, gezaͤhlet 
werden. 

Der nad) volendetem Dienftesalter in die 
Quieszenz tretende Staatödiener behält das 
Standesgehalt mit dem Zitel, und den Funk— 
tiondzeihen, und verliert dad Dienfteögehalt. 


C. 


Der Staatsdiener kann wegen Lebensalter 
in die Quieszenz treten. 

Hierzu werden durch alle Dienfteöflaffen 
fiebenzig volle Lebensjahre erfodert. 

» Der nad) vollendeten fiebenzig Lebendjah⸗ 
zen in die Quieszenz tretende Staatödiener ber 
haͤlt gleichfals dad Standesgehalt, den Zitel, 
und dad Funktionszeichen und verliert dad 
Dienfteögehalt, 


* 


D. 

Der Staatödiener kann vor der Erfuͤlung 
des feftgefegten Dienftes + und Lebenralters, 
durch phyſiſche Gebrechlichkeit , ald Folge ent= 
weder eined äußern, in oder außer der Zunftion 
erlittenen Unglüded, oder der innern Anfiren- 
gung , funftiondunfähig , und dadurch zur 
Quieözenz geeigenfchaftet werden. 


Ein. folder Fall muß durch die ſtrengſten 
Beweife des Faktums, und durch die beſtimm⸗ 
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teften Zeugniffe dmtlicher Aerzte, und fompe- 
tenter Geſchaͤftsmaͤnner, herseftent ſeyn. 


Von der Natur des hergehellten einzelnen 
_ hängt jedesmal die befendere Erkennt: 
niß ab: 


ob der Stantödiener für immer — oder 
nur für eine gewiffe Zeit — 
zu quiesziren z und ob ihm in dem einen, und 
andern Salle,neben dem in der Quieszenz ver« 
bleibenden Standesgehalte und Zitel, auch das 
Zunftiensgehalt entweder ganz , oder zum 
Theil zu belaffen fey. 


XVIII. 


Die Vorſtaͤnde und Raͤthe der Juſtiz⸗Kol⸗ 
legien verbleiben in allen Quieszenzfaͤlen im 
Bezuge des verliehenen Gefamtgehaltes. 


XIX. 


Der Staotödiener, welcher die Befugniß 
zur Dimiffion und Quieszenz ausübt, darf in 
Beziehung auf feinen Dienft, fich in, feinem 
Rüditande, weder an anvertrautem Staatsgu⸗ 
te, noch an uͤbertragener Hauptarbeit, befinden. 


XX. 


Der in Folge einer adminiſtrativen Er⸗ 
waͤgung ober organiſchen Verfuͤgung in’ die 
Quies zenz geſezte Staatödiener bleibt verbuns 
den, der Berufung in eine, feiner vormali⸗ 
gen Funktion angemeffene Aftivitdt , welche 
ihm entweder proviforifch, oder definitiv übers 
tragen werden kann, zu folgen. 


XXI, 


Im Falle der Berufung eined Quies zenten 
zur proviforifhen Aktivitaͤt, wird demfelben 
für die Zeit diefer proviforifhen Funktion, als⸗ 
dann eine derfelben angemeſſene Dienſteszula⸗ 
ge beftimmt, wenn fein Standesgehalt nicht 
fhon das Geſamtgehalt derjenigen erreicht, in 
deren Klaffe er proviforifch funftionirt, 
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XXI, 
Im daue der Wiedereinfehting eined Quied- 
engen , in eine definitive Aftivirdt, tritt der⸗ 
—* in den Standes⸗ und Dienſtesgehalt der 


neuen Stede ein. . 

Wenn der Standesgehalt diefer neuen 
Stelle geringer ift, aldder in den voraudgegans 
genen Quies zenz verbliebene Standesgehalt 


war ; fo wird diefer lezte, ſowohl während der. 


Aftivität in diefer neuen Stelle, als bey einer 
_ wieder eintretenden Quieszenz belaffen. 
XXI, 


Dem Staate ift ed vorbehalten , außeror- 
dentlihe Dienfte und Opfer eined aftiven 
Staatödienerd, mit außerordentlichen Gratifi= 
£ationen zu erriedern; und in Faͤllen einer ges 
gebenen oder genommenen Quieszenz den bes 
fondern Werth der geleifteten Dienfte dadurch 
zu bezeichnen, daß neben dem Standesgehalte, 
dad Dienfteögehaft, gleihfans lebendlänglich, 
ald ein Öffentliches Ehrenzeichen ded Werdien« 
fted, belaſſen werde. 

XXIV. 


Der Staat übernimmt für die, unter allen 
Bedindungen, unvermeidlich zuruͤckbleibende 
—— der Gehaͤlter, in einem Penſions⸗ 

yſteme für die hintetlaſſenen Witwen und 
Waiſen ſeiner Staatsdiener, deſſen Regulativ 
in den nachfolgenden Paragraphen enthalten 
iſt, ein der Familienſorge der Staatsbeamten, 
und den Kraͤften des Staatsvermoͤgens ent⸗ 
ſprechendes Surrogat herzuſtellen. 


| Du De 

Die Penfion, als ein, auf die Witwen 
und Kinder der Staatsdiener Üübergehender 
Erganzungstheil der. Gehälter, ſchoͤpft ihre Be⸗ 
fiimmung alein aus der Größe ‚des von dem 
Erblaſſer genoffenen Gehaltes; ſchließt ade 
Ruͤckſicht auf dad Privat-Verhaͤltniß des 
Reichthumed oder der Atmuth aus; und nur 
die beyden Side: der Aktivität oder der 
Auiedjeny in fin; - | 


— 
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5. 2. 

Wenn der Staatödiener in der Dienſtes⸗ 

Aftivirde flirbt ; erhält die Witwe vom ſtaͤndi⸗ 
en Gefamt » Beldgehalte ded Gatten einen 
Fünfıpei ald Penfion. 

Unter diefem Sefamt-Geldgehalte wird al» 
fein das an firem Geldbetrage verliehene Stan» 
des⸗ und Dienflegehalt, verftanden. 

Gene Geld = Nebenzüge, welche entweder 
aus der numerdren Vergütung von Natura⸗ 
lien in wandelbaren Preifen, oder auch aus 
ftändifchen Geldanfägen für fpeziene Dienſtes⸗ 
Zitel, oder aus lebenslänglihen Entſchaͤdigun⸗ 
gen beftehen, werden für die Berechnung der 
Penſionsquote nicht in Anſatz gebracht. 


5. 3. 

Wenn der Staatödiener in der gegebenen 
oder genommenen Quieszenz, oder in einer 
während der Quieszenz ihm übertragenen pro⸗ 
viforifhen Funktion ftiebt 5 erhält die Witwe 
nur alein von dem, dem Quiejenten in Geld 
verbliebenen Standeögehalte einen Fuͤnftheil 
ald Penfion. 

5. 4 

An den beyden Fällen der Aktivität, oder 
der Quiedzenz des verftorbenen Waters, erhaft 
ein jeded Kind, als einfache oder vaterlofe 
Waiſe, einen Sünftheil ; und ald doppelte, 
oder vaters und mutterlofe Waiſe, drey Zehente 
theile der Witwen-Penfion, ald einen Untere 
baltd« und Erziehungs⸗Beytrag. 


9. 5. 
Da tey den Gefandten wegen der höheren 
Sobderungen ihrer dußeren repräfentativen Funk⸗ 
tions» Karaktere der größte Theil des Gehaltes 
die Natur eined Dienftgehaltes trägt, deffen 


-Ausfheidung jedesmal der ſpezielen Beftims 


mung, nad den individuellen Werbältniffen 
der Geſandſchaftsſtele, unter der algemeinen 
Norme vorbehalten bleibt, daß in feinem Falle 
der Standesgepalt eined austretenden Geſand⸗ 
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ten fih über den Standesgehalt eined Rode: 
gial » Präfidenten erheben koͤnne/ fo werden 
auch die Witwen und Kinder der Gefandten 
nad) diefen befonderen Beziehungen, in feinem 
Ban über höher als jene eined Konegial:Präfis 
denten behandelt. | 

s. % 

Der Penfiond » Bezug der Witwen und 
Kinder tritt mit jenem Monate ein,. welcher auf 
den Sterbe⸗ und Nachmonat folget, für wel⸗ 
che beyden Monate die Gehaltöraten noch ver: 
reichet werden, 

> J. 7. 


Der Penſionsbezug einer Witwe dauert 
in fo fange , ald diefelbe ihren Witwenſtand 
nicht verändert, 

$. 8% 


Die Penfion der Kinder dauert in der Res 
gel bis zum Schluße des aoten Lebensiahred ; 
und ift mit dem Eintritte in das zıfle Jahr 
oder mit dem Eintritte einer früheren. Verſor⸗ 
gung, von ſelbſt erloſchen. 


’ $G 9 
Von diefer Regel find ausgenommen : die 
Soͤhne und Töchter der Staatdminifter , und 
der Minifterial-Referenten, der Kollegial ⸗Praͤ⸗ 
fidenten, und Vizepraͤſidenten ; und der Chefs 
der Hofitäbe; der Kodegial: Direftoren, und 
der Chefs der Hof · Intendanzen ; und endlich 
jener Koftegialräthe, welche in einer 25jaͤhri 
gen Dienfti = Aftivität verſtbrben, oder aus 
dem Zitel ded Dienfted » oder Lebensalter in 
der Quieszenz befindlich find ; diefen wird der 
Unterhaftöbeptrag bis zu ihrer Verforgung, 
oder, wenn fie gar feine Verſorgung fänden, 
bis zlı ihrem Tode belaffen. 
$. 10, 
Bon diefer Regel find ferner die Kinder 
aller uͤbrigen Klaffen ausgenommen, wenn fie 
durch legal hergeltente phyſiſche Gebrechen der 
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Möglichkeit irgend eines Selbſterwerbes, ent⸗ 
weder für eine gewiſſe Zeit‘, oder fuͤr immer 
gaͤnzlich beraubet ſind. 
$. 11. 
Diefe legale Herſtellung wird dem pflicht⸗ 


maͤßigen Zeugniſſe eines amtlichen Arztes, un— 


ter der Mitunterzeichnung der Polizev Dbrige | 
Feit ded Aufenthalts ortes, mit firengerBerant- 
wortlichkeit für die Wahrheit des Bezeugten, 
und mit der Vorſchrift einer drepfachen Gra- 
dation anvertraut ; vermög welcher entweder 


a) eine ſolche befchränfte Erwerbsfaͤhigkeit 
in fremden Dienften, oder in Arbeiten zu 
Haufe, welche die Unentbehrlichkeit einer 
Nebenunterftügung zurücklaffen ; oder 
b) eine gänzfiche temporefle, oder lebenslaͤng⸗ 
liche Ermwerbs-Unfähigfeit ; oder endlich 
e) der no fhlimmere Zuftand der Preft- 
bafıigkeit, der gaͤnzlichen Blindheit, ei= 
ner unausgefezten Bettlägrigfeit, oder 
fonftigen Kruͤppelhaftigkeit, welcher ne= 
ben der gaͤnzlichen Ecwerbs-Unfaͤhigkeit/ 
no fremde Hilfe in Anſpruch nimmt; 
ausgedruͤget werden muß. 


$. 12. 
‚Nach diefen drey Gradationen "wird auch 
nah dem Cintritte in dad zıfle Jahr, und 
ar im erſten Sale die Halfte ; im zweyten 
lle dad ganze des regulativsmaßigen Unter⸗ 
halis⸗ Beytrages belaffen, oder verliehen ; und 
im dritten ade diefed Ganze mit einer Zulage 
feiner Hälfte, welche Zulage in diefen auferors 
dentlichen Fällen auch auf die Penfionen der 
Witwen ihre Ausdehnung erhält, jedoch nur 
im gleichzeitigen Falle einer erriefenen wahr« 
haften Dürftigkeit, ud Feiner Theilnahme an 
einer öffentlichen Armen: oder Verpflegungss 
anflaft, vermehrt. en | 
RE | 
Die Zeugniffe der Aerzte, und ber Polizey⸗ 
ſtellen müßen beflimmt den Fell einer entſchie⸗ 
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‚denen gaͤnzlichen Unheilbarkeit, oder lebens⸗ 
aͤnglichen Erwerbs- Unfaͤhigkeit von jenem ei⸗ 
ned heilbaren Gebrechens ; oder eines zeitlichen 
Erwerbs⸗ Hinderniffed, üunterfcheiden ; und im 
feßten Falle auf eine beftimmte Anzahl von 
Sahren, für welche der Unterhaltd:Beytrag ber 
aſſen/ verliehen , oder vermehrt werden fol , 
antragen ; nach deren Verlauf die weitere Un⸗ 
terfuhung ‚zur weiteren Entſchließung vorges 
legt werden muß. 
$. 14 


Der Unterhaltöbeptrag der Kinder ver⸗ 
bleibt denfelben , wenn auch die Wittwe ihren 
Stand verändert, wodurch nur diefe ihre Pen. 
fion verliert. 

$. 15. 


Stiefmütter treten in die Penſionsrechte 
der leiblichen Mütter; und in diefem Yale 
verbleiben die Kinder in der Kategorie von 
einfachen Waifen. 

G. 16. 

Angeheirathe Kinder eignen fih zu bem 
Unterhaltöb:ptrage jener Klaffe von Staats⸗ 
dienern, in welcher ihr leiblicher Water geftan- 
den hat, und alfo zu feinem ſolchen Beptrage, 
wenn ſich der Vater auffer dem dienerfchaftlis 
hen Stande befunden hat. - 


$. ı7. 

Jenen Kindern, welche bey dem Alterlichen 
Abfterben noch nicht verforgt , aber durch den 
bereitd erfolgten Eintritt in das zıfle Jahr 
von einem-Penfiondbezuge ausgeſchloſſen find, 
wird der Betrag eined Jahres von dem Unter; 
baftsbentrage ihrer Klaffe , ald augenblicliche 
Unterftügung ‚, ein für alemal angerwiefen. 


$. 18. 
Bey erfolgendem Tode * Witt⸗ 
wen und Kinder iſt die Peffion mit dem 
Sterbemonate srlofhen. 
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G. 19. ’ 


Die Penfionen der Wittwen und Kinder 
werden „ nachdem der verftorbene Gatte und " 
Vater zur Zeit ded Todes fih in Zentral oder 
Provinzial-Staatödienften befunden hat , aus 
der Zentral» oder einfchlägigen Provinziak 
Staatöfaffe geleiftet. 


G. 20. 

Die Penſionen der Wittwen und Kinder 
jener Diener des Hof - Etatö, deren zum Pen» 
ſions ⸗Maaßſtabe dienende Befoldung in vers _ 
fhiedenen Abftuffungen zwiſchen ı und 500 fle 
falt, oder die Summe von 500 fl. erfült , 
werden nach demfelben NRegulativ,aus der, dem 
Dberft » Hofmeifter « Staabe andertrauten , 
und befonders fundirten Hof» Elemofinariates 
faffe geleifter. 

$. 21s 


Aus eben diefer Kaffe werden folhen Hofs 
dienern, und ihren Dinterlaffenen , welche in 
jenen fernften und niederften Graden ftehen, dee 
ren Eriftenz , ohne zur Weſenheit oder zur 
Form der Staatö-Negie zu gehören,nur prefde 


iſt, oder welche mit den auf Taglohn gedunge⸗ 


nen Eubjeften in der nämlichen oder ähnlichen 
Kategorie fi befinden, in Fäden eines in die= 
fem Dienfte erreichten, forthin erwerbungslofen 
Alterd, oder erlittenen Unglücked,entweder aus 
genblickliche,oder ftändige Unterſtuͤtzungen, nach 
der Natur des ſpeziellen Falles, verreichet. 

$. 22. 

Der Genuß einer Penfionim Auslande ift 
von einer befondern höchften Bewilligung, und 
in diefem Sale die Auszahlung von der Befcheis 
nigung des Lebensftandes , durch den Polizey⸗ 
Vorftand des Aufenthalts = Drted, abhängig. 


$. 23+ * 
Ein Penfiond = Anfpruc fiat hinweg: 
a) Bey Wittwen und Kindern derjenigen , 
welche nur mit dem Zitel oder Karafter 
ı einer Stelle befleidet waren. 
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b) Bey Wittwen and Rindern derjenigen 
Diener, welche one die vorgefchriebene 
Heirathdanzeige und Bewilligung ſich 
verehligt haben. 

c) Bey Wittwen und Kindern derjenigen 
Diener , melde fihb im Quieszenten⸗ 
ftande , auch mit Bewilligung , vereh⸗ 
ligt haben. 

Diefer Penfiond.- Ausfchluß wirft je: 

{ doch auf jene Kinder nicht zuruͤck, welche 
aus einer fruͤheren Ehe des Quieszenten, 
während welcher er ſich im Aktivitaͤts⸗ 

ſtande befunden hat, vorhanden feyn koͤn⸗ 
nen, und verliert auch für die Wittwe 
und Kinder ded Quieszenten , bey deffen 
MWiedereinteitte in einen definitiven Ak⸗ 
tivitätöftend , feine Anwendung. 

d) Bey Wittwen und Kindern, welche im 
Bejuge von Präbenden , und Stipen⸗ 
dien ftehen ; infoferne derſelben Betrag 
die betreffende Penfionsfumme erreicht, 
oder überfteigt ; im Michterreihungs* 
falle wird der, die gebührende Penfton 
ergänzende Theil zugelegt; und im Fade, 
wenn ein Stipendium vor den Penſions⸗ 
Jahren aufhört ‚ der Eintritt in die volle 
Penfion zuftanden, 


. 24 

Ale Penfionen , deren Beflimmungen in 
den vorausftehenden Paragraphen gegeben 
find, werden aus Staatsmitteln geleifter. 

Diefe Präftation von Seite ded Staated 
fehließt eine ihr zur Seite gehende Errichtung 
einer befondern Wittmen: und Waifenfaffe aus 
dem Privatverwögen der zu diefem Ende in eine 
Geſeüſchaft tretenden Glieder des dienerſchaftli⸗ 
chen Standes fo wenig aus, daß vielmehr eine 
ſoiche Affefuranz zur Verbeffernng des Zuftan: 
ded aller derjenigen , welche den Samilienftand 
der Staatsdiener bilden ‚ fi den angelegent: 
tichften Wohlthaͤtigkeits Anftalten ber Regie: 
zung anſchließt. 
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In Beziehung anf eine ſolche Wittwen⸗ und 
Waifenkaffe mird im Augemeinen feftgefegt : 


a) Daß ihre Errichtung der freyen Bep- 
ttags » Erklärung aler Individuen des 
er Standed überlaffen 

eibt ; 


b) daß hiedurch dad Regulativ der Penfios 
nen aus Staatdmitteln, weder eine Aen—⸗ 
derung noch Schmälerung erleiden wird; 


ec) daß, da fhon-Provinzials Wittmenfafs 
fen beftehen , auch die fernere Errihtung 
ald Provinzial » Anftalt , und eben fo je⸗ 
ne aus den Bepträgen der Zentrals 
Staatsdiener, ald Zentral » Staatdan- 
ftalt betrachtet werden fole; 


d) daß der jährliche Beytrag unter alle eins 
ſchlaͤgigen Wittwen und Kinder , nad 
einer dad Verhältniß ded Staats : Pen- 
fiond » Regulatived bepbehaltenden Di: 
vidende jährlich reparirt , und die desfall- 

” fige Berehnung öffentlich mitgerheilt 
werden ſolle. 

XXV, 


- Alle diefe Beftimmungen über dad Vers 
haͤltniß der Staatödiener in Beziehung auf ihr 
ren Stand und Gehalt , und auf das hiemit ın 
Verbindung ftehende Regulativ der Penfionen 
und Umzugsgebuͤhren, erſtrecken ſich auf die 
gefammte Staatsdienerſchaft, welche ſich entmes 
der zum Zentraldienſte des Hofes und des Mi⸗ 
niſteriums, oder zum Provinzialdienſte in allen 
ſeinen Zweigen reihet, mit gleicher Anwendung. 


XXVI. 


Alle dieſe Beſtimmungen treten mit ben ıten 
Sanuar 1805 ‚, und zwar für ale diejenigen , 
welche fi an diefem Tage im Aftivitätsflande 
angefteüt befinden, oder welche von diefem Ta⸗ 
ge an, angeſtellt, quieszirt , oder in Wittwen⸗ 
und Waifenftand verfeht werden, in den baie= 
riſchen, oberpfälzifchen, neuburgiſchen, fräne 
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eiſchen und ſchwaͤbiſchen Provinzen Unſeres Ge⸗ 
ſamt⸗ Churſtaates, in eine allgemeine und glei⸗ 
e Wirfung. 

9 Die — vordern proviſoriſchen Regula⸗ 
tiven uͤbereinſtimmenden Gehälter und Penſio⸗ 
nen der. vordiefem Tage quieszirten Diener, und 
in Witwen: und Waiſenſtand verfezten Indivi⸗ 
duen verbleiben unverrückt, und werden feiner 
retrogreßiven Anwendung. der gegenwärtigen 
Beſtimmung unterworfen. 

Wirvertrauenin Unfere@taatsdiener, daß 
fie in diefen Beftimmungen, welche Wir hie: 
durch ausdrücklich: mit dem permanenten Ka— 
rakter einer Fonftitutionellen Haupt : Landes: 
Pragmatik befleiden, jene gerechte und liberafe 
Würdigung ihrer Standes: und Dienftesver: 


hältniffe erkennen, und zugleich aus der Sorge. 


für ihre Hinterlaffenen jene Beruhigung ſchoͤ⸗ 
pfen werden , deren beiderfeitige Verbindung 
mit dem Bewußtſeyn ber. erfüllten Dienftes: 
pflicht ihnen das edle Loos ihrer Beftimmung 
in einem vollendeten Grade, und alfo in Ueber⸗ 
einftimmung mit Unfernr innigften Regentens 
wunſche zu bereiten im Stande * wird. 
München den ıften. Jänner 1805.. 


Max. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befſehl. 
von Geiger. 
— — ⏑ — — 
(Die Penſionen der Landrichter⸗ und Reutbeam⸗ 
ten⸗Witwen und Kinder betr.) 

Das weitere Höchfte Refeript vom ıten Jaͤn⸗ 
ner.beurigen Jahres, welches über die Modas 
Tieät in der Anwendung der über die Verhaͤlt⸗ 
niffe derStautsdiener durch das bereits hiervorn 
publizirte hoͤchſte Refeript vom naͤmlichen Tage 
erfafienen Beitimmungen zur unterzeichneten 
Stelle gnaͤdigſt herabgefangte, enthält in Bes 
tref.der Penfionen der Landrichter: und Rentbes 
amt: Witwen und Waifen folgenden 


(vum, IT. 

„Es kann wicht entgehen, daß, da nad) 
„dem 2ten $- des Peuſions-Regulativs die 
„Penfions:Quote der Witwe nurvon dem firen 
„Geldgehafte des Gatten zu berechnen koͤmmt, 
„die Penfton einer Landrchter⸗ und Rentbeam⸗ 
„ten: WBittwe, bey dem dermaligen firen Geld: 
„gehalte eines aftiven Dieners dieſerKlaſſe, ſich 
„nur auf 240 fl. erheben, und alfo um bo fl. 
„unter das bisherige proviforifche Regulativ: 
„herabſinken würde,‘ 


„Damit nun auf ber einen Seite das Sys 
„ſtem und die Allgemeinheit: des. Regufativs 
„wicht verlezt; aufder andern.Seite aber auch 
„nicht auf Koſten einer fo zahlreichen und we⸗ 
„ſentlichen Klaſſe der Dienerſchaft erhalten 
„werde, wird geſtattet; daß fo lange die fire 
„Beſoldung jener Diener auf 1200fl. gefejt. 
‚Aft, der von der Bevölferung und dem Ems 
„pfange ihnen eingeräumte Mebenbezug‘, zum 
„Behufe der Penjions: Berechnung mit einem 
„auf Z00fl. angenommenen ftändigen Extras 
„ge, jenen 1 200fl. beygefchlagen werden duͤr⸗ 
„fe; wodurch die Penſion der Witwe eines 
„in der Aktivitaͤt verſtorbenen Dieners dieſer 
„Klaſſe ſich mit 300 fl., jene eines einfachen 
„Waiſen mit 60 fl., und jene eines doppelten: 
„mit 90 fl. herauswirft.“ 

Welches hiemit ebenfalls Fundgemacht wird. 
München den gten Februar 1805. 


Churfürftl. Generals Landes + Rommiſſa⸗ 
riat von Baiern, als Provinzial⸗ 
Etato Ruratel.. 

Relchsfreyherr von Weichs Neumayer, Direktor;. 

von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— ——— — 


(Die Erbffnung der Inſcriptlons⸗Liſte zur Aſſeku⸗ 
ranz eines Penſions-Beitrages für die Wirwen 
und Kinder der Staatsdlener berr.) 

Das hiervorn publizirte höchfte Refeript 
dom ıten Jänner heurigen Jadıs, in Betref 
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der Verhäftniffe der Staatsdiener vorzüglich in 
Beziehung auf ihren Stand und Gehalt, ent: 
hält bereits unter F. 24 des Penfions: Regula: 
tives die allgemeinen Beftimmungen wegen Erz 
richtung einer befondern Witwen: und Wai⸗ 
ſenkaſſe aus dem Privat: Vermögen der zu Dies 
fem Ende in eine Geſellſchaft tretenden Glieder 
des ftaatsdienerfchaftlichen Standes. 

Unm nun die freye Erflärung der Staats: 
Dienerſchaft wegen ihrer Beytraͤge zur Fundi⸗ 
rung ſolch einer beſondern Witwenkaſſe zu em⸗ 
pfangen, haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
lauchtꝛe. vermögweitern hoͤchſten Reſcriptes vom 
ıten Jaͤnner heurigen Jahres gnaͤdigſt zu ber 
ſchließen geruhet, daß vom 1ten — bis 
ıten July 1805 bey allen General: Landes: 
Kommiffariaten der Provinzen, fir Die Pro: 
vinzial: Staatsdiener, und bey dem geheimen 
Finanz: Minifterium, für die Zentral:Staats: 
Diener die Inſeriptions⸗Liſte fire die Aſſekuranz 
eines Penſions⸗Beytrages für die Witwen 
und Kinder der Staatsdiener dergeftalt eröfnet 
werben foll, daß ein jeder in diefe Inſeriptions⸗ 
Lifte feinen firen jährlichen Geldgehalt, und im 
Falle des Affefuranz : Beptrittes, den hievon 
angebothenen jährlichen Beytrag vom Hundert 
einzutragen; im Gegenfalle aber die deßfalſige 
Kolonne mit einem Querftriche auszufüllen, 
aufgefordert wird. 

Diefe höchfte Entfchließung gehorfamft in 
Vollzug zu fegen, wird hiemit den fäntlichen 
Provinzials Staatsdienern ber Provinz Bais 
een fung gemacht, daß ben dem unterzeichneten 
Generab Bandes: Kommiffariate die bemeldte 

Inſeriptions-Liſte bereits eröfnnet worden. 


Sormular, 


2 
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Selbe werben daher aufgefordert, und zwar 
jene, welche ſich hier befinden, perſoͤnlich ihre 
Erklärung einzuzeichnen, jene aber, welche etwa 
krank, abweſend, oderdurchwelch iminer für lega⸗ 
leUmſtaͤnde an der perſoͤnlichen Erſcheinung ge⸗ 
hindert find, fo wie ſaͤmtliche außere Staats: 
Diener, Landbeamte ꝛc. ihre deßfalſige Erklaͤ— 
rung ſchriftlich nach beyliegender Tabelsforme 
laͤngſtens bis 14ten Juny hieher einzuſenden. 

Zur Vermeidung der Rechnungsbruͤche iſt 
zu beobachten, daß bey Eintragung der Beſol⸗ 
dung, wenn fie fich nicht fhon, wie es meis 
ftens der Fall ift, aufeinerunde Summe endet, 
zu diefem Behufe die Endung auf 25,50 oder 735 
gefezt werde; als z. B. es hätte ein Staasdiener 
firen Geldgehalt 855 fl. fo foll derfelbe im Falle 
des Beytrittes zur Aſſekuranz 850 fl. anfegen, 

Die Anftalten, welche fih aus den Re 
fultaten diefer Erflärungen werben bilden laffen, 
follen fodann mit dem Finanzjahre 180% in ihre 
MWirfung treten, 

Uebrigens wird die pragmatifche Verfiches 
rung der höchften Regierung, wie fie in dem 
wiederholt angeführten Haupt  Referipte vom 
ıten Jänner heurigen Jahres Punft 14. $. 24. 
lit, b, enthalten ift, hieher wiederholt: „daß 
nämlich durch die Errichtung einer Privat: 
Witwenkaſſe das Regulativ der Penfionen aus 
Staatsmitteln weder eine Aenderung noch 
Scmälerung erleiden wird, 

München den gten Febr. 1805. 
Churfürftl. General:Landes:Rommiffariat 

der Provinz Baiern, 
eichöfreyherr von Weich. Neumayer, Direltor. 
— - = Shader, Sekretär. 


ö— — — — — — — 


Erklaͤrun 


$ 
bes unterzeichneten Staatödienerd wegen Affefuranz : Veytrags zu einer Privat » Wittiwens 


und Waiſenkaſſe. 


Namen 
und 
Etelle des Staatsdieners. 


Staͤndiger jaͤhr⸗ 
licher 
Geldgehalt. 

















u — —— 


ei 


(Dit. Datum, 





m— — — — — — 








Beytrag vom Hun⸗ Summe 
dert zur Witwen— ‚bes 
und Waijenkaffe. || . affefurirten Beytrages. 


Eigenhaͤndige Unterfchrift und Bertigung.) 
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(Das Milltaͤr⸗Kantons⸗ Reglement Betr.) 

Das nachfolgende gnaͤdigſte Refeript, in Bes 
tref des Militär » Kantons » Reglement , fo 
wie die proviforifche Eincheilung der Gerichts: 
bezitke in Baiern, der obern Pfalz und Neu⸗ 
burg in Militär Kantone wird fämtlichen Land: 
gerichten und andern betreffenden Dbrigkeiten 
mit dem Auftrage befannt gemacht, ſich dar 
nach genau zu achten, dieſes Mandat bey je 
der Gemeinde befonders zu publiziren, zu wel: 
chem Zwecke die erforderliche Anzahl befonders 
gedruckter Eremplarien nachgefendet werben 
wird, und endfich die im raten $. anbefohlene 
Konfeription ohne mindefte Verzögerung vors 
zunehmen, wozu bie — Tabell⸗ For⸗ 
mularien eben ſo ungeſaͤumt folgen werden. 

Da aber in mehreren Stellen des beſagten 
Mandats und —— bey dieſem Geſchaͤfte 
der herzuſtellenden Muſterrollen den Landes⸗ 
Kommiſſarien verſchiedene Verrichtungen ange⸗ 
wieſen find, fo werden dieſe Berrichtungen ber 
Fand: Kommiffarien in dem verfchiedenen Mili⸗ 
tär: Kantonen einsweil und bis jur weiteren Bes 
flimmung folgenden Landrichtern übertragen : 


1) In dem erften Kanton, bem Landrichter 
von Weilheim ; 

2) in dem zweyten Kanton bem Landrichter 
von Mühldorf; 


3) in dem drittenKanton demLandrichter von 
Landau ; 


4) in dem vierten Kanton dem Landrichte 
von Pfarrkirchen; 

5) in dem fünften Kanton dem Landrichter 
von Abensberg ; 


6) in dem fechsten Kanton dem Landrichter 
von Kellheim ; 


7) indem fiebenten Kanton dem Landrichter 
von Straubing ; 


8) für den achten Kanton wird die weitere 
Beſtimmung folgen; 
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von deren Eifer und Genauigkeit man ſich 
verfpricht, daß fie dem in fie gefegten Vertrauen 
duẽchaus entfprechen werben. 

München den Zoften Jänner 1805. 
Churfürftlie Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


Maximilian Joſeph, 


Herzog in Ober⸗- und Niederbaiern, der 
obern Pfalz, Franken und Bergꝛc. ıc. des heil, 
roͤm. Reichs Erzpfalzgraf, Erztruchſeß, 
und Churfuͤrſt. 


Wir haben die in Unſern alten und neuen 
Erbſtaaten zeither eingefuͤhrten Landesverthei⸗ 
digungs: Anſtalten unterſuchen laſſen, und da 
Wir in dieſen Theilen wegen veränderter. Kriegs⸗ 
art theils wegen Unbeſtimmtheit und Unvoll⸗ 
ſtaͤndigkeit der Geſetze, insbeſondere bey dem Re⸗ 
krutirungs⸗Syſteme weſentliche Gebrechen und 
ein willkuͤhrliches Verfahren wahrgenommen 
haben; ſo ſind Wir durch Unſere landesfuͤrſt⸗ 
liche Pflichten aufgefordert worden, ein den Ver⸗ 
haͤltniſſen Unferer fämtlichen Erbftaaten anpaf 
fendes, und dem Beduͤrfniſſe Unſerer Armee ents 
fprechendes Reglement für die Ergänzung ders 
felben nach den Benfpiele anderer wohlgeordnes 
ten Staaten entwerfen zu laſſen. Die Ver—⸗ 
bindlichfeit zu Kriegsdienften iftdaben als eine 
allgemeine und von jeher anerfannte Obliegens 
heit Unferer getreuen Unterthanen, die mit der 
Erhaltung des Staates, und mit ber Sicher: 
ftellung ihrer eigenen Perfonen, Habe und Guͤ⸗ 
ter in der genaueſten Verbindung ſteht, zum 
Grunde gelegt worden, und Wir haben Unfere 
lanbesväterliheSor jfalt vorzüglich darauf ger 
richtet, daß diefe Dienftverbindlichfeit , fo viel 
mit Beförderung der Wohlfahrt und des Nah: 
rungsſtandes der Länder gefchehen kann, mit 
Gleichheit getragen, für die treffenden Indivi⸗ 
duen fo wenig als möglich ift, druͤckend, und für 
die Landeskultur nicht nacheheilig werbe. 


»B 2 
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Damit tun ſowohl die Regimenter als Uns 
fere Provinzen, und jeder Unferer getreuen Un: 
terthanen feine Befugniffe und Obliegenheiten 
kenne, und von Riemand mehr gefordert, oder 
ihm zu leiften auferlegt werde, als zur Erreis 
hung der für das Wohl Unferer Erbitaaten ber 
zieften Abficht erforderlich ift; fo haben Wir, 
wie es in Zufunft mit der Beftimmung der 
Dienftpfliht und Befreyung derfelben, Ein: 
theilung dev Refrutirungs: Diftrifte, Feftfegung 
der Dienftzeit, Entlaffung aus demfelben, Bes 
arbeitung des Rekrutirungs⸗Geſchaͤftes, Stras 
fen gegen die ausbleibenden oder austretenden 
Dienftpflichtigen, Gerichtsbarkeit der Dienft- 
pflichtigen, und endlich mit den Vortheilen und 
Borzügen der Ausgedienten gehalten werden 
folle, nach gepflogener Beratbung mit Un: 
ferer Lieben und getreuen Landfhaft, und ers 
haltenem Gutachten derfelben, im gegenwärs 
Kigen Mandate zufammenfaffen laffen. 


J. verbindlichkeit sum Reiegodienfte, 


F. 1. 


Jeder Unterthan, der zum Militär tuͤchtig, 
und nicht aus befondern Gründen in diefer Ber: 
ordnung befrent wird, iſt Dazu perfönlich vers 
pflichtet, und Fann dafuͤr gezogen werden ; es ift 
nicht erlaubt, ein anderes Individuum für ſich 
einzuftellen, 


U, Ausnahmen. 
K. 2. 


Von dieſer allgemeinen Obliegenheit ſind 
ausgenommen : 


a) Wegen Geburt. 
Alle Ausländer für fih und ihre Kinder, 


welche nach den Landesgefeßen als nicht domis 


zilire anzufehen find; ferner diejenigen Auss 
länder, welche in Unſern Erbftaaten ſich nies 
derlaſſen, nebſt ihren mitgebrachten Söhnen 
und Knechten; bey eingewanderten Ausländern, 
welche öde Gründe zum Anbau übernehmen, 
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oder welche in dem Lande noch nicht beſtehende 
Gewerbs;weige mit bedeutenden Kapitalien ein: 
führen, ‚wird dieſe Befreyung auch auf die er⸗ 
fie im Lande erzeugte Generation erſtreckt. 


Dieſe Wohlthat ſoll jedoch demjenigen ni 
zu Theile werden, welcher im —— von * 
nem deſertirten Soldaten, oder einem geſezwi⸗ 
drig ausgewanderten Dienſtpflichtigen erzeugt 
worden iſt. 


b) Wegen Religion, 
6. 3. 


Keine Glaubenskonfeßion Fann einen Uns 
tsethan von der Militärdienfipflichtigfeit ber 
freyen, daher find auch Menoniften und Juden 
derfelben unterworfen, und werden, wie die 
übrigen, konſeribirt ;*jedoch geftatten Wir in 
Ruͤckſicht ihrer ing le Mennungen, dag ihre 
Familie in einem Refrutirungs : Diftrifte für 
die fie ereffende Zahl von Mannfchaft pr. Kopf 
185 fl. an die Militaͤrkaſſe bezahlen, wofuͤr 
durch freywillige Anwerbungen die von ihnen 
zu ftellen gewefene Mannfchaft ben den einfchlä: 
gigen Regimentern oder Bataillons zum Beſten 
der übrigen Familien erfezt wird, 

<) Wegen Standes. 

% 4 

In Abficht des Standes und ber daher dein 
Staate in andern Verhäftniffen zus Teiftenden 
Dienfte find frey : 


a) die Geiſtlichen and der Adel, zu welchem 
in den ehemaligen Reichsftädten die ades 
lichen Parrijier, und in den Haupt 
ſtaͤdten in Baiern die alten Gefchlechter 
gehören ; 

b) die im Dienfte bes Staats ftehenden ver; 
eideten Civil: und. Milttärbeamte für 
fi und ihre Söhne, fo weit fie nach dem 
baierifchen Koder in die Klaffe der Sie— 
gelmäßigen gehören. Die Söhne aller 
übrigen bleiben dienftpflichtig ; die Soͤh⸗ 


ne der Offiziere genießen die nämliche 
Eremtion, welche den Söhnen ber Ci⸗ 
vildiener geftattet if ; 

€) die Patrimonial Richter und Vermalter 
für ſich, jedoch nicht für ihre Söhne, 
wenn fie nicht fiegelmäßig find ; 

d) die Söhne der Bürgermeifter, Stadt⸗ 

richter, Verwaltungs⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Raͤthe, Kamerer und respective ſtaͤdti⸗ 
ſchen Kaßiere, dann der Syndicorum in 
den Haupt: und ehemaligen größeren 
Reichsſtaͤdten; 

e) das noͤthige Schreiberperſonale, fo lange 
es bey Unferen, oder ſtaͤndiſchen, oder an⸗ 
deren dieſen gleich geachteten Gerichten 
Dienſt leiſtet/ jedoch nur für ſich; 

H Kamerſchreiber, Kamerdiener und Haus⸗ 
Dffizianten des Adels, und der höheren 
Geiftlichkeit für fih; ferner die nah Er: 
meffen der Obrigfeit unentbehrliche Livree⸗ 
Dienerfchaft, fo lange fie in einem für um: 
entbehrlich gehaltenen Dienfte bleibt ; 
bey ihrem Austritte hat die Herrfchaft 
unter 10 Reichsthaler Strafe der obrig: 
keitlichen Behörde fogleich die Anzeige 
davon zu machen; 

g) das Perfonal bey den Hofftäben, Hofin: 
tendanzen, und übrigen beftehenden Hof: 

ſiaaten für ſich und feine Söhne, welches 
nach dem bairifchen Koder zur Klaffe der 
Siegelmäßigen fih eignet; das übrige 
nur für ſich; 

hp) Bürger in Städten und Märften vor 

roͤßerem oder Fleinerem Bürgerrechte für 


ſich; ihre Söhne aber find militaͤrpflich⸗ 


tig, und aus dem die Städte treffenden 
Aushebungs : Qmantum foll vorzüglich 
Die Artillerie ergänzt werden ; 

;) Öffentliche Lehrer der Univerfitäten, Ly⸗ 
zeen, Gymnaſien und Akademien an Uns 
ferm Hofe für ſich und ihre Söhne; bie 
übrigen für ſich; 


| 
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k) Aerzte und wiſſenſchaftlich gebildete Chi⸗ 
rutgen fuͤr ſich und ihre Soͤhne, wenn 
dieſe ſich gleichfalls einer wiſſenſchaftli⸗ 
chen Bildung widmen, welches auch auf 
die Söhne von proteftantifchen Geiftlir 
chen, welche den Studien fich wibmen, - 
erftrecft wird. Die Landbader für ſich; 

I) Tegafe Advofaten und Profuratoren für 
ſich und ihre Söhne, wenn dieſen lezte⸗ 
ven die Befreyung wegen anderer Eigen: 
fchaften zukoͤmmt; 

m) Studenten und Praftifanten, die nicht 
wegen des Standes ihrer Aeltern befreyet 
find, wenn fie von ihrer guten Auffuͤh⸗ 
rung, ihren Fähigkeiten und vorzuͤglichem 
Fleiße von den geeigneten Behörden guͤn⸗ 
ſtige Zeugniffe beybringen ; 

») Mevierförfter ſowohl Unfere als die des 
Models und anderer Korporationen für 
fih ; ihre Söhne aber find dienſtpflichtig. 

d) Wegen Anfäßigkeit. 


G 5 
Allein Unfern Landen mit Gütern und Haͤu⸗ 
fern angefeffene Unterthanen, ohne Unterfchied 
des Werths ihrer Befigungen, wie auch die 
Pächter find von ber Militärdienftpflichtigfeit 
befreyet; diefe Ausnahme aber erftreckt fich nicht 
a) auf diejenigen, welche in Herbergen woh⸗ 
nen, und nur Antheile an Käufern ohne 
Grundftüce befigen. Ferner ° 
b) aufdie Befiger walzender Grundftürfean 
einzelnen Aeckern ohne Häufer, in fo 
ferne diefe wegen ihrer Unbeträchtlichfeit 
des Eigenthums ihee fortwährende Aus 
wefenheit nicht noͤthig haben, 
e) Wegen Gewerbe, 
$. 6. 
In Bezug auf Gewerbe find frey : 


a) Künftler im eigentlichen Sinne fuͤr ſich 
und ihre Söhne, wenn dieſen Die Des 


freyung wegen anderer Eigenfchaften zus 
Fommt, z. B. wenn fie gleichfalls mit 
gluͤcklichen Fortgängen den Künften oder 
Studien nad) lit. 1. und m. im gten $ 
fih widmen. Die einfchlägige Obrigkeit 
fol aber aufinerffam ſeyn, damit dieſe 
Auszeichnung nicht einer Klaffe von Men⸗ 
fhen zu Theil werde, die nach der bloß 
mechanifchen hHandwerfsmäßigen Art, wie 
fie Gegenftände der Kunft behandeln, mehr 
in die Klaffe der gewöhnlichen Profeßio: 
niften gehören ; 

b) Fabrifanten und Manufafturiers, wel: 
che bey den angelegten Manufafturen, 
oder für fich nach der Kunft und mit den 
zue Kunft gehörigen Inftrumenten wirk⸗ 
lich arbeiten. Dahin gehören unter ans 
dern die Modelfchneider ben Fabriken, die 
Schriftenſetzer bey den Buchdruckern ꝛc. 
nicht aber alle Handlanger, oder nur 
grobe Arbeiteu verrichtende Tagloͤhner. 


Der Obrigkeit bleibt in einzelnen Faͤl⸗ 
len uͤberlaſſen, auch einen und den andern 
zu den Fabrikanten zu rechnenden Pro⸗ 
feßioniſten, der nach eingezogener ſicherer 
—— eutbehrlich iſt, als Rekru⸗ 
ten auszuwaͤhlen; 


e) alle Negotianten, Banquiers und Hans 
delsleute, wenn fie auch feine Bürger 
find, und die bey ihnen in der Handlung 
ftehenden Diener und Lehrburfche, die 
ſich gerichtlich ausweiten fönnen, nicht 
aber ihre Hausfnechte, eben fo wenig die 
» Meinen Krämer und Herumträger, wenn 
fie nicht förmlich anfäpig find ; 


d) die Lehrjungen während ihrer Leihrzeit; 


jedoch hat die Obrigkeit zu wachen, damit - 


diefe Zeit, befonders bey den Meifterss 
Söhnen nicht über die gewöhnlichen 


Lehrjahre, um dem Militärdienfte defto . 


länger ſich zu entziehen, erſtreckt werde, 
sder aus dieſem nämlichen Motive meh: 
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rere Aufnahmen in andere Handiverfe 
gefhehen, oder Einfchreibungen in Haud: 
werke vorzüglich von Söhnen der Fand: 
leute nur in der Abficht vorgenommen 
werden, um dem Rekrutenzuge zu ent 
gehen. Ben allen diefen Migbräuchen 
hört die ertheilte Eremtion auf; 


e) Handwerksgefellen, die bey Witwen ar: 


N 


beiten, wenn fie Meifterftelle vertreten, 
auch folche, die mehrere Geſchwiſter has 
ben, welche fie ernähren müffen; wegen 
der übrigen Gefellen, fo wie auch wegen 
der dienenden Knechte, bleibt dem Er: 
meffen der Obrigkeit überlaffen, ob und 
in tie weit fie entbehrlich find ; 


die einzigen Söhne der Einwohner in 
Städten, wenn fie ihnen in ihrer buͤrger⸗ 
lihen Nahrung unumgänglich nörhig 
find ; imgleichen die einzigen Söhne auf 
dem plarten Lande, ohne welche die Bes 
forgung der Landwirthfchaft oder des Ges 
werbes, oder die Erhaltung einer außer 
dem bilflofen Familie entweder fchlechter; 
dings, oder doch ohne wefentlichen Nachs 
theil nicht beftehen kann. 


In diefe Kategorie gehören auch alle 


„diejenigen einzigen Söhne, die nad) Vers 


forgung mehrerer Gefchwifterte noch übs 
tig find, wenn bey ihnen die ebenbemerf: 
ten Umftände eintreffen ; 


g) die —* und andere ihnen gleich ger 


achteten Arbeiter, wenn fie von den obern 
Bergaͤmtern die gehörigen Zeugniffe beys 
bringen, für fich und ihre Söhne, wenn 
dieſe die naͤmlichen Arbeiten verrichten ; 
jedoch follen die Bergäihter ihren Auss 
tritt aus folchen Arbeiten bey Vermei⸗ 
dung einer Strafe von 10 Reichsthafern 
der Behörde fogleich anzeigen. Diefe Ans 
jeigs : Verbindlichkeit erſtreckt fich auch 


‘auf die unmittelbar folgenden Klaffen 


h,i.kl; 
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h) dieben den Salinen angeſtellten Perfonen 
für ſich; 

i) die reichenhalliſchen, traunfteinifchen und 
marquartfteinifchen KHolzmeifter: Söhne 
und Knechte, welche in der Salinen- Holz: 
arbeit wirklich ftehen, und nach Ermeſſen 
der Obrigkeit unentbehrlich find; 


k) bie Satzzillenfhoper-Söhne und Knech⸗ 
te, fo fange fie in ſolchem Dienfte fich ber 
finden und nothwendig find; 


I) die Schiffhauer⸗ Söhne, Landgerichts 
Griesbach, ferner alle Schiffleute und 
Reitbuben, die bey dem Hauptſalzſpedi⸗ 
tionsamte St. Nifola angeftellt find, fo 
wie die alldafigen Salzwechfelträger,, fo 
Tange die bisherige Einrichtung beftehet. 


Diefe Befrenungen follen zur Ungebühr nicht. 


erweitert werben, 


$ 7. 

Bey dieſen verzeichneten Befreyuungen iſt zu 
beobachten, daß nicht das bloße Borgeben, und 
der erlangte Name einer erimirten Gewerbs⸗ 
art, fondern die wirffiche Ausübung derfelben, 
und der davon für den Staat zu gewärtigende 
Mugen als ein zu Bewirkung einer folchen Bes 
freyung hinlängficher Grund betrachtet werden 
folle; weshalb forgfältig darauf zu fehen ift, 
daß folche Befreyuungen zur Ungebühr nicht ers 
weitert, noch auf folche Perſonen erſtreckt wer⸗ 
den, welche nur zum Scheine, und um ber 
Milieäraushebung zu entgehen, ein Davon aus⸗ 
genommenes Gewerb ergriffen Haben. 


Ueberhaupt follen die Gerichts⸗Obrigkeiten ben 
ihren Urtheifen über die Entbehrlichfeit der in 
Anfpruch genommen-werdenden Mannfchaft, 
und der ben dem Aushebungsgefchäfte ihnen 
obliegenden Fürforge für den NMahrungsftand 
in vorfommenden Fällen jederzeit ftrenge nach 
Pflichten verfahren, und bleibtin Anfehung der 
Entbehrlichfeiteines folhen Individuums noch 
einige Ungewißheit, fo follen fie einen gutaͤcht⸗ 


— 
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lichen Bericht daruͤber mir Bemerkung aller in⸗ 
dividuellen Umſtaͤnde des Mannes an die hoͤ⸗ 
here ihnen vorgeſezte Stelle erſtatten, und durch 
dieſe die Entſcheidung der Sache gewaͤrtigen. 


Wäre bis zur Erlangung der höheren Ent 
fheidung megen des in Anfpruch genommenen 
Mannes Leine hinlängliche Sicherheit vorhans 
den, fo ift derfelbe in eine unfchädliche Gewahr⸗ 
fame zu bringen. 


II, Rekrutirungs :Diftrifte. 


$. 8» 


Um dem Lande fowohl als der Armee bie 
Rekrutirung möglichft zu erleichtern, und der 
zu ziehenden Mannfchaft den Vottheil zu ver⸗ 
ſchaffen, daß fie fünftig mehr in derMähe ihrer 
Heimath bleiben, und ihren Verwandten in der 
Wirthſchaft und Nahrung befto leichter beys 
ftehen kann, follen in Zufunft den Regimens 
tern und Bataillon beftimmte Landes: Diftrifte 
zu ihren Nefrutirungen bergeftalt angewieſen 
werden, daß fie darin ihren bleibenden Stands 
ort erhalten, 


Darnach haben Wir Unfere dermalige Erb: 
ftaaten in 11 Refrutirungs-Diftrifte oder Kan⸗ 
tone eintheilen laffen, nämlich in 8 für Baiern, 
die obere Pfalz, Neuburg und die damit vereis 
nigten angränzenden Entſchaͤdi ungslande, in 2 
für Unfere Fürftenehümer in —— und in 
einen für Unſere Provinz in Schwaben, 


Die leichten Infanterie-Bataillons werben 
den Infanterie⸗Regimentern zugewieſen, von 
welchen fie die dem leichten Felddienfte angemefs 
fene, aber ftarf gebaute Mannſchaft erhalten, 


Zu Ergänzung der Kavallerie: Regimenter 
treten Sechälmigmäßig mehrere Kantone zus 
fammen ; und die Artillerie foll nad) einer auf 
Billigfeit gegründeten Repartition aus ſaͤmt⸗ 
fichen Kantonen, und zwar, in fo weit es bie Um⸗ 
fände und die Fähigkeiten der Individuen zus 
laffen, aus dem Bürgerftande vefrutirt werden, 


* 
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In einen jeben ſolchen Diſtrikte wird die 
junge waffenfähige Mannfchaft vom: ı öten bis 
zum. goften Jahre fonferibirt, und zur Ergäns 
jung undrefpective Verftärfung der denfelben 
gugetheilten Regimenter und Batailfons derges . 
ftaltangewiefen, daß jedesmal vorzüglich die von: 
18 bis 36, jene aber von 16 und über 36 nur als; 
dann genommen werden füllen, wenn: die Erz 


gaͤnzung ohne diefe nicht bewirft werden kann. 


Ken Landfapitulant darf-an andere, als. 
an die jedem Kantonsbezirfe angewiefene Regis 
menter und Bataillons abgegeben werben, und 
Fein Regiment darf in den Diftrifte des andern: 
Mefruten ausheben. 


IV. Seffegung der Dienftzeit, , 


G. 9. 

Die Dienftjeit wird fomohf zum Beſten des: 
Dienftes als auch ſelbſt zur Schonung der gans 
zen Klaffe der Dienftpflichtigen ohne Unter 
fchied der Waffen überhaupt auf 8 Jahre feſt⸗ 
gefezt, wobey Min Rriegsjahe für zwey Sries 
Densjahre: zu rechnen iſt. 


V. Beſtimmung der nothwendigen Verab⸗ 
| fehiedung der Inländer. 


G. 19. 
Die Entlaffüng aus ber Dienftpflichtigfeit‘ 
wird bewirkt :- 
1) Durd) vollendete Dienftzeit. In dieſem 
Falle muß der fandfapitulant unbedingt 

entlaffen-werden, under braucht weder 
Anfäßigfeit noch Unentbehrlichfeit zu 
beweifen; jedoch ift feinem Inlaͤnder er: 
laubt, auch nad) vollenderer Dienftzeit 
in fremde Dienfte zu treten, auch bleibe 
der Ausgediente, welcher das gofte 
Jahr nicht erreicht hat, verpflichtet, 
im Nothfalle zurinnerenBertheidigung 
bes Vaterlandes fih verwenden zu lafz - 
fen;. 
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2) Vor Ablauf ber Dienftzeit muß dem 
Kantoniften der Abſchied ertheilt werden, 
wenn. er eine Anſaͤßigkeit nach den- Ber 
flimmungen des zten F. in Unfern Sans 
din erhält, und dadurch zu Haufe un: 
entbehrlich wird. — 


3) Da die Beurtheilung, ob die auf An⸗ 
ſaͤßigmachung gegruͤndeten Abſchiedsge⸗ 
ſuche ſtatthaft feyen oder nicht, von den 
Zeugniffen der Obrigkeit abhängt, fo 
follen dieſe allezeit mit Genauigkeit ab: 
gefaßt ,. und es foll befonders darin: bez 
merkt werden: 

* Worin die Anfäßigfeit beſtehet, die der 
abſchiedſuchende Soldat erwerben wird ;, 


6) wie viel.der Werth derfelben beträgt; 


ec). ob und in wie ferne der Mann diefelbebes 
zahlen und behaupten kann; 


d) ob bey der Annahme älterlicher Güter 
und Nahrung feine beftändige Gegen: 
wart fchlechterdings erforderlich ift ; 


e) warum die Aeltern ihrem Hausmwefen nicht 
vorzuftehen vermögen ;. 


H ob der Soldat noch Gefchwifterte hat; 


g) warum feines davon bie Wirthſchaft 
übernehmen. kann, 


Nah Verfchiedenheit der Umſtaͤnde 
follen diefe obrigkeitlichen Zeugniffe mit 
den allenfallfigen- medizinifchen und chis 
rurgifchen Arteftaten belegt, und hierben 
mit aller Unparthenlichkeit und Gewif⸗ 
fenhaftigfeit verfahren werden, auch fol- 
len diefe obrigfeitlichen Zeugniffe über 
bie nothwendige Werabfchiedung des 
Mannes jedesmal von den treffenden 
dienftpflichtigen Familien mit unters 
jeichnet werden. 


Wenn die Anſaͤßigmachung durch Heiz 
tathen geſchieht, ſoll der Schein über 
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die voltzogene Heirath In einem Zeits 


raume von dreyMonaten nach der Vers 
abfchiedung an das Regiment oder leich⸗ 


ze Infanterie⸗ Bataillon, worunter der 
Diann geftanden hat, eingefendet, oder 
der Mann felbft zur Ausdienung feiner 
Dienftzeit wieder geftellt werden. 


4) AleAbfchiedsgefuche müffen zuerft bey . 


dem Kompagnie: und Regiments⸗Kom⸗ 
mandanten, fodann bey der Inſpektion 
angebracht werden, ehe fie an die hoͤchſte 
Mititärbehörde gelangen. Auf folche 
Geſuche foll aber nicht eher Ruͤckſicht 


genommen werden (fie gefchehen von. 


den Soldaten felbft, oder feinen Eltern 
und Vormündern) als bis zugleich die 
auf die obenbemerfte Art ausgefertig: 
ten obrigfeitlichen Atteſtate beygebracht 
find, 

3) Wennein Soldat, der wegen Anſaͤßig⸗ 
keit verabfchiedet worden, das Grund⸗ 
ſtuͤck, womit er anfäßig wurde, verläßt 
oder veränßert, und dadurch entbehrs 
lich wird, fo fol er wieder an das Regis 
ment, von dem er verabfchiedet worden 
iſt, abgeliefert, und zurAusdienung der 
noch rücjtchenden Dienftjahre anges 
halten werden, 

Auf gleiche Urt follen ausgediente 
Soldaten, die nach erhaftenem Abfchies 
de fein ehrliches und ficheres Fortfoms 
men, fen e8 auch duch Taglohn oder 
Handarbeit, finden koͤnnen oder wollen, 
und nach gefchehener Unterfuchung und 
Erfenntniß der einfchlägigen Polizen: 

x Ddrigfeit dem Lande zur Laft fallen, 


nah Verlauf eines Jahres von ihrer‘. 


Entlaffung an gerechnet, wieder zum 
Militaͤrdienſte gezogen werden, jedoch 
bleibe ihnen der Rekurs im Falle eis 
ner Befchwerde von der Erfenntniß der 
untern Polizepbehörbe zur oberen, naͤm⸗ 
lich an die einfchlägige Landesdireftion 


u; 
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frey, und fie dürfen in der Zwiſchenzeit, 
bis zur erfolgten Entſchließung bdiefer 
höhern Stelle, zum Militär nicht abs 
gegeben werden, 
6) Alle wegen Anfäßigkeit oder anderer 
Unentbehrlichkeit dimittirt werdende 
Soldaten follen bey Erhaltung des Ab⸗ 
fhieds vor den Regiments⸗Gerichten an 
Eidesſtatt angeloben, daß, wenn fie bey 
veränderten Umftänden wieder Kriegss 
dienſte zus nehmen freywillig fich ent 
ſchließen follten, fie folche & einem 
Korps und Regiment unferer Armee 
fuchen wollen. Geht ein folch Werabs 
fhiedeter deffen ungeachtet in auswärtis 
ge Kriegsdienfte, fo unterliegt deſſen 
Vermögen der in den Geſetzen für folche 
Fälle ohnehin verordneten Konfisfation. 


VL Vorſchriften bey Bearbeitung des Res 
Prutirungs: Seſchaͤftes. 


$. 11. 

Um alle Kantonspflichtige zu wiffen, muͤſ⸗ 
fen Kantons: oder Mufterrollen verfertiget wer⸗ 
ben, worin alle pflichtige Feuerftellen, die dar: 
anf gebohrnen pflichtigen Söhne, und die Ges 
ftorbenen verzeichnet find ; die Geburtsſtelle ent⸗ 
ſcheidet allezeit, zu welchem Regimente oder 
Bataillon der Dienftpflichtige gehört, menu fols 
cher der eltern gewöhnlicher Wohnfig war, 

Die Dienftpflicht der Findelfinder richtet 
fih, im Falle die Aeltern unbefannt bleiben, 
nach dem Orte, wo fie gefunden find, 


$. 12 

Ben jedem Kantonspflichtigen müffen Al⸗ 
ter, Groͤße und Leibesbefchaffenheit bemertt wer⸗ 
den; ferner muß die Verminderung oder Vers 
mehrung der Feuerftellen mit allen übrigen Bers 
änderungen, welche feit ber Verfertigung der 
legten Kantonsrolle fich ergeben haben, angezeigt 
werden. Ben jedem Zumachfe ift die Bemerkung 


+ 


hinzupufügen, woher er gekouimen iſt, ur f w. 
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6. 18. 

Den andrichtern und Magiftraten in den 
Hauprftädten fämtlicher Bezirke, welche einen 
Kanton ausmachen, muß darnach aufgetragen 
werden, ohne Verzögerung, fobald das gegen: 
wärtige Mandat publizire ſeyn wird, ein Vers 
zeichniß fämtlicher in ihren Gerichten und re- 
fpective Städten befindlichen jungen Manns 
ſchaft von 16 bis 40 Jahren in einer Tabelle 
zu entwerfen, welche folgendes enthalten muß; 

8) Die Numern ber Häufer; mo dieſe noch 
nicht numerirt find, muß ihre Numeris 
rung nah Obmannsfchaften ordnungs⸗ 
mäßig hergeftelle werden; 

b) Namen und Stand der Xeltern, ihr 
Wohnort und Alter; 

€) ihre Begüterung ; 

d) Namen der Söhne; 

e) ihr Geburtsjahr; 

H ihre Größe nach verſchiedenen Jahren; 

g) Profeßion; 

h) zu Haufe entbehrlich oder unentbehrlich, 


warum; 
i) zum Soldaten tüchtig oder unbrauchbar, 
warum; 5 


-k) gegenwärtig oder abmwefend, in der Lehre, 
auf der Wanderfchaft, mit einem Wan⸗ 
derpaßeauf M. Jahre, oder im Dienfte, 
bey wen? 

Ben ber erften Konffription muͤſſen auch 
alle Eximirte, deren Eremtion nicht notorifch 
iſt, fich ftellen ; ihr Eremtionsrecht wird in die 
Tabellen unter dem Numer des Haufes, wel: 
es fie bewohnen, bemerkt. 


J 14. 
Alle Jahre im Monate Dezember muß die⸗ 
ſes Verzeichniß revidirt werben. 


15 | 
Sämtliche RR und bemerkte Magis 
ſtrate in einem Kantone müffen ihre auf die an⸗ 


abe 
gezeigte Art entworfene und refpective revidir- 
te Berzeichniffe, dem, dem Haupt⸗ Garniſons orte 
in dem Kantone zunaͤchſt wohnenden Rand: Komz 
miffär im Anfange des Jaͤnners einfenden, wels 
cher fodann daraus eine allgemeine Kantonsrolle 
verfertiget, und folchenach den ihm jugehenden 
Veränderungen gleichfalls jährlich rebibirt. 

Wo ganze Provinzen nur einen Kanton bils 
ben, fertigen zwar die and» Kommiffäreaus den 
einzelnen VBerzeichniffen der Landgerichte und 
Städte ihres Bezirks eine Muſterolle, die des 
ganzen Kantons wird aber bey der Landsdirek⸗ 
tion ſelbſt aus jenen der Land + Kommijjäre 
gefertiget, 

. 16. 


Diefe auf bie en Art angefertigten 
Kantonsrollen werden durch bie einfchlägigen 
Landesdireftionen dem hoͤchſten Militaͤrkom⸗ 
mando eingefendet, fo wie fämtlihe Militaͤr⸗ 
fommandanten gleichfalls verbunden find, jedes 
Jahr bey dem hoͤchſten Militaͤrkommando ein 
Verzeichniß, bey welchem der effektive Stand 
des ıften Jaͤnners zur Grundlage zu nehmen 
ift, von des Mannfchaft zu übergeben, welche 
den unter ihrem Kommando ftehenden Regimens 
tern oder Bataillons an ihrem vollzähligen 
Stande abgehen. Darnach wird ermähntes 
höchftes Armeefommando einedem Bedürfniffe 
entfarcchende Repartition felbft verfügen, und 
die Civilk antons⸗Kommiſſaͤre durch ihre vorge⸗ 
fejte Behörde anmeifen laffen, wie viele Lands 
Fapitulanten jeder Kanton zur Ergänzung der 
abgehenden Mannfchaft zu ftellen hat, 


. 1% 

Den —* Land⸗Kommiſſaͤren ſoll 
auf die bemerkte Weiſe der jedesmalige jaͤhrliche 
Abgang ſpaͤteſtens bis zum ıften Februar bes 
Fannt gemacht werden, wornach den Regimen; 
teen die nöthige Ergänzungs: Mannfchaft bis 
zum ıften März geftellt werden muß, 

+ 18. 

Nach dem ihm ce Verzeichniße 

tepartirt der Eivil / Kommifjär aus feiner Mur 
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ſterolle die von jedem Landgerichte ober von den 
Städten verhältmigmäßig abjuliefernde junge 
Mannſchaft, woben immer firenge Ruͤckſicht 
auf die Entbehrlichkeit zu nehmen ift, 


$ 1% . 

Entftehen Beſchwerden über dieKlaßififation 
des Fandrichters; fo find folche bey dem einfchläs 
gigen Band: Kommiffär zur Berichtigung anzu⸗ 
jeigen ; ergeben fich folche gegen den kand-Kom⸗ 
miſſaͤr ſelbſt, fo find fie ben der Randesdireftion 
anzubringen, die das Geeignete hierauf zu vers 
fügen, und überhaupt zu wachen hat, damit 
Peine Partheylichkeiten und Unterfchleife “be: 
gangen werden, 

$. 20, 


Das Maag wird für die verfchiedenen Wafı 
fen bey der Affentirung auf folgende Art bes 


flimmt : 
Für die Artillerie - . 5 Schuh 4 Zoll 
und darüber, 


Fuͤr die gefamte Infanterie 5 2 — 
und darüber, 


3 — 308 

Für Dragoner ... 6 2 3 
2 
Fuͤr Chevaurlegers . + 323 


nach rheiniſchem Maaße. 

Ben der Infanterie koͤnnen auch junge Leute, 
die nur 5 Schuh ı Zoll haben, von welchen 
aber noch Wachsthum zu hoffen ift, anges 
nommen werden, 

F. 21. 


Diejenigen Dienftpflichtigen, welche wegen . 


Abgang des gehörigen Maafes zum wirflichen 
Dienfte nicht angenommen worden find, follen 
entweder zum Fuhrweſen, oder im Norhfalle 
zur innern Vertheidigung des Vaterlandes ver: 
wendet werden. 

G. 22. 


Die von dem Tivil: Kommiffdr in jebem 
Landgerichte und reipective in den Städten 
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ausgezeichneten Landkapitulanten werden von 
dem einſchlaͤgigen Landrichter oder Magiſtrate 
ausgehoben, und nach der Beſtimmung des 
hoͤchſten Militaͤrkommando durch eine Ge 
richtsperſon an die einſchlaͤgigen Regimenter 
und Bataillons abgeliefert. 


Bey Widerſezlichkeit muß der Civil 
Obrigkeit milicrifee Apiftenz geleifter werdem 


$. 23. 

Die Militärfommandanten laſſen die einge: 
lieferte Mannfchaft unterfuchen, 06 fie nach 
dem Reglement zu den beftimmten Militärdiens 
ften tauylich ift, oder nicht, 


Werden gegründete Mängel an einem In⸗ 
dividuum entdeckt, fo find folche dem Eivil:Kome 
mifjär anzuzeigen, diefer muß fie aus den eins 
ſchlaͤgigen Gerichten, oder Städten durch ans 
—* taugliche und entbehrliche Burſche erſetzen 

aſſen. 


$- 24 
Eutftehen von dem Eivil:Rommiffdr Kla⸗ 
gen gegendie Militärfommandanten, oder von 
dieſen gegen jene, jo hatjeder Theil folche feiner 
unmittelbaren höheren Behörde anzuzeigen ; 
koͤnnen fie von dieſen nicht gehoben werden, fo 
find fie Uns ſelbſt zur hoͤchſten Entfcheidung 
vorzufegen. 
Ge 25. 
Die Landesdireftionen follen alle Yahre 
Abſchriften der angefertigten Mufterrollen, fo 


* wie ein Verzeichniß der geftellten Ergänzungss 


Mannfchaft mit ihren allenfalljigen Bemerkuns 
gen Unferm geheimen Minifterial: Departement 
in auswärtigen Angelegenheiten mit ihren Erins 
nerungen vorlegen, damit durch diefes mit Rück 
ſicht auf die allenfalls entftandenen Beſchwer⸗ 


ven auf das Verhaͤltniß des Militärs zur Be⸗ 


völferung und Kultur des Landes, und fonftige 
eintretende politifche Betrachtungen bie geeigs 


’ 


neten Borfchläge zu zweckmaͤßigen Abänderums'" 


gen an Uns gebracht werden fönmen, ° - 
2 ® 
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VII. maaßregeln gegen die Dienſtpflichti⸗ 
"gen, welche durch unerlaubte Mittel dem 
Militärdienfte fich zu entziehen ſuchen. 


a) Verboth des Loskaufens und aller Einftellungen, 


G. 26. 


Wir haben gleich im erften $. Unferer Vers 
ordnung die Regel feftgefezt, Daß jeder Dienſt⸗ 
pflichtige mit ſeiner Perſon dem Vaterlande 
dienen muͤſſe. 

Darnach ſind Wir in Erwaͤgung: 

1) Daß die in dieſem Reglement bewillig⸗ 
ten mehreren Ausnahmen von der Mi: 
fitärpflichtigfeit ohnehin fchon auf alle 
diejenigen jih ausdehnen, die dem 
Staate im Eivilftande mehr als im 
Mititärftande nügen Fönnen, oder für 
die Landeskultur, für die Gewerbe, oder 
für ihre Familien unentbehrlich find; 


2) daß eine willführliche Posmachung vom 
Mititärdienfte mit Gelde dem Reicheren 
allein zu Gute komme, und dem Aer⸗ 
meren feine bleibende Verbindlichkeit 
nur defto druͤckender und gehäßiger 
machen müßte; endlich 


3) daß nebft dem ein fehr erweitertes Be 
urlaubungs:Spftem beftehet, bewogen 
worden, nach jener Regel alles Loskau⸗ 
fen von ber Militärdienftpflichtigfeit 
durch Geld oder durhEinftellung eines 
andern Mannes gänzlich zu verbiethen, 


b) Wanderungen der Handwerksburſche ins 
YAueland, . 


$. 27. 

Dieftpflichtigen Handwerksburſchen foll 
das Wanbdernins Ausland nur gegen Wander⸗ 
päße, und zwar von den geendigten Lehrjahren 
an, wenn fie zum Militärdienfte tauglich find, 
auf drey Fahre geftattet werden, den Untaug: 
lichen kann ein längerer Wanderpaß ertheilt 
werden, jedoch foll ihre Untauglichkeit durch 

; * 


— — — 
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die einſchlaͤgige Obrigkeit zuvor in Gegenwart 
drey Zeugen aus den betheiligten Familien un: 
terfucht, und das darüber abgehaltene Protokoll 
von diefen Zeugen mit unterfchrieben werden, 

Ben Aushändigung eines ſolchen Paßes 
foll derjenige, der Fein Vermögen befizt, um 
eine Realfaution zu ftellen, in Gegenwart feiner 
Aeltern oderBormünder durch einen Handſchlag 
ben dem Landgerichte oder Magiſtrate verfpres 
hen, daß er wenigftens alle Yahıe feinen naͤch⸗ 
ften Verwandten und Vormuͤndern von feinem 
Aufenthalte Nachricht geben, und nach Ablauf 
des Wanderpaßes — wolle. 


Waͤhrend ſeiner Wanderſchaftszeit darf er 
zwar zur perſoͤnlichen Stellung, Kriegszeiten 
und außerordentliche Faͤlle ausgenommen, nicht 
gezwungen werden; allein er iſt, wie oben ver⸗ 
ordnet worden, verbunden, alle Jahre, wo 
moͤglich, im Anfange des Jahres dem Gerich⸗ 
te oder Magiſtrate ſeines Geburtsortes ſeinen 
Aufenthalt entweder unmittelbar ſelbſt, oder 
durch ſeine Aeltern oder Vormuͤnder anzuzeigen, 
und ein obrigkeitliches Zeugniß von dem Orte 
feines Aufenchalts über feine gute Auffuͤhrung 
ber Anzeige benzulegen, 

Diefe Wanderfcheine müffen in die jährlis 
hen Mufterrollen vorgemerkt werden. 


c) Sterbfälle der Handwerksburſche während ber 
MWanderzeit, 


— $. 28. . J 
Stirbt der Handwerksburſch auf der Wan⸗ 
derung inner Landes, ſo iſt die Obrigkeit des 
Orts, wo der Todesfall ſich ereignet, ſchuldig, 
den Wanderpaß und die Kundſchaft an die Be⸗ 
hoͤrde zuruͤckzuſenden, und einen Todesſchein, 
welcher in beglaubter Form und unentgeltlich 
ausgefertiget werden muß, beyzufuͤgen; ſtirbt 
derſelbe außer Landes, ſo muͤſſen ſeine Aeltern, 
Vormuͤnder oder naͤchſte Anverwandte von der 
Obrigkeit des Ortes, wo ſein Todesfall ge⸗ 
ſchehen iſt, wenn ſie ſolchen erfahren koͤnnen, 
gleichfalls einen Todesſchein in beglaubter Form 
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an den einfchlägigen Landrichter ober Magi⸗ 
ſtrat einliefern. 
4) Ausbleiben der Handwerlsburſche nad) Vers 
lauf der Wanderzeit. 
! F. 29. 

Kehret ber Handwerksburſch nach Verlauf 
ber Wanderungsjahre nicht zuruͤck, und recht: 
fertiger nicht fein Ausbleiben Durch ein obrigs 
keitliches Zeugniß über eine gültige Verhinde⸗ 
rüngsurfache, fo ift er binnen Yahesfeift unter 
Strafe der Konfisfation frines Vermögens 
edictaliter vorzuladen, und nach Verlauf die 
fer Zeit ift mit der Konfisfation gegen ihn vors 
zufahren, woben jedoch der Erfaßan die Erben 
in der Folge ftatt finder, wenn fpäter noch bes 
kannt wird, daß ber Worgeladene zur Zeit feis 
ner vollendeten Wanderungsfrift geftorben ift, 


«) Eintritt inden Militärdienft der aus der Wan⸗ 
derung zurüdfehrenden Haudwerkoburſche. 


6. 30. 

Erſcheint derſelbe nach vollendeter Wander⸗ 
zeit, fo iſt er gehalten, ſogleich feiner Obrigkeit 
ſich vorzuftellen, und fobald die Reihe ihn trift, 
in den Militärdienft einzutreten; iſt er fträflich 
- Über die Zeit, jedoch nichtein vollftändiges Jahr 
darüber ausgeblieben, fo ift ein folcher bey dem 
erften nörhigen Erfaße, oder bey fernerer Kom⸗ 
pletirung ohne weiteres Looſen einzureihen. . 


Gleichſtellung der Kellerer für große Wirths 
“ ——— den Handwerksburſchen. 


G. 31. 

Kellerer, welche für eine größere Wirth: 
ſchaft ſich Hilden wollen, find während ihrer 
Abwefenheit, wie die Handwerfsburfche zu 
behandeln, 

ber Redemtions Summe 
® a Eine * 
$. 32 . 

Dienftpflichtigen darf in der Regel bie Ers 

caubniß zum Auswandern nicht ertheilt werden; 


— 
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ſollten aber aus beſondern Gründen folche in 
einzelnen Fällen von Uns bewilliget werden, 
fo muͤſſen fie bey dem Eivil-Kommiffär ihres 
Kantons 185 fl. cheinifch dafür hinterfegen, 


Es verfteher ſich jedoch, daß dieſes Redemtidus⸗ 


Quantum nur von ſolchen erhoben werben koͤn⸗ 
ne, welche noch zu irgend einer Gattung des 
Mifitärdienftes tauglich find; follte daher ein 
folhes Individuum auswandern wollen, wel 
ches nach vorgenommiener Unterfuchung zu kei⸗ 
ner Gattung des Militaͤrdienſtes weder in der 
Linie noch bey dem Fuhrwefen, noch bey der 
Baͤckerey ıc. gebraucht werdeu kann, fo ift 
biefes von der Entrichtung der Redemtions: 
Summe befreyt, 

h) Verfahren gegen diejenigen, welche megen an⸗ 
geblicher Gebrechen dem Militärdienfte fich zu 
entziehen fuchen , oder ſich abſichtiich dafür 
untauglih machen. 
$- 33. 

Diejenigen, die fich vorfezfich zu Krieges 
Bienften untauglich machen, eine Krankheit oder 
Gebrechen vorfchügen, um fich dem Militärs 
dienfte zu entziehen, von diefen follen die lezte⸗ 
ten zur doppelten Dienftzeit, die erſteren aber 
zu einer fehsjährigen Arbeitsftrafe im Zucht⸗ 
hauſe verurtheilt werden. 


Wenn Militaͤrpflichtige unſichtbare Gebre⸗ 


chen angeben, fo follen folche allezeit von meh⸗ 


teren mitbetheiligten Familien ihres Wohnorte 
atteftirt werden ; außer dem ift Feine Ruͤckſicht 
darauf zu nehmen. 

i) Strafen gegen die Austretenden, oder bie ſich 


Im Lande verbergen, um dem Milltaͤrdlenfie 
au entgehen, 


$ 3% 

Denjenigen, welche um der Rekrutirung fi 
zu entziehen, auf mehrere Monate, ohne eine 
erhebliche Urfache anzugeben, ſich entfernen, 
außer kands gehen, oder im Lande fich verbers 
gen, ſoll ihr in Unfern Banden befigendes Vers 
mögen angehalten, und im Falle fie vor Ablauf 
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eines Jahes nach ihrer Öffentlichen Worlabung 


fich nicht wieder einfinden, wie im Falle der Des - 


fertion eines Soldaten, dasfelbe zur Militärs 
Kaffe eingefendet werben, 


k) Laudes abweſende. 


F. 35. 

Sonſtige dienſtpflichtige Abweſende im Aus⸗ 
tande, als Livree: Bediente, Bauern, Haus 
nechte rc, und in den Gerichten, zu welchen fie 
gehören, zur Auswahl zu ziehen, und an ihrer 
ftatt follen entweder ihre Verwandte, oder in 
deren Ermanglung ein obrigkeitlich Beauftrag⸗ 
ter für fie foofen. Wird nun einer der Abwe⸗ 


fenden zum Landfapitulanten beftimmt, fo fol. 


derſelbe, wenn man den Det feines Aufenthalts 
kennt, vorgeladen, fonft aber edicralicer zitirt 
werden, wenn er in der nämlichen Provinz,: zu 
welcher er gehört, fich befindet, bey Strafe der 
Konfisfation feines Vermögens binnen vier 
Wochen, wenn er außer der Provinz, jedoch in 


Unſern Erbſtaaten fih aufhält, binnen acht. 


Wochen ben dem berreffenden Regimente ober 
Bataillon fich zu ſtellen. Iſt er außer Lan⸗ 
des, To foll ihm zum Erfcheinen ben feiner eins 
fchlägigen Obrigkeit unter obiger Strafe, eine 
Jahrsfriſt geftattet werden; erfcheint er nad) 
Vecſluß diefer nicht, To ift die angebrohte 
Strafe zu —— — 
nn ſie vor Verfluß der anbe⸗ 
—— —* Friſt ae — 


$. 36. 

Kenn Ausgetretene binnen der feftgefeten 
Friſt nach ihrer Entweihung frenmillig zurück: 
ehren, folfen fie zwar mit Konftefation ihres 
Vermoͤgens verfihont werden, fie find aber fo 
viele Zet, als jie fich dem Dienfte entzogen ha⸗ 
ben, länger ju dienen verbunden, und die Dienſt⸗ 
zJeit ift darnach zu beſtimmen; haben fie inzwis 
{chen duch einen anderen erſezt werden müffen, 
fo ſollen fie ben dem erſten Aushebungsfalle in 
das fie treffende Negiment oder Bataillon in 


zwifchen eingereihet wetden. 
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Sollten fie aber wegen erfangter Anſaͤßig⸗ 
keit eder fonft eintretendenlinentbehrlichfeit zum 
Militärdienfte. nicht gezogen werden Fönnen; 
fo finder zwar vorftehendes nicht fatt, jie find 
aber von ihrer Obrigfeit mit einer nach der Zeit 
ihrer unerlaubten Abwefenheit angemeffenen 
Geldſtrafe zu belegen, welche nach dem Raum 
bes Redemtions⸗Quantums zu 185 f. zu bes 
mefjen, und an die Militär: Kaffe zu liefern ift, 


m) Strafe gegen diejenigen, weldye zum Austre⸗ 
ten der Dienfipflichtigen verleiten, oder Worfchub 
dazu leiſten. 


| G. 37. 

Diejenigen, welche einen Mann des Rekru⸗ 
tenzuges halber außer Landes zu gehen verleiten, 
oder ihm wiffentlich dazu Borfchub leiften, wers 
ben nach Befinden der Umſtaͤnde beftraft. 


n) Die jährliche Ergänzung der Regimenter und 
Baraillons darf durch die Abweſenden oder Aus⸗ 
gerretenen niche aufgehalten werden, 


$. 38. 

Da die Ergänzung der einfchlägigen Regi⸗ 
menter und Bataillons in-feinem Falle verfcher - 
ben, und von Zufällen abhängig gemacht wers . 
ben darf, welches doch öfters gefchehen müßte, 
wenn die Ausgeblievenen nicht gleich ben der, 
Aushebungszeiterfejt würden, fondern ihre un: - 
gewiffe Zuruͤckkunft erft abgewarter werden 
wollte, oder die Einftellung eines andern Mans 
nes gegen Das Redemtions: Quantum, welches 
doch nur ben Dienfipflichtigen von Vermögen 
ftart haben Fönnte, den Erſaz geben follte, und 
ba bey denjenigen, welche fein Vermögen beſi⸗ 
Gen, oder wo die Einftellung eines andern Mans 
nes gegen das Redimtiong » Quantum nicht zu 
erhalten wäre, an ihre Stelle doch am Ende 
andere aus den Dienftpflichtigen einruͤcken muͤſ⸗ 
fen, wodurch eine offenbare Ungleichheit ent 
ftünde; fo find Wir zur Befeitigung aller dies 
fer nachtheiligen Folgen zu dem Beſchluße ber 
wogen worden, daß z 


* 
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a) für jeden ſich anſaͤßig gemachten Entlaſ⸗ 


. fenen, 
„ b) für jeden deſertirten, 
c) für jeden ausgebliebenen Dienftpflichtis 
gen der Erfaß des Mannes an dem oben 
im ı17ten N feftgefezten Termine allezeit 
von dem beteiligten Gerichte oder der 
, Stadt geliefert werben folle, 


Die eingehende Konfisfations: und 
Strafgelder follen an die Militär: Kaffen 
abgeliefert, und zur freywilligen Wer⸗ 
bung inländifcher nicht dienftpflichtigen 
Refruten oder zur MWiederengagirung 
Ausgedienter verwendet werden , mor 
durch den beteiligten Familien der all: 

emeine gleiche Vortheil zugehet, daß 
E einer ftärferen Anzahl Frenenga: 
girter das Beduͤrfniß det Landkapitulan⸗ 
ten minber wird. z 


VII, Warnung gegen alle Partheylichkeit 
und Beftebung, 


$. 39. 

Ale Partheylichfeit und Beſtechung von 
Seite der Militärs oder Eivilbehörden follen 
auf das fchärfefte beftraft werden, und Wir 
machen es den Vorgeſezten zur befonderen 
Pflicht, auf jede Willführ und ungleiche Ber 
handlung, die fich bey dieſem Geſchaͤfte eins 
fchleichen könnten , aufmerffam zu ſeyn. 


IX. Gerichtobatkeit der Dienſtpflichtigen. 


$ 40. 

Die Militaͤrpflichtigen bleiben bis zu ihrer 
wirklichen Einziehung der Gerichtsbarkeit ihrer 
Eivilobrigfeiten unterworfen ; fobald fie aber 
zur Fahne gefhworen haben, ftehen fie unter 
dem Regiments: und relpective Bataillonss 
Gerichte, und treten nur dann erft in ihre voris 

en Civilverhaͤltniſſe zuruͤck, wenn fie vom 
egimente rechtmäßig entlafen find, 


— — 
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X, Vorzüge der aus dem Rriegedienfte 
Entlaſſenen. 


G. 41. 

Die Ausgedienten ſollen in Ruͤckſicht ihrer 
Anſaͤßigmachung, Verheyrathung, bey Hand⸗ 
werks⸗Konzeßionen, bey Vertheilung der Kuls 
tursgründe, wieauc bey Befegung der gemeis 
nen Aemter vorzüglich begünftiget werden, 


Xl, Suhrweſen. 


$. 42. 

Schließlich werden Wir, da ein wohlgeord⸗ 
netes Fuhrweſen gleichfalls zur Herftellung des 
kompleten Standes einer Armee gehört, dem 
Wir duch gegenmwärtiges Kantons: Reglement 
bezielen, auch wegen der in Ordnung und Rich⸗ 
tigkeit zu erhaltenden Konffription der landes⸗ 
verfaffungsmäßigen im Land: Defenfiionsmwefen 
zu ftellenden Artillerie: und Fuhrmwefens, oder 
fogenannter Heerwagen » Pferde, die weites 
zen Inftruftionen erlaffen. 

Da in diefen Befchlüffen Unfere landesvaͤ⸗ 
terliche Sorgfalt ſich überall zeigt, das indivis 
duelle Familienwohl Unferer treuen Unterchas 
nen, foviel nur immer gefchehen fonnte, mit 
der Wohlfahrt des Ganzen zu vereinigen, fo 
erwarten Wir eine willige und treue Befol⸗ 
gu berfelben, und befehlen Unfern fämtlichen 

ilirdes und Eivilftellen, wie auch allen Unfern 
getreuen Bafallen und Unterthanen fo gnaͤdigſt 
als ernſtlichſt, ſich darnach auf das genauefte 
zu achten, 

Ihr habt diefes Mandat auf die darin vors 
gefhriebene Art durch die öffentlichen Blätter 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft zu bringen, und 
bey jeder Gemeinde befonders publiziren zu las 
fen. München den Zen Jänner 1905. 


Mar Zofeph Chutfürft. 


Freyherr von Monteglas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Fladt. 
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Prodiſoriſch Eintheilung 
der Gerichtsbezirke in. Baiern, der obern Pfal; und Neuburg in — 


es — 
Abtheilung: ıtes Infanterie⸗Leib⸗Regiment, 
the tes leichtes Infanterie Bataillon 
Stengel. 
Garnifon : Das Regiment in München. 
Das leichte Bataillon inkandsberg. 
Stärke: 3 Baraillons, 


ater Kanton. 
Ascheitung: 2te8 Infanterie Regiment Churs 
prinz. 
tes leichtes Infanterie⸗Bataillon 
Megen. 
Garnifon: Das Regiment in München. 
Das leichte Bataillon in Burg⸗ 
haufen, 
Staͤrke: 3 Bataillons. 


3ter Kanton. 
Abtheilung: ztes Infant. Regiment Preyſing. 
Garnifon : Landshut. 
Stärke; 2 Bataillons. 


ster KRanton. 
Abiheilung: gtes Infanterie⸗Regiment Her 
zog Pius, 
Garnifon: Paßau. 
Stärke: 2 Bataillon, 


EN 


2. Münden, TUN s 


2. Dachau. 
3. Friedberg. 
4. Landsberg. 
5. Starnberg. | 
6. Wolfrats hauſen. 
7. Til. 
8. Weilheim. 
9. Schongau. 
10, Werdenfels, 
Gerichte, 
: Ir Schwaben. u 
2. Waſſerburg. 
3. Mühldorf. 
4 Burghaufen. 
5. Troßburg. 
6. Aibling. 
7. Mießbach. 
8. Fiſchbach mit Hohenaſchau nWidenwan 
9. Traunſtein. 
10, Reichenhall, 
Gerichte, 
1. Landshut. | 
2: Moosburg. 
.3. Freyſing. 
Erding. 
5. Vilsbiburg, 
6. Landau. 
- . Pfaffenberg. 
Gerichte. 
1. Paßau. 


2. Griesbach. 
3 . Julbach mit Ering. 
4. Eggenfelden 
5. Pfarrkirchen. 
A Vilshofen, 
7. —— 
3. Schönberg. 
9, Regen, 
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Gerichte, 


ster Ranton, 
ilung: 7tes Infanteries Regiment Mor I. Neuburg an der Donau, 
npetungs 7% 2 — 3 2. Abensberg, . 
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Garnifen : Neuburg an der Donau, 3. Pfaffenhofen in Baiern. 
Stärke: 2 Bataillons. 4. Schrobenhaufen, 

5. Aichach. 

6. Rhain, 


7. Monheim., 
8. Hoͤchſtaͤdt. 


6ter Ranton, Gerichte. 
Abtheilung: btes Infanterie Regiment Herr 2. Ingolſtadt. 
sog Wilhelm. 2, Riedenburg. 
Ztes leichtes Infant. Bataillon 3 . Kellheim. 


Prenfing. 4. Stadtamhof. 
Garnifon: Das Regiment und Bataillon in 5. Negenftauf. 
Ingolſtadt. 6. Burglengenfeld. 
Staͤrke: 3 Bataillons. 7. Hemau. 


8. Velburg. 

9. Pfaffenhofen in der obern Pfalz, 
10. Neumarkt in der obern Pfalz, 
11. Hilpoltſtein. 


zter Kanton. Gerichte. 


Abtheilung : 4tes Infant. Regiment Salern. 1. Straubing, 
Garnifon : Straubing. 2. Mitterfels, 
Staͤrle: 2 Bataillons, 3. Viechtach. 


- 6, Werrerfeld und Bruck. 
7. Waldmünchen. 
8. Neuburg in der obern Pfalz. 


* 
er, 


Ster Kanton, Gerichte. 


Abtheilung: rotes Infant. Regiment Junker. 1. Amberg. 
Garniſon: Amberg, 2. Sulzbach. 
Staͤrke: 2 Bataillon. 3. Schnaittach. 
4. Eſchenbach. 
5. Kemnath. 
6. Waldſaſſen. 
7. Weiden, 
8. Leuchtenberg und Treswij. 
9. Nabburg, | 


— 
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Ravallerie. 


Abtheilung: 1tes Dragoner⸗Regiment Minueci. 
Garniſon: Muͤnchen. 
Staͤrke: 6 Eskadrons. 


Abtheilung: 18 Chevaux leg. Regim. Fugger. 
Garniſon: Freyſing. 
Staͤrke: 6 Eskadrons. 


Abtheilung: 28 Dragoner⸗Regiment Taxis. 
Garniſon: Neumarkt in der obern Pfalz. 
Staͤrke: 6 Eskadrons. 


Rekrutirt ſich aus den Kantons x, und 2. 
Aus den Kantons 3. 4. und 5. 


Aus ben Kantons 6. 7. und 8. 


Das Artillerie Regiment garnifonirt in Münden, und wird aus ſamtlichen Kantons rekrutirt. 


En En 


Für ſaͤmtliche Äußere Rentaͤmter, welche 
churfuͤrſtliche Eivitgebäude unter ihrer 
Aufficht haben *). 

(Die Organifation des Provinzial : Land-Bauwes 

feus ber.) 

Auf das unterm ısten December verfloffe: 
nen Jahrs abgegebene Öutachten über die Or⸗ 
ganifation des Provinzial + Land Bauweſens 
haben Seine Churfürftliche Durchlaucht mit: 
tels hoͤchſten Referipts vom ıften dieß Nachfol⸗ 
gendes zu befchließen guädigft geruht. 


L 


Das gefamte Provinzial: Land » Baumefen 
ſoll in Folge der neuen Rechnungsform, ver; 
mög welcher in den Rechnungen der aͤußern 
Mentämter feine Bauausgaben mehr vorfoms 
men dürfen, fondern fämtliche Fivil + Land: 
DBauausgaben einer Provinz bei der Provin⸗ 


— — — — — — — — 


2) Unter der Benennung der äußern Reut aͤm⸗ 
ter verſtehen ſich nicht nur allein die allge: 
meinen Rentämter , fondern auch fämtliche 
Mauth Braͤu⸗ und Salzfpeditions s Venter 
mir alleiniger Ausnahme der beyden Haupt: 
Salzämter, Reichenhall und Traunftein, dann 
der Bergämter. 


zial : Hauptfaffe in einem zentralifirten Vortra⸗ 
ge verrechnet werden müffen, auch einer eigenen 
Provinzials Eentralftelle übertragen werden, 


I. 


Diefe Provinzial + Eentrafftelle wird in Er: 
mwägung, daß bei dem Bauweſen feiner Mas 
tur nach, jeder Verzug in der BehandlungNach- 
theil, oder Gefahr erregen, und die Kollegials 
Behandlung eines weitläufigen, und zugleich _ 
in den mannigfaltigften und Fleinften Poften 
fortwährend durch alle Theile der Provinz fort: 
laufenden Gefchäfts Details ſich in eine lange 
fame, ſchwache, und unzureichende Ausübung 
auflöfen muß, dem General:fandes:Kommif 
fariate untergeordnet ; und in Erwägung, daß 
Die richtige Beuctheifung eines jeden Bauge⸗ 
genftandes befondere technifche Kenntniffe, und 
nebft diefen, örtlichen Augenfchein, welchen aͤmt⸗ 
liche Berichte felten ergögen Fönnen, ſchlecher⸗ 
dings voransfeßt, einer eignen Jufpektion an: 
vertrant, welche beider Mobilität einiger fies 
der derfelben, dem General:Landes:Kommiffar 
riate für feine Hauptbefheidungen die erforder: 
lichen Refultate, aus Augenſchein nach technis 
chen Borfenntniffen gefchöpft, vorzulegen im 
Stande feyn fol, 


- 


217 
M. 


Zu dieſem Zwecke wird die Land⸗Bau⸗ In⸗ 
foeftion für die Provinz Baiern aus folgendem 
Perfonafe zufammengefejt. 

1) Aus einem Inſpektor für die Leitung 
des Ganzen, und als dasjenige Organ des Ge⸗ 
neral:Kommiffariats, durch welches dasfelbe in 
Baufachen alle Refultate empfängt, und alle 
Beſcheidungen vollzieht, 

2) Aus zwen Landbaumeiftern für Ober 
und Niederbaiern, wovon ein jeder in feinem 
befiimmten Diftrifte der Inſpektion als mos 
biler und technifcher Erefuror dient, 


3) Aus einem Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, wel: 
chem der ganze mechanifche Gefchäftstheil der 
Anfpeftion, alfo das Einlaufs: Protofoll, die 
Regiftratur und Erpedition, die Führung des 
nach dem vorgelegten Entwurfe anzunfertigenden 
Vormerkungsbuches, alle Kalkulationen der 
Veberfchläge und Rechnungen, und endlich die 
Stellung der Hauptrehnung der Provinzial 
Land: Baninfpeftion obliegt, 


4) Aus einem Kanzellifien für die vorfallen⸗ 
den Schreibgefchäfte, und zur Aushilfe im Ge 
fe äftsfreife des Rechnungs: Kommiffärs; und 
endlich 

5) aus einem Zeichner, zum Dienfte diefes 
ftändigen fpeziellen Bedürfni, es, 
IV, 
Der Organismus dief r Land-Bauinſpek⸗ 
tion, und ihr VBerhäfeniß zu dem General⸗Lan⸗ 


des:Kommiflariate der verrechnenden Provinz 
zial-Hauptkaſſe, und den Äußern Mentämtern 


wird auf folgende Weiſe eſtgeſezt: 


$. 1. 
Der Provingial⸗Land⸗Bauinſpektion liegt 
vor allen die Herſtellung und Erhaltung des 
Bau⸗Konſpeltes der Provinz, und die voll⸗ 


——— 
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ſtaͤndige Befchreibung aller Provinzlal⸗Gebaͤu⸗ 
de mit Grundriſſen, und Abſchaͤtzung ob. 


$. 2. 


Alle äußern Rentämter übergeben über ih; 
ze inffavirten Gebäude den Bau⸗Etat fiir das 
nächftfolgende Etats⸗Jahr mit den vorfchrifte: 
mäßigen Ueberfchlägen belegt, laͤngſtens bis 
Ende Juli jeden Jahrs, mittels motivirten Be: 
wichts bei der Provinzial⸗Land⸗Bauinſpektion. 


$ 3. 


Die Provinzial:Land:Bauninfpeftion bil 


“der hieraus, wenn fie das —* Ueber⸗ 


ſpannte und Unrichtige hierin vorzuͤglich verbeſ⸗ 
ſert hat, den General: Bau: Etat der Pros 
vinz, und übergiebt felben dem General : Lanz 
des: Kommiffariate ebenfalls mit motivirtem 
Berichte längftens bis Hälfte Auguſt. 

$. 4. 

Das Generals Landes: Kommiffariat fezt 
diefen (allenfalls auch noch zu verbeflernden) 
General:Bau:Etat in den bei dem jährlichen 
Finanzfongreße zu übergebenden Provinzial:Fiz 
nanz⸗ Etat und die Summe diefes Bau: Etats 
ift das Marimum der zuläßigen Bauausgas 
ben für Das nächfte Etatsjahr, 


G. 5. 

Mit Anfang Jaͤnners, fo, daß vor begins 
nender Bauzeit die Reife vollendet werden kann, 
bereifet jeder Landbaumeifter feinen Diftrike, 
und revidirt durch Beſichtigung aller Gebäude 
den von denRentämtern übergebenen'BausCrat 
an Ort und Stelle, ergänzt, verbeffert, verwirft 
die Ueberſchlaͤge, läßt durch die Orts: und bes 
nachbarte Wer meifter neue Ueberſchlaͤge vers 
faffen, fufpendirt unnoͤthige Bauten gani, vers 
beſſert die Bauplaͤne, ä das beygeſchafte 
Materiale, giebt Weiſungen uͤber die Art den 
Bau auszuführen, und hält ein fortlaufendes 
vollftändiges Keifeprotofoll, welches er mit den 


war ä 
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Refirltaten. feiner previforifchen Verfügungen 
ber Inſpeltion bei feiner Ruͤckkunft vorlegt. 


$- 6. 


Die Infpeftion prüft diefe getroffenen Ab: 
änderungen des Randbaumeifters, berichtiget 
und ergänzt nach den aufgenommenen Abaͤnde⸗ 
rungen feinen erften General:Etat, und fendet 
* das neu bearbeitete Eremplar diefes Etats zum 
General:.Kommiffariat ein, welches dasfelbe 
noch einmal durchgeht, und dann durch feine 
Ratififation fanftionirt, 

\ 


$. 7. 

Diefe Sanktion beſtimmt erft die Bauaus⸗ 
gaben für das Etats⸗Jahr, welche nach dem er: 
ften General: Bau: Etat in den Provinzial: 
Finanz: Etat nur aprorimativ als Maximum 
aufgenommen wurden, eigentlich und definitiv. 

Das General-Landes-Kommiſſariat er: 
theift feine Ratififation hierüber nicht nur der 
Inſpektion, fondern heilt folche auch als even: 
tuelleAnweifung der Die Bauausgaben im Gan⸗ 
zen verrechnenden Provinzial: Hauptkaffe mit, 


$ 8. 

Die Inſpektion macht unter Allegation des 
General: Landes: Kommiffariats: Erlaffes die 
Ausfhreibung der erfolgten Ratififation an die 
äußern Nentämter, und trägt die angewiefenen; 
und ratifizirten Summen in das oben erwähnte 
Vormerkungsbuch ein, 


$#.. 

Die genaue Haltung diefes Vormerkungs⸗ 
buches, welches nad dem angelegten Entwurfe 
bey jedem einzelnen Landgebäude den Betrag der 
eingefendeten Weberfchläge, der zur Verwen⸗ 
dung ratifizirten Summen, der gemachtenGeld⸗ 
Aſſignationen, der wirklichen Verausgebung 
laut Rechnung, und des Mehrern und Min: 
dern im Gegenhafte der Ratififation mitden er⸗ 
(Auteenden Anmerfungen enthält, ifteine der bes 
fonderen DObliegenheiten der Inſpektion. 





280 
$. 10. 

Die dußern Rentämter berichten in allen 
Bauvorfallenheiten ohne Unterfchied (nur der 
Hall einet Beſchwerde gegen die Inſpektion ſelbſt 
ausgenommen) an die Inſpektion; und dieſe er: 
theilt ihnen in allen Fällen, wobei es Kos auf 
technifche Erefution dee Bauten, nd welche 
der vom General⸗Kommiſſariate zulezt ratifizirte 
Betrag nicht Üüberfchritten wird, anfönımt, 
ohne Ruͤckfrage Refolution, 


Nur im Falle einer Bauausgabe, welche 
ſich über die vatifizicte Summe erhebt, oder bey 
ganz befondern Vorfällen, erftattet die Inſpek⸗ 
tion Bericht zum General:Landesfommiffariat. 


% ın 


Mit dem Schluffe des Baujahrs *) ber 
reifet der Inſpektor feldft, zur Kontrolle der 
Landbaumeifter diejenigen Orte ihrer Diftrikte, 
worin vorzügliche Bauten geführt worden find, 
unterfücht die vollführten Bauten im Gegen: 
halt der ratifizieten Plane, und Weberfchläge, 
zieht die Beamte wegen Ueberfchreitungen und 
wilfführlihenAbweichungen zur Rede, macht fie 
über jede nicht entfprechende Bauerefution vers 
antwortlich, reift die erforderlichen Abänderuns 
gen, führe auch hierüber ein fortlaufendes voll: 
ftändiges Reife-Protofoll, und legt die Reſul⸗ 
tate feiner Bemerkungen und Verfügungen dem 
General:andesfommiffariate zur Entſcheidung 
vor, welche, wenn fie Erſatz von Seite der Kent: 
beamten betrift, wie bey Abrechnungserfag: Pos 
ften, ohne Nachhohlung in den fünftigen Vers 
rechnungen fogleich erequirt werden, 


Ge 12. 
Die angewiefenen Baufummen beftreiten 


bie äußern Nentämter aus den Antsgefällen, 
fenden aber nach Verhäftniß diefer Summen 





2) welches mit bem allgemein angenommenen Rech⸗ 
nungs s Jahre gleichen Termin hat, 
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aufdie Provinzialhaupt⸗Kaſſe lautende Erlags⸗ 


Scheine ſtatt baaren Geldes ein. 


J. 13» * 

Die aͤußern Rentaͤmter, welche, wie ſcho 
eſagt, nach der neuen Rechnungsform keine 
————— in ihre Rentrechnung aufnehmen 
duͤrfen, halten dieſe Ausgaben beſonders, und 
legen über ſelbe laͤngſtens bis 15. Oktober eine 
befondere, gehörig verifizirte, und belegte Baus 
rechnung, welche den Kojten eines jeden einzel: 
nen Gebaͤudes befonders zu erfehen giebt, mit Du⸗ 
plikat zur Provinzial⸗Landbau⸗Inſpektion ab. 


I I) * 
Verſteht ſich von ſelbſt, daß erwaͤhnte Rent⸗ 
aͤmter uͤber die erhaltenen Bau⸗Anweiſungen 
und Ausgaben auch ein beſonders Manual hal⸗ 
ten muͤſſen. 


$. 15. 
Mit Einfendung der Baurechnung zur Ins 
fpeftion müffen die äußern Nentämter über die 
erhaltenen Anweifungen, und eingefendeten 
Scheine, auch eine befondere Abrechnung zur 


Provinzial⸗Hauptkaſſe einſenden. 


$. 16. 


Die Inſpektion juſtifizirt durch den Mech: 
nungskommiſſaͤr die Baurechnungen der Rent⸗ 
ämter im Gegenhalte der ratifizirten Ueberſchlaͤ⸗ 
ge, erläßt hierüber unter ihrer Fertigung bie 
geeigneten Bedenfen, und macht nur bey auffers 
ordentlichen Vorfaͤllen, oder wenn Erfazpoften 
auf der Stelle mittels Erefutionzu erholen find, 
Anzeigsberichte zum General:tandestommif 
fariate, 


5. 17% 

Ueber gefanıte Baurechnungen der äußern 
Mentämter verfaßt die Infpeftion ihre fummas 
riſche Hauptbaurechnung ber Provinz, welche 
mitallen jenen Rechnungen deraͤußern Aemterbe⸗ 
fe;t, und bis 15. November mit Duplikat zum 


[m 
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General⸗Landeskommiſſariat eingeſendet wer⸗ 
den muß. 


F. 18 


Zu gleicherzeit übergiebt bie Inſpektion über 
alle bei den einzelnen Aemtern erlaufene Bau: 
ausgabs:Summen eine General-Tabelle zur 
Provinzials Hauptkaſſe, damit diefedie im 16. 
$. bemerkten Bauabrechnungen der Rentämter 
mit diefer Tabelle vergleichen, und hinnach be⸗ 
richtigen Fönne, 

$. 19. 

Das General:Landesfommiffariat juftifi: 
zirt die Hauptbaurehnung der Inſpeltion, und 
fertige hierüber an felbe die noͤthigen Bedenken 
aus. 


$. 20. 


Endlich übergiebt das General-Pandesfom: 
miffariat die Snfpeftions-Hauptrehnung eins 
fach zur Provinzial:Hauptfaffe, welche den Ber 
trag nad) mehrerem Ausweife des erhaltenen 
Rechnungs:Formulars fummarifh, und mit 
Anlegung dererwähnten Hauptbaurechnungver⸗ 
ausgabt. 


V. 


Die Nomination des im Zten Artikel feſtge⸗ 
festen Perſonals geſchieht in nachſtehenden Ju: 
dividuen. 


Es werden nämlich ernennt; 


Zum Inſpektor, 
der bisherige Eandesdireftionsrath, und Baus 
referent, Aioys vonPlanf, in Erwägung feiner 
mit befriedigenden Proben, und der redlichiten 
Anftrengung geleifteten vieljährigen Dienjte; 


zum Randbaumeifter von Oberbaiern, 
der vormaligeHofbaumeifter von Freyſing, Ma⸗ 
thias Roͤsler. 


zum Landbaumeiſter von Unterbaiern, 
der bisherige Artilleriefientenant, von Hohent 
baufen ; 
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zum Rechmingsfommiffär,* 
der Bisherige Warferbau:Deputationsaftuarin 
Landshut, Johann Nepomuk KTeumaier 5 


zum Kanzelliften, 
der bisherige Bauamtsfchreiber, Johann Nepo⸗ 
muck Ott; und- 


zum Zeichner; 
der bamarige Zeichner bei der Bauinfpeflion der 
Hofbauintendan;, Egkh. 


Da diefe höchfte Verfügung, die mit dem 
ıten dieß in-ihre Wirfung tritt, blos allein Die 
———— und Konzentrirung des geſam⸗ 
ten Provinzial⸗Landbquweſens zum Zwecke hat, 
ſo verſieht man ſich von Seite der churfuͤrſtl. 
Außern Rontaͤmter, daß ſie derſelben genau nach⸗ 
kommen, ruͤckſichtlich der Verfaſſung der Ueber⸗ 
ſchlaͤge die bisher general: mandatmaͤſſig übliche 
Form beobachten, und in Betref der groffen,und 
Eleinen: Baufälfe einsweil, bis meiters nähere 
Beftimmungen nachfolgen. werden, fich an das 
Generaldbaumandat vom 10. November. 1751 
halten werben. 

Münden den gten Februar 1805. 


Churfuͤrſtl baier. General Landes: Rommiſ⸗ 
fariat als Provinzial ⸗/Etats⸗Kuratel. 
Reichsfreyherr von Welche. Neumayr, Direktor. 

von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— — > 
(Die Steuerausfchreibung betreffend.) 


Mar Joſeph, Churfürft zc. 





Entbiethen allen und jeden Unfern Fandess- 


bireftions s Präfidenten, Vize: Präfidenten, 
Hofgerichts s Präfidenten, Vize sPräfidenten, 
Sandrichtern, Rentbeamten,. Verwaltern und 
andern Unfern Beamten, dann den von Unſerer 
lieben und getreuen Landfchaft in Baiern, auch 
allen Ständen, und insgemein Unfern fämtlis 
chen Unterthanen, nicht weniger denjenigen, wel: 
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he außer Unfern Landen feßhaft, Hierin aber 
einige Gile und Einfünfte genießen, Unfern 
Gruß und Gnade zuvor, und geben denfe'ben 
zu vernehmen: daß Wir mit Unjerer lieben und 
getreuen Pandfchaft-univerfaliter verfammelten 

erordneten, Kommiffarien und Rechnungs: 
aufnehmern des Ritter⸗ und Adelftandes, wie 
auch des Öürgerftandes, gemäß ihrer alt herz 
gebrachten Frey und Gewohnheiten, über die 
im gegenwärtigen Jahre 1804, zu Beſtreitung 
der gemeinen Staats: und Regierungs s Ber 
duͤrfniſſe, dann zu gleichzeitiger Erhaltung der 
Landesdefenfion, und endlich zu gedeihlicher 
Fortfeßung des gemeinfamen Schuldenabledi: 
gungswerfes, insbefondere aber zu Deckung der 
während des legten Krieges nothwendig gewors 
denen Anlehen, und zur Vergütung der zum 
Behufe Unfers Milirärs erhobenen Natural: 
und Geld :Requifitionen erforderlichen Mittel 
reife Berarhfchlagung,und ordentliche Behand: 
fung pflegen laffen, und nachdem Wir zu mög: 
lichſter Schonung Unſter Stände und Unter: 
thanen aus befonderer gnaͤdigſt⸗landesvaͤterli⸗ 
cher Mildenicht nur Unfer herzogliches Regie: 
rings: Einfommen, und bie vorzüglich zu Uns 
ferm Hof: und Unfers Hofitaats-Unterhafte ge: 
mwidmeten Kammer-Gefälle, fondern auch einen 
großen Theil Unfrer fürftlihen Stammhaus: 
Gütergefälle zu den heurigen Staats: und 
Regierungs # Ausgaben beygefejt ; endlich 
zu Deckung oberwähnt zunverfchieblichen Bes 
ftreitungen hernach benannte Stand: und Rand: 
ftenern mit felben verglichen und einzuheben bes 
fshloffen haben, nämlich und. 


Erſtens haben die gefrenten Stände des Rit⸗ 
ter: und Adels: wie auch des Bürgerftandeg, 
und deren Verordnete, fir fih und ihre Mit 
ftände (jedoch mit Vorbehalt und ohne Nach: 
theil ihrer wohlhergebrachten Freyheiten) zu 
Beftreitung oben beruͤhrten heurigen Staats: 
und Regierungs-Beduͤrfniſſe air einen 
freywilligen Beytrag von zwey ganzen und 
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einer halben Standanlagen, und zwar die 
Erfte ganze, welche von der landſchaftlichen 
Verordnung unterm zten abgewichenen Monats 
July ausgefchrieben worden, auf das Ziel St. 
Jakobi, den 22ſten des Monats July, und-die 
Zweyte ganze gemäß-der unterm ı zten Septem⸗ 
ber erfolgten Ausfchreibung auf das Ziel St. 
Michaell, die weitere halbe Standanlage aber 
auf das Ziel ultimo dieß an die Behoͤrde abzu⸗ 
_ führen übernommen; wogegen Wir gleichfalls 
die den Prälatenftand, und andere geiftlichen 
Gütecbefiger betreffenden Standanlagen, und 


andere Beyträge, fo weit deren Beſitzthum an 


Uns gefommen, ſelbſt zu leiften, refpective abs 
ziehen zu laſſen, gnaͤdigſt eingewilliger haben, 


Zweytens mäffen bie fämtlichen Gerichte: 
und Hofmarks⸗Unterthanen mit und.neben den 
durch Unſere Landesdireftion nach vorausgegan⸗ 
gener landſchaftlicher Willigung unterm zten 
July auf das Ziel St. Jakobi, oder den 22ſten 
des Monats July anticipando aus geſchriebenen 
zweyen ganzen, dann hinnach unterm ı 2tem 
September auf das Ziel St. Michaeli, und 
auf das Ziel St. Martini ausgefchriebenen 
dritten und vierten ganzen, weiters auf das 
Ziel ultimo dieß eine ganze , fohin in allem 
fünfuntertbanssSteuern entrichten; auf bes 
ten richtige Erholung in den obbeflimmten Fies 
(ern die fämtlichen Gerichts: und Hofmarks— 
Beamte fonderbar ernſtlich angewiefen werden. 


Drittens wollen Wir in Betref der in: und 
außer Landes Tiegenden geiftlichen Grundherr: 
fchaften, welche mit Unfter lieben und getreuen 
Tandfchaft wegen ihren aus Unfern Landen zu 
Baiern beziehend⸗grundherrlichen Gefälfen in 
feiner Maaß eine gewiffe Compofition getroffen 
haben, mit Bezug auf das unterm ıgten Sep: 
tember 1770 ausgefertigte Additional Mandat 
einsweil geftatten, daß felbe für heuer neben 
den auf bas Ziel St, Jakobi, den 22ſten des 
Monats July, und aufdas Ziel St, Michaelt 
bereits aısgefchriebenen zwey ganzen Herrn⸗ 
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gilt» Compoftions - Steuern, auf das Ziel 
ultimo dieß eine weitere halbe, fohin in allem 
swey ganze, ‚und eine halbe Herrngilt:Com- 
poftions-Steuern in die hiefige Landſchafts⸗ 
Kanzley gutmachen dürfen, Dadingegen 


Viertens alle übrigen geiftlichen und welt: 
fichen Grundherrfchaften, welche unter die ge: 
freyten Stände nicht gehörig, noch fonft um 
deren Schuldigfeit mit Unferer lieben und ge: 
treuen Landfchaft auf ein Gewiffes vertragen 
find, von ihren in Unfern Landen genießenden 
grundherrlichen Nugungen heuer aufden Ters 
min St. IaPobi, eine ganze, auf St. Wir 
chaeli ebenfalls eine ganze, und auf den lej- 
ten Dezember eine balbe Zerengiltfteuer nach 
dem infteufrionsmäßigen Geldanfchlage zu je: 
nen Landgerichten und Hofmärfen, worin die 
Grundholden;entlegen find, gegen Schein zu 
entrichten haben ; gleich dann auch 


Sünftens bei dem weltlichen Clero, als 
Pfarrern, Bifarien und Gefellprieftern, dann 
Benefiziaten die alt-übliche Widthums⸗Steuer⸗ 
Schuldigkeit im heurigen Jahre auf das Ziel 
St. Jakobi mehrmal zur Hälfte, und zu St, 
Michaeli völtig ohne geringft : zugeftattender 
Befreyung zu erholen kommen. 


Sechotens ift über die in Unferen Gerich⸗ 
ten und Hofmärfen befindlichen Handwerks: 
und Inleute, welche nicht anfäßig, fondern 
ihre Wohnungen von einem zum andern Orte 
wechfeln, und neben dem Landfchuge ihre Nah: 
rung mit Handwerfen und Taglohn genießen, 
auf St. Jakobi, und St. Michaeli jedesinal 
eine fonderbare verläßige Anzeige zu verfallen, 
und von jedem dergleichen Inwohner ı Schil- 
fing Pfenming, oder in weißer Münz gkr. 4hl. 
zu fordern, und zu den Tandfchaftlichen Land: 
fienerämtern einzufchicfen. 


Siebentens find die bloßen Fredſtifter und 
Beftändner der adelichen Sitze, und Schloß—⸗ 
hoͤfe, dann der gemeinen Guͤter und Grundſtuͤcke 
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ihre lebendige Fahrniß zu verſteuern fchuldig : 
derohalben Unſere Gerichts: und Hofmarks⸗ 
beamte deren eigenthuͤmliches Huf: und Klaus 
envieh zu befchreiben, und hievon die inftruf: 
Konsinäßige Steuergebühr smeymal, als auf 
St. Jafobi, und St. Michaeli einzubringen, 
und gehörigen Orts in Zugang zu verrechnen 
haben. 


Ahtens bleibt es bey der vormalig gnädig: 
ften und ernftlichen Verordnung, daß Unfte 
Landgerichte und Landfaffen nicht allein von 
. den Bormundfchaften, fondern auch all anderen 
geiftlichen und weltlichen Perfonen (die gefren: 
ten Stände ausgenommen) ab den fowohl bey 
Ihnen Ständen felbft, als in ihrem Gerichts: 
zwange anliegenden Kapitalien heuer ebenfalls 
zwey Steuern, als eine auf St. JaFobi, und 
die zweyte auf Michaeli, und zwar ben jedem 
Ziele den zwanzigften, fohin auf beydemal den 
zehnten Theil des Zinsbetrages einzubringen, 
und mit Beylegung gefertigter Regiſter zu den 
landſchaftlichen Landfteuerämtern einzufenden 
haben; wobey die in Betref diefer Kapitals: 
Intereſſe⸗Steuern, und deren Hinterfchlagung 
in den vorigen Steuer: Mandaten weiters be: 
findfichen ee en hieher ausdrücklich 
wiederholet werden, Wie es dann auch 


Neuntens mit den bey allen Unſern Städten 
und Märkten, dann deren Bürgerfchaft vers 
Zinslich anliegenden Kapitalien, die den unges 
freyten geiftlich- und weltlichen Perfonen anges 
hörig find, ohne mindefte Ausnahme gleich zus 
halten, fofort gedachte zwey Intereſſe Steuern 
auf St. Jakobi, und Michaeli dergeftalt zu 
erheben find, daß von jedem Magiftrate der 
Betrag mit einer abgefondert gefertigten Spe 
ziftfation zu den betreffenden Landfteuerämtern 
eingefender werden follen. Was Übrigens 


Bebntens wegen ordentlicher Erholung der 
Erteuergefälle in den beftimmten Ziefern, deren 
Einfendung, und frühzeitigen Herftellung der 
Final: Abrechnung, dann der im Michtbefol- 


gedroheter 
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gungsfalle einzutretenden Zwangsmittel, nicht 
weniger wegen Vornehmung der Schadenbeſich 
tigungen, und deren pflichtaͤßigen Beſchreib⸗ 
und Begutachtung, fo andern, im den vorjaͤh⸗ 
tigen Steuermandaten aus gedehnt angeführet, 
und befohlen worden; alles dieſes wiederho⸗ 
len Wir hiemit, und verfehen Uns gnaͤdigſt, 
daß Unſre Gerichtsbeamte, und die Landfaf 
fen die dießfallſigen Verfügungen und Anord⸗ 
nungen bey Unfier Höchften Ungnade, und em⸗ 
pfindlichſten Beſtrafung dergeftatt ſchuldigſt bes 
obachten und vollziehen werden, als waͤren ſol⸗ 
he wörtlich hier angeführt worden. Schließ⸗ 
lich, ober 


ilftens wollen Wir noch anfügen, daß 
die Vergütung der Eingangs ſchon berührten 


‚Geld: und Natural:Requifitionen in Folge ges 


troffener Mebereinfunft von gemeirter Landfchaft 
auf jedesmalige Anweifung Unferer Landesdi: 
reftion durch die einfchlägigen Nentämter ges 
ſchehen, und hiernieder Anfang gemacht werden - 
folle, fobald von den Aemtern die bereits von 
Uns nachdruͤcklich anbefohlenen Defi ‚nationen 
einlaufen werden. { 


Wir befehlen demnach Eingangs gemeldten 
Unfern Beamten, Landfaffen und deren aufges 
ftellten Verwaltern, wie auch den fämtlichen 
Städten und Märkten, und insgemein allen 
und jeden Unterthanen gnädigft und ernſtlich: 
biefem Unſerm Landesgebothe und bey 
Vermeidung Unfrer höchften Ungnade und ans 
eftrafung in einem, wie dem ans 
derem, geyiemends nachzukommen ; zu dem Ens 
de dann Unſre Hofgerichte auf jedmaliges Bes 
langen Unfter lieben und getreuen Landfchaft, 
und der Steuerämter, gegen diejenigen, welche 
ſich dießfalls faumfefig, oder widerfäßig bezei⸗ 

en, die Hand zu bierhen, und, weil frlbe vors 


hin fimulirt und gewarnet worden, feinen weis 


teren Termin zu ertheifen, fondern fogleich exe- 
eutive zu verfahrem und zwar um fo mehr, als 
Wir in dem Steuerwefen, und dahin einjchla: 
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Prozrß, unter was Vorwand dergleichen, im⸗ 
mer efucht- werben —— zu⸗ efigtten 
' gedenken, fordern ſolche Pattheyen, ohne Anz 
» oder Inſtand ab⸗ und an gemeldte Lands 
: Schaft zu weifen, diefe aber die vorfommenden 
Zweifel und Anftände zu erklären, oder noͤthi⸗ 
gen Falls an Uns gefangenzu laſſen willen wird, 
Gegeben in Unferer Haupt: und Mefidenz: 

dt Düne .den Zoſten Dezember 1804 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Schmöger, Setretaͤr. 


nn 


* 


| 





Auftrag 


enfamter, 00 
Die gegenfeitige Koutrolle betreffend. ) 


Die höchft:-landesherrliche Berordnung vom 
24ften März 1802 (im Regierungsblatte vom 
Johre 1802, 14tes Stück, Saite 213.) in Ber 
tief der Einrichtung der Pandgerichte und Rent: 
; Amter/befiehlt Svo 2, rıten Punkte, „daß das 
„eandgericht am Schluße eines jeden Viertel: 
Jahres bey dem Rentamte den Kaften : und 
„Matevialfturz vornehmen,und die Rechnungs: 
ausſtaͤnde liquidiren; entgegen das Nentamt 
„die Verhoͤrs⸗Briefs⸗ und Inventurs⸗Proto⸗ 


! 


m 
Wr yoaır I,» ar mi'arı nm d % 
den Girfdverhaft, als einer ztoifchen Uns und 

—— vorhin veich lich aͤberlegten 

ad abgemachten Sache feinen Verzug bder- 


‚rgefez 


am die churfi Rlicen Landgerichte und _ 
unser tämte Re 


'996 
„Polle des Mean Pt den Sportel: Re⸗ 
„giitern, Strafr und Monats: Verzeichniffen 
„vergleichen und fonrolliren, fofort ein jedes 
das — ** ehältene Protokoll an nd 
| teftion einfenben ſoll.⸗ 
Da lezteres bisher von den wenigſten Land⸗ 
ten und Rentaͤmtern geſchehen iſt Iſo er⸗ 
Balten. felbe den ermftlichen Yuftrag Be, 
diefe Protokolle für das derfloffengserfte Quarz - 
tal des neuen Etats⸗Jahres ſogleich nah Em: 
Pfang diefes unmittelbar an die unterzeichnete 


Stelle einzubefördern, und fofort jedesmal 14 


Tage nach Verfluß des Quartals bey Bermet 


dung eigenen Borhens genau) zunihalten. 
München den 22ften Jaͤnner 1305 
Churfuͤrſtliches General Landes: Kommiſ 
ſariat von Baiern, alo — 
Ruratel. 
Relhäfreyherr von Weiche. Neumayr, Direktor. 
j von Schmöger, Sekretaͤr. 


7} “ [pr Den — 

Pfarren »DVerfeifung, 
Nachdem der Benefiziat, Cyriftian 3bft l von 
Roſenheim, die ihm gnaͤdigſt verliehene Pfarrey, 
Aibling, ſich erbrepen bat; fo haben Seine Chur⸗ 
fürftliche Dincchlahchr vermbg hoͤchſte igenhaͤudig uns 
terzeichneten Referiptes borh. ıflen vorigen Mo: 
nats dieſelbe dam wohloerbieiiten Kooperator, 
ob. Ewangelift Wiefer, yon Schnaifee 

gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. U 


München den 5: debruar 1805. 
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Auftrag, YAuftreg — 

an ſaͤmtliche Landgerichteund Palizeys Kos ; Se chucfteſtt Dentämter € 

: 6 mlßionen Der Pauptſta te Iy af OaRen Kim Dedane 
"(Die Verlegung der ans den Stadten - UND. ichte. X 
* ——— * J ey E | (Die eftifteten Sti 7 —* 
Dra es eine ber Prager gr ® frungen Geitchend > J e Ftudlen⸗ 
‚einer wohleingerichteten Polizey iſt, daß die FIR 
‚Kichhäfe —* eichen Städte und Maͤrfte Bereits unterm Zten Dezembgr.1gp3 wur: 
allenihaiben außerdem Wejirfe ihrer Gemeins , — fämelichen" hurfürftlichen Yemtern 
heiten verlegt werden, und dieſe Verfügung auch tade und Markes Obrigkeitey dann Herr⸗ 


ſchon in den meiſten gtoͤßeren Staͤdten von Bai⸗ 


ern ſtatt geſunden hat; ſo erhalten hiemit ſaͤmt⸗ 
liche hurfürftfiche Polijey ⸗ Kommißionen der | 


Hauptftädte, und ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Land ⸗ 
u. N — 


nach dem Datum dieſes Auftrages zu der uns 
„serzeichneten Stelfe die Anjeigezu machen; 

. X) In welchen: der ihrer Aufficht unterges 
Henen Städte und Maͤrkte die Begräbnißpläge , 
außerhalb dem Bezirfeder Wohnungen, wann, ı 
und auf welche Beranlaffung verlegt find, und 


in welchen jene Pfäge fich noch innerhalb diefer 


Bezirke befinden ;- 
2) und in fejteren Faͤllen über eine zweck⸗ 
mäßige Berfezung folcher Kirch hoͤfe mit befonber 
rer Ruͤckſicht auf dieSchaͤdlichkeit oder Unſchaͤd⸗ 
lichkeit der gegenwaͤrtigen Lage derſelben, quf 
die Schicklichkeit eines zu ihrer Verlegung auf 
ſerhalb dem Bezirfe der Wohnungen aͤuszu⸗ 
eh en Drtes, und auf die Berechnung und 
Beſtreitung der durch dieſe Verlegung verur⸗ 
ſachten Ausgaben, dann mit Vernehmung des 
Landgerichts Phnfifus, der Magiſtrate, und 
Pfarrer der betreffenden Städte und Märkte 
gründliche und zweckmaͤßige Vorfchläge abzu: 
geben. Die Berichte werden in dem oben vor⸗ 
gefchriebenen Zeitraume, bey Strafe, ohne 
weitere Anmahnung abzuorbnender. Borken 
erwartet. Muͤnchen den zıten Februar 1805. 


Churfürftliche Landesdireftionvon Baiern. 
Reichöfreyhess von Weis, Praͤſident. 
| von Heiniech | Sekretär, 


ſchafts und Hofmarfsgerichten , und übers 
haupts allen ——— von oͤffentlichen 
Fonds der gnaͤdigſte Auftrag ertheilt, eine 
genaue And allenfalls belegte Anzeige der in 
ihten Gerichtsbezirken, oder ben ihrer Admi⸗ 
niftrgtionen vorhandenen geſtifteten Stipens 
dien, uud Studien Stiftungen, oder, wo 
Feine vorhanden ſeyn follen, bie geeignete Fehl: 
anzeige ganz unfehlbar gehorfanft anher eins 
zuferiden, und ſich deßwegen ja feinen Saum⸗ 
ſqal zu Schulben kommen zu laſſen. 
Allein deſſen ungeachtet wurde dieſe gnaͤdig⸗ 
ſte Weiſung bisher noch nicht befolget; daher 
wird den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Rentaͤm⸗ 
tern, Stadt : und Marfts: dann- Herrfchafts: 
und Hofmarfs; Obrigfeiten, welche ihre ſchul⸗ 
digen Anzeigen noch ausftändig find, in Folge 
mehrmal herabgediehenen höchfthändigen Re⸗ 
feripts vom. 13. vorigen Monats und Jah— 
res wiederholter ernftlichft anbefohlen, — 
drey Wochen bey Vermeidung eigener Bo: 
then die befraglichen Anzeigen anher zu Über: 
machen. j 
München den ır. Jaͤnner 1805. 


Churfuͤrſtl. Rirchens Adminiftratione: Kath 
Graf zu Lodron , Präfident. 
Meftermeyer , Sekretaͤr. 











Nebitben folgt der erfte Bogen 


vom Regiſter 
zum Regierungsblatte 1804. 
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Churpfolzbaierifches Regierungsblatt. 
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VIII. Stüd. Muͤnchen, den 20. Februar. 1805. 
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Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
( Das Ausleihen des Pupillarvermoͤgens betr.) 
Was von Seite der churfuͤrſtlichen hoͤchſten 
Stelle unterm 28ſten juͤngſt verfloſſenen Mo— 
nats Jaͤnner, in Betref des Ausleihens des 
Pupillar⸗ Vermoͤgens auf Staatspapiere, an 
nachſtehende Stelle für ein gnaͤdigſtes Reſcript 
erlaſſen worden iſt, haben ſaͤmtliche churfuͤrſt⸗ 
liche ſo andere Aemter ſelbſt zu erſehen, und 

ſich hiernach gehorſamſt zu achten. 


Muͤnchen den sten Februar 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weihe, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 


Mar. Hof. Ehurfürft. 


Wir finden Und von Unferer obervormunds ⸗ 
ſchaftlichen Pflicht aufgerufen, zu Vermeidung 


derjenigen Nachtheile, welchen die Pupillen und 
Stiftungen ausgefezt find, wenn ihr Vermögen 
auf&rfaufung ausländiiher&taatöpapiere vers 
wendet wird, allgemein zu verordnnen, daß pu⸗ 


pilariiched und Stiftungs > Vermögen ‚ wenn - 


dasfelbe auf Staatöpapiere ausgeliehen werden 
wid, durchaus nicht anders , als zum Anfaufe 
inlaͤnd. Obligationen verwendet werden fole, 


Die Bormünder und Stiftätungd Verwal: 
ter bleiben nicht nur fuͤr allen hieraus erfolgen 


den Nachtheil verantwortlich , fondern Wir 
werden , wenn in Zufunft gegen diefe Unſere 
Verordnung gehandelt wird, diefelben noch be⸗ 
fonders zur empfindlichen Strafe ziehen laſſen. 


Gegenwärtige Verordnung ift auf gewoͤhn⸗ 
lihem Wege befannt zu machen. 
München den a8 ften Jänner 1805. 
Mar. Joſeph, Ehurfürf ꝛ)c. 


Freyherr von Montgelad; 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehle 
von Flad. 


— 1 2 120 un 


(DieTaren u. Koſten bay Gursfhägungen befr.) 


Mehrere churfuͤrſtliche Nentämter haben ſich 
ſeit — Zeit angefragt, wie fie Ah ruͤckſicht⸗ 
fi der Zaren und Koften bey Gutsſchaͤtun⸗ 
gen zu verhalten , und wann fie leztere aufzu⸗ 
rechnen haben, 

Um diefen Unftänden zu wer ai „und in 
derley Verhandlungen Gleichfoͤrmigkeit zu 
bringen, wird feſtgeſezt: — 

1) Bey Gutsſchaͤtzungen, welche zu richti⸗ 
ger Beurtheilung der um beftändige Gutömo* » 
derationen eingereichten Birtfehriften vorgenome 
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men werben , haben die Suppfifanten , wel 
Des ihnen aber im voraus zu erklaͤren iſt, die 
vara 


rüber ſich ſchon die Über dieſen Gegenſtand be 
Verordnung“ 
1802 beflimmt ausdruͤckt. 


o3R St Sn 9 
) In Betref der Schägungsgebühren bey 
-Faudvemiaf- 
fürftliben Aemter auf die Verordnung vom 
aıften July 1775, ( Generalienfammtung ater 
Band, Seite 138.) worinn die verſchiedenen 
Fäue deutlich auseinander gefezt. ſind, ange⸗ 
"wiefen. * * 


3) Wenn es ſich um Regulirung der Steu⸗ 
er bey bisher unbelegten Realitäten fraͤgt, ger 
ſchieht die Schaͤtzung auf Xerarialfoften ; folte 
aber Jemand wegen vermeidlich zu hoher Bes 
legung die Schaͤhung felbit nachſuchen, wird 
fie auf feine Koften vorgenommen, 


4) Bey Gutözertrümmerungen cefiren bie 
„geheimen Kanzley⸗ und Erpeditiond = Zaren, 
—9 werden die Gerichts⸗Taxen, oder die 
Zaren von Kaufbriefen , welche einen Zheil 
des Fonds der Beamten » Befoldungen bilden, 
noch ferner eingebracht. 


) Unterthanen ehemaliger Stifte und 
Klöfter , welche dad Grundeigenthum abzulde 
fer wünfden, bezahlen, wenn eine neue 
Schaͤhung erforderlich ift, die Koften derfelben. 


6 Werden bey Gründearrondirung zu Des 

bung kuͤnftiger Streitigkeiten von den intere: 
FirtenTpeilenSchägungen für nötbig geachtet, 
geſchehen fie auf ihre Koften ; fo wie fie auch 
die Zaren von den allenfand darüber zu errich- 
senden Briefereyen , jedoch mit Entfernung 

- und Vermeidung alled Uebermaaßes, zu ents 
zichten haben, 

Man verſiehet fih , daß ſich ſaͤmtliche chur⸗ 

« fürftliche Landgerichte und Rentaͤmter in allen 
einfchlägigen Säten genau an gegenwärtige 


f ſich erlaufenden Koffen zu tragen ‚mo: 


"vom  zoften Jänner 


n-werden- die hurs ---- » 
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Vorſchrift halten werden. München den sten 
Februar 1905. : “ Y 


Ehurfürftl. General » Landes: Rommiffas 
riat , als Provinzial; Etats Ruratel. 

Freyherr von Weiche, Neumayr, Direktor. 
—— don Schmoͤger/ Sekretär. 


— — 


Auftrag 
anfämtlichePolizey »und Mauthbehörden. 
[Die kalſchen Werber betreffend.) 

Nachdem die Anzeige gemacht worden iſt, 








"daß fi in Baiern einige Perfonen aufhalten, 


welche für fremde Staaten Soldaten unter den 
churfuͤrſtlichenUnterthanen anzumerben fuchen, 
fo haben die hurfürftlihen Poligepbehärden auf 
dergleichen faliche Werber vorzügliche Aufjicht 
zu verfügen, und gegen die Sehligen nach den 
beftehenden Verordnungen zu verfahren, 

Die Granz = Mauthämter haben über dier 
fed die Päffe der aus Baiern reifenden Unter⸗ 
tbanen , befonderd von ber arbeitenden 
Klaffe Senau zu unterſuchen, und im Fade fie 
ſich nicht gehörig legitimiren Fönnen, ihnen den 
Austritt nicht zu geftatten , fondern davon An» 
zeige an das naͤchſt entlegene Landgericht zu 
machen ‚, welches davon fogleich an das vorgee 
fezte General = Landes: Kommiffariat zu berich⸗ 


ten hat. 
Man erwartet von fämtlihen Behörden die 


‚genauefte Befolgung dieſes in ader Rüdficht 
‚ wichtigen Auftrages, und man würde gegen 
Big 


diejenigen Amts⸗Individuen, welche nachl 
erfunden werden, nach aller Strenge der be— 
ſtehenden Verordnungen verfahren. 

Münden den 17ten Februar 1805. 


Churfuͤrſtl. baierifhes General⸗CLandes⸗ 


Rommiſſariat. 
Freyherr von Weichs. 
Br von Schmöger , Sefretär, 


— I AN A 
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Auftrag 
an ſaͤmtl. churfurſtl. Rentaͤmter inBaiern. 
(Die Gutachten über» Abgaben »Moderationds 
Gefuche betreffend.) 

Ungeachtet der am often Jänner 1802 etz 
faffenen , im IV. Stüde des Regierungdblat: 
tes vom Jahre 1802 enthaltenen allgemeinen 
Vorſchrift für die Gutachten über Abgaben: 


Moderationd = Gefuche bemerft man, daß die. 


meiften churfuͤrſtlichen Nentämter in derley 
Begutachtungsfäden nur ſchwankende Privat 
meynungen an bie Stelle jener Zhatfachen , 
welche allein ald Entfcheidungsgründe gelten 


tönnen, feßen, andere aber ihrem Wortrage eis 


ne ſolche Weitläufigfeit geben , daß die Ueber⸗ 
ſicht diefer Entſcheidungsgruͤnde dadurch fehr 
erſchweret ift, Indem man alfo obige Verord- 
nung vom zoften Jänner 1802 wiederholt, 
will man die Form von derfey Begutachtungen 
genauer bei.mmen, damit hierin eine zweck⸗ 
mäßigere Einfoͤrmigkeit beobachtet werde, 


Das nachſtehende tabelarifhe Formular 
dient ald adgemeine Vorfhrift , wornach bey 
alen vorfommenden Abgaben » Moderationd- 
gefuchen die Entfheidungdgründe für oder wis 
der dad Geſuch vorzutragen find. Die meiften 
Rubriken diefer Tabelle find zwar an ſich felbit 
deutlich, zu näherer Erläuterung aber wid 
man noch folgendes bemerken: 


Die Größe der Grundſtuͤcke ift afzeit in 


dem für Baiern aflgemein üblihen Maaße, 


nämlih nah Zagmwerfen zu baieriſchen 


Quadratſchuhen auszudrücten,. und daher die 
Angabe der Schäpleute, derGrund⸗ und Saal ⸗ 
bücher 2c. in dieſes Maaß zu reduziren, in fo 
ferne fie Davon verſchieden ſeyn fonte. — Soll: 
te die Angabe auf einer ordentl, Vermeſſung 


beruhen ‚ fo ift Diefed bepzufesen. Die Anzahl 


Tagwerke der verſchiedenen Gründe , als Sel- 
der, Aenger, Wiefen, Holzgründe ift befonderd 
anzugeben, und am Ende zu fummiren, 
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Unter den Nebengenuͤßen werden Holz⸗ 
und Weidrechte, Zehenden, oder andere dem 
Gute danklebende Realgerechtigkeiten, z. B. 
Muͤhlen u. dgl. verſtanden, deren jaͤhrlicheEr⸗ 
traͤgniß unter dieſer Rubrik zu bemerken iſt. 


Um die natuͤrliche und kuͤnſtliche Frucht⸗ 
barkeit des Bodens zu trennen, find für bey⸗ 
de beſondere Rubriken beſtimmt; unter erſtern 
find die oͤrtlichen Eigenſchaften der Schofe, des 
Klima , der Lage, u. f. mw. ; unter jmeitere der 
Zuftand der Kultur anzugeben, ob 5.8. die 
drey Felder / oder eine andere Wirthfchaft ein« 
geführt ſeye, ob Stallfuͤtterung beſtehe, ob 
Waͤſſerungsanſtalten vorhanden ſeyen, u. dgl. 


Unter den dußern Guteverbältniffen wird 
hier befonderd alles dasjenige verflanden ‚, was 
den produzirten Abſatz erleichtert,oder erſchwert, 
ald die Näpe einer Landftraffe, einer Stadt ꝛc. 


Unter der Rubrif Gutswerth ift dad Res 
fultat der legten Gutsſchaͤtzung, Uebergabe , 
oder Verdußerung nebft dem Kahrgange, in 
welchem felbe vorfielen ‚, vorzutragen. 


Damit dieSumme der jährkich zu leiftenden 
landesherrlichen, landfchaftlihen und grund⸗ 
berrliben Abgaben glei mit einem Blice 
überfehen werden fönnen, fo find ale Natural⸗ 
abgaben zu Geld anzufhlagen, und der Gleich 
förmigfeit wegen find für die Getreidgattungen 
folgende Mittelpreife anzufeßen , das Schaͤffel 
Weiz zu rs fl. das Schäffel Korn zu 10 fl., 
das Echiffel Gerfte zu 6 fl. und dad Schäffel 
Haber zu 4fl. Dad Steuerfimplum ift vierfach 
in Anfat zu bringen. 


‚ Unter die Rubrif von andern Buͤrden find 
die etwa auf dem Gute ruhenden Servituten , 
Zehendbarkeit ‚u. dgl. anzufügen. 


Unter die Anmerfungen gehören überhaupt 
alle Angaben, welche auf die von den Bittſtel⸗ 
fern gewöhnlich vorgeichriebene Zahlungsuns 
vermögenpeit Bezug haben ; ob nämlich bep. dem 
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Gute ſchon mehrere Gnaden vorfalen , große 
Ausftändeangemachfen , mehrmals Nach laͤſſe 
bemwidiget worden ſind, u. dgl. , ob der Beſiz⸗ 
ftand feit Regulirung der darauf ruhenden Ab- 


gaben durch Gutsabriß vermindert worden ſeye ? 


ob nıcht etwa die üble Wirthfchaft des Beſitzers, 
oder ſein zugroßer Beſizſtand Urſache an dem 
ſchlechten Zuftande des Guts ſeye, u. ſ. fı? 
Nachdem in dem vorhergehenden alle Motive 
zu einem gruͤndlichen Gutachten enthalten find, 
ift dieſes in der geeigneten Rubrtik kurz , aber 
beſtimmt vorzutragen. 
Diefed tabenarifhe Gutachten kann jededs 
mal mit einem bloßen Remißberichte eingefendet 





304 


werden, in ſoferne nicht etwa befondere Um⸗ 
ſtaͤnde eintreten, welche noch einiger Eroͤrte⸗ 
rung im Berichte beduͤrfen; uͤbrigens verſteht 
ed ſich von ſelbſt, daß die ht he 
tofode, u. dgl. Beplagen , wie biäher , ald 
Belege mit einzufenden find. Die Tabelle ift 
jedesmal doppelt demBerichte anzulegen, Damit 
fie einmal bey dem Spezial : Ufte verbleiben, 
einmal aber zu einem zu formirenden General⸗ 
afte gelegt werden Fönne. 

Es iſt zu erwarten , daß durch diefe tabellar 
riſche Anficht manches vorgefaßte Urtheil waͤh⸗ 
send der Tearbeitung ded Gutachtens felbit bes 
zichtiget werde, und in Fällen, wo offenbar 


Kentamt 


Name ded Gute, Hoffuß, Name des Drted, zu welchem dad Gut gehört, Art der Grundbar ⸗ 


—  — — — —— — — — 
Bufanmd der Beſitzungen 


Groͤße und Gattung 
dit 





natürliche 
Mebens Beſchaffen⸗ 


Gründe — | gi des 


nn — — 


Tagw. | | 


Auftrag — 
amtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Hert⸗ 
are = und Hofmarftögerichte , dann DIE 
Stadt= und Marktd-Magiftrate. 
(Die Atteftate zu Beziehung ber Sahrmärfte 
betr.) 
Auf hierorts eingekommene offiziele Anzeige, 
daß a eh mit feiner Handelöbefugniß vers 
ſehenen Perfonen von Magiftraten und Hof: 















marftögerihten ‚ und felbft von churfuͤrſtlichen ha 


Landgerichten Atteſtate zur Beziehung der Jahr⸗ 
— audgeftent, und ſelbe gegen die beſtehen⸗ 


jühr: 
Zuftand| Liner 


Aus: 
.| bau, 


tions + Obrigkeit, Name des 


— 


Buftand 
‚ber 
Gebäube, 


äußere 
Guts ver⸗ 
| haͤltniſſe. 


jaͤhr⸗ 
Guts⸗ 
werth. 


Vichs 
ſtand. 


liche 
Erzeugs 
niß, 























de Verordnung felbft von mehreren Landgerich⸗ 
ten refpeftirt werden; empfangen fämtliche 
churfuͤrſtliche Landgerichte hiemir den beftimms - 
teften Auftrag , auf öffentliben Jahrmaͤrkten 
feinen andern aus⸗ oder inländifhen Krämer zu 
dulden, ald welcher fi als Befiger einer Res 
al oder Perfonal:-Handeld-Konzebion,oder ald 
einen&eibfterzeuger reſpective Fabrikant wird 
audzeigen koͤnnen, oder von unterzeichneter 
Stelle eine befondere Erlaubniß vorzumeifen 


t. 
Alle Übrige Atteſtate, oder Paͤſſe, fie mö- 
gen von wem immer ausgeftent ſeyn, find eine 
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nicht ſowohl das Mißverhaͤltniß der Abgaben 
zum Befizftande, ald Üble, oder zu ausgedehnte 
Wirthſchaft an der Zahlpflihtigktit des Bitt⸗ 
flenerd Schuld find „nicht mehr, wie es bis⸗ 
ber fo oft geſchah, eine beftändige Abgaben: Mor 
deration begutachtet , fondern vielmehr getrach⸗ 
tet werde ‚ andere Wege einzufhlagen , wo⸗ 
durch die Abgaben von einem Güte der Staats⸗ 
Kaffe , und die bürgerliche Exiſtenz dem Guts⸗ 
befier gefichert werden. 


In vielen Fäden werden Gutszertruͤmme⸗ 
zungen ald das heifamfte Mittel zu betrachten 
feyn, weswegen die churfuͤrſtlichen Landgerichte 
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ſowohl, ald Rentämter ben biefer Gelegenheit 
wiederholt auf die hierüber erlaffenen Verord⸗ 
nungen vom ııten Februar und sten April 
1803 aufmerffam gemacht werden. 

Münden ben gten Februar 1805. 


Churfuͤrſtl. baierifhes General » Landes: 
Rommilfje:iat. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretär. 


— — — — — — — — — — 


keit, Name der vorigen Grundherrſchaft, in ſo ferne der Grundhold erſt neu erworben iſt, Jurisdik⸗ 


N. 
bermaligen Beſitzers. 
Abgaben 
auf I 
überhaupt Tags 
merk, 
fl. “ fl. | | 











| 


guziehen ‚ und hieher zu fenden , um die unzu⸗ 
m. und ungeeignete Ausftedung derfelben 
verfänglich adftenen zu koͤnnen. 
München den aten Februar 1805, 
Churfürftlihe Landeodireftion von Baiern. 
Zreyherr von Weihe, Praͤſident. 


Niggl, Sekretär, 


——— 








Trift 


Andere Anmerkun⸗ nach dem 

utadhten, | Gutachten 

Buͤrden. gen. noch auf” 
1 Tagw. 


fl. kr, 
| Ä | | | | 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftl. Landgerichte, 
(Die Kaminkehrer betreffend.) 

Nachdem Se, Ehurfürftlihde Durchlaucht 
mitteld hoͤchſten Reſcripts vom 37. Jänner lau⸗ 
fenden Jahrs gnadigft beftimmt haben , daß in 
jedem Landgerichte ein oder zwey Aaminfehrer 
mit angewiefenen beftimmten Diftriften bes 
ftehen ſollen, fo ift, fobald bie nähere Beſtim⸗ 
mung erfolgt ift,jeder Kaminfehrer,auf den ihm 
in dem Bezirfe des Landgerichto, in welchem er 
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fi befindet, angemwiefenen Diftrift befchrantt 
und darf weder in den einem andern angemie= 
fenen Diftrifte eingreifen , noch in einem anz 
dern Fandgerichte die Kamine Fehren. 
Diftrifts » Yusiheidung beflimmen zu fännen, 
haben Ram en. 

I. jene Landgerichte, in deren Bezirf bereits 

mehrere Kaminfehrer anfäßig find , berichtliche 
Vorſchlaͤge zu machen, 

a) wie dad Landgericht in ſolche Diftrifte 
abzutheifen ijt, welche dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Wohnorte eined jeden Kaminkeh— 
rerd am gelegenflen find , und dabey 
den Bedacht zu nehmen , daß jeder ders 
felben, fo viel wie möglich , eine verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig gleiche Nahrung erhalte ; 

b) ob die vorhandene Anzahl der Kamin: 
fehrer für immer beftehen , oder ob eis 
ner derfelben einft eingehen koͤnne, und 
welhe Diftrift = Cintheilnng alsdann 
ftatt finden muͤſſe. \ 

” I. Jene Landgerichte, in denen fich gegen- 
wärtig nur einer, ‚oder fein Kaminkehrer be= 
findet , haben aber berichtlich herfommen zu 
laffen , ob ein Kaminfehrer die Arbeit, melde 
in dem Landgerichte vorfänt , allein verfehen 
kann, oder ob zwey erforderlich find, im erften 
age haben jene Landgerichte, welche noch kei⸗ 
nen Raminfehrer haben, und im zwey⸗ 

‚ten, die eines zweyten Kaminfehrers bedürs 
fen, nebft derAingabe der zu beftimmenden 
Diſtrikte/ auch die Orte zu benennen ‚, wo fi 
die Aufnehmenden anfaßig. machen müffen. 

II Sämtliche Landgerichte haben ferner in 

ifren Berichten anzuführen , wie viel jeder 
Kaminfebhrer Gefeten halte , und wie viel Ka⸗ 
minfehrer-Lohn im Landgerichtd-Bezirfe ent: 
richtet werde , und dem berichtlihen Antrage 
beyzufügen ‚ wie viele Geſellen er ferner halten 
müffe, und wie der Lohn zu beſtimmen fey. 


IV. In den für die landgerichtiſchen Ka-⸗ 


minkehrer beſtimmt werdenden Diſtrikt fallen 


Diefe . 
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Hofmärfte welche 
befinden, mit Ausnahme 


alle Staͤdte, Maͤrkte und 
ſich in dem Bezirke 
der Hauptitädte, 

V. Die Hauprftddte follen für ſich, und ih⸗ 
re Burgfriede ihre eigene Kaminkehrer haben, 
und dieſen iſt das Kehren der Kamine imLand⸗ 
gericht6-Bezirfe , wie den landgerichtiſchen im 
Stadtgebiete „ wenn nicht eine befondere Be, 
ſtimmung erfolgt ‚ in Zufunft unterfaat ‚und 
hört fogleich auf, wenn die Difteifts-Eintheiz 
lung des Landgerichts, in welchem fie liegen, 
befannt gemadht ift, 

VI. Dafein Gerrfchaftsgericht von ſolchem 
Umfange ft, daß in demfelben ein Kaminkeh⸗ 
rer ſeine Nahrung fände, fo fallen auch fie in 
die Diftrifte der Kaminkehrer des Landgerichts, 
in deſſen Bezirke ſie liegen. 

Dieß wird mit dem weiteren Auftrage bes 
fannt gemacht, daß die zu erflattenden Bes 
richte innerhalb 14 Tagen eingefendet werden 
muͤſſen. 

München den sten Februar 1805. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern, 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär, 


— — —e— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürſtl. Rentaͤmter in 
Baiern. 


(Den Verkauf der Glocken ſtaͤndi 
firchen betreffend.) ocken ſtaͤndiſcher Kloſter⸗ 


Mehrere churfuͤrſtliche Rentaͤmter haben 
ſeit einiger Zeit verſchiedene Verkaͤufe von 
Glocken ſtaͤndiſcher Kloſterkirchen vorgenom⸗ 
‚men, und ſelbe anher zur Genehmigung vor« 
. gelegt, weil fie wahrſcheinlich von dem Gefamt- 
‚verkaufe derfelben bisher noch nicht in Kennt⸗ 
niß geſezt worden. 

Man eröfnes daher denſelben, daß, nach⸗ 
bem mittels hoͤchſter Entſchließung vom 
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a4ten Auguſt verfloffenen Jahres der Gefamts 
verfauf der in den Haupt⸗ und Mebenfirchen 
der ſtaͤndiſchen Klöfter befindlichen entbehrli- 
den Gloden an den- meilibietenden Käufer, 
den hurfürftl. Hofgerichts » Advofaten, Lizent, 
Schön, genehmiget worden, jeder einzelne 
Verkauf folder Glocken nicht me, r flatt finden 
fann ‚ fondern diefelbe mit Ausnahme der zum 
erforderlichen pfarrlicheu Gotteddienite vorzu⸗ 
bebaltenden zwey oder drey Glocken von mitts 
lerer Größe und Gewicht an den Käufer oder 
deffen bevoumäctigten Geſchaͤftstraͤger, den 
churfuͤrſtlichen Hofglodengießer , Regnault , 
unter den beftimmten Normen abzugeben , 
welche den churfuͤrſtlichen Nentämtern dur 
den von dem Abnehmer vorzufegenden offenen 
Auftrag vom zten September vorigen Jahrs 
vorgezeichnet find, und wonach fich felbe gehoͤ⸗ 
rig zu achten miffen. 
Münden den sten Februar 1805. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 


Srepherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär, 





Auftrag 


an fämtlihe churfürftliche Untermarfchs 
- Kommiplariate. 


(Die Anzeigen derfeiben über den Marfch der 
Gurfürfi, Truppen in dasUebungslager betr.) 


Nah der hoͤchſten Verordnung über die 
Drganifation des Oberftmarfche Rommiffaria= 
ted vom acften April 1802 folen bey März 
ſchen hurfürftlier Truppen die Rechnungen 
ſowohl über Verpflegung und Worfpann , ald 

auch über die Diäten und Marſchkoſten an dad 


Oberſtmarſch⸗Kommiſſariat eingefendet , und 


alda gefammelt werden, welches darnach dies 
fe Rechnungen abzuföndern , und von Zeit zu 
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Zeit die Rechnungen über die Legitimationen 
der Hinausbezahlung an die — zur 
Landes direktion, die Marſchkoſten Rechnun— 
gen im Betreffe der churfuͤrſtlichen Truppen 
aber zum Militde-Defonomie-Nath einzufenz 
den hat. In Folge diefer Werordnung bat 
bey Ausſchreibung des Marfches der hurfürfte 
lichen Truppen ın dad Uebungslager , und bey 
der Zuruͤckkehr in ihre Garniſonen der Oberſt⸗ 
marfh » Kommiffär fämtlihen Untermarfchs 
Kommiffariaten aufgetragen , wegen richtiger 
Vertheilung der Kojtgelder unter die betreffen». 
den Quartiervdter fi zu legitimiren, und 
über die empfangeneg Quittungen für Fourgs 
ge und Vorſpann die Ausweiſe einzufenden, 


Da nun nad einer von dem Oberſtmarſch⸗ 
Kommiffariare zu der hoͤchſten Stene ne 
ten Anzeige ‚nur wenige Untermarfc - Koms 
miffariate diefem Auftrage Genüge geleiftet 
haben , vorzüglich aber die des Bezirkes Straus 
bing , der obern Pfalz und Sulzbach, dann 
Des Herzogthums Neuburg damit noch im 
Ruͤckſtande find ; fo ergehet vermög hoͤchſten 
Reicripres vom agften Jänner laufenden Jah⸗ 
res an fämtliche noch ruͤckſtaͤndige Untermarfche 
Kommiffariate der Auftrag, in Zeit von vier 
Wochen a dato diefes die benannte Rechnungen 
und Anzeigen an das churfürftl. Oberſtmarſch⸗ 
Kommiffariat unfehlbar einzuſchicken, welchem 
zugleich der Befehl zugebet nach Verlauf dies 
fed Termins die faumigen Behörden der untere 
jeichneten Stelle namentlich anzuzeigen, damit 
felbe durch Abfendung von Erefutiond«Borhen 
zu ihrer Schuldigfeit angehalten werden 

nnen,. \ ' 


Münden den zıten Februar 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr don Weichs, Praͤſident. 
don Heinleth, Sekretaͤr. 


— — DIDI — 


311 








Regiment 
oder 
Bataillon, 














— 


Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate Dezember 1804 entwichenen, 
und in Liſten ausgeführten baierifchen Landeskinder. 


Namen 
der 
Deferteurs, 


— — — — 





1te8 leichtes Infant. 
Bataillon Preyſing. 





stes Inf, Regim, 
Preyfing, 





Ates Chevaug s leg. 
Regiment 
Churprinz, 


tes Inf. Reginn, 


Herzog Pius, 


6tes Inf, Regim. 
Herzog Wilhelm, 





Artillerie + Regim. 





ttes Inf. Leib, Reg, 





Peter Eder, 
"I 3atod Bolbuber. 


Gemeiner,, 
Anton Huber, 


Kafpar Fragner. 

Dirus Weiner. 
Foren; Schmidt. 
Fofepp Mayer. 
"Fobann Prändt. 
Simon Ertl, 
Michael Schneider. 
— "Anton Eöwl. 


—_— — — — — 


Franz Paſſy. 
__Beit Huber, 
2 Gefrepter, 
Kaver Grünwald, 


Kanonier, 


Anton Burreiner, 


Korporal, 


Peter Aichner, 
Gefrepter, 


Michael Bauer, 




















Wo zu Haufe, 





Dt, | Bericht. 
Niederhumel. Freyſing. 
Keilind. ‘ 2:3 
Sraunberg. rn 
Schwabelweis. Stadtamhof. 

Stadtamhof. 
Affeking. , 
Hbad. Kelheim, 
Nabinq. Deggendorf. 
Haag. —Twaſebucg. FR 
Seifins. — Burghauſen. 
Altenoetting. | 


Burgbaufen, 
Kirchdorf, 





Au, Münden. 
Münden, 


Landshut. 


Grünbad. | Schoͤnberg. 








| Stand 


Moosburg. | 
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ber 
Eltern, 
—t——— 
Tagloͤhner. 
Bauer, 
Grofehfanger. _ 
"Zimmermann. — 
Schubmader 
Zimmermann. 
Zaglöbner, 
Maurer, 
Müller, 
Zaglöbner. 


Kaufmann, 


— —— 
Tagloͤhner. — 
Weber. 
Tagloͤhner. — 


Tagloͤhner. 








Gemeine 
—— Georg Säleimtofer, Griesbeckerzell. Aichach. .Schweinhaͤndler. 
Salern. Joſeph Goͤttinger. Ittling. | Straubing. Zaglöhner, ae 
3168 Dragon, Reg, Jofeph Deeceier Aæßincteg Koͤtting. el dienen 
Taxis. Johann Hammicrl, Amhof. Mitterfels. Soͤldner. 





Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benannten entwichenen baies 


riſchen Landeskinder in Hinſicht ihrer Perfon fowohl, als ihres Vermögens nach den beftehenden hoͤchſten 


Landesgefegen zu verfahren. Mündyen ben 5ten Februar 1805. 
Seiner Churfürftlihen Durchlaucht su Pfalsbaiern Briege « Oefonomie » Rath, 


K irektor. 
EN Schuh, Sıkritär. 
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Bekanntmachung. 
(Die durch die Kordonsmannſchaft im Monate Dezember 1804 eingebrachten Vaganten betr.) 
Nachſtehendes Verzeichniß der durch dem Landesſicherheits- Kordon im Monate Dez. ı 
angebaltenen und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiflenfchaft befannt gemacht. 


München den 24fen Jänner 1805. 
Churfut ſtliches General: Kantesfommiffariat von Baiern. 
Freyherr von Weiche, ’ 
von Schmöger , Sefretär. 
—— nn — — — — — nn 
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Summarifhed Verzeichniß 
der von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baierm aufgeſtellten militaͤriſchen Voſten im 
dem Monate Dezember 1804 angebaltenen und theils über die Yandesgränge, theils in ihre Heis 
mat gelieferten Individuen, 
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Auftrag 
an fammtliche churfuͤrſtl. Lokal⸗Kommiſſa⸗ 
rien und Adminiftratoren. 

¶ Die Rechnungen der ſtaͤndiſchen Kiöfter betr.) 

ungeachtet wiederholter Anbefehlungen ha⸗ 
ben mehrere churfuͤrſti. kokal Kommiſſarien und 
Adminiftratoren der ſtaͤndiſchen Kloͤſter bisher 
noch nicht ihre Rechnungen famt Aften anher 
einbefördert. Indem aber eine längere Nach⸗ 
ſicht nicht mehr ftatt finden Fann; fo erhalten 
Sämtliche hurfürftl. Lokal = Kommiffarien und 
Adminiſtratoren, welche ihre Rechnungen noch 
nicht abgelegt haben, hiemit den Auftrag, ſelbe 
in Zeit laͤngſtens 14 Tagen ſamt Verifikationen 
und Akten um ſo gewiſſer anher einzuſenden, als 
nach Verfluß dieſes Termins unmittelbar eigene 
Kommiffarien ad locum abgeordnet werden, 
welche auf ipre Koften die Rechnungen herſtel⸗ 
fen werden; München den ı7, Febr. 1805. 
Ehurfürfll. General = Landesfommifjarias 

der Provinz Baiern als Prato- Ruratel. 
Reichsfreyhert von Weihe, Neumaper, Dirctton, 

von Schmöger, Sekretär, 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürkl. Mauthaͤmter und 
Hallverwaltungen in Baiern, Der obern 
Pfalz und Neuburg. 

(Die Bertbeilung des Amtsantheiles über 
Mauth und Zollftrafen Serreffend ) 
Saͤmtlich Hurfürftl. Mauthamtern und 

Hallverwaltungen in Baiern, der obern Pfalz 

und Neuburg wird hiemir bedeuter, daß bey 

Verteilung ded Umtsantheiles über Mauth⸗ 

und Zotjtrafen dem churfuͤrſtl. Mauthſchrei⸗ 

ber ein gleicher Tyeil von dem halben Drittel 





Amts antheils gebühre, wornach fi alfo zu 


achten iſt. Muͤnchen den 13. Febr. 1805. 
Churfuͤrſiliche Landesdireftion. von Baiern. 
Reichofteyhert von Weichs, res 

‘ Solch, Sekret. 


— NND 
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Auftrag 


an famtliche Polizey⸗Obrigkeiten und an⸗ 
dere betreffende Obrigfeiten. 
(Die Reifepäffe nach den franz 
chen Küften Fe — mithihen wills 
Nachdem vermög einer von der Faiferlich- 
franzöfifchen Regierung getroffenen 36 
Verfügung feiner im Auslande ſich aufhalten⸗ 
den, oder gegenwaͤrtig in Frankreich nicht an- 
fäßigen Perfon der Eintritt und Aufenthalt zu 
Boulogne, Calais, und überhaupt auf allen 
dermal von der franz. Armee befezten Punften 
der Küfte geftattet wird; fo erhalten fämtliche 
betreffende Behörden den Befehl, Feine Reife: 
päffe fuͤr jene Gegenden auszufertigen, 
Münden den sten Febr. 1805, 
Reichsfreyhert von Weichs, Präfident, 
Haider, 
ER 


Befanntmadhung. 
(Die Ernennung der Lokal: Baufommiffion betr. ) 


Se. Churfürſtl. Durchlaucht haben vermög 
gnadiaften Nefcriptd vom 14. Dez. vorigen Jah⸗ 
res ben den immer zunehmenden Banten in der 
churfürſtl Reſidenzſtadt für zweckmäßig, und 
den allgemeinen Beduͤrfniſſen ganz angemeſſen 
befunden, eine eigene Fofal» Baufommiffion 
and Sadfundigen, und jwar inderPerfon des 
Hofban» Intendanten, Gärtner, dei Ins 
fpeftors bey der Hofbau-ntendanz. Thurn, 
des Stadtbau » Direftord, von Schedel 
und des jeweiligen Polizey-Direktors 
au ernennen , und folche als Lofalanflalt dem 
baierifhen Generalfommiıffariate unterzuord⸗ 
nen; weldes zu Jedermanns Wiſſenſchaft mit 
bem Benfügen eröffnet wird, daß über die Vers 
hältniffe der Bauluftigen zu dieſer Kommilfion 
naͤch ſtens das Nähere befannt gemacht werden 
wird, München den Sten Februar 1805. 


Chusfürftliches baierifhes General: Candes⸗ 
Rommiffariat. 
Reichsfreyherr ven Weichs. 


J son Schmoͤger, Sekretär, 
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Churpfalzbaieriſches 
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} A Negierungsblatt. 





IX. Stüf. München, den 27. Februar 1805. 








Höchftslandesherrlihe Verordnungen. fer Verordnung ſich gehörig (egitimiren koͤnnen. 


(Die Siegelmaͤßigkeit der Graduirten betr.) 


Nachftehende hoͤchſte Verordnung, in Aus 
fehung der&iegelmäßigfeit der&raduirten wird 
zu Jedermanns Wiffenfchaft und Darnachach⸗ 
tung gehörig befannt gemacht. 


München den 22ſten Februar 1805. 


Churfüftl, Generals Landes : Rommiffariat 
der Provinz Baiern. 


Reichöfrenherr von Welche, 
von Schmoͤger, Selretär, 


Marx. Sofeph, Churfürft u 


Da Unfere baierifchen Gefeze den Graduir⸗ 
ten zugleich die bürgerlichen Vorzüge der Sie⸗ 
gelmäßigfeit ertheilen; fo befehließen wir im 
Sinne Unferer pragmatifchenLandesverordnun: 
gen: daß biefes Privilegium fünftig nur auf 
jene Graduirte befchränkt ſeyn folle, welche auf 
einer Unferer inlaͤndiſchen boben Schulen in 
der vorgefhhriebenen Sorm die Doftorg: oder 
Lizentiatens Grade erhalten haben, 


Ihr werdet hierdurch angewieſen, in vors 
fommenden Fällen euch hiernach zu achten, und 
die Vorrechte des erwähnten Privilegiums nur 
jenen Öraduirten zu geftatten, welche nach die: 


München den ııten Februar 1805. 
Mar. Sof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hochſten Befehl, 
don Flad. 


(Die neue Bauordnung für die Städte, Märkte und 
Dörfer betreffend.) 


Den der allenthafben zunehmenden Bauluſt, 
einer für die Kultur und Bevoͤlkerung des dan⸗ 
des fo wichtigen Erfcheinung, iſt es dringendes 
Beduͤrfniß geworden, zu Be Örderung der Bau⸗ 
fichfeiten ſowohl, als Leitung derfelben die ge: 
famte Bau: Polizen zu verbeffern, und durch 
Bau:Kommißionen fortwährend handhaben zu 
laffen, 


Wie nun hier in München eine eigene perma⸗ 
nente Bau⸗Polizey⸗Kommißion bereits in Afti: 
vitaͤt ift, welche außer den allgemeinen Funktio⸗ 
nen auch die beſondere Obliegenheit hat, die alte 
Bauordnung zu revidiren und eiue neue zu 
entwerfen, welche nach erfolgter Ratifikation 
zur Grundlage der Bauordnung für die ͤbrigen 
Staͤdte dienen, und auf ihre Eofalverhäftmiffe 
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wird anwendbar ſeyn; fo wird mit Genehmi: 
gung der höchiten Stelle vom 28ften Dezember 
vorigen Jahrs nunmehr auch fir alle Städte, 
Märkte und für die Dörfer folgende Verfügung 
getroffen : - 

In jeder Stadt, wo eine befondere Polizeys 
Kommißion beftehet, fol fich unverzüglich eine 
beftändige Bau : Polizen ; Kommipion bilden; 
deren Borftand der churfuͤrſtliche Polizey⸗Kom⸗ 
miſſaͤr iſt. Dieſer hat benehmlich mit dem Ma⸗ 
giſtrate zwey Baumeiſter als Mitglieder bericht: 
lich in Borſchlag zu bringen. 


Für die andern Städte, Märkte und die 
Dörfer leitet die Baus Polizen ber churfuͤrſtli⸗ 
che Landrichter mit Zuziehung eines Magi⸗ 
ſtratgliedes, oder, ſoviel die andern ſtaͤndiſchen 
Gerichte beirift, mit Zuziehung der einſchlaͤgi⸗ 
gen Inkorporadxons⸗ Obrigkeit. Zu Mitglie⸗ 
dern werden, 
fter aufgefunden wird, die erfahrenften zwey 
MWerfmeifter aus dem Bezirke des Landgerichts 
ausgewählt. 

Die Bau: Polizen : Kommißionen in den 
Haupt: und Landſtaͤdten, dann Märkten haben 

1. vor allen ihre Formirung allen Werkmei⸗ 
ſtern anzufündigen , und ihnen aufzu⸗ 
tragen,baß fie vor jeder größeren Baurepa⸗ 
ration, und vor jedernenen Bauführung 
den Grund: und Aufriß nebit Durch⸗ 
ſchnitt der Kommißion zur Pruͤfung vor⸗ 
legen, und das Reſultat abwarten ſollen; 

2.der Plan wird dann nach folgenden Ans 
ſichten geprüft : - 

Don außen koͤmmt 

a) die Richtung oder die Bauftellung des 

Gebäudes zu unterfuchen , — fie darf bie 
öffentliche Paffage nicht ſchmaͤlern; 


b) ber aͤußerliche Anftand deſſelben ift u 


beobachten ; fohin alles zu entfernen, was 
ihn beleidigen koͤnnte. 





wo nicht ein gebildeter Baumei⸗ 


VZ—— 
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von innen find die Gebäude 


a) gegen Mangel anGleihgewidt der bau: 
formirenden Laften zu vertwahren, mit: 
hin möglichfte Sicherheit gegen einſti⸗ 
ges Einſtuͤrzen zu erzielen, und 


b) alle Feuersgefahr zu beſeitigen. 


In Bezug auf die Nachbarn haben die 
Baus Polizen : Kommißionen bey neuen Bau⸗ 
ten, oder wefentlichen Reparationen auch dar: 
auf zu fehen, daß alle Bauprozeffe mit jenen 
vermieden bleiben. 


Die vorgelegten Bauplane müffen demnach 
vor ihrer Genehmigung von ben Adjazenten 
unterzeichnet feyn. 


Verſtoͤßt fich der Bauplan gegen Feines dies 
fer Erforderniffe , fo hat ihn die Kommißion oh: 
ne weitere Ruͤckfrage zu genehmigen, dann 


3. über Ausführung des geprüften und ges 
nehmigten Plans feftzuhalten, und ge 
genjebe widrigellnternehmungexecutive 
zu verfahren. Endlich 


4. hat die Kommißion fuͤr jede Stadt oder 
Markt insbeſondere einen Hauptplan 
zu entwerfen, welcher auf das Lokale der 
Stadt fich einfchränft, die ganze Baus 
ſtellung umfaffen, und nach und nach eis 
ne ordentliche und bequeme Eintheilung 
der Quartiere und Straſſen erzwecken fol. 


Hingegen beſchraͤnkt ſich der Wirkungskreis 
der Bau: Polijzey · fuͤr die Doͤrfer, und zum 
Theile auch fuͤr die kleineren Orte 


1. auf die Bauſtellung; 


2. auf die Vermeidung aller Bauprojeſſe 
mit den Nachbarn; 


3. auf die Wahl ber Baumaterialien nach 
der Beftimmung der Feueraſſekuranz und 
anderer Polizey⸗ Verordnungen; 
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4. auf Fenerficherheit; 
5. auf aͤußere Decenz; und 


6. mittels Rarfblägen auf bequeme, und 
der Landwirthſchaft angemeffeneEinthei- 
fung im Innern der Gebäude. 


Hier werden ebenfalls alle Plane vorgelegt, 
geprüft, von den Adjazenten unterfchrieben, 
und dann genehmiget. 


Ueber deren Ausführung ift zu wachen, und 

zu Erzielung einer fhönern und bequemern Bas 

e der Dörfer, fo wiezur Erleichterung des 

—— nach und nach Plane und dienliche 
Vorſchlaͤge einzuſenden. 


Eine weitere Hauptverrichtung fuͤr ſaͤmtliche 
Baus Polizen: Kommißionen beſtehet in der 
Auffiht und Erefution gegen feblechtes und 
unmaafßbaltiges Baumaterial, Diefes muß 
nach Maaßgabe des Normativs vom lezten Feb: 
ruar 1768 ben periodifchen Vifirationen (z. B. 
gelegenheitlich der Feuerbefchau) vernichtet und 
die Mödel zerſchlagen werden, 


Die dritte Hauptfunktion ift die Pruͤfung der 
Zimmer : und YTaurer : Jungen, welche frey, 
und der Gefellen , welche Meifter werden wol: 
fen. Keine Zunft foll eine Promotion diefer Art 
ohne Zuftimmung der Banfommißion vorneh; 
“men; was diefe nicht genehmigen wird, foll in 
Zukunft ungültig feyn. = Endlich ift 


jede Bau: Kommißion verpflichtet, die Bau⸗ 
führer gegen Uebervortheiiung durch Anftels 
Iung ſchlechter Arbeiter, zu vieler Lehrjungen, 
und Schmälerung derArbeitftunden beym wirk⸗ 
lichen Baue zu ſchuͤtzen. — 


Uebrigens ſollen dieſe angeordneten Bau⸗ 
Poligen » Kommißionen Peine Gelegenheit zu 
neuen Tar: Anforderungen geben; die 
find unentgeltlich su prüfen, fohin Niemand mit 
einer neuen Anslage zu belaͤſtigen. 


— ——— 


auplane 
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Man verfpricht ſtch von diefen vorläufigen Bei 
fügungen, und dem Eifer aller Stellen , bis di 
übrigen einfchlägigen Anftalten zur Wirkfick 
Peit kommen, Dia befte Wirfung , und erwarte 
von zeit zu Zeit Berichte über den Fortgang de 

ache. 
Muͤnchen den 28ſten Jänner 1805. 


EChurfürftlicheo General: Landes: Rommiffa 
riat der Provinz Baiern, 


Meichöfrepherr von Weichs. 
von Schmdger, Sekretär. 


— — —ñ— — IT — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter in Baiern 
(Einige Modiſikationen bey Verrechnung des geiſt⸗ 

lichen Staatsbeytrages betreffend.) 

Um verſchiedenen Anſtaͤnden und Bedenken, 
welche ſich bey der Reviſion der rentaͤmtlichen 
Rechnungen uͤber den geiſtlichen Staatsbeytrag 
(Decimation) für das Jahr 1803 entdecket ha: 
ben, in die Zufunft zu begegnen, und die Ju— 
ftififation felbft zu erleichtern, werden den fämts 
lichen hurfürftl. Rentaͤmtern in Baiern tiber 


- bas, was fchon die neue Rechnungs: Fnftruftion 


im Allgemeinen hierüber enthält, noch folgen: 
de Borfchriften über einzelne Punkte gegeben, 


1) Den den individuellen Anzeigen, welche 
ſowohl von den Rentämtern, als von den Herr: 
fchaftsgerichten und Hofmaͤrken über die frfus 
lär Geiſtlichkeit, über die Gotteshaduſer, dann 
über die Bruderichaften und milden Stiftuns 
gen abgrföndert zu verfaffen find, muß nicht 


nur das Bißchum und Dekanat beygefejt, fon: 


dern auch angemerft werben, 


a) welche derfelben ſchon vorhiu in dem naͤm⸗ 
lichen Landgerichts⸗ reſpeeti ve Rentamts⸗ 
Bezirke gelegen waren; und 
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b) welche erfinach der jüngftenOrganifation 
von anderen Fandgerichten und aufgeloͤ⸗ 
ften Klöftern dazu gefommen find, 


Die Herrfchaftsgerichte und Hofmärfte har 
ben dieſe Anzeigen dreyfach zu übergen, damit 
ihnen einevom Rentamte unterfchrieben als Bes 
ſcheinung zurückgeftellee, die zweyte der rent: 
ämtlichen Hauptanzeige beygelegt, und die dritte 
zu den Nentamts: Aften genommen werden Fön: 
ne, Wo feine Pfarreyen ıc, vorhanden find, 
müffen wenigft Zchlanzeigen abgegeben werden, 


2) Von den Pfarreyen der aufgelöftenStifte 
und Klöfter, welche der Dezimation befonders 
unterworfen find, müjfen ihre Fataftermäßigen 
Quoten, wie vorher, entrichtet werden, wenn 
anders bey der allenfalls hie und da fehon ein: 
zeln eingetretenen Organifation Feine Abändes 
zung getroffen worden iſt. 


3) Für alle an der Fataftermäßigen Dezima⸗ 
tion paßirlichen Abzuͤge, worunter befonders Die 
Moderationen, die Herrenguͤlt Widum⸗Stadt—⸗ 
und Marft: Steuern, die Yägergelder, die 
- Randanlehens: Sintereffen , und zeitliche Nach: 
laͤſſe ze. gehören, müffen die erforderlichen Schei⸗ 
ne beygebracht, und (mit Ausnahme ber Land: 
anfehens : Iitereffenfcheine) der Nechnung ge: 
hoͤrigen Orts bengelegt werden, woben zugleich 
zu bemerfen koͤmmt, daß diefe Scheine nur für 
das laufende Jahr aunehmbar feyen, und auf 
Fein Fünftiges Jahr verfchoben werden dürfen, 
weil mit jedem Jahrgange rein abgerechnet werz 
deu muß. 


4) Dbichon aber die Landanfehens + unter 
reffen in Beziehung auf die partifufaren Abs 
rechnungen mit den Kontribuenten, welche fie 
bey Entrichtung des Staatsbeytrags als Gut: 
machung anfegen, unter die Abzüge gehören, 
fo find fie doch in Beziehung auf die hurfürft- 
liche Provinjial : Haupt: Kaffe, welcher fie bey 
dem churfuͤrſtlichen und landſchaftlichen gemein: 
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ſamenSchuldenabledigungswerke vergütet wer: 
den, feine Abgänge an dem wirklichen Dezima— 
tions: Betrage, fondern cin wahrer integriren: 
der Theil desfelben, worüber die Anzeige und 
Entrichtung theils baar, theils durch die für 
baares Geld gültigen Landanlehen-Intereſſen⸗ 
Scheine, und durch die Ausftände geſchieht. 


Daher die hurfürftlichen Rentämter in dem 
gegebenen Dezimations : Nehnungs:Schema, 
worin die Landanlehens-Intereſſen aus Ber: 
ftoß unter den Abgängen ftehen , von felbft-die 
geeignete Abänderung zu machen, die Landan⸗ 
lehens : unsereffen hinter den wirffichen Neft 
oder Dezimationgs: Betrag neben den Ausſtaͤn⸗ 
den, und nicht unter den Abgängen zu bemer: 
fen, die förmlichen Scheine hierüber forgfältig 
zu fammeln, und ftatt baaren Geldes zur ur: 
fürftfichen Provinzial: Haupt: Kaffe einzufens 
den wiffen werden, welche ſodann Diefelben fei: 
ner Zeit der gemeinen Schufdenwerfs:Kaffe hin⸗ 
über zu rechnen, oder ihre Vergütung auf eine 


-fonft geeignete Art zu beforgen hat. 


5) Mit dem pfärrlihen Landanlehen vom 
Jahre 1796 , ift das grundberrliche Anleben, 
welches die mit Grumdholden verfehenen Pfar⸗ 
ver und Benefiziaten verinög des zweyten Steu⸗ 
ermandats vom Jahre 1798 zu entrichten hats 
ten, nicht zu vermiſchen. Die jährlichen Zins 
fe vom lejteren Fönnen die Intereſſenten nur 
an der jährlichen Widum- oder Herrnguͤlt⸗ 
fteuer abziehen, oder wenn fie Feine von benden 
zu verreichen haben, unmittelbar in der ober: 
ländifchen Landfchafts » Kanzlen erholen, an 


dem geiftlichen Staatsbeytrage aber niemals abs 


rechnen. 


6) Wenn die fämtlihen Abzugs : Poften 
(jedoch mit Ausfhluß der Landanlehens : Yu: 
tereſſen, welche nicht mit einzurechnen find) 
die Fataftermäßige Dezimations = Quote übers 
fteigen, fo find fie nur für dieſe Quote gültig, 
und es darf alfo nichts hinaus verguͤtet werden, 
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7) Die Vogteyguͤlten, Grundzinfen, Urs 
Earsit ften und Getreidguͤlten ( feztere aber nur 
in dem ehemaligen geringen Faßions: Normal: 
anfchlage) find nur zum roten Theile in Abzug 
anzunehmen. 

Die Hof: und Maͤhnſtuͤck⸗ Anlagen ıc. hin: 
gegen find, wie vorhin, von allem Abzuge aus: 
geſchloſſen. 

3) Ruͤckſichtlich der auswaͤrtigen Stifte 
und Kloͤſter, dann anderer der Dezimation noch 
unterworfenen Individuen haben ſich die reſpi⸗ 
zirenden churfürftlichen Nentämter an die ihnen 
fchon für das Jahr 1803 mitgerheilten tabellas 
riſchen Anzeigen fernechin zu halten, und felbe 
abjchriftfich als Belege der Rechnung behzu⸗ 
fügen. 

"München den 25ften Februar 1805. 


Churfürftl,baier. General: Landes: Rommif: 
fartat als Privinzial: Brats: Ruratel, 


Reichöfrepherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


Neumayer, Direktor. 





Damm 


Auftrag 
an fümtlihe Maut⸗ nud Hallaͤmter. 


(Die Confumo - Maut : Ridvergätungen betr.) 


Um bey jenen Confumo- Maut : Riüdkver: 
gütungen Ordnung und Einförmigfeit zu erhal 
ten, welche nach den 15ten $. der neuen Zoll⸗ 


und Maut: Ordnung den Speditionsgütern 


geleifter werden, wenn für dieſe 
3) ben ihrer Einfuhr an der Gränz: Maut: 


ftation der Confumo-Zoll entrichtet wors 


den ilt; 


{nen 


350 


b) felbe an einer Halle die Kontrolle beftan: 
den haben, und 


©) in einem Zeitraume von 30° Tagen tie 
der über die Gränze in das Ausland vers 
‚ führer worden find, 


beſtimmet man hiemit, daß alle für folche Spe: 
ditionsgüter pafjirfiche Rücfvergütungen durch: 
gehends nur bey dem betreffenden an der Graͤnze 
erablirten Maut : oder Beymantamte geleifter 
werden follen, 


Um jedoch den Graͤnz- Mautämtern die Er 


kenntniß ins Ueberblicke zu verfchaffen,, ob diefe 


Ruͤckverguͤtungen dengefezlichen Beftimmtungen 
gemäß auch gemacht werden- dürfen ‚- werden 

zugleich die hurfürftlihen Hallverwaltungen 

hiemit beauftrager, fi zur Füreinanderbrin: 

gung folcher Speditionsgüter, welchen die Con- 

fumo - Maut: Rücvergütung zufteht, Feiner 

anderer, als folcher Polleten zu bedienen, wie 

das hirnach folgende Formular bezeichuer, 


Daß den Gränz: Mautämtern hieben ob: 
Tiege, den ı ıten G. der proviforifchen Zoll: und 
Maut : Ordnung in volle Anwendung zu brin⸗ 
gen, verfteher ſich von ſelbſt. 


Die Fnforporationen find von ‚ben vorges 
fezten Mautämtern über diefe Beftimmung 
alfogleich und umftändig zu unterrichten. 


München den ıgten Febranar 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident,  - 


von Mayer, Sekretär. 
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Rückvergütungs⸗Pollete 
für 


hen dem Gränz: Mautamte 
180 laut Pollete Fol. Nro. 
vermautete folgende Speditlonsguͤter, als 


Note. 


unter den 
eingebrachte, und allda per Conlumv 


Hier werden der Colli oder anderer unverpadter Gegenftände Zahl, Gattu 
Inhalt, Werth ic. umftändig fpezifigirt vorgetragen. — ed 


welche bey endeögefester Hallverwaltung laut Defignation, und Lagerbuchs Fol. 
dv 


Nıo. 


ie Controlle beftanden , uud unser heutigem Tage durch den 


verladen worden find, um bie ſpaͤteſtens 
ald den lezten Tag der gefezlich verordneten 


den 
drevßig Tagen wieder in bad Ausland ber die Graͤnze ben dem churfuͤrſtl. 


Amte 


verfübret zu werden, woſelbſt filr dieſe obengenannte Speditionde 


— _ den rsten F. der neuen Zoll: und Maut » Ordnung gemäß — unter Abzug der treffenden 


ranfito- Zollgebuͤhr nach Stationen mit 
nirte Conlumo- Mautbetrag von * ' 
ulden 


den 
Churfürftlibe Hallverwaltung. 


fü Tr. der fchon bezahlte, eigentlich depo⸗ 


Kreuzern ruͤckzuverguͤten fommt« 
Ao. 180 


Diefe Roͤckverguͤtungs· Polleten find von Entrihtung 
der Stempelgelded befrenet,, dagegen wird der Tranfiro- 
Erempelbetrag nachgeholt, und der gleiche an der erften 


Gränge für die Confumo - Pollete 
zuruckbezahlt. 


abgeworfene, nicht 


nn —ñ [mm 
® Diefer Geldbetrag darf nie mit Ziffern , fondern muß ſtets mit Worten ausgeworfen werben. 





Auftrag 

an fämtliche hurfürftt. Landgerichte , Herr⸗ 
fchafts⸗ und Hofmarktegerichte, dann Mar 
7 giftrate der Städte und Märkte. 
(Den Verkauf der Fabrikate auf dffentlihen Jahre 

maͤrkten berreffend.) 
Da hierorts die Beſchwerde an ebracht wor 
den, daß auf einigen —e— 
unter dem Vorwande einer ganz geſezwidrigen 
Dbfeapanz mehreren Profekioniften der ® 
Fauf ihrer Fabrifate vor zwölf Uhr Mittags 
nicht geftattet werden wolle; fo empfangen 
fümtfiche Unterbehörden hiemit den Auftrag, 
diefen Unfug, mo er noch ftatt finden wird, 
überall verfänglich abzuftellen, und zu verfü: 
gen, daß mit Anfang eines öffentlichen Marks 


ahrmärkten 


er⸗ 





tes jedem Fieranten der berechtigte Verkauf ſei⸗ 
ner Waaren oder Fabrikate zu gleicher Zeit ohne 
Unterfchied ungefränft geftattet werde, 
München den zoften Februar 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Meichefrenherr von Weiche, Präfident. 


Echiefl, Sehretär. 


—— — —— —— 


Bekanntmachungen. 


( Die neue Ehfrichtung det Maoiftrats der Haupt- und 
Reſidenzſtadt Muͤnchen betreffend,) 


Nach den bereits bekannt gemachtenGrundfägen, 
und nach umftänplicher Vorlage der Berichte des 
Stadt s Kommifjariated und ber churfuͤrſtlichen 
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Landesbirektion haben Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht über die Einrichtung des hieſigen Magiſtra⸗ 
ted gnaͤdigſt befchlofjen , und darüber die höchfte 
Eutichließung vom r4ten November des vorigen, 
und sten Kebruar dieſes Jahres erlaffen, folgen: 
den wefentlichen Inhaltes: 


1) Der biefige Magiftrat, fo wie jede bügers 
liche Obrigkeir iſt in zweyfacher Beziehung zu bes 
trachten, theild als Regieruugsbeamter, 
in welcher Eigenſchaft er alle churfuͤrſtlichen Vers 
ne und MWeifungen zu befolgen bat; 
theils ald Beamter der Bärgergemeinde, 
in welcher Eigenfchaft er Piloten gegen die Ges 
meinde trägt, und fo weit diefe unter landeöherrs 
lichem Schuge und Hoheit ftehet, der Regierung 
verantwortlich bleiber. 


2) Die Gefchäfte des Magiftrates theilen fich 
außer der — * der allgemeinen buͤrgerlichen 
ai n vier Gattungen und Zweige ab, 
nämlich: 


I. Ju die Verwaltung ber dffentlihen 
landesherrlihben,, landfdhaftlis 
ben und ffäprifhen Gefälle und 
Einkünfte; 


II. die Verwaltung der weltlihen mils 
den Stiftungen; 


III. die Verwaltung des Kirhenvermbs 
gend; 


IV. die Beforgung der von dem Magiftrate ges 
führt werdenden befondern Poligey: Ans 
falten, nebſt der Kokurrenz des Mas 
giftrates zu der churfärftlichen Lokal⸗Poli⸗ 
zeydirektion. 


3) Der Magiſtrat führe feine Geſchaͤfte mit 
Ausnahme leztgedachter Konkurrenz in kolle⸗ 
gialer Form, und durch die Aufhebung aller 
mit diefer Form unverträglihen befondern 
Aemter wird zugleich verordnet, daß alles, 
was von denfelben bisher behandelt und beichloffen 
wurde, kuͤnftig von dem Magiftrate felbft behan⸗ 
delt, beichloffen und in Vollzug gefezt werden foll, 


4). Dagegen follen die oben —— vier 
Geſchaͤfts zweige durch eben fo viele in dem Magi: 
ſtrate felbft beftehende Buͤreau's vorbereiten, res 
ſpizitt, und nach den Anordnungen des Magiftras 


sed, jo wie in deſſen Namen geführt und wollgos . 
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pen werben ; und alled Gelb und-alle Papiere fol: 
en an den Magiftrar geiender, und von diefem 
erft dem betreffenden Gejchäfts = Bilreau zugethei⸗ 
let werben. 


5) Da biefe Buͤreau's Feine befonbern Stellen 
ober Memter bilden , fondern vielmehr alle bieheris 
gen Aemter, ald Kameramt, Steueramt, Um⸗ 
geldamt, Quartieramt , Hochzeitamt, Bauamt 
und dergleichen gänzlih aufhören, und die von 
ihnen behandelten Geichäfte durch das fir die Vers 
waltung der dffentlichen Einkünfte beflimmte Ges 
ſchaͤfts Buͤreau refpizirt werden ; fo follen fie auch 
mit dem Magiftrate, welchen jie ſelbſt ausmachen, 
nicht durch Schreiben, ſondern nur durch Worträs 
ge und Noten fommuniziren, 


6) Der Magiftrar ift nach den fchon beftehen: 
den Berorbnungen verbunden, feine Rechnungen ſo⸗ 
wohl über Verwaltung des Stodtvermdgens und 
feiner Einkuͤnfte, ald über die Berwaltung der Kirs 
hen = umd milden Stiftungen jährlich an die bes 
treffenden höheren Stellen einzufenden , wo jedoch 
deren Revifion allzeit glei vorgenommen, und 
unter feinem Vorwande verzögert oder aufgehals 
ten werden folle. 


7) Uebrigens ſoll der Magiftrat zwar alle Bes 
fugniffe, weldye inden Gränzen der gembhnlichen 
Nominiftration liegen, fo viel das ſtaͤdtiſche Ders 
mdgen betrift, ohne Anfrage bey der hoͤheren Stelle 
ausüben, Doch aber bey Acquifitionen und Verdufs 
ferung der Realitäten, bey Errichtung ganz neuer 
Eoftfpieliger Gebäude und Anſtalten die höhere 
Genehmigung bey hurfürftlicher Landesdirefrion 
zu erholen gehalten ſeyn. 


8) Was diefen nämlichen Srgenfland ben der 
Verwaltung der Kirchen und Stiftungen berrift, 
bleibt ed bey den biäherigen gefezlihen Beſtim— 
mungen, nur foll die Summe der nicht ftändinen 
Ausgaben, welche ver Magiftrat nicht ohne höhere 
Bewilligung foll befchließen dürfen, unter Beueh⸗ 
mung mit dem churfürftlichen Kirchenadminiſtra⸗ 
tions s Rathe feft und fo beftimmt werden, daß 
ber Magiftrar felbft in der Berwaltung nicht zu 
fehr befchränft werde, 


9) Die Verwaltung desj Kondes der eigentlich 
bürgerliben Armenftiftungen fol dem Magiftrate 
noch ferner verbleiben, die Erträgniffe bavon aber 
nach genommener Einficht des Zweckes der Stifs 
tungen zum Armen» Iuftitute jährlich ohne Ab⸗ 
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zug befonderer Verwaltungskoſten hinübergegeben 
werden. Der Magiftrat hat Sorge zu tragen, 
Daß die Kapitalien immer fiher angelegt, und zum 
möglichft beften Ertrage gebracht werden. Beym 
Armen⸗Fuſtitute foll die Hälfte der Affefforen aus 
der Bürgerfchaft feyn. 


10) Das Recht der landesfürftlichen oberften 
Aufficht laffen Seine Ehurfürftlide Durchlaucht 
durch einen Kommiffär ausüben, 


11) Der Magiftrat foll aus zmblf Mitgliedern 
beftehen, wovon die vier erften die alademifchen 
Studien vollendet, und die vorgefchriebenen Les 
bungen und Prüfungen, befonders im Kameral⸗ 
fache erfüller haben follen: — Ein Magiftrats: 
Rath foll feine vorzügliche Kenntniß im Bauwe⸗ 
fen erprobt haben, die übrigen fieben Raͤthe find 
aus der Klaffe der gewerbtreibenden Bürger, wel: 
che ſich durch Kenntniſſe, Rechtſchaffenheit und 
thaͤtigen Willen auszeichnen, und vorzuͤglich den⸗ 
—— welche darunter wohlhabend ſind, zu 
waͤhlen. 


12) Von den erſten vier Mitgliedern ſollen 
wey den Titel Buͤrgermeiſter fuͤhren, und in dem 
Direktorium des Magiftrates halbjährig wechfeln. 


13) Die vier Magiftrats » Räthe, von welchen 
vorgaͤngige wiſſenſchaftliche Bildung erfordert wird, 
ſollen nebſt dem bauverſtaͤndigen Rathe ihre Stellen 
Iebenslänglich behalten, fein buͤrgerliches Gewer⸗ 
be treiben, und ordentlich beſoldet werden. 


14) Die übrigen Magiſtratsglieder aus der 
Klaffe der gewerbtreibenden Bürger werden erneu⸗ 
ert, und erhalten für die Zeir ihrer Funktion eis 
nige Entfchädigung in Rüdficht ihres Gewerbes 
Entganges. 


15) Jedes oben bezeichnete Buͤreau fleht unter 
der unmittelbaren Auffiht und Leitung eines der 
vier erſten Magiftratäglieder, welche auch ben dem 
Magiftrate die Vorträge über die dahin einfchlas 
genden Gegenftände zu führen haben. 


16) Jedem Buͤreau find von deu übrigen Mas 


giftrarögliedern zu ihrer beftändigen Information, ' 


Kontrolle und erforderlichen Theilnahme an den 


Geſchaͤften einige beyzugeben , weldye auch die ihs 
zen Fähigkeiten angemeffenen,, und ihren Getvers 
"Den nicht hinderlichen Geſchaͤfte zu überlaffen find, : 
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17) Die Rechnungen über alle mit Einnahme 
und Ausgabe verbundenen Gegenftände werden von 
(eh beirefienden Buͤreau felbft geführt, und ver: 
aßt. 


18) Die Magiſtratsglieder, welche die Merz 
waltung über einzelne Kirchen und Stiftungen be: 
forgen,, find daher nihr verbunden, die Kechmus: 
gen darüber zu verfaffen ; fie muͤſſen aber ihre 
Mannalien ordentlich halten, fie alle Wochen ben 
dem betreffenden Bilreau produgiren, und ſich mit 
demfelben berechne. 


19) Auch follen die Kommiffariate bey den 
Zunftverfammlungen nicht aufgehoben werden, 
aber die Deputate dafür hören auf, mit Ausnah⸗ 
me derjenigen, welche ſchon beftimme in den jaͤhr⸗ 
lichen Zunftrechnungen vorfommen ; dieſe fellen 
aber der Stadtkamer verrechnet werden, 


20) Alle Sporteln, Zaren und Emolumente , 
beren Perzeption der Magiftrat befugt war, mit 
Einrehhnung der Deputate fir die Bierbeſchau, 
für das Brodwaͤgen, der Stadtoberrichteramtds 
Ehrungen :c. follen zur Stadtkamer eingezogen, 
die ferneren Perzeptionen die Individuen bey Dienſt⸗ 
amotion verboten, und dagegen bie Gehalte des 
ganzen Magiftraröperfonals mit feinerKanzley und 
Dienerfchaft theils im Gelbe, thells im Getreide 
beſtimmt und feftgefezt ſeyn. 


21) Auch das Lotto-Deputat iſt zur 
Stadtlamer zu verrechnen, und den Magiftrates 
gliedern die Beumohnung bey den Fottoziehungen 


‚abwechslungsweife aufzutragen. 


22) Das Deputat, welches die äußeren Räthe 
für ihre Unwefenbeit bev gerichtlichen Werbandluns 
gen bezogen haben, hoͤret gänzlich auf. 


23) Unter Benehmung mit den betreffenden 
Stellen foll regulirt werden, was die Kirchen = und 
milden Stiftungen für die Adminiftrarion, welde 
der Magiftrat über ihr Vermuͤgen führe, an die 
Stadtkamer zu entrichten haben. Vorlaͤufig bleibt 
die Stadtfamer in dem Fortbezuge alles deſſen, 
was die Magiftratöglieder , oder die Kanzlen und 
Dienerfchaft des Magiftrates von den Kirchen und 
Stiftungen bezogen haben, mit alleiniger Aus— 
nahme der Zuftififationsgebühren. 


- 24) Ben dem Magiftrate. folen ferner weder 
befondere Rechnungsjuftififanten befichen, noch filr 


337 


die Zuftififation in einer Rechnung eine befondere 
Ausgabe paßirt werden, fondern die erforderliche 
Zuftififation vor Einfendung der Rechnungen iſt von 
dem Per ſonale des Magiſtrates, den Raͤthen und 
Subalternen zu verrichten, ohne daß diefe auf bes 
fondere Bezahlung Anſpruch zu machen haben. 


25) Die in den Rechnungen der Kirchen: und 
milden Stiftungen vorfommenden Gebühren fir 
Merfaffung der Rechnungen fallen ver Stadtka⸗ 
mer zu. 

26) Die unten folgende Ueberſicht enthält den 
Status des Magiftrates, feiner Kanzley nnd Die: 
uerfchaft ; dann bie ftatusmäßigen Befoldungen. 
Die Penfion der Wirtwen und Kinder foll nach 
neuere höchften Entſchließung neuertings regulirt 
werben. 


a7) Die Magiftrats:Rärhe genießen außer eis 
ner Entfbädigung auch die Servlöfreiheit, fo lange 
fie ihre Erellen begleiten; nur den Mitgliedern des 
vor der Organifatıon beftandenen Magiftrats ſoll 
dieſe Servisfreineit lebens laͤnglich verbleiben. Des⸗ 
gleichen behalten diefelben 


ag) auch ihren Charakter Tebenslänglic, ins 
dem der durch die Konzentrirung ded Magiſtrates 
norbwendig gemachte Austritt feinem Individuum 
praͤjudizirlich ſeyn foll. 


29) Die Kanzlen und Dienerfhaft muß fich zu 
allen Geſchaͤften anweifen laffen, wozu man a 
erforterlid) hat, und In dringenden Fällen. dem 
Stadtgerichte, fo wie das Perfonale des Stadtge⸗ 
sichtes, dem Magiſtrate aushelfen. 


30) Die Individuen, welche in der Kanzley 
angeſtellt werden, ſollen fo viel moͤglich, Rech⸗ 
nungsverſtaͤudige ſeyn, und darunter denen, welche 
die akademiſchen Studien vollendet haben, der Vor⸗ 
zug gewaͤhret werden. 


31) Das Protokoll bey dem Magiſtrate ſoll von 
den Aëltuaren, oder Stadtſchreibenn wechſelweiſe 
efhrt. kann aber, fo lange noch uͤberzaͤhlige vors 
—* ſind, auch einem derſelben uͤbertragen wer⸗ 


den. 

— Die Viertelſchreiber behalten, was fie aud 
der Siadtkamer beziehen ; fie follen aber nicht wies 
der erfezt, vielmehr zu minder ensbehrlichen Stels 
len verwendet werben, 


u 
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33) Magiftrat und Stadtgericht fliehen im glel⸗ 
chen Verhältwiffe, auch im gleichen Range. Bende 
Erellen follen mit Noten fich einander mittheilen, 
und das Stadtgericht infonderheit iſt angewiefen, 
daß es der Gerichtsordnung — in allen, das 
Intereſſe des Magiftrates berührenden Gegenftäns 
den, vorzüglich in allen Etreitfachen überG@ewerbes , 

erechtigteiten, wobei die Obrigkeit interefirt feyn 

ann, fi mit dem Magiftrate benehme, und im 

* ei Befugniffe des Magiftrates nicht 
greife. 


4) Der Magiftrat ift berechtiget, alle feine 
Haufden Gefälle felbft benzutreiben * feine Pri⸗ 
vatforderungen hat derſelbe durch die geeignete 
Gerichtsſtelle liquidiren und exequiren zu laffen, 


35) Die buͤrgerliche Gemeinde ſoll in Beziehung 
auf den Magiſtrat, als Gemeinde-Vorſteher und 
Beamten, durch einen Ausſchuß vertreten werden, 
welcher an der Zahl ſeiner Glieder dem Magiſtrate 
ganz gleich ſeyn ſolle. Der Ausſchuß hat mit Zu⸗ 
grundlegung des Altern Wahlbriefes vom Jahre 
1403, und ohne auf Emolumente oder Entſchaͤdi⸗ 
gung Anſpruch machen zu koͤnnen, folgende Rechte 
und Verbindlichkeiten: 


6) Er ſoll von dem jaͤhrlichen Kaſſezuſtande 
Einſicht nehmen, und zur Ausmittlung eines ſich 
in der Jahresrechnung bezeigenden Defizits und 
Herſtellung eines erforderlichen Schuldentilgungs⸗ 
Planes beygtzogen werden, 


37) Ihm ſollen ſaͤmtliche Rechnungen mit al⸗ 
len Beylagen zur allenfallſigen Erinnerung unter 
einer Friſt von vier Wochen vorgelegt werden. 


38) Er tonkurrirt bey Aufnahme nener Kapi⸗ 
talien, bey Errichtung koſtſpieliger Gebäude, und 
neuer Anftalten , ben Acyuifirionen und Veräußes 
rungen von Realitäten, bey weſentlich und bedeus 
tenden Veränterungen und Verbefferungen der Res 
gie, bei wichtigen und ungembbnlichen Stadtka⸗ 
mer: Awegaben, bey neuen Gemeinde s Anlagen, 
welche niche von der Regierung felbft angeordnet 
werden, bey Herftellung und Veränderung des 
Repartitionsfufles, endlich bey der Wahl des Mas 
giftrates und des Stadtgerichtes. 


39) Ueber die Wahlart des Ausſchuſſes wird 
nad) Bernehmung der betreffenden Behörden eine 
befondere Beftimmung folgen, Dermal gefchieht 
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die Reduktion burdy eine Auswahl von zwoͤlf Aus⸗ 
ſchuͤſſern in einer Berfammlung der bisherigen Ges 
meinbevertreter, und der 7a Wähler, unter der 
Leitung des Stadt: Rommiffärd, mir hoͤchſter Ges 
nehmigung · 


40) Nach drey Jahren tritt die Hälfte bed Aus⸗ 
ſchuſſes, fo wie die Hälfte der Magiftrats : Rärhe 
aus der gewerbetreibenden Klaffe aus, das erſte⸗ 
mal durch das Loos. 


41) Bey der Wahl eines Magiftrats:Rathes 
fehlägt der Magiftrat dem Ausſchuſſe zwey Indis 
viduen vor; dieſer Vorfchlag mit der Erinnerung 
des Ausfchuffes wird durch den Kommiffär zur 
Aurfürftlichen Landesdireftion befbrdert, und mit 
Gutachten zur böchften Stelle geſendet. 


42) Zur Belegung einer Rathöftelle bey dem 
Stadtgerichte ichlägt Diefed dem Magiftrate zwey 
Judlviduen zur Erinnerung und Dernehmung bed 
Ausichuffes vor ; fodann wird der Vorſchlag auf obi⸗ 
gem Wege zur höchften Stelle gebracht, 


43) Auf gleiche Art foll bey der Mahl der 
Stadtſchreiber und Stadrgerichtd » Aftuaren, Res 
iftratoren und Erpebitoren verfahren, und bie 
hoͤchſte Genehmigung erholet werden, 


4) Das Perfonale zur Kanzley und Diener: 
fepart wählt der Magiltrat nach dem Wahlbriefe 
vom Jahre 1403 felbft. Das Stadtgericht be: 
ſtimmt diefes Perfonal beuehmlich mit dem Maz 

iftrate ; find beyde Stellen verſchiedener Meynung, 
6 entſcheidet bie churfuͤrſtliche Landespireftion; 


45) Bey Befehung diefer Stellen foll auf Bürs 
gerfohne der vorzägliche Bedacht genommen wers 
den. 


46) Alle Adjunftionen zu Dienftesftellen, 
Dienfiläufe, Yuheirarbungen, Refignationen zu 
Bunften anderer, Vervielfachung der Dienſtesſtel⸗ 
len ıc. find ftrenge verboten, 


47) Dem Magiftrate wird frengeftellet,diefoges 
nannten Zwinger,weldye noch von verfchiedenen ns 
dioiduen beniüiger werden, zu kameraliſchen, oder po⸗ 
itzeylichen Zwecken zuruͤck zuuehmen, in welchem 
Falle die Entſchaͤdigung mit Zugrundlage der übers 
gebenen Faßion, und mir Abrechnung der bisher 
von der Stadtkamer bezahlten Tagwerker der Bil: 
ligkeit nach zu bemeffen ift, . 
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48) Der Magiftrat fol fich beftreben, alle 
überflüßige, bereits in eine Beſchreibung gebrach⸗ 
te Thürme, Häufer und Gebäude zu veräußern, 
oder nach Beſchaffenheit zu demoliren; ferner joll 
feine entbehrlihe Wohnung irgend einem Dienfts 
perfonale bemwilliger, fondern getrachtet werden, 
daß von denjenigen, deren Dienftverhältniffe keine 
befondere Wohnung erfordern, diefe ſchon bewilligs 
te —— gegen den faßionirten Betrag wie⸗ 
derum zur — werben. 


49) Es foll unterfudht werden, ob ber Magiftrat 
bey feinen Ziegelbrennereyen, Kalldfen, Schmies 
den, Mühlen, n. dgl. beträchtliche Vortheile ziehe, 
ober ob es für ihn und das Publikum angemeffener 
fey, fie zu veräußern, oder zu verpachten. 


so) Inſonderheit ift bas Bauweſen der hleſi⸗ 
gen Stadt, welches mit dem großen dazu gehdris 
gen Perfonale viele Ausgaben verurfachet, genau 
zu revidiren, und webenbey die Rüdficht auf die 
Erfparung der Maurermeifter, Zimmermeifter, 
Maffermeifter zc. deren Verrichtungen von den 
Palieren verfehen werden koͤnnen, zu nehmen, 


51) Das Perfonate der Thorfchreiber, Thor⸗ 
ſteher 1c. fol reduzirt, und einswell zur Herftellung 
einer Kontrolle der Thorzblle angemwender werden. 


52) Alle Zweige der ſtaͤdtiſchen Adminiftration, 
Sowohl ber Einnahmen als Ausgaben, follen forts 
ſchreitend und ununterbrochen in Repifion genoms 
men , von dem Magiftrate aber felbft vbrbereiter, 
und zur fernern Entfchließung vorgelegt werben. 


53) Beſonders foll über Perzeption und Res 
partition der Steuern, Anlagen, Zölle und des 
Bierpfennings genaue Einfiht genommen, und 
ftrenge darauf gehalten werden, daß das Gefäll 
des Bierpfennings befonders verrechnet, und zu 
feiner eigentlichen Beftimmung, zu Bezahlung der 
Schulden verwendet werde. 


54) Nachdem bisher die Vollendung der Rech⸗ 
nungen durch die Berfäumniffe der Kontribuenten 
fehr verhindert, und die Obliegenheit des Kontris 
buenten mit ſich bringt, feine Erlage zur beftimms 
ten Zeit an dem Einnahmsorre felbft zu berichris 
gen; fo follen die —* jedesmal bekannt 

acht, und die Kontribuenten zur Berichtigung 
Ährer Schufbigteit beftimme angehalten werben, , 


341 


55) Ferner find die ftädtifchen milden Stiftuns 
gen in Revifion zunehmen, oder die ſchon gepflos 
genen Unterfuchungen zu verbefcbeiden; mobey 
auch die Gehalte der Pfleger, welche nothwendig 
find, regulirt werden follen. 


6) Nach dem Benfpiele des hiefigen Kinder⸗ 
baufes follen die Kinder des Stadtwaiſe nhauſes auf 
das Land gegeben, und dieſe Stiftung, wenn es 
mbdglich ift, zu Erfparung der Gebäude, und Ads 
miniftration mit dem Kinderhaufe vereiniger wers 
den, Deögleichen foll 


Y über den Plan megen Verein mehrerer 
Krankenanftalten Gutachren erflarter werden. 


58) In Unfehung der Aerzte, Eh'rurgen, Heb⸗ 
ammen, welde von Stiftungen, oder der Stadt⸗ 
tamer einigen Gehalt ziehen, ſollen die Etats nebſt 
jedesmaliger Nachweifung des Beduͤrfniſſes unterz 
legt werben. 


Ta mn — — 
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59) Der Magiftrat ift angewieſen, alljährlich 
einen Grat zu entwerfen, jeden Zweig feiner Aus: 
gaben mit einem Theile feiner Einnahme zu do: 
tiren, und auf die moͤglichſte Befchränfung aller 
unndtbigen und entbehtlichen Ausgaben anzudrins 
gen. Endlich 
60) hat derfelbe alfoba!d feinen ganzen Schul⸗ 
denftand herzuftellen, einen ordentlichen Schul: 
dentilgungs: Plan zu entwerfen, und außer dem 
biefür gewidmeten Bierpfenning die Fonde zu bes 
ftimmen, fofort denfelben nach vorheriger Verneh⸗ 
mung des Ausſchuſſes und der hoͤhern Ratifitation 
in Vollzug zu fegen. 

München den roten Februar 1805. 


Ehurfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Sefrerär. 


Status des Magiftraıs der Stadt München. 








Perfonal: Status, 





2. Bürgermeflr 2 2 00000. 


2. Magiſtrats-Raͤthe, welche, wie die Bürgers 
meifler die afademifchen Studien, dann die vor: 
efchriebene Uebung und Priifung, befonders 
m Rameralfache vollendet haben. 
bauverftändiger Rath. 
Magiftrars s Rärhe Aus der Klaſſe der gewerb: 
‚ treibenden Bürger, wovon zwey zu dem erſten 
Büreau ded Steuer: und Kamerweſens enge: 
geben werden, und zu beziehen haben 5 » 
Die übrigen fünf, welche dem Bureau der 
Kirchen, oder dem der Stiftungs: Verwaltung 
bengegeben werden . 
Altuaren oder Stadrfchreiber, wovon zwey vor: 
ünlich für das Steuer: und Kamermwejen, einer 
r das Kirchen: und Stiftungswefen, einer für 
die Führung der Polizeranftalten, der Brands 
affefurarion und Gewerbs.Katafter-ıc. zu vers 
wenden ift. 
Regiftraror, welcher zugleich die Erpedirion und 
Taratur verfieht. 
4. Ehrebr 0... 00% 
z. Rathdineet . ... 


— — 
* * 


4 


4 Borhen EEE 





wu mn num mi naden mine 1 au 


NB, Das Korn wird nah dem Marftpreife in Geld 


richtet. 


ent 


Jeber 1500 Korn, Wohnung ohne 
olz. 


Jeder xooofl., 13 Shi I 


Jeder 300 fl 


Jeder 200 fl« 


Leder 6oo fl., 6 Schäffel Korn. 


Jeder 400 fl. 
400 fl., 6GEchäffelfinrn, Wohnung, mit der Verbiud⸗ 
lichkeit, ſich auch ald Boch gebrauchen zu laſſen. 
Jever 300 fl. 
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Auftrag 
an die ſaͤmtlichen hurfürftlichen Eindaerkhte 
und Rentämter in Baier. 


(Die gegenfeitigen Kontrolls ⸗Protokolle betr.) 


Aus den Protokollen, welche einige chur— 
fürftliche Rentaͤmter über die nad) der Verord: 
nung vom 24ften Mär; 1802 am Schluße des 
lezten Vierteljahres bey den hurfürftfichenLand: 
gerichten vorgenommene Kontrolle eingefendet 
haben, hat man fich überzeugt, daß die Beam⸗ 
ten ſchon genug gethan zu haben glauben, wenn 
fie im Protofolle bloß im Algemeinen bemerken, 
daß die Verhörs: Briefs: und Inventurs: Pros 
sofolle ıc, mit den zum Rentamte übergebenen 
Sporteltegiftern, Straf: und Monats : Vers 
jeichniffen durchaus übereinftimmen, 


Allein, wenn die vorgefchriebene Kontroffe 
zum bezielten Zwecke führen, und nicht bloß zur 
Formalitaͤt dienen folle, fo reicht eine folche Bes 
merkung bloß im Allgemeinen Feineswegs hin, 
ſondern es müffen auch bievierteljährigen Geld: 
beträge ben jeder fonderheitlichen Rubrik indivi⸗ 
duel im Kontrollirungs > Protofolle angezeigt, 
und in den Werhörs : Briefs : Snventurs: und 
anderen Protofollen, worauf fich bezogen wird, 
in margine mit rother Dinte fummarifch ausge: 
worfen werben. 


Das Naͤmliche haben die churfuͤrſtlichen kand⸗ 
gerichte, wenn fie am Schluße eines jeden Vier⸗ 
teljahrs bey den Rentämtern ben Kaffen: und 
Materiafftur vornehmen, ſowohl in den daruͤ⸗ 
ber abzuhaltenden Protokollen, afs in den das 
bey unterfuchten Tagbüchern, Manualien, Raus 


5 4 
— — 
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" Benilaf; Protokollen, u. 33 genau zu beob: = 


ten. 


Diejenigen Beamten, gegen die fich nach 
der Hand bey unvermurheten Amtsunterfuchuns 
gen eine Bernachläßigung diefes Auftrages ent: 
decken wird, follen nicht uur allein zum Erſatze 
der allenfalls auf die nur zum Scheine vorge: 
uommene Kontrolle erlaufenen Koften ange⸗ 
haften, ſondern auch zur ſtrengen Verantwor⸗ 
tung gezogen werden. 

München den ıften März 1805. 
Ihurfürftlibes General: Landes- Rommifs 


fariat von Baiern, als Provinzial Etato⸗ 
Buratel, 


Reichöfrepherr von Weiche. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 


Neumayer, Direftor. 














Bekanntmachung. 


(Das Verzeihniß der auf der Ludwigs : Marimiliands 
Uniberfität zu Landshut, Studierenden etr.) 
Das von dem afademifchen Senate zu Landes 

hut eingefendere Verzeichniß der in dem Studien: 

Jahre 1803 bis 1804 auf der dortigen Univerfitdt 

befindlichen Akademiker wird zufolge hochſter Ents 

ſchließgung vom ısten diefes nachſtehend befanut 
gemacht. 
Minden den zıften Februar 1805. 


Ehurfürftlihes General: —— 
ſariat von Baiern. 


Reichsfreyherr vom Weichs. 
von Schmöger, Sekretär. 





— 
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Vetʒeichniß der Studierenden 


an der churfuͤrſtliched Ludwi 


—— — 


Maximilians Univerſitaͤt zu Landshut 


Jahr 1803 bis 1804. 


98: 
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4 4 ftrag Pfarrey⸗ Verleihung. 


an-trthffchende Landgerichte. 

(Die tabellariſchen Anzeigen des Penſions⸗Regu⸗ 
latios des Schulperionals betreffend.) 
Nachſtehende ſaͤumige Landgerichte der baie⸗ 

riſchen Provinz werden hiedurch aufgefordert, 
die in Ruͤckſicht eines Penſions-Regulativs des 
Schulperſonals bereits unterm ı2ten April vo: 
rigen Jahrs durch daseinfchlägige Regierungs⸗ 
blatt anbefohlenen tabellariſchen Anzeigen zu 
verfaſſen, und ſolche nach einemZeitverfluſſe von 
ſechs Wochen unfehlbar gehorfamft anher eins 
zuſenden. 


Burghauſen. Abensberg. 

— Deggendorf, 

Landsberg. Kelheim, 

Miesbach. Koͤtzting. 

rei Landshut, 
ain. 

Gbhei Paßau. 
ea gfaffenberg. 
Waſſerburg. Straubing. 
Werdenfels. Vilshofen. 


München den 4ten Februar 1805. 
en General : Shuls und 
' Studien: Direftorium. 

Freyhert von Fraunberg. 
Schmidt, Sekretär. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht Haben durch 
ein hoͤch ſteigenhaͤndig unterzeichnereö Refeript vom 
z4ten diefed die Pfarrey Xengdorf, Landgerichts 
Erding, dem wohlverdienten Pfarrer, Joha un 
Niedermapyrvon Hebrontshaufen, guädigft zu 
verleihen geruht. 


München den ıgten Februar 1805. 


Benefizien + Berleihung. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
böchfteigenhändig unterzeichneten Reſcriptes vom 
ı3ten dieſes bad erledigte Benefizium zu Wörth an 
der Iſar dem ſowohl ruͤckſichtlich der Seelforge, 
als befonders desSchulweſens verbienftvollen Pries 
fir, Gabriel Kdftler, bisherigem Lehrer in 
Miederviehbach, guädigft zu verleihen geruht. 

München den ıgten Februar 1805. 


— — — — — — — — 


Nebſtbey folgt der zweyte Bogen des Regiſters 
zum Regierungoblatt vom Jahre 1804. 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 


.. 
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X. Stud. Minden, den 6 März 1805. 


Hoͤchſt landee herrliche Berordnungen. extradirt werden ſollen. Diefe Verordnung ift 


. 


( Die Zerritorials Purifitation der Provinz Baiern 
betreffend.) 


Die nahfolgend Höchft-landesherr/iche Vor⸗ 
ordnung in Bezug auf die Zerritorial- Purifi- 
kation der Provinz Baiern wird in Folge des 
hoͤchſten Auftrages zur Nachricht und Nach- 
achtung hiemit befannt gemacht. 

Münden den 2öften Februar 2805. 


Churfuͤrſtliche Kandeodireftion von Baiern. 


Reichsfrephere von Weich , Präfident, 
Eiſenrieth, Sekret, ' 


Mar. Hof, Churfuͤrſt. 


Eine nothmwendige Folge der durch Unfere 
Höchfte Entſchließung vom sten Dftober vori- 
 genahrd angeordneten, und durch Das Regie: 
rungs blatt bekannt gemachten Zerritorial-Pyr 
rififation der Provinz Baiern befteht darinn, 
Daß nicht bloß die abminiftrativen, fondern auch 
die judiziellen Gegenftände von den Landesſtel⸗ 
Sen, bey welchen fie bisher anhängig waren, ab- 
geföndert, und an diejenigen Landesſtellen uͤber⸗ 
tragen werden fogen, deren Jurisdiktion die 
losgeſchiedenen : Objekte wiederum zugetheilt 
worben find, 

De Wir wahrnehmen, daß diefe Unſere 
hoͤchſte Verfügung noch nicht durchgaͤngig voll⸗ 
Jogen worden iſt, fo befehlen wir, daß von 
fimtlihen Gerichtsſtellen die einſchlaͤgigen 
Streitakten, ‚wie fie liegen, an die nun ünges 
w efenen Behörden zur fernen Berpanblyng 


durch das Regierungsbfatt hefannt zu machen. 


München den zıften Februar 1805, 
Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyhert don Hertting. | 
Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Rauffer, Sekretaͤr. 


is 


— 


r 





— a | a 
( Das Vermögen des Damenſtiftes betreffend.) 


Da nach den wohlthaͤtigen Stantöziveden, 
die Se. Churfuͤrſtl. Duͤrchlauchtt mit dem Da⸗ 
menſtifte zu St. Anna verbunden haben, an 
der Erhaltung und Sicerfiedung feined waͤh⸗ 
send Hoͤchſtihrer Regierung anfehnlich vermehr- 
ten Fondes Höcftdenfelben fehr gelegen ſeyu 
muß; fo haben hoͤchſtgedacht Se. Epurfürft, 
Durchlaucht mittels gnddigfter Entſchließung 
vom rıten diefed der unterzeichneten Landes 
direftion den Auftrag ertheilet, in dem Bezir⸗ 
ken des dießſeitigen Wirkungskreiſes keine 
Veraͤußerungen oder Verpfaͤndungen der Stife 
tungsgüter dieſes Smffitutes guzulaffen , oder 
wenn ſolche geſchehen wären, als gültig anzu⸗ 
erfennen, wenn nicht dabey die in den Geſetzen 
und Verordnungen über ale Verdußerungen 
diefer Art Girter vorgefchriebene Kequifiten ges 
aau beobachtet worden find, 


+35 
Dieſe hurfürftliche hoͤchſte Entſchließung 
wird auch zur oͤffentlichen Warnung hiemit 
bekannt gemacht. 

Muͤnchen deroſten Februar 1805.* 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyhert von Weichs, Praͤſident. 

Eiſentieth, Sekret, 
Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Polisenbehörden. 
© Die foſchen⸗ Wetbungen betreffend.) 


Die churfuͤrſtl. Polizeybehoͤtden werden ſich 
noch desienigen Auftrages, erinnern, welcher 
denfelben wegen falihen Werbungen den ı7, 
Februars abhin eroͤfnet worden iſt (Regie: 
tungsblatt Seite 300). 


Unterdeffer Haben mehrere Individuen bey 
der hiefigen Polizeps Direktion ſich angefragt , 
unter/woßlchen *Bedingniffen ſich tele: nad 
Spanien begeben koͤnnten. 0 


Es bleibt alfo Fein Zweifel übrig, ‚daß in 
den churfuͤrſtl. Staaten fih boshafte Menſchen 
erlauben , unter dieſem oder äpmlichen Vor⸗ 
wide gutherzige Leute, "um ‚ihr Gelb, oder 
wenigſt um ihre häusliche Ruhe zu bringen.’ 


Die churfuͤrſtl. Polizeyſtellen haben fich dar 
her zu beeifern, dergleichen Berrüger zu ent⸗ 
deden, und entweders nach Befund ſelbſt zu 

fteafen „ober an die churfuͤrſtl. Kriminalber 
—* zu uͤbergeben, in jedem Falle aber ſelbe 
namentlich net den enideckten Thatumſtaͤn⸗ 
den unterzeichneter Stelle anzuzeigen. 


Falſche Werber, zu was immer für einem 
Qwede im Auslande find nach den — 
Berordnungen;zwbehandeln ; und deswegen 
den churfuͤrſtl. Unterthanen die Verordnungen 


fl 
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vom asſten Februar 1769 in Erinnerung gu 
“ bringen. 
Münden den a8ften Februar 1805. 


chuürfuͤrſilicheo baierifhes Beneral-Landes- 


| Rommiſſariat 
Reichsfreyhetr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretaͤt. 





# 


Auftrag 


» an fämtliche Land» und Herrſchaftsgerichte. 
( Die Herftellung der Kommunikations s Wege betr.) 


„Die Herſtellung und permanente Erhaltung 
guter Kommufationd = Wege ift eben fo Be 
dürfniß eines wohlorganifirten Staared , ald 
ein Hauptpoftulat von der Feldpolizey ; dieſes 
auf Produktion und Induſtrie fo übel zurücde 
roirfende Gebrechen ordentlicher Kommunika⸗ 
tion im baierifhenStaate darf nıcht Länger ber 
ftepen , und fol nun mit adem Nachdrucke in 
der Zufammenwirfung ber belebten Landeskul⸗ 
tur verfolgt werben. Er 

Jeder Landesitelle ift dieſer Uebelſtand nur 
zu fehr befannt , ald daß er näher gerügt wer⸗ 
den darf; es ift ihnen befannt, daß die vielen 
Älteren und neuern Verordnungen zu Derftels 
Tung dieſer Kommunikation ganz fruchtlos 
geblieben find. 

Bey folchen Verhaͤltniſſen darf nur die Feſt⸗ 
fegung von fogleih durchgreifenden Maaßre⸗ 
geaͤn mehr zur Sprache und in reife Uebetle⸗ 
gung fommen, 

Um diefen fo großen und gemeinnüßigen 
Zweck bald zu erreichen , wird ſich der Sach⸗ 
fenntniß, Erfahrung und dem Pflichreifer der 
Eandesitellen, und zwar jeder einzeln beſonders 
vertraut, und fie find hiemit zu, dieſen Gegen⸗ 
ftand erfchöpfenden Vorſchlaͤgen, in Zeit von 
fechd Wochen unter der. Zufiherung aufgerus . 
fen; daß die fich auszeihnenden Stellen öffente 
hi angeruͤhmt und gewuͤrdiget werden. 
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Als Grundlinien dazu gelten : 7) Daß bey 
ergefteiter Nothwendigkeit eines gemeinen 
* oder ſogenannten Kommunikationswe⸗ 
ges in objektider und fubjektiver Individuglitaͤt 
eine Ausfcheidung und Bezeichnung in Leber: 
ſicht gebracht werde, damit fo jedem Arbeits: 
pflichtigen fein treffender Diftrikt und die Art 
feiner Mitwirkung ım Detail anrepartirt wer⸗ 
den könne. 
2) Den Arbeitöpflichtigen muß die Beftim- 
mung der Konkurrenz an die Hand geben; was 


für ein Maaßſtab der Entlegenpeit der Länge 


und Breite nach anzunehmen fey 5 und welche 


Subjebkte alfo hierin die Konferenz gehören, 
muß näher und bey jeder Kommunikation bez 


fonders ausgemittelt werden. 


3) Jede Breite eines folhen Kommunifas _ 


tionsweges bedarf auch eine alfgemeine Feſt ſe⸗ 
zung, und dabep möchte nicht auf hieſiges enge, 
fondern weites Wagengeleife Nückficht zu neh⸗ 
men ſeyn. J 
4) Eine einfache Vorſchrift zur Herſtellung 
eines ſolchen Fahrweges, eben ſo zu derſelben 
immer gleichen Beſorgung mit Zeit undtimftän- 
den, dann Arbeitsdetail würde hier ſehr weſent⸗ 
liche Dienfte leiſten, und das Ganze in zıbed- 
maͤßiger Thaͤtigkeit für immer erhalten. 
5) Jedes Land- und Herrſchaftsgericht muß 
in Verbindun |’ der Inkorporationsſtellen alle 
im ganzen Bezieke nothwendige Kommunika⸗ 
tionen in Uebe ficht bringen, und fie durch ei⸗ 
net -coup d’oeil- Plan verftändigen. Diefe 
Kommunifationen find dreyfach zu klaſſifizi⸗ 
ren: In die erſte Rubrik fommen die deingend- 
ſten Fahrwege, in die zweyte die mepr wichti⸗ 
‚gen, und in die dritte Die minder wichti ,en. In 
dem erften Jahre muͤſſen daͤnn die der etſten 
Klaſſe, im zweyten die der zweyten, Und im 
dritten die der dritten Klaffe hergeitedt‘; md 
ſohin auch thaͤtig unterhalten werden. 
Es verſteht fich von ſelbſt, daß bey jeder ſol⸗ 
hen Kommunifation„der-ganze Organiſmus 


dieſen 


ſchicken 
“weiters am die ſaumigen Orte der angedrohte 


kandehut. 
— — 
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nach den eben vorbezeichneten Grundlinien für 
gleich zu entwickeln, und der hoͤchſten Beurthei⸗ 
(ung zu unterſtellen fomme, fo daß mit Ende 
Aprils ale Materialien vorliegen, und durch 
hoͤchſte Befehle zu einem harmonischen Ganzen 
in thaͤtige Verarbeitung uͤbergehen koͤnnen. 
München den sten März 1805, 
Cpurfürfil, baierifhee General » Candes⸗ 
Bommiffariar. "7 
Reichsfreyherr von Weihe, 
von, Schmöger, Sekretär, - 


— — A N 
. ti * V. 7 
Auftrag. o 
an nachftehende Orte. 
© (Den aus ſtaͤndigen Bietſat Taxe betr.) 
Da nachbenannte Orte den herkommlichen 


Blerſatz⸗ Tar ungeachtet der im fertigen Re⸗ 
gierumgsblatte 53. Sug Seite. 07 3 ginges 


‚rückten, Anbefehlung bisher noch nicht einge⸗ 


ſendet — als wird ihnen hiemit befohlen, 
ar.um, fo ſicherer nunmehr in Zeit acht 
Tagen zum diegortigen Eyneditionsamte einzu⸗ 
als nach —860 dieſet Zeitfriſt ohne 


eigene Borh auf Exekution abgeſchickt wetden 

wird, Muͤnchen den 15. Februat 1805. 

Churtuꝛrſtliche LandesdireFtion von Balern. 
Reichsfreyhett von Weichs, Praſident.“ 


ten dt. Haider. 
ne Verzeichniß 
der ausſtaͤndigen Orte reſp. Braͤuſchaften. 
Freyſing. Eggenfelden. 
vaſſau. Piilſtling. 
Friedberg. Frontenhauſen. 
Frauenchiemſee /· Biburg "= 
InderiotfSoftichen. 
Randeck. ini ur MAR >; 
f Rohr. V j 


+ Menenpetting; 


I 


I 
a 
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u Anmu bee DER: 
an die hurfürftlihen Landgerichte. 


(Die jährlichen Anzeigen über den Zuſtand der Ars 
men betreffend.) 


‚Nachdem bereitd einige hurfürftl. Landge- 
zichte bey Einfendung der. angeordneten Jahrs⸗ 
tabellen Über den Zuftand der. Armen angezeigt 
aben, daß von mehreten Inkorporations⸗Ort⸗ 
haften nur Fehlanzeigen uͤbermacht werden, 
obwohl in felben befanntlich fich mehrere Arme 
befinden; fo findet man ſich hiedurch veranlaßt, 
felbe zur genauen und formularmäßigen Herz 
fledung diefer Anzeigen wiederholt anzumeifen, 
mit der Eröfnumg, daß im Unterlaffungsfate 
die Befchreibung der Armen dem betreffenden 
churfuͤrſtl. Landgerichte auf Koften der Ortsbe⸗ 
‚Hörde übertragen, und im Fade, daß ein Ali- 
mentationsgeſuch eined in der Anzeige- nicht 
enthaltenen Yeinen aus den Inkorporatibusor⸗ 
ten vorfommen würde, die Alimentation des⸗ 
felden der betreffenden Behörde allein aufges 
buͤrdet werden wird, “ 

Die ſaͤmtlichen hurfürftl. Landgerichte ha⸗ 
„ben daher ebenfans für die Befolgung dieſes 
. Auftrages zu wachen, und die Einbeförderung 
„bieler Anzeigen fürd. verfloffene Jahrs gu be— 

ſchleunigen. | 

München den abſten Februar 1805, 
churfuͤrſtliche Landeödireftion’von Baiern. 

Reichsfrephert von Weichs, Ptaͤſident. 
24443412 Haider. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche vorgeſetzte Behoͤrden. 
‚(Bie Gbterzertr uͤmmerungen betreffend, ) 


Nah ſtaatswirthſchaftlichen Anfichten be- 
fördert nichtd die Vergrößerung des Produf: 
tionsfeldes und der zweckmaͤßigen Bevölkerung 


mehr, ald die Auflöfung der Gebundenpeit der , 


[ 
m 
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« Güters auc Haben darfiberihier zu Lande aus 
den neueften tfahrungen ſeit den letzten Gü- 
tergertrummerungsmandaten die fruchtbareften 
Refuitate fi) an Tag gelegt, deßwegen wurs 
den Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht vermdg hoch⸗ 
ſter Entſchließung vom 22ften dieſes wiederhoft 
guaͤdigſt feſtzuſetzen bewogen, daß die Zertruͤm⸗ 
merungen der Guͤter auf jede moͤgliche Art nach 
den bisherigen Normen befoͤrdert werden ſollen. 
Dießs wird nicht nur allein hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, ſondern ſaͤmtliche 
«Stegen, Girundherrfhaften und, Unterthanen 
werden nachdruͤcklichſt darauf angewieſen, vor⸗ 
zuͤglich erſtere/ damit fie ſowohl ae Hinderniſſe 
und Aufzuͤglichkeiten angelegener, wie bisher, 
befeitigen, als vielmehr ſelbſt diefem fo wohl⸗ 
-thätig,aligemein erwachten Drange der Guͤter⸗ 
gebundenheitaufloͤſung, mit befonderemPflichte 
eifer entgegen fommen; — eine guͤnſtige Ge⸗ 
legenheit eroͤfnet ſich immer dazu bey den Guͤ⸗ 
teruͤbernahmen der Kinder, wo es nach dem Vor⸗ 
bilde anderer Länder weit zweckmaͤßiger feyn 
dürfte, die verfehiedenen Heirathsguͤter der meh⸗ 
reren Geſchwiſterte, fo auch die Ausnahmen der 
—— ? durd die verhaͤltnißmaͤßige 
Ab > und Zutheilung der Gründe des Hofguts 
zu berichtigen, flatt daß jetzt fo beträchtliche ‚ 
meift unerſchwingliche Bürden der Hinausbe⸗ 
jeblung von — Erbtheilen und 
uonapmen 2c. auf ein Gut gelegt werden; 
„auch die Hofgebaͤude koͤnnen Anfangs fo eine 
weckmaͤßige Abtheilung erhalten, nach und 
nach erwacht dann von ſelbſt dad wohlt aͤtige 
Beduͤrfniß, ſich in Mitte der arrondirten —— 
de anzubauen, und alles gewinnt ein vortheil- 
hafteres und fürden Nationalwohlſtand frucht= 
‚barered Verhältnig, 
München den a7ften Febr. 1805. 
| Churfuͤrſtliche Candeodirektion von Baiern. 
Reichsfrephert von Weichs, Praͤſibent. 


Üeberreiter, Sekret, 
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Auftrag 
an fämtliche churfürftliche Obrigkeiten. 


C Das Brannteweinbrennen ohne erhaltene Konzefs 
fion betreffend. ) 


Nachdem wiederholte Beſchwerden einge: 
fommen find, daf — ſich mit Brannte⸗ 
weinbrennen aus erkauften Artikeln abgeben, 
welche hiezu eine Konzeßion nicht erhalten ha⸗ 
ben, dieſe ſtraͤfliche Anmaſſung aber nicht nach⸗ 
geſehen werden darf; ſo erhalten ſaͤmtliche Ob⸗ 
rigkeiten hiemit den Auftrag, gegen jene die 
mandatmaͤßige Beſtrafung eintreten zu laſſen, 
welche ohne daruͤber eine Konzeßion erhalten 
zu haben, aus nicht ſelbſt erzeugten Fruͤchten 
Branntewein brennen; nicht weniger ift den 
bed Branntemeinbrennend berechtigten, ‚oder 
‚ jenen, welche aus felbft erzeugten Früchten 
Branntewein brennen nicht nachzuſehen, mern 
fie ohne Erlaubniß denfelben in minuto ver: 
ſchleißen, und Brannteweinfhenfen halten, 
fondern es ift auch gegen fie mandatmaͤßig zu 
verfahren. Topzie,, = 

Münden den arften Fehr. 1805. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 

Reichefreyherr von Weihe, Präfident, 
Rainprechter, Sekret. 


— Ma ⏑ U⸗ — 


Auftrag 

an ſaͤmtliche churfürftl. Landgerichte und 
Landgerichts-Aerzte in Baiern. 

( Die gnaͤdigſten bewilligten meteorologiſchen Inſtru⸗ 
mente für die Landgerichts s Aerzte betreffend.) 
Nachdem Se. Epurfürftt. Durchlaucht mit: 

tels gnädigften Referiptes vom 1sten Februar 
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dieſes Jahres auf dießfeitigem Antrage den 
Anfauf der Inftrumente zu den, nad) der Ge— 
neral⸗Inſtruktion für die Landgerichts⸗ Yerzte 
vom 28ſten Dftober 1803, denfelben anbefoh⸗ 
lenen, meteorofogifhen Beobachtungen, und 
den Druck der dazu bendrhigten Inſtruktion 
und Tabellen gnadigft genepmiget haben, um 
die beabfichtete Gleihförmigkeit und Brauch⸗ 
barfeit ihrer Beobahrungen zu erzwecken, fo 
wird den churfuͤrſtl. Landgerichten und Landge⸗ 
richts⸗Aerzten hiemit im voraus eroͤfnet, uns 
ter welchen Bedingniſſen die hoͤchſte Stelle dieſe 
gleichen und korreſpondirenden Inſtrumente 
den Landgerichts-Aerzten zutheilen wid; als 


ımo.) werden die Inſtrumente, fobald fel- 
be fämtlich verfertigt find, einem jeden Landge⸗ 
richte gegen Schein überliefert , von demfelben 
in das kandgerichts-Indentarium eingetragen, 
und den Landgerichtsärzten gegen weitere dem 
benannten Fnventarium bepzulegende Scheine 
abgeliefert. ze 


2do.) Bleiben diefe Inſtrumente einem je- 
den Landgerichts ⸗Phyſikate anner, müffen bey 
jeder perfönlihen Veränderung der Landge> 
richts⸗Aerzte von dem Landgerichte nachgewie⸗ 
fen, und von erfteren in immer brauchbarem 
Stande erhalten werden. 

Durch die fo eben zum Drucke beförderte 
Inſtruktion werden die hurfürftlichen Landge⸗ 
richtd = Herzte: dann des meitern verjtändiger 
werden. München den ıften Maͤrz 1805. 
Churfuͤrſtl. bateriſches General» Landese 

Rommiffariat. . 
Reichsfreyherr von Weiche. 


von Sqmige⸗ Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 
¶ Die provlſoriſche Errichtuug einer Waſſerbauſchule betr.) 


Vermoͤg gnaͤdigſten Entſchlußes der hoͤchſten 
Stelle vom 1. dieſes iſt die probiſoriſche Errich⸗ 
tung einer Waſſerbauſchule dahier gnaͤdigſt be⸗ 
williget worden. 


Dieſe Schule ſtehet unter der Aufſicht des 
churfuͤrſtl. General, Straſſen » und Waſſerbau⸗ 
Direktoriums. 


Zum Lehrer der Geometrie und der übrigen 
zum Maflerbau nöthigen theoretifchen Wors 
kenneniffe it Kari König beſtimmt, der 
Mafhinif, Adam Schaller aber hat den 
Unterricht in Verfertigung der Maſchinen und 
Modelle. zu geben, Die Zahl der Zöglinge ift 
auf ſechs aus den Klaffen der Zimmer + und 
Brucmeifterd » Söhne, die die Zimmerfunde 
ſchon inne haben müflen , befchränfet. 

Münden den ısten Februar 1805, 


‚Churfürfil. baierifhes General Landes: 


Rommiffariat ale Provinzial s Bıat- 
Zuratel, 
Reichsfrenherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 
von Schmöger, Sekretär, 


Beförderungen. 


Den ıften Jänner 1805 ſind folgende gnaͤdigſt 
ernannte churpfalzbaierifche Kämmerer pros 
mulgirt worden ; 


Graf von Janfon, 

Serdinand Freyherr don Speth zu Zwifalten, 

Kart Theodor Freyherr von Maſſenbach, hurs 
fürfit. Oberft, und Sr. Durchiaucht desPrins 
zen Pius, Herzogs in Baiern ıc. Dofmeifter. 

Franz Kart Frepherr von Berfheim. 

Ehriſtian Maria Auguft, Freyherr von Zwey⸗ 
brüden, des 2ten Thebauxiegers⸗Regimnent, 
Eburfürft, Rittmeifler, 
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Joſeph Theodor Freyherr von Andrian Wer; 
burg, des ıoten Linien, Infanterie s Negi- 
ments, von Junker, Hauptmann, 

Joſeph Adolph Freyherr von Seraing, Haupt⸗ 
mann, und ®r. Durchlaucht des Herzogs 
Wilhelm in Baiern ıc. Hofkabalier. 

ur bon Seinsheim, Johanniterordens 

itter. 

Wilibald Freyherr von Rechberg und Rothen⸗ 
loͤwen, Legations⸗Sekretaͤr der churpfalz⸗ 
baieriſchen Geſandtſchaft in Berlin. 

Nikola Hubert von Mailot de la Treifle , des 
aten Linien» Infanterie: Regimente, Chur— 
ptin;, Major. 

Jakob Freyherr von Müller , neuburgifcher 
Landfaß zu Gitiberg und Feidmähl. 

Ludwig Graf von Reſſach. > 

Peter Srepberr von Widnmann, Pandesdirek- 
tionsrath der baier, Provinz in Schwaben, 


Churfürftliches baierifches GeneralsLandes= 
Rommiffariat. 2 
Reichefrephere von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 





Pfarrey » Rerleihung. 

Se. Ehurfürfi. Durchlaucht haben vermoͤs 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Referiptes 
dom zsten dieſes die Durch Mefignation des Des " 
chants und Biarrerd, Vo ſeph Köd, ledig 
gewordene Pfarren Geifenfeld dem Kandnikus 
des ehemaligen Kollegiatſtiftes in Ifen, Joh, 
Sebaftl. Degen, gnaͤdigſt zu verleihen ges 
rubt. Münden deu 19. Sehr. 1805. 


Benefizien ⸗·Verleihung. 

Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht haben durch ein 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetee Reſcript vom 
20. dieſes das erledigte Frühemeſſebenefizium im 
Holzkirchen dem Priefier, Joh. Baptifl 
Sheuderer, gnädiaft zu verleihen geruhet. 

Münden den zaften Febr. 1905, 


ö—— — — —— — nn 


Rebſidey folgt der dritte Bogen des Regiſters zum Regierungsblatte vom Jahre 1904. 
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Ehurpfalzbaierifches Regierungsblatt. 





—— a 1 


xl. Stuͤck. Münden, den 13. März 1805. 





Höhft- Iandesherrlice Verordnun⸗ 
gen. 


(Die Beräußerun der no vorhandenen Klos 
‚ Rers Realitäten betreffend.) 


Diejenige hoͤchſte Entfchliegung , welche wer 
gen Werdußerung der noch vorhandenen Klo— 
fter, Realitäten unterm ıften März diefed Jah⸗ 
res erfolgt iſt, wird zu Jedermanns Willens 
fchaft , den fammtlichen Nentämtern aber mit 
dem Auftrage befannt gemacht, inner drey 
Wochen eine Anzeige über die noch vor- 
bandenen nicht veräußerten Klofter= Keali: 
täten anher einzufenden. 


Münden den zten März 1805, 


Churfuͤrſtliches baieriſches General · Landes: 
. Rommiffariat , als Provinzial: Brates 
‚Ruratel, 


Reichsfreyherr v Weichs. Neumaper,Direftor, 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Chur luͤrſt ꝛc. 


- Da Wir bey Gelegenheit einiger ein⸗ 
zeln erftatteten Berichte bemerkt haben , daß 
bin und wieder noch einige Klofter » Rear 
litaͤten unveräußert find, und da aud dem 
Aerarium daran liegt, fi von dem Unter⸗ 
alte der zum Theile noch unverfauften 

lofter- und Stiftögebdude zu entledigen , 
fo ift die Verfügung zu treffen, daß alle 
dergleichen zum Verfaufe geeigneten Gründe 





und andere Reglitäten ohne weitern Verzug 
normalmaäßig verdußert werden. 
Münden den ıflen März 1805, 


Mar. Joſ. Ehurfürft, 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
EChurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 





— 17.8 


( Den Sommer » oder Märzenbierfag betr.) 
Da vermög hoͤchſten Referiptd vom: zaften 


Februars die Maaß gutes, im Geſchmacke und. 


Kräften pfenningvergeltliched Bier, nämlich 
dad Sommer = oder Märzenbier, ausfchlüßig 
ded an verihiedenen Orten beftehend fonder« 
baren Stadtpfenninge , vom Ganter aus auf 
vier Rreuser einen Pfenning » und zwar für 
dießmal auch ohne Unterſchied zwiſchen dem 
Ober- und Unterlande geſezt worden, und 
jedem Bräuer unvermehrt bleibt, dad Bier 
auch wohlfeiler zu verfaufen ; fo wird ſolches 
biemit Jedermann zur gehorfamften Nachach⸗ 
tung fund gemadt , die fämtlichen Polizey⸗ 
Obrigkeiten aber angewieſen, für deffen rich⸗ 
tige und genaue Befolgung zu wachen , und 
die Kontravenienten zur empfindlichen Strafe 
zu ziehen. 


. Hebrigend wiffen die ſaͤmtlichen Städte und 
Märkte in Werfolge der unterm ı9ten Jaͤnner 
1. 8o1,erlaffenen, und in dem aten Stüde des 


371 


Regierungd = und Intelligenzblattes enthaltes 
nen Werordnung die treffende Zargebühr in 
Zeit von acht Tagen bey Vermeidung eined 
hierum abgehenden eigenen Bothens zum 
diefortigen Erpeditiondamte unfehlbat eins 
zuſchicken. 
Münden den arften Februar 1805. 

Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


eichöfrenperr vom Weichs, Praͤſident. 
nn Nainprechter, Sefretär, 


Auftrag 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter. 

(Die Bezahlung ber Kapitalgsinfe bey den 
Außern Rentämtern betreffend. ) 

Da verfhiedene hurfürftlide Rentaͤmter 
fi angefragt haben, ob, und auf welde 
Weife die Zinfe von jenen Rapitalien, wel: 
due die ehemaligen Blöfter zu Rirchen haf⸗ 
teten, aus den höchften Aerarial⸗Gefaͤllen be» 
ahlt werden dürfen ; fo ergehet an felbe hier⸗ 
* na mehrerem Inhalte eines hoͤchſten 
Referiptes vom zıtem Jänner dieſes Jahrs 
folgende Weifung : * 

Wenn die Kirchen, zu welchen die auf⸗ 
gehobenen Kloͤſter Kapitalien fehuldeten, 
eigentliche Klofter » Kirchen find, fo fonfolis 
dirt ſich Kreditor und Debitor, und es ift 
an diefen Kapitalien weder Zind, noch Haupt⸗ 
fache zu bezahlen , und zwar um fo weniger, 
ald die Regieausgaben diefer Kirchen (in fo 
ferne fie foribeftehen ) ohnehin ex aerario ber 
ftritten merden müffen. 

2) Wenn hingegen die Freditirenden Kir: 
ben feine Klofter » Kirchen, fonderr. folde 
find, welche mit dem Klofter = Vermögen nie 
eine Gemeinfhaft hatten, fo müffen (die Lir 
quidität des Kapitald vorausgeſezt) die Zin- 
fe hievon auch fernerd aus den Xerarial: Ge- 
fällen entrichtet werden. Da indeffen, nad 
der neuen General: Rechnungs + Inftruftion 
die dußeren NRentämter feine Verrechnung des 
Schuldenweſens Haben, fondern dad gefamte 
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Schuldenweſen nach ſeiner verſchiedenen Na⸗ 
tur, theils bey der Central» Staats theils 
bey den Provinzial» Haupt = Kaffen centralis 
fiet wird, fo erfcheinen diefe Zinfe 2c nicht in 
den Rentamtdr Rechnungen, fondern die für 
ſolche Klofter : Kapitalszinfe erholten Scheine 
find, auf die Central : Staates : Raffe (wo⸗ 
bin alles Kloſterſchuldenweſen gehört) lau⸗ 


iend, zur Provinzial⸗Haupt-Kaſſe anſtatt 


baaren Geides einzuſenden, welche leztere 
Kaffe ſolche Scheine ſodann zur Eentral⸗ 
Staaas-Kaſſe ebenfalls ſtatt baaren Geldes 
hinuͤber zu rechnen, den Auftrag hat. 
Uebrigens wird gelegenheitlich dieſer Ber 
kanntmachung zugleich wiederholt verordnet, 
daß auch ale übrigen Zinſe von jenen Got⸗ 
teöhaus = Landfchaftd » Untertband - oder ans 
deren Kapitalien, melde ſchon bisher in ven 
ehemaligen Gerichts⸗ Hofanlags = oder ans 
deren Rechnungen der äußern Nentämter vers 
ausgabet worden find / von den Rentaͤmtern 
aus den Yerarial » Gefälen mie bisher ber 
ftritten , aber nad Inhalt der General « Nedh« 


nungs-Inſtruktion ebenfalld nicht verrechnet, 


fondern die Scheine hiefür , auf die Provin: 
zial-Raſſe lautend, zu Ende des Etats⸗ 
Jahres mit einer Spezifikation, zur Pro- 
vinzial⸗ Haupt = Kaffe , ſtatt baaren Geldes, 
eingefendet werden ſollen. Münden den 
sten März 1805. 

Churfüritliches baierifhes@eneral:Landess 
KRommiffariat , als Provinzial Etats⸗ 
Ruratel, 

Reichsfreyherr v. Weichs. Neumaper,Direftor, 

von Schmöger, Sefretär, 





Auftrag 


an fämtlihe churfürftlihe Nentämter, 
(Die definitive Penfionirung des weltlichen 
Dienftperfonals der ſtaͤndiſchen Kiöfler im 
Baiern betr.) 
Nachdem Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht 
mittels hoͤchſter Entfhliefung vom ıten ger 


373 


bruar dem gefamten weltlichen Dienftperfonale 
“ver baicrifch = ftändifchen Klöfter ftatt der bid- 
herigen proviforifchen Alimentation eine jähr« 
üche Penfion definitiv gnädigft beflimmt har 
ben, in deren Bezug die betreffenden Indivi⸗ 
duen vom ıflen diefed Monats eintreten ; fo 
wird ſolches hiemit den ſaͤmtlichen Kloſterdie ⸗ 
nern, welche bis gegenwaͤrtig eine proviſo⸗ 
riſche Alimentation bezogen haben, im Age: 
minen, indem eine individuelle Befanntma- 
bung nicht flatt finden fann, zur Wiſſen⸗ 
ſchaft eröfnet , und felbe ſaͤmtlich hinnach an⸗ 
gewieſen, mit Ende des laufenden Monate 
März ſich bey demjenigen hurfürftlihen Rent⸗ 
amte, in deffen Bezirfe dasjenige Klofter, oder 
eine Probftey eines folhen , bey melden fie 
zue Zeit der Auflöfuna dienten, liegt, zu 
melden , wo ihnen das Quantum der Definiz 
tiv : Penfion eröfnet , das felben in monatli- 
chen Raten gegen auf die Provinzial: Haupt 
Kaffe lautende Scheine bezahlt, und jedem 
- Individuum ein Eerrififar über den Penfiend- 
bezug zu deffen Legitimation ausgefertiget 
werden wird. 

Wenn übrigens ein oder dad andere Indi⸗ 
viduum die proviforifce Alimentation -bey eis 
nem anderen churfürftliden Rentamte als 
bey jenen ded betreffenden Klofterd bezogen 
hat; fo findet dieß von obbeftimmten Tage 
an nicht mehr ftatt, fondern ift von demfel- 
ben die Penfion bey dem geeigneten Rent: 
amte unabänderlich zu erholen, 

Den ſaͤmtlichen chuͤrfuͤrſtlichen Nentämtern 
wird daher ſolches ebenfans vorläufig mit dem 
Anhange eröfnet , daß denfelben die individu⸗ 
elle Penfiond =» Anmeifungen füs die betrefr 
fenden Individuen inzwiſchen befonderd zus 
geben werden. 

Münden den sten März 1805» 
Churfürfilicbes baierifhes General · Landes⸗ 
Bommiffariat , als Provinzial⸗Etato⸗ 
Ruratel. 

Reichöfrenherr v. Weichs Neumaper,Direftor, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


— 110 — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churflirſtl. Rentaͤmter in 
Baiern. 


(Die Einkaßirung der 'verfallenden Kaufſchil— 
lingsfriften von den veräußerten Kloſter— 
und anderen Staats» Mealitäten betreff.) 

Schon in dem erften Stüce des heurigen 

Regierungsblatted Seite sı und 52, wurde 

den churfuͤrſtlichen Rentämtern eröfnet , daß 

die Kaufſchillingsftiſten und Zinfe, welche mit 
und feit dem ıflen Dftober 1904 verfallen, 
auch von jenen Veraͤußerungen, welche ſchon 
vor diefem Zeitpunfte geſchehen find, zur chut⸗ 
fürftlihen Provinzial Haupt: Kaffe gehören. 

Da es die Ordnung erfordert, daß dieſe 

Friſten und Zinfe, fo bald fie verfallen , for 

gleich beygetrieben, einfaßirt und emgefendet 

werden ; fo erhalten die hurfürftlichen Rent⸗ 
ämter den Auftrag, fi dieſes pflihtmaäßig an⸗ 
gelegen fepn zu laffen, und derley Gelder 
nidt nur mit einer, die verfaufte Realität, 
die Kaufsfumme, und die Friſt famt Zinfen 
deutlich benennendeu Anzeige zur durfüritlis 
hen Provinzial: Haupt: Kaffe einzufenden, 
fondern auch jededmal die unterzeichnete Stelle 
mitteld Berichtes hievon in Kenntniß zu feßen. 
Münden den ten März 1805. 
Cburfürfiliches baieriſches General Landess 
Rommiffariat , alo Provinzial: Etate: 
Ruratel, 


Reichsfreyherr v. Weiche. Neumayer,Direftor, 
von Schmöger , Sekretär. 





Auftrag 
an fämtliche Rentaͤmter. 
(Die von Zeit zu Zeit erlöfchenden Penfionen 
betreffend.) 

Da unterzeihnete Stelle die Obliegenheit 
bat, über die von Zeit zu Zeit eriöfchenden, und 
fi neu ergebenden Penfionen der hoͤchſten Stel⸗ 
le ale Monate eine tabellariſche Ueberſicht vorzu⸗ 
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legen; fo wird affen Renteund Kameral:Yem- 
tern, welchen Penfionen zu Zahlung zugemier 
fen find, hiemit aufgetragen, am Schluße jeden 
Monats, mit dem laufenden Monate März 
anfangend, die bey ihnen eingetretenen Pens 
fions » Erlöfdungen in einem kurzen Berichte 
an dad Generals Kandes = Bommiffariat, 
als Provinzial : Bras- Ruratel uͤberſchrie— 
. ben, anber anzuzeigen, oder wenn ein folder 
Faq fi nicht ergeben hat, Zehlanzeigen ein- 
zufenden. Diefe Berichte, oder Anzeigen 
müffen übrigens allerlängftens acht Tage 
nad dem Schluße eined jeden Monats hier; 
orts eintreffen. s 
Münden den 7ten Marz 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches General Landes 
Baommiſſariat, als Provinzial : Erate: 
Ruratel. 
Reichsfreyherr v. Weichs. Neumayer, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekretär. 


— — BUND — 


Auftrag. 


(Die Inſtruktion für die Baus Kommißlon der 
Reſidenzſtadt Münden betreffend.) 

Die der beflenten hurfürftl, Bau» Kom: 
mißion der Refidenzftadt Münden ertheilte , 
vermög hoͤchſten Referiptd vom ı5ten Febr. 
beftätigte Znftruftion wird zu Jedermanns 
Wiffenfhaft mit dem Auftrage befannt ge: 
macht, daß Jedermann in den geeigneten 
Fäten die Weifungen diefer Kommißion bey 
Vermeidung der ſowohl in der Inſtruktion 
ais in den beftehenden churfuͤrſtlichen Wer: 
ordnungen beflimmten Strafen pünftlichft be: 
folgen fode, 

Münden den gten März 1805. 


- Churfürftliches baierifhes General - Lan: 
des : Rommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schmöger , Sekretär. 


— 
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Inſtruktion 
für die Bau » Rommißion der Reſidenzſtadt 
München. 


$. 1. Seine Churfürftlihe Durchlaucht 
haben unterm ı sten Dezember 1904 gnädigft 
befohlen, daß unter der unmittelbaren Aufficht 
des baieriſchen General : Landes - Kommiffas 
riatd eine aus dem Hofbau » Intendanten, 
Gärtner, dem Bau Inſpektor bey der Hofbaus 
Intendanz, Touren, dem Stadtbau » Direfe 
tor von Schedel und dem Polizey » Direktor 
auhıer beilehende Bau: Kommißion für die 
hurfürftliche Haupt = und Refidenzftadt Muͤn⸗ 
hen niedergeſezt werden fol, um für ades, 
was die Schönheit, Sicberheit und Bequem 
lichfeit der in Muͤnchen aufzuführenden Gebaͤu⸗ 
de betrift, zweckmaͤßige Sorge zu tragen. 

F. 2. Diefer Bau» Kommißion -find alle 
Diaurer- und Zimmermeiſter von Münden, 
felbe mögen zum Hofe und zur Stadt gehören, 
dahin einzupflichten , daß feiner derjelben ei= 
nen Neubau oder eine weſentliche Reparation 
in einem Gebaude von Münden unternehme, 
ohne der Bau: Kommißion die vorläufige An« 
zeige davon gemacht, und dafelbit die gebuͤh⸗ 
rende Erlaubniß erhalten zu haben. 

Die Hafner: und Kaminfegermeifter haben 
fi bey der Bau » Kommißion zu fielen , um 
dort ihre nähere Inſtruktion zu erholen. 

$. 3. Jever, der einen Bau oder eine wer 
fentlihe Reparation in feinem Haufe unter 
nimmt, darf nicht eher damit anfangen, bee 
vor er fich bey der Bau- Kommißion mit Vor⸗ 
legung des Planes deffen, was er zu bauen 
gedenfet, gemeldet haben wird , welcher Plan 
von ihm, dann feinem Maurer» und Zims 
mermeifter zu unterfcreiben iſt. 

$. 4. Diefer Plan muß folgende Eigen: 
fhaften haben , und in duplo verfaßt ſeyn: 

Er muß Grundriß, Durchſchnitt und Facade, 
und die nach den vier Seiten anftoffenden Nach⸗ 
barn an jeder Seite überhaupt bemerft enthalten, 
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In dem Plane muß die Höhe, Länge und 
Dice der Mauern nebft der Stärfe der Traͤ⸗ 
me und Sparren genau bemerkt fepn, 

Was auf dem Plane von den Plaͤtzen und 
Gebäuden der anftoßenden Nachbarn enthal ⸗ 
ten iſt, muß von den Nachbarn feldit , fo 
wie von ihren Maurer» und Zimmermeiftern 
unterſchrieben feyn. 2 

$. 5. Diefer Plan wird nad den unten 

aufgeftedt werdenden Standpunften gepruͤft⸗ 
noͤthigenfals durch Lofal » Augenfhein unter— 
fucht , und mas befehlsweiſe daran abzuaͤn⸗ 
dern iſt, durch aufgelegted Papier bemerkt. 
Ales diefed geſchieht unentgeldlich. 
. 6. Iſt Ruͤckſicht zu nehmen, ob bie 
Nachbarn gegen den Bau feine gegründete 
Beſchwerde eingelegt haben. Diefe Beſchwer⸗ 
den find, in fo ferne ed möglich if, gegenſei⸗ 
tig zu heben, wo es aber nicht möglich ift, und 
wo felbe auf Beſizthum, Serviruten und Eir 
genthumsftreitigfeiten Ginfluß haben, dem 
Bau: und Kundihaftamte zur Entfheidung 
zu übergeben, durante lite aber der Bau nict 
zu bewilligen. 


$. 7. Erſt, wenn alles diefes erfchöpft iſt, 


ift der Bau zu bewilligen, ein Plan ald Mufter 
dem Bauunternehmer von der Kommißion uns 
terihriebner, zur Richtſchnur zuzufteden, dad 
Duplifat aber inderRegiftratur aufzubewahren 

$.. 8. In der Folge it durch ein Mitglied 


ber Kommißion nachzuͤſehen. Hat:der Bauun⸗ 


ternehmer etwas geändert , was von der Kom: 
mißion nur rathweiſe gefagt war ‚ fo bat ſich 
Diefe nicht weiter damit zu befaffen.. Hat er 
aber etwwad geändert, mas befehlsmeife gefagt 
war, fo hat die Kommißion das Fehlerhafte 


ohne weiters einreißen zu ‚laffen-, ohne zu un⸗ 


terſuchen, ob der Bauunternehmer, oder deffen 
Werkleute an dem Fehler Schuld tragen. 

$. 9. Die Standpunfte, aus welden die 
Kommißion jeden Bauplan zu unterfuchen hat, 
find die dußern-Schönheiten ,- die Dauers 
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baftigfeit,, dann die Bequemlichkeit der. Ger 
baude. 

$. 10. In Rüdfiht der dußern Schoͤnheit 

wird die Baufommißion. nachfolgende Ges 
ſichtspunkte beobachten: 

a) Sorge, daß die Gebäude in der beſtimm⸗ 
ten Linie bleiben; 

b) Sorge, daß die allgemein angenom; 
menen Regeln der Baufunde nicht ver- 
feet werden ; 

€) dep der Auswahl der Facades und ans 

derer Verzierungen fo der herrfchende 
Geſchmack den Ausſchlag geben, fohin 
Fein zu grober Verftoß gegen felben zus 
gelaffen werden ; 

d) die an den Gebäuden angebracht werden⸗ 
den Mahlereyen und Snferiptionen find 
in Ruͤckſicht der Idee felbft, dann der 
Aeſtethik und Orthographie zu prüfen; 

©) dieſes gilt auch, wenn Fein neuer Bau 
vorgenommen, fondern nur die Facade 
abgeaͤndert wird. 

$. 11. In Rüdfiht der Dauerhaftigfeit 

der Gebäude werden nachfolgende Geſichts— 
punfte aufgeitellet : 

a) Prüfung des Baumateriald nad Inhalt 

der fandes + Verordnung in der Genera⸗ 

lien-Sammlung von 1771, Seite 441, 
442, und Fortfegung der Sammlung; 
Seite 812, 813, 314, 815 und 974, 
und fol zur Erzielung guter Baumaterias 
lien, zumal bey der neuen zur Errichtung 
ber Ziegeleyen algemein ;ertheilten Bes 
wiligung , und alfo num eintretenden 
Konkurrenz fein beftimmter Preis feftges 
fegget » hingegen was ſchlecht iſt, konfis⸗ 
jirt werden; fohin 

:b). Prüfung der Badfleine nach ihrer 

Größe, und ob fie gut gebrannt find, 

dann Prüfung des Moͤrtels, ob deffen 


Ä 
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Beftandtheile in erforberlicher Quantität 
und Qualität vereiniget werden ; 

e) Prüfung der Bauhoͤlzer in Rücficht ih⸗ 
rer Größe und Güte; 

d) Prüfung der Proportion der Mauern, 
ob die Laften verhältnigmäßig ausgetheilt 
find, ob Zragpfeifer, Bogen, Mittel- 
mauern und Zrämenwerfe im gehörigen 
Verhaͤltniſſe ftehen, ob nicht neue Stock⸗ 
werfe auf alte gebrechlibe Mauern ges 
ſezt, und ob nicht zu ungeeigneter Zeit 
Bauten geführt werden ; | 

€) —— ob alle Gefaͤhrlichkeiten des 

euers vermieden werden, ſohin Sorge 
fuͤr feſte Kamine, Auffuͤhrung derſelben 
mit liegenden Guggeiſeln, wenigſtens 
19 Zoll weit Entfernung aller entzuͤnd⸗ 
baren Materien von ſelben, Entfernung 
der Traͤme und Wechſeln wenigſtens auf 
3 Zou, zoldicke Lehm > Ueberftreihung, 
i. der nur im dußerften Sale anzubringen- 
den hölzernen Raſten, doppelte Legung 
des Pflafterd an den Ofenhäuschen, Ab: 
ſtelung der Kraͤchſen oder Rauhröhren, 


fie finden , bey der Bau: Kommifion an: 
zuzeigen, Verbreitung der Bligableiter ; 

H Prüfung, ob dem Eindringen fremden 
Waſſers und fremder Schwindgruben 
‚porgebogen werde; 

«g) ftrenged Verbot an Hausbeſitzer und 
Mierhleute, ſich ohne Vorwiſſen der Baus 
Kommißion und Zuziebung fachverftän- 
diger Meiſter der fogenannten Hausmau⸗ 
rer und Haus: Zimmerleute zu Kamin⸗ 
Schwind » und Dunggruben⸗ Abdnde- 
rungen, Mauer Wechslungen und Ver⸗ 
fegungen, Holzausfhneidungen, Kamins 


Anzapfungen und dergleichen nicht zu 


bedienen. j 
Auf jedem Uebertretungsfalle dieſer 
Art ift eine nachdrüdliche Beſtrafung 


die man nicht oͤfnen kann, Unordnung 
der Feuerdbefchauer , um die Fehler, die 
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zum Beften der Feuer - Aſſekuranz zu 
verfügen. Die Maurer ⸗ und Zimmerger 
fegen , die fi dazu gebrauchen laffen, 
foden mit Perfonalarreft nah Verhaͤlt⸗ 
niß der Umftände behandelt werden. 

h) Obforge , daß Feine zu ſchweren Laften 
auf Speicher zc, gelegt oder aufgefchüte 
tet werden. 

$. 12. In Ruͤckſicht der Bequemlichkeit 

der Gebäude hat die Kommißion rathweiſe 
Sorge zu tragen; 

a) daß die erforderliche Lichte in allen Thei⸗ 
‚len des Haufed vorzüglich in den Zim⸗ 
mern und Stiegen gewonnen werde; 

b) daß die innere Eintheilung der Gemaͤcher 
eined jeden Stockwerkes der Benuͤtzung, 
den Geſchaͤften und der Gefundheit an⸗ 
gemeflen ſey - 

©) daß die Stiegen nit, zu gäbe und zu 
enge, die Küchen nicht rauchend, die Ab⸗ 
tritte nicht zu Übelriechend werden, u.f.f. 

G. 13. Während die Kommißion die aus 

fenden Bau- Geſchaͤfte auf diefe Art beforgt, 
wird ſich felbe eine legafe Kopie des juͤngſt ver⸗ 
meffenen Planed von Münden , dann des 
Burgfriedend verfbaffen, durch Berathung 
mit fahfündigen Männern aus diefem Plane 
Baulinien für die Zufunft entwerfen , diefe 
zur Genehmigung einfenden, und dadurch für 
die Zufunft einen ald Gefeß obliegenden prag⸗ 
matiſchen Baulinienplan für hiefige Stadt 
aufitelen, wornach bey Wiederaufbauung 
der eingeriffen werdenden, und bey Herſtel⸗ 
(ung ganz neuer Häufer ſich gehalten wer⸗ 
den muß. 

Münden den sten März 1805. - 
Churfürftliches baierifches General = Lanr 
des : Rommilfariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 

von Schmoͤger, Sekretär. 


— BE — 


“ 
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Auftrag 

an ſaͤmtliche Landgericht, und Poliseys 
Obrigkeiten. 


(Die Korbond » Vorfpann betreffend.) 


Da man bey der für die beftehenden 
Landeöfiherheitd « Anftalten von den Linter 
thanen zu feiftenden Vorſpann ale mit der 
Erreihung ded Zweckes vereinbarliche Scho⸗ 
nung und die moͤglichſte Gleichheit in der 
Vertheilung beobachtet wiſſen will, zugleich 
aber aus den eingefandten Vorſpanns- ki⸗ 
ſten und andern Anzeigen Proben hat, daß 
jene Ruͤckſichten nicht von allen Obrigkeiten 
mit gleicher Sorgfalt genommen werden; 


ſo werden ſelbe ſaͤmtlich in Betref der Kor⸗ 


dond » Vorſpann auf die genaue Befolgung 
der SS. 63. — 66. der Kordond » Inſtruk⸗ 
tion vom zıflen Degember 1803 wieder⸗ 
holt angemiefen; da fi aber zugleich ge⸗ 
zeigt hat, daß fogar zu dem Transporte von 
Vaganten und Betteleuten Vorſpann abges 
geben wird ; fo wird zugleich die Stellung 
folder Vorfpann außer dem Falle der wirf- 
lichen — * und der Unmoͤglich⸗ 
keit djeſe Leute zu Fuß zu transportiren, wel⸗ 
che in den darüber zu machenden Anzeigen 
ausdruͤcklich zu bemerken iſt, bey eigener 
Verantwortlichkeit unterſagt. 


Münden den a7ſten Februar 1805. 
Churfürfliche Kandesdireftion von Baiern. 
‚Neihöfrepherr von Weichs, Präfdent, 

Rainprechter, Sekretär. 
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Auftrag 


ann ſaͤmtliche churfürftliche Landgerichte, 
Herrihaftse = und Hofmarktsgerichte, 
Stadt: und Markts - Magiftrate , 
dann Landgerichtd: Aerzte. 


(Die General » infiruftionsmäßige Tabelle 
aller medizinifhen Individuen der Lands 
gerichte betr.) 


Die den churfuͤrſtlichen PLandgerichtds 
Aerzten gegebene General = Inftruftion bat 
denfelben die Pflicht aufgelegt, ade ihnen 
im Wiffenfhaftlihen untergeordneten Medi⸗ 
zinal « Perfonen , ald Wundärzte, Apothe ⸗ 
fer, Bader, Zhierärzte oder Kurfchmiede 
und Hebammen in eine Tabelle zu bringen, 
und einzuſenden. 


Die bis jezt eingefendeten Tabellen find 
aber nicht nur im ihrer Form verſchieden, 
fondern auch fo wenig erfhöpfend, daß fie 
der dießfeitigen Erwartung , und der beziel⸗ 
ten Brauchbarfeit nicht entfprechen ; fie. müfr 
fen alfo neuerdingd von den Landgerichts⸗ 
Herzten verfaßt , und in acht Rubriken in 
folgende Form gebracht werden. 


Da aber die ste und ste Rubrifen nur 
öbrigfeitlih erhoben werden fönnen, und 
die te cumulative mit den Landgerichts⸗ 
ersten aliägemittelt werden muß; ald ere 

lten hiemit ſaͤmtliche obenbenannte Obrigs 
eiten den Auftrag, die ihnen zuſtehenden 
Rubriken zw berichtigen, ſofort dieſe Bes 
richtigungen den Landgerichts-⸗ Aerzten zu 
dem Ende zuzuſtellen, damit ſie von dieſen 
in die Tabellen eingetragen, und mit —— 
als Belege hieher ein rt werden: möge. 

Münden den aten März 1805. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs, Präfident, _ 
Kroiß, Sekretaͤr. 
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Sormular- Ta 
fämtlicher Medisinal » Perfonen des 
> fi | 2. | . 3% | 4: 
Name, Zuname KForm, und Jahreszahl derl| Vorrath der einfahläs 
Vohnort. | und Alter. | Prüfungs : Atteftate, — * 
= Ham Schön, | 1770 geprüfter eins | 
Rudling. 60 Jahre alt. facher Bader. | Rafierzeug, 








U nn 
u 


| | Peter Anger, | 
| 40 Jahre alt, | 


1790 geprüfter | Bıfist hierin das 


Wundarzt und . 
thwendige. 
Accoucheur. | Rothwerdi⸗ 


—— —— 


— 


* Auftrag 
an fämtlihe Stadt: und Markts⸗Magi⸗ 
Zee ate in Baiern. 

T Die Ereheilung der Gewerbs oder Hands 
ange s Ronjeflionen betreffend. » 

Auf hierortd gemachte Anzeige, daß einige 
Stadt = und Markıd » Magiftrate ſich heraus 


genommen haben, Gemwerbögerechtigkeiten for ' 


gar an foldye Ausländer . zu verleihen, die 
nit einmal ‚den- Vorſatz haben, fib für 
beftändig ..im, Lande; niederzulaffen; wird 
denſelben hiemit. aufgetragen , in- Zukunft 
bey ſchwerem Einfehen Feine, ‚wie immer ber 
nannte, Gewerb$ » oder Handlungs» Kons 


jeßion weder an einen Inlaͤnder noch Aus— 


länder. zu ertheilen. 
Münden den ıften März 1805. 

7 Die | · an 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Balern, 
Neichöfredherr von Weihe, Praͤſtdent. 

von Schwaiger, Sekretaͤr. 
— — | 


* 4* 


Auftraq 
an nachſtehende hurfürftl. Rentämter in 
Baiern. 


andfiändigen churfuͤrſtlichen und 
FM eneläeftiiden —— Beſcheinigun⸗ 
gen betr.) 

Die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter 
Burghauſen, 
Erding, 

Haag, 
Singolftadt, 

. Landäberg ’ 
Mühldorf ’ 
Münden ’ 

‚ Neuenvetting , 

*“ Pfaffenhofen, 

E Schleißheim/ 
Schrobenhauſen, 
Werdenfels, 

Abensberg, 
Deggendorf , 
Griesbach, 

Stadtamhof in Pfaͤtter, 
Riedenburg, 


395 


belle 
Landgerichts N. 


386 


vom Fahre 180 


—— — — 
— |: 


—IT 


— — — — —— — 
Beltimmung der auf dem] 
Gewerbe baftenden Ges 
rechtigkeit. 


Sonſtiger Beſitzſtand. 














Leibgeding. | Leerhaͤusler. 


—— — —ñ— mm — — — 


| Real, ziztel Gut, und Haus, 








Straubing und 

Teis bach 
haben der gnaͤdigſten General-Verordnung 
vom gten Jaͤnner abhin im IV. Stück des 
Regierungsblatted , ungeachtet des vräfigirt 
vierwochigen Termind noch keineswegs genuͤ⸗ 
get. Sie erhalten daher hiemit zum fekten- 
male den gemeffenften Auftrag, die noch aus- 
ſtaͤndigen churfuͤrſtlichen und fandfchaftfichen 
Intereſſen =» Scheine nunmehr innerhalb acht 
- Tagen um fo gewiffer ander einzufenden , als 
nach fruchtlofem Werlaufe derfeiben ohne weis 
tern auf des ſaͤumigen Rentamts Koften ein 
eigener Kanzlepboth auf Erefution hierum 
abgeordnnet werden wuͤrde. - 


Münden den 28ſten Februar 1805, 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations · Rath der 
Rirchen und geiſtl. milden Stiftungen. 
Kittreiber, Direkter, 

Weſtermayer, Sekret, 


—— A KT DE 

















Lokal s Nothwendigkeit 
Anderweitige Bemers 


oder Entbehrlichkeit des 
tungen. 


Gewerbes, 


Un ſich felbit entbehrlich , 
und wegen der Nähe 
bes Folgenden, 





| Genießt kein Zutrauen. 


Nothwendig. | Steht verbientermaffen 
| im guten Rufe, 





Auftrag 
am fämtliche churf. dann ftändifche Kir⸗ 
chen-Adminiftrationsämter in Baiern. 
( Die Konkurrenz zu dem Kirhenbaue in Karlskron 
betreffend.) 


Ge. Ehurfürftl, Durchlaucht haben gemäß 
hoͤchſter Entfchließung vom 15. Febr. laufen⸗ 
den Jahrs gnaͤdigſt beichloffen, daß die zu dem 
neuen Pfarrfirhenbaue zu Karlskron erfors 

1 


2 
derlihen Koften pr. Ffl. außer den freywilli⸗ 
gen Beytraͤgen, dann dur Konkurrenz der 
Eingepfarrten durch Hand- und Spandienfte, 
vorzüglich durch Beytraͤge fämtlicher Kirchen , 
geiftlicher Stiftungen und Bruderfchaften der 
baierifchen, oberpfalzifchen und neuburgifchen 
Provinz beitritten werden follen , und zu dies 
fem Ende gnadigft verordnet, daß jedes ver- 
mögliche Gotteshaus, Stiftung , oder Bru⸗ 
derſchaft + fl. die minder vermögenden 2 fl. 
fonfurriren, und nur die ganz unvermöglis 
hen (das ift, diejenigen, welche die Ber 
leuhtung und Baureparationen , dann übe 
rige unvermeibliche Ausgaben ohne Angrei⸗ 
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fung ihres Dotationsfonded und respective 
ihrer Kapitalien nicht beitreiten fönnen) von 
alem Beytrage ausgenommen ſeyn, hierzu 
aber auch die ftändifhen Gotteöhäufer und 
Stiftungen in dem naͤmlichen Verhaͤltniſſe 
durch dona graruita beptragen ſollen. 

In Folge obalegirt hoͤchſthaͤndigen Re: 
feriptd erhalten daher famtliche churfuͤrſtliche 
und ſtaͤndiſche Kirchen ⸗Adminiſtrationsaͤmter 
in Baiern den ernſtlichen Auftrag, von den ih⸗ 
rer Adminiſtration anvertrauten Kirchen, geiſt⸗ 
lichen Stiftungen und Bruderſchaften die ob⸗ 
beſtimmten Beytraͤge, und zwar die ſtaͤndiſchen 
an die einſchlaͤgigen Rentaͤmter, dieſe aber zu 
dem dießſeitigen Expetionsamte mittels ſpezifi⸗ 
ſchen Anzeigen in Zeit vier Wochen einzube⸗ 
foͤrdern, mit dem Anhange, daß für die obbe⸗ 
ſagtermaſſen ganz undermoͤglichen Gotteshaͤu⸗ 
ſer in der naͤmlichen Zeitfriſt Fehlanzeigen 
eingeſendet werden muͤſſen. 

Muͤnchen den aten März 1805. 
Churfürflicher Ydminiitrations = Rath der 
Rirchen und geifll. milden Stiftungen. 
Kittreiber, Direktor. 

Eezl, Sekret. 


— 


Auftrag 


an fämtliche Kurfürftliche Rentämter in 
Baiern. 
¶ Die Beſoldungs-Vorſchuß⸗-Kaſſa⸗Kapitalien von 
den Kirchen und Bruderſchaften betreffend.) 


Den ſaͤmtlichen churfuͤrſtl. Rentaͤmtern in 
Baiern wird hiemit gnaͤdigſt aufgetragen, daß 
dieſelben, wegen der durch die Organiſation 
eingetretenen Umſtaͤnde, an den chnrfuͤrſtlichen 
Kirchen-Adminiſtrations-Rath eine Anzeige 
der Kirchen und Bruderfhaften, welchen bie 
zur Befoldungs » Vorfhuß : Kaffe geliehenen 
Kapitalien gehören, mit Bemerfung der eins 
zelnen Kapital =. Beträge in 30 Tagen einfens 
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den, und zugleih an den dafigen Kirchen: 
Agenten die Scheine um den Zins für das 
ar 1803 nad) den Beträgen, wie für dad 
Jahr 1802 uͤberſchicken ſollen, indem der gefal⸗ 
lene Zinsbetrag von dieſen Beſoldungs⸗Vor⸗ 
ſchuß-⸗Kaſſe⸗ Kapitalien fir das Jahr 1803, 
jenem für das bemeldte Jahr 1802 zu 2 pro 
Cento nach Abzug der Regiekoſten, und eines 
geringen untheilbaren Ueberſchußes ganz gleich 
it. Münden den sten März 1805. 
Eburfürftliber Adminifrations » Rath der 

Rircdhen » und geiſtl. milden Stiftungen. 
a Kittreiber, Direktor. 

Mayr, Sekret, 





Bekanntmachungen. 
Die Jurisditti 
* * — churfuͤrſtlichen Hofoberrichterau⸗ 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließfung vom 1. Februar 
dieſes Jabts, und des gnaͤdigſten Nachtrages vom 
isten deſſelben Monats erhaͤlt die Gerichtsbarkeit 
des Hofobertichteramts in Anſehung verſchiedener 


Zweifel uͤber deſſen Kompetenz folgende Beſtim⸗ 
‚mungen: 


1) Alles Perfonale bey den churfürſtlichen Mis 
nifterialz Departements, den geheimen Archiven , 
Kaffe » Kuratelen , der Univerfitäts + Kuratel, dem 
Kabinete , den landesfhrftlichen Kollegien, und bey 
ber Landſchafts⸗ Verordnung hat unter dem durs 
fürftiihen Hofgerichte zu ftehen, 

2) Durdy die Verordnung vom 13ten Dftober 
1790 iſt beſtimmt, baß unter den Gerichtsſtand 
bes Hofoberrichteramts, alles Perſonale bey dem 
Hofoberrichteramte ſelbſt, bey der Polizey⸗Direk⸗ 
tion, den durfürfktichen Gefangenanſtalten, dem 
Beleuchtungsamte, dem Lotto «+ Münz « und Mauts 
amte, ber Straffen » und Wafferbau + Direktion , 
u. ſ. w. mit Ausſchluſſe der Vorfkände, Direktoren 
und Oberbeamten gehöre, 

Nach diefen Beftimmungen Iöfen ſich die gegens 
mwärtigen und Elnftigen Zweifel, Daher hat 

3) Das Perfonate bey der Armen-VInſtituts⸗ 
Kommiſſion, Theater s Kommiffion,, Gentral + und 
Provinzials Kaffe, Hofbau⸗Braͤu⸗Salz⸗ Siegel⸗ 
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und Futtermeifteramte, bep ber Porgellainfabrite , 
Veterinärfhule , Triframte, bey den Hofpitäiern, 
dem Irrenhauſe, Jagd s und Forftamte, dann bem 
biefigen Poftamte feine Gerichtsbehörbe bey dem 
Hofoberrihteramte jedoh mit Ausfhluß der Vor⸗ 
fände, Direktoren, Kommiffarien oder Oberbeams 
ten, und aller deren, meldye wegen Adelschatakters, 
geiftlihen Standes, und akademifher Wide ob: 
nebin ſchon einen befreyten Gerichtsſtand genießen. 
Nach den naͤmlichen Grundfägen gehören 

4) bie atademifhen Mitglieder, die Profefforen 
bep dem Lizaͤum und Gpmnafium, der Oberfchuls 
Kommiffär und die Schul s Infpeftoren unter das 
Forum des Hofgerichts; hingegen 

5) das Übrige Perfonale bey ber Akademie, 
Bib liothek, dem Seminar ber Lehrer und Rehrerins 
men bey der Feyertagsfchule, den deutſchen und 
Realkiaffen, Ererzitienmeifter, Zeihnungsmeifter , 
m f. f. find jedoh mit obiges Ausnahme, dem 
Hofoberrichteramte untergeordnet, 


Diefes wird zur Wiffenfhaft hiemit eröfnet, 
Münden den sten März 1805. b 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 

Reichöfrephere von Weich, Präfident, 


Eifenrieth, Sekret. 


— N DE nn 
¶ Die definitive Organifation des Magiftrates und Stadt⸗ 
gerichtes in Straubing betreffend. ) 


Bermög hoͤchſter Entfhliefung vom 2ten Februar 
laufenden Jahre follen ’ 

1) alle Beftimmungen, welche über die Einrich⸗ 
tung des Magiftrates und Stadtgerichtes zu Ingols 
ſtadt getroffen worden find (Meg. Blatt vom J. 1804 
Seite 1061 bis 1070, auch bey dem Magiftrate und 
Stadtgerihte in Straubing angewendet werden, 

2) Das Stadtgericht zu Straubing foll, bis über 
deffen Jurisdiftionsbefugniffe nach Einficht der dar: 
diber abgeforderten Akten fernere Entſchließung folgen 
wird, alle Jurisdiktions zweige in ſich vereinigen, weich⸗ 
bisher von dem Magiſtrate oder dem Stadtoberrichs 
teramte verwaltet wurden, ohne davon die Hofmars 
ken Penning, Gunting und den Sig Straßkirchen 
ausjunehmen. 

3) Bey den Profuratoren iſt die Vorficht zu ges 
brauchen, daß fie zwar in ihrem dermaligen Genuße 
beiaffen, bep ihrem Abgange aber nicht wieder ers 
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ſetzt werben; vielmehr ift zu trachten, daß diejenis 
gen, welche hinreichende Fähigkeiten befigen, in bie. 
Stellen der Advokaten einrliden. 

4) Die Zwinger und Stabtgraben + Antbeile fols 
ten, ſobald möglich, verfauft, und wenn aud die 
Benbehaltung des einen oder des andern Theiles 
wegen poligeplihen Zwecken der Stadt nöthig wäre, 
verjliftet werden, 

5) Die Stadthauptmannftelle gehört nicht in den 
Status ; der dermalige Stabthauptmann bleibe 
zwar im Genufe des Gehaltes, allein diefe Stelle 


"barf im Erledigungsfalle weder in Straubing noch 


in andern Drten bis auf Erledigung einer eigenen 
hoͤchſten Verordnung über die bürgerlihen Militärs 
chargen wieder befegt werden. Diefes zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft und Darnachachtung. 
Münden den 12ten März 1905, 
Churfürftlide Kandesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weihe, Präfident, 
Eifenrierh f} Sekret. 


Status des Magiftrates. 
— — nn 
Gehalt 
an Geld und Naturalien, 
nad dem Status der 
"| Hauptftadt Ingolſtadt. 











Perfonal, 


1 Bürgermeifler 


1 Literater Rath . . 
ı Baufündigr . . 
5 Räthe aus der gewerb⸗ 
treibenden Klaffe , 
2 Stadtfhreiber . . 


Feder 150 fl. — 
Nah dem Status von 


2 Schreiber, einen flr Ingolſtadt. 
den Mogiſtrat, einen 
für die Poliiy . . — — 
1 Both — J | — ⸗ em 


4 VDotizendiener . , 


Status des Stadtgerichtes. 
Status wie in Ingolſtadt. 





ı GStadtrihter . , 
ı Atur „.. 
* 


ı Schreiber . 

ı Both, . . 

1 Gerihhtsdiener mit 
nem Knechte , . 


* 
* 
ti⸗ 
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der ben Fiegelöfen aufgeführten Siegel: tig, wi d in di 
———— A a — dee 4, wieanbere Gebäude, in bie Brandbers 


ſicherungs⸗Anſtalt aufgenommen werben duͤrfen. 
ſ —— — = — Minden den Öten März 1805. 
emaͤßheit hoͤchſter Entfhliefung vom Iften 
un efatten Seine Churfürkti ** Fr Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


gnäbigft, daß die bey Biegelöfen aufgeführten Zies Reichefrephert von Weichs, Praͤſident. 
gels und Trocenſtaädel, und Wohnhaͤuſer, kunf⸗ Rainprechter, Sekret. 


Summariſche Tabelle 


der in ben Spitaͤlern, Kranken⸗ und Pfruͤnd⸗Haͤuſern 2c. in = und außerhalb der churfuͤrſtlichen 
Haupt + und Reſidenzſtadt Münden im Jahre 1804 aufgenommenen , gefund entlaffenen,, in ein anderes 
Spital abgegebenen, verfiorbenen , und für gegenwaͤrtiges Jahr noch vorhandenen Perſonen. 
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Tabellarifhe Weberficht 


der in den hurfürftlihen und ftadtifhen Waiſenhaͤuſern vom Jahre 1803 verbliebenen, im 
Fahre 1804 verpflegten , abgegebenen , und verflorbenen Kinder, 
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Verblieben vom Jahre 1803 im 
Aufgenommen worden im Jahre 


Haufe, oder auf deffen Rechnung 


Verbleiben für dad Jahr 1805 im 
Haufe, oder auf deſſen Rechnung 
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CHurfürftliches General» Landesfommiffariat der Provinz Baiern. 
Reichöfrephere von Weihe, 
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von Schmöger » Sekretär, 
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Bekanntmachung. 
vevzügigfeitsvertrag mit dem Herrn en zu 
—— — gatſten; 
Zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Beobachtung 
wird hiemit jener Frevzugigkeitovertrag bekannt 
gemacht, welcher zwiſchen fümtlich + hurpfalzbaies 
rifhen Staaten, und fürftlic;s leiningifhen Lan⸗ 
den unterm ıgten Februar abgeſchloſſen worden, 
Münden den 5ten März 1805, 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichsfreyhert von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekret. 


Freyzugigkeitvertrag 
mit dem Herrn Fuͤrſten zu Leiningen. 
I, : 
Es ſoll zwiſchen fämtlihen hurpfalzbaierifhen 
Staaten, und den Landen des Hern Fürſten zu 
Leiningen Durchlaucht eine gegenfeitige Freyzugig⸗ 
keit ftatt finden, 


IT, 

Hienad fol aller Vermoͤgensabzug, Nachſteuer, 
Abfchoß, oder unter welchem Namen er bisher ims 
mer in gegenfeitigen Kaufs Zaufh = Erbfcafts: 
Schantungs + Auswanderungs + oder anderen mit 
einer Vermögensausjiehung verbundenen Fällen 
mag erhoben worden fepn, in foferne ſolcher in bie 
landesfürfilihen Kaſſen gefloffen iſt in Zukunft 
gänztich aufhören. m 


Diejenigen Nachſteuergebuͤhren, melde bisher 
von einigen hiezu berechtigten Städten und Stäns 
den für ſich erhoben worden, haben noch zur Zeit 
zu beftehen,, bis hierliber allgemein abändernde 
Berfügungen eintreten, * 


Die von der hie und da noch beſtehenden Leibei⸗ 
genſchaft als Abkauf bis jegt mit 15 pro Cento ers 
hobenen Gebähren werdin auf 5 vom Hundert hers 
abgeſeht. — 


Da dir Freyzugigkelt ihrer Natur nach fi nur 
auf das Vermögen bezieht, fo bleiben diefes Wer: 
trages ungeachtet die Gefepe in ihrer rechtlichen 
Kraft befteben, welche jeden Unterthanen ben Strafe 
der Vermögenstonfisfation auffordern , vor ber 
Anfaͤßigmachung in fremden" Landen die Auswanz 
derungsbewilligung feines Landeshertn zu erholen, 


N 
i 


EEE 
m—— 
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VI. 

Als Folge dieſes Grundſatzes wird feſtgeſetzt, daß 
die dermalen auf 185 fl. beſtimmte Redimirungs— 
fumme der Mititärpflichtigkeit in Fällen, wo einem 
Individuum die Auswanderungs s Bewilligung ers 
theilet wird, welches feiner Perfon nah der Mis 
litärpflichtigteit unterliegt, und die Jahre berfels 
ben nod nicht zurbdgeleget hat, der Freyzugigkeit 
ungeachtet ftatt finde , weil biefe Gabe nicht in Bes 
ziehung auf das Vermögen geleiftet wird. 

VII, 


Diefe Freyzügigkeitsuübereinkunft hat von dem 
—* Auguſt 1804 anfangend, ihre verbindende 
raft. 


— — — — 


Pfarrey « Verleihungen. 

Seine Churfürſtliche Durchlaucht haben vermoͤg 
hoͤchſteigen haͤndig unterzeichneten Reſcriptes vom 
zıften dieſes die durch Reſignation des Pfarrers, 
ob. Michael Pihelmapr, ledig gemwors 
dene Pfarrey Weihmörting, bem mohlverbienten 
Stadts Pfarwitar, Georg Dronco, von 
Paſſau, gnädigft zu verleihen gerubet, 

Münden den 28ſten Februar 1805. 








Seine Churfürftlihe Durchlaucht Haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Refeript vom 
agften vorigen Monats die durch Verfegung des 
Pfarrers, Niedermapner, aufdie Pfarren Lengs 
dorf ledig gewordene Pfarren Hebrontshaufen dem 
Kooporator zu Holzen, Prüeſter Joſeph 
Grienwidi, guaͤdigſt zu verleihen geruhet. 

Muͤnchen den zten Maͤrz 1805. 


— — — — —— — —— —— — — — 


Berichtigungen. 

Nach dem gnaͤdigſten OrganiſationsNachtrage bes 
Magiſtrates der Stadt Muͤnchen iſt der ſtatusmaͤßige Ges 
halt eines jeden der ſieben Raͤthe aus der gewerbtrei⸗ 
benden Klaſſe ohne Unterſchied auf 400 fl. feftgefent wor⸗ 
ben; weßwegen diebfals im IX. Etide des Regierungs⸗ 
blaties Seite 341 und 342 die Berihtigmm gemacht wird. 

Im gten Stuͤck des Regierungsblattes vom Jahre 1305 
Seite 330 , Zeile 22 ift ftatt proviforifhen Zoll: und 
Mauthordnung zu lefen, neuen Zolls und Wianchords 
nung. 





Nebſtbey folgt der vierte Bogen des Regifters 
zum Regierungsblatte vom Jahre 1804, , 
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Churpfalzbaierifched Kegierungsblatt, 





XII. Stüd, 








Höchft : landesherrliche Verordnungen. 
(Die neue Stempelordnung betreffend, ) 


Nachſtehende Höhfte Verordnung im Stem⸗ 
pelmwefen wird hiemit fimtlihen hurfürftlihen 
Gerichts = und Kameralbehörden, dann ſaͤmt⸗ 
fichen zefrepten Herrfchaftsgerichten, Hofmaͤrk⸗ 
ten, Magiftraten und Orts⸗Obrigkeiten zur ges 
Nauen Nahadtung befannt gemacht, und ihr 
nen zugleih aufgetragen , diefelbe von dem 
ıften fünftigen Monats April in Vollzug zu 


fegen. . 
München den ı3ten März 1805. 


Churfürftliches baieriſches General · Landeo⸗ 


Bommiffariat, 
Neichöfrepherr von Weichs. 
von Schmöger , Sekretär. 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛc. 


Durch den auffalenden Mangel eined ans 
gemeffenen Verhältniffes in dem Progreßiond= 
Maaßſtabe, nad welchem bisher die Grada— 
tions-Stempelgebühr entrichtet werden mußte, 
- und dutch die Unanmendbarfeit verfchiedener , 
dem jezigen Gefhäftsgange nicht mehr analo⸗ 

er Beftimmungen in dem Siegelmandate vom 
* 1772, ſo wie in den ſeitdem uͤber das 
iegelweſen erlaſſenen Verordnungen haben 
Wir Uns bewogen gefunden, gedachtes Mans 
dat mit allen jenen nachherigen Verordnungen 





München den 20. Maͤrz 1805. 





einer genauen Revifion zu unterwerfen, und 
mit Bepbehaltung der wefentlihen Grundla⸗ 
gen derfelben gegenwärtige neue Stempelords 
= zu exlaffen, vermittelft welcher obige Miß⸗ 
verhältniffe einem billigern Maafftabe näher 
gebracht, die mit dem wirflihen Geſchaͤftsgan⸗ 
ge fontraftirenden Beflimmungen meggerdu- 
met, und zugleich, um die Leberficht des Gan—⸗ 
zen zu erleichtern, fämtlih zu entrichtende 
Stempelgebühren der Art und Gattung nad 
ſyſtematiſcher geordnet find, 


Wir verordnen demnach, mie folgt : 
I, 


Sämtliche Stempelgebühren theilen fi in 

zwey Hauptgattungen : 

A) Sin jene des Gradationd-Stempeld, wel⸗ 
chem alle Inſtrumente, Urkunden und 
Scheine unterworfen find , die auf eine 
beftimmte Summe Gelded , oder einen 
beftimmten Geldeswerth lauten. 


B) In jene des Klaffen-Stempels, bey wel: 
chem die Stemvelfchuldigfeit nicht auf 
dem Geldbetrage , fondern auf der Ver: 
ſchiedenheit des Inhaltes oder der Beftim- 
mung des zu ftempelnden Gegenftanded 

beruht. 

I, 

Die GradationdsStempelfhuldigfeit wird 

nach folgender Norme erhoben; ©" 
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Und fo fleigt diefer Gradationsftempel mit 
jedem Eintaufend Gulden des Betrages um eis 
nen Gulden in der Stempelſchuldigkeit. 

Diefem Gradationsftempel unterliegen : 

a) Ale Befoldungd = Penfiond = und andere 
Beicheinungen und Quittungen ; die. De: 
ferviten » Nehnungen ; die Conti der 
Kaufleute, Apothefer, Gaftgeber, Hands 
werföfeute, und fonftige Geld betreffende 
Verzeichniffe ; 

b) ale Kauf: Tauſch⸗ Heirathd : Anfaufd- 
Lehen - Zahrtaged » Stiftungs - Grund- 
Gerechtigfeitd = Neverd- Schuld » und 

Gantbriefe; überhaupt alle Wertragd- 
Inſtrumente und Urkunden , durch wel⸗ 
che über Eigenthum, Nuznießung, oder 
ein fonftiged Recht difponirt wird ; 

©) die Bey = und Hauptbefcheide, woferne fie 
beftimmte Summen enthalten. Außerdem 
wird ihnen nach den unten folgenden Wei⸗ 
füngen der Klaffenftempel aufgedrüct ; 

d) afe gerichtliche, oder außergerichtliche 
Ehepaften, bey welchen nicht nur der Bes 
trag des Heirathsguts, fondern auch der 
Paraphernal = oder Rezeptiv⸗ Güter in 
die Berechnung der Stempelgebühr auf⸗ 
zunehmen iſt; 

e) Einkindſchafts⸗Erb⸗Abkaufs und Kon- 
donations⸗ Urkunden, woferne dieſelben 
auf gewiſſe Summen lauten. Außerdem 

unterliegen fie dem geeigneten Klaſſen⸗ 
Stempel; ., ————— 


f) Pacht = und Nahrungsvbertrags · Briefe. 
Bey Pachtbriefen wird die Stempeltaxe, 
wenn die Beſtandzeit derſelben auch auf 
mehrere Jahre bedungen iſt, nach dem 
ganzen Beſtandquantum erhoben, und 
der Betrag der bedungenen Naturalien 
nach dem laufenden Preiſe in Geld ange⸗ 
ſchlagen. Bey Nahrungsvertraͤgen, wel⸗ 
che auf mehrere, oder unbeſtimmte Zeit 
eingegangen ſind, iſt der Stempelbetrag 
nach einem dreyjaͤhrigen Anſchlage zu er⸗ 
heben; 

g) alle Inventarien und Interims⸗Rechnun⸗ 
gen von Vormundſchaften. 

Von der Vormundfchafts » Ausfiefe: 
rungsrechnung ift jedoch nur der erfte Bo⸗ 
gen nah dem Beftande der Vermoͤgens⸗ 
Summe zu ftempeln ; 

h) die lezten Winensdifpofitionen koͤnnen 
jwar auf ungeftempelted Papier gefertis 
get werden ; jedoch ift nach dem Tode 
bed Erblaſſers diefe fchriftlihe Difpofi= 

‚tion nach dem Werhältniffe des Vermoͤ⸗ 
gend der Stempeltare unterworfen. 


Ergiebt fih nun der Vermoͤgensſtand 
(wie der Fall bey dem Ableben eines Pur 
pillen eintreten kann) fogleich mittelft eis 
ner Bormundfchafts-Rechnung ; fo wird 
die Stempeltare dem Teftamente nad) die⸗ 
fem liquiden Wermögensbetrage aufge 
drüdt. Im entgegengefezten &nte muß 
aber ein über die Hinterlaffenfchaft er- 
richtetes, mit einer pflihtmäßigen Schaͤ⸗ 
tzung beglaußigted Inventarium der 
Stempeltare zur Grundlage dienen, wor 
bey jedoch die bey dem Ableben des Te⸗ 
ftators beftandenen Paßiven in Abzug zu 
bringen find. 

Iſt Fein ſolches Inventarium gefertis 
get worden, ober tragen die Erben Ber 
denfen , ſolches vorzulegen ; fo wird ih⸗ 


“ fen geſtattet, durch die Loͤſung des Stem⸗ 


405 
pels von 150 fl. fi) von diefer Verbind⸗ 
fichfeit zu befreyen ; den Fall jedoch aus⸗ 
genommen, daß die Erbichaft notorifch 
mehr, ald die Summe betrüge, welche der 
Stempeltare von 150 fl. unterliegt. In 
einem ſolchen Fade find die Erben gehal⸗ 
ten, den Betrag ded Vermögens eidlih 
zu manifeftiren ; 

i) wenn bey einem Todesfalle Feine legte 
Willensmeynung abgefaßt feyn ſollte; fo 
wird dad Inventarium nad dem Vermoͤ⸗ 
genöbetrage geftempelt. ft fein Inven⸗ 
tarium gefertigt, oder ſollte dasſelbe nicht 


vorgelegt werden wollen; fo ift zu ver= 


fahren , wie oben rückfichtlich der ſchrift⸗ 
fihen Zeftamente verordnet iſt. 
IV, 


Auch die Verleifungs-Urfunden Über geift- 
liche Pfründen, Benefizien und Offizien ; fo 
wie die Defrete über alle weltlichen Aemter im 
Hof: und Staatsdienſte unterliegen dem Gra⸗ 
dationdftempel, dergeftalt, daß von einem jeden 
Hundert Gulden des Jahrgehaltes Ein Gul⸗ 
den Stempeltare bezahlet werden muß. 


V. 

Werden Charaktere und Wuͤrden verliehen, 
womit keine Beſoldung verbunden iſt, und die 
ſich gleichwohl den Stellen aktiver in Beſoldung 
ſtehender Staatsdiener aßimiliren; fo wird da⸗ 
für die Stempeltare entrichtet, welche der aktive 
Staatödiener von gleihem, oder ähnlichem 
Range nach feinem Befoldungs-Ertrage zu ente 
richten hätte. So unterliegen 3. B. die Defrete 
über den geheimen Rathscharafter der Stem- 
peltare von einem geheimen Referendäre-De: 
frete; die Defrete über den wirklichen Raths⸗ 
charakter der Stempeltare des ähnlichen Kolles 
gial = Rathd » Defretd u. ſ. w. 

VI 


Der Kiaffen-Stempel begreiftnach der Ber» 


ſchiedenheit der: zu entrichtenden Gtempeltare 
folgende Klaffen ; 
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Erſte Blaffe von 3 bid 2 Kreuzer. 

In diefe Klaffe falten ae Kalender, und 
jwar : 

a) Die von dem Fleinften Formate unter 
den Stempel von 2 Pfennigen; 

b) die mittlere Wand£alender ohne Kupfer: 
ftih ; fodann die Kalender im Quarts + 
oder Dftav-Formate unter den Stempel 
von ı Kreuzer; 

ec) die großen Wandfalender unter den 
Stempel von 2 Kreuzern, 


Saͤmmtliche Buchhändler und Buchdrucker 
find unter Konfisfationsftrafe verbunden, ihre 
Kalender nur bey inlandifhen Buchbindern hef⸗ 
ten ober binden zu laffen. 


Sollte der inlandifhe Buchdrucker oder 
Buchführer nicht alle mit dem Stempel verſe— 
henen Kalender abfesen fönnen, fo foden ihm, 
wenn er die Übriggebliebenen Kalender zur Kaſ⸗ 
firung des Stempels einliefert , eben fo viele 
neue Kalender für dad nächftfolgende Jahr 
umfonft geftempelt werden. 

Zweyte Rlaffe, Stempel zu 3 Kreuzer. 
Mit diefen müffen verfehen fepn : 

a) Jeder Bogen aller derjenigen Schriften, 
welche bey irgend einer Unferer mittel=oder 
unmittelbaren adminiftrativen oder us 
ſtizſtellen eingereicht werden, mit den da⸗ 
zu gehörigen Beylagen und Duplifaten ; 

b) ade hoͤchſte Refolutionen , Befehle und 
Ausfcpreibungen in Prozeß = und Par: 
theufachen ; 

c) die Kanzlep = und Fieferfcheine, Requiſi⸗ 
tionsfchreiben in Parthepfachen , Lehen 
zettel, Protofols » und andere Ertrafte 
ohne Unterſchied; auch die außergericht- 
lichen Schriften, wenn fie zum Bepeife 
vor Gerichte gebraucht werden ; 

d) die Reifepaffe, Kundfchaften, Zarationd- 
und andere Zeugniffe, Umgelds⸗Polleten 


497 


für Wein, Bier und Branntewein ohne 
Unterfchied ded Betrages. 


Dritte Blaffe, des Spielfarten-Stempeld 
zu 8 und 4 Kreuzer. 


Bon fämtlihen Spielfarten, welde im 
Lande debitirt oder gebraucht werden , müffen 
die feinen mit dem 8 Kreuzer = und die groben 
mit dem 4 Kreuzer-Stempel verfehen werden. 


Zur Aufmunterung ded Gewerbsfleißes wer⸗ 
den jedoch die im Lande fabrigirten Spielfarten, 
weiche in dad Ausland debitiret werden, von 
diefer Stempelfchuldigfeit befrepet. 

Vierte Klaffe ded 15 Kreuzer » Stempeld. 

Unter diefe gehören : 
a) alle auszuftellenden grund = und lehen- 
errfihen Konfenfe ohne Unterfhied des 
trages oder Werthes; 

b) ade Handwerksordnungen, Leibeigen- 
fchaftd = Befreyungen , Geburts = Lehre 
und Srepfags:Briefe,Zauf-Ropulationss 
und Zodtenfcheine, Abſchiedspaͤſſe, Mu⸗ 
fitpatente, Gerichts - Urkunden, Pro⸗ 
tlamen, Edikte in Gantſachen, Nota⸗— 
riats⸗ Inſtrumente und Atteſtate, Bey⸗ 
und Hauptbeſcheide, welche keine Sum⸗ 
men betreffen, und alſo nicht unter den 

Gradationsſtempel gehören, | 

Sünfte Blaffe des 30 Kreuzer⸗Stempels. 
Dieſe begreift: 

a) alle Gewalt = und Vollmachts-Erthei⸗ 
fungen ; 

b) die Kautionen, fi vor Gerichte zu ftel- 
den, und dad Verurtheilte zahlen. Mo— 
ratorien, Interzeßionalien und Promo⸗ 
torialien; 

©) die geringeren Dienſtesverleihungen, 


geiſtliche Pfruͤnd⸗ und Penſionsbewilli⸗ 


gungen, welche die Summe von 100 fl. 
nicht erreichen. — 
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Sechote Rlaſſe des 1 Gulden · Stempels. 
Unter dieſe gehoͤten: 

a) Die Diplomen für Doktoren und Lizen⸗ 
‚tate, wenn diefe Würden auf irgend 

einer hohen Schule in Unferen Staaten 

erlangt werden ; 5 


b) die Ertheilungen der Zifchtitel, der ve- 
niae aetaris, die Prafentationen und 
Poſſeßionsbefehle; 

€) die Berechtigungen zu geringeren Han⸗ 
delſchaften, und fonftigen Gerechtigfeiten. 

Siebente Blaffe des 2 Gulden-Stempels. 
In diefe faden ale Judengeleitsbriefe. 

Adıte Blaffe ded 3 Gulden-Stempels. 
Darunter gehören : 

2) Die Bewilligungen der Indigenate ; 

b) die Beſtaͤtigungen oder neue Ertheilungen 
der Stadt = oder Gemeinde = Privilegien. 

Neunte Rlaffe ded 10 Gulden⸗Stempels. 

Dieſer iſt zu entrichten für die Anſtellungs⸗ 
Erveditionen der Bürgermeifter, Stadtrichter, 
Stadtgerichts-Raͤthe, Verwaltungs-Raͤthe, 
und Stiftungsverwalter in den Städten. 

Bebente Blaffe des 30 Gulden-Stempels, 

Demſelben unterliegen alle Siegelmäßig- 

feitö-Ertpeilungen, in foferne diefelben mit der 
Eigenſchaft einer verliehenen Dienſtesſtelle 
nicht vermwebt find, 

Bilfte Klaſſe ded 60 Gulden-Stempels. 


Diefer ift zu (fen für dad Adelsdiplom mit 
dem Pradifate von , famt aden darunter bes 
griffenen Abftuffungen. 


Zwoͤlfte Klaſſe ded 90 Yulden-Stempeld 
Dieſem unterliegt die Erhebung in den 
Srepherrenftand, , — 
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Dreysehente Klaſſe des 120 Gulden: 
Stempels. 


Dieſer Betrag wird von der Erhebung in 
den Grafenſtand erholt. 


VII. 


Wenn von den in den obigen Paragra⸗ 
phen bezeichneten Inſtrumenten, Urkunden 
und Schriften mehrere, Yusfertigungen ger 
macht, und Duplikate oder mehrere Eremplare 
übergeben werden ; fo find diefelben der naͤm⸗ 
lichen Stempeltaxe unterworfen, zu welchem 
das erſte Original feinem Inhalte nach geeig⸗ 
net war, 

VII, 


Ausgenommen find von der Stempelſchul⸗ 
digkeit: j 

a) Alle hoͤchſten Befehle, Refolutionen und 
Berichte, welche Negiminalfachen betref- 
fen ; fo wie alle Amtskorreſpondenzen der 
hoͤhern und niedern Steden mit in und 
auswaͤrtigen Behörden ; 

b) die Anfehend-DObligationen und Schuld: 

verſchreibungen, welche von Uns felbft , 
oder von Unferen Provinzial-Etats-Ku⸗ 
ratelen ausgefertiget werden ; 

e) die Conti. und Gegen-Conti, welche wirf: 
liche Handelsleute unter ſich führen, oder 
an ihre Käufer und Kreditoren ſtellen; fo 
wie auch die Wechfelbriefe, und Protefte, 
nebit den auf Wechfelbriefe und Waaren 
gemachten Anmeifungen. 

Entfteht aber Über diefe Gegenftände 
ein Rechtöftreit , fo ift dabey durchaus 
das normalmäßige Stempelpapier zu ges 
braucen ; 


d) die von den Militärperfonen ausgeſtell⸗ 
ten Gage: und Empfangfcheine ; 

e) die Tag = oder Wochenlohnszettel der 
Zaglöhner ; — * 
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£) ale Perfonen, welche nah Ordnung dır 
Landrechte zum Armenrechte zugelaffen 
werden ; ⸗ 


g) alle Nachlaß- Moderations⸗ und Frey⸗ 
jahrö-Gefuche der Unterthanen, in fofer— 
ne fie unmittelbar bey den geeigneten Un⸗ 
terbehörden zur Einverleibung in die hier- 
über zu verfaffenden Nachlaß⸗Libelle, und 
zur Berichtserflattung nach vorgeſchrie⸗ 
bener Ordnung eingereichet werden. 


IX, 


Sämtliche Behörden haben das benoͤthigte 
Stempelpapier nach feinen verſchiedenen Gat— 
tungen, ſowohl zum eigenen aͤmtlichen Gebrau⸗ 
che, als zum Verkaufe an jeden, der deſſen be— 
darf, bey Unſerm Siegelamte in Muͤnchen ge— 
gen gleich baare Bezahlung abzunehmen, wo⸗— 
gegen ihnen ein Rabnt von fünf vom Hundert 
bewilligt, zugleich aber bey Dienftsverluft ver- 
boten wird, hiefür bey dem Debite mebr als 
den betreffenden Stempelbetrag zu fordern, den 
Betrag des Papiers jedoch ausgenommen, für 
welches noch insbefondere von jedem bey dem 
Siegelamte, ober der Niederlage abverlangten 
Stempelbogen, ed mag demfelben-eine gtößere, 
oder geringere Stempeltare aufgedruct fepn, 
ein halber Kreuzer bezahlet werden muß. Den 
Privatabnehmern ded Stempelpapierd, welche 
ſich dasfelbe zum Wiederverfaufe zulegen, 
wird , wenn dad abgenommene Quantum den 
Betrag von ro fl. uͤberſteigt, ebenfalls ein 
Rabat von fünf pro Cento zugeftanden, 


X. 


Wenn Jemand ein Stempelpapier verdirbt, 
fo fann das verdorbene Papier bey dem Stem⸗ 
pelamte übergeben , kaßirt, und das zur Um⸗ 


ſchreibung erforderliche reine Papier, oder dad 


umgefcpriebene Inſtrument mit vorgelegt wer⸗ 
den, wonad die neue Sieglung ohne weitere 
Bezahlung geſchieht. 


——— 


XI. 


In a A der Verfaffung, und Einſen⸗ 
dung der Siegelanzeigen bleibt ed bey der hier- 
über fchon beftehenden Norme und Ordnung. 


XII. 


Damit dieſer Stempelordnung in einzelnen 
Faͤllen ſowohl, als im Ganzen die fhuldige 
Folge geleiftet, und dem unerlaubten Vorthei⸗ 
le, der aus der Liebertretung des Geſetzes ent= 
fpringen würde, durch die Nachtheile, welchen 
fie fi ausſetzt, hinlanglich entgegen gewirkt 
werde ;rfo verordnen Wir : 


®) wer den Gebrauch ded 3 Kreuzer-Stem- 
pelbogens in den vorgefhriebenen Fällen 
unterläßt,, ift mit der Geldftrafe eines 
Reichsthalers für jedem Bogen, welcher 
hätte geftempelt werden ſollen, zu bele- 
gen. Die Kanzley-Gndividuen, Aemter 
und Obrigfeiten, die folde ungeftempelte 
Schriften annehmen, haben die naͤmliche 
Strafe zu entrichten ; 


b) zu denjenigen, welche geiftliche oder welt- 
liche Dienſtesſtellen zu verleihen haben, 
verfehen Wir Und, daß fie ſich der vor= 
gefhriebenen Stempeltare bey deren Ver⸗ 
leihung um fo weniger entziehen werden, 
ald Wir für jedem Unterlaffungsfade ei: 
nen vierfahen Stempelbetrag nebit einer 
befonderen Strafe von ſechs Reichötha- 
lern unnachſichtlich zu erholen, hiemit an⸗ 
befehlen ; 


e) was in dem Siegelmandate vom Jahre 
1772 wegen der Nictaushändigung der 
Defrete, und Anftellungserpeditionen fich 
verordnet findet, wenn ihnen nicht zuvor 
der betreffende Stempel aufgedrückt, und 
die Gebühr davon bezahlet worden ift, 
wird hiemit, unter der, in jenem Siegel⸗ 
Mandate feftgefegten Strafe ausdrücklich 
erneuert ; 


412 


d) den Buchbindern tragen Wir auf, Feine 
ungeftempelte Kalender zu binden, oder zu 
beften, fondern, wenn ihnen dergleichen 
zugeſtellt werden ſollten, fo haben fie der 
ihnen vorgefeßten Obrigfeit zur weiteren 
Unterfuhung unverzüglich davon Anzei- 
ge zu machen, Im Unterlaffungsfade * 
ben fie nebſt der Konfiskation der Kalen⸗ 
der noch eine befondere Geldftrafe, und 
bep wiederholtenliebertretungen den Ver: 
luft der Gerechtigkeit zu erwar*en. 


Unternimmt fonft Jemand den Ver: 
Fauf, oder Handel ungeftempelter Kalen⸗ 
der ; fo wird derſelbe, nebft der Konfis⸗ 
kation dieſer Kalender fuͤr jedes einzelne 
Stuͤck um vier Reichsthaler geftraft ; 


e) wer ungeftempelte Spielfarten verfauft, 
oder wer damit in feinem Haufe, oder in 
feiner Wohnung zu fpielen erlaubt, wird 
um vier Reichsthaler, jeder mit ſolchen 
ungeftempelten Karten Spielende aber, 
ohne LUnterfchied des Standes und der 
Würde, um zwey Reichöthaler geftraft ; 

f) die Hälfte folder Strafen erhält der An⸗ 

eiger, die andere Hälfte wird nebft einer 
urzen Anzeige deßfalls an das Provinz 
zial = Siegelamt eingefendet ; 

g) der vermögenslofe Strafbare fol mit eis 
ner förperlihen Strafe belegt werden ; 


h) aden DOrts-Obrigfeiten und Polizeyber 
hoͤrden wird aufgetragen, auf die Lleber- 
tretungsfäle , welche fich zu ihrer beſon⸗ 
deren Kenntniß eignen, nicht nur felbft 
zu wachen, fondern auch durch ihre Amts⸗ 
Subalterne und Diener die gehörige 
Nahficht deßfalls pflegen zu faffen, und 
fie bleiben für dergleichen Faͤlle fortwaͤh⸗ 
rend verantwortlich ; 

i) fogte ſich endlich Jemand fo weit verge- 
ben, daß er einen Stempel nacdhgrübe, 
und verfälfhted Siegelpapier in Ge: 
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brauch oder Umlauf feste ; fo wird derſel⸗ 
be mit feinen Theilnehmern nach den bes 
ftehend , peinlihen Gefegen beftraft. 


Derienige, welcher einen ſolchen Fre: 
vel angiebt, fol, wenn er auch felbft mehr 
oder minder Theil daran hätte, nicht al= 
fein von aller Strafe frey bleiben, ſon— 
dern auch noch befonders in werben, 
Denjenigen aber, die feinen Antheil dar 
an haben, und welche aus Pflichteifer 
von einem ſolchen Handel mit verfälfch- 
tom Siegelpapier gegründete Anzeige 
machen, wird nebft der Verfhweigung 
ihres Namens, eine dem Falle angemeffene 
anfehnlihe Belohnung zugefichert. 


Unfere Landes Direftion von Baiern hat 
obige Stempelordnung, vom ıften April diefed 
Jahres an, in Ausübung, und zugleich vorläus 
fig dergeftalt zur öffentlichen Wiffenfhaft- zu 
bringen, daß fich in der Folge Niemand mit der 
Unfündigfeit entfhuldigen koͤnne. 


. Münden den ıften Märg 1805. 
Mar. Joſ. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 
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Auftrag 
an fämtliche hurflrftliche Landgerichte und 
Rentämter. 
(Die Wafenmeifterbezirke bitreffend, ) 

Da vorzüglich bey eintretenden Viehfeuchen - 
ed als ein Gegenftand von Wichtigkeit mußan- 
gefchen werden, daß die Bezirfeder Waſenmei⸗ 
ſter ſich nicht über die Graͤnjen des Landgerichts, 
in welchem fie anfaßig find , erftreden, damit 
das Landgericht, und derGerichtd-Arzt ohne Da⸗ 
zwiſchenkunft eines benachbarten Landgerichts 
die Anotdnungen unmittelbar in Wirkung feßen 
können, welche die Umſtaͤnde erfordern, und zu⸗ 
gleich über deren Beobachtungen zu wachen im 
Stande find, durch die Inkamerirung der Klo- 
fter-Unterthanen aber, wie durch die neue fand: 
gerichtd » Eintheifungen diefe Befhränfungen 
der Wafenmeifter-Bezirfe innerhalb der Um— 

ebungen eines jedenfandgerichts größtentheils 
ind verrüct worden; fo wird hiemit verordnet, 
dag von nun an die Bezirfe der Wafenmeifter 
auf die Umgebungen des Kandgericht, in wel: 
chem fie anſaͤßig find, fich beſchraͤnken foren. . 

Die Landgerichte haben über den Vollzug dies 
fer Verordnung zu wachen ; die Rentämter aber 
über die dadurch fich ergebende Ab- und Zufchreis 
bung der Roßhaar⸗ Anlage geeignete Berichte zu, 
erftatten. Münden den zıten März 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baier 

Reichsfreyherr von Weiche, Präfident, 
Raßhofer, Sekretär, 


— 416 " 


Verzeichniß R 
der von nachftehenden Regimentern und Bataillons im Monate ine dieſes Jahres entwi⸗ 
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chenen, und in Liſten ausgeführten baieriſchen kandeskinder. 
— — — — — — 

Regiment| Namen Wo zu Haufe. | Stand 
oder der — Te der 
Bataillon. ji Deſerteurs. Ort. | Gericht, | Eltern. 

Gemeine, —— Er, 
Anton Drerler. Dießen. Landsberg. Handelsleute. 
ıtes Chevaux ⸗ leg Aneen vreineiß. Schwabing. Daban. _ ||QBeber, Az 
Regiment Fon. Dderfammer. |Grabenfärt. |Traunfieın.  _||Schubmader. 
Ehurprinz. NMatbias Sulzbör. (Sherned, — Engenfelden _|Rrämer. 

_ _|Bran; Bauer, _ |Balfenan. Münden,  NTagtöhner, 
ates leichtes nf. — — 
Bat. von Vincenti. Johana Klaußner. Münden. Unehel. erzeugt. 
ate8 inf. Regim.Unton Forter.,  |,Au. |Münden. Birth, 

Ehurprinz. Fafob Neichhuber.| Waferdtug. D MBeißgärber. 
tes leichtes Inf. A 7 
Bataill. Prenfing. ||Jofepb Koh. Wafferburg. Drechsler. 
Tes Inf. Leib Reg. Philipp Schufter. | Dtterfing. Wolfratshanfen. Bauer. 
jegim. Hofwinger, _ |Mitterfis. Schneider, 


Unterpinddard, Pfaffendofen. 


Fraunderg —  |Erding. 


tel Gätter. 
Mezger. 








alern. . Jakob Kufer. 
tes Inf. Negim. Franz Winterl. 


Die einſchlagigen Dbrigfeiten haben alfo gegem die in vorftehender Tabelle benannten ents 
wichenen baieriſchen Landestinder , in Hinſicht ihrer Perfon ſowohl, als ihres Vermoͤgens, nach 
den beſtehenden Landesgeſetzen zu verfahren. 


München den ı2ten März 1805, 
Seiner Churfürftlihen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Ariegs  Defonomie : Rath, 
Krauß, Direktor, 


ates Inf. Negim. Georg Klein. | 


Schub, Sefretär. 


47 , 


Bekanntmachungen. 

(Die Lanbadrotaten, Notatien ußb Pfalzarafen betr.) 

Nachdem unter der in dem legten Hof und 
St aats⸗Kalender vom Jahre 1802 noch eingetra⸗ 
genen Zahl der Landadvokaten, Pfalzgrafen und 
" Morarien fich verfhiedene Individuen — von 
welchen ganz unbefannt iſt, ob fig noch leben, wo 
fie fi aufhalten, und ob fie von der erhaltenen 
Befugniß mod Gebrauch machen ; fo werben dies 
felde gemäß des von der burfürflichen hoͤch⸗ 
ſten Stelle unterm gten dieſes anher erfolgten 
böchften Referipts mittels diefer dffenslichen Aunds 
machun gerufen, daß-fie fich in Zeit von 14 
Tagen längftens über obige Punkte anher erflären 
follen ; außerdem fie in dem nächften Hofs umd 
Staats⸗Handbuch nicht mehr werben vorgetragen 
werden, 


Diefe Subjelte, von welchen obige Umftände 
zweifelhaft find, find folgende: 
ranz Vogl auf Fagen. 
au Georg von Silberbauer. 
Johann Karl Baar. 
gran Anton Gerfiner. 
ndread Baumgartner, 
Kranz Konrad Weiß. 
zn Demmerer, 
athiad Weiß. 
Sana Primer. 
Franz Anton Heberger. 


München, den zıten März 1805. 
Eburfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Reihöfrepherr von Weiche, Präfident. 
Raßhofer, Sefretär, 


Ba 
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(Die Gruͤndearrondirungen betreifeub: ) 


Dem Landgerichte und Rentamte Miesbach 
wurde auf den Bericht vom sten dieſes erdifwer, 
daß man mit höchfter-Zufriedenyeir daraus erfehen 
babe, wie Sebaftian Neumapr, Biertelhofbefiger 


zu Heilnbach mit mehrern feiner Nachbar über eis . 


——— Gruͤndearrondirungs, Plan 
gluͤcklich Übereingefonmmen ſey, und nun ein neues 
Haus in Mitte feiner Gründe aufgebaut habe; 
diefe ganze Verhandlung erhielt nice nur die guds 
digſte Beſtaͤtigung, fondern dem Sebaftian Neus 
mayr und Konforten wurde zugleich das hoͤchſte 
Wohlgefallen zu erkennen gegeben, weßwegen jels 
beö auch zur allgemeinen Aufmunterung fir aͤhn⸗ 
liche Faͤlle dffentlich bekannt gemacht wird. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die hler zur 
Sprache gekommenen Gruͤndeverwechs lungen nicht 
in die Kategorie gewbhnlicher Maierſchafisveraͤn⸗ 
—— gehdren, und daraus der Veranlaß zur 
Belhägung geholt werben Fonne. Hier Laudemlen 

u nehmen, hieße einen fo wohlthätigen Zweck zur 


befferung der Landguͤter felbft frafen, und jede. 


berley Unternehmung zur Befbrderung der Lands 
wirchfchaft milßte im Keime fchon erſticken. 


Weder In diefen noch anderen Ähnlichen Fäls 
len dürfen daher Laudemien, wo fich blos das ers 


flemal um eine Arrondirung fragt, in Anfag kom⸗ 
men; wornach ſich allgemein zu achten iſt. 


München, den ııten März 1805, 
Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weich, Präfident, 


von Schwaiger, Selretär. 


— —* 
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Anzeige 
des auf dem am s · Bebruar ‚805 zu Hengersberg gehaltenen Lichtmeß : Markte verkauften Miches- 
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Nebſtbey der Beſchluß des Regiſters zum Negierungsblatte vom Fahre 1805. 
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- Ehurpfalzbaierifched Regierungsblatt. 





XI, Stüf. Münden, den 27. Maͤrz 1805.‘ 





Hoͤchſt = landesherrlihe Werordnungen. 


( Die Baufälle bey den Pfarchöfen und Bensfiziats 
Häufern betr, ), 


Sene hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung , 
welde in Betref der Pfarrhöf - Baufale un- 
term 6. diefed Monats erlaffen worden, wird 
zur allgemeinen Wiffenfchaft und Beobachtung 
biemit öffentlich befannt gemacht, zugleich aber 
auch den betreffenden Aemtern befonders einge⸗ 
ſchaͤrft, daß fie bev den Kirhenrehnungs-Aufs 
nahmen, und andern Gelegenheiten die Pfarr: 
und Benefiziaten = Häufer befichtigen, und die 
Pfarrer und Benefiziaten an die Baufaͤlle— 
Wendung fleißig erinnern, wie dieſes die dlte- 
zen und neueren hurfürftlihen Verordnungen 
fhon mit fi bringen. 

. Münden den ı8ten März 1805, 
Churfürflicheo baterifhes BeneralsLande 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekret. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 


Auf den erſtatteten Bericht Unſeres Kirchen⸗ 
Adminiſtrations ⸗ Rathes um Beſtimmung der 
Prioritaͤt im Konkurſe ruͤckſichtlich der bey den 
Pfarrhöfen und den dazu gehörigen Defono- 
miegebäuden eintretenden Baufaͤlle Haben Wir 


nad Vernehmung Unſerer Juſtizſteillen in Er⸗ 


wägung‘, daß dieſe Gebäude als aceeſſorium 
ber Kitche, und die Pfarrer als Adminiſttato⸗ 
ren zu-bettachten Fommen, und uf Erwägung; 


daß die Kirchen, Hofpitäler und Almoſenaͤm⸗ 
ter in den Gütern ihrer Vorfteher und Ver: 
walter gemäß Cod, jud. Cap. 20, $, 7. der 
fehöten Stege im Konfurfe fi zu erfreuen 
haben, befchloffen 


Daß die Bauffäne der Pfarrhöfe und der 
dazu gehörigen Defonomie - Gebäude in den 
Konfurfen über das Vermögen der Pfarrer 
in die fechdte Klaffe von der Zeit an, da 

” fie dad Pfarramt wirklich übernommen has 
ben, in denjenigen Falen in dem Prioris 
 tätd = Urtheife lozirt werden ſollen, wo die 
Verbindlichkeit der Baufate = Wendung 
dem Pfarrer ganz oder zum Theile obgele⸗ 
“gen wäre. 


Die nämliche fechöte Stelle ſollen diefe 
Pfarrhof » Baufäe auch in der oberpfaͤlzi⸗ 
fhen Gantordnung zu genießen, jedoch 
fotten fie den dftern ausdrücklichen oder ſtill⸗ 

ſchweigenden Hppothef » Gläubigern nur 
nad) den in Cod, jud. Cap. 20. 9 9. N. 2. 
und $. 10, ausgedrücften Beflimmungen 
auszumeichen haben. . 


Unfere Landeödireftion von Baiern hat diefe 
Verordnung durch: das Regierungsblatt. bes 
fannt zu: machen, und zugleich den Aemtern 
neuerdings einzuſchaͤrfen, daß fie bey ben Kir⸗ 
chenrechnungsaufnahmen, und anderen Gele⸗ 
genheiten die Pfarr⸗ und Benefjziatenhäufer 
beſichtigen, und die Pfarrer und. Benefiziaten 
andie Baufaͤlewendung fläißig erinnern johen, 
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wie diefed die altern und neuern Verordnun⸗ 
gen ſchon mit fich bringen. > a 
München den sten März 1805. 


May If. Churfurſt. 


Srepherr von Dertling. 
Auf ® 
— —Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Rauffer. 








Auftrag 
Nan die betreffenden Obrigkeiten. 


( Die erforderlichen Tabell⸗ Formularien der vorge⸗ 
ſchriebenen Muſterrollen betreffend.) 


Schon bey der Bekanntmachung des Kans 
tond = Neglements unterm 3often Jänner lau⸗ 
fenden Jahrs wurde dem betreffenden Obrig⸗ 
keiten eröffnet, ‚daß zu Verfertigung der darin 
vorgefchriebenen Mufterroden Die erforderli⸗ 
chen Tabell⸗ Formularien nachfolgen würden ; 
dieſe Formularien werden nunmehr in den hier 
beygefuͤgten fünf Tabellen A. B. C.D. und E. 
mit den noͤthig befundenen Erlaͤuterungen mit⸗ 
getheilt; dieſe gedruckten Tabell⸗Boͤgen ſelbſt 
aber zur wirklichen Verfertigung der Muſter⸗ 
rollen werden den betreffenden Dbrigfeiten. ın 
verhäftnigmäßiger Anzahl, melde, wenn fie 
nicht hinreicht, auf die Anzeige, wie viel unges 
faͤhr Bögen abgehen, kompletirt werden wird, 
bejonders zugeſchickt. 


In Betref der ſpeziellen Stadt und Dorf: 
Muſterrollen ift zu bemerken, daß für jedeStadt 
oder Dorf, und die dazu humerirten Einödbd- 
fe, welche jedesmal dem Dorfe, mit welchem fie 
eine Gemeinde ausmachen, ‚oder wenn dad der 
Fau nicht iſt/ dem Pfarrdorfe, inawelches fir 
eingepfarrt find; in fortlaufenden Zahlen bey« 
numerirt werden mäffen, eine. eigene Muſter⸗ 
bolle nach dem Formulate Lit. A. zu bilden iſt, 
an deren: Ende doch erhaͤttnißmaͤßiger Raum 
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zu Einruͤckung der jährfihen Zu» und Ab⸗ 
gangsdeſignationen, und der Revifion zu laſ— 


jen ıft, damit eine ſolche Muſterrolle mehrere 
Jahre lang gebraucht werden koͤnne. Dieſe 
Stadt: oder Dorfs = Mufterrone enthält 

1) den Namen des Haufes, worinn fich eis 
ne Familie befindet, welche Fantonspflichtige 
Söhne in ſich begreift, d. h. welches pflichtige 
Arsen enthält. Um die Numerreihe der 

aufer nicht zu unterbrechen, foden zwar auch 
jene Häufer, in welchen fich feine pflichtigeFeu⸗ 
erfteden befinden, verzeichnet werden; es fol 
aber für eine ſolche Feuerftene Feine Zap, fon- 
dern bloß der Namen und Stand des Bewoh⸗ 
nerd, mit der Bemerfung, daß er das ganze 
Haus inhabe, ausgefeßt werden, nach dem Bey⸗ 
fpiele in dem Formulare Lit, A. 

2) Bey der Rubrif Seuerftelle oder Herd: 
ftätte kann für jede Familie, in foferne felbe 
dienftpflichtig ift, nur eine Feuerſtelle angenom⸗ 
men werden; daher, wenn in einem Haufe fich 
mehrere dienftpflichtige Familien befinden, für 
jede eine Feuerſtelle anzufegen, und folche unter 
der. betreffenden Hausnumer durch eine Linie 
zu verbinden ift. ’ ne 

3) Bey den Rubrifen: Namen, Stand, 
Alter und’ Begäterung der Aeltern find’ane 
jene eltern, dererSöhne nach den Beftimmuns 
gen ded Kantons - Neglements , der Militär 
pflichtigfeit unterliegen, fo zu verzeichnen , 
daß, wenn auch eine übrigens dienftpflichtige 
Familie gerade keinen kantonspflichtigen Sohn 
enthält, demungeachtet der Namen, Stand, 
Alter und ‚Begüterung der Yeltern der Kan⸗ 
tond = Rode mit der „Bemerkung einverleibt 
werden, daß dieſelbe dermal feinen kantons⸗ 
pflihtigen Sohn haben. sun 2.0. 
9 Die Rubrf Zahl und Namen der Ran⸗ 
tonepflichtigen muß die Namen aller zwiſchen 
dem aAhten und aoſtan Lebensjahre. befindlichen 
Unterthans Soͤhne antpalsen, welchen micht 
(don eine der in dem Kantons⸗Neglement bes 


* 
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merften Audnahmen eine nicht zu bezweifelnde 
und notorifehe Befrefung vonder Militaͤr⸗ 
pflichtigfeit gernähret ; aus dieſem Grunde wird 
weder der Sohn eines adelichen oder ſiegelmaͤſ⸗ 
figen Beamten, noch der bereitd mit eigenem 
Anwefen verfehene Sohn des Bürgers und 
Bauern in der Kantondrode vorgetragen , weil 
bepde nicht ausgehoben werden, und nebftdent 
‚der Befiger eines eigenen Anweſens ohnehin 
untere der betreffenden Feuerſtelle ald Hausva⸗ 
ter vorfömmt. Die Namen der wirklich fehon 
bep dem Militär dienenden Landfapitulanten 
find bey den betreffenden Feuerſtellen ihrer Ael⸗ 
tern zwar vorzutragen, die übrigen Rubriken 
über. ir Alter, Gewerb und übrige Cigenſchaf⸗ 
ten zu durchftreihen , und in ber Anmerfung 
anzuführen, daß deren Aushebung fhon vor 
Werfertigung der Muſterrolle, und wann ſel⸗ 
be gefchehen fey ; auch ift für folche bereits jetzt 
ſchon dienende Landfapitulanten, weder in der 
Rubrik: Zahl der Rantonspflichtigen, noch 
in jener der Exemten eine Zahl auszumerfen, 
fondern nad) dem Beufpiele in dem Formulare 
Lit, A. in beyden Rubrifen. bloß ein horizon: 
tafer Strich zu ſetzen, um feine Irrung bey 
Berechnung der zur wirflihen Aushebung vers 
bleibenden Kantonspflichtigen zu veranlaffen. 

5) Das Alter der Kantonspflichtigen kann 
nur aus den Taufbuͤchern erholet werden, wor- 
über ſich die Beamten mit den Pfarrern auf die 
ſicherſte und geſchwindeſte Art, jedoch ohne Aus: 
ſtellung foͤrmlicher Taufſcheine, benehmen, 

6) In Anſehung der Größe, zu deren Meſ— 
fung die Behörden bereitd die geeigneten Milis 
taͤr⸗Maaße befigen, fo wie der Rubrifen, Ge⸗ 
werb, EntbebrlibFeit der Dienfipflichtigen 
ift ſich genau an die Vorſchrift ded Kantons: 
Reglemente zu halten, 

7) Die Unterfuhung der Tüchtigfeit oder 
Untüchtigfeit zum Militärdienfte, welche nur 
bey jenen, welche ſich ald untüchtig angeben, 
ftatt Hat, bey jenen aber, bie ſich vom Förperlis 
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chen Gebrechen frey atigeben, "Ahterbfeibt, ‘ger 
ſchieht durch einen fähigen Civil = Chirurgen , ' 
welchen das Fandgericht in feinem Bezirke zu 
wählen, und yiezu beſonders zu verpflichten 
bat, welcher mit Beſcheidenheit zu Werke ge: 
ben, die entdeckten Gebrechen, außer in ſoferne 
ed zu dem Gefchäfte notwendig ift, geheim zu 
halten, und fi um fo mehr richtiger und ges 
wiffenhafter Angaben zu Befleißen hat, als vor 
wirflicher Einreihting einesKantonspflichtigen 
in das Militär noch eine Unterfuchung der mi: 
fitärifhen Chirurgen nachfolgt, und jede un: 
richtig befundene Angabe ernſtlich beftraft wer: 
den würde, ; 


8) Unter die-Rubrif gegenwärtig gehören 
ale zu Haufe. anweſende: unter jene der Ab- 
wefenden alle von ihrem Geburtsorte entfernt 
wohnende ; hiebep ift zu bemerfen, daß alle 
vom Haufe abweſende Rantonspflichtige, wel⸗ 
che. innerhalb des Landgerichts, oder in det Naͤ⸗ 
he deffelben im In⸗ oder benachbarten Auslan⸗ 
de wohnen ‚ ſich bey den Landgerichten petſoͤn⸗ 
(ich zur Meffung, Unterfuhung undEinſchrei⸗ 
bung ſtellen müffen, bey den entfernten, jedoch 
in giner,der Provinzen der churpfalzbaieriſche 
Staaten wohnenden aber mit der Obrigkeit de) 
Bezirkes, worinn fie fih aufhalten, zu.forres 
fpondiren, und von digfer über dad Man, Die 
Zauglichfeit oder andere erforderliche imftän- 
de fegale Erfundigung zu erholen iſt z bey je: 
nen, deren Aufenthalt gez unbefannt ift, 
wird derlimftand in der Anmerfung bemerft, 


9) In Ruͤckſicht der in der Lehre oder be— 
rechtigten Wanderfchaft befindlichen Kantons 
pflichtigen find die ausführlichen Beftimmun: 
gen des Reglements genau zu befolgen. | 


10) In der für dieDienfted + Anzeige ber 
ftimmten Rubrik ift die Art des ‚Dienfted, und 
wo möglih, der Namen und Wohnort des 
Dienftheren oder Meifterd anzuführen, 
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11) Jeder Anterthans ⸗Sohn, welcher ſei⸗ 
nes Perſon und ſeines Alters zufolge militaͤr⸗ 
- pflichtig, in der Rubrik Zahl der ARantono- 
pflichtigen mit dem Ziffer z auögefeßt ift, muß, 
wenn er aus einer der in den ftehenden Rubri⸗ 
ken enthaltenen Anfichten, nämlich wegen bes 
frepter Gewerbsart, Unentbehrlichkeit, koͤrper⸗ 
licher Untauglichfeit, Landes abweſenheit, in der 
Eigenſchaft als Lehrjunge, wandernder Hands 
merföburfch, oder ald in befrepten Dienften fte= 
nd der wirflihen Aushebung nicht unterwor⸗ 
2 iſt, in der Rubrif der Exemten gleihfaus 
mit dem Ziffer x auögefet werden, j 
Die am Ende der Mufterrofe fich ergeben: 


de Summe der Eremten, abgezogen von jener 


der Kantonspflichtigen, ſtellt dann ald Reit die 
reine Zahl dar, wie viele Mannſchaft in dem 
Zeitpunfte der jedmaligen jährlichen Kompleti⸗ 
rung der Armee wirklich gezogen werden koͤnne. 
12) In der Rubrif Anmerfungen find 
nebft den fonft nöthigen Erinnerungen, alle in 
der Führung der verzeichneten Individuen fich 
ergebenden Veränderungen, befonderd wenn fie 
en Ein; oder Austritt aus der Kantonspflich- 
—* nach ſich ziehen, genau, und zwar jedes⸗ 
mal fogleich zu verzeichnen, um bey ber jaͤhrli⸗ 
en Reviſion der Muſterrollen einen dießfallſi⸗ 
gen ſchnellen Ueberblick zu haben. | 
13) Von den nad — Beſtim⸗ 
mungen einzurichtenden Spezial-Mufterroften 
find —28 — an die in der Verordnun vom 
30. Jaͤnnet laufenden Jahrs benannten Land: 
richter, welchen einsweil. ierin die Verrichtun⸗ 
gen der Land». Kommifjärd übertragen find, 
einzufenden, und denfelben zugleich eine fum- 
marifche Ueberficht nah dem SormulareLir. D. 
bepzufügen. Die aus diefen Spezial: Mufter: 
roden, und ſummariſchen Ueberfichten für den 
ganzen Kanton zu bildenden Muſtetrollen ha- 
ben die benannten acht Landrichter nah dem 
bepftehenden Formulare Lit. E. zu verfaffen , 
und an die unterzeichnete Stelle einzufenden. 
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14} Ferner beſtimmt der 6. 14 bed Kan⸗ 
tons⸗Reglements die jährliche Revifion der 
Mufterroden. F 


Da nun dieſe Reviſion, die Erhebung des 
jedesmaligen reinen Standes der zur wirkuͤchen 
Aushebung verbleibenden Kantoͤnspflichtigen 
eines Landgerichts, oder Stadt zum Zwecke 
hat, ohne deßwegen alle Jahre die Muſterrollen 
neu verfertigen zu duͤrfen, fo haben die Land⸗ 
rihter und ftädtifhe Wermwaltungsbehörden , 
denen dadurch eine Erleihtungen des Geſchaͤf⸗ 
tes zugehet, diefe Revifion jährlich mit der 
größten Genauigkeit vorzunehmen, 


Die Baſis, worauf fich diefelbe gründet, ift 
der Stand der Kantonspflichtigen,, nach der 
gegenwärtig aufzunehmenden erften Mufter- 
role. Wenn der Verfaffer einer ſolchen Revi⸗ 
fion die eben, benannte Mufterrofe zu Hand 
nimmt, fo muß er zuerft unterfuchen, ın wie 
ferne fich de: darin angegebene Stand des vor⸗ 
bergehenden Jahres, im Laufe des gegenwaͤrti⸗ 
gen vermehrt habe, um die Zahl dieſer Vermeh⸗ 
rung dazu fchlagen zu koͤnnen. Diefe Unter 
fuhung gefchieht auf folgende Weife ; 


nr jeder dienftpflichtigen Familie muͤſſen die 
Söhne nad der Mufterrole durchgegangen 
und zuerft darauf gefehen werden, ob nirgends 
ein Zugang eintrete, z. B. ob fein Sohn in- 
zwifchen das 10te Jahr, oder das vorher nicht 
gehabte Maaß erreicht, ob Feiner von der Wanz 
derfchaft zurück gefommen, feiner aus eremten 
Livreedienſten in die Kantonspflichtigfeit zu- 
rüc getreten 2c. überhaupt ob Feiner , der das 
vorige Fahr in der Rubrik der Eremten vorge: 
tragen worden, inzwifchen aus diefer heraus zu 
fegen, mithin in Zugang zu bringen fey. 

Aus diefer Unterfuhung fließt. fodann der 
Zuwachs von felbit hervor, worüber alle Jahre 
eine Tabelle nach dem der Spezial-Mufterrode 
angehängten Formulare Lit, B, zu verfertigen 
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ift, welche alle Rubrifen, mie die Mufterrode 
ſelbſt, enthalten muß. 


Im Gegenfage des Zuganges wird auch die 
Unierfuhung des Abganges erforderlich, wobey 
eben fo, wie bey jener des Zugangs verfahren 
wird; und, indem die Veränderungen in jeder 
einzelnen Familie ebenfalls aufgefucht werden, 
ergiebt fich der Abgang, wenn man z. B. Die 
ald Soldaten wirklich gehobenen, und die auf 
andere Art, ald dur Gutsuͤbernahme, Aus: 
tritt aus den Kahren der Kantonspflidtigfeit, 
Zod oder fonftige Ungluͤcksfaͤlle, abgehenden 
herausziehet, und nach dem gleichfaus der Spe⸗ 
zial-Mufterroge angefügten Formulare Lit. C. 

in eine Tabelle überträgt. 


Die jährliche Vergleichung ded Zu: und Ab- 
gangs ist dann Das Gefchäft der Revifion, und 
die fich hieraus ergebende Differenz beftimmt 
fonad) den reinen Zu = oder Abgang. 


Die reine Summe des vorjährigen Standes 
der wirflich Auszuhebenden, verglichen mit dem 
dießjäprigen reinen Zu » oder Abgange , giebt 
dann das richtige Refultat der im laufenden 


Jahre wirklich zur Aushebung verbleibenden, - 
welche fodann von jedem Orte in die ſummari⸗ P 


ſchen Ueberſichten cinzutragen find. 


Die Landrichterämter und ftädtifhen Ver: 
waltungsbehö.den haben der Mufterrolfe jeden 
Orts alle Jahre den Zus oder Abgang am En⸗ 
de anzufügen, und deßhalb hiefür hinlaͤngli⸗ 
hen Raum zu laffen; auch werden die ın den 
Mufterroten oder Zus und Abgangsdeſigna⸗ 
tionen vorfadenden Veränderungen, alle Jah⸗ 
re den gegebenen Formularien gemäß, zur leich⸗ 
terer Weberficht in den Anmerkungen bepges 
ſetzt. 


Eben ſo iſt auch bey der alljaͤhrigen Reviſion 
der Muſterrollen auf die Vermehrung oder 
Verminderung der pflichtigen Feuerſtellen das 
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genauefte Augenmerk zur nekmen, und folde 
unter der Rubrif, Feuerſteuen, in Zu = oder 
Abgang orbnungsmißig vorzutragen, auch in 
der ald Grundlifte dienenden gegenwirtigen, 
und erften Muſterrole, davon die nöthige 
Vormerfung zu machen, wenn zum Bepfpiele 
durch Ueberfiedlungen, Frkauung neuer Haͤu⸗ 
fer 2c., neuer Feuerſtellen, ein Zuwachs, oder 
duch Auswanderung, Ungluͤcksfaͤle, oder auf 
irgend eine Art ein Abgang fich ereignet, 


Aus den Spezial - Mufterrofen werden fo- 
dann jährlich die Zu = und Abgangsdefigna- 
tionen woͤrtlich ausgezogen, und jede derfelben 
in einer befonderen Tabelle an das Landgericht, 
welchem ftatt ded Landes » Kommiffariats die 
Verfertigung der Kantons = Mufterroge über: 
tragen ift, mit der fhon bemerften fummari- 
fhen Ueberſichts-Tabelle fub Lit. D, einge: 
fendet, weldes hierauf die Reviſion feines 
ganzen Kantons = Bezirfed vornimmt, und 


nach dem gleichfalls ſchon gegebenen Formu⸗ 


lare ſab Lit. E. die Mufterrode ſeines Bezir⸗ 
kes an die unterfertigte Landesdirektion zur 
weitern Verfuͤgung einſendet. 


Nach dieſen gegebenen Beyſpielen und 
Erlaͤuterungen erwartet man eine genaue und 
ſchleunige Bearbeitung dieſes Gegenſtandes, 
wozu die Tabellen durch das Expeditionsamt 
unmittelbar folgen werden. 


München den zöten März 1805, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Balern. 
Meichöfrepherr von Weiche , Präfivent, 


) | vxon Heinteth, Sekritän” 
' [N N 
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ſich darin keine dienfts 
pflihtige Familie, 
— 2 Wegen | 1] —— ——— — || Beom || ı es 
Kranküch⸗ Vater, Schon 
ri—likeiten des — ılkeibsgebr.)) 1 I —| — || Benm |] ıjf bemerkt, 
Vaters. welch es. | Bater, 
—— Soldat. | 7° — MWurde 1803 als Land⸗ 
kapitulant gezogen. 
Bepm || ıl Als un⸗Iſt nun zu Haufe, als 
Landrich⸗ entbehrl. || fo Zuwachs. 
ter N. Bedient. 
— 1) Abwefend| Kam nach Haus, alfo 
unmiffend || in Zugang, » * 
wo. 
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Heuriger Abgang fol, — 
Verbleiben zur wirtlichen Aushekung — 
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Defignation 


und der dazu gehörigen drey Eindöhöfe N. N. N. für das Jahr 180 
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in das ı6te Jahr yerres 


Kam nach Haus 
IR den 30. Map 180 
ten 
N, Landrichter. 
N, Altuar. 


Kam nach Haus, 
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Defignirt im Monate 


Chorpfalzbaisrifhce Randgeride 4. 
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Formular lit. C, Abgangs- Defignation 
"über die — — des Dorfs M. und der dazu gehörigen drey Einoͤden N, R N. 
Sir das Jahr 180 
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Defignirt im Monate 180 


Eburpfalsbaierifhes Landgericht U. 


NR. Randrichter. 
N. Altutar, 
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Formular lit, D. Summariſche Ueberſicht 
der Spezial⸗Muſterrollen des Landgetichts N, 
Verfaßt im Monate 180 
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Churpfalzbaietiſches Kundgeriht 1. A 


N. Landrichter, 
N. Altuar, 
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$ormulsr lit, E. Mufter:- Rolle 
° Für den Kanton M. Verfaßt im Monate 180 
| pflichtige | Kantonds Don Reſt der zur 
Feuerſtel⸗ pflichtige || der Aushe⸗ | wirklichen 
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nen. |} mirte, verbleiben: || yumerfun: 
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Pan. - 
= 2 ” 
& | Z 
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60 
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— N, N. 79 
| 
‚IN. N. Etäbtchen 
N. N, Landgeriät Dorf N. N. 
N N. N. | I 
N. N. Provinzials MR 55 
Stadt. 





Defignirt im Monate 180 


Churpfalzbaieriſches Landgericht N. 


N. Landrichter. 
N. Altuar. 


49. 
Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Das gelbe Fieber betreffend.) 


In Verfolg gnaͤdigſter Referipte wird vers 
ordnet: 


ztens) Iſt die Sperre in Hinſicht auf die 
in den Paiferlich:Pöniglichen Staaten erzeugten 
Landesprodufte, welche mie ordentlichen Sa: 
nitaͤts⸗Paͤſſen und Zeugniffen ihrer Provenienz 
verfehen find, nachgelaffen. 


atens) Um aber auch alle entftandene Hem⸗ 
mungen des Kommerzes zu entfernen, dürfen 
Diejenigen Waaren, welche unter den gehörigen 
Borfichten indie Patferlich:Föniglichen Staaten 
eingelaffen werden, und von daher nach Baiern 
kommen, auch ın den churfieftlichen Staaten 
ein: und durchgeführt werden, wenn fie mit 


Sanitaͤts⸗ Päffen von einer Paiferlichsföniglis 


hen Sanitäts ; Kommiffion, Kreisamte oder 
Polizey; Direktorium verfehen find, 


-  gtens) Wenn unter einer Ladung fich Colli 
Befinden, welche in dieſen Paͤſſen nicht enthals 
ten find, fo follen fie an der Graͤnze davon abs 
gefondert, der übrigen Fracht aber fein Hinz 
derniß gemacht werben, 


ztens) Da die aus Italien kommenden 
Briefe ſchon bey dem Eintritte in die kaiſer⸗ 
lich⸗koͤniglichen Staaten gereiniget werben, fo 
find nur jene Briefe an der Eintritts:Station 
der churfürftlichen Erbſtaaten zu burchftechen 
und zu reinigen, ben welchen diefe Worficht uns 
terlaffen worden wäre. 


stens) Ben diefer durch die Vermeidung 
ber urfprünglichen Gefahr, und ducch die Ues 
berzeugung der in den vorliegenden kaiſerlich⸗ 
Föniglichen Staaten getroffenen Sicherheits; 
und Reimigungs : Anitalten veranlaßten Erz 
feichterung des Kommerzes haben hingegen die 
hurfürftlichen Polizenbehörden noch immer 
firenge nach den beftchenden Polizey⸗Verord⸗ 
nungen zu verfahren, und fie werden, 


— 
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6tens) wiederholt und nachbdruͤcklichſt ange: 
wieſen, ſich die genaue Beobachtung der über 
Abftellung des Bettelweſens und der Baganten 
erlaffene Berordnung vom sten Oftober 1g0r 
um fo mehr pflichtinäßig angelegen ſeyn zu lafr 
fen, als die noch häufig im Lande herumziehen: 
ben Handelsjuden, und ganze mit Fuhrwerken 
nomadifch herumirrende Bettelfamilien bemeiz 
fen, daß die Aemter ihre Schuldigkeit und 
Aufſicht vernachläßigen. 


ztens) Befonders werden bie an ber Graͤnze 
—— Gerichte und Aemter angewiefen und 
eauftragt, allen Bertlern und Baganten den 
Eintritt zu vermehren, und infonderheit nach 
dem dten N obiger Verordnung die Fußgeher, 
welche nicht mit hinreichenden Päffen verfehen 
find, oder fich Über den Zweck und über Die hins 
länglihen Mittel ihrer Reife nicht ausmweifen, 
oder durch ihre Handelsfunde fich die Nahrung 
im Lande nicht verfchaffen Pönnen, überalf über 
die Gränze zuruͤckzuweiſen. 


stens) Damit aber in Ruͤckſicht der Reiſe⸗ 
päffe, welche allezeit unentgeldlich auszuftel: 
fen, und fo lange die dermal aufgeftellten auffers 
ordentlihen Maaßregeln felbft in ihrem jegi- 
gen Umfange fortbeftehen werden, auch durch 
eine Siegelgebühr nicht befchränft werden foLs 
len, bey allen Behörden, welche zur Ausftel: 
lung berechtiget jind, gleichfoͤrmig gehandele 
werde, fo wird weiters verordnet: . 


a) Daß alle Reife : und Gefundheitspäffe 
nach dem bengehenden Formular aus; 
geftellt werden ; 

b) dieſen Päffen foll bengefege werden, dag 
ber Ort ber Ausftellung und der ans 

tänzenden Gegend von aller epidemis 
— * Krankheit fren fen; 

e) nur die Polizey:Rommiffionen find be 
fugt, fremden Reifenden Reife:und Ger 
fundheitspäffe auszuftellen. 

Den Bandgerichten, Magiftraten und 
andern Orts⸗Obrigkeiten aufden Lande 
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ift dieſe Ausftellung verboten, fie follen 
aber die Keife: und Gefundheits : Päffe 
fremder Keifenden viſiren, und auf der 
Kückfeite die Vorzeigung befcheinigen ; 


d) Landgerichte, Magiftrate und andere Ges 
richts:und Ortsobrigkeiten auf dem Lande 
koͤnnen zwar für ihre Eingefeffene zur Reis 
fe inner Landes Reife sund Gefundheits: 
päffe ausftellen, fie follen aber auch dieſe 
an die nächftzelegene Polizen : Kommif: 
fion anmweifen, wenn fie außer Landes zu 
reifen geſonnen wären ; 


e) die an der Graͤnze gelegenen Unterthanen 

“mögen zum Ankaufe und Verwerthung 
der Naturalien, oder andern Gefchäfte 
in die nächfte Orte wechfelfeitig ungebin: 
dert paffiren, wenn fich aber ihre Ge 
fhäfte nicht an der Gränze begeben; fon: 
dern fie weiter in das Ausland zu reifen 
bemüßiger wären, fo find fie gehalten, 
fih nad) obigen gefezlihen Vorſchriften 
zu achten ; 


H Paͤſſe in nicht teurfcher Sprache find nur 
alsdann zuzulaſſen, wenn von einer obrig: 
feitlichen Behörde die Verſicherung in 
teutſcher Sprache bengefügt ift, daß der 
Daß legalund vonder ordentlichen Obrig: 
keit ausgeftellt fen ; 


g) über die Ausftellung und Vifirung der 
Paͤſſe ift ein Protofoll zu haften, in 
welches in fortlaufenden Numern alles 
dasjenige einzutragen iſt, was auf den 
Paſſe oder bey der Bifirung bemerkt wird; 


— 
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der ausgeftellte Paß, oder bie ema t 
Viſirung iſt jederzeit mit dem — — 
Protokolls zu bezeichnen. 


gtens) Ueber die Befolgung nicht nur 

diefer, fondern aller —— in 
Verordnungen ift mit Schluffe jeder Hälfte des 
Rechnungs: Jahres ausführliche Anzeige zum 
churfuͤrſtlichen General⸗Landes Kommiſfariate 
zu machen, zu welchem Ende fuͤr die aus ehen⸗ 
de erſte Haͤlfte des laufenden Rechnungs: ahrs 
der Termin bis erſten May verlängert wird, 


Bon der genauen Befolgung der fämeli 
hurfürftlichen rei ru = * 
ſamtwohl des Staates ab; die churfuͤrſtlichen 
Behörden werben fi) alfo Die Richtigkeit und 
puͤnktliche E:nfendung dieſer Anzeigen pflichts 
mäßig um fo mehr angelegen finn laffen, als 
alle bisher einzeln gemachte Anzeigs s Berichte 
nicht mehr gefordert werden, 


Aus ber Bearbeitung dieſer General: Anzets 
gen, eigentlich politifchen Ueberficht Des ganzen 
anvertrauten Amtsbezirfes hingegen wird der 
Dienfteifer und die Geſchaͤftskenntniß eines 
Aurfürftlichen Beamten gewürdiger werden, 


München, den 24ftn Mär; 1805, 


Cburfürftliches baierifhes General 
— Kommiſſoriat. — 


Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr⸗ 
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Siegel, Reife-Paß 
von ber | n 
Shurfürftlihen Polizey » Kommiffion. 
— Hier ifb der Namen der Stadt, oder deö Landgerichts beyzuſetzen. 
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Deffen Unterfhrift Diefer Paß ifb gültig auf 


Alle Civil⸗ und Militär « Behbrden werben erfucht, Vorzeiger dieß, aller Orten frey und ungebin: 
dert paß ee» auchfelbige mörhigenfalld allen Borfchub angedeihen zu laffen, wobey 
man zu aller Gegenwillfährde erbbthig ift, und dabey bemerkt, daß fowohl hier, als in der ans 
gränzenden Gegend reine und gefunde Luft ift, 


Pr 
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¶ Die ſogenannten Kirchentrachten betreffend. ) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben in 
Hinficht auf die fogenannten Kirchentrachten 
unterm 29ſten Jänner laufenden Jahrs gnaͤ⸗ 
digſt verordnet: 


„In Erwägung, daß nach der von Uns 
über die Auflöfung Unſers geiftfihen Raths 
unterm bten Dftober und roten Dezember 1802 
erlaffenen Entfchließungen den politifchen und 
abminiftratıven Behörden die Pflicht obliegt, 
die Seelforger und Schullehrer bey dem Ge 
nuße der zu ihrem Unterhafte beftimmten Ab; 
a zu f[hüßen, und dag Wır feinem Unferer 

nterehanen geftatten fönnen, die Uebertretung 
Unferer Verordnungen von den Seelforgern 
und Schullehrern durch unbefugte Verweige: 
zung herfommlicher Abgaben zu erzwingen, bes 
fehlen Wir gnädigft, daß die Gemeinden zur 
Fortreichung der Kirchentrachten an die Pfars 
zer und Schullehrer angehalten, fohin leßtere 
bey dem Beſitze derfelben nachdrücklich gefhüjt 
werden ſollten.“ 


„Wollten jedoch einige Gemeindsglieder aus 
befondern Nechtsgrünben In petitorio bey Un: 
fern Juftizftellen ihre Anfprüche auf Befrey⸗ 
ung diefer oder ähnlichen Leiftungen ausfühs 
ven; fo wollen Wir fie zwar feineswegs daran 
hindern, Wir haben aber Unferm Adminiſtra⸗ 
tions: Rache den Auftrag ertheilet, in folchen 
Angelegenheiten nicht allein die Schullehrer, 
fondern auch die Pfarrer jedesmal principaliter 
zu vertreten,’ Ze 


„Auch erwarten Wir, daß Unfere Juſtiz⸗ 


ſtelleu ſich befonders angelegen fenn faffen wers 


den, verleihen Streitigkeiten gleich Anfangs 
durch Vergleiche beyzjulegen.“ 
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Darnach hat fi Jedermann genau zu ach⸗ 
ten. 


München ben zıflen März 1805. 
Ehurfürftlidye Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, Präfident. 


Mayr , Sekretär, 





Auftrag 
an die churfuͤrſtliche Poligenbehörden. 
(Die, Auszeichnungen ber Uniformen betreffend. ) 

Verfchiedene Individuen erlauben ſich Auss 
zeichnungen, die nur in Verbindung mit einer 
vorgeschriebenen Uniforme getragen werden 
fönuen, 

Die hurfürftlichen Polizenbehörden werden 
mit dem Auftcage daranfaufmerffam gemacht, - 
a biefen Unfug bey Niemand geftarten 
v 


Diejenigen, welche eine churfürftfiche Unis 
form zu tragen berechtiger find, haben ſich ſelbſt 
die Schuld benzumeffen, wenn fie ohne Unis 
form, jedoch mit den Übrigen Uniformszeichen 
defotirt, nicht mit dee Achrung behandelt werr 
den, die man auch einer churfürftlichen Civil 
Un form als Amtsfleidung ſchuldig ift, 


München den 23ſten Mär; 1805. 


Chur fuͤrſtliches baieriſches Beneral:Landes» 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sefretär. 


457 
Bekanntmachung. 


(Deu Gehalt der Landgerichts: Artuariert betreffend.) 


Ueber das Gefuch ber Landgerichts « Aktuarien 
um eine analoge Erhöhung ihre® Behaltes von 


300 duf 400 fl. iſt unterm ı5ten biefes Monats 


die hoͤchſte Entſchließgung dahin erfolget, daß es 
bey dem biöherigen Gehalte vor drephundert Guls 
den fuͤr diefe bloße Worbereitungsftellen forthin fein 
BVerbleiben behalten folle, Wonach fi alfo bies 
felben zu achten wiſſen. 


Münden ben 23ſten März 1805. 
Edurfürftliches baierifches General: Candes⸗ 
Rommiffariat , als Provinzial» Etat» 
‚Buratel, 

Meicyäfeepherr von Weiche, Neumaper , Direktor, 


son Schmöger, Sekretär. 
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Beförderung. 

Vermoͤg gnäbigften Refcripts vom r:ten Kebrume 
gegenwärtigen Jahres ift der bisherige Acceßiſt bey 
der ſtaatsrechtlichen Deputation ber Landesdirek⸗ 
tion in Baiern, Lizent, Leonhard Holler, 
zum Gtadt + Kommiffär und Poligey s Direktor im 
Schweinfurt ernennt worden, 

Münden ben zıflen März 1605. 





TI 


Pfarrey ⸗Verleihung. 


Geine Churfürfliihe Durchlaucht haben burdy 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnete Mefeript vom 
ıften dieſes die erledigte Stabtpfarrey Neuftadt an 
der Donau dem Profeffor, ZaverWeinzgierl, 
in Hinfiht auf feine dur 24 Jahre als Profeffoe 
und Schriftſteller geſammelte ausgezeichnete Be 
bienfte gnädigft zu verleihen geruht. 

Mündyen den 2ıflen März 1805. 
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Anzeige 
des auf dem dem ten März 1805 zu Megen gehaltenen Markte verkauften NWiches, 







Kommen alſo zwey Stine zu ſtehen 





Haben gewogen 












Vom urden — im Gewicht 
jugetriebenen J = ker Fleiſch — Abgetrieben 
auft eld Gelb ei litt 
Maſtviehe Steifch — eu Bien 
"Zent.| Pf. = I Pf. Stuͤck. 
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Churpfalzbaierifched Regierungsblatt. 





XIV. Stud. Münden, den 3. April 1805. 





Hoͤchſt ⸗ landesherrliche Verord⸗ 
nungen. 


(Verſchiedene Exzeſſe ben den Güter» Zertruͤm⸗ 
merungen betreffend.) 


Mehrere Akten dringen dießortiger Stelle 
die unangenehme Bemerkung auf, daß bey den 
Guͤterzertruͤmmerungen und andern Verhand⸗ 
lungen allerley eigennuͤtzige Uebergriffe gewagt 
werden; fo ergreift man, Zeig der zur Geneh⸗ 
migung anher fommenden Zertruͤmmerungs⸗ 
Akten , nicht felten die Gelegenheit, 


1) nicht nur allein die vorher auf dem ganzen 
Gute beitandenen grundherrlihen Forderungen 
auf den zertrümmerten Theilen deffelben will: 
kuͤhrlich zuerhöhern,fohin die Zertruͤmmerungs⸗ 
Wohlthat, die nur zur Beförderung der Kuͤl⸗ 
tur und ded Wohlftandes der Unterthanen ver: 
liehen worden iſt zum Gegenſtande eines grund⸗ 
hertlichen Gewinnſtes zu machen; ſondern auch 


2) ſogar bey dem zertruͤmmerten Gute die 
vorhin ſchon als ludeigen befindlich geweſenen 
Gruͤnde, wie z. B. von Gemeindsgruͤnden er⸗ 
haltene Theile, erkaufte Klofter = Realitäten, 
Stuͤcke von erkauften Staatswaldungen oder 
andere ſchon dabey geweſene Allodial⸗ Gründe 
bey Zertruͤmmerung des ganzen grundbaren Ho» 
fes ebenfalls in den grund- oder lehenherrlichen 
Verband deſſelben zu ziehen, u. in folher@igen« 
ſchaft den neuen Käufern grundherrliche Abga⸗ 
ben, in Folge fodann auch Laudemien aufzule⸗ 
gen, die vor der Zertrümmerung des Haupt« 
guts ehehin auf folchen ludeigenen Gründen nie 





ſtatt gehabt haben, und ſelbſt auch in Folge ſol⸗ 
cher geſezwidrigen Verhandlungen das Ein⸗ 
ſtandsrecht hierauf, wie bey dem Hauptgute 
ſelbſt, geltend zu machen. 


Ale dieſe bemerkten Faͤlle ſind Unfuͤge, die 
quoad punctum i. dem klaren Civilgeſehe Cod. 
Max. P. 4. C. 7. 9. 9. Nro. 6. fo, wie den in 
dem 8. Stuͤcke der Regierungsblaͤtter vom J. 
1803 Seite 116— 118 Öffentlich bekannt ges 
machten Zertrümmerungs = Normen durchaus 
entgegen ftreben; quoad punetum 2. aber in 
die unverfennbare Eigenthumsrechte fehr ſtraf⸗ 
bar eingreifen. 


Die verhandelnden Steien werden daher 
befehligt, ſich aller diefer Unfüge um fo gemif- 
fer zu enthalten, als widrigenfalls jede derley 
Verhandlung fafirt, und auf Koften der vers 
handelnden Stefe einem hurfürftlichen Land⸗ 
gerichte zur Umaͤnderung nach gefeßlicher Wors 
ſchrift übertragen werden würde, 

Münden den ısten März 1805. 
Ehurfürftliche Landeodireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 

Lizent, Wifend , Acceßiſt. 


— 


(Die Schugpoden s Einimpfung betreffend, ) 


‚ Da vermög hoͤchſten Reſeripts vom sten 
dieſes gnaͤdigſt verordnet worden, daß in fein 
Kinderhaus, Jugend⸗ oder Erziehungo⸗Inſti⸗ 
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tut ein Kind, welches nicht die natürlichen 
Blattern uͤberſtanden hat, oder mit den . 


pocken geimpft wurde, aufgenommen, die aufs - 


genommenen aber unter den nöthigen Vor— 

fpriften , und in ſchicklichen Zeitpunkten der 

Schutzpocken Einimpfung unterworfen wer⸗ 

den foren ; fo haben ſich ade durfürftliche Po- 

fizepbehörden hiernah genau und gehorfamft 
achten. 

Muͤnchen den zıftlen Maͤrz 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Meichöfrepherr von Weichs, Präfident. 

Kroiß, Setretär. 





(Das Biereinfieden betreffend.) 

Schon die höhfte Verordnungen von 1733, 
1748 und 1750 feßen die zwey Ziele Michae⸗ 
fid und Georgi, innerhalb welchen das Einfie: 
den des Biers geftattet ift, und durch ein höc- 
fies Refcripr vom 2ten September vorigen 
Jahrs ift insbeiondere beftimmt verordnet, daß 
bey unnacfichtlich eintretender Beitrafung dad 
Bierfieden nicht vor Michaelis anfangen folle, 


Nachdem nun diefe fonft unwandelbare Ziele 
durch die neue Kalender « Einrichtung wandel: 
bar geworden find, hieraus aber willkuͤhrliche 
Deutungen leicht entſtehen koͤnnen, welche 
Strafen zur Folge haben; fo wird hiemit feſt⸗ 
geſetzt, daß dad Bierfieden am ıften Dftober ans 
fangen, und am legten April ſich endigen ſolle. 
Die bräuenden Stände. und Gemeinbtaͤuer 
werden angewieſen, diefe Ziele genau zu beob⸗ 
achten , und fie ohne von unterzeichneter Stelle 
erhaltene Erlaubniß, bey unnachſichtlicher Stra⸗ 
fe von zo Reichsthaler, nicht zu überfchreiten. 

Sämtliche Obrigfeitem aber haben nad ihr 
ten Pflichten darauf zu fehen, daB diefem nicht 
entgegen gehandelt werde, umd Die Uebertreter 
zur — ſogleich anher anzuzeigen. 

Münden den 27ſten März 1805. 


Churtürftlibe Landestweki:on von Baiern.. 


Keichöfrenherr son Weihe, Präfdent. 
" ” Rainprechter, - Sekretär, 
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Auftrag 


- an die urfürftlichen Landrichter. 
( Die Konduitliften der Amts» Aftuarien betr,) 


Die hurfürftlihen Landrichter haben mir 
Ende des Rechnungs » Jahres über die Eitt- 
lichkeit, das Betragen, die Geſchaͤftskenntniſ⸗ 
fe, den Dienfleiß, die Dienftiahre der zugemie- 
ſenen Amts-Aktuare zu berichten. Pflicht⸗ 
maͤſſige Unpartheylichkeit, und beſcheidenes 
Ruͤckſichtnehmen, daß die Dienſtleiſtung des 
Aktuars nur Vorbereitung zum kuͤnftigen 
wirklichen Staatsdienſte iſt, ſoll dieſes Gutach⸗ 
ten vorzuͤglich leiten. 

Muͤnchen den 28. Maͤrz 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General : Lanz 
des = Rommiffariat, 


Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— — 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte. 
(Den Geſchaͤftsgang bey.denkandgerichten bet.) 


Um in beſtaͤndiger Kenntniß des Verfolgs 
der den churfuͤrſtlichen Landrichtern Übertrager 
nen Arbeiten zu feyn, haben diefe ein ordentli= 
ches Einlaufs » Protofol entweder felbft, oder 
* die angeſtellte Landgerichts-Aktuare zu 

alten. 


Das Protokoll fängt immer mit dem erſten 
Tage des Rechnungs: Jahres an; für das noch 
laufende Jahr aber mit dem Tage der Bekannt⸗ 
werdung dieled Auftrages. Die bis diefen Tag 
vorhandenen Arbeitsruͤckſtaͤnde find inein eige⸗ 
ned Protofod einzutragen, 


Beyde Protofofe enthalten in verfhieder 
nen Kolumnen jeden Monatdtag, den Numer 
des Einlaufd , den Numer oder dad Zeichen 
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r Regiftratur, die Anzeige des Termind, un⸗ 
= hrs der Auftrag der hoͤhern Stellen be: 
folgt werden muß, den Zag des Ausfluffes die: 
ſes Zermind, den Betref ded Produfted , den 
Zag, an welchem über diefed Produft Verfü: 


gung gefchehen ift, dad Folium unter welchem 


die definitive Entſchließung in das Verhörd: 
Protokoll eingetragen ifl, . 


Auch die mündlichen Klagen oder offizieden 
Anzeigen find einzutragen,dagegen werden aber 
die fogenannten Wandel » Bücher entbehrlich. 


Ueber die Verhandlungen mit Verhafteten 
ift ein eigenes Tagebuch zu haften, in welchem 
jede Handlung chronologiſch bemerft wird, mit 
einer Berufungs « Kolumne über den Numer 
des Einlaufs⸗Protokolls eined zum Malefiz= 
Prozeß geeigneten Produftes, z. B. eingefen- 
deten Zeugen = Verhörd. 

Jeder Definitivbelheid , oder vim deh- 
nitivae habens , ift in dad Verhoͤrs-Protokoll 
. einjutragen, und ad mariginem die Gerichtöges 
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. bühren, (Sporteln) welche waͤhrend des ganz 
"jen Prozeßes erlaufen find, beyzumerken. 


Zu leichterer Verftändlichfeit wird ein For⸗ 
mular des Einlaufd = Protofons ſowohl, als 
des Kriminal⸗Tagbuchs angeführt. 


Bey jeder Amts- Unterſuchung muͤſſen die 
Protokolle und Kriminal » Tagbuͤcher dem 
Kommiffär vorgelegt werden , felbe beftimmen 
den Fleiß und die Ordnung in den Gefchäften. 
Die churfuͤrſtlichen Landrichter haben diefe alfo 
eben fo werth zu halten, als die hurfürftlichen 
Rentbeamte dad Kaffe + Journal, Diefe Pro— 
tofode find 14 Zage nah Verfluß der Hälfte 
ded Rechnungs = Jahrs, und dad Protokoll 
der heuer noch rücftändigen Produfte bis er= 
ften fünftigen Monatd Map einzufenden. 

Münden den asften März 1805. 
Churfürftlich baierifches General = Landes» 
Bommiffariat 


Reichsfreyherr von Weichs. J 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


gormular. Tabellariſche Ueberſicht 
der bey dem churfuͤrſtlichen Landgerichte ” — vorfallenden Geſchaͤfte, und der Erledigung 
erſelden. —— 


l. Fol; 
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| Tagbuch 
uͤber die mit Verhafteten vorgenommenen Verhandlungen. 
—————— — ⸗ — — 





— —— — — — — — — —— — 


Tag I Nrus, 
der Dorgenommene Verhandlung. des Einlaufs 
Berhandfung.|| | Protofoge, 
— — — 


| 


e 


— m ——⸗ — 


Auftrag 


an ſaͤmtliche Land = und Herrſchaftsgerich⸗ 
‚te, dann Kommiffionen der Hauptftädte, 
( Die Feldpolizey betreffend, ) 
.Nach dem roten Stück des heurigen Res 


————— iſt bereits der erſte Theil der 


eldpolizey, die Befoͤrderung und Erleichterung 
der Produktion durch die hinlaͤngliche Zap gut 
bergeitenter Kommunikationswege, in Einlei⸗ 
tung gefommen. Den atenZheildavon bildet 
Die volle Sicherheit ded Kulturfeldes. Schon 
in der älteften Polizeyordnung, dltern und 
ern Mandaten ift darüber durch dad weiſe 
efeg Vorſehung getroffen worden, daß für je⸗ 
de individuelle Befhadigung die Gemeinde oder 
der Ausüber einer gefährlihen Handlung für 
den Erſatz ohne weiters verantwortlich ift, und 
daß nur diefe fi um die nähere Ausforſchung 
des wahren Thaͤters/ ihred dabey zu fuchenden 
Ruͤckerſatzes wegen, befümmern müffen. Jeder, 
dem alfo ein Schaden oder Dieberey an feinen 
Früchten, Waldungen , Obftbaumen , kurz 
an feinem Produftionsfelde zugefügt wird, ed 
mag von boshaften oder nachlaͤßigen Menſchen 
oder Thieren herkommen, der haͤlt ſich an die 
einſchlaͤgige Gemeinde, und dieſe muß den Er—⸗ 
ſatz leiſten, ſo wie bey Beſchaͤdigungen von 
wilden Thieren der Jagdinhaber. Dieß hat bey 
jeder Gemeinde in der aͤltern Zeit von ſeibſt die 
Aufſtellung ordentlicher Auffeber, um fi von 
derley Entfhadigungen zu retten , hervorge⸗ 





bracht, und in den diteften deuefchen Geſetzen 
kommen daher Wegſcheider, Wies⸗ Holj- 
Feld-Hay (Aufſeher oder Wächter) wie in den 
Stätten und Dörfern Nacht- und Feuerwaͤch⸗ 
ter, Feld» und Angerhüter vor : feit fie nicht 
mehr in Thatigfeit find, befteht auch Feine 
Sicherheit an den Fluren mehr , die doch die 
Seele alter Kultur ift. 


Auf diefen Mittelperfonen unter dem Nas 
men Sluefhhgen beruht alfo ganz der zweyte 
Theil der Feldpolizey. 

Der Organismus dazu zerfänt in folgens 
de objektive und fubjeftive Normen. 


Objektive Normen. 


») Fuͤr jede Flur muß ein Flurſchuͤtz aufs 
geſtellt ſeyn. 
2) Der Umkreis einer Flur kann zu ei⸗ 
ner halben Quadratmeile oder zu g000 Tag⸗ 
werfen in der Regel gelten: dieß mag aud) die 
Veranlaffung geben, daß ſich die Gemeinden in 
größere Maffen allenfalls nach obigem Flaͤchen⸗ 
raume bilden , ald bisher, wo fie meift nur 
in einzelne Ortfhaften abgetheilt find, und in 
diefen zu Fleinen unbehuͤlflichen Zuftänden gar 
feinen politifchen Zweck haben. 
3) Was alfo auf diefem Flähenraume zur 
Produftion in das Gebiet der Landwirth⸗ 
ſchaft gehört, alfo Felder, Wiefen , Gärten 
Waldungen, Teiche, Bäche, Eleinere Flüge, 
Obſtbaͤume, die Kommunifationdwege zum 
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Fahren oder Zußpfad , Maſchienen zu Waſſer⸗ 
werfen und andere landwirthfchaftlihe Anz 
richten ec. 20. all dieß ſteht unter der Aufficht 
des Flurſchuͤtzens. 

4) Durch dieſe Objektive Normen ent⸗ 
ſteht alſo von ſelbſt mit der individuellen Be⸗ 
ſchreibung die Flurmatrikl. 


Subjektive Normen. 


1) Zur Qualifikation eines Flurſchuͤtzens 
wird erfordert, eine gute dauerhafte Geſund⸗ 
heit, ein gewißer Grad von Herzhaftigkeit, 
Kenntniße in der Landwerkſchaft, ein guter 
moraliſcher Charakter, und ſelbſt Anſaͤſſigkeit 
in der Flur oder ſonſt hinlaͤngliches Vermoͤgen 
zur Kautionsleiſtung. Deßwegen mögen ſich 
penſionirte Foͤrſter, verdiente Militaͤrperſonen, 
quies zirende Gerichtsdiener, die ohnehin uͤber⸗ 
flüßig werdenden Hirten, Kleinguͤtler von 
der Flur, am meiſten zu Flurſchuͤhen eignen. 


2) Die Aufnahme eines Flurſchuͤtzens 
bleibt jährlich der Wahl der fämtlich bey der 
Flur intereffirten Individuen nad der Stim⸗ 
menmehrheit unterworfen , jedoch muß fich die: 
fe Wahl oder jede Stimme immer auf drey 
Individuen erfireden, oder der am Wahl: 
tage beym Wahlgericht von jedem Intereßen⸗ 
ten zu übergebende Zettel Drey Namen enthal⸗ 
ten. Diefed Wahlgericht formiren drey Ver: 
fonen , und zwar der Führer der Gemeinde , 
der dafige Pfarrer und Schudehrer ; dieſe 
ſchicken dann mit ihrem Vorſchlage die drey 
gewaͤhlte Namen ‚dem Polizeyvorftande des 
Bezirkes dermaligen Landgerichtöfteten ein , 
melde von den drey Indibiduen eined zum 
künftigen Flurſchuͤtzen beftimmen,und auf bie⸗ 
fen Dienft verpflichten fönnen. Unter dem en? 
re mag nur dann eine neue Flurſchuͤtzenwahl 
vor fich gehen, wenn fich eine Vakatur ergiebt, 
oder gegen den beitehenden Flurſchuͤtzen wichtige 
Beichwerden vorfommen. 

3) Die Zunftion des Flurſchuͤtzens gleicht 
dem des Nacht s oder Feuerwaͤchters, wie letz ⸗ 


i 


ſchuͤtzens immer die ganze Flur veraffefuriren : 
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terer dem von der Tagbarbeit ausruhenden 
Bewohner einen unbeſorgten Schlaf veraffes 
kurirt, fo muß die Wachfamfeit des Flur— 
nur mit dem Unterſchiede, daß dieß auf allen 
Punkten bey Zag und Nacht auf der ganz 
zen Flur geſchehen muß. Dieß bat von felbft 
die Solge, da für einen Flurſchuͤtzen die Ber 
waffnurig mit Unter unter Obergemehr gehört, 
ihm felbft die Haltung eines Hundes zugelafs 
fen werden muß, endlich ihm jur Abwechs⸗ 
lung aud ein Gehülfe oder Zunge nothwen⸗ 
dig iſt. 

4) Dem Flurſchuͤtzen gebüprt der Rang 
ſogleich nach dem Führer, Obmann oder Schulz 
der Gemeinde, und in feinen Handlungen als 
Flurſchuͤtz wird er wie eine oͤffentliche Perfon 
oder Beamter betrachtet. 

5) Erhaftet in alen den Faͤlen, wo 
dur feine Wachſamkeit ein in der Flur vers 
übter Schaden hätte abgewendet werden koͤn⸗ 
nen , um den Erfah, Außerdeſſen bleibt das 
allgemeine Geſetz in Wirkung, daß für ale 
derley Beſchaͤdigungen die ganze Gemeinde, oder 
bey Wildfhäden der Jagdinhaber, verantworte 
lich ift,und Genugthuung zu leiften hat. Wird 
aber ein Srevler felbft entdeckt, fo trift diefen 
mit Einrechnung der geſezlichen Zwigilt ohne⸗ 
bin eine dreyfache Schadenbezaplung, wovon der 
einfahe Erfah dem Befchädigten gehört , die 
andern zwey Erſatzſummen in die einfchlägige 
Gemeindefaffe falten, und zwar zu einiger Ver⸗ 
gütung der geleifteten Zahlungen in andern dere 
lei Faͤllen, woder Frevler nicht aufgebracht würs 
de. - ft der entdecte Frevler nicht im Stande, 
diefe dreyfachen Erfagfummen zu entrichten , fo 
muß er-Diefen Betrag durch Handarbeit abdie⸗ 
nen , wo ihm feine Arbeit nah dem gewoͤhnli⸗ 
chen Taglohne angerechnet, und der dritte Theil - 
davon zu feinem Unterhalte gelaffen wird. Ne⸗ 
ben diefen Erfagfummen muß noch die gewoͤhn⸗ 
liche Gerichtöftrafe gegen derlei Frevler eintte⸗ 
ten, die nach Umſtaͤnden um fo firenger zu wir⸗ 


— 


— — 
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fen hat ‚ ald durch derley boshafte Menſchen 
der Kuliur ſo viel Uebel und Mißmuth verur⸗ 
facht wird. Zugleich beſteht von ſelbſt noch das 
geſetzliche Pfandgeld bey jedem ſubjektiv entdeck⸗ 
ten Frebler fuͤr den Aufbringer oder den Flur⸗ 
ſchuͤhen, und iſt dieſes Pfandgeld allgemein für 
jeden Fall auf einen Reichsthaler feſtgeſetzt. 
Der Flurſchuütz ſetzt allezeit der Schadens anzei⸗ 
ge ſogleich die pflichtmaͤßigeSchaͤtzung bey / wor⸗ 
fiber die Intereſſenten dann von der Gerichts⸗ 
ſtelle ad protoeollum zu vernehmen ſind, und 
bey einigem Widerfpruche über das Quantum 
der Entfhädigung ift der Beſchaͤdigte in jedem 
derlev Fate gefehlich berechtigt „ das Quantum 
zu beſchwoͤren, wogegen dann die richterliche 
Ermäßigung im Beſcheide noch übrig bleibt, 
cadlich den Partheyen inner 14 Tagen die Ap⸗ 
peation zur Landesdirektion noch offen fteht. 


6) Ale derley Frevel oder Frevel = Anzeir 
gen find , wo Gefahr im Werzuge ift, fogleich 
bey dem Führer der Gemeinde Durch den Slur- 
ſchuͤtzen zu machen, außerdem aber nur jeden 
Sonntag: — zugleich muß hier der Flurſchuüͤtz 
auch Über ade die in der Woche durh in der 
Flut bemerkten landwirthſchaftlichen Beobach⸗ 
sungen einen Rapport dem Gemeindeführer 
mittheilen, welcher alödann allenfalls auch 
noch mit ſeinen Bemerkungen zut vorgeſetzten 
Polizepbehörde jetzt Land = oder Herrſchafts ge⸗ 
richte iberfendet, welche Stee in dringenden 
Faͤlle ſogleich pflichtmaͤßig zu wirken bat, auſſer⸗ 
dem:aber dieſe Nachrichten in dem zum Gene⸗ 
ralfommiffariat zu erftattenden ftatiftifeben Ber 
richte benügen muß. Diejenigen Flurſchuͤtzen, 
die nun auf ſolche Art wichtige Bemerkungen 
fiefern oder fonft fich in ihrem Dienfteifer aus⸗ 
zeichnen, werden von det Regierung durch oͤf⸗ 
fentliche Anruͤhmungen, auch angemeſſene Be⸗ 
fohnungen, beſonders gewuͤrdigt. 


7) Jeder aufgeſtellte Flurſchuͤtz iſt verbun⸗ 
den für feine Verantwortlichkeit und Haf: 
tung der Gemeinde oder Intereſſentſchaft der 
Flut eine Bürgfhaft von 300 fl, ober durch 
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ein verzindfiched Kapital oder durch eine hin 
laͤnglich geficherte Hypotheck zu leiſten, morüs 
ber die Gerichtäftellen bey eigener Verantwort⸗ 
lichkeit zu wachen haben. 
8) Sein Dienftgehalt muß wenigft dem 
Taglohn eines gefhictten mechaniſchen Arbeir 
ters im Angemeinen gleihfommen , fohin sur 
Zeit wenigit einen Gulden pr. Tag betragen, 
Die Ausmittlung dazu koͤmmt aus Dienftrea> 
litäten und aus den Bepträgen der Slurinterer 
fenten gu hofen. Unter den Dienftrealitds 
ten verfteht man theild eine befondere gute 
Wohnung, theils einige Tagwerke Gründe 
zur Bebauung : bey den meilten Gemeinden 
giebt es ſchon folhe Wohnungen und Gründe, 
3. B. die der ohnehin unnüß gewordenen Hir⸗ 
ten.2c. 2c. Mangein derley Wohnungen und 
Gründe , fo laffen fie ſich in der Gegend leicht 
ausfindig machen , und an fic bringen ; ende 
Lich iſt hinkuͤnftig bey jeder Gemeindegründes 
Adıheilung gleich der Schule, aud dem Slurs 
fügen einen Antpeil ald Dienftgeund zuſtaͤn⸗ 
dig. — Die Beytraͤge als Kofalabgaben 
werden nach dem Slächenraume ald dem alein 
fibern Maßſtab in derley Faͤllen und zwar 
in Zwoͤlftei Quoten oder monatlich geleiflet : 
auf ein Tagwerk ift daher x oder 2 Heller mo= 
natlich ald obiger Beytrag in Anrechnung zu 
bringen, wodurd fi guf die einfachite und 
am wenigften fäftige Art der Dienftgehalt fo 
wie dad Ganze der fo nothwendigen und ges 
meinnütigen Flurſchuͤtzen Fonftituirt. 


Man überzeugt fi, daß die Landeöftels 
fen das Wichtige diefer Anftalt ganz auffaffen, 
und, von diefen großen Zwecken durchdrungen, 
au ihre Thaͤtigkeit und Geſchicklichkeit aufbie⸗ 
ten werden , um die Flurſchuͤtzen bald in Wirs 
kungskreis fegen zu Fönnen, wie auch hierüber 
die fih vorzüglich auszeihnenden Landesſtellen 
befonders- berüchfichtigt werden. Bemerfte 
Stellen, im Verbande der InForporationen, 
fo wie aud die Aommiflionen der Aaupt: 
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ftädte erhalten daher den Auftrag bis En: 
de May alle die bier noͤthigen Materia⸗ 
lien zu fammeln , und fie als Vorſchlaͤ— 
ge jur vollen Organifation der Slurfhügen 
im ganzen Besirfe verarbeitet gehorſamſt 
einzuſenden. 


Das erſte Hauptaugenmerk muß auf die 
Begraͤnzung der einzelnen Fluren nach den 
objektiven Normen gerichtet, von da aus das 
weitere Detail der Flurmaterial, dann Flur— 
fügen = Konftituirung übergegangen , und 
dazu dann ein coup d’oeil - Plan über alle 
Fluren im Gerichtöbezirfe hergeitelt werden ; 
zugleich eine $lur zum Mufter und zur allge: 
meinen Aufmunterung auf ſolche Art feinen 
Drganifmus , fohin einen Flurſchuͤtzen inner 
obiger Zeirfrift durch geſchickte Einleitung und 
binlänglihe Verftändigung der Intereßenten 
über das Wohlthaͤtige diefer Anordnungen er: 
langen, fo wird dieß zum befondern hoͤchſten 
Wohlgefallen gereihen. 

Münden den Isten März 1805. 
Churfürftliches baierifhes General: Kans 
desfommifjariat. 
Reichsfreyherr von Weich. 

von Schmöger , Sekretär. 





Auftras 

an fämtliche Polisev » und Orts = Obrige 
Feiten. “ 

( Die Ehehalten » Ordnung betreffend.) 
Im Beztlge auf die Ehehaltenordnung vom 
2. May 178 1 wurde unterm 9. Dezember 1801 
Regierungds:undjntelligenzblatt vom. 1801, 
52. &t, Seite 820.) meuerdings verordnet, daß 
jeder Hauswirth und Dienftherr in Städten und 
auf dem Lande den Dienſtbothen bey ihrer Ent⸗ 
lafjung aus den Dienften ein Zeugniß über ihr 
Wohlverhalten, und zwar auf dem Fande durch 
den Pfarrer ausfteten, und feinen Dienftbothen 
ohne ein ſolches Zeugniß weder entlaffen, noch 
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in feine Dienfte aufnehmen ſolle. Adein neuere 
eingegangene Anzeigen gaben die mißfällige Ue⸗ 
berzeugung , daß auch in diefem Giegenftande 
die einmal.eingeführteewohnpeit die Stimme 
des Gefeßed unmirffam made, und die Anord⸗ 
nung über Ausftelung der Zeugniffe an die 
austretenden Dienftbothen.größtentheils uner= 


fügt bliebe. An famtliche Polizey / und Orts⸗ 


Obrigkeiten wird daher der Auftrag erneuert, 
auf genaue VBolziehung der Zeugnißausſtellung 
der Dienitheren andie aus dem Dienfte gehen: 
de Dienftbothen ftrenge zu wachen, zu dieſem 
Behufe an den zwey Jahrszielen Lichtmeß und 
Michaelis durch die Obleute ein Verzeichniß ale 
ler ein + und außtretenden Dienſtſtothen zu er⸗ 
heben, in wie ferne leßtere mit den mandatmd« 
Bigen Zeugniffen von ihren Dienftherrn vers 
fehen wurden, fodann nachzuforſchen, und ger 
gen die ungehorfamen Dienitheren, welche ihre 
Dienftbothen ohne Zeugniß entlaffen oder aufe 
genommen haben , ohne weiters mit Strafe 
ju verfahren. 
Münden den 15ten März 1805. 
Chur fuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär, 


— Er 


Auftrag 
anfämtliche hurfürftliche Landgerichte. 


(Die Kaminfebrer, bann derſelben Eintheis 


lung in Diftrifte betreffend. ) 


Schon unterm sten Febr; abhin Haben 
fämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte den Auf⸗ 
trag erhalten, in Betreff der Kaminfehrer, dann 
derjelbenSintheilung inDiftrifte in Zeit 14 Tas 
gen geborfamftenBericht anher zu erftatten 5 
gleichwie aber noch ein größer Theil derfelbendies 
fen gnadigiten Yuftrag unerfüt belaffen hat ; 
fo werden die im Saumfaale befangenenfandge- 
rihtenochmal., und zwar mit der Bedrobung 
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angewieſen, bie ausftändigen Berichte laͤngſtens 
in Zeit 14 Zagen anher zu befördern, ald nad) 
fruchtlofem Werlaufe diefed Termins eigene 
Kanzley⸗ Bothen auf Koften der ſaͤumigen Be⸗ 
amten unfehlbar abgeordnnet werden würden, 
Muͤnchen den 27ften März 1805. 
-Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weihe , Präfident, 
Rainprechter, Sefretär. 


— 4 2100 205 on 


Auftrag 
an fämtlichechurfürftliche Polizenbehörden. 


(Den falfhen Arznenverfertiger, Namens 
Wurm betreffend, ) 


Bey der fränfifhen Kreisverfammlung ift 
die offizielle Anzeige gefcheben, daß ein gewiffer, 
am Thüringer Walde wohnender Arznepver- 
fertiger, Namens Wurm, in ein rothed Tem⸗ 
perir» Pulver aus ftrafliher Nachlaͤßigkeit Ar⸗ 
fenif gemifcht , und dieſes Pulver an mehrere 
Königfeer Arzney » Krämer zum fernern Des 
bit abgegeben habe. 


Obgleich durch die Regierung zu Rudol⸗ 
ftadt verfchiedene diefer Kramer noch von dem 
Transporte diefed vergifteten Präparats abge: 
halten wurden, koͤnnen doch durch mehrere der- 
ſelben noch Abſaͤtze hievon vorzüglich auf dem 
platten Lande in und auffer dem fränfifchen 
Kreife ftatt gehabt haben. 


Zu Abwendung ded aus ſolchem Abſatze zu 
befuͤrchtenden Nachtheils werden ale Polizeh⸗ 
behoͤrden aufmerkſam gemacht, und —— 
angewieſen, gegen allen, auſſer den Apotheken, 
Kae ringen aber ger 
gen die fehädlichen Folgen dieſes Ereigniffes zu 
wachen, fohin agenthalben mit Wegnahme der 
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Arzneyen gegen bie Unberechtigten ohne Nach⸗ 
fiht zu verfahren. 

Münden den arften März 1805. 
Ehurfürftlie Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär, 


— — 


Auftrag 

an faͤmtliche churfuͤrſtl Landgerichte, Herr 

ſchafts = und Hofmarktegerihte, Magie 
jirate der Städte und Märkte. 


(Die Beriehung der dießländifchen öffentlichen 
Märfte betreffend. ) 


Mit hoͤchſtem Reſcripte vom aaften März 
diefed Jahrs iſt zwar die am 4ten Februar dies 
fed Jahrs durch das hiefige Regierungsblatt ers 
laffene Verordnung wegen Beziehung der dieß⸗ 


ländifchen oͤffentlichen Märkte beftätigt, Jedoh 


zum Beften der inländifchen und ausländifchen 
Marftöbezieher feftgefegt worden, daß obige 
Verfügnng vom sten Februar dieſes Jahrs 
erft mit naͤchſtkommenden ıten Dftober dieſes 
Jahrs in ihre volle und unmwiederruflihe Guͤl⸗ 
tigfeit treten ſolle, damit ed jedem Inlaͤnder u, 
Ausländer um fo leichter möglich fep, im diefer 
Zwiſchenzeit mit den vorgefchriebenen Erfor« 
derniffen, ohne einitweilige Gewerbsunter⸗ 
bredung, fih zu verfehen, 


Dieſe hoͤchſte Entſchließung wird den ſaͤmt⸗ 
lichen churfuͤrſtlichenkandgerichten und übrigen 
Unterbehoͤrden, dann innlaͤndiſchen und ausr 
ländifhen Handelsleuten, weiche dießfeitige 
Märkte befuhen, zur genaueften Darnachach⸗ 
tung hiemit befannt gemacht. 

Münden den often März 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Keichsfrepherr von Weichs, Präfident. 

Ueberreiter, Sekretär, 
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Bekanntmachung. 


(Die durch die Kotbonsmannſchaft im Monate Jänner diefes Jahts eingebtachten Waganten Betr). 


des Verzeichniß der durch den Randesficherheitd = Kordon im Monate 
BEER, en wma —— wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft — — Jaͤnner angehal⸗ 


München den 27ſten Maͤrz 1895. _ 
Churförftlides General: Landes, Rommiffariat von Baiern. 
Reichöfrephere von Weichs. 


von Schmöger Sekretaͤr. 











Summariſches Verzeichniß 


der von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten in 
dem Monate Janner 1895 theil® angehaltenen ımd theils über die Landesgraͤnze, oderin ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 
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Bekanntmachungen. 


(Die Beſehung der Nentbeamtensftelle in Aybling betr. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
böchften Refcripts vom zaften diefes die durch die 
Kuheverfegung ded Sebaftian von Rieger erle- 
digte Rentbeamtenäftelle in Aybling, dem quießs 

irenden Randrichter, Wolfgang Shmirt zu 
fatter gnädigft zu verleihen geruber ; welches 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit bekannt ges 
macht wird. 

Minchen den asften März 1805. 
Churfücftliches baierifcbes General:Landess 
Bommiſſariat, ale Provinzial⸗Etats⸗ 
Ruratel. 


Relchofreyherr von Weiche. Neumayr, Direltor. 
von Schmöger, Sekretär. 


— 30 — 


(Brändearrondirung bey dem Herrſchaftsgerichte Schoͤn⸗ 
berg betr.) 


Dem Herrfchaftögerichte Schönberg wird erwies 
dert, daß Johann Meyer, ganzer Bauer von Stein= 
bügel, nachdem er fidy bereird auf feinen arrons 
dirten Gründen zu Verbefferung feiner Landwirths 


ſchaft men angebaut, und fo von ber vorigen Ges- 


meinheit fich abgefchieden bat, nach den Kulturds 
gefegen nicht mehr genbtbiget werben kann, fein 
Mieh mit der Heerde zu treiben, fondern es ſtund 
ihm dadurch frey, feine Gründe, wie immer fir 
fi) allein zu benutzen ; dadurch fällt die Aufbuͤr⸗ 
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dung eines Beytrags zu dem Huͤterlohn, fo wie 

jeber andere Proceß von felbft weg, ohne daß das 

durch die übrigen Verhältwiffe und Anfprüche des 

Johann Meyer in Anfehung der Gemeinde und 

darauf verbundenen Rechte verändert würden. 
Kür Ähnliche Fälle wird dieß zur allgemeinen 

Nachachtung auch dffentlich befannt gemacht. 
Minden den ıgten März 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfrenherr von Weichs, Präfident, 
Ueberreiter, Sekretair. 


Benefizien⸗ Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben auf die 
von dem Markts Magiſtrate in Hohenwart ges 
machte Nomination durch ein böchftelgenhändig uns 
terzeichmetes Refcript vom az3ſten diefed das dort 
erledigte Fruͤhmeſſe Benefizium dem bisherigen Be: 
nefiziaten von Kreuzbullach, Priefter Jofepb 
Hauf, gnädigft zu verleihen geruht. - 

München den agften März 1805. 


— — — — — —— — 


Berichtigung. 


Im ıoten Stuͤcke des heurigen Megierumasblatts 
Seite 358 ift unter ber Rubrik Benefizien Verleihung 
ſtatt Johann Baptift Schenderer, Johann Baptift 
Sähmuberer, zu leſen. 
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Churpfalzbaierifched Regierungsblatt. 





XV. Stüf. Münden, den 10. April. 1805. 





Höchft:landesherrlihe Verordnungen. 
( Die Unterhaltung der Stadtbeleuchtung betr.) 
Sn Gemaͤßheit der von der hurfürftl. hoͤch⸗ 
ften Stege fhon unterm agften September ded 
erloſchenen Jahrs 1804 erfolgten hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung, wegen den Koften der zu unterhal⸗ 
tenden hiefigen Stadtbeleuhtung wird andurch 
algemein befannt gemadt , daß ſtatt der bid- 
berigen zum Theile ganz ungeeignete Bepträge, 
welche den unergiebigen Beleuchtungsfond aus⸗ 
machten kuͤnftig nur eine einzige , der Natur 
und dem Zwecke der Anftalt angemeffene Ab— 
gabe von denHäuferbefigern hiefiger Stadt mit 
ı fl. 12 fr. für jedes 1000 fl. des Schaͤtzungs⸗ 
werthes der Gebäude und zwar jedesmal jaͤhr⸗ 
lich in zwey Zielen, nämlich ju Georgi und 
Michaelis eingebracht werden ſolle. 


Wonad) alfo die Häuferbefißer hiefiger Stadt 


einfhließlih der Vorpläge gegen Vorweiſung 
diefer hoͤchſten Entfchliegung zu Entrichtung der 
betreffenden Laternenfteuer hiemit angewieſen 
werden. Münden den sten April 1805. 
Churfürftlihe Kandesdireftion von Baiern.. 
Freyherr von Weihe, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretär, 


Auftrag 


an nachgefeste hurfürftliche Land » Herr= 
ſchaft » und Stadtgerichte. 


Die Anzeigen der Vermögens > Ims und Erportas 
tionen vom legten halben Jahre 1804 betr, ) 


Da die hurfürftlihen Landgerichte Ayb⸗ 
ling , Burgbaufen , Erding , Pfarrfirden , 
Schongau ‚, Viechtach, Landoberg , Werten: 
felo , Deggendorf , Starnberg, Reichenhall, 
Traunflein, 


Die Herrfchtftögerichte : 
Öfterhofen , Ranfels, Seefeld, Sinding. 


Die Städte: 

CLandshut, Münden und Straubing 
ihre Anzeigen über die Vermögens - In = und 
Erportationen vom 3ten und 4ten Quartale 
1804 der gnadigften Verordnung vom sten 
Julius vorigen Jahres ungeachtet noch nicht eine 
befördert haben ; fo wird denfelben zur Einfens 
dung diefer Anzeigen mit Einfluß der Inkor⸗ 
porations-Drefchaften ein nochmaliger Termin 
von 14 Zagen unter derWarnung beftimmt,daß 


folde nad Verfluß dieſes Termind ohne weiters 


durch eigeneBothen auflinfoften der fdumigen 


— 


491 


Aemter wuͤrden bepgetrieben werden, 
chen den aten Aptil 1805. Ä 


Churfuͤrſtl. baieriſches General + Landes: 
Rommiſſariat. 


Freyherr von Weichs, Prafdeus. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Muͤn⸗ 





Auftrag 
an ſamtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Herr⸗ 
ſchaftsgerichte und unmittelbare Staͤdte. 
(Die Waſenmeiſter betreffend.) 


Nachdem Seine Churfürftlihe Durhlaudt - 


die unterzeichnete Stelle beauftragt haben, Bor 
ſalaͤge zu machen , wie die Wafenmeifterdleute, 
welche unter allen Untertfanen in jeder Urt 
von Bildung am weitefien zurüd find, wenn 
ſolche nicht nah und nad fodten vermindert 
oder entbehrt werden können , unſchaͤdlicher J 
als fie bisher geweſen ſind, zu machen ſeyen; 
fo erhalten nun ſaͤmtliche kandgerichte, Herr⸗ 
ſchaftsgerichte und unmittelbare Städte den 
Yuftrag , zu berichten , 


a) wie viel gerichtifhe, dann hofmaͤrkt⸗ 
mediat ſtaͤdt ⸗ und maͤrktiſche Waſen⸗ 
meiſters + Familien ſich in’ ihren Be⸗ 
zirken befinden ? 

b) In wie viel Koͤpfen jede Familie beftehet ? 

c) Wie groß der!Wafendezirk einer jeden Fa⸗ 
milie innerhalb der Gränze des Landge- 
richts nach dem Hoffuße angeſchlagen ift ? 


d) Wie viel bey jedem Fade gegen Rüͤck⸗ 
gabe der Haut bezahlt wird ? 
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e) Wie hoch fich die jaͤhrliche Einnahme ei- 
ner jeden Familie durch die Waſenmei⸗ 
fterey belaufen kann ? 


£) Was jede von der Wafenmeifteren an 
landesherrlichen, wie grundherrlichen 
Abgaben jährlich zu entrichten hat ? 


g) Mit welher Gerechtigkeit die Wafen, 
meiſterey beſeſſen wird ? 


h) Ob und welche Grundftüce fie beſitzen ? 


i) Vorſchlaͤge zu machen, wie die Waſen⸗ 
meifterepen , mit Ruͤckſicht auf die Ver⸗ 
ordnung vom zıten März laufenden 
Jahrs, welche Verdndrrung bey dem 
Diftrikte zum Theile zur Folge hat, Föns 
nen vermindert werden ? 


k) Gutachten darüber abzugeben, ob die 

MWafenmeiftereyen können entbehrt wer: 

den , was dagegen zu unrerftellen iſt, 

damit die Aufficht , melde die Geſund⸗ 

heitd = Poligey nothmendig macht , bey« 
behalten wird und wie die Wafenmeifter 

zu entſchaͤdigen find, Damit fie dem 

Staate nit zum Unterhalte heimfallen, 

oder ald müßige Leute ber öffentlichen 

Sicherheit gefährlich werden ? 

Die Inkorporationd » Otte haben die. faftie 
ſchen Angaben innerhalb ı 4Tagen zu demfand« 
gerichte , deffen Oberaufſicht fie anvertraut find, 
oder in deffen Bezirk fie fih befinden , einzufens 
den , und diefed hat die erhaltenen Angaben , 
wie jene über die gerichtifhen Waſenmeiſter 
in eine Tabelle zu bringen , welche mit dem vers 
langten Gutachtungd» Berichte innerhalb ſechs 


— 
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Moden , von der Befanntwerbung diefed ans 
fangend , famt den dazu gehörigen Belegen , 
einzufenden ift. Diefen Zermin haben auch die 
Herrſchaftsgerichte und die Magiftrate der un ⸗ 
mittelbaren Städte bey den von ihnen einzufens 
denden Tabellen und Berichten zu beobachten, 
Münden den aten April 1805. 


Churfürfliche Landesdireftion von Baiten. 
Neihöfrenher von Weihe ‚ Bräfident, 
Raßhofer, Sekretär, 


vr 





Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftliche Landgerichte und 
übrige Polisenbehörven. 


. (Den Aufenthalt der Juden in Baiern betr.) 


* 


Da dießorts die Beſchwerde vorgekommen 
iſt, daß ſich die Anzahl der Juden nicht nur in 
hiefiger Stadt , fondern auch auf dem Lande be⸗ 
trächtlich vermehrt habe , welches mn fo auffal⸗ 
Tender feyn muß, ald die Ertheilung ded Juden⸗ 
ſchutzes von Seiner Ehurfürftliden Durch⸗ 
laucht ganz alein abhängt ‚ und Feiner Landet⸗ 
behörde jemals überlaffen worden ift ; fo ergeht 
hiemit an ade Landgerichte und Übrige Polizey⸗ 
behoͤrden ded Landes der Auftrag, bey Verant⸗ 
wortung nichts gegen die hierüber beftehenden 
Geſetze zu geftatten, und in Zufunft jedem frem- 
den Juden, welcher fi nad feiner Anfunft 


jedesmal fogfeich bey der Obrigkeit ded Ortes 


mit Auszeigung feiner Gefchäfte,, melde ihn 
dahin geführt haben, zu melden hat, einen mit: 
diefem Geſchaͤfte in Verhaͤltniß ſtehenden Ter⸗ 
min zu ſeinem Aufenthalte, welcher aber in 
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keinem Falle ohne beygebrachte hoͤhere Erlaub⸗ 
niß uͤber acht Tage dauern darf, anzuberaumen. 
Hiernach iſt ſich genau zu achten. 

Muͤnchen den zten April 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichsfreyher von Weichs, Präſident. 

von Heinleth, Sekretär. 


— 1 U 0 


Auftrag. 


(Die rüdftändigen Anzeige fämtlicher in dem 
Berichten enthaltener DOrtfchaften betreffend.) 


Nahdem zufolge Ausfhreibungen vom 
aıten Dezember jüngft verfloffenen Jahre die 
alphabetifhe und tabeflarifhe Beſchreibung 
fämtliber Ortſchaften ſowohl den durfürftlichen 
Landgerichten , ald Herrſchaftsgerichten aufges 
tragen worden , diefe Anzeigen aber bid zur 
Zeit noch nicht vouftändig eingelaufen find ; fo 
werden die hieran noch mangelnden Herrſchafts⸗ 
gerichte Eberfperg , Ehring, Falkenſtein, Dos 
benafhau, DOberprenberg, Dfterhofen, Vaͤlley, 
Wildenwarth und Zaizfofen hiemit beauftra, 
get, in Zeit acht Tagen, A die recepti dieſe 
Anzeigen um fo fiherer anher zu befördern , 
ald außer deffen ein eigener Kanzley : Both 
auf des fäumigen Beamten eigene Koften hie⸗ 


rum abgeordnet werden würde, 


München den sten April 1805. 
Churfürftlide Kandeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weihe, Präfident. 

Rainprediter, Sekretaͤr. 


NN — 
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Auftrag 
an nachſtehende Aemter. 


( Die Votiv⸗Amts Rechnungen oder Fehlanzeigen 


betreffend.) 


Da folgende Aemter als dad hurfürftliche 


Rentamt und Stadt Aichach. 
Markt Ingenhofen, 
Kuͤhebach. 
=  Yindling. 
Altomuͤnſter. 
Rentamt Abensberg in Neuſtadt. 
Stadt Abensberg. 
s Meuftadt, 
Markt Mainburg. 
s Giegenburg, 
Rentamt und Stadt Burghaufen. 
Rentamt und Stadt Neuenoetting. 
Markt Maͤrktl. 
Rentamt und Marft Vilsbiburg. 
Markt Geifenhaufen. 
=  BDelden. 
Kentamt und Darf Teysbach. 
Marfı Dachau. 
ee Platling. 
Reutamt und Markt Hengeröberg. 


Marft Eggenfelden. 
Wurmanns quick. 
s Mafing. 
=  Bangfofen. 
=  Martenberg. i 
.e Dorfen. 
Rentamt Fiſchbach. 
Stadt Freyſing. 


Markt Griesbach · 


Rentamt Engolſtadt. 

Maͤrkte Koͤſching und Pfoͤrring. 

Rentamt Kellheim. 

Rentamt und Stadt Landsberg. 

Markt Dießen, Eichendorf und Simbach. 

Rentamt und Stadt Dingolfing. 

Rentamt und Stadt Muͤhldorf, dann dahin 
gehörige Maͤrkte. 

Rentamt und Markt Neumarkt. 

Rentamt Mitterfels. 

Stadt Moosburg. 

Rentamt Münden, 

Rentamt Trosberg in Baumburg. 

Maͤrkte Altenmarkt, Geißlhoͤring, Pfaffenberg, 

- Rottenburg, Pfeffenhauſen, Ergoliſpach 
und Triftern. 


Stadt Reichenhall. 
Rentamt und Stadt Rhain, 


Rentamt Riedenburg. 

Stadt Dierfurth. 

Markt Altmannftein. 

Rentamt und Stadt Schongau. 

Stadt Grafenau. 

Markt Schönberg. 

Rentamt Koͤtzting. 

Maͤrkte Eſchelkam und Neukirchen. 

Rentamt und Stadt Schrobenhauſen. 

Markt Schwaben. 

Markt Grafing. 

Stadt Stadtamhof. 

Rentamt und Stadt Straubing. 

Rentamt und Marft Tölz. 

Städte Vishofen, Dfterhofen, Wafferbui 
und Weilheim. 
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Kentamt und Stadt Pafau, und dad chur⸗ 
fürftlihe Kabinets- Adminiftrationd = Gericht 
Schleißheim ungeachtet der wiederholt gnaͤ⸗ 
digften Ausfhreibungen de datis 22ften Nos 
vember und zıftlen Dezember vorigen Jahres 
die Rechnungen über die in ihren Bezirken fich 
befindfihen Wanfahrten und Wotivämter,oder 
faus feine'vorhanden feyn ſollen, die Fehlan⸗ 
jeigen bis jest noch nicht eingefendet haben , fo 
wird fämtlichen vorgenannten Yemtern hiemit 
eröfnet , daß, wenn diefe Rechnungen und An: 
jeigen bid ıflen May laufenden Jahres dießs 
orts nicht werden eingetroffen feyn , man ſolche 
durch eigene Kanzley = Borhen auf Koften der 
fäumigen Beamten ohne ale weitere Ruͤckfrage 
wird bepzutreiben wiſſen. 

Minden den zten April 1805. 
Churfürfl, Rirhen-Adminiftrations- Rath. 
Kittreiber, Direktor, 

Lezl, Sekretär, 





— ee — — — 
— — — — — 





Bekanntmachung. 
(Die Organiſation des Landgerichts Paßau betr.) 
In Gemaßheit hoͤchſten Reſcripts vom 2ſten 
Februar jungſthin würde das churfürſtliche Landge⸗ 
richt Paßau folgendermaßen organifirt : 
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Das Landgericht Paßau begreift in ſich 

a) die Stadt Pafau mit ihrem Kreife ; 

b) das Rentgutamt; 


c) das paßauifhe Geriht Oberhaus, relpecti- 
ve Rasmannjtorf ; 


d) das Pfleggericht Hals ; 
e) das Pfleggeriht Neuburg ; 


£) die Aemter Heming und Ergelfing des Ges 
richts Vilshofen, 


Hingegen folle : 
Das Bericht Riedenburg in allen feinen Theilen 
mit den Aemtern des Landgerichts Griesbad vers 
«iniget werden. 


Zum Randrichter bes befagten Landgerichts 
Paßau wurde der Hofgerichtss Advokat, Werndl 
von Straubing , zufolge des oben bemerkten hoͤchſten 
Reſcripts befördert. 


Münden den ıften April 1805, 


Churfuͤrſtliches baierifcbes General Landes: 
Rommiſiariat als P ovinzial Etats⸗ 
Ruratel. 


Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 


von Schmoͤger, Sekretaͤr 
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Beranntmachungen. 
(Die Auditoriats = Praktitanten betreffend.) 

Seine Chufürfit. Durchlaucht haben vermög hoͤch⸗ 
fien Referiptö vom 21, diefes Monats gnäbigft zu 
beſchließen gerubet, daß bei der oberbaierifchen, mies 
derbaierifchen, [hmäbifben und fräntifhen Militärs 
Inſpektion, und zwar bey jeder ein Auditoriats⸗ 
Praktikant mit dem flatusmäßigen Gehalte von mo: 
natlih 18 fl. angeftellt, und zu ſolchem Ende ein 
foͤrmlichet Prüfungs + Konkurs ausgefhrieben » 
fort unter den Afpiranten jene vier Subjefte, weiche 
am tauglihften werden befunden werden, zur Ans 
flelung in unterthänigften Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den follen, 

Da nun ber Tag zur Prüfungsvornahme auf ben 
29. künft. Monats Map beftimmt worden ift, fo wird 
ſolches mil dem Anhange öffentlich befannt gemacht, 
daß die zur Auditoriats s Praris afpirirenden Indivis 
duen am obbeftimmten Tage morgens um 8 Uhr in 
dem gewöhnlichen Remmißions « Zımmer des chur⸗ 
fürftt, Ginerat s Aubitoriats dahier zu erfheinen, 
bep der angeorbneten Prüfungs: Kommißion ſich ord⸗ 
nungsmäßig zu melden, ihre Univerfitätss und fons 
ftige Beugniffe, wie auch die in Handen habenden 
Diplomen über den erlangten akademiſchen Grad ges 
hörig vorzulegen, und alsdann das Weitere gebüh: 
rend abzumarten haben» 

Münden den zoften Mär; 1805. 
Churpfalsbaierifdes General» Auditoriat, 

Graf Morawitzky, General s Lisutenant, 
Narciß. 
— — — 
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(Die Befekung der Landgerichtd: Phpfifate in ber ober 
Pfalz betreffend. ) 
In dem Hergogthume ber obern Pfalz find dermal 
noch zwey Landgerichts = Phofifate zu beſetzen. 

Um die fähigften Subjefte hiezu ausmählen zu 
tönnen, hat die hurfürftliche Landesdirektion der 
obern Pfalz zu einem Konkurs» Eramen Don⸗ 
nerstag den Zoſten May beſtimmt, wobey ſich als 
fo jene, welche ein Landgerichts⸗-Phyſikat nach— 
ſuchen, zu ſtellen, ehevor aber die Über ihren auf 
einer inländifhen Univerfität vollendeten Kurs’ 
und dann zweyjaͤhrigen mediziniſchen Praris bes 
figende Zeugniffe und Diplome in Original ander 
einzufenden haben, 


Amberg den 2oſten März 1805, 
Churfürftl. Landesdireftion der obern Pfals. 
Eigm, Graf von Kreith, Präfident. 
von Schleis, Sekretär, 


— — 
To 








Dfarrey = Rerleihung. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben durch ein 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Refeript vom Iten 
biefes die erledigte Pfarrey Kammern, Landgerichts 
Landau, dem durch 27 Jahre mit Benfalle in ber 
Srelforge ſich auszeihnenden Pfarr » Erpofitus von 
Aufhauſen und Benefiziaten von Adldorf, Franz 
von Paula Nißl, gmädigft zu verleihen ges 
ruhet, 


————959 sm 
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Shurpfalzbaierifches Regierungsblatt. 





XVI. Stüd, Münden, den ı7. April 1805, 





R KöchftsIandesherrliche Verordnungen. 


( Die Formen der Ziegelfteine betreffend.) 

Jene hoͤchſt / landeshertliche Verordnung, 
welche im Betref der Formen der Ziegelſteine 
unterm gten dieſes Monats erlaſſen worden ift, 
wird zur allgemeinen Wiffenfchaft, und Beob⸗ 
achtung mit der Bemerkung öffentlich befannt 
gemacht, daß die abgeaichten Modeln zu den 
verfchiedenen Ziegelfteinen von den Zieglerens 
Inhabern bey der Baupofizen s Kommiffion hies 
figer Stadt in der zweyten Etage des Auguftis 
nergebäudes gegen Bezahlung koͤnnen abgelans 
get werden, \ 


Nach diefen Modeln foll für die Zukunft 


a) ein ausgebrannter Ziegefftein 14 Zoll 
lang, 7 breit, und 25 dick ohne Aus; 
höhlung geliefert werden; 

b) die" Öuggeifeln follen 14 Zoll lang, 54 
Zoll breit, und 24 Zoll did feyn; 

c) die Pflafterftücteln follen 2 Zoll in der 
Dicke haben, Ben den größern foll das 
Quadrat einen Schuh, bey den Fleinern 
aber das Quadrat 9 Zolle betragen. 


Sämtliche Ziegleren s Inhaber werden fich 
alfo hiernach zu achten, und die Polizenftelfen 


alle Diejenigen Steine zu konfis iren wiſſen, wel; 
he nicht nach obigem Model verfertiget find, 
München den zıten April 1805, 


Churfürkliches baierifches Beneral:Landess 
Rommiffariat, 
NReichefreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Selretär, 


Mar. Joſeph, Churfürft ⁊c. 


Wir genehmigen den von der nicbergefejten 
Ban s Kommiffion bahier wegen der Fünftigen 


Form der gebrannten Ziegelfteine unterm ıften 


diefes Monats gemachten und von Unferm baies 
riſchen General: Bandes: Kommiffariate unterm 
zten dieſes beyftimmig begleiteten Antrag, und 
wollen zugleich, daß zur Vermeidung aller Ents 
ſchuldigungen, und zur Herftellung einer bes 
ftändigen Gleichförmigkeit die Verfügung ges 
teoffen werden folle, daß von der Baus Koms 
miſſion die mit den vorgefchlagenen Steingrößen 
forrefpondirenden Formen oder Modeln verfers 
tiget, und gleich anderen Mäffereyen von dem 
Stadt» Aichmeifter förmlich gemarft, und fos 
dann ben Ziegleren ⸗Inhabern, welche ſich fünf 
tig feines anderen Models bedienen dürfen, ges 
gen Bezahlung der Auslage übergeben werden; 


* 
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und da eben die Ziegelbrennerenen bereits dem 
Anfang machen, fo ift die Werfertigung der 

Formen zu befchleunigen, und zugleich Sorge 
zu tragen, daß immer eine zureichende Au—⸗ 
zahl in Bereitſchaft gehalten werde. 


München den gten April 1805. 
Mar. Sof. Churf. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf. 
Ehurfürftt, Höchften Befehl. 
von Geiger, 





(Die Handwerks: Kundichaften betref, ) 


Die Verordnungen vom ı sten Deyemb. 1762 
und 3ten Mär; 1780 $. 26. erflären alle jene 
Handwerks s Kundfchaften fir unguͤltig, welche 
wicht von den hurfürftlichen Landgerichten, oder 
in Städten, wo diefe nicht erifliren, von dem 
amtirenden Buͤrgermeiſter und Stadt ; oder 
Markefchreiber zugleich umterzeichnet und gefer: 
tiger find. Dennoch fonimen öfter ſolche Kunds 
fchaften zum Vorſchein, welche von den Zuͤnf⸗ 
ten einfeitig ausgeftellt worden find. 


Zu Vermeidung aller Gefährbe werben jene 
Verordnungen hiemit erneuert,und befohlen,daß 
feine Kundfchaft dem wandernden Gefellen bes 
händiget werde, bevor fie nicht auch vom Lands 
gerichte, in Hauptſtaͤdten von der churfuͤrſtlichen 
SPpolizey ⸗ Kommiffion, in anderen aber, wo das 
geeignete Landgericht feinen Sig nicht hat, vom 
amsisenden Buͤrgermeiſtet, nebſt dem Stade 
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oder Marfefchreiber mitunterzeichnet, und ger 
fertiget worden. 


Jede einfeitig ausgeftellte Handwerks⸗ 
Kundfchaft ift als ungültig, wo immer fie 
zum Vorſchein koͤmmt, abzunehmen, und bies 
ber einzufenden, damit die wider bie Ber: 
ordnung handelnden Handwerks: Kommiffarien 
und Führer nicht nur mit der beſtimmten 
Strafe belegt, fondern auch zum Erſatze der 
dem mwandernden Geſellen verurfachten Koften 
angehalten werden können. Alle Polizey: Be 
hörden haben hierauf um fo ſtrenger zu ach⸗ 
ten, als folche ohne Fertigung der Drtss 
Obrigkeiten ausgeftellte Handwerks: Kundſchaf⸗ 
ten auch im Austandenicht anerkannt, ſondern 
ihre Inhaber zurückgewiefen werden, folglich au 
die Führer ber Zünfte volle Genugthuung zu fors 
dern haben. 

München ben Sten April 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichs freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Halder. 


Auftrag 

an ſaͤmtliche Land» und Herrſchaftsgerichte, 

dann Kommiffionen der Haupiſtaͤdte. 

( Die Feld: Polizey betreffenv, ) 

Unterzeichnetes General: Kommiffariarhat 
den ı5ten Mär; an oben benannte Stellen den 
Auftrag gegeben, über bie bezeichneten Mormen 
zu Herftellung einer Feld : Potizen alle noͤthi⸗ 
ge Materialien zu fammeln, und fie als 
Vorſchlaͤge zur vollen Flurſchuͤtzen⸗ 
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Ortanifstion im ganzen Bezirke verars 
beitet, gehorſamſt einzufenden. Nach: 
dem aber Seine Churfürftliche Durchlaucht bes 
fohlen haben, daß diefes unterbleiben folle, fo 
wird diefe hoͤchſte Willensmeynung in Vers 
folg gnaͤdigſten Reſeripts zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung befannt gemacht. 

München den ı rten April 1805. 
Cburfürftlicheo baierifhrs.Beneral: Landess 
Konmiffuriat. 

Reichöfrepherr von Welche, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





Auftrag . 
an die hurfürftt. Landgerichte in Baiern. 
(Die Depofitens Gelder betreffend. ) 

Es koͤmmt vor, daß mehrere hurfürftliche 
Landgerichte die beftehenden Verordnungen, ver: 
mög welchen diefelbe alle Depoſiten⸗Gelder, wel: 
che fie von Amtöwegen empfangen, jedesmal fos 
gleich dem churfürftlihen Rentamte übergeben 
follen, Peinesweges befolgen , fondern derley 
Gelder in ihrer privativen Verwahr behalten. 

Indem man die hurfürftlichen Landgerichte 
auf die bemeldten Verordnungen, und naments 
lich auf jene vom 24ften Mär; 1802, über die 
Einrichtung der Pandgerichte, (Regierungsblatt 
1802, Geite 198. $. IL punctum 2.) dann auf 
die vom gten Juli desfelben Jahres im Betref 
ber Depoſiten⸗Gelder, (Regierungsblatt 1802, 
Seites 14.)wiederholt anweiſet, gewaͤrtiget man 
von jenen, welche ſolche Depoſiten⸗-Gelder in 
Haͤnden haben, die alsbaldige Uebergabe derfels 
ben an die hurfürftlichen Rentaͤmter um fo ges 
wiſſer, als fie außerdeffen zuͤr ſtreugſten Verant⸗ 
wortung und zur empfindlichen Strafe gezogen 
werben würden, 

München den 12ten April 1809. 
Churfuͤrſtliches baierifhea General: Candes⸗ 
Kommiſſariat, als Provinzial; Btates 

Ruratel, * ' ° 
Meichöfreyherr von Weichs. Neumayer, Direltor; 
yon Schmöger, Sekretär. 


sıo 
Bekanntmachungen. 


(Die Organifation des Magiftrats und Stabtges 
richts zu Landshut betreffend, ) j 


Die hoͤchſte Entfchliefung vom 6ten Februar 
dieſes Jahrs verorbnet über bie endliche Einrichs 
tung bed Magiftrats und Stadtgerichtö zu Landes 
but: 


1) Alle bey dem Magiftrate und dem Stabts 
gerichte zu Ingolftadt angenommenen, und in dem 
Regierungsblatte vom Fahre 1804, Seite 1061 — 
1070 befannt gemachten Grundfähe, nebft Perfos 
nal s und Befoldungs » Status *, follen auch bey 
Landöhut angewendet werden, 


2) Die Services Frevheit ſoll den dermaligen 
Magiſtratsglledern, welche austreten, und welche 
verbleiben, wie fie folche genoffen Haben, zwar auch 
Bünftig zukommen ; nachdem aber eine churfuͤrſt⸗ 
liche hoͤchſte Entfepließung vom aoften September 
1754 in Mitte liegt, wonach diefe Befreyung nur 
ben Bürgermeiftern, und nicht den Äbrigen Raths⸗ 
freunden zuflehen foll, fo ift auch kuͤnftig genam 
darauf zu achten, daß biefelbe, außer ben Bürgers 
meiftern und beyden erften befoldeten Magiſtrats⸗) 
Raͤthen, keinem künftig aus der gewerbetreibenden 
Baͤrgerſchaft in den Magiftrat zu Landshut eintres 
tenden Indivlduum gejtattet werde, 


3) Das Stadtgericht zu Landshut beftehet theils 
in alt verliehener und hergebrachter Zurisbiktion, 
theild in den Jurlsdiltions zweigen, welche erſt 
durch die Privilegien von 1599 und 1601 auf Ruf . 
und Miederruf verliehen worden find, 
Nachdem aus diefen Privilegien ganz beftimmt 
bervorgehet, daß die ber Stadt Landshut darin bes 
willigten Gerichtöbarkeitögattungen nur wiederrufs 
lich zugeftanden worden feyen, fo follen dieſelben 
auch mac Anleitung der darüber ſchon erfolgten 
früpern höchfien Entfchliefung vom 16ten Mag 





® Der Status von Juooiadt muß aber dahin betich⸗ 
tigt werden, daß jeder Kath aus der gewerbetreibens 
den Alafie 150 fl, erhält, . 


st z 


3800 nunmehr formlich retrabirt, die Ausfcheibung 
auf eine zwedimäßige Welfe getroffen, und die 
Berwaltung der retrabirten Gerichtsbarkeite zwelge 
einsweil dem zu Landshut ſich befindenden Lands 
gerichte Äbertragen werden. 


Daraus ergiebt fich von felbft, daß die bisher 


entrichtete Yurisdiltions« Rekognition von jährlich 
500 fl. fünftig aufhbren, und zu den dringenden 
Beduͤrfniſſen der Stadt verwendet werben Ehune, 


4) Die Prokuratoren verbleiben in der bisheri, 
gen Eigenſchaft, nur follen ihre Stellen bey ihrem 
Abgange nicht wieder befezt werben, 


5) Zur Berbefferung der Stabtlammer:Erträgs 
niffe find die Relompenfe der landfchaftlichen Bes 
amten und Neujahrögelder alfogleich abzuftellen, 
überdieß werden andere Borfchläge über gedachte 
Verbefferung in Berathung genommen, 


6) AInfonderheit fol auf die Verminderung der 


übermäßigen Baukoſten der ernftliche Bedacht ges 
nommen, die verliehenen freyen Wohnungen nach 
und nach gegen bie faßlonirte Entfchädigung zu⸗ 
ruckgeldſet, alle überfilßigen Gebäude veräußert, 


denjenigen aber, weldye noch im Genuße der freven. 6 buͤrgerl. Mag. 


Wohnung verbleiben , die Beftreitung ber Heineren, 
jedem Miethmanne zufommenden Baureparatios 
wen aufgetragen werben. 


Der Iinte Flügel des Rathhauſes foll verftiftet, 
und dad fogenannte vormalige Kommandanten: 
Yaus, dann dad Stadt⸗Phyſikatshaus follen ohne 
Berzug verkauft werden, 


7) Eines der größten Gebrechen ber biöherigen 
Stadtadminiſtration zu Landehut war, daß das 
ſelbſt Fein ordentlicher Steuerfug eriflirt. Es wirb 
daher dem Magiftrate zur Pflicht gemacht, daß 
berfelbe ſich gleich mach feiner Konftituirung damit 
befchäftige, und dabey vorzüglich die Vorfchriften 
zu Grund lege, welche unterzeichnete Stelle dem 
Magiftrate zu Straubing zu Herftellung eines 
erdentlichen Gemeinde: Steuerfußes vorgefchrieben 
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hat, Wenn der Magifirat zu Landshut ſich hierin 
wieberum fdumig bezeigen, und dieſes Geſchaͤft in 
dem Umlaufe eines halben Jahres nicht berichtigen 
wuͤrde, fo wird ohne Ruͤckfrage ein Kommiiſaͤt auf 
Magiſtratskoſten zu Herſtellung des Steuerfußes 
abgeordnet werden, welcher nach ber eben auge: 
zeigten Grumblage zu verfahren hat. Diefes wird 
zur MWiffenfchaft und Befolgung befannt gemacht. 
München den zten April 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Meichefrepherr von Weichs, Präfident, 
Eifenrierh, Sekretaͤr. 





_—- 


— — — 4 
Perſonal » und Beſoldungsſtand 
des Magiſtrats zu Landshut. 





Magiſtrat. 
Perfonal, | Gehalte 


ı baufündiger Mag. Rath 


2 Stabdrichreiber 
"3 Schreiber, . 
Rarbödiener , 


Bob +» . « 
4 Pollzeydiener 
— — —— — 
Perſonal/ und Beſoldungsſtand 
des Stadtgerichts zu Landshut. 


Stadtgericht. 


Perſonal. | Gehalte 


Stadtrichter + + 
Amar oo 0. + 
Schreiber 2...» 
Both und Berichtödiener 


Ingolſladt. 





Nach dem Status von 
JIugolſtadt. 
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Verzeichniß 


der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate Februar dieſes Jahres meineidig 
entwichenen, und in Liſten abgefuͤhrten baierifchen Landeskinder. 




















Regiment Namen Bo zu Haufe, Stand 
oder ber — — — — — der 
Bataillon, Deſerteurs. Ort. | Gericht, Eltern, 
Gemeine, 

zteö Chevauz : leg, || Johann Raufcer. Meißing. Weilheim, Taglbhner. 
8* — Puchbart. Dachau. Roderer. 
Joſeph Hellmaler. DOberfchleißheim. | Dachau. Soldat, 
ons 109 Wilhelm. | | Martin Stierner. Schuſterbd. Landau. Bauer. 


Herzog Wilhelm. 





Kranz Winkler. Traunſtein. " Voflpalter, 
gtes —* Johann Fruth. Bieberbach. Schoͤnberg. Bauer, 
Herzog Pius, Johann Sager, Heidenburg, Pfarrkirchen, Leinweber. 








Die einfchlägigen Obrigkeiten haben alfo sogen bie in vorftebender Tabelle benannten entwichenen 
baleriſchen Landeslinder, in Hinficht ihrer Perfon ſowohl, als ihres Be. nach dem beftchenben 
Landeögefetgen zu verfahren, 


Münden ben sten April 1905, 


Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht su Pfalsbaiern Ariege s Dekonomie s Rath, 
. Krauß, Direktor. 


sı6 
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519 — 5 20 
Auftrag Befoͤrderungen. 


an die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter als Kirchen, Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht ges 


inijtrati ie Magi rubet haben," dem churfürftlich = balerifchen Pros 
Aöminijtrationsämter, und an die Magiſtra⸗ ee ae. Me 


teder hurfürftt. Etädte und Märkte. iu —5 — —— * u. Feed a 

L r : baterifchen Prov ⸗ 63 

(Die Einfendung nachgenannter Anzeigen betref. ) Arunäle. Dan —5 4 —— 
Zu Folge eines hoͤchſten Reſcripts vom 26ſten nungs⸗ Kommiffär des ſchwaͤbiſchen Rechnuugs⸗ 
März dieſes Jahrs haben die ſaͤmtlichen chur⸗ Kommiſſariats in Ulm zu befoͤrdern; fo wurden 


; * In die hiedurch erledigten zwey Rechnungs-Kom⸗ 
fuͤrſtlichen Rentaͤmter, dann die Magiſtrate der nielarädlen, ve ei böchften Refeuipt Apr or 


Städte und Märkte laͤngſt binnen vier Wochen zen diefes, nachfolgende Yndivid —* 
eine Anzeige zur unterzeichneten Stelle einzufens mung6 . a ne Kaffe — 
den, worin beſtimmt ausgejeigtift, was die ihrer mämlic : 


h Der bermalige Landgerichtt « Aktuar zu Mies 
Verwaltung untergebenen Kichen, Bruders denburg, Franz ri ftelmaper, a der 


ſchaften und geiftlichen milden Stiftungen an ri: 
das Perfonale der teutſchen Schullehrer eg ateb er „208 frepfingiieen 


a) an beftändigen Additionen oder Gehalts Münden dem gten April 1805. 


zulagen; Churfürftliches baieriſches GeneralsLandeos 
b) an wiederruflichen ober auf eine beſſimmte Kommiffariat, ale Provinzial: Etats⸗ 
Zeit bewilligten Beytraͤgen; Ruratel. 


c) an quiesirte Schullehter oder an Schul⸗ { 
lehrers ⸗ Wittwen als Penfion abgeben, EEE NEN Beeren er 
Ben jedem Perzipienten müffen die Kirchen, s von Schmoger, etar. 
Bruderfchaften oder geiſtlichen Stiftungen, aus 
deren Mittel der Genuß gezogen wird, bemerft Beine Churfaͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
werden. Ber diefen Anzeigen ift der Rechnungs: ze. ea * —— — dern 
i ottor, org mer, hyſikat deö ds 
rider ET gerichts Kögting gnädigft zu verleihen gerußet, 
München den sten April 1805. — —— — 
Churfuͤrſtlicher Adminiftratione : Rath der R ki —* eneralLandess 


; ommiſſariat. 
Birchen und geiſtl. milden Stiftungen. 
Kittreiber, Direktor, 3 Meichöfrepherr von Weiche, 


Meyer, Sekretaͤr. von Schmöger, Sekretär, 




















Anzeige 
des auf dem am 18ten März 1805 zu Thann gehaltenen Mitfaften « Markte verkauften Vlehes. 
Kommen aljo zwen Städe zu fliehen 

Vom zu⸗ |wurden| machen | Haben gewogen i | ' im Gewicht 

in Fre Be m 
getriebenen vers — — ———— Geld Fleiſch. N Unfetiet, Abgetrieben 
Dafice| kauft | | Sleifhh. | Unfatiet. | — | m 

fl. ıfr.| Zee. | Pr. | 3ent. | Pf. IA. | Er. Zeut. |, Pf, Zent. Pf. Stüd, 
236. | 84 ea Tim i— Il 19 
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Churpfalzbaieriſches Negierungsblatt. 
XVII. Stuck. Münden den 24. April 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 


An die churfuͤrſtlichen Landrichteraͤmter und 
Polizey/Kommiſſionen. 


(Das gelbe Fieber betreffend.) 


Durch die Verordnung vom 24ſten März 
ift bereits beftimmt worden, daß nicht nur alle 
Öfterreichifche Waaren: Produkte, fondern auch 
alle Waaren, welche unter den gehörigen Vor⸗ 
fihten in Laiferlich » königliche Staaten einges 
laffen werden, und von daher nach Baiern 
kommen, auch in den churfuͤrſtlichen Erbſtaa⸗ 
ten ein; und durchgeführt werden Fönnen, wenn 
fie mit Sanitäes» Päffen von einer faiferlich: 
koͤniglichen Sanitäts:Kommiffion, oder Kreis: 
amte, oder Polizey; Direktorium verfehen find, 


Diefe Maaßregel wird in Verfolg gnädigr 
ften Referipts vom ı zten April aufdie Erzeug⸗ 
niffe aller übrigen Staaten, und die Waaren, 
welche Durch folche nach Baiern gebracht wer: 
den, dergeftalt ausgedehnt, daß denfelben nur 
dann die Ein: und Ducchfuhr zu geſtatten fen, 
wenn fie von den Landesbehörden mit Atteſta⸗ 
ten über gefunde Provenienz oder Reinigung 
verfehen find, 


Die Eins und Duchfuhr der hetrurifchen 
Erzeugniffe und Manufaktur » Waaren bleibt 
verboten, und den fpanifchen wird die Einfuhr 
in fo weit geftattet, als diefelbe des Anftefungss 
giftes unempfänglich find, oder die Reinigung 





derſelben durch ordentliche Zeugniſſe erwieſen 
werden kann. 


Hievon ſind aber wegen ihrer vorzuͤglichen 
Giftempfaͤnglichkeit die ſpaniſche und oflindis 
ſche Wolle, dann die von daher kommenden rohen 
Zelle und rauhen Warren ausgefchloffen, wels 
che in feinem Falle, auch wenn fie die ftärffte 
Reinigung ausgehaften hätten, eingelaffen wer⸗ 
den dürfen. 


Damit aber den aus den hurfürftlichenStaas 
ten im andere Länder gehenden Waaren keine 
Hinderniſſe widerfahren, fo haben fich die ins 
ländifchen Fabrikanten, Güterfpediteurs und 
Handelsleute bey ihren Güterverfendungen mit 
den erforderlichen Sanitäts : Päffen ſowohl für 
die Perfonen, als für die Waaren zu verfehen. 


In Rücficht der Form dergleichen Päffe 
für die Perfonen ift bereits in obiger Verord⸗ 
nung vom 24ften März das Geeignete verorbs 
net worden, die für die Waaren follen von den 
hurfürftlichen Landrichteraͤmtern und Polizeys 
Kommiffionen nach beybemerkter Form mit den 


in obiger Verordnung beflimmten Vorſichten 


ausgeftellt werden. 
München den roten April 1805. 


Churfürfliches baierifches General:Landess 
Rommiffariat. 


Reichẽfreyherr von Welche, 
von Schmöger, Sekretär, 
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Nro. 


—⸗ 
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Sanitäts » Zeugniß 


über nachftehende Waaren, welche der Fnhrmann N. M. vom hiefigen Handelsmann, oder 
Sabrifanten N. N. heute hier, wo gefunde Luft herrſcht, übernommen bat, um fie an ven 











— — nn 


























Handelömann N, N. zu N. zu überführen, 


— — —— — 








Zeſchen Qualität Gericht Ort Ort Addreß 
und der nach der der vorene 
Nro Maare, Pfund, Erzeugung. Fabrikation. * 

5 6. 7.3 Ballen 125 — Armitorf Spediteur Mayer, 

Landtuch, in Nieverbaiern, zu Hall in Trrol. 
15. 40 rohe Rind 860 Landgericht — An die Lederfabrik N, 
häute, Straubing. zu M. 
Churpfalsbaterifch —_* Landgericht Straubing. 


aber in mautämtlicher Hinficht zu beobachten. 
TE 


Auftrag 
an fämtliche hurfürftt. Behörden in Baiern. 


(Die Unzeigen der für den Tran port hequem gele: 
enen Steinbrüche, fo mie die Einienduna der 
riet von den darin vorhandenen Steinars 

ten betreffend. ) z 


In Erwägung, daß die Dauer der Stein: 
Bauwerke größtenrheils von der Güte der Steine 
und dem Kalfe abhängt; daß die aus den vor 
handenen Steinbrüchen aufgeführten Anlagen 
den ficherften Beweis von der guten oder ſchlech⸗ 
ten Befchaffenheit der Baumaterialien abgeben, 
und die tägliche Erfahrung es beweiſet, daß 
dem gemeinen Weſen aus einer vorfichtigen 
Wahl derfelben große Vorrheile, fo wie aus 
einer vernachläßigeen, aroße Nachtheile erwach⸗ 
fen; fo it die Auffuchung und kuͤnftige Bes 


e Polisey» Romiffion 


Diefed Zeugniß ift von den churfürftt. Mauts 
und Halämtern nur in. polizeylicher, keineswegs 





N. Landrichter 
(L. S. ) * 
N. Polizey⸗Kommiſſaͤr. 











tanntmachung ſolcher zum Transporte bequem 


gelegenen Steinbruͤche, welche vorzuͤglich gute 
Werkſtuͤcke, oder Bruch und Kalkſteine liefern, 
ein weſentliches Beduͤrfniß. 

Vermoͤg hoͤchſten Reicripts vom ıoten April 
dieſes Jahrs wird allen untergeordneten Bes 
hörden, denen die Steinbrüche ın jedem Nents 
amte am beften befannt find, hiemit aufgetras 
gen, im Zeit zwey Monaten an unterzeichnetes 
General : Landes: Komnmiffariat über folgende 
Fragen Bericht zu erftatten, nämlich : 

1) Wo ſich in dem. Rentamte diejenigen 
Steinbrüche, welche der Erfahrung nach die 
beiten Werkſtuͤcke, Bruch; oder Kalkfteine lies 
fern, befinden ? 

2) Wie weit diefelben von den chauſſirten 
Straffen, und den nächften Hauprftädten ents 
ferne find? 
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3) Ob die Steine zur Winterszeit mit ges 
ringeru Koften auf Schlitten, als auf Waͤgen 
transportirt werden koͤnnen; oder ob der Zus 
gang zu dem Bruche dergeftalt beichaffen ift, 
daf die tiefen Hohlwege und Schluchten, in: 
dem fir mit Schnee angefüllt: werden, dem 
Schlitten: Transporte unhberfteigbare Hinder: 
niffe in den Weg legen, und wo man in diefem 
Falle die Steine bis zum naͤchſten Winter lie: 
gen laſſen koͤnnte, damit fie von da zu Schlit; 
ten verfahren werden mögen ? 


4) Aus welchen Steinbrüchen beffere Steis 
ne, als die jeßt vorhandenen, dadurch gewon⸗ 
nen werden Eöunen, daß man diefelbe von der 
fie bedecfenden Erdfruße, oder von dem Stein: 
und Kiesgerblle befreyet, und tiefer. in den 
Bruch eindringt? 


5) Von welcher Länge, Breite und Höhe 
beylaͤufig die größten Steine find, welche in 
dei zu benennenden Bruche gewonnen werden ? 


6) Welche Waſſer- und andere Gebäude 
einen Beweis von der Güte der aus den nas 
mentlich anzugebenden Steinbrüchen gewonne⸗ 
hen Steine geben ? 


7) Wo neue, zur Transportation bequem 
fiegende Steinbrüche zu eroͤfnen find, und wel 
her Vortheil für das Baumefen daraus ent, 
ftehen wird ? 


Damit num die Befchaffenheit und Schwes 
re der Steine befter Art, welche die vorhandes 
nen Steinbrüche liefern, oder die man aus den 
neu zu eroͤfnenden nehmen kann, erfannt und 
ausgemittelt/ folglich auch die befte Wahl in 
allen Beziehungen geiroffen werden fönne; fo 
haben fämtliche hurfürftliche Behörden aus 
jeden folchen in ihrem Gerichtsbezirfe entleges 


m 
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Der kubiſche Inhalt eines jeden folchen 
MWürfels foll fieben und zwanzig Kubikjoll, 
folglich jede Fläche neun Quadratzoll, und die 
Bafis drey Zoll betragen. 


Zugleich find auch drey Pleinere unregelmaͤſ⸗ 
fige Stüde benzulegen, und auf jedem Würfel 
ift ein Stück Papier zu leben, worauf die Ges 
marfung, in welcher ſich der Steinbruch befins 
det, fo wie der Name der Stelle des Bruches 
und beyläufig deffen nächte Entfernung von der 
chauffirten Straffe, anzugeben ift, 


Was die Kalkſteine betrift, ſo ift zu berich: 
ten, in welchen Kalföfen fie gebrannt wurden, 
und bey welchen Waſſerbauwerken der Kalt mit 
Erfolge verwendet wurde. Da die Erfahrung 
beweist, daß bey Mangel der Bruchfteine auch 
die großen Feldfteine mit beftem Erfolge als 
Werkſtuͤcke zubereitet wurden» fo ift in folchen 
Gegenden, wo die erftern mangeln, fich nach 
den feztern umzufehen, und die Anzeige davon 
zu machen, damit in Zufunft die befte Zubes 
zeitung derfelben befannt gemacht werden koͤn⸗ 
ne, um die Ausführung von Bauwerken aller 
Art zu erleichtern, zu welchem Behufe auch die 
weſentlichſten Reſultate der in Gefolg diefer 
Verfügung eingefonmenenBefchreibungen und 
Machrichten nach vorgegangener Prüfung bes 
kannt gemacht werden follen, | 


München den ıdten April 1805. 


Churfürftliceo baierifcheo General:Kandess 
Rommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretär, 


nen Bruche, der einen zum Bau anmendbaren . 


Stein enthält, drey kleine Würfel verfertigen 
zu laſſen, und anher einzufenden, 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche hurfürfttiche Landgerichte, Herr 
ſchafts und Hofmarktsgerichte, dann Mas 
gijtrate der Städte und Märkte in Baiern, 
und ſaͤmtliche ins und auständifche 
Kommerzianten. 


(Die Beziehung der dffentlichen Märkte in Baiern 
betreffend. ) 


Ueberzeugt von der dringendften Nothwen⸗ 
digkeit, den feit mehreren Jahren in Beziehung 
der baierifchen Öffentlichen Märkte eingeriffenen 
Mißbraͤuchen Einhalt zu hun, und der feit 
Aufhebung der Handelspatente eingeriffenen 
Anarchie beſtimmte gefezmäßige Schranfen zu 
feßen, haben Seine Churfürftfiche Durchlaucht 
mit höchftem Refeript vom zgften März diefes 
Jahres hierüber Machftehendes verordnet : 


1) In Zufunft ift die Beziehung der baies 
rifhen Jahrmaͤrkte nur allein den des Handels 
berechtigten anfäßigen baierifchen Handelsleu⸗ 
ten und Fabrifanten ohne Nachfuchung eines 
Parents geftatter, und haben diefelbe über diefe 
Eigenfchaft von den betreffenden Jurisdiktions⸗ 
Behörden nur ein Arreftat zu verlangen, und 
ſich mit folhem bey Beziehung der öffentlichen 
Märkte zu legitimiren, ; 


2) Die allzeit verbotene, nur ben Müßigs 
gang unterbaltende, und von andern den Staates 
zwecken mehr angemeffenen Befchäftigungen abs 
führende Verpachtungen der Krämereyen wer: 
den hiemit wiederholt abgefchaft. 


3) Jenen baierifchen Kleinhändfern, denen 
von dem Jahre 1800 ein Patent auf Beziehung 
der Öffentlichen Märkte ſchon ertbeilt worden ift, 
werden zur Fortfeßung des Handels auf ihre 
Lebenszeit, (wenn fie feinen andern Unterhalt 
finden koͤnnen), unter nachftehenden Bedinguns 
gen jährlich zu erneuernde Vorweiſe durch uns 
terzeichnere Stelle zuzuftellen bewilliget ; 
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a) Jeder, der einen ſolchen Vorweis erhal: 
ten will, muß zuvor beweifen, daß er 
vor dem Jahre 1800 ein Handelspatent 
ſchon befeffen habe; 


b) muß er über feine untadelhafte Auffühs 
rung ein obrigfeitliches Atteſtat beybrins 
gen; 

c) diefes obrigkeitliche Atteſtat über die Aufz 
führung des Sympetranten muß auch in 
der Folge vor der jährlichen Ernenerung 
des Vorweiſes beygebracht, und hieher 
gefendet werden; 


d) der Vorweis darf nur allein auf die Per: 
fon des Bittſtellers auegeſtellt werden, 
und diefe Handels: Erlaudniß geht nach 
defien Tode auf feine Wirtib oder Kinder 
nicht über. Vielmehr wird in jedem Vor⸗ 
weife beſtimmt ausgedruͤckt werden. daß 
den Kindern des Impetranten eine reis 
tere Handels : Erlaubniß nicht bewilliget 
werden wird, und daß der Impetrant 
Die Verbindfichfeit habe, feine Kinder 
zu andern Gewerben zu erjichen. Auch 
fann auf vidimirte Abfchriften des Vor⸗ 
weifes niemals der Handel gefluttet wers 
den, und jener, der den Vorweis erhält, 
muß auf den Markte ſelbſt erfcheinen, 
und kann ihn Feinem andern uͤberlaſſen; 
nur in dem Falle der obrigkeitlich attes 
flirten Krankheit des Mannes kann das‘ 
Weib, oder ein Sohn des Impetranten 
auf den Vorweis desjelben handeln; 


e) nach) dem Tode des Impetranten muß der 
Vorweis fogleich eingezogen und bicher 
gefender werden, und weder der zuruͤck⸗ 
gelaffenen Wirtib, noch den Kindern ift 
ein weiterer Handel mehr zu geftatten, 


4) Alle diejenige, welche feit dem Jahre 
1800 gegen die beftehenden höchiten Verords 
nungen den Handel auf Märkten angefangen 
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haben, find zu ihrer ehemaligen Befchäftigung 
zurüchzumeifen, und ift weder ihnen, noch Je— 
mand andern ein Patent, oder Vorweis zur 
Beziehung der Märkte in Zufunft mehr zu ev; 
theilen, noch ein Handel zu geftatten, 


5) Um auch eine Ueberſicht der die öffent: 
lichen Maͤrkte in Baiern befiichenden Ausläns 
ber, dann der außer der Provinz Baiern anff: 
figen hurfürftfichen Unrerchanen zu erhalten, 


haben die außer Baiern wohnenden anfäßigen,. 


berechtigten, unbejcholtenen Handelsleute und 
Fabrikanten, wenn fie die Jahrmärkte in Baiern 
bejichen wollen, ein Atteſtat ihrer Obrigkeit, 
Über ihr Vermögen, Alier, Konduite, Anfäf: 
ſigkeit, dann über die Eigenfchaft, daß fie in 
ihrem Wohnorte berechtigte Handelsleute, oder 
Fabrifanten find, hierorts einzureichen, wor: 
aufdenaußer Baiern wohnenden churfürftlichen 
Unterthanen unentgeldlich , den Ausländern 
aber gegen eine Tape von 30 Kreugern, ein jähr: 
lich zu erneuerndes auf die Perfon des Empfän: 
gers allein gültiges Handelspatene zur Bezie⸗ 
bung der baierifchen Jahrmaͤrkte in dem Falle 
ertheilt werden wird, wenn fie über obige Er. 
forderniffe fich hinreichend ausgewirfen haben. 


6) Nur in Ruͤckſicht der Dulten zu Gern, 
München, Landshut, Straubing, Alts und 
Neuenoͤtting, Paßau und Ingolſtadt wird 
hierin eine Ausnahme geſtattet, und bewilligt, 
daß auch die mit einem bloßen Atteſtate ihrer 
Dir : Obrigkeit verfehenen fremden Kommerzis 
anten diefe Jahresmaͤrkte befuchen dürfen, 


7) Die Ausübung dieſer Verordnung 
nimmt mit dem. erften Oktober dieſes Jahres 
ihren Anfang; ſie wird daher den inlaͤndiſchen 
und auslaͤndiſchen Kommerzianten jur puͤnkt⸗ 
lichſten Befolgung hiemit fruͤhezeitig genug bes 
kannt gemacht, ſofort den churfürftiichen Lands 
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gerichten, Herrſchafts und Hofinarftsgerichten, 
danı Magiftraten der Städte und Märfte in 
Baiern aufgetragen, für derfelben genauefte 
Volljiehung bey firenger Verantwortung zu 
wachen. 


Damit nun den außer Baiern wohnenden 
berechtigten anfäßigen Handelsleuten und Fabri⸗ 
kanten in Zeiten Die nörhigen Patente ertheilt 
werden Fönnen, fo haben diefelbe über oben er: 
wähnte Erforderniffe durch obrigkeitliche Artes 
ftate fich hierorts zu legitimiren, und das weis 
tere zu gewärtigen. 


Die hurfürftlichen Pandgerichte, Herrfchafts: 
und Hofmarktsgerichte, und Maaiftrate in 
Baiern empfangen aber zugleich den Auftrag, 
die vormaligen Laudfrämer ihres Bezirkes, die 
vor den Jahre 1800 fchon ein Handelspatent 
befeffen haben, vworzurufen, und von ihnen vor 
alleın die Beweiſe abzufordern,, daß fie vor 
obigem Fahre fchon mit einem Handelspatente 
verfehen gewefen, dann diefe höchfte Verord⸗ 
nung ihnen zu eröfnnen, und über derfelben Nas 
men, Wohnort, Alter, Vermögen, anderweis 
tigen Erwerb und Aufführung eine tabellarifche 
Ueberficht zu verfaflen, und diefelbe mit Anles 
gung der Beweife, daß fie ſchon vordem Jahre 
1800 patentifirt gewefen, in Zeit zwey Monas 
ten von heutigem Datum gerechnet, bey Vers 
meidung eines eigenen, auf Koften des ſaͤumi⸗ 
gen Beamtens abzufchichenden Borhens hieher 
einzufenden, 


München den 17ten April 1805. 


Churfürfliches baierifches General, Landess _ 
Rommiffariat, 


Reichöfreyherr von Weiche, 
von Schmoͤger, Sefretär, 


— —⏑— ⏑ — 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche churfürftlihe Mautämter in 
Baiern, der obern Pfalz und Neuburg. 


(Die ungarifchen Delträger betreffend. ) 


Gemäß offizieller Anzeige iſt im vwerfloffenen 
Monate März, gegen die beflimmteften und fo oft 
erneuerten Verordnungen, mehrern ungarifchen 
Delteägern bey einem oberpfälzifchen Diautamte 
der Eintritt in die dießfeitige Lande geftatter 
worden. 

Da das mit Arfenif vermifchterorhe Pulver 
des Doktor Wurms in Thüringen vorzüglich 
durch folche Leute verbreitet, und dadurch das 
Leben der Menſchen in größte Gefahr gefeßt wird; 
fo fieht man fich Hiedurch bemüßiger, an fämt: 
liche churfuͤrſtliche Mautämter in Baiern, der 
obern Pfalz und Neuburg den wiederholten bes 
ſtimmteſten Auftrag ju erlaffen, daß ben ftreng: 
ſter Verantwortung in Zufunft feinem ungari⸗ 
ſchen Delträger, er mag mit weld) immer für 
Paͤſſen verfehen feyn, keinem Fönigfeer oder an⸗ 
derm Medizinhändfer, oder folchen, die ihre Me: 
dizinen für gebrannte Waffer deflariren, der 
Eintritt umd felbft der Durchgang in dießfeitige 
Lande mehr geftattet werde. 

München den gten April 1905. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichte freyherr von Weiche, Präfident. 

Ueberreiter, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben unterm 
ı5ten Februar dieied Jahrs den bey der kaiſerlich⸗ 
Königlich vereinigten Hofkanzley und karierlich : kd⸗ 
niglichen Finanz : Hofitelle geitandenen wirklichen 
Hofratb von MWiebefing, Mitglied einiger 
Akademien der Wiſſenſchaften und Kerrefpondens 
ten des franzdfiichen Natlonals Inflitures, zu 

bebilihrem geheimen Rath ernannt, und ihn als 

hef des geheimen Gentral» Büreau im Waſſer⸗ 
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und Straffenbamwefen unmittelbar bey bem achels 
men Mintfterial: Finanz: Departement angeftellr, 
Minden den ızten Upril 1905. 
Ehurfürftlichee baieriſches General: Kandess 
Rommiffjariat. 


Reichöfrepherr von Weiche, 
von Schmoͤger, Sekretär. 


Seine Ehurfärftliche Durchlaudıt haben durch 
ein hoͤchſtes Reſcript vom ı5ten März fiir das ges 
famte Strafen und Wafferbaumefen ein techniſch⸗ 
geheimes Central Buͤreau bey Hoͤchſtihrem gebek 
men Minifterial - Finanz: Departement zu konftis 
turen, und ald Chef diefes Buͤreau den vorbes 
meldten geheimen Rath, von Miebeling, 
guädiaft zu ernennen geruhet. 

Ueber die Geſchaͤftaͤverhaͤltniſſe dieſes Buͤreau, 
in Beziehung auf die aͤußern Aemter, wird das wei⸗ 
tere noch erofnet werben. 

Bis dahin wird erwähnte gnädigfte Verfügung 
biemit im allgemeinen befannt gemacht, und fämts 
lichen Landgerichts: und Kameralbeamten der Auf⸗ 
trager theilt, erwähnten geheimen Rarhe von Wies 
befing , welcher die Provinz in obiger Hinficht 
naͤchſtens bereifen wird, die fchuldige, ihm nach 
felner Beftimmung gebübrende Achtung und Folge 
zu leiften, beſonders aber demfelben alle ndthige 
Lokalaufſchluͤße zu liefern, und ihn an biejenigen 
Drte, wo er ed für mörhig erachtet, zu begleiten, 

München den ıöten April 1805. 
Ehurfürfiliches baieriichee General: Landes» 
Konmiſſariat. 


Reichefreyherr von Weichs. 
von Schmöger, Selretär, 


Seine Churfürfliche Durchlaucht haben nach _ 
Inhalt hoͤchſten Reſcripts vom ıflen Juny 1804 
gnaͤdigſt geruhet, die beyden bereits legitimirten 
natürlichen Kinder Hoͤchſtdero Kaͤmmerers und Ge⸗ 
neralmajors, Theodor Grafen von Koͤnigefeld, 
Karl, und Joſepha, in den Reichd: und churs 
fürftlich s erbländifchen Adelſtand mit dem Praͤdi⸗ 
fate, von Königsfelder, zu erbeben. 

Welches zu Jedermanns Miffenfchaft hlemit 
dffentlich befannt gemacht wird. 

Münden den ıoten April 1805. 


Churfürftlicde Kandesdireftion von Baiern, 
Reichöfreyherr von Weichs, Präfivent. : 
von Schmöger, Selretaͤr. 
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Shurpfalzbaierifches Regierungsblatt. 





XVIII. Stüd. Munchen, den 1. May 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Den Verkauf der entbehrlichen Staatswaldungen 
betreffend.) 


Das von der churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle 
wegen dem Verkaufe der entbehrlichen Staats; 
mwaldungen unterm 26ſten diefes Monats an 
ber erfolgte gnädigfte Reſeript wird zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft und Nachachtung befannt 
gemacht. 

Münden den 2gten April 1805. 
Churfürftliches baieriſches General-Kandes: 
Rommiflariat, 

Keichöfrenherr von Weichs. 


von Schmöger, Selretär, 


Mar. Joſeph, Shurfürft zc. 


Aus Anlaß des durch die Akquiſition vers 
fhiedener Provinzen und Landestheile ſowohl, 
als auch durch die Säkularifation der Klöfter 
und Stifte für die eigene Forftregie eingetres 
- genen Zumachfes an Waldungen haben Wir 
Uns, länaft unterrichtet von der natürlichen 
Eigenthuͤmlichkeit diefer Regie, fo wie von dem 
entfchiedenen Uebermaaße des Waldkomplexes, 
über den Flächeninhalt, über den Zuftand, und 
über die Verhäftniffe diefer Waldungen um: 
ftändlichen Vortrag machen laffen, und nach 
vollftändiger Erwägung aller Umftände folgen; 
de Ueberzeugungen gefchöpft: 

ı) Ein fo großer Umfang von Staatswal⸗ 
dungen, als fich gegenwärtig in Unferen Staa: 
ten, und befonders in Balern befindet, kann 


ohne großen, den Ertrag wieder meiftens aufs 
jehrenden, und nicht felten überfleigenden Kos 
ftenaufwand nicht gehörig überfehen, und wirths 
ſchaftlich beforge werden, fo wie an fich jede 
Wirthfchafts: Fabriten:und Handlungs:Regie 
nach den Erfahrungen aller Zeiten nicht für den 
Staat felbft geeignet ift. 


2) Die gefamten Staatswaldnngen über; 
haupt, und in Baiern vorzugsweife, bilden, 
ohne Einrechnung der großen und vielen Wals 
dungen der Privaten, eine fo große Maffe, daß 
fie dem nöthigen Grade der Kultur und Pos 
pulation nothwendig Hindernd ſeyn muß, und 
einen entfchiedenen Ueberfluß auf allen Seiten 
bezeichnet, daher auch in vielen Gegenden, bes 
fonders in Baiern, fih ungeheure, großen 
Theils Wuͤſteney ähnliche Waldſtrecken befins 
ben, in welchen das Holz gar feinen Werth 
bat, und öfters in einer großen Menge ber 
Verwefung überlaffen werden muß; daher in 
den meiften Gegenden der Ertrag kaum bie Res 
giefoften deckt, und felbft in einer Entfernung 
von wenigen Stunden von Unſerer Refidenzs 
ſtadt fich Fein Holzgrund als ſolcher rentirt. 


3) Die Unmöglichkeit, die Staatswalduns 
gen durch eine eigene Foftbare Regie gehörig zu 
überfehen, und felbft die Natur einer eigenen 
Megie brachten e8 dahin, daß, wie man ſich 
ſchon oft überzeugt hat, die Waldungen der Pris 
vaten ſich in einem weit beffeen Zuftande befins 
den, als die Staatswaldungen; auch ift längft 
wahrgenommen worden, daß gerade Diejenigen 
Gegenden Unferer Staaten, in welchen fich feine 
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Staatswaldungen und Feine Forfiregien befin⸗ 
den, die bluͤhendſten und reichiten find, ohne daß 
es darum an zureichendem Brenumaterial ge: 
fehle hätte. 

4) Eben darum, weil bey einem ſolchen Les 
bermaaße das Holz einen fo unverhaͤltnißmaͤßig 
geringen Werth hat, wird mit dem Hole ber 
Panntlich in Feiner Rüdficht gefpart, und noch 
weniger auf Holz erfparende Anrichtungen mit 
Heerden und Defen, oder mit Auwendung des 
in ungeheurer Menge allenrhalben vorhandenen 
Torfes und der Steinfohlen im Ernfte gedacht, 
fo lange das Holz ſelbſt weit wohlfeiler zu ſte⸗ 
ben kommt. 

5) Es ift mit Grumd zu erwarten, und es 
iſt ein Theil Unfeer Abficht, daß, fobald diefe 
Waldſtrecken in Privarhände kommen, diefe uns 
wirthbaren Theile des Landes bald eine andere 
Geſtalt erhalten, und wenigft zum Theile in Feld 
und Wiefen werden umgefchaft werden, 


6) Dadurch werden zugleich die in den Ge: 
genden dieſer Waldungen häufigern Hagelge: 
witter vermindert, und, indem durch Die Aus—⸗ 
rottung ein milderes Klima herbengeführt wird, 
die Einwendungen befeitiget, welche eben mes 
gen diefen Waldungen der Kulturs faͤhigkeit der 
Grbirgsgegenden gemacht werden, und welche 
fängft durch die in eben diefen Pändern befind: 
fichen Benfpiele und Lofafitäten widerlegt wor: 
den find. 

Die Agrikultur, und befenders der höchft 
möglichfte Grad derfelben, fo wie die einem acker⸗ 
bauenden Staate geziemende Population, hat ge: 
rechten Aufpruch auf höhere Maaßregeln, und 
auf eine hoͤhere Anficht der Dinge; auch bewei: 
fen die allenchalben fichtbaren Spuren, daß ein 
großer Theil der dermaligen Waldungen in vos 
rigen Zeiten fehon wirklich Ackergruͤnde waren, 


und nur durch die Kriege, oder Ducch Begüns - 


figung der Jagd zu Walde wurden. 

7) Haben Wir hieben, indem Wir die Kul⸗ 
tur. die Induſtrie, die Population und den 
Mationalwohlftand zu erheben und zu beleben 


— 


549 


füchen, die bisherige Forftrente keineswegs zum 
Machrheile der Staarsfaff: befeitiget, ſondern 
derjenige Theil diefer Staatswaltung, welcher 
aus wichtigen Gründen hin und wieder noch 
vorbehalten wird, wird defto beffer überfchen und 
genauer behandelt werden fönnen, mithin hoͤchſt 
wahrfcheinlich allein einen fo hohen Ertrag, als 
die Öefammmaffe, ergeben, und der übrige zum 
Verkaufe beſimmte Theil wird und muß durch 
den Kornbodenzins einenicht nur den ehemaligen, 
fondern einen verbefferten Forftertrag uͤberſtei⸗ 
gende Rente geben, ohne daß darum das In⸗ 
tereſſe des Käufers verfürgt würde, 


Unter diefen von allen Seiten wohl erwos 
genen Umftänden haben Wir demnach gnaͤdigſt 
beſchloſſen, daß alle diejenigen älteren und neuer 
ven Staatswaldungen in Unſeren älteren Staa⸗ 


ten fowohl, als in den neu erworbenen Provins 


zen und Randestheilen, mit Einſchluße der ſaͤku— 
larifirten Stifter und Klöfter, welche nach den 
hier fpäter bezeichneten Vorſchriften nicht aus⸗ 
drücklich vorbehalten werden, in Kraft der Uns 
als regierendem Landesfürften zukommenden 
Pflichten, und ſelbſt nach Maaß der Uns durch 
die neu errichtete Domainial:Hausfideifommißs 
Pragmarif All. Ariikel lie. C. zufichenden Bes 
fugniß, an Privaten veräußert werden follen, 


Vorlaͤufig ift bereits Unſeren Landesdirek⸗ 
tionen ſchon früher aufgegeben worden, deß⸗ 
falls die nöchigen Vorbereitungen zu machen, 
und diejenigen Waldungen, welche unter den 
bezeichneren Fällen vorbehalten werden follen, 
ausjufcheiden, und Wir haben auch, fo weit 
diefes von einigen Provinzen gefchehen ift, hier⸗ 
über bereits Unfere hHöchfte Genehmigung, und 
nach Maaß der Umftände, die näheren Wei⸗ 
ſungen erteilt, £ 


Die Normen, welche bisher Unferen Lan⸗ 
desdireftionen durch einzelne höchite Reſeripte 
vorgezeichnet wurden, und melde Wir bier 
nunmehr zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wiſſen wollen, beftehen in folgenden: 
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I. 


Bon allen älteren und neueren Staats 
waldungen bleiben nur diejenigen vorbehalten, 
und von der Veräußerung ausgenommen, 


a) welche zur Purififation der zu veraͤuſ⸗ 
fernden norhmwendig find, und dazu ge: 
widmet werden müffen; deßwegen auch 
vor allem, und zu gleicher Zeit diefe 
Purififation vorzunehmen ift; doch ver; 
fteht fich von feldft, daß diefe Waldungs: 
theife nicht von den zur kuͤnftig ferneren 
Seldftregie beftimmten genommen wer: 
den dürfen; 


b) diejenigen Waldungen, welche zum Bes 
2. teiebe der Galinen, der Teiftanftalten, 
in fo weit fich diefe 2 rentiren, und 
der landesfürftlichen Berg: und Hüttens 
werfe, oder der mit ber Staatskaſſe in: 
tereffirten Gewerkſchaften, gehörig find; 


c) diejenigen Waldungen, welche vorzüglich 
gut und arrondirt gelegen find, und nebft 
diefen vortheilhaft, und mit gut beloh⸗ 
nendem Gewinne bewirchfchaftet und 

- benuͤzt werben koͤnnen; 


d) die zu den Fafchinen bey Wafferbauten 
nöthigen Auen find vor der Hand vor⸗ 
zubehalten; jedoch find fogleich ordents 
liche Fafchinenhofz: Plantagen an ſchick⸗ 
lichen Orten anzulegen, welche weit er⸗ 
giebiger und zweckmaͤßiger find; für das 
Holzzum Waffer: Brücken; und Schiff: 
bau aber ift weniger zu forgen, da dies 
fes Holz, wenn es aus Unferen Wal: 
dungen genommen, und nach dem wahl: 
ren Werthe mit der Landrente und den 
Regiekoſten angefchlagen, auch der Ent: 
gang des Kornbodenzinfes angerechnet 
wird, eben fowohl und viel leichter von 
Privaten abgenommen, und eine zweck⸗ 
mäßigere Einrichtung und Wirthſchaft 
hergeftelle werden koͤnnen. 
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II. 


Stehet außer der forftorbnungsmäßigen Bes 
nüßungsart jedem Käufer frey, den Waldgrund 
in Ader: oder Wiesgrund ju verwandeln; jes 
doch muß foviel, als von Zeit zu Zeit ausges 
rottet wird, fogleich zue wahren Kultur ges 
bracht, und von allen Stoͤcken gereiniget, und 
entweder mit Fruͤchten bebaut, oder zur Wiefe, 
oder zum Gartengrund hergeftellt werden, 


Der Verkauf diefer Gründe gefchieht in der 
Eigenſchaft als walzende Stuͤcke ohne mindeften 
Hoffußverband, Servituten frey auf bodenzins 
figes Eigenthum, mit ewiger Zehendfrenheit; 
daben ift Jedermann geftattet, auf dieſen Grüns 
den Häufer und Landwirthſchafts⸗ Gebäude ans 
zulegen, woben Niemanden entgehen kann, daß, 
wenn von einem ſolchen Holzgrunde nur ein 
Theil kultivirt wird, ſchon der bloße Zehend 
den Bobdenzins erfegen kann. 


II. 


Wie Wir fchon bey dem Verkaufe der. Klo: 
fler : Realitäten verordnet haben, fo foll auch 
auf gegenwärtigen Waldgründen beftändig und 
ewig das bodenzinfige Eigenthum dergeftalt ra⸗ 


dizirt ſeyn, daß diefe Gründe niemal auf 


Gerechtigkeit verliehen, oder mit einer neuen 
Grundabgabe, oder mit einem erhöhertenGrunds 
zinfe belegt, oder eine andere als die landges 
richtiſche Jurisdiktion foll ererzirt werden koͤn⸗ 
nen; doc) koͤnnen fie verpachtet werden. Eben 
fo wenig foll aufdiefen Gründen ein Einftandss 
recht jemals ausgeübt werden koͤnnen. 


IV. 


Diefe verfauften Gründe find zwar über Abs 
rechnung des Uns zuftändigen Bodenzins: Kas 
pitals fogleich den gewöhnlichen Landiteuern zu 
unterwerfen, wenn, und fobald fie aber in Kuls 
tur gefejt, d. i. in Aecker, Wiesgründe, Hopfens 
oder andere Gärten verwandelt werden, fo ift 
ein folcher Grund von Zeit der Kultur an, und 
pro rata des fultivirten-Theiles auf 10 Jahre 
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lang von den Steuern und übrigen Staatsab; 
gaben, mit Ausnahme des Bodenzinfes befreyet. 
! 
V. 

Die Veraͤußerung geſchieht in der Regel in 
Parthien zu 30 Tagwerken mindeſt, durch oͤffent⸗ 
liche Lizitation, und nur, wenn ein Verlangen 
zu größern Parthien, und eine Konfurrenz der 
Käufer geäußert, oder fonft ein zweckmaͤßiges, 
die Veredlung der Landesprodufte bezielendes 
Fabrik : Unternehmen hiemit verbunden wird, 
koͤnnen größere Theile aufgeworfen, und zum 
Verkaufe gebracht werden; Pleinere Parthien 
aber, als zu 30 Tagwerfen, follen nicht auf: 
gerworfen werden, „es feye dann, daß der Flaͤ⸗ 
cheninhalt eines Holzgrundes feldft weniger 


Die Veräußerung gefchieht auf bodenzinfts 
ges Eigenthum, ‘welches ein wahres, vollkom⸗ 
menes, nur mit einem Bodenzinfe belegtes Eis 
genthum ift, dergeftalt, daß von dem Kauf: 
ſchillinge der vierte Theil baar bezahlt, das 
zweyte Viertheil in drenjährigen zu vier pro 
Cento verzinslichen Friften entrichtet, und die 
übrige Hälfte als Kapital beftändig liegen ge: 
laffen, und hierauf der Bodenzins in Korn 
nach den bereits befannten und vorgefchriebe: 
nen Normen radizirt wird. 

Bon dem Kauffchillinge und der Bodens 
zinsbelegung fol das auf dem Grund ftehende 
Holz nicht getrennt oder abgerechnet werden 
dürfen, auch follen, da tie ehemaligen Kloſter⸗ 
Pafliven ohnehin bereits bis auf eine verhält: 
nigmäßig geringe Summe gerilger find, feine 
Klofter : Obligationen, oder- andere —— 
piere ſtatt baaren Geldes angenommen werden. 

VI. 

Da jedbod zu Erleichterung des Verfaufes 
betragen fann, wenn an Zahlungsjtatt Unter: 
thans Renten angenommen werden, und da Wir 
felbft folche für den Staat mehr fhicfliche, mit 
Feiner befondern Regie verbundene Renten, der 
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baaren Bezahlung vorziehen; fo erffären Wir 
allgemein — daß bey dem zweyten, in 
dreyjaͤhrigen Friſten gehenden Viertheil, jedoch 
auf einmal, und nicht in drey Friſten der Ans 
flag der Renten von einfchichtigen Unterthas 
nen, oder auch bloßen Grundunterthanen ftatt 
baaren Geldes in folgenden Anfchlägen angenoms 
men werden, nämlich von Grundftiften der Gul⸗ 
ben des Ertrages zu 3ofl., vonden Getreidguͤl⸗ 
ten nach dem zehenjährigen Mittelpreis Durch: 
fhnitte, welcher in denjenigen Rentamte oder 
ehemaligen Kaftenamte beftanden hat, in wels 
chem die befragten Unterehanen entlegen find, 
der Ertrag des Gulden zu 25 angefchlagen. 


Wenn jedoch ein nd andere Güter anfich fo 
hoch belegt wären, daß dieſen geroöhnticher Weiſe 
Nachlaͤſſe bewilliger werden muͤßten, fo ift diefer 
Betrag vorläufig abzuziehen, welches jedoch nies 
mals über den vierten Theil verlange wird. 

Bey deu Scharwerkgeldern, wenn fie nicht 
übertrieben hoch angelegt find, wird, wiewohl 
fie ben den einfchichtigen Unterehanen nur pers 
ſonal find, gleichwohl der Gulden zu ı2 fl 
in Anſatz paffirt, 

Für die eigentliche bloße Guͤltſcharwerk abe 
wird Fein Anfag geftatter. 

Statt der willführlichen Berechnung des 
Laudemial; und Leibgelder : Anfchlages ift das 
Laudemium oder Leibgeld von der lejten Gutes 
veränderung als Kapitalanfchlag anzunehmen; 
für die Briefs- und andere Taren trift zur Abs 
fhheidung alter willführlichen Anfchläge vom 
ganzen Hof 50 fl. Kapitalanfchlag, und ſo wird 
verhaͤltnißmaͤßig nach der Einhöfung der bes 
treffende Betrag angefejt. Für die bloßen Yus 
risdiktions Sporteln paffirt nichts in Anfaß. 

Ben dem Paffiwanfchlage werden zwar feis 
ne eigentliche Regiekoſten in Abzug verlangt; 
doch find die allenfalls auf diefen Renten hafs 
tenden Stiftungen und Bürden anzufchlagen 
und abzuziehen. 

Diefe Unterthanen müffen fir den Befiger 
allodial feyn, und die allenfalls darauf haftens 
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den Schulden gehen auf dem zu erfaufenden 


Holzgrund über; weßwegen ſich die Hypothe, 


karien von ſelbſt vorſehen moͤgen. 

Uunterthans-Renten, mithin welche Fidei— 
kommiß find, werden, wenn auch die agnati—⸗ 
ſchen Konfenfe beygrbracht würden, um fo. we⸗ 
niger angenommen, als fodann für Die höhere 
Kultur folder Gründe, da diefe ohne neuen 
Aufwand miche aeichehen kann, Unſre Abjicht 
nicht erreicht werden würde, 


VIII. 


Kann kein Verkauf ſtatt haben, ohne dag 
jede Parthie durch Sachverſtaͤndige gehoͤrig ab⸗ 
g ſchaͤzt/ ordentlich vermeſſen, die Parthien ab⸗ 
geſteckt, und für die Durchfahtten, welche jes 
doch nicht häufig, fondern nur in Hauptlinien 
angelegt werden follen, geforgt, und die Vers 
fteigerungen in.den Zeitungen und andern Öfs 


entlihen Blättern vier Wochen zuvor, und 
N 


zwar dreymal nacheinander, auch zu gleicher 
Zeit in den treffenden Gerichten öffentlich be: 
kannt gemacht worden find, 


Auch wollen Wir Uns bey jedem Verkaufe 


Unſre hoͤchſte Ratifikatien ausdrücdlich vorbe: 
haften haben; auch ſoll vor der baaren Bezah—⸗ 
lung des erſten Viertheils bey Nullitaͤt des 
Kaufes nicht das Mindeſte extradirt werden. 
Zur Sicherheit der Kauſſchillings-Friſten 
und der Intereſſen behalten Wir Uns pro quan- 
titate derfelben, bis zur gänzlichen Entrich: 
tung, das Doininium bevor, der Bodenzins 
aber hat ohnehin feine rechtlichen Vorzüge. 
Die Geldberräge find ſogleich nach erfolg: 
ter Ratififation bey denjenigen Rentämtern, in 
welchen fich die verfauften Holzgruͤnde befin: 
den, zu erlegen, und diefe haben folche fogleich 
zur vorgefezten Provinzial Kaffe einzufenden, 
auch eine abgefönderte Rechnung zu führen. 
Unfere General Landes. Kommiffariate has 
ben aljo diefe Unfre höchfte Verordnung allents 
halben in puͤnktlichen Vollzug zu feßen, und fo 
lange ſich Kaufsfonfurrenten finden, und die 
Waldparthien in billigen Preifen abgehen, mit 
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der Veräußerung zu verfahren 5 in Fällen aber, 
wo zu wenig gefchlagen würde, einftweil inzus 
halten, und Uns daruͤber zu berichten; inzwi⸗ 
ſchen aber, fo oft ſich Jemand meldet, oder eine 
Konkurrenz fich äußert, die Verfteigerung zu ers 
neuern, und übrigens zum Vollzuge diefer Vers 
ordnung folche Kommiffarien zu ernennen, wel⸗ 
che zureichende Sach » Kenntniffe, Erfahrungen 
und übrige nörhige Eigenfchaften befigen. 
München den zöften April 1805. 


Mor. Joſ. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


uf 
Ehurfürftt. Höchften Befehl, 
‚von Geiger, i 





(Die Gewerbe betreffend. ) 
Mar. Joſeph, Shurfürft zc. 


Die unterm ıften Dezember vorigen Jahres 
über die Gewerbe erlaffene Verordnung, infons 
berheit aber der neunte Abfaß derfelben, foll 
jwar auf vergangene und ſchon entfchiedene 
Fälle nicht ruͤckkwirken, allein, da die darin 
enthaltenen Beftimmungen auf der Natur der 
Gewerbe ſelbſt ruhen, und den früheren ges’ 
fezlihen Beftimmungen, welche Gewerbe nies 
mal unter ein veräußerliches Hab und Gur, 
oder eine Vermoͤgens maſſe gezähler haben, ganz 
angemeſſen find, fo follen diefelben auch in allen 
vorfommenden anhängigen, und noch nicht ents 
ſchiedenen Gegenständen ihre Anwendung fins 
den, jedoch). wie die Verordnung imgten $. ſelbſt 
enthält, die,allenfalls obrigfeitlich auf einzelne 
Gewerbe ausprüdlich und früher konſtituirten 
Hypotheken ausgenommen und gefichert bleiben. 

München den sten April 1805. 


Mar. Sof. Ehurfürft. 
Freyherr — Hertling. 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


von Rauffer. 


> 


- 
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Vorſtehende Höchfte Beſtimmung wird ſaͤmt⸗ 
lichen Obrigkeiten zur Wiſſenſchaft und Nach: 
achtung in Gemäßheithiezu beſonders erhalte; 
nen höchften Auftrags hiemit befannt gemacht. 


München den 17ten April 1905. 
churfuͤrſliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretär. 





aͤfts und Korreſpondenzform der Lan⸗ 

nn ‚ dann ter Landgerichte und 

Rentämter mit dem Ober s Schul » Kommif: 
fariate betreffend.) 


Durch eine hoͤchſte Entſchließung vom zten 
Aprilfaufenden Jahres haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht gnaͤdigſt verordnet, daß die 
Befchlüffe der Hurfürftlichen Sandesdireftionen 


— — — 
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den Ober » Schul⸗Kommiſſariaten in ſaͤmtli⸗ 
hen Provinzen durch Dekrete mit der Ueber: 
ſchrift: Im Namen ⁊c. ꝛ⁊c. bekannt gemacht, 
die Landgerichte und Rentaͤmter aber angewie⸗ 
fen werden ſollen, daß fie mit dieſen in Ahnlis 
her Kathegorie ſtehenden Unterbehörden mits 
tels Anfchreiben, jedoch in gepiemenden Aus: 
druͤcken, Porrefpondiren fellen, 


Sämtlihen Behörden wird diefe höchfte 
Verfügung zur Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 
tung hiemit befannt gemacht. 


München den ıbten April 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichäfrepherr von Weichs, Präfident, 

Eifenrieth, Selretär, 





(Die Adminiftration der Forftgerichtöbarkeit betreffend.) 


Um den mehrfältigen Anfragen, welche von verfchiedenen Rentämtern über bie Eins 
hebung der Forftgefälle feit dem Eintritte der neuen Forſtorganiſation geſtellt wurden, und 
um den feither fhon mehrfältig entftandenen Kollifionen verfchiedener Landgerichte über die 
Verwaltung der Foreftal ; Jurispiftion gehörig zu begegnen , haben Geine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht durch ein hoͤchſtes Refeript vom sten diefes Monats für die Adminiftration 
der Forftgerichtsbarfeit fowohl, als für die Erhebung der Forfigefälle bey jeder Forftres 
vier insbefondere, fogleih das Landgericht und Rentamt, und zwar auf folgende Art zu 
beftimmen geruhet : 

Einthbeilung 
der churfürftfichen Forftämter und Forftreviere in die für dieſelbe geeigneten churfürftlichen 
Laudgerichte und Rentaͤmter. 





Fort» Zufpektion. | Forſtamt. | Borfirevier. | Landgericht, | Rentamt, 
PR la Pr er" 
München, München SH una J 
iſenhofen 
Deines: Miinchen, Minchen, 
—— — 
aierbrunn . 9 
— Starenberg. ae! en ] Starenberg. Starenberg. 
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Forſt⸗ Injpeftion. | 


Miinchen, 


Friedberg. 


Reuftadt, 


— 








Forſtamt. 


Eglharting. 


Höhenwart. 


Weyhenſtephan. 


Pflugdorf. 


Fuͤrſtenfeldbruck. 


Alichach. 


Neuſtadt. 


Hienheim. 





JAlzgern . 


— —e 


1 Gorftreoier. 
Starenberg. 


Ebefing +» +» 
Baicıberg . 
MWolfrarspaufen, 


Hohenfirchen, . 
@albarting » » 
AUning +» «+ » 
Iſen * * . + 


a PR RE 
Kalll ı.. » 
Darenthal » 


Holzfeld . 
Sulbah » » 


Weyhenſtephan. 
Kraudéeberg .. 
Simaning » » 


— 
Uting + + 
Dießen . + 
Weſſobrunn. 
-Peiting + + 
Peißenberg » 
lee 
geifing 
Sfnderedorf » 
Morenmweis 
Hamfetten 
Eurasburg » 
Mering are 
Habers kirchen 
Schilvberg . 
Thierhaupten 
Schrobenhaufen 
Scheum ,« 
Gei nfeld . 
Beibenftetten + 
Minfter „0. 


Pe re — 


[ee u Ze u Ze ze Ze Ze Zu 


Straßberg » * 
Siegenburg » 
Sanddbad) » 
Ingolſtadt » - 
Salvator » 
Apperts hofen 
Dettenwang 
Ecendorf . 


Irlbrunn 


Prüfening . 


” 
=” 
[2 
* 
I Stausader . » 
* 
2 


— — — 
—— — 
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Landgericht. | 5 Kentamt, £ 
Weilheim. Weilheim. 
Wolfratshauſen. Wolfratehaufen. 
Schwaben. Schwaben. 
Erding. Erding. 
Mühldorf. Muͤhldorf. 
Burghauſen. Burghauſen. 
Simbach. | Simba. 
Freyſing. Freyſing. 
Landsberg. | Landöberg. 
Weilheim. Weilheim. 
Schongau. Schongau. 
Dachau. Dachau. 
Landsberg. Landsberg. 
Friedberg. Friedberg. 
Friedberg. Friedberg. 
Aichach. Aichach. 
Rhain. Rhain. 
Schrobenhauſen. Schrobenhauſen. 
Pfaffenhofen. Pfaffenhofen. 
Piaffenhofen. Pfaffenhofen. 
Abensberg. Abensberg. 
Pfaffenberg. Pfaffenberg. 
Ingolſtadt. Ingolſtadt. 
Kellheim. Kelheim, 
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Forſt ⸗Inſpektlon. Forſtamt. Gorſtrevler. Landgericht. Rentamt. 
Neuſtadt. Landshut. Herd . . + } Moosburg, Moosburg. 
a: j J Landshut, Landähut, 
Dam. | Deaamdet: 1 PTR. |] mein. | Onare: 
\ Hofporf +» + Straubing. - Straubing. 
— Landau. Landau. Landau. 
—— ee 1 | Grietbah, Griesbach. 
Neuburg... 
—— aa Paffau, Paſſau. 
Inkam Vilshofen, Vils hofen. 
Miesbach. Tegernſee. Kreit . 
Elbah . .* J 
Schlierfe .. —— Miete 
Ri ur. + Tölz. zb. 
— Roſenheim. Jin. — Trosberg. Troẽberg. 
Atell. 2.» Waſſerburg. Waſſerburg. 
Miesbach, ’ Rofenheim, — f : j ] Fiſchbach. Fiſchbach. 
Aibing.. Albling. Albling. 
Garmiſch. Mittenwald, Benedittbeuern . Tölz.‘ Tdlz. 
dem 1] Somit. Garmiſch. 
— au. Mel, + + A b 
Murn ne ) Weilheim, Weilheim 
Ertl, » +» Garmifch. Garmiſch. 
Hoheuſchwaugau 


Schongau. Schongau. 


Nach diefer hoͤchſten Beftimmung Haben fih nun ſaͤmtlich churfürftfiche Landgerichte 
uud ou Ba * Baiern gehorſamſt zu achten, und ſich in dieſem Falle kuͤnftig von 
allen ferneren Einmengungen in fremde Gefchäftskreife zu enthalten. z 


München den ızten April 1805. 


Churfürftliches General: Landes » Rommiffariat von Baiern, als Etats, Auratel, 
| cReichsfreyherr von Weiche, Neumapr, Direktor, 


. von Schmbger, Sekbretaͤt. 
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(Die Vollmachten und Er ber nicht ans 
weſenden Auslaͤnder bey Gerichte betreffend.) 


Nachdem in der Gerichtsordnung Kap. 7. 
8 2. Mro. 6. bereits enthalten iſt, wie die 

ollmachten von Auslaͤndern ausgeſtellt und 
beglaubiget werden ſollen, ſo ſind dadurch auch 
die Erforderniſſe ihrer eigenen Erklaͤrungen, 
welche ſie bey Gerichte anzubringen haben, be⸗ 
ſtimmt. J 


Um jedoch dieſe Geſezſtelle noch näher zu 
erläutern, fo verordneten Seine Churfürftliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſten Referiptes vom 
6ten diefes Monars auf berichtlichem Antrage 
Höchftdero oberbaierifchen KHofgerichtes, daß 
den Vollmachten und Erflärungen der nicht 
ſelbſt anmefenden Ausländer nur alsdann bey 
den inländifchen Gerichtsftellen Glauben beyge⸗ 
meffen werden koͤnne, wenn diefelben von der 
Obrigkeit des Ortes legaliſirt find, oder im 


Balle eines darüber errichteten Motariars s ns 


firumentes von derfelben bezeugt ift, daß der 
adhibirte Motar ordentlich rezipiret ſeye, und 
bie in Frage ftehende Handlung habe vorne 
men Fönnen, 


Zur völligen Sicherheit, befonders, mo 
wegen weiter Entfernung über die Richtigkeit 
folder Zeugniffe noch Bedenken entftehen koͤnn⸗ 
ten, follen die Partheyen die Betätigung der 
höheren Landesftellen, oder auch nach Befchafs 
fenheit der Umftände, der churfürftlichen akkre⸗ 
ditirten Gefandefchaften beyzubringen ttachten. 


Diefe hoͤchſte Verordnung wird daher zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft und Beobachtung hier 
mit befannt gemacht. 

München den ıgten April 1905. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyhert von Weiche, Präfident. 


von Schmöger, Sekretär, 
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Auftrag 
an die Poftämter in Baiern. 
(Die aus angeftedten Gegenden kommenden files 
dungsſtuͤcke betreffend, ) 

Man ift in legale Kenntniß gefezt worden, 
daß eine Handelsjuden Gefelfchaft u Amfters 
dam gefonnen fen, alte Kleidungsſtuͤcke, welche 
zum Theile in Malaga eingefauft worden, auf 
der Poft nach Teurfchland zum Wiederverfaufe 
abzufenden. 


Sämtliche Poftämter in Baiern erhalten 


daher den Auftrag, — aus angeſteckten 


Gegenden kommende Kleidungsſtuͤcke auf der 
Poft nicht zu gedulden. 
Die hurfürftlichen Polizepbehörden haben 
vorzüglich darauf aufmerffam zu feyn, daß dies 
fer Auftrag von den Poftämtern befolgt werde, 
und diefe im bedürfenden Falle geeignet zu uns 
terftügen. München den zoften April 1805. 
Chur o baieriſches G 
_— Kommiffare —. 


Reichsfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär, i 





‚Auftrag 
an die Polizeybehörden. 

(Die nächtlichen Beleuchtungs s Anftalten betref.) 

Der allgemeinen Aufforderung zur Befoͤr⸗ 
derung berichtlicher Anzeigen und Vorſchlaͤge, 
megen den nächtlichen Beleuchtungs ; Anftalten 
(Regierungsblare btes Stuͤck, Seite 214.) has 
ben bisher die wenigften Behörden genuͤget; es 
wird ihnen demnach ein Termin von acht Tagen 
vom Empfange des Regierungsblattes gefejt, 
um bey Vermeidung eigener Borhen auf ihre 
Koften jene Berichte gehorfamft einzufenden, 

München den gten April 1805. ' 


Ehurfürftlicde Landesdirektion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weichd, Präfident, 
Rainprechter, Sehetät, 


oe 


555 








— — — la EL —— — —— 
















































































— —— — 
— 11 8 —⏑——— 8 _|| 8: _|jotjos|| #1 8ı 1I—I8z]| tı yı re ui — 
% s & |: za) J or ni —V 7 — 
520 || se || elle Sell ei nz el 
sts || 0x || oe Jjetjsıll 89 || 89 |[orjzel| €9 || &9 |jokigeii Buell ar — = 0: | — 
orl2 || ze (ze |lörjeil) 6E (TE Zi "82 || zoı [loe ẽt sul FT Toupioingl| = 0: | — 
mu 3 DE | Ba EEE EEE 2 32] BEE ET | REGEN 77 | BEN 
ei 9 je Fr 9 El an — 
orl2 II #9 I #9 I—-iFıl| 29 [| <2 Jlolzei| 05 || es [| |2e|| Ole ll goE|| * “ mgsanwal| = 6: | — 
E Er EE — — — BE 
7-11 x 1/11] =] ]legizell 68 || 82 || * © women = | 
— ee log air — 
se llsc lo Sl || Telells Hr — — 
an E77 E- Ei ee Zee IS) 9° magujegk|| =» gı | — 
ob N ı Ji$rlor DE "ss 1—Irell Zı II Zr zelgr el €8 alaoquabbao —— — 
lo | 8 || 8 II<I— | — 1 |loeleal|E || E |fazjeei| ie || 1m ee Baguul| = Ei | — 
ze En 22 2 I Em sel = ee Bunganay]| = | — 
—l8 116 |16 Il—Jrujl 9 || am -Jloklogjj Er || Er Igel 9 16 || * tt eo wor sei — 
2 ka a 2 em ee be — a 7 
J —— 
17 10) (0) 

3 e ||33 = 5 35 8 e |i3&|| & = 1132|] wönpaungwumspS 
aıı A jlerı 2 || Aller 2 | Ale || Alle * 
ENT TE ns : 

390% || 9»J29 || ua o ð I mtr FEN *081 











— —— — — 











ee — mE — — — — — 
-Sogı udz usılz uꝛq uꝛpup ꝭ Vvlaog 
u⸗euuvaqna uauaquvjoq uajvvꝛ u⸗iaqoꝛ⸗oq uoqnuaplanqo uoa u iaapiẽ qun u⸗aqpO u⸗juuvuag Prag dag 219 aoqu 


MEERES 








558 


1775 +) zBeoor Wynoq in and — u⸗fuvb ee ay2gu% aolaıq vu Faq vununſequr aaan 
































lem EN. — N 
a = = ae it Ill - - un) | 


Bi Eh an N N Ne. | = 








— || 


























































































































— — er 7) 


—— 











zor ||tırat 60 109 m ganmmac|| = 





Eh 
BE En an am un BE | = F m an 
Ho En 4 E SE 

—288 BE i = — 
= sales“ ze = 55 E See | 
—[8 || ©9 [| 09 Ilorjtej) 885 _o&g ||—|1z zı ser [92] og ob RE - bugasy); se 
el ce I 9: 128 || 8 Jlorlel| 88 || 7e (loElöejl Hr || Si .- wneguganpa|| = Sr | — 
Se | Teklonl| gr || os Il-Izell se || 6E J—IBel| 38 || 28! ee au = — 
— HE [Er HZ jschl er zu |loelee]| © || © |jgEjer Erle I ++ ro me = — 
aslle Ile |I-1o: Far E& ER Szikis os | Te se) — 
El ze || zo Ill) zn sı lee 8 2| ie 6 || vor .rr walaanaluik Fr 




















S|e IE] 





























F qqqjuao er 


Ei — ** — —* 


559 
Auftrag 
an die betreffenden Behörden, 


(Die —— um Kirchenanlehen, und die 
Anlehengeſuche zur Auſchaffung des Saamge⸗ 
treides betreffend.) 

Doch immer erſcheinen bey ber dießortigen 

Stelle unnöthige Birrfchriften um Kirchenanles 


"hen von folchen Kapitalfuchern, welche fich nach, 


den Verordnungen ohne Mebergabe einer Bitt⸗ 
ſchrift nur bey den treffenden churfuͤrſtl. Landge⸗ 
richten und Rentämtern, oder den Magiftraten 
zu melden hätten, wo fodann von den Juris; 
diftionsbehörden von feläft die förmlichen An⸗ 
Ichenss Tabellen verfaffet, und von den admis 
niftrativen Behörden das Gutachten muß beys 
gefügt werden. Die Kapitalfucher verlieren 
diefen Ummeg Geld und Zeit, da auf 
Feine Bitrfchriften und bloße Atreftate Kirchens 
anfehen bewilliget werden, mithin die Bitt⸗ 
Pr immer wieder an die Unterbehörden 
Hinausgefchloffen werden. 

Es werden daher die Kapitalfucher ſowohl, 
als die Advofaten und Profuratoren dießfalls 
an die fchon beftehenden Verordnungen noch eins 
mal angewiefen, und wenn je die erfteren boch 
Bittſchriften übergeben wollen, fo haben fie 
diefelben halbbruͤchig gefchrieben bey den Un⸗ 
terbehörden zu überreichen, von welchen fie den 
Anlehens s Tabellen bengelegt, und wenn es 
doch noch follte nörhig fenn, die ämtlichen Bes 
merfungen am Rande follen beygeſezt werden. 

Uebrigens fommen auch die Gefuche um 
Kirchettanlehen zur Anfhaffung des Saamge⸗ 
treides öfters gerade am Ende ber Bauzeit ein. 
Dergleihen Kapitalfucher müffen es fich ſelbſt 
zufchreiben, wenn fie durch die verfpäteren Ges 
fische zu Schaden kommen. Die hurfürftlichen 
Landgerichte und Aemter aber haben hierauf 

eichfalls Bedacht zu nehmen, und rückjichts 
ich diefer Anlehen eben nicht bis zum Schluße 


rm 
—— * 
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des Quartals mit ber Verfaſſung und Einfens 

._ Anlehens : Tabellen zuzumarten, 
ünchen den Sten April 1305. 


Ehurfürftliher Adminiftrations s Rath der 
Rieden: und geiftl, milden Stiftungen, 


Kittreiber, Direktor, 
Biechl, Sekretär, 





Bekanntmachung. 

Seine Churfürftiiche Durchlaucht haben verm 
hoͤchſten Mefcriptes vom 13ten dieſes Monats * 
erledigte Ren amtenefteile zu Riedenburg bem 
Aurfürftlicen Rechnungs: Kommiffär, Zaska, zu 
verleihen gerubet. 

München den ıgten April 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifcheo General: Landess 
Rommiffariat, * DEREN! » Etatos 
urate 


Reichöfrepherr von Weichs. Meumayer, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Vermoͤg gnaͤdlgſten Reſcripts vom z2ften April 
iſt der Polizey : Direktor e Minden, Anton 
Baumgartner, feiner biöher begleiteten Stelle 
entlediget, und felbe dem Landes » Kommifjär, 
Stidy, proviforifch übertzagenggporben; welches 
zu Jederniauns Wiffenichaft befäffnt gemacht wird. 

München den zöften April 1805. 


Churfürftliches baterifches General: Landesa 
Rommifjarict, 


Reichöfrepherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





Benefiziens Verleihung. _ 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben durch 
ein böchfteigenhändig unterzeichnetes Refcript vom 
ızten diefed das erledigte Manuals Benefi um im 

arkte Maͤrkl dem fi) 33 Fahre in der Seelforge 
auszeichnenden Kuratpriefter zu Thann, Anton 
Neiterer, gnaͤdigſt zu verleihen geruber, 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 
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XIX. Stuͤck. Muͤnchen, den 8. May 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


Auftrag 


(Das zeotglaniſche Juſtitut zu kandéhut betref.) · AM ſamtliche Rent / und Kameralaͤmter. 


Auf. die Anzeige der Adminiſtration des 
georgianifchen Inſtitutes zu Bandshut, daß in 
mehreren Fällen über die Tars-und Siegelbe⸗ 
fteyung des georgianifchen Inſtitutes Zweifel 
erhoben worden fenen, und in Erwägung, daß 
biefes Inſtitut einen ergänzenden Theil der Baus 
bes : Untverfirät Landshut bilder, mit felber uns 
ter einerlen Kuratel ftehet, und alfo auch in der 
Erreichung feines Zweckes die nämliche Unter⸗ 
ſtuͤtzung findenmuß; haben Se. Churfürftliche 
Ducchlaudhe vermög hoͤchſter Entſchließung 
vom ꝛten April heurigen Jahres zu verordnen 

eruhet, daß mehrerwaͤhntes Inſtitut bey allen 

usfertigungen und ſonſt, wie die Landes⸗ 
Univerſitaͤt Landshut durchaus Tax⸗ und Sie⸗ 
gelfrey behandelt werden ſolle. 


Welches daher zu Jedermanns Wiſſen, 
und den einfchlägigen Behörden zur Nachach⸗ 
tung befannt gemacht wird, . 

"München ben 25tem April 1805. 


| 
churfuͤrſtliches baierifches General Landes 
‚ Rommiflavigt, 


Neichöfrepherr von Weiche, 
von Schmdger, Sekretär, 


= 


(Die Anzeigen über Penfions » Erlöfcpungen für 
das Monat März betreffend, ) 


Da vermög Ausfchreibung vom ten März 
fämtlichen Rent s und Kameraldıntern die mos 
natlihe Einfendung der Anzeigen über die fich 
ergebenen Penfions : Erloͤſchungen aufgetragen 
worden, dieſe aber bis zur Zeit noch nicht voll⸗ 
ftändig eingelaufen find; fo werben bie hierau 
noch mangelnden Rent s und Kameralämter 
biemit re ‚in * —* en h die 
rerepti biefe gen um fo er anher zu 
befördern, als felbe nach Werfluß diefes Ter⸗ 
mins ohne weiters durch eigene Bothen auf 


"Untoften der fäumigen Aemter würden beyge⸗ 


trieben werden. 
München den 2oſten April 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landes 


Rommiffariat, als Provinzials Etats⸗ 
- Buratel, h 


Meichefreyhert von Weiche, Neumayer, Direkter, 
‚ vom Schundger, Selretär, " 


— — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Beamte in Baiern. 
"(Das Schreiber-Perſonale betreffend. ) 
Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
durch mehrere höchfte Meferipte die gnädigite 
Aeußerung gegeben, daß bey Belegung der 
Hemter auf jene Individuen geeignete Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werde, welche in Privardien⸗ 
ſten der churfuͤrſtlichen Beamten nicht verſaͤnmt 
haben, ſich zu churfuͤrſtlichen Staatsdienſten 
auszubilden. 


Das churfuͤrſtliche General: Bandes ⸗Kom⸗ 
iniſſariat kann aber das zu erſtattende Gutach⸗ 
ten weder auf perſoͤnliches Dienſtſuchen, noch 
auf die oft nur erſchlichene Empfehlung von 
Privaten begruͤnden; ſondern ſelbes wird ſich 
hierin bloß auf die Pflichten der churfuͤrſtlichen 
Beamten verlaſſen. 


Indem leztere dieſer pfuicht neuerdings er⸗ 
innert werden, ethalten fie den Auftrag: 


1. 


Am Ende eines jeden Etats; Yahres von 
jedem: bey ihnen in Dienften ftehenden Schreis 





Tabell ; Form. 


Name, nn. Aeltern. | Natürliches 
ur. . Alter, 


—— 





ber eine nach hieuntenſtehender tabellariſcher 
Form verfertigte, eigenhaͤndig geſchtiebene Ans 
gabe 





verheirathet. Ba — 
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des Namens, 


des Geburtsortes ; 


der Aeltern, 
des natürlichen Alters , 


des ledigen oder verheiracheten Standes, 
f ' R 


wie lange derfelbe auf dem gegenwärtigen 
Poſten diene? 

Wo derfelbe ehevor, danır als was und 
wie fange gedient hat? 


Aus welder Urfache derfelbe an * 
Orten aus dem Dienſte getreten? 


Welche Studien er vollendet? 2 


Ob derſelbe bereits gepruͤft worden? i 


¶ Woruͤber das erhaltene Atteſtat is Abe 
ſchrift beyzulegen. 0.0 lt 
Wie viel derfelbe dermaf an Sold im 


Gelde und Maturale, nämlich Köſt 
ſ. a, beziehe ? | 





Wie lange | Wo derfelbe 
Ledig oder | derfelbe auf | ebevor, dann 
ale was, und 


wie lange ges 
ften diene? | dient bat? 
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Dann 06 derfelbe Fein anders Neben » Ein: 
kommen, eim bürgerliches Gewerbe ıc. 

befige ? | 

abjuverlangen; und 

1. 
biefe tabellarifhen Selbftangaben der 
Schreiber mit einem ausführlichen Amtsber 
richte an die unterzeichnete Stelle einzufenden ; 
in welchem Berichte der hurfürftliche Beamte 
nicht nur die geeigneten Bemerkungen über die 
Richtigkeit der Angaben zu machen, fondern 
auch vorzüglich eines jeden Fähigkeit,. Fleiß 
und Sittlichkeit pflichtinäßig zu würdigen, und 
zu bemerken hat, was. für vorzügliche Arbei— 
ten jedem das verfloffene Jahr hindurch zuge: 
theilt waren; dann u 


II. 


die Angaben und Berichte (und Falls ein 
churfuͤrſtlicher Beamte, Beinen Schreiber hat, 
eine Fehlanzeige) bis den 2often Oktober je 
den Jahres zuverläßtg einzufenden, 


Durch die eigenhändige Verfertigung dee 
ſchriftlichen Angabe erhält jeder Schreibernicht 
‚nur die Gelegenheit, feine Gefchicklichkeit in 
der Schönfchreibfunft zu zeigen, fondern auch 





Aus welcher Ur 
| erfeibe an diefen Weiche Studien er 





Ob derfelbe 
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die Sicherheit, daß Feiner der Punkte durch 
den Beamten aus Ueberſehen, oder andern 


Veranlaſſungen unrichtig angegeben werde, 


Es wird aber auch zugleich dem ſaͤmtlichen 
Schreiberperfonale bedeutet, daß man unwahre 
Angaben, oder unanftändige Beantwortungen 
der gegebenen Fragpunkte ernftlich zu ahnden, 
und nöthigen Falls zu beftrafen wiffen wird, 


Durch die Befolgung des egenwaͤrtigen 
Auftrages ceſſirt die bisher gewoͤhmich mit dem 


Ants:Rechnungsmefen eingefendere Schreibers 


Tabelle von felbft, 


Uebrigens wird die dem Eintritte in jeden 
Staarsdienft vorausgehende-Prüfung die Uns 
parthenlichkeit der churfürftlichen Beamten 


kontrolliren. 
Muͤnchen den 27ten April 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches General:Landess 
J BRaommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weiche, 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


— 





Sold Nebeneinkom⸗ 


bereits ge⸗ b7} n men oder 
Dften aus dem vollendet prüft wors | ; —— bürgerl, 
Dienfte getreten ? er. den ? ON ee —— 








ES 
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Auftrag 


568 
als dem wichtigſten Theile der Naturaldienſte 


an die hurflirftlichen algemeinen Rentämter dum Grunde gelegt werden follen; naͤmlich das 


in Baiern, und an alle jene Nebenaͤmter, 
welche ihre Partials Etats an erjtere zu 
= hbergeben haben. 


(Die Anfertigung der Spezial: Aemter > Etatd für 


das Jahr 1805 betreffend. ) 
Dach dem neuen Kameral: Rehnungsfys 


ftem muß vor dem Anfange eines jeden Finanps 


Jahres von den churfürftfichen Nentämtern ein 
Etat (Boranfchlag! der Einnahmen und Aus; 
gaben des nächftfolgenden Finanz » Jahres ans 
gefertiget werden. 


Die Inſtruktion für die Anfertigung ber 
Spezial s Aemter : Etats beftimmt $. 26., daß 
diefe Etats bis Ende July eines jeden Jahres 
eingefendet werden muͤſſen. E 


Da der Einfendungs » Termin der Etats 
für das Jahr 1808 herannaher; fo werden die 
churfuͤrſtl. allgemeinen Nentämter fowohl, als 
die Nebenaͤmter, welche ihre Partial: Etats 
an erftere zu übergeben haben, angemahnet, 
zur Anfertigung diefes Etats um fo mehr mit 
Eifer und Thärigfeit zu ſchreiten, als man ſich 
aus verfchiedenen wichtigen Gründen veran⸗ 
laßt ſieht, den Einfendungs: Termin für dev; 
mal um 14 Tage abzufürzen, umd gegenwaͤr⸗ 


tig anzubefehlen, daß die Spezial » Aemters 


Etats für 1803 bis längftens den 16ten July 
eingefendet werden müffen, 


Zu diefem Ende werben zur Folge des 12. 
$. der allegirren Inſtruktion die rare Dreife 
beftimmt, welche der Berechnung der Getreider, 


Münchner Schäffel an 
Weizen zu 
fen = 
Kom ⸗ 
Gerfte '; 
Hader 5 
Erbfen ; 
Linſen ⸗ 


14 fl. 
6% 
113 
85 
5: 
13% 
8: 


Die Preis + Unfchläge der Übrigen minder 
beträchtlichen und nur bey einigen wenigen 
Mentämtern vorkommenden Naturalien wers 
ben gleichwohl den Hurfürftlichen Rentaͤmtern 
ſelbſt überlaffen,, da diefe Preife auf das Gans 
je des Provinzial : Haupt : Etats feinen erhebs 
lichen Einfluß haben, und die hurfürtlichen 
Hrentämter nur Bedacht nehmen dürfen, daß 
diefe Preife eher geringer, als zu hoch anges 
fezt werden, um die ET | bes Etats 
zu erzwecken. 


Ueberdieß finder man nöchie; um einige 
Zweifel und Anftände, welche den Aemtern bey 
der Anfertigung des Etats aufftoßen fönnten, 
gleich im voraus zu heben, folgende Bemer⸗ 
kungen zu machen: 


1) Gehören die gefreyten Herrfchaftsgerichte 
und die fünf Hauptſtaͤdte in Ruͤckſicht der churs 
fürftfichen Aerarials Gefälle, welche felbe eins 
zuheben, und unmittelbar bieher zu verrechs 
nen haben, in die Kategorie der allgemeinen 
Rentaͤmter; fertigen daher ihre eigene Spezial⸗ 
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Etats an, und fenden felbe unmittelbar an 
die unterzeichnete Stelle, 


2) Benennt zwar die Inſtruktion zue Ans 
fertigung der Spezial ⸗Aemter; Etats $. 17. 
auch die hurffirftlichen Mautämter unter jes 
nen Nebenaͤmtern, welche ihre Partial: Etats 
den allgemeinen Nentämtern zu übergeben hät: 
ten; diefes finder aber dermal noch Feine Ans 
wendung, dadie Mautaͤmter Gefälle und Rech: 
nung ummnittelbar hieher ſenden. 


3) Werden die allgemeinen Rentaͤmter an: 
gewieſen, son dem inforporirten Hofmärken 
keine Partial s Etars abzufordern, indem der— 
felben einzelne und meiftens in beftändigen Pos 
ften beftehenden Werarial s Gefälle fehr leicht 
‚von den allgemeinen Rentaͤmtern felbft in Ans 

ſchlag gebracht werden koͤnnen; wodurch auch 
viele verzögernde Weirfchichtigfeit vermieden 
wird, welche einerfeits von mandhen ftändis 
ſchen Verwaltungen veraulaßt, arderfeits aber 
manchen churfürftfichen Beamten Gelegenheit 

Verſchaffen würde, eigene Saumfeligfeit damit 
zu decken. 


4) Damit die Landgerichte und Nebenaͤm⸗ 
ter, welche ihre Partiaf: Etats dem Rentamte 
zu übergeben haben, von den Grundfägen der 
Erars: Anfertigung genaue Kenntniß erhalten, 
und die allgemeinen Rentaͤmter nicht genoͤthigt 
werden, Ynftruftions + Abfchriften zu machen, 
hat ınan bereits an die hurfürftfichen allgemei: 
nen Rentämter eine hinlängliche Anzahl ge 
druckter Eremplarien der Inſtruktion zur Ans 
fertigumg der Spezial : Aemter-Etats abge: 
fendet, welche von dieſen den Bandgerichten und 





Mebenämtern fogleich durch — mitza⸗ 
theilen ſind; und da 


5) die angeführte Inſtruktion $. 25. punc- 
to 4. verordnet, daß die Mebenämter, welche 
dem Neftamte einen Partials Etat zu uͤberge⸗ 
ben haben, ihre fpezielle Berechnungen in eine 
Ueberfiht bringen follen, welche die Form des 


tentämtlichen Etats : Schema haben; fo ift 


dem bemeldten Cirfulare eine Kopie diefes 
Etats » Schema beyzuheften, in welcher Kos 
pie den Mebenäntern’die auf felbe Bezug has 
benten einzelnen Rubriken des Rechnungs s 
Schematiſm mit der beflimmten Benennung 
anzumerken find. 


6) Kann in dem Etate für 1808 eine Alles 
girung des lezt vorhergehenden Etats nicht ges 
ſchehen, indem für das gegenwärtige Jahr ı 30% 
die Spezial: Aemter s Etats wegen der durch 
den Druck verfpäteren Rechnungs : Fuftruftion 
nicht angefertiget worden; und eine ohnehin ges 
gen den Begriff eines Etats (als Voranſchlag) 
ftreitende Nachholung desfelben auch noch aus 


andern wichtigen Gründen unterlaffen würde, 


R)) Sollte e8 wohl feiner wiederholte Bes 
merfung bedürfen, daß die landſchaftlichen 
Stener ; Gefälle intra latus angemerft, und 
nicht unter die hurfürftlichen Aerarial : Gefälle 
eingerechnet werden Dürfen; man findet aber dies 
fe Bemerkung aus der Urfachenothwendig, weil 
einige Rentämter ungeachtet des deutlichen In⸗ 
haltes der Rechnungs s Spezial Inſtruktion 
Seite 3. $. ı. lit. C. die landſchaftl. Steuern 
in den Manuals; Ertraften unter die unmirtels 
baren Yerarials Gefälle eingemengt haben. 


‘ 
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Uebrigens, und damit man fo viel möglich 
gefichert ſey, baß bie Spezial: Aemter : Etats 
für 1805 bis zu dem beftiminten Termin, naͤm⸗ 
lich für diegmal bis den ıöten “July richtig 
einfommen, wird den hurfürftlichen Rentaͤm⸗ 
tern bedeutet, daß an alle jene,, welche bis den 
befagten Tag mit den Etats nicht eingetroffen 
ſeyn werden, den nächflfolgenden Tag hierauf 
eigene Erefutions : Borhen abgehen, und daß 
die Erefutionsgebühr, mern auch der Exeku⸗ 
tionss Both fpäter eintreffen follte, von dem 
ı7ten July beftimmt den Anfang nimmt, 
Damit aber die allgemeinen Rentämter nicht 
etwa durch die Landgerichte und Nebenaͤmter 
aufgehalten werden, ihre Etats zu ſchließen 
und einzufenden; fo wird feftgefept, daß bie 
churfuͤrſtlichen Landgerichte und Nebenaͤmter 
ihre Partial » Etats dem Rentamte laͤugſtens 
bis Ende Juny übergeben ſollen, indem 
außer deffen auch fie der Erefution von dem 
ıften July an ohme weiters unterliegen, 
Man erwartet von fämtlichen churfürftfi- 
chen Beamten, welchen die Anfertigung der 
Etats obliegt, daß ſich felbe diefes Gefchäft mit 
allem Eifer und Fleiße werden angefegen fenn, 
und es mit der puͤnkilichen Einfendung derſel⸗ 
‚ben nicht auf die unangenehme Manfregel der 
Erefution werden anfommen laſſen. 

München den ıften May 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General:Landess 
Rommifferiat, als Provinzial: Etatss 
Ruratel. 

Meichöfrenherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





— —⸗e, 
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Auftrag 
an fämtlihe Hals und Mautämter, 


(Die Ausſtreichung bes Moſies aus ber neuen 
Zoll: und Mautorbuung betreffend, ) 


Die Grundfäge, auf welche die nene feit 
dem ıflen Jänner diefes Jahrs in Ausuͤbung 
ſtehende Zoll : und Mautordnung geftüßer iſt, 
erforderten es, daß der Moft, in feiner wirkli⸗ 
hen Eigenheit, als Moft, fohin als ein Pros 
duft von geringerem Werthe auch günftiger bes 
dacht werde, als das aus ihm bereitete Ges 
traͤnk, — der Wein. — Diefe Rüdficht auf 
zuftellen, und in der Anwendung auch zu hals 
ten, war fonach geboten, und koͤnnte allerdings, 
follte felbft der Reinheit der Tarif» Stellung 
wegen benbehalten werden. Allein, da feit der 
furzen Zeit des Beſtandes derfelben, der hoͤch⸗ 
fte Grad von Eigennug fih dagegen in Wir⸗ 
fung fezte, und über raufend Eimer junger 
Wein unter der Angabe Wein; Moft von mehr 
teen Seiten in das Land gebracht, dem nur 
etwas Hefe zugemifcht war, um feiner Trübe 
wegen als folcher erkläret werden, und die 
Mautbefreyung genießen zu koͤnnen; und da 
bey einigen felbft nicht einmal diefe Mifchung 
ftatt fand, fondern wirklich reiner Wein, als 
Wein: Moft deflariret wurde; fo fah man fich 
veranlaßt, bey hurfürftlicher hoͤchſter Stelle 
ben Antrag zu machen, daß, um allen Unter⸗ 
ſchleifen für die Zufunft vorzubeugen, und das 
Aerar vor fehr anfehnlihem Verluſte an den 
Zoll Intraden zu fichern, die Benennung Moft, 
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als in der Zoff: und Mantordnung ganz nicht 
enthalten, betrachtet werben folle, 


Diefen Antrag haben Seine Churfürft: 
fiche Durchlaucht mit hoͤchſtem Rejeripte vom 
zZten diefes gnaͤdigſt zu genehmigen geruhet, 
welches fenach zu Yedermanns Wiſſeuſchaft 
hiemit eroͤfnet, und den ſaͤmmtlichen Maut; 
und Hallaͤmtern die Nachachtung mit der Weis 
fung bengefügt wird, auf feine Augabe von 
Moſt weiters zu achten. 

München den Hten May 1805. 


Churfürftliches baieriſches General:Landes: 
RER: als Provinzial: Etats: 
Auratel, 


Reichöfrepherr von Weichs. Neumayer, Direkter, 
von Echmdger, Sekretaͤr. 


hmm — — — — — — 


Auf tra g 
an die betreffenden Behörden. 


-( Die Beſchwerden der Saliterer des Hofgerichts⸗ 
- Bezirks Straubing betreffend. ) 


Auf die Beſchwerde fämtlicher Saliterer 
des Hofgerichts: Bezirts Straubing über Hins 
derniſſe, die ihrer Arbeit dadurch, daß die 


— — 
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Landleute nicht mır die Erzeugung des Salpe⸗ 
ters nicht befördern, fondern diefelbe durch uns 
erlaubte Mittel verhindern, die vorhabenden 
Abdnderungen in ihren Gebäuden nicht gehös 
rig anzeigen, die Galpeter » Erde wider das 
Verbot auf ihre Aecker verführen, in den IBeg 
gelegt werden, und über die wenige Unterftüs 
gung, welche fie hingegen bey den Obrigkeiten 
finden, wird diefen fämtlich aufgetragen, auf 
die Beobachtung der unterm oten Yuln 1803 
über das Salpeterwefen ergangenen höcften 
proviforifchen Verordnung genau zu halten, 
und die Saliterer gegen alle Hinderniffe nach 
den $$. 19. 24.'25. 27. der gedachten Vers 
ordnung zu fhügen, aber auch von Ihr Seite 
keinen Exzeß zu geſtatten. 


Die Saliterer werden dagegen angewieſen, 
in einzelnen Faͤllen, worin ſie ſich beſchwert 
finden, ſich ſogleich an die churfuͤrſtlichen Lands 
gerichte, und wenn fie da Feine Hülfe finden, 
an die unterzeichnete Stelle nach den Beſtim⸗ 
mungen des 2ten $. der Verordnung zu wen⸗ 
den. 


München den ıgten April 1805. 
Churfürftliche Eandesdirektion von Baiern, 
Reichs freyherr von Weihe, Präfident, 

Haider, 
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Bekanntmachung. 
¶ Die durch bie Kordonsmannfchaft im Monate Februar diefes Jahıs eingebrachten Vaganten betr. ) 


des Verzeichniß der durch den Randesficherheitö:Korbon im M 
nen —— —— wird zur allgemeinen W Miffenfehaft befannt Monate Beötuar — 


Muͤnchen den zoften April 1805. 
Churfuͤrſtliches General: Landes » Kommiffariat von Baiern, 


Reicpefrepperr von Weiche, » 
von Schmöger, Sekretär. 








Summarifhes Verzeichniß 2 
der von ben zur kandesſicherheit und Reinigung in Baiern au ten militaͤriſchen Poſten 
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Befanntmachung- 


(Die um die Kultur der Frieringerhart perblenten 
Zubioiduen betreffend.) 


Im Namen Sr. Ehurfürftt, Durchlaucht 
uu Pfalzbaiern ꝛ⁊c. 


wird Sem Landgerichte Mühldorf auf den 
Bericht vom 22ſten vorigen Monats eröfner, 
daß zur: hHöchften Zufriedenheit gereiche, daß 
die wuͤſte Strecke, der Frieringerhart, nun auch 
ſchon eine fo ſchoͤne Verwandlung an ſich trage, 
nicht nut in Puftivirtem Zuftandeerfcheine, fon: 
dern in Mittevon einer neuen, 28 Schuhe breis 
ten, und 5600 Schuh langen herrlichen Straf 
fe durchſchnitten feye, wodurch nicht nur jebe 
Ab⸗ und Zufuhr erleichtert, fondern auch Tine 
neue bequeme Kommunifation für die Gegend 
bezweckt wurbe; es ift daben höchfter Aufmerk⸗ 
ſamkeit nicht entgangen, daß diefe fo fehnelle 
und glückliche Operation unter Leitung bes thaͤ⸗ 
tigen Landgerichts vorzüglich dem unermüderen 
Eifer des Obmanns, Mathias Marxbauer von 
Moͤßling, zu danken feye. — Und zum vor 
züglichen hoͤchſten Wohlgefalfen gehört auch die 
Machricht, daß durch die nämliche Verwendung 


— Ä 
des Mathias Marrbauer obigeStraße auch mi 
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einer Obftbaum Allee bereits prange, wobey 
ſich ſelbſt einige Buͤrger von Muͤhldorf auszeich⸗ 
neten, die die Unkoſten fuͤr die unvermoͤglichern 
Unterthanen aus eigenem freyen Antriebe bes 
ſtritten. 


Dieß find ſchoͤne und bleibende Denkmäler, 
bie ſich auszeichnende Bewohner eines Landes 
feßen ! 


Das Landgericht Mühldorf hat daher dies 
ſes hoͤchſte Wohlgefüllen nicht nur allen Inte⸗ 
veffenten, fondern auch befonders dem Mathias 
Marrbauer zu erfennen zugeben, und zur Aufs 
munterung und Nachahmung wird diefe Hands 


‚lung auch hiemit Öffentlich durch das Regie 


rungsblatt befanut gemacht. 
München den zten May 1805. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 


von Schwakger, Sekretär. 
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Anzeige 
a) bed er dem am zoften April 1805 zu Hohenwart gehaltenen Markte verkauften Viehes. 


Kommen alfo zwey Stile Stuͤcke ke zu ſtehen 
Vom zus |murden| machen | Haben gewogen tm — 
— m 
getriebenen | vers in 


— Mt | go |_FIed._ 1" Unferer. | Mgetrichen 
Maftviche | kauft Fleiſch. Unſchlitt. — — 








A. If. Zent. | Pf. | 3ent. | Pf. | fl. "% 3ent. Wi. de. 19. | Se Std, 
Std| 13 18891—1 48 1 —I 3 Is 11361461 7 I 8 | — Is4l gi 

b) des auf dem amı sten May 1805 zu Deggendorf gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
"96 Städ,| 88 18139011 353 a5 | 42 | 10 141581 8 I a I —Igl 8 — 
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Churpfalzbaieriſches Negierungsblatt 





XXI Stud, Münden den 5. Zuny 1805. 





Hoͤchſit landesherrliche Verordnungen. 





¶ Das in Balern beſtehende Obermarſch⸗Kommiſ⸗ 
ſariat betreffend. ) - 


In Folge gnäbigften Referipts vom ar. 
May fol das in Baiern beftehende Oberfts 


marfch : Kommiffariat nach der churfürftlichen 


Verordnung vom zoften April 1802 für ſaͤmt⸗ 
liche obere Erbſtaaten ohne Ruͤckſicht auf ihre 
Abtheilung in verfchiedene Provinzen als eine 
‚Eentralftelle ferner fortbeftehen, ‚und das 
Marfchwefen fowohl in Baiern, als in der 
obern Pfalz und in dem Herzogehume Neuburg 
demfelben untergeordnet bleiben, 


zu Einführung einer durchgängigen Gleich: 
heit in der Behandlung der Marfchgefchäfte 
bey inländifchen Truppenbewegungen und eis 
ner allgemeinen Norme für die damit verbuns 
denen Diäten s Nechnungen wird verordnet : 
‚daß 


a) alle vorfommende inländifche Truppen 
märfhe und Einquartirungen derfelben 
von den einfchlägigen Bandrichtern und 
dem dazu erforderlichen Perfonale von 
Amtsweg, unenegeldlich beforgt wers 


ben mäffen, wenn die Marfchdireftions; 
Station in oder nahe an dem Sitze 
des Landrichters, oder nur in folcher 
Entfernung von demfelben ift, daß er 
am nämlichen Abend unbefchadet feines 
zu beforgenden Gefchäftes wieder zu 
Haufe eintreffen kann; 


b) dieſe Gefchäfte nur dann die eigene Be⸗ 


forgung des Lanbrichters erfordern, wenn 
die Truppen wenigft 500 Mann an In⸗ 


fanterie, ‘oder 300 Mann an Kavals 


ferie ſtark find, 
Wenn in diefen Falle der Landrich⸗ 


ter in die Marfchdireftions s Station 


reifen, und über Macht bleiben muß, 
ihm auf Tag und Nacht als Diäten 
4 fl. und für den Schreiber ı fl, 30 fr, 
pafliren ; 


c) bey einer marfchirenden, oder einzuquar⸗ 


tirenden Kolonne, welche geringer als 
500 Mann Infanterie und 300 Mann 
Kavallerie beträgt, diefes Gefchäft niche 
mehr für den Landrichter, fondern für 
den Landgerichts » Aftuar, dem fenach 
für Diäten auf Tag und Nacht 2 fl. 
30 fr, genehmigt werben, ſich eigne; 
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d) dem Aktuar aber außer dem nöthigen 
Gerichtsdiener fein Schreiber pafliren 
folfe, den einzigen Fall ausgenommen, 
wenn jener das Einquartirungsgefchäft 
einer für den Landrichter geeigneten Kos 
lonne beforgen müßte, wonach aud) bie 
einem Schreiber bewilligten Diäten auf 
Tag und Nacht mit räglichen ı fl. 30 fr. 
verrechnet werden dürfen; 


e) zur Beforgung Peiner Truppenabthei⸗ 
fungen auch Schreiber abgeorbner wers 
den koͤnnen, denen täglich auf Tag und 
Nacht ı fl. 30 fr, als Diäten zu ges 
ftatten find; " 

f) für einen zum Behufe obigen Gefchäfts 
bendthigten berittenen Gerichtsdiener 
täglich ı fl,, und 

.g) für einen umberittenen Gerichtsdiener 
täglich 40 fr, pafliren; 

h) in außerordentlichen Fällen zur Befoͤr⸗ 
derung des Gefchäfts auch die Mentbes 
amte verwendet werden koͤnnen, für 
weichem Falle in Anfehung der Tagss 
gebühren das nämliche Reglement , wie 
bey den Landrichtern eintreten folle, 

München den zgften May 1805. 

Churfürftlicheo baieriſches General: Landes» 
Kommifjariat. 
Reichsfreyherr von Weiche, 


von Schmöger, Selretaͤr. 


— 
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(Das Erbauen der Haͤuſer von Holz betref. ) 


Nachdem mehrere Fälle vorgekommen find, 
aus denen die Weberzeugung ſich ergab, daß 
der gte $. der Feuerordnung vom zoften März 
1791, durch welchen das Erbauen der Häus 
fer von Holz unterfagt ift, häufig aufer Acht 
gelaffen wird, da doch feine Gegend des Lanz 
des von Baumaterialien gänzlich eneblöst iſt, 
und die Gefege die Errichtung der Ziegel und 
Kalföfen bereits begünftigen, fo wird der ans 
geführte $. der Feuerordnung feines ganzen 
Inhaltes nach, nämlich alfo lautend: 


„Niemand ſoll fich ferner unterfteben, 
"auf dem Lande, noch weıt weniger in 
Städten und Märkten Haͤuſer Durch 
aus von Holz aufzubanen; die Obrig 
keiten haben bierüber Feine Ausflüchte 
oder Vorwendung zu gedulden, viel 
mebr die Lebertreter dieſer ſchon in vos 
rigen General⸗Mandaten gegründerey 
Verordnung eremplarifch zu beftrafen, 
und den führenden Sauebau, wenn 
nıcht wenigjt der untere Stock Des Hau⸗ 
fes, oder ein Theil davon vom Grunde 
„ beraus fo, daß man eine ftärfere Mauer 
böber darauf fenen kann, durchaus mit 
Steinen aufgeführer ift, nach vorher 
fruchtlos gefchebenem Amteverbore ſo⸗ 
gleich wieder einreißen zu laſſen,“ hie 
mit wiederholt bekannt gemacht, und zugleich 
fämtliche Obrigfeiten noch insbefondere anges 
wiefen, über den Vollzug zu wachen, als jes 
ne, welche Mebertretungen nachfehen, nicht 
ar zut Verantwortung gezogen, fondern auch 
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zum Erſatze des dadurch einem Unterthanen 
verurfüchten Schadens werden angehalten wers 
den. 
München den z7ften May 1805. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfteyherr von Welchs, Präfivent, 


von Heinleth, Sekretär. 





Auftrag 
an fämtliche churfuͤrſtliche Polizeybehörden. 


(Die Anzeigen über die Befolgung fämtlicher chur⸗ 
fürftlicden Verordnungen betreffend. ) 


Den am 22ften März gefchehenen Auftrag, 
mit Schluffe der erfien Hälfte des laufenden 
Mechnungss Jahres die Anzeigen über die Bes 
folgung ſaͤmtlicher churfuͤrſtlichen Verordnun ⸗ 
gen, eigentlich die Statiſtik des anvertrauten 
Amtsbezirkes, zur unterzeichneten Stelle einzu⸗ 
fenden, hat nur die churfuͤrſtliche Polizey:Koms 
mifften in Paffau, und das churfürftliche Lands 
gericht Deggendorf und fehr zweckmaͤßig bes 
folget. 


Unterzeichnete Stelle ift daburch außer 
Stand gefezt, den Hauptbericht über den polis 
tiſchen Zuftaud der Provinz an Seine Chur 
fürftliche Durchlaucht zu erflatten, und erwars 
tet alfo zuverläßig bis den erften Julius diefe 
von den churfuͤrſtlichen Polizepbehörden vers 
langte Arbeit, welche ganz allein den Beweis 
geben- farm, ob fich der Beamte das Wohlder 
anvertrauten churfuͤrſtlichen Unterthanen habe 
vflichtmaͤßig angelagen feyn laſſen. Wieder⸗ 
holte Nichtbefolgung dieſes Auftrages würde 


— — — 
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man als Mangel an Dienfteifer anfehen, wos 
von fich die hurfürftfichen Polizeybehoͤrden die 
nachtheiligen Folgen felbft beyzumeſſen haben, 


München den 28ſten May 1805. 


Churfürftliches baieriſches G eneral⸗Landes⸗ 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger * Sekretaͤr. 





Auftrag 
an das churfuͤrſtliche Landgericht Fiſchbach. 


(Die Arrondirung fämtlicher Gründe im Landge⸗ 
“ richte Fiſchbach betreffend. ) 


Da bie Unterthanen von Fiſchbach von 
ſelbſt aufgetreten find, und gemeinfchäftlich den 
Vorſchlag machten, alle ihre Gründe für jes 
des Anwefen nach dem Flächenraume zu arrons 
biren; fo ift diefer Vorſchlag nicht nur hiemit 
beguehmiget , fondern das hurfürftliche Lands 
gericht Fifchbach erhält andurch den Auftrag, 
diefe Arrondirung ſchleunigſt in Vollzug zu 
fegen, auch dee Gemeinde das hoͤchſte Wohl 
gefallen über fo eine gemeinnügige Unternehs 
mung zu erfennen zu geben; welches zur Yufs 
munterung und Nachachtung hiemit Öffentlich 
befannt gemacht wird. 

München den 27ften May 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Meichöfregherr von Weiche, Praͤſident. 


Niggl, Sekretär, 
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Hoͤchſt / landesherrliche Verordnung. 


(Die auf Getreid ſ. a. Feldfruͤchten gefeite Eisito- Maut, 
danu Geireid + An» und Verkauf, -Schrännenpals 
tung, Mehl» und Brod: Verleitgebung betr.) 


Indem man biemit zu Jedermann Miffen: 
ſchaft befannt macht, daß dermalen, und bis auf 
weiters die Ausgangs- Zölle 


vom Schaͤffel Weizen und Kern ; 
im Werthe zu gofl. — fr. auf 6 fl. — ir, 
s»  ungegerbten Feſen 


20 Te .—-3 ,—- ir. 
» Som af. — kr. — a fl. 45 kr. 


‚ „Mber Getreidankauf bey gefreyt⸗ und ums 
gefreyten Häufern jedem unbefcholtenen mit einem 
eugniffe feiner Anſaͤßigkeit verfehenen Inläns 
er durchgebends unverwehrt ſeyn folle; 
2) daß jeder folder Fnländer den Wieder 
verkauf deffelden an Inlaͤnder, zu welcher 
Zeit er immer will, und an weldyem Orte er es für 
. vortheilhaft erachten mag, 

) an Ausländer hingegen, nicht anders, 
als * dffentlich Derichtigten Getreidmärkten 
(Schrannen ), beftehen ‚tonne; hieraus folgt 

4) daß jedem Ausländer der Getreidan- 
Tauf ben Häufern gefrent- oder ungefrenten Stans 
des auch durchgehends unterfagt iſt ; entgegen darf 

dieſen der Getreideerkauf auf ordentlich bes 
vechilgten Getreidmärkten in feiner Urt erfchweret 
werben; daher ift 

6) jedem Ausländer, gleichwie jedem Fn- 
länder gefanet. auf den Schrannen des Yandes 
die Getreldkaͤufe im freyen Wege zu pflegen; 

7) feine Schrannen : Polizenbebdrde | zuges 
ben, daß Drtsbewohner Vorkaufs oder fonilige 

mangerechte gegen fremde oder gar genen andere 
nmaͤndiſche Käufer ausuͤben 

Da man durch obige Beſtimmungen beabſichti⸗ 
get, die Geireidmaͤrkte in jeder Hinſicht zu beleben, 
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um ſowohl den Kaͤufern als Verkaͤufern die Vor⸗ 
theile zu verſchaffen, welche bey einer unbeſchraͤnk⸗ 

ten Konkurrenz zu erringen, nach Zeitumſtaͤnden 

nur innmer möglich ift; und da man entgegenge; 

fezt aber auch jeven nachrheilig einwirkeuden, und 
die Abficht ſelbſt ftören kͤnnenden Mißbrauch zu 

entfernen ſuchen muß , damit das Gleichgewicht 

zwiſchen der Zahl der Käufer und der Merkäufer 

erhalten, fonach vorgefehen werde, daß die Maifa - 
der Derkaufönegenitände der, der Kauf beduͤrfti⸗ 
gen immer entſpreche; ſo ergehet 


8) an ſaͤmtliche Obrigkeiten des Landes der 
ernfigemeffenite Befehl, alle Vorforge zu halten, 
damit nicht allein, wie im gteu Punkte voraus 
verordnet it, den Ausländern all und jeder (er 
treiverfauf bey Häufern verbindert werde, fondern 
auch nicht zu geſtatten, daß Getreid von Anichüts 
ten, Morratbehäufern verfaufer, und obne auf 
Schrannen gebracht, oder im Verfteigerungs « Mes, 
ge in Anweſenheit mehrerer Berkaufstonkurrenten 
unter obrigkeirlicher Aufſicht, und vorläufiger 
Publikation durch die Zeitungen und MWochenbläte 
ter — dffeutlichen Verkaufe ausgeboten worden 
zu ee unmittelbar in das Ausland verführt 
wer ; 4 > 


9) damit die vorftehende, mit aller Nıiidiicht 
von DBilligkeit für den Verkäufer und auf Vorſor⸗ 
ge fir den Kaufsbebürftigen bemeffene Verord⸗ 
nung um fo gewifler aufrecht erhalten werden 
Fonne, ſieht man ſich bemüffiget, gegen die das 
—* Handelnde als Strafobeſtimmung feſt zu 
etzen: 


Ber immer auffer der hleoben beſtimmten Ord⸗ 
nung, Getreid erbandelt, folle für jedes bereite 
erfaufte Schäffel ı fl. 30 fr. zur Strafe zu entrichs 
ten haben, bat derfelbe aber ven Kauf noch nicht 
vollendet, und wird er nur in der Unterhandlung 
aufgebracht, die Hälfte, . 


Der Verkäufer, wenn er felbft Eryeuger des 
Getreides iſt, iſt von jeder Beſtrafung frey; wäre 
* * ns — eg ſo he 
er in die e afung von ı fl, . pr 
Schiffe. 8 8 30 kr. p 


Erſcheint ein Getreldfuͤhrender an ber Graͤnze, 
um uͤber dieſelbe — ohne ein legales 
Schrannen oder fteigerung® = Atteftat p:odus 
yiren zu fbnnen, ſo darf derielbe über dieſe nicht 
gu en werben, und ift gebenbey von jedem 


chaͤffel um 3 fl. zu beftrafen, ; 
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Sollte er biefelbe bereits überfchritten haben, 
oder würde er ul einem Wege aufgegriffen werden, 
der über die Gränze fuͤhret, wofelbft eine Maut⸗ 
ftation nicht aufgerichter ift, fo werden diejenigen 
gefezlichen Beſtimmungen gegen ihn in Anwendung 
gebracht, welche in der neuen Zolls und Mautords 
nung bereits regulirt find. 


Jeder Schrannen : Unfug iſt auf der Stelle 
unterfuchen,, und nach dem Verhalt jeiner mehr 
oder minder nachtbeiligen Einwirkung auf die ges 
ezte Verorduung mir einer Strafe von 3 bis 9 

thir, gegen Käufer, und dem dritten Theil gegen 
ben ° ufer zu belegen, 


Don ven Erraf » Beträgen —— wen Dritts 
theile dem Xufbringer, und der uͤbrige der den Ges 
gengand verhandelnden Obrigkeit zufallen. 


Die Mantdefraudations = Strafen ausgenoms 
men, welche nach der Morfchrift. der neuen Zoll» 
und Mautordnung zu vertheilen find. 


Da weiterd auch in Anfehung des Mehl» und 
Brod : Berfaufes jehr weſentliche Beſchwerden ger 
gen die biezu berufenen Melber und Bäder, und 
vorziiglich dahin eingelommen find, daß fich diefe 
weigern, Mebl und Brod zu dem beftimmten Sage 

u verleiten. fo werden zu Entfernung deren, ſaͤmt⸗ 
iche Polrzenbebörden hiemit ermächtiget, in dem 
Qugenblide, wann felbe eben ihrem bedingten Ge: 
werbe gemäß fich weigern follten, Feldfrüchte, und 
alle Brodforten um den treffenden Sag (der jedoch 
mit dem Werthe des erfaufenden Probuktes im 
Verhältniffe ftehen muß, und allda,, wo er regus 
lirt it, nach dieſem Verhältniffe audy regulirt ers 
balten werden folle), verleit ju geben, und fonach 
Verlegenheit zum binreichenden Erhalt diefer Bes 
duͤrfniſſe veranlaffen würden, die Konkurrenz zum 
Verkaufe diefer unentbehrlichen Lebensmittel , fo 
. viel, ald immer tbunlich ift, zuerweitern, und es 
ſollen daber ſaͤmtlichen Städten und Märkten an: 
wohnende, ſolche fchaffende, oder mit ſolchen hans 
eb ee en — daß 

e durchaehen echtiget ſeyen, in dieſe ohne 
mindefte Beſchraͤnkung an —— und zu 
jeder Stunde Feldfruͤchte, Mehl und Brod ohne 
Ausnahme zu bringen, und daſelbſt zu verwerthen. 
Sollte diefe Verfügung zur Beſeltigung ſolcher Vers 
legenpeisen nicht binreichet, fo koͤnnen die Polizeys 


\ 


— 
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behdrden mit weiteren entfprechenben Anträgen 
bierorts einfommen. 


Gegenmwärtige Verordnung iſt allſeite auf die 
mdglichit fdyleumigfte, und auf die ausgebreitetſte 
Art mittels Aufnahme in dffentlicye Blätter, mits 
tels dffentlichen Verruf und durch Affigtrung auf 
den Schrannenplägen befannt zu machen, 


Minden den ıften Juny ı805, 


Churfürftliches baierifches General:Landess 
Rommilffariat, 


Reichsfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 


(Den Forftultursfleiß des Kevierförfers iu Ergoltsbach, 
Adam Huber, betreffend, ) ü 


Dem Forftamte Landehut wirb auf deffen Bes 
richt vom 25ſten vorigen Monats, wodurch niche 
nur die Geſchicklichkelt des Mevierfdriters zu Er⸗ 

oltebab, Adam Huber, in Behandlung der 
einer Aufficht und Pflege anvertrauten. Walduns 
gen, ſondern auch fein außerordentlicher Forſtkul⸗ 
turss Eifer, mit weldyem er bereit# mehrere bde 
Blößen auf eigene Roften theild mit Birken, theils 
mit Lerchen befaamt, und in gedeiblichen Beſiand 
geſetzt hat, ganz vorzüglich angerähmt wird, zur 
anädigften Entichließung erwiedert, daß diefe Ans 
zeige 8 beſondern hoͤchſten Wohlgefallen gereiche, 
und ſolches demſelben mit dem Änhange erbfnet 
werden ſolle, daß ſein ausgezeichneter — und 
Kulsurs : Eifer durch das Reglerungsblatt bffentlich 
befannt gemacht worden ſey. 
München den ı7ten May 18054 


Cburfürftliches baierifches BeneralsLandegs 
Rommiffariat, ale Provinzial: Btates 
Ruratel, 

Reichöfrepherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 

, f . 


— — — — 
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Bekanntmachung. 
(Das Oberſchul / Kommiffariat Burghauſen betref.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vers 
mdg hoͤchſten Refcripts vom ıgten diefes den bids 
herigen DOberfchul » Kommiffär zu Burghaufen, 

renberrn von Kern, auf beffen untertbänigs 
es Bitten die Abtretung von feiner Oberſchul⸗ 
Konmiffariaröftelle berilliger, und demfelben durch 
Hoͤchſtdero General: Schul: und Studien» Direk⸗ 
torium die anäcigfte Zufriedenheit mit feinem in 
dieſem Gefrbäfte bewiefenen Eifer bezeigen laſſen. 
Weiters wurde gnädigft befchloffen, daß das Ober⸗ 
chul⸗ Kommiffariat Burghaufen nicht mehr befezt, 
ondern die Schulen der Landgerichte Burglaufen, 
Reichenhall, Troftberg und Traunftein dem Ober: 
ſchul⸗ Kommiffariate Münden, die Schulen der 
Kandgerihte Griesbach und Julbach aber dem 
Dperihul : Kommiffariate Straubing einverleiber 
werden , folglich die Lofaljchul: Kommiffionen und 
Schul: Juſpektoren obgenannter zwey Landgerichte 
mit ihren Anfragen und Berichten künftighin am 
das einfchlägige DOberfchul + Kommiffar us 
chen oder Straubing ſich wenden ſollen Enblid 
wurbe vermdg obberührten höchften Reſcripts dem 
bisherigen Inſpektor der teutfchen Stadtſchulen in 
‚oftgedacdhtem Burghaufen, Benefiziat Bed, das 
Mektorat über diefe Schulen ft übertragen ; 
we zu Jedermanns MWiffenfchaft hiemit dffent⸗ 
lich- befannt gemacht wird. 
2 München den azſten May 1805. 


Churpfalsbaierifhhes General: Schul: und 
Studien» Direftorium. 
Freyherr von Fraunberg. 
Schmidt, Sekretär, 





——_ 
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Indigenats/ Verleihung. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben dem 
Konrad von Malfen das unterthänigft nach⸗ 
gefuchte Baierifche Indigenatsrecht mit allen damit 
—— ee Vorzuͤgen und 

D A 
aaiten dl zu verleihen a — 





Befoͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche D verm 
hoͤchſter ——— gt Du 
nen 533. ae at - i 4 er 

s 2 n 
a chen genleur im Neuburg 





Da Seine Churfürftlice Durchlaucht vermdg 
—— Reſcripts vom 20ſten May den gewe⸗ 
enen Landgerichts Aktuar Regnet zu Dachau, 
um Aktuar bey dem hurfärftticpen andgerichte- 

ngolftadt zu ernennen ae haben; fo wird fols 
ches u Jedermanns MWiffenfchaft hiemit bekannt 
gemacht. 





Denefizien » Verleihung, 


Seine Churfärfilice Durchlaucht haben das 
ledig gewordene Benefizium in Jenkofen dem ges 
wefenen Konventual des Kloſters Fuͤrſtenzell, Prie⸗ 
er Ba Zierer, gnaͤdigſt zu verleihen ges 


— — — 





Anzeige” 
des auf dem am 28ſten April 1805 zu Partenkirchen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 


Vom zu: |murden| machen 
in 





getriebenen | vers an 


Geld 
"Maftviehe | kauft / 





63 Stüd. | 


Haben gewogen 





Fleiſch. | Unichlitt. 
| M 1tr.| ent. | 97. 1 3ent. | Pf. | A. : Fr. | Bent. | Pf. | Zent. | Pf. 
2 Io|— 7 1601 — IPplal—iI 7 IK I — 1404 3 


a u nen, 
Kommen alfo zwey Stüde zu ftehen 














im Gewicht über unter 
ce. Tun. te 
Gerd |_Fleith. Junſchuutt. ver 
auf fauften 24 

Stuͤck. 


een 
— — — 
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Shurpfalzbaierifches: Negierungsblatt. 
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XxxV. Stüd, Münden ven raten Juni 1805. | 





Köchft-Iandesberrliche Verordnungen. | 





(Die Drganifation des Waſſer⸗ und: Straffens 
baumefend in der Provinz Baiern bes 
treffend.) m 


Das wegen der Organifation des: Maffers 
und Straſſenbauweſens in der Provinz Baiern 


unterm 28ſten May dleſes Jahres anber ers- 


folgte höchfte Reskript wird biemit zur Jeder: 
mannd Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt 
- gemacht. 

Minchen den roten Yuni 1805. 


Eourfürnlihes b baierifbeo Beneralskandese 


Rommuffariat, 
Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

Wir haben aus mancherley Urſachen Uns 
bewogen gefunden, mit ‚dem Waſſer⸗ und Straſ⸗ 
fenbaumefen in Baiern eine ſolche Einrichtung 
zu treffen, aus welcher Oekonomie und ein 
zwecmäßiges Verfahren hervorgeht; denn es iſt 
Unfer ernfter. Mille, daß die Flüffe dieſes Lan⸗ 
des fir die Anwohner, fir die Floß = und 
Schiffahrt beffer geleitet, der MWafferbau in 
feinem ganzen Umfange vorzüglich gut gefuͤhret 
werde, und die vorzuͤglichſten Straſſen verbefs 
fert werden follen, 


Diefe Abſicht wird durch folgende Einrich⸗ 


tung zum Theil erreicht werden, wenn jeder bey 
F Geſchaͤſten — ſeine Pflicht er⸗ 
uͤllt. 


Folgende Organiſation des Waſſer⸗ und 
Straſſenbauweſens hat demnach in Baiern ums 
fehlbar refpe&tive bis zum 1. Juli und bis zum 
7. Auguft d. 3. in volle Wirkſamkeit zu treten, 
wofür das General: Landes + Konmiffarlat, in fos 
ferne ed von ihm abhängt, zu forgen hat. 


A. 


In Beziehung auf die bey dem Waſſer 
und Straſſenbau udthigen Einthellungen und 
Individuen, 


. 
ĩ 


J. 


da die Flußbau- Anlagen aller Art an’ ' eie 
nem und denfelben Fluſſe mit einander 
äbereinftimmen muͤſſen, und eine partis 
elle Bauanlage von anderer leicht gefährs 
det werden kann: fo find die. Bauten 
eined Fluſſes, wo moͤglich, nur Ciner 
Direftion anzuvertrauen, ‚ welche dieſelben 
anordnet; 


b) damit die Haupttommerzial« Straffen mit 
der größten Sorgfalt erhalten werden, 
und der daran geführte Bau zum Mus 
fter diene, fo iſt morbwendig, daß fie 
gleichfalls einer erfahrnen Direktion uns 
ter ſte hen. 


In dieſer Hinſicht wollen Wir alſo, daß 
der Woſſer⸗ und Bruͤckenbau aller Art an und 
längit der Donau von Unferm gebeimen Mathe, 
von‘ Vibeking, als Chef des geheimen Miniſte⸗ 
rial⸗ Bure au im Waſſer- und Straſſentain, 


wenigſtens im den erſten Sabien, und fo Innye 
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derſelbe es für nothwendig findet, ausſchließend 
dirigirt werde. 


Ein gleiches ſoll mit dem Bau und der Un⸗ 
terhaltung der von Muͤnchen nach Regensburg 
und nah Paffau über Muͤhldorf fuͤhrenden 
Straſſe, fo wie der Im diefen Straſſen befindli- 
chen Brüden geſchehen; welcher Waſſer-Brůu⸗ 
cken⸗ und Etraffenbau alfo vom zten Aug. d. J. 
an nicht mehr unter der baierifchen Generals‘ 
Wafler = und Straffenbau » Direktion ſtehet. 
Bon diefer muͤſſen daher bis dahin alle Pläne 
und Akten an Unfer geheimes Central + Burcau 
ded Mafler = und Straſſenbaues unfehlbar abs 
geliefert ſeyn, und der Ehef deffelben muß, wo 
möglih, bis dahin alle unter ihm fpeziel= ſteheu⸗ 
den Judividuen am diefen Fluß und bie befags 
ten Strafen angeftellt haben, uud derjenige 
Paller, Auffeber umd dergleichen, fo wie der⸗ 
jenige Wegmacher, welcher von demſelben nicht 
mit einem Anſtellungs s. Defrete verfehen ift, 
Kann aus den Zoll» und rentämtlichen Kaſſen 
keine Bezahlung erhalten, es fey dann, daß 
Mir unmittelbar die Unftellungs = Dekrete einis 
gen Individuen von jezt an ertheilen. 


Hierdurch wird alfo dem gedachten geheimen 
Mathe die Vefugnig eingeräumt, die Wegmeis 
fier und Wegmacher auf den genannten zwey 
Strafen, fo wie die bey dem Wafferbau anzuftels 
fenden Aufſeher, Bruͤckenmeiſter und fo weiter 
in gefolge des unten näher beftimmten Status 

abzudanken, oder anzunehinen, wie er ed zum 
Beten des Dienftes für nothwendig findet. 
II. 

Kür das übrige Waſſer⸗ und Straffenbaus 
weien in Baiern verbleibt eine General: Wafs 
fers und Straffenbaus Direftion, wovon Unfer 
Dbert von Riedl Vorſteher oder Direktor 
iſt, und die, fo wie alle proviferifche Baudi⸗ 
refrionen und VBauoffizianten, in dem geheimen 
Ratke, von Wibeking, als dem Ehef Unfers 
geſammten Waſſer⸗ und Stroſſenbau · Wefens ihr 
ren bauwiſſeuſchaftlichen Chef zu erfennen hat. 


— — — 
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In Hinſicht der langjaͤhrigen treu geleiſte⸗ 
ten Dienſte des Oberſten von Riedl wolle 
Wir deſſen jaͤhrlichen Gehalt von 1900 fl. auf 
2200 fl. und zwar bloß in der Erwartung 
feitiegen, daß er ſich beſtreben werde, die ihm 
obliegenden Dienftpflichren mit vorzüglichem Eis 
fer in Gemaͤßheit dieſer bier feftgefezten Eins 
richtung zu erfüllen. 

Dagegen foll derfelbe aber auch ben Bau 
an dem Lechfluße ſpeziel dirigiren und infpizle 
ren, mit Ausnahme einzelner Bauten, welche 
Wir Unferm geheimen Rathe von Wibeking 
vielleicht anzuvertrauen fiir norhwendig finden. 

Eben fo wird ihm die fpezielle Direktion 
des Straffen = und Brüdenbaues an den von 
Minden nach Augsburg, und nah Züflen 
fügrenden Etraffen anvertraut, welche ſaͤmmtli⸗ 
hen Fluͤß⸗ und Strafienbauten daher einem 
Bauinſpektor unterfichen. 


III. 


Was den Bau und die Unterhaltung am 
allen übrigen im den zwey erften F. nicht bes 
nannten Fläffen und Straſſen anbetrift, fo uns 
terftehen fie der fpeziellen Leitung von dem Wafs 
ferbau = Direftor und den Bau⸗Juſpektoren. 


IV. 


Es wird nämlich hiermit, um bie Juſpizi⸗ 
rung und Leitung des Waſſer- und Strafen 
bauzMefens in allen Ruͤckſichten zum Beflen 
bed Landes in Ausuͤbung bringen zu laffen, ans 
geordnet: 

a) Eine nach beftimmten Movififationen um⸗ 
ter tem General » Maffer « und Straſſen⸗ 
bau » Direftor fiebende Wafferbau = Dis _ 
reftion und GStraffenbau + Inſpektion, bie 
ihren Eig in Minden haben foll. 

b) Eine Maffer» und Straſſenbau⸗Juſpek⸗ 
tion in Mühloorf. 

€) Eine Waſſer⸗ und Gtraffenbau  Zufpeks 
tion in Straubing ; und 
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d) eine Waſſer⸗ und Sträffenban = Infpels 
tion in Jugolſtadt. 

e) Eine Straffenbau : Infpeftion in Muͤn⸗ 
chen. 


V. 


) Zu dem Waſſerbau⸗Direktor werden Wir 
das Individuum noch vor dem ıten Juli 
d. J. ernennen, ° 


b) Zu dem Waſſer⸗ und Erraffenbau » Ins 
fpeftor der Inſpektion Muͤhldorf ernens 
nen Wir den bisherigen Wafferbau Koms 
miffär von Riedl mit einer Gebaltövers 
mehrung vou 300 fl,, alfo mit ı500 fl. 


©) Zu dem Waſſer- und Etraffenbau : Ins 
fpeftor der Inſpektion Straubing mit eis 
ner Gehalts = Vermehrung ven 400 fl, 
alfo mit. 1200 fl. Gehalt den bisheris 
gen Kommiſſaͤr von Pufch. 


d) Zu dem Wafler s und Straſſenban⸗ In: 
fpeftor der Inſpektion Ingolſtadt den bis⸗ 
berigen Kommiffär Ellersdorfer mit 
einer Gehaltd =» Vermehrung von 400 fl, 
alfo mit 1200 fl. Gehalt; und 


e) zu dem Straſſenbau-Inſpektor der ns 
fpeftion München den bisherigen Juſpek⸗ 
tor Hauptmann Miller mit 2200 fl. 


H Dieſes neue Gehalt hat vom ıten Juli d, 
J. an zu laufen, wenach die Anweifung 
an die Provinzialfaffe von Unſerer Eratös 
Kuratel zu gefcheben hat, 


8) Hiebey wird zugleich die Verſetzung des 
Hauptmanns und Juſpeltors von Ay⸗ 
lander als Straſſenbau⸗Inſpektors in der 
Provinz Schwaben mit 1000 fl. Gehalt 
verfügt, und bat dad Generals fandeds 
Kommiffariat denfelben bis zum ten Juli 
1. 3. in Ulm eintreffend zu machen, und 
fib deswegen mit dem Generals Landeds 
Kommiffariate von Schwaben in das Eins 
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vernehmen zn fehen, wodurch alfo das 
von dem Inſpektor Zylander bezogene 
Gehalt für die Provinzial s Kaffe von 
Baiern in Erfparung fommt, 


Jeder von den 4 Inſpektoren bezieht auch 
ferner 5 fl. Taggeld; jedoch wird deswegen 
unten das Nähere beftimmt. 


v1. 


Der Waſſerbau⸗Direktor muß in Minchen 
wohnen, die Bauinfpeftoren hingegen in Mühls 
dorf, Straubing, Ingolſtadt und Minden 
felbft, und erhalten diefelben nur in dem Falle 


som ıten Juli d. J. an ihren Gehalt, wenn fie 


in dem für fie beftimmten Inſpektionsorte woh⸗ 
nen, ald wonach ſich aufs puͤnktlichſte bey der 
Provinzialfaffe zu achten if. ie follen näms 
lich bis zu diefem Termine deswegen in ihren 
Inſpektionen wohnen, damit fie die Etatöbans 
Unfchläge zur rechten Zeit zu verfaffen im 
Stande find, ald worauf dad General :Landed 
Kommiffariar zu wachen hat. 


VII. 
Nachdem dieſe Inſpektionen feſtgeſezt ſind, 


fo ceſſirt von jest an die Benennung: Waſ⸗ 


ferbau » nfpefrion für diejenigen Zollaͤm⸗ 
ter; und für die Mentämter die angenommene 
Benennung: Straſſen⸗Inſpektions⸗Aem⸗ 
ter. Cie behalten nur die Geldzahlungen bey. 
Diefe Zoll⸗ und Rentbeamte miſchen ſich aber 
nicht in die bauwiſſenſchaftlichen Anordnun⸗ 
gen, vom welcher Art fie auch ſeyn mögen. 
Auch von den an diefe Nemter unterm ten 
May 1804. vom der Landes = Direktion ers 
laffenen Inſtruktionen hat es abzufommen; fo 
wie von allen ES. der fr die ehemaligen Koms 
miffaird und Ueberfteher beſtehenden Inſtruk— 
tionen, worinn den befagten Aenıtern die Einmis 
fhung in das Bauweſen zugeftanden ifl. 


Die Zahlungen auf das Erarsjahr 1804. 
und 1805. dürfen jedoch die angewiefenen Sum⸗ 
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men nicht uͤberſchreiten, und mäßen bie Mech: 
unvgen durchaus vom Jahre 1994 eingeholt 
werden, werauf Unfere Etatskuratel zu wachen 
bat. Alle Zahlungen, welche aber von dem 
für das Gratsjahr 1805 und 1806 zu beftim: 
menden Geldern etwa für Ausgaben, die in 
dem Etatsjahre 1804 umd 1805 geichehen find, 
oder noch gefchehen, genommen werden wollen, 
find ald Ordnungswidrig zu verfagen, und wers 
den Wir zu feiner Zeit deswegen fcharfe Erkuns 
digungen einziehen, indem Wir einen veinen 
Afichnitt der Fünfrigen, von der jehigen Vers 
waltung des Waller s und Etraffenbaues in als 
len Beziehungen gemacht wiffen wollen, und 
daß diefes geſchehe. dafuͤr wird dad Generals 
Landes: Kommiffariat ald Etatskuratel auch vers 
autwortlich gemacht. Es follen daher die Ments 
Gerichts = und Zolämter, wenn fie fich kuͤnftig 


beygehen laſſen, in Hinſicht des Waſſer sund - 


Straſſenbaues Anordnungen, von welcher Art 
fie auch ſeyn moͤgen, zu treffen, die dur den 
eigentlichen VBauoffizianten zuitehen, und die bes 
ſtimmten Summen eigenmächtig überfchreiten, 
folche auch aus ihren eigenen Sädeln bezahlen. 
Iſt daher bey dieſem oder jenem Maflerbau, 
der geftiegenen Lokalpreiſe oder der natürlichen 
Zufälle wegen, eine größere, als die veranfchlage 
te Summe nothwendig, fo migen bey Zeiten 
die Berichte an das General: Landes: Kommiß 
fariat und an Unfer geheimes Minifterial: Bis 
nanz = Departement erfiattet werden, damit das 
Mehrere bewilligt werden möge. In ſolchen 
Fällen aber, bey denen Gefahr auf dem Ders 
zuge haftet, müßen die Wafferbau = Znfpefroren 
und Rentbeamte proviſoriſche Verfuͤgungen 
treffen, und wer ſolchen dringenden Anorde« 
nungen Sinderniffe in den Meg legt, hat für 
die Kolgen zu ſtehen. 


VII. 


Da es aber nothwendig ift, daß bie Bau 
Dffizianten von den Geld = Auezahlungen und 
Geld > Verrechnungen verſchont find, folglich 


— __. 


. wie die kumulative Wafferbau = 
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feine Kaffe haben, und eines Theils fie won 
allem Verdachte der Veruntrenung zu befreyen, 
und andern Theil ihre ganze Aufmerkſamkeit 
auf dad Bauweſen zu richten, fo follen die 
Z0l = und Rentaͤmter die Auszahlungen und 
Verrehnungen, uud die Baubeamte bie Be⸗ 
rechnung führen. Hier durch wird eine vollftändige 
Kontrolle entiteben, und dürfen daher die erften 
ohne fohriftliches Vorwiſſen der legteren feine 
Beldpoften auszahlen, weßwegen die beftinnmten 
Verfügungen zu erlaffen find; hiernach ift auch 
die Rechnungs = Juftififation anzuweiſen, wels 
de im voraus im die mdrhige Kenntniß der 
bewilligeen Summen zu fegen iſt. 


IX 


Die Bezirke der Bau = Infpektionen wer⸗ 
den folgendermaflen feitgefegt: 


Erſte Bau Jnfpeftion, 


Der Wıfferhau = Direktor infpi;irt, d. h. 
er leitet das Waſſerbauweſen ſpeziel: 


a) Au dem ganzen Iſarfluße bis zur Ein: 
mindung in die Donau ; -und 


b) in der fünften Straffenbau = Infpel: 
tion. 


c) Demfelben werden directe ımterneords 
net: die an ber Iſar angeftellten Merk 
meiter und Werkleute aller rt, fo 

Juſpek⸗ 

tion zu Landshut, Demſelben find das 

her von der General = Maffer und Chauf: 
fe + Baudirektion und in fpecie von dem 
nunmebrigen Waflerbau : Zufpefror Riedl 
die Bauhbfe und Merkitätte, die Karten, 

Inſtrumente, Maſchinen und Geräthe, 

fbaften aller Art und deflen in ver 

Randesdireftion inne - gehabtes Buͤreau 

vor dem x. Zuli d. J. zu übergeben, 

und einzuräumen, weßwegen das Gene 
ral = Laudeskommiſſariat die udthigen 

Verfügungen ſofort zu treffen hat, Es 


EEE 658. ö 


657 * 


muß daher auch die, etwa als Mor: " ferbans Direftor die ſpezielle Leitung in 


ſchuß auf den Sfarbau, entweder dem 


Baus oder Rentbeamten gegebene Eumis _ 


me bis; dahin richtig, und ber Webers 
reſt zur Provinzial = Kaffe zuruͤckgeſtellt 
werden, Wie dieſes vollzogen worden 
ift, und. welche angefangene Bauanlas 
gen no im Laufe des Sommers forte 
zufegen find, darüber har das Generals 
Landes » Kommifjfariat bis Ende Juli 
ſpaͤteſtens zw berichten, und bleibe, bis zum 
Einlangen ded Berichtes vom 16. us 
li an, folh angefangener Bau anf Ges 
fahr des General = Landes + Konmiffariat 
fufpendirt, damit das Geld nicht unnd⸗ 
thigerweife angelegt werde, wornach ſich 
aud) der MWafferbau + Direftor zu ads 
ten bat. 


Defgleihen find. von den ſaͤmmtli⸗ 
hen Mitgliedern der Landesbireftion die 
Plane und Karten, welche fie noch ets 


wa bey fich haben, zur Regiſtratur eins 


zufordern, und alle im Laufe ſeyende 
Waſſer + und Gtraffenbau + Gegenftände 
bis zum 1. Auguft des h. J. in Erles 
diguug zu bringen. Wir verfehen Uns 
hierüber bis dahin unfehlbar der Des 
richtöerftattung, oder der Unzeige der 
Gräude, warum einige Karten bis das 
hin nicht abgeliefert werden koͤnnen. 


Bon dem General: Waffer : und Chanſ⸗ 
feeban = Direfror und dem Kommiſſair 
find dem Moafferbau = Direfror vor dem 
befagten Termine bie Rortfegungen der 
Bauwerke aller Art, welche an, über, 
und in der far angefangen find, zu 
übergeben, und muß ver leztere ſich ein 
vollitändiged Imvenrarium machen, und 
folched von bemen, die jetzt die Wrbeiten 
infpizirt haben, unterfchreiben laſſen. 


In Hinficht des übrigen Waſſer- Bruͤ— 
dens und Etraffenbaues wird dem Waſ⸗ 


folgenden Mentämtern mit Ausnahme 
der von München nach Megensburg über 
Landshut führenden Straſſe und dem 
fänmtlihen im Amte München ſich bes 
findlihen Straffen, dann Straffen » Bruͤ⸗ 
den und Durchläffen anvertraut; als 
in den Memtern München, Landshut, 
Wolfratsfanfen, Tölz, Miesbach, und 
bie durch das Amt Werdenfeld führens” 
be Mitterwalverftraffe. 


Die zweyte Waſſer⸗-und Straf 


ſenbau⸗-Inſpektion begreift deu Waſ⸗ 


ferbau an dem Jun und der Salza, fs 
wie den Mailer + Bridens und Ötraffen« 
bau in ben Nemtern Fiſchbach, Aibling, 
Wafferburg, Hang, Miüplvorf, Vilsbiburg, 
Zraunftein, Reichenhall, Troßberg, Burgs 
haufen, Neudeting, Neumarkt, Simbach, 
Eggenfelden, Pfarrkirchen, Griesbach, 
Vilshofen, und Paflau, und den Bau 
der fogenannten Galzftraffen, die vom 
bier aus umterbalten werden, Ausge⸗ 
nommen ift jedoch bavon der Bau ber 
son Minchen uber Mühldorf nach Paſ⸗ 
fan führenden Straſſe. 


Die dritte Waffer: und Straffen 
bau » Inſpektion umfaßt den Waſſer⸗ 
Bricdens md Straffenbau, mit Ausſchluß 
des Baues an der far und am der vom 
Landshut nad, Regensburg, fo wie an 
den in dem Amte Pfaffenberg ber Rot⸗ 
tenburg und  Pfeffenhaufen führenten 
Etrafien, in den Nemtern Pfafenberg, 
Landau, Deggendorf, Grafenau, Zwi⸗ 
fel, Viehbach, Mittenfels, Straubing, 
Kotzting, Pfatter, 

Die vierte Waſſer- und Straffens 
bau⸗ Inſpektion vermalter nämlich in 
dem Amte Pfaffenberg die über Mottens 
burg und Pfeffenhauſen führenden Straſ⸗ 
fen; ferner deu Wafler » und Straſſenbau 


e 
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in den Aemtern Bohburg, Keliheim, Nies 
denburg, Neuftadt, Ingolſtadt, Pfaffenhos 
fen, Rhain und Aichach. 


Die fünfte Inſpektion, welche bloß den 
Straſſenbau, fo wie den Bau derjenigen 
Priicden, welche nicht über den Iſar⸗ 
und Lechfluß führen, infpizirt, bat folgen: 
de Nemter zu ihrem Mirkungskreife, als: 
München, Freyſing, Moßburg, Dachau, 
Friedberg, Landsberg, Echongau, Weil 
beim, Starnberg, Schwaben und Erding, 
und endlich die über Partenkirchen durch 
dad Amt Wertenfeld nach Tyrol fuͤhrende 
Straſſe. Ausgenommen find aber bie 
von München nach Landshut, Augsburg, 
Kiffen und nah Muͤhldorf führenden 
Etraffen, nämlich von den Thoren von 
München, oder von der Sfarbrüde an. 


X. 


Der Status für die bey dem proviforifchen 
Waſſer = und Straffenbaumwefen norhiwendigen 
Perſonen wird, aufer den Brüd » und Waſ— 
ferbau = Merfmeiftern oder Paliers, welche bes 
reits angeftellt find, und die vor der Hand vers 
bleiben, bis Mir darüber das Nähere verorbnen, 
folgendermaffen feſtgeſetzt, und dabey werben 
gegen die jetzt beſtehenden Ausgaben jaͤhrlich 
ſehr bedeutende Summen in Erſparung kommen, 
weil jedes Individuum in dem ihm zugetheilten 
Pezirfe wohnen wird, folglich viele umuͤtze 
Meifegelder und Diäten wegfallen, eine Menge 
von Weberftehern überfläßig wird, und anftart 
befanntlich die ftabilen Arbeiter wenig anf den 
Strafen angetroffen würden, diefen ihre Ans 
zahl weit ber die Hälfte herumrer gefett iſt; 
dieſe aber durch die Ausuͤbung der machfolgens 
den Borfihriften, mehr ald ehemals, die dop⸗ 
pelte, dreyfache Anzahl leiften wird, weil fie 
durchaus aus tüchtigen Wrbeitern beitehen muͤ—⸗ 
Pen, die zur Arbeit anf den Straſſen felbft mit 
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Strenge angehalten werden follen, dagegen aber 
— einen ihren Arbeiten angemeſſeuen Lohn er⸗ 
halten. 


1. Die baieriſche General-Waſſer⸗ und 
Straſſenbau⸗Direktion hat zu beſtehen: 


a) Aus dem General: Waflersund Straſ⸗ 
fenbau =» Direftor mit einem jährlichen 
Gehalte von . . 2. . 2200 fl. 


Dem .» 0 0 0. zo 


b) aus dem Offizianten, Rrager, als Ale 
tuar und Mechnumgsführer mit 700 fl, 


Diäten . 0 8 0.00“ :3 fl. . 
€) dem Kanzliften, Schwonger 300 fl. 


Diäten 0} * . — ⸗ keine. 
d) dem Kanzleydiener, Ott. .300 fl. 
Diäten . . ⸗ . . Feine. 


Zum Aufnehmen und Zeichnen werben dem _ 
Dberften von Riedl, wie bieher und auf dem naͤm⸗ 
lichen Fuße, einsweil belaffen, der Ingenieur⸗ 
Dberlientenant, Confoni und der Konduktenr, 
Rammel. Die Mafchiniften aber follen aus 
der Zentral s Kaffe beſoldet werben, weil die Mo⸗ 
dellenfammlung eigentlich eine Zentralanftalt ift, 
woraus im Falle fie gut eingerichtet ſeyn wird, 
alle Bauindividuen Nugen fehbpfen werben. Es 
find daher die fämmtlichen Modelle, welche auf 
Unfere Koften verfertigt wurben, bis zum ıten 
Auguft diefes Jahrs an Unfer geheimes Bureau 
bed Waſſer und Straſſenbaues abzuliefern, und 
haben fich der Mafchinift, Schaller, und deſſen 
Gehilfe, Schechner, bey dem Chef diefes Bureau 
fogleich zu melden, um von bemfelben verwendet 
zu werben, bey auch über die ihnen eingeräumte 
Werkſtaͤtte difponiren wird. 


Auch beftimmen Wir den Oberbefignateur, 
Rarl von lad, fir Unfer geheimes Zentrals 
Bureau, der alfo vom ısten uni dieſes 


Jahrs unter dem Chef desſelben fiche. Im 
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Falle diefer von Flad fir die Landesdirektion ets 
was dringended und nothwendiges zu kopiren 
hätte, fo bat fi der General» Landes = Koms 
miffär mit dem geheimen Rathe, von Wibefing, 
in das Einvernehmen zu ſetzen. Des von Alad 
Beſoldung wird alfo auch ferner aus der baieris 
ſchen Provinzials Kaffe ausbezahlt. | 


Nach diefer Einrichtung wird der Zeichner, 
Seinrich von Woditzka, dem General: Waſ⸗ 
fer sund Straffenbau » Direfror von Riedl ents 
behrlich, und fell derfelbe von dem geheimen 
Marke von Wibeling vom ı5ten Zuni an zum 
Plankopiren verwendet werden, bis er bey dem 
Straffenbaumefen eine ftabile Auſtellung erhals 
ten kann. Er iſt daber auch nicht zum Status 
des geheimen Central = Bürcau vom Waſſer⸗ 
und Straffenbaumefen zu zählen. 

Mas die obere Leitung der filr angehende 


Merfmeifter bey dem Waſſerbaue errichteten 
Schule anbetrifft; fo wird darüber Unfere Ents 


ſchließung folgen. 
2. Die balerifche Waflerbau = Direktion hat 
zu beftchen: 
a) Aus dem Mafferbau: Direktor, einftmeil 
mit Gehalt von . -» . .  1500fl. 
Diäten mit Einſchluß des Bedienten 3 fl. 
b) Einem Baudirektions⸗ Ingenieur, der 
zugleich) RedmungssNommiffär ift, mit 


650 fl. 
Diäten . ee 8 8 43 fl. 


Mo Mir den bisherigen Geometer, 
Bachmayer, ernennen, 


€) Einem Ingenieur und Zeichner mit 400 fl. 
Diäten Pe er Te Te Se" . 2 fl. 


Wozu der Geometer, Zaver von Cou⸗ 
fon, ernannt wird. 


d) Dem Kanzettiten, Joſeph Pechdel: 
ler, mit 300 fl uud 
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e) Bureau⸗ Diener, L'allemande, mit 
240 fl. 
3. Der Wafler » und Straffenbau » Zus 
fpeftor der Inſpektion Muͤhldorf bezieht Bes 


foldung. ee... . I500 fl. 
DER 0 on 0. 0 02. 3 


Ihm wird bepgegeben ein Inſpektlons ⸗In⸗ 
genieur, Aloys von Suche, mit .„ goofl., 


Derfelbe iſt zugleich Rechnungs = Koms 
miffde und Aktuar. 


Deffen Diäten bleiben, wie fie jett find. 
Hierbey kommen 600 fl. in Erfparung, als 
welches das jetige Gehalt ded genannten vom 
Fuchs iſt, welches derfelbe für die Lokal > In: 
fpeftion bezieht, die er fuͤglich mit feiner ueuen 
Dienftobliegenheit zugleich verfehen fann. 


Was aber die Kofal » Auffiht an ber 
Salza und dem Yun betrifft, fo bleibt einftweil 
die beſtehende Einrichtung. 


4. Don der Maffer » und Straſſenbau⸗ 
Inſpektion Straubing bezieht ber Bau = Ju: 
fpeftor, von Buſch, Gehalt . . 1200 fl. 

Diäten ee Hr 2 ee 5 fl. 


Demfelben wird als Ingenieur beygegeben 
der Hauptmann, Pigenot, mit. . 600 fl. 

Din oo 0 0. + sk 

Derfelbe verfieht zugleich die Etelle eines 
Aktuars und Rechnungsfuͤhrers. 


5. Der GStraffen = und Waflerbau » In: 
foeftor, Ellersdorfer, der Inſpektion Ans 
golſtadt, begieht . » » . . . 1200 fl, 

Diäten Pau —4 5 fl. 


Demfelben wirb als Ingenieur bengeges 
ben der Geometer, Brandauer, mit 600 fl. 
Ditten „0 een. 3 


Und wenn derſelbe bereits einen Gehalt 
bezogen hat, fo hat es zu zeßiren. 


ie Münden genteft” . ! . © 
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VUebrigens wird des Inſpektors Ellersdorfer 
Wirkungskreis in der Folge noch weiter ausge⸗ 
dehnt ‚werden, ald worüber derfelbe das Nähere 


zu erwarten bat. 


6. Der Straffenbau » Infpektor der Inſpek⸗ 


1200 fl. 
0 —— 36 
Der demſelben uzutheilende Ingenieur, wel⸗ 


cher 600 fl. Gehalt bekommt, wird noch er 


neunt werden, 
Da alle Staatödiener befähigt feyn muͤßen, 


. fo wird das General = Kommiffariat im Kalle 


einer oder mehrere der vier im vorigen Fahre 
angeftellten Geometer nicht binreichend, befchäfe 
tige ſeyn follten, gutachtlich darüber, und wo 
fie verwendet, aus welcher Kaffe fie bezahlt were 
den, binnen drey Wochen berichten. 


Für die Individuen ſelbſt ift es auch vors 
theilhafter, bey dem Gtraffenbaue angeftellt zu 
werben, 


‚ weiter forchilft, und jett noch einige Indivi⸗ 


, 


- duen fehlen, 


XI. 
Die Rangbeftimmung und. Uniformirung 
der verfchiedenen baumiffenfchaftlichen Indlvi⸗ 
duen wird in der Folge feftgefeigt werben, 


XII. 


Damit nun auch die ſpezelle Snfpeftion 
über den Straffen= und Brüden + Bau der Haupts 
ſtraſſen; 

1) von München nach Negentburg und 
über Mühldorf nah Paßau; 


2) von Münden nah Wugöburg umd 
nach Fuͤſſen 

zwedmäßig geführt werden mdge, damit 
ferner dadurch ſolchen Eubalternen = Offiziers, 
welche dem Staate auch im Civieldienſte nuͤtz⸗ 
lich zu ſeyn wuͤnſchen, eine Gelegenheit ats 


fiehe, fo beſtimmen Mir 


weil dabey Fleiß und Gefchiclichkeit 
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@) für bie bon Minden über 


nah Paſſan gehende Straſſe 2 Chauſ— 
fee = Infpeftoren. Des einen fein Bes 
zirk geber von Muͤnchen bis Cttingen, 
und des andern feiner von da bis Pa 
fan. Diefer fol Braunau gegenüber, 
und jener in Haag wohnen, ein jeder er⸗ 
hält 500 fl. und » fl. Diäten, 


“b) Fuͤr die von München nach Regens⸗ 


burg führende Erraffe beſtiwmen Wir 
nur einen Inſpektor mit 600 Hl. Ges 
halt und 2 fl. Diäten, wozu ber aufs 
getretene Lieutenant ° Schaumberg ere 
nanıt wird, Derſelbe bat feinen 
Wohnort in Landshut zu nehmen. 


Fir die von Münchennach Füffen fuͤh⸗ 
rende Straffe wird ein Chauſee-Inſpel⸗ 
tor mit soo fl. und 2 fl. Diäten anges 
ſtellt, der in Weilheim wohnen muß. 


Für die von Muͤnchen nach Augs—-. 
burg uͤber Fuͤrſtenfeld fuͤhrende Straſſe 
wird ein Chanffee = Fufpeftor mit 500 fl 
und 2fl. Diäten angeitell, der in Fuͤr⸗ 
ftenfeld zu wohnen hat. Die Beſitzung 
diefer vier valanten Stellen - behalten 
Wir Uns bevor. 


Damit aber diefe Individuen weder 
dad Gefährt noch Meitpferde zu berechs 
nen haben, fo ift einem jeden jährlich 
azofl. für Fonrage und Haltung eines 
Pferded zu vergiten, wofuͤr fie aber 
auch ein Pferd zu halten verpflichtet 
find, damit fie ihre Dienftreifen gehbde 
sig verfehen, und muͤßen die Mäntäme 
ter angewiefen werden, nur in bem 
Falle die 250fl, auszuzahlen, wenn der 
Ehanffee ‚= Iufpeltor das Dienftpferb 
wirklich hält. 


Die gortfegung folgt. 


— — 
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An afle Churfuͤrſtl. Landgerichte und Rent: 
ämter in Balern. = 


» (Die heurigen Zehendftiftungen betreffend.) 


In Beziehung auf die Adminiftration der 
Zehenden werden ſaͤmmtliche Ehurs 
fürftt. Baleriſche Rentämter auch für das ges 
genwärtige Jahr auf die bereitd erlaffene Vers 
erbnung und JInſtruktion vom aaten May vos 
sigen Jahres angewiefen, und es wird benfel« 
ben aufgetragen, den hierinn vorgezeichneten 
Mormen auf das genauefte nachzulommen. 

Vorzuͤglich werden die in amgezogener Bere 
ordnung enthaltenen Inſtruktionspunkte ı2, 13, 
14, ı5 und 16 den Churfuͤrſtlichen Mentäms 
sern zur ſchuldigſten DBefolgung in Erinnerung 
gebracht, und zugleich gewärtiget, daß die Vers 
Padıtungd = Tabelle ſammt allen Belegen, 
wenigitend 14 Tage vor der Erndte zur Ger 
wehmigung eingefendet werden. Jede Verzb⸗ 
‚gerung oder Unvollftändigkeit diefer Art wird 
unfehlbar durdy geeignete Erefutionsinittel ges 
ahndet werden, 

Bon dem Ehurfärftl, Landgerichten verficher 
man fid) hingegen, daß die Felderbefichtigmg 
und eidliche Abſchaͤtzung des Fandes zeitig und 
shne Veranlaſſung eines Unfenhalts in den 
sentämtlichen Arbeiten vorgenommen werde, 

München den sten Yunt 1805. 
Churfürftl. Baieriſches General s Landes» 
Rommtiffariat, als Provinzial » Btates 

Ruratel, 


Beichöfrenherr v. Weichs. Neumayer, Direltor. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


er 





(Die Gefuche um Anftellung ald Wegmeifter ze. 
bey dam Erraffenhaue betreffend. ) 


Da mehrere Gefuche um Anftellung als 
Wegmeifles ı, zu dem Straſſenbaue bey der 
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Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Stelle immer einlanfen; fo 
wird durch gnaͤdigſtes Reskript vom 4tem Dies 
fed Monass verordnet, daß derley Gefuche im 
Zukunft am das umterzeichnete General » Lats 
ded =» Kommiffarlat und nicht an das geheime 
Finanz = Departement eingereicht werben fallen; 
wouach ſich daher Jedermann zu achten weiß. 
WMauͤnchen ben gien Juni 1805. 

Churfürftliches baierifches Beneral:Kandess 

Rommiffariat. 


Reichöfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





(Die Einfendung der Unterfuchumgs s Alten über 
die Entitchung und den Betrag der Brands 
ſchaͤden betreffend.) j 

Damit man über die Art der Entflehung 
der Brandfchäden und uber dem Betrag dere 
felben vollfommen in Kenntniß gefegt, dann 
diejenigen, durch welche fie veranlaßt worden, 
behdrig beftraft werden, findet man fir nbrhig, 
biermit wiederholt zu verordnen, daß die Uns 
terfucnunge = Aften über die Entflehfung und 
den Betrag der Brandfchäden bey nicht aſſeku⸗ 
rirten Gebäuden von fämmtlichen Obrigkeiten in 

Baiern innerhalb 14 Tagen nach entftandenens 

Brande unmittelbar anher miüßen eingefendet wers 

den, imsbefondere aber zu befehlen, die Akten 

über jene Drandfchäten, melhe ſich im 

Laufe bey nicht affefurirten Gebäuden, dies 

fed Jahres ſchon ergeben haben, binnen 4 

Wochen einzufchiden, oder Fehlanzeigen zu machen. 

Ruͤckſichtlich der afekurirten Gebinde bat es 

bey der beftehenden Cinfendung der Schadends 

Alten zur Brandaſſekurranz + Kommißion, wie 

bisher, fein Berbleiben. " 


München den ayten May 1805. 
Churfuͤrſtl. Landesdreftion von Baiern 
Reichs freyherr von Wit, Prifident. 

Halter. 
— Iren 
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(Die Stellung ber Gurpfalzbaierifchen Unterthas 
wen am ausländifche Gerichte betreffend.) 


Seine. hurfürftliche Durchlaucht haben vers 
mittelſt hoͤchſter Entichließung vom zoten May 
abhin gnädigft zu verordnen geruhet: daß in 
Zukunft, jebe Steliung der im fremden Gebieten 
verbrechenden churpfalzbaierifhen Unterthanen 
an ausläudifche Gerichte ohne Ruͤckſicht auf das 
allenfalls bisher Üblih gewefene Reziprofuns 
durchgehend unterſagt, Dagegen die dhurfürfts 
lichen Yuftigbehbrden gehalten feyn follen, fobald 
fie Kenntmiß von dem begangenen Frevel oder 
Verbrechen erlangen, fogleich die gehdrige Uns 
terfuchung und Beſtrafung nad ben befichens 
deu Landeögefegen vorzunehmen, 

München den sten Juni 1805. 
Churfürftliche Landesdirefrion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weiche, Praͤſident. 


Eifenrieth, Sefretär. 
a — 


(Die Geſuche um Erlaflung der Wanderjahre betr.) 


Man hat ſich durch häufig einlaufende Ge: 
fuche um Erlaffung der Manderjahre uͤber zeu⸗ 
gen müßen, daß die Obrigkeiten nicht behdrig 
darauf fehen, daß bie Soͤhne der Handwerler 
ſich auf die Wanderfchaft begeben, fondern zus 
fehen, daß fie bey ihren eltern zu Haufe bleis 
ben, die dann bey berannahendem Alter, oder 
Gehbrechlichkeit, die Erlaffung der Wanberjahre 
für ihre Söhne nachfuchen. 

Nachdem num jeder Handwerker die Verord⸗ 
nungen Fennt, welche das Wandern der Geſel⸗ 
fen befehlen, und jede Obrigkeit von Amtswe⸗ 
gen darauf zm fehen hat, daß die Söhne ihrer 
Handwerker die Wanderfchaft machen; fo wird 
zur Beſeitigung diefer bisher eingefchlichenen 
Unordnung hiermit erflärt, daß man dad einges 
tretene Alter und die Gebrechlichkeit des Vaters 
oder daß er geftorben fey, nicht als allein guͤl⸗ 


m 


u 


tigen Grund anfehen werde, bem Sohne zu Ue⸗ 
bernahme bes väterlichen Amweſeus die Dates 
zeit zu erlaffen, wenn nicht zugleich durch obrigs 
keitliche Zeugniffe genuͤgende Urfachen kdunen 
angegeben werden, aus denen der Bittſteller 
ſeit ſeiner Freyſagung aus mehrwichtigen Ur⸗ 
ſachen verhindert geweſen if, die Wanderſchaft 
anzutreten und zu vollſtrecken. 

Die Obrigkeiten haben dieſes färfitlich ihren 
untergebenen Zünften zu erbfuen, fich felbft aber 
in —— Faͤllen keme ahndungswuͤrdi⸗ 
ge Nachſicht oder ſonſtige 
lauben. u 

Minden den sten Juni 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierni 

Reichöfrepherr von Weiche, Praͤſident. 


von Heinleth, Sekretär, 


. Auftrag 
an die churfürftlicen Rentaͤmter und ehes 
maligen Untermarſch⸗Kommiſſariate. 
(Die ausftändigen Legitimations = Rechnungen 
über Hinausbezahlte Fouragegelder betreffend.) 
Denjenigen churfuͤrſtlichen Nentämtern und 
ehemaligen Untermarfch = Kommiffariaten, wel⸗ 
che über die bey der Landfchaft dahler im Mo— 
nate März dieſes Jahre angewiefenen Fourage: 
gelder ihre Hinanszahlungs =» Legitimationen, uns 
geachtet des erhaltenen Termins von vier Mor 
hen, noch nicht eingefendet haben, wird hiers 
mit aufgetragen, diefelben um fo gewiſſer in Zeit 
14 Tagen anher einzubefdrdern, ald nad) Vers 
Fluß dieſes weitern Termins eim eigener Both 
auf Koften der ſaͤumigen Beamten abgeordiiet 
werden wird, 


Minden den zgten May 1805. 


CHurfürftliches baierificheo General. Landes 
Rommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weiche, 


von Schmöger, Sefretär, 
— — 
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Yuftrag 
am die churfürftl. Korft» Inſpektionen Muͤn⸗ 
hen und Deggendorf, dann an fämmtliche 
hierinn entlegene churfuͤrſtliche Landgerich⸗ 
te, Rentaͤmtrr, und Forſtbehoͤrden. 
Die Beſtellung des churfuͤrſtlichen Landesdirek⸗ 
tions·Rathes, Thoma, zum Verkaufs⸗Kommiſſaͤr 
der Staatswaldungen betreffend. 

Den churfuͤrſtlichen Forſt = Infpektionen 
Muaͤnchen und Deggendorf, dann ſaͤmmtlichen 
innerhalb dieſer Juſpektions » Bezirke entlege⸗ 
nen churfuͤrſtlichen Landgerichten, Rentaͤmtern, 
amd Forſtbehoͤrden wird hiemit bekannt gemacht, 
daß an die Stelle des wegen andern übertras 
genen Gefchäftsverrichtungen verhinderten Lan⸗ 
beödirefrions = Raths, Hazzi, der churfuͤrſtli⸗ 
be Landesdirektions⸗ Rath, Thoma, als Kommife 
fir zur Purififarion und Veraͤußerung der ents 
behrlihen Staatswaldungen beſtimmt worden 
ſey. Es ift alfo dem Fommiffariarifchen An—⸗ 
orduungen des churfürftlichen Landesdirektions⸗ 
Raths, Thoma, im der bezeichneten Geſchaͤfts⸗ 
Sphaͤre allenthalben die gehoͤrige Folge zu lei⸗ 
ſten. Muͤnchen den zııten Junt 1805 
Churfuͤrſtlies baieriſches General⸗Landes⸗ 

Rommiſſariat, ale Provinzial⸗Etato⸗ 
Ruratel, 7 
Reichöfrepherr von Weiche. Neumayer, Direltor. 
son Schmöger, Sebkretaͤr. 





Yuftrag 
an die hurfürftlichen Forſtbeamte. 

(Das Berkaufsgefchäft der Staatswaldungen 

betzeffend.) 

Es iſt die offizielle Anzeige geſchehen, daß ſich 
mehrere Forftbeamte beygehen laſſen, zu den Ber: 
kaufsgeſchaͤfte der enibehrlicher Staatswaldun⸗ 
gen nicht nur allein nicht thätig mitzuwirken, fom 
dern vielmehr alle Ast Hinderniſſe in diefes Ger 


gemEEB * 
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ſchaͤft zu legen, "die befferarfinnten untergeordneten 
Individuen von ihrem pflichtmaͤßigen Dienfteifer 
abzubringen, ja fogar bey Zufammenkünften den 


Kaufoliebhabern von dem Kaufe abzuredem. 


Menn die hurfürftlichen Forſtheamte, num zu 
dem ifolirtem Gefchäfte den Forſthaus halt zu ber 
forgen gewäpft, nicht im den Beift diefer fir den 
Wohlſtand der Nation fo wichtiger Staats⸗ 
Dperatiom eindringen, fo iſt es verzeihlich; es 
entſchuldigt ſelbe aber nicht, aus Vorliebe fuͤr 
dem angewieſenen Geſchaͤftskreis gegen die Der 
fehle, die ihnen Seine Eymrfürftlihe Dusche 
laucht durch ihre Vorgeſezte erteilen, ſich uns 
gehorfam zu beweiſen. 


Diefer Ungehorſam iſt gegen die Dienſt⸗ 
pflicht, und muͤßte alfo um fo ſchaͤrfer beſtraft 
werde, als nach dem beftehenden churfürftlis 
den Verordnungen Fein churfürftlicher Diener, 
wenn er nicht aus eigner Schuld vom Dienfle 
entlaffen wird, am dem rechtmaͤßigen Gehalte 
verkürzt werben Tann. 


Yrdem man die churfuͤrſtlichen Forſtbeamte 
neuerdings ihrer Pflichten erinnert, erhalten fle 
zugleich den wiederholten Auftrag, den Befeh⸗ 
fen der zum Verkaufe der Staatswaldungen 
abgeordneten churfuͤrſtlichen Kommiſſarien ges 
naneſt nachzukommen, dieſes Geſchaͤft weder 
unmittelbar noch mittelbar zu erſchweren. 


Die churfuͤrſtlichen Kommiſſarien haben obir 
geb den Forft: Infpektoren mit der Weiſung zu 
erbfnen, um felbes den ſaͤmmtlichen Forſtbeam⸗ 
ten und Korftbedientem ordentlich zu publiziren, 
und das abzuhaltende Protofoll von jedem uns 
terzeichnen ze laſſen. 


Die churfuͤrſtlichen Kommiſſarien haben Io 
mach zu berichtem, wie diefe Aufträge von dem 
Forftbeamten und orfibedienten befolgt mors 
den find, Damit jeder mamentlih davon Seiner 
Chur fuͤrſtlichen Durchlaucht angezeigt, die feh— 
lende zur geeigneten Beſtrafung begutachtet, und 
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bie gehorſame zur wärbigen Belohnung empfohs eine rothtächene Weſte eben mit weißen, runden 
fen werden Fönnen. Fleinen KAnbpfen, lange weiße Beinkleider vom 


Miuchen den Bien Juni 1805. —— der — ſchwarzem Leder „bes 

etzt, derne S um den Hals ein 
— — on me « Kanı feinened Unterbindtuch, dann * ge 
es « Rommiſſariat. Baumwolle, welches gruͤnblau und hellgruͤne 
Meichs freyherr von Weichss. Streifen hat, auf dem Kopfe eine weiße Schlaf⸗ 
von Schmbger, Sekretär. müte umd einen runden Kaſtorhut mit hohem 
Stödel, redet auch nad feiner Augabe teutſch, 
" erwas franzdſiſch, bbhmiſch nicht vollſtaͤndig 
Au ft rag beſſer aber pohlniſch, auch etwas rußiſch und 


an die Churfuͤrſtlichen Polizeybehdrden. kroatiſch. 
(Den Betrüger, Röder, betreffend.) 


Der Betrüger, Röder, der unter dem Mas Yu ft rag 
men eined Baron, Johann Chriſtoph Ernſt ©. urf 
Be ee en Epurfürftt, tandericpte. 
Kaiferlich + Königlicher Hauptmann, bald als ; 
Schaufpiel » Direkter, Botaniker, oder als Che (Den — — esug der Aloſter⸗Schul 
miler — auf Betreten anjuhalten, chrer betreffend. 
amd an das mächftentlegene Kaiferlid -Königli⸗ ; s 
Nachdem jene Schullehrer, welche bisher 
— — gegen Erſtattung der Unkoſten aus- gren proviloriſchen — aus dem Kloſter⸗ 
— fonde bezogen haben, die Zukunft an deu 
München ben gten Juni 1805. teutſchen Schulfond angemwiefen worben find; 
Churfuͤrſtliches Baierifbes General: Lan, -fo haben nachitehende Landgerichte den hiernach 
des » Rommifjariat. genannten Schullehrern zu Fr daß fie ih⸗ 
i reu Gehalt vom zten März dieſes Jahrs in 
eichefreyherr von Weiche. monatlichen oder quartafigen Ratis, je nachdem ‘ 
von Schmöger, Sekretär. fie a Ruͤckſicht der Ueberlieferungskoſten für 
’ " zuträglicher finden, bey dem dhurfürftlichen 
Befhreibung. Schulfonde = Kaffe = Umt althier gegen Schein 
Johann Chriſtoph Ernft, Baron v. Rd⸗ erheben ſollen. 
der, 53 Jahre alt, mittlerer hagerer Statur, hat ein 2 * 
langlicht bräumliches Augeſicht, eine ziemlich Ehurfürftlibe Schulorte u. Schullehrer. 
große vorne etwas volllommene Naſe, ſchwarze Landgericte. 
feurige. Augen, dergleichen Angenbraunen und 
Bart, auf dem Kopfe ſchwarze gefräufelte Haas Abenoberg. un. Bohr, 
re ohne Zopf, eine große Plate bis auf die Kaver Strengel. 





III — 


Hälfte ded Kopfes, trägt am Leibe einen gräns Aichach. Rloſter Ruͤhbach, 
graulichten Mantel mit großem Kragen, unter Anton Schnad, 
diefem einen weiß «und graumelirten Frackrock Aibling. Probftey Fiſchbachau. 


mit weißen, runden s plattirien Anbpfen, Bernhard Glaswinfler. 
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Esurfürklibe. Shulorte u.Schulichrer. Churfärftlihe Gäulorte u.Schuliehrer- 


Candgerichte. 
Burghauſen. 


Dachau. 
Deggendorf. 


Landeberg. 


Miesbach. 


muͤhldorf. 


Mitterfels. 


Pfaffenberg 
Pfaffenhofen. 
Ahain. 


Rloſter Aaitenhaslach; 


Hahn. 

Aloſter Sürftenfeldbrud, 
Michael Wermuth. 

Rloſter Niederalteich, 
Anton Primbs. 

Moſter wetten, 
Zaver Blainberger. 

Rloſter Aſpach. 
Paul Kroiß. 

Riofter Särftenzell, 


Lorenz Raud) ; dann die Wits 
een) verftorbeuen Schuk 
fehrers, Martinſtaͤtter. 


Rloſter Varnbach. 


Georg Hamel. 


Rloſter Dießen. 
Jeh. Bapt. Schmiedkonz. 
Zlofter Tegeenfee, 
Marimilian Grabmanı. 
Im Rreitb, 
Joſeph Matheis. 
Rlofter Au, 
Anton Kloberger. 
Rlofter Windberg, 
Meter Dachs. 
 Perattorf, 
Hohann Nep. Raith. 
Aloſter Mialtersdorf, 
Taver Eichele. 
Rlofter Scheuern. 
Johanu Kloiber. 
Rlofter Thierhaupten, 
Ulrich Kruiß. 


Candgerichte. 
Regen. 


Stadt am Hof. 
Schongau, 
Straubing. 


Tels. 


” 


Troftberg. 
Dilshofen. 
Wafferburg. 


Weilheim. 


wWolfrathe: 
haufen. 


Probfiey AReichnach 
Jatob Sta dler. 
Prob ſtey Oowald, 
Sotob. Schreiner. 
Blofter Prüd, 
Georg Roͤffel. 
Blofter Steingaden, 
Joſ. Huber und Zaver Eberl. 
Soflau, 
Johann DObergaßner. 
Blofter Benediftbeuern, 
Mepomuck Dedel, Juſtrultor 
bieroben ; Aloys Kergle, 
Braitbrunn, 
Gallus Weining. 
Blofter Allerſpach, 
Zaver Grinn. 
Grießſtaͤtt, 
Chriſtoph Stimerl. 
BRloſter Noth. 
Joſeph Muͤhlbauer. 
Rloſter⸗ Schlechdorf. 
Johann Bapt. Widmann, 
Rloſter Weſſobrunn. 
Frauz Doll. 
Rloſter Schöftlarn, 
Michael Koch. 


* 


München den Zzoten May 1805. 


Churpfalzbaieriſches General Schul: und 
Studien =» Direftorium. 


Freyherr von Frauenberg. 


Schmidt, Eekretde, 


Ze een 


i 
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‚Bekanntmachungen. ' 


li 
(Die And „aerftre! 8 Hofſtaͤbe uud fünf Hof⸗Inten⸗ 


Vermeidung verſchiedener von Selte ber 


Kollegtalftellen fowohl als der äußern Aemter 


ungeachtet des im zaften Stuͤcke des Regierungss 
blattö vom Fahre 1803 enthaltenen Schemas immer 
wiederfehrenden Amtskolliſivnen wird wiederholt 
Befannt gemacht, daß die vier churfuͤrſtlichen Hof: 
Käbe und fünf Hof = Intendanzen, nemlic) der 
Dberfihofmeifter: 
Dberftlämerers ö 
Dberithofmarfchalf: und 
Oberſtſtallmeiſter ſtab 
dann die churfuͤrſtliche Hofjagd⸗ Hofmuſik⸗Hof⸗ 
theater ⸗Hofgarten⸗ und Hofbau⸗Intendanzen 
Bereits mit dem ıften Jaͤner 1804 aus der vorigen 


Unterordnung einer Provinzial: Landeöftelle, uns 


mittelbar unter dad Eentral : Finanz» Minifterium 
geftellt, und dabey größtentheil® eigene Oekono⸗ 
mies Räthe, und zwar nach dem Beduͤrfniße des 
fpeziellen Berwaltungeszweiges bey dem durfürftlis 
den DOberfthofmeifteritabe der Delonomie- Rath, 
Lungelmayr; 

ben dem Oberſtkaͤmererſtabe der Kamerfonrier 
und Stabs⸗ Oekonomie-Rath, von Menrad; 

ben dem Oberfihofmarfchallftabe der Defono: 
mie = Rath, Steinheil, und 

bey dem Oberſtſtallmeiſterſtabe der Oberftlien- 
tenant, Stierle; 

ben der —— Hofjagb =» Fntendanz 
der Oekonenie-Rath, von Wenger, und bey 
der Hofbany » Sfntendanz der Dekonomie: Rath, 
Lund, angeordnetworden, und alfo in Fällen eis 
ner Geſchaͤftekonkurren; mur allein die Kommus 
nikations wege anwendbar find, 

Da bey den Hofitäben und Hof: Intendangen 
zfters Ereigniffe eintreten, welche, um das Fort: 
fbreiren im Geſchaͤftsgange nichr zum Nachtbeile 
des Dienfteß zu: eifchiweren, eine fchnelle Alten⸗ 
Einfichr erheifcben, fo werden färhrliche Regiftras 
turen angewieſen, die von den Hofftäben und Hof⸗ 
Sntendamenin ſolchen Fällen zur Einficht verlangs 
sen Aften, gegen Rekognition und Ruͤckgabe ben 
eeßirenden !ebrauche, ohne weigernden Anfenthalr 
abzugeben. München den Sren Juni 1805. 


rfuͤrſtliches baieriſches General · Candes 
IR Rommifariar, Ya ' 


Reichöfrenberr vom Weichs 
von Schmoͤger, Seretär. 
—— ‘ 
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ie Erhebung” des Dberftiägermelfters md t 

een Eu, Fi 
y nnt von 
in des heiligen roͤmiſchen eins Grafenftand ber 
Nachdem bereits vermbdg Faiferlichen Diploms 
—— der Sberſtjaͤgermeiſter und 
General Buſch⸗Inſpektor des Herzogthums Berg, 
Franz Adolph Frenberr von Berghe, 
genannt von Trips, und deſſen männliche 
und weibliche Nachkommenſchaft im des heiligen 
sbmifchen Reichs Grafenftand erhoben worden; 
als wird zur Folge hochſten Reſcripts vom stem 
dieſes folche Erhebung in den Reichs: Grafenftand 
auf Birten deflen Sohnes, Ignaz Freyberrn 
von Bergbe, genannt von Trips, ber« 
ifhenOberftiägermeifters und General⸗Buſch⸗In⸗ 
pektors, zu Jedermanns Wiſſenſchaft anmit dffents 
lich bekannt gemacht. 

München den.zgten April 1805. 
Churfärftlibe Kandeodireftion von Baierm 
Reic;öfrephefr von. Weichs, Präfident. 
>... Miggl, Sekretaͤr. 

——————— 


Befoͤrderungen. 

Semaͤß eines von hurfürftl. hoͤchſten Stelle uns 
term 30 May jüngftbin erlaffenen hoͤchſten Reſeripts 
würden Karlvon Eoulombey dem hurfürftl, 
Landgerichte Miesbach, Lizent. Joh. von Elars 
mannben dem Landgerichte Reichenhall, Lijent. 
Antun Bram ben dem Landgerichte Paußau als 
Landgerichre » Afruarien angeftellt, und entlich 
Lizent. Schlierf, Landgerichts: Aftuar von Reis 
chenhall, inder Eigenſchaft nad) Staruberg verfezt, 


Pfarrey: Verleibungen. 

Eeine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben in Ges 
mäßheit eines böchfteigenhändig unterzeichneten 
Reſcripts vomaziten May die durch freue Reſig⸗ 
nation ded Pfarrers Franz Xaver Merk ledig ges 
wordene Pfarren auf-dem Irſchenberg, dem pens 
fionirten ar » Probften auf dem Petersberg, 
—— Joſeph Giefel, gnaͤdigſt ju verleihen 
geruhet. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoch ſteigenhaͤndig uuterzeichnetes Reſeript vom 
Seien May die dur Relignation des Pfarrers 

eorg Haver Rauch ledig gemordene Pfarren Rup⸗ 
prechtsberg, dem geweſenen Hapifularen de& nur 
aufgelöften Eriftes und Kloſters Mohr, Peter 
Gaudenz Puchner, ruͤck ſichtlich feiner anges 
ruͤhmten Seelforger s Eigenjhaften gnaͤdigſt zu 
verleihen gesuher- 
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Shurpfalgbaierifhes Regierungsblatt. 





— — 


XxV. Gtüd. Münden den 1gten Juni 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 
— m — 


(Die Organiſation des Waſſer⸗ und Straſſen⸗ 
bauweſens in der Provinz Baiern betreffend.) 


(Zertfegung, fiehe Reg. Blatt 24tes St., ©. 
649 bis 664.) 


II. 


Die vom Militär zu allen folchen Bedien⸗ 
ſtungen übergetretenen Individuen verliehren ihre 
etwa aus der Militär ⸗Kaſſe genoffene Vens 
fionen, wornach ſich der General = Landes « Roms 
miffär mit den Militär = Behörden in das Eins 


vernehmen zu fegen bat. 
XIV. 


Die Anzahl der Wegmeiſter oder ſogenann⸗ 

» gen Ueberſteher, die fich bis jest auf Einhuns 
dert und Neum beläuft, wird hiemit auf 40 
feftgefegt, daven fellen die Hälfte, d. i. die 
erſte Klaſſe jährli® 320, und die zweyte 
280 fl. beziehen, die in monatlichen Lbhnan⸗ 
gen bey den Rentaͤmtern ausbezahlt werden. 
Dieſe 40 Wegmeiſter, welches die Aufſeher 
find, ſollen im der Mitte ihres Straſſenbe⸗ 
zirks wohnen, we mbglid> gediente Lnteroffis 
ziers, Penfionirte, geſchickte Handwerker, oder 
- Bereits gut gediente Etraffenbau » Ueberftcher 
ſeyn. Sie müflen volllommen robuſt ſeyn, um 
ihrem beſchwerlichen Dienſte vorzuſtehen, und 
nd biefelben von dem Generah-⸗ Landes⸗Kom⸗ 
miffariat mit Ausnahme derer, die anf der res 
gens burger ⸗ uud paſſauer⸗Straſſe nöthig find, 
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anzuſtellen, und zwar im Beziehung auf der 

Vorſchlag der fünf Waſſer⸗ und Gtraffenbaus 

Inſpektoren, denn diefe mäflen die Wegmeiiter 

es um fie mit Nutzen gebrauchen zu 
nnen. 


Die auf jenem benannten zwey Gtraffen 
nothwendigen Wegmeiſter werden von Unſerm 
Chef des geheimen Central = Buͤreau angeſtellt, 
und bat das General =» Landes = Kommiffariat 
die Nentämter anzumweifen, die Zahlungen regels 
mäßig zu leiften. 


Die Entlaffung der jezt angeftellterr Webers 
fteher hat bis zum zfleır Anguft vollftändig vom 
den Rentämtern zu gefcbehen, damit am naͤm⸗ 
lichen Zage die Megmeifter eintreten. Ein 
gleiches iſt im Hinſicht der ftabilen Tagwerker 
und der Menmacher zu veranlaffer. Jedoch 
miüffen die Inſpektoren fi mit dem Rentaͤm⸗ 
teris benehmen, damit das vorrächige und auf 
Koften der Kaffe augefchaffte Werkzeug gehd⸗ 
rig don dem jezigen Ueberſteherr dem Wegmei— 
ſtern übergeben werde, und muß vom dem Rent⸗ 
braten die ein oder zwey monatliche Lohnmg 
den Ueberftehern und ſtabilen Tagwerkern zus 
rüdbehalten werden, bis biefer und anderer 
ähnlichen Umflände wegen alles in Richtigkeit 
gebracht iſt. 

Die 40 Wegmeiſter werden folgendermaſſen 
vertheiltz 


r. Huf der Straſſe von Minden ber 
Landehut mach Regenddurg aus der er= 
fen Klaſſe drey. 


Der in Landshut wohnende und bereits 
mit 500 fl. angeftellte Straffenbereiter, 
engel, wird dem dieſe Strafe inſpizi⸗ 
renden Chauſſee⸗Inſpektor zugetheilt. 


2. Auf der Straſſe von Münden nach 
Paßau über Maͤhldorf aus ber erſten 
Alaſſe zwey. 


Für dieſe Straffe und fiir die bis Frey⸗ 
fing wird auch der Straflenbereiter, Sims 
böck, welcher bereitd mit 500 fl. Gehalt 
angeftellt ift, beftimmt, und deßwegen von 
dem Chef des geheimen Buͤreau vom 
MWafler « und Straffenbaumefen angewies 
fen werden, und bat er demſelben ledige 
fich zu unterſtehen. 


g. Auf der Straffe nad Füffen aus ber ers 
ften Klaſſe zwey. 


Auf der einen Straſſe nach Augsburg 
einen aus der erſten für bie erſte Straſ⸗ 
ſenbau⸗VJuſpektion Münden, die dem 
Waſſer⸗Direktor anvertraut wird. 


Pier aud der erften Klaſſe, und drey 
aus der zweyten Klaſſe. 


Für die Inſpektion Mühldorf zwey aus 
der erften, und ſechs aud ber zweyten 
Klafle. 


Für die Inſpektion Gtraubing brey 
aus ber erflen, und vier au& ber zweyren 
Klafle. - 

Für die Juſpektion Ingolſtadt einer 
aus der erften, und drey aus ber zweyten 
Klaſſe. 

Für die Inſpekrion Muͤuchen zwey aus 
der erſten, und vier aus der zweyten Klaſſe. 

Durch dieſe Einrichtung, womit die 
Abſicht volllommen erreicht werben kann, 
kommen jaͤhrlich, gegen ſonſt, 11300 fl. 
in Erfparnng. 


ne 
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XV, 
Wegmacher, das find ftablle Tagwerker, 
beren Anzahl fich gegenwärtig oftmals nahe am 
700 belaufen hat, find nothwendig 300. 


Geber Wegmacher, der ein vollkommen rüs 
fliger Arbeiter feyn muß, von dem Inſpektor 
mis Bewilligung bed Direktors angeſtellt wird, 
und auch von bemfelben bey binreichenden Mrs - 
fachen entlaffen werben konne, foll erhalten mo⸗ 
natlih 14 fl., jährlich für zwey Paar Schuhe 
und zwey Kamaſchen 6 fl. und eine Monturds 
jade, weldyes ihm jedoch erft in drey Monaten 
des Dienftes zu Theil wird, 


In Rüdficht diefer Montur und Schuhe 
* * alle Provinzen zu feiner Zeit das naͤm⸗ 
ein, 


Durch eine folche gute Bezahlung fell die 
Woficht erreicht werden, tüchtige Arbeiter zu er: 
halten, und die Gtraffen im eimen guten Zus 
fand zu dringen; denn es ift mur zu gewiß, 
dag von deu Fleiße dergleichen Megmacher bes 
deutende Erfparniffe abhangen, fie müflen baher 
auch vorzugsweife auf den Hauptftraffen anges 
ftellt werden. 


Bey biefer guten Bezahlung muͤſſen bie 
Wegmacher das für fie aus der Kaffe anges 
—— Werkzeug in einem guten Stande ers 

en. 


Dieſes foll vor der Hand befichen aus 

a) einem Schubkarren; 

b) einer breiten Rotthacke; 

c) einem Sirampen; 

d) einer Schaufel; 

€) einem Epaten, und wo es nbehlg ifl, aus 

f) einem von KHolzgerten oder Drathe ‚ges 
flochtenen Wurfgitter. 


Diefed” letztere ſowohl als ein Wipp⸗ 
Karren Tann oftmals für zwey Wegma⸗ 
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cher Hinreichen, wenigſtens anfangs. Much 
muß ſich nach der am Schluße augeführs 
sen Worfchrift gerichtet werden, und mir 
in dem Falle meued Werkzeug angeſchafft 
erden, wenn bad vorhandene, gar nichts 
taugt. Auf einiges Lokal dürften auch 
noch mehrere Werkzeuge nothwendig feym, 
und wird beffen Vahl den Juſpektoren übers 
laffen. Solche Werkzeug muß von den 
Snfpeftoren bey Zeiten beftellt, und von 
den Mentämtern bezahlt werden. Es ift 
als eine außerordentliche, aber durchaus 
nothwendige Anfchaffung in Ausgabe zu 
bringen, 


Diefe 300 Wegmacher follen folgender 
maßen vertheilt werben: 


Auf der Straffe von Minden nach Res 
gendburg über Landshut 24. 

Yuf der Straffe nach Paßau über Muͤhl⸗ 
borf 35. 

Auf der Straffe nach Füflen 14, . 

Auf den Straffen nach Ausburg 10, 

In der erfien Muͤnchner⸗VInſpeltion find 
anzuftellen 45. 

In der Infpeftion Mühldorf 54. 

In ber Infpeftion Straubing 46, 

In der Inſpektlon Ingolitadt 30, 

In der zwenten Inſpektion München 42. 


Damit die Megmacher von den Fuhr⸗ 
leuten und Meifenden nicht infultirt wer: 
den, wenn fie von ber Straffe, ven dem 
Bruͤcken und Durchläffen die Beſchaͤdigun⸗ 
gen abhalten wollen, und damit fie von 
den Reifenden erkannt und beobachtet wers 
ten mögen, ob fie atıch arbeiten, fo muß 
aus Unfern Kaffen jeder Wegmacher auf 
dem rechten Arme einen Schild vom Mus 
pferbleche tragen, worauf Unſer Warpen 
ſtehet. Damit diefe Schilder gleichfürmig 
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feven, fo find fie in Muͤnchen verfertigen 
zu laffen; und muß ein Wegmacher dem 
nach ihm Folgenden das Schild abgeben. 
Sm Falle einer erfranft, muß er einen 
tüchtigen Arbeiter ftellen, damit auch des⸗ 
wegen fein Mißbrauch entftehe. 


Die Wegmacher muͤßen auch fo nahe 
als möglih in der Mitte ihres Diftriftes 
wohnen, und vorzäglih auf den Haupt⸗ 
fträffen vertheilt werden, als worauf puͤnkt⸗ 
lih von den Inſpektoren zu fehen ift. 


Durch diefe Einrichtung geht dem Fonde 
jährlih eine Erfparung von wenigſtens 
ıofm fl. zu, ohne den Vortheil in Am: 
flag zu bringen, daß biefe Arbeiter auch 
wirflich arbeiten mißen, wo vorher das 
relfende Publikum wenige Arbeiter auf 
den Straffen bemerkte. Die Bezahlung 
ber Wegmacher ift in dem jedesmaligen 
Elatd = Bauanſchlage ald Arbeitslohn mit 
aufzunehmen, 


XVI. 


Die Beziehung der Diäten von dem Mafs 
ferbau = Dirchtor, den drey Maffer - und Straſ⸗ 


. fenbau =» nfpektoren, fo wie von dem Straſ⸗ 


fenbau s nfpektor, den fünf fpezial Chaußee⸗ 
Infpettoren und Wegbereitern kann micht eher 
flatt finden, als bis jeder weiter, dann filnf 
runden von feinem Wohnorte, zurücgelegt 
bat, und im dieſem Bezirke finden alſo keine 
Didten ftatt, es ſeye dann, daß ein großer Ban 
die Anweſenheit der vorbezeichneten Individuen 
eine Woche und länger an der Bauſtelle noth⸗ 
wendig machten in gleiches gilt von den Dids 
ten der Ingenieur und Megbreiter. Die Weg⸗ 
meifter Können nur in dem alle täglich 45 fr. 
Diäten beziehen, wenn fie vier Erunden von 
ihrem Wehnorte fih der Geſchaͤſte wegen ents 
fernen, und muͤßen fie ihre Reifen zu Zuße 
machen, 
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XVII. 


Was aber die bis jet von den Zoll⸗ und 
Mentbeamten wegen ben Gtraffen bezogenen 
Diäten, die bedeutende Summen betragen, an⸗ 
betrifft, fo Hören biefelben vom ten Auguſt 
dieſes Jahres an größtentheild auf, da die Zoll: 
and Rentbeamte nur die Geldauszahlungen lei— 
ften, und nicht mehr mit dem Bauweſen felbft 
zu thum haben. Mir in dem Kalle Fonnen 
fie ftatt finden, wenn der Beamte eined großen 
Baued oder der Auszahlung wegen, ober end: 
fih mit dem Chef ded geheimen Minifterials 
Bureau vom Maffer + und Straffenbaumwefen 
reifen muß. Durch diefe Unordnung werden 
jährlih wahrfheinlich mehrere 1000 fl. erfpart 
werden, wobey bie Reutbeamte gar * pro⸗ 
fitirt haben. 


Wiewohl die oͤrtliche Nachſicht ben dem 
Maffer = und Straſſenbaue weſentlich nothwen⸗ 
dig iſt; ſo muß dabey doch mit moͤglichſter 
Oekonomie verfahren werden. 


Wir befehlen demnach, daß die Bereiſungen 
allemal fuͤr den guten Fortgang der Baugegen⸗ 
ftäude nuͤtzlich ſeyen, und das die deswegen zu 
beredynenden Koften nicht zu bedeutenden, Sum⸗ 
men ammwachfen, wie bisher gefchehen ift, wo 
ein Wafferbau = Kommiflär auf drey Quartale 
2129 fl. verrechnet hat. Es dürfen daher von 
den Banoffizianten nur in den Fällen die vor⸗ 
ſchriftmaͤßigen und ihnen nöthig fiheinenden 
Etraffenbereifungen vorgenommen werben, wenn 
an den Etraffen gearbeitet wird, wenn Lokal 
Erhebungen zu machen, oder neue bringenbe 
- Anordnungen zu treffen find. Kurz, ed muß 
ſich jeder ausweifen, daß er folche Lolfal: Reis 
fen möglich fir den Maffer = Strafen = und 
Bruͤckenbdau gemacht bat, welches gewiß geſche⸗ 
hen wird, wenn die Veamte und MWegmeilter 
ihre Gefchäfte gehörig abtheilen, nur dann im 
Ziramer arbeiten, wenn braußen nichts für fie 
zu thun ift, und, wenn fie im Zimmer Feine Gefchäfte 
zu verrichten haben, fih auf den Etraffen 
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einfinden, und wäre es auch nur Im bem-Bes 
äirke, wo feine Diäten bewilligt find. Diefes 
ales fol jedoch feinen abfolut verhindern, die 
Reifen audy über diefen Bezirk hinaus zu mas 
en, indem die Diäten gegen den Vortheil, 
welcher aus einer forgfältigen, verftändigen und 
zur rechten Zeit angebrachten Nachficht entftehet, 
gar in feinen Betracht kommen, denn wer die 


Zwede will, ber muß fi) auch zu den Mitteln 
verſtehen. 


Um hier Maß und Ziel zu ſetzen, ſo muß 
alle drey Monate ein Reiſegeſchaͤfts -Journal 
vorgelegt werden, worinn Die verrichteten Ger 
ſchaͤfte angegeben ſeyn müßen, und dad von 
allen ben dem proviſoriſchen Waller » Straffens 
und Brücdenbaue angeftellten Bauindividuen, fo 
wie von den Zoll = und Nentbeamten, durch 
das General +, Landes » Kommiffariat einzufors 
dern, und nad vollzogener Zuftifizirung Unferm 
geheimen Finanz = Minifterium vorzulegen iſt. 
Es follen auch, alle Mißbraͤuche mit einemma- 
fe abzuſchneiden, die Diäten und Reiſegelder 
nicht eher liquid verrechnet werden, bis dieſe 


- Spezifitarionen und Journale, die eben fo, wie 


das Yournal det Landesdirektionsrathö, Miller, 
eingerichtet, abgefaßt werben follen, von bem 
Finanz = Minifterium ohne Erinnerung zurüd 
kommen, und müßen bid dahin bloße Reiſevor⸗ 
füge gegeben werden, Eine gleiche Einrich- 
tung fol im allen übrigen Provinzen ſtatt fins 
den, wonach die Kaſſen anzumweifen find. 


XV. 


Men in Zukunft vom den erwähnten Maf- 
fer = und Straffenbau » Beamten einer bis zum 
MWegmeilter abwärts abgeht, fo ift Uns darüber 
von dem General » Landes + Kommiffc-iate - die 
Anzeige zu machen, und die kuͤnftig anzuffellen: 
den find Uns nur von Unferm Chef des gehel: 
men Minifterial » Zentral = Burcan des Waflere 
und Straſſenbauweſens in Vorſchlag -zu bringen, 
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B. 
Ueber die Behandlung der Waffer = und 
Straffenbaugefchäfte, 


Was die Behandlung der ben dem Waſſer⸗ 
und Straffenbaue vorfallenden Geſchaͤfte anbe⸗ 
träfft, fo wird hiemit folgende Einrichtung vor⸗ 
geſchrieben: 

XIX. 


In fo ferne das Waſſer⸗und Straffenbaus 
weſen eine ſolche Abtheilung der Staatöwirth: 
ſchaft ausmacht, welche beflimmte Kenntniſſe 
und Erfahrungen der Waſſer- und Straſſenbau⸗ 
Kunde, fo wie eine fehnelle Ausführung der ges 
nommenen Beſchluͤſſe erbeiicht, fo Tann diefelbe 
kein Gegenitand kollegialiſcher Verhandlungen 
ſeyn, wenn fie nämlich mir Defonomie und zum 
Beſten des Landes in Ausilbung gebracht wers 
den ſoll. 


Wir haben daher bereit unterm ısten März 
Laufenden Jahrs das Waller = und Straffenbaus 
wefen dem General = Landes » Kommiffariate ans 
vertraut; es find daher aud im der Folge bey 
der Landesdireftion nur ſolche Gegenſtaͤnde zu 
verhandeln, welche die Konkureenzpflicht der Uns 
terthanen „der eine ſtaatsrechtliche Erdrterung 


betreffen. . 
* Die Fortſetzung folgt. 





(Die Kultur der Gemeiudegründe und Waldungen 
betreffend) 


Mar. Joſeph Churfürft zc. 


Nachdem Wir in der Über den Verkauf der 
Staatöwaldungen erlaffenen hoͤchſten Eutſchlie⸗ 
fung vom a6ten April diefes Jahre Nro II, 
beſtiumt haben, daß bey denjenigen MWaldtheis 
len, welche durch ſolchen Verkauf in das Pris 


vateigenthum übergehen, dem kuͤnftigen Eigen⸗ 


thuͤmer außer ber forſtordnuugsmaͤßigen Bes 
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mägungsart frey ſtehe, den Walbgrund in Acker⸗ 
oder Wiekgrund zu verwandeln, wenn ſoviel, 
als von Zeit zu Zeit auögerottet twird, ſogleich 
zur Kultur gebracht, von allen Stbcken gereinie 
get, umd entweder mir Früchten bebauet, oder 
zur Wieſe oder zum Gartengrunde hergefteller 
wird; fo wollen Mir, daß in Ronſequem 
diefer Grundfäge diefes Wirthſchaftsbefugniß auch 
überhaupt allen Beſitzern eigenthämlicher Wals 
dungen, fie mögen durch Erbſchaft, Verträge, 
Yurififation, oder Abtheilung erlauget worden 
ſeyn, zuftehen, und im Falle obiger Kultur. auch 
alle Vortheile zuftchen follen, weiche erwähnte 
Verordnung denjenigen einräumt, die ſolche im 
Das Privateigentium‘ Übergangene Theile der 
Staatöwaldungen kultiviren. 


Um ferner die Miderfpräcdhe und Etreitig- 
Keiten, welche bey Mbtheilungen der Gemeinde: 
gründe über den Maßitab der Abtheilung ent: 
ſtehen, durch eine allgemeine anwendbare Nor: 
me abzufchneiden, und in der befondern Erwi- 
gung, daß das durchgehends gleiche Gemeinde: 
recht durch den zufällig größern oder kleinern 
Beſidthum, umd durch die ungleiche Benutzung 
der Gemeindegkieder nicht verändert, oder auf: 
gehoben werden kaun, foll Lünftig, wo fich die 
Theile ‚nicht felbit vereinigen, oder beſondere 


. 


“frühere Verträge in Mitte Tiegen, immer der 


gleichheitliche Maßſtab zum Grunde gelegt wer: 
ben. 


Unfere Landesdireftion hat dieſe Verord⸗ 
mung bekannt zu machen, und fi) darnach zu 
achten. 


Münden den ten Juni 1805. 
Mar Joſ. Churfürft. 


Freyherr von Hertling. 
Auf Churfaͤrſil. Hbchften Vefehl. 


von Rauffer. 
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Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnung. 


(Die Einfendung der Ein⸗ und Auswanderungs⸗ 
Tabellen betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtl. Dinchlaucht haben ver: 
mittelft höchfter Enrfchliegung vom 27ten. May 
gaädigft zu verordnem geruhet, daß die Tabellen 
über bie. Ein + und Auswanderungsfälle, fo wie 
die im einzelnew Vorkommenheiten hierüber zu 
erftattenden Berichte bey den Staͤdten nicht 
von den churfuͤrſtl. Stadtgerichten, fondern von 
den hurfürftl. Stadtmagiftraten, oder Verwal⸗ 
tungs = Räthen, welchen auch die Behandlung 
der hierauf Bezug habenden Gefchäfte zufdmmt, 
an bie felben vorgeſetzte churfuͤrſtl. Landesdirek⸗ 
tion in Baiern eingefendet werben follen. 


München den zıten Juni 1805. 





Cburfürfil. Landesdireftion von Baiern. - 


Meichöfreyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Sefretär. 
— ———);NDe—— ⸗ 
Auftrag 
an ſaͤnnntliche Straſſen - und Inſpeltionsaͤmter 
in Baier. 
(Die Abtheilung der Straffen » Stunden in act 
gleiche Theile betreffend.) 
Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern wird ber Auftrag gemacht, zu 
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der reskriptmaͤßig anbefohlenen Abtheilung dee 
Straſſen⸗Stunden im acht. gleiche Theile ei⸗ 
gene numerirte grau angeflsichene Pflbde, oder 
wo Eteine zu haben find, derley verfertigen, 
und am dem Pligen, wo felbe nady der vom 
den Etraffen = nfpeftoren gemachten Vermeſ— 
fung Hintreffen, durch die Straffen + Ueberftes 
ber fee zu. laffem. 

Der hierauf zu beftreitende Koſten iſt ges 
hörig. zu behandeln,. und--im . der. Straffenrechs 
nung mit Belegung der verifizirlichen Scheine 
in Yusgabe zu bringen, 

München den Gten Juni 1805. 


Courfürftl. Baierifiches General » Landess 
Rommifferiat, ale Provinzial = Btato- 
Buratel. - . 


Meichöfrepherr von Weiche. Neumayer, Direktor. _ 
. vom Schmöger, Sekretär. 





Pfarren » Verleihung. 


Er. churfuͤrſtl. Durchlaucht haben durch 
eim hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Reskript 
vom Zoten May das durch Beforderung des 
Pfarrvikarius, Wolfgang Neuhanſer, auf die 
Stadtpfarrey, Burgleugenfeld, ledig gewordene 
Pfarrvikariat, Holzhauſen, dem Benefiziaten, 
Chriſtian Zörel von Roſenheim, gnaͤdigſt zw ver⸗ 
leihen geruhet. 





Anzeige 
des auf dem am ıten Juni 1805 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 








Vom wurden | machen au 
zugetriebenen | vers in 
Maſtviehe 


so Stuͤck. 


Haben gewogen 


kauft | Ge Bleifch. | Unfplitt. | Gew. | Fleiſch. 


fl. |fr. |3ent.] Pf. | Zen. | Pf. 





Kommen alfo zwey Stuͤcke zur fichen 
im Gewicht 


tm ri 


= Abgetrieben 

Unſchlitt. 
auf 

fl. TEE ent. 3 Stuͤck. 

zlszl 


3|16| 8 
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Churpfalzbaierifches Negierungsblatt. 





XXVI. Std, München den 26. Juny 1805. 


% 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Die Organifation des Waſſer⸗ und. Strafienbaus 
wefens in der Provinz Balern betreffend.) 


Geſchluß, ſieh Reg. Blatt astes St., ©. 681 biß 689.) 
XX. 


Da das Waſſer⸗ und Straſſenbauweſen 
einer bauwiſſenſchaftlichen Leitung nicht entbeh⸗ 
ren kann, und Wir nach reiflicher Pruͤfung 
bereits am 15. Februar laufenden Jahrs die 
Anordnung getroffen haben, daß Unſer gehei⸗ 
mer Rath von Wibefing in allen Unſern Pros 
vinzen die baumiffenfchaftliche obere Leitung des 
gefamten Waffer: und Straffenbaumefens fuͤh⸗ 
ze, und felbft die wichtigften Baugegenftände 
bearbeiten und ausführen laffen folle, der Fluß: 
bau an einem und demfelben Fluße nur alsdann 
gedeihen kann, wenn er fortwährend Einer und 
derfelben obern Leitung anvertrauet ift; fo übers 

eben Wir die obere Direftion an dem Donaus 
Anße ausfchließend dem gedachten geheimen 
Mathe, und hat damit die General: Waffers 
und Straffenbaus Direktion in Baiern vom 
ıften Auguft diefes Jahrs am, hinfuͤro nichts 
mehr zu thun, fondern die in Ingolſtadt und 
Straubing angeftellten Waſſerbau⸗Inſpektoren 
erhalten von dem geheimen Rathe von Wibefing 
unmittelbar die Aufträge, und die übrigen bey 
dem Wofferbaue an diefem Fluße, worunter bie 
Bruͤckendaͤmme, kurz alles Wafferbaumefen vers 


ftanden wird, angeftellten Ueberſteher und ans 
dere Beamte unterftehen ferner nicht mehr ber 
Baudirektion. 


Ein gleiches gilt von dem Baue und der 
Unterhaltung der Straſſen, bie von München 
überfandshut nach Regensburg und nah Pafau 
über Mühldorf führen, wozu auch die in der 
Straffen;Linie befindlichen Brücken gehören. 

Alles, was diefes Bauweſen anbetrift, dar⸗ 
über hat der geheime Rarh von Wibeking an den 
MWaflerbau Direktor, an die Wafferbau » In⸗ 
fpeftoren, fo wie auch an die Zoll, Rent; Yeinter 
und Landgerichte ummittelbar die Weiſung zu ers 
laſſen, im Falle aber die Leute ihre Schuldigkeit 
nicht thun, fich mittelft Note mit Unferm Ge⸗ 
neral Landes: Kommiffariate in das Einverneh⸗ 
men zu feßen,- oder auch in bem geheimen Mis 
nifterial: Finanz · Departement den Vortrag zu 
führen. Demfelben unterftehen alfo auch bie 
aufden benanntenStraffen angeftellten oder noch 
anzuftellenden Chauſſee⸗Inſpektoren in fpecie. 
Er ftelle auch die Wegmeifter darauf an, und 
beftätige die von den Inſpekteurs vorgefchlas 
genen Wegmacher, wo fodann die Zahlungen 
von den Rentämtern geleiftet werden, worüber 
das General: Landes: Kommiffariat als Etats⸗ 
Kuratel das Zweckdienliche zu verfügen hat. _ 


XXL 
Wegen den übrigen Baugegenftänden, wels 
he dem geheimen Diinifterial: Central⸗Buͤreau 
nicht in fpecie vorbehalten ſind, hat Unſer Oberſt 
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von Riedl, als Landesdirektions /Rath, nach den 
hier feftgefezten Modififationen den Vortrag bey 
dem General: Landes: Kommiffariate und der 
Landesdirefrion; wenn diefelben aber die Bes 
förderung der Etats» Bauanfchläge, oder fol: 
che Gegenftände betreffen, welche hinter der Ger 
neral s Waffer » und Straffenbau : Direktion 
beruhen, fo hat das GeneralsFandes:Kommifs 
fariat fediglich die Verfügungen und Vorkeh— 
zungen zu bearbeiten, und deßwegen ſowohl, 
als in Hin ſicht der Richtigftellung von Verrechs 
nungen allein zu haften. 


XXI. 

Wenn es fich aber um die Erefution der 
MWafferbaugegenftände, welche dem Provin 
zial: Wafferbau s Direktor und den Juſpekto⸗ 
zen ingbefondere nach dem Zten $. anvertraut 
ſind, handelt, und diefelben durch den Waſſer⸗ 
bau s Direktor zum General; Landes / Kommißs 
farigte gebracht werden, fo bat diefer ven Ans 
trag der zu erlaffenden Verfügung dem Gene 
tal: Bandes : Kommiffariate vorzulegen, damit 
duch unnüße Verzögerung der Gefchäfte Feine 
Nachtheile entſtehen, als welche unvermeidlich 
find, wenn diefe Maaßregel nicht genommen 
wird, 

xxiii. 2* 

In Beziehung auf den zten und zıflen $- 
wird daher auch der Wirkungskreis der General; 
Waffer: und Straffendau Direktion in Baiern 
dergeſtalt feſtgeſezt, daß 


a) fie mit Auenahme der Baugegenftände, 
welche Unferm Chef des geheimen Eentrals 
Buͤreau im Waffers und Straſſenbau⸗ 
weſen, oder den Bau Inſpektoren diejes 
Büreau anvertraut werden, den Central: 
punkt des übrigen Waſſer ⸗/ und Straf 
ſenbauweſens in der Provinz ausmacht; 


b) es haben die fäntlichen fünf Baus Ye 
fpeftoren an diefelve ıhre Berichte in Hin⸗ 
fiht des Straffenbaues zu erftatten, und 
won ihr Weifungen zu erhalten ; 
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©) in allen Gegenfländen fehr wichtigen 
Belanges hat der Generai⸗ Waffet; und 
Straſſenbau⸗ Direktor an. das Generals 
Landes: Kommıiffariae ſchriftlich zu berichs 
ten, oder in dringenden Fällen mündlis 
hen Vortrag zu erſtatten; ine 


d) derfelbe entwirft daher in Beziehung auf 
die in den FHen 19. oder 20, in Hinficht 
des Strafen: und Bruͤckenbaues die von 
dem General » Landes s Kommifjie an 
die Unterbehörden zu erlaffenden Verfuͤ⸗ 
gungen, wenn er in München anwefend 
iſt, welche nachher von der Kanzley muns 
dirt werden; - 


e) in Betreff des Wafferbaues wird unten 
das nähere folgen; 


f) ben der Landesdireftion erfcheint der G⸗ 
neral: Waffer: und Straffenbau : Direk⸗ 
tor als Referent nur in, jolchen Fällen, 
bey denen es fich um die Konkurreng han⸗ 
delt; u 


g) berfelbe Hat ferner in Beziehung auf dem 
2often $. die Haupt: Erars : Bauans 
ſchlaͤge, wo es nörhig ift, mit Beyſetzung 
ber Urſachen, zu vevidiren und zufans 
menzuſtellen, und zu rechter Zeit, nach 
den vorgefchriebenen Normen, dem Genes 
ral⸗ kandes Kommiffartate vorzulegen; 


h) ihm wird die fpegielle Direftiom und In⸗ 
fpeftion des Baues an dem Fechfluße, und 
der von München nad) Augsburg, fo wie 
nad) Füffen gehenden Straffen übertras 
gen; 


3) Anordnungen, die den Vollzug der bereits. 


genehmigren Gtraffenbauten betreffen, 
hat derjelbe an die ihm untergeordneten 
Offinianten zu erlaffen, und darauf zu 
fehen, ‚daß von den Handwerkern Peine 
Dauanfchläge, fondern nur von den In⸗ 
fpeftoren erfcheinen, weil jene ihres eiges 
nen Bortheiles wegen dieſelben uͤberſpan⸗ 
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u 


nen. Kurz, bie Baupläne und Anfchläs 
ge muͤſſen bloß von Bau : Offizianten 
verfaßt werden, welches denfelben bes 
Panne zu machen ift; 


k) der General: Waffer: und Straſſenbau⸗ 


'y) 


Direftor iſt verantwortlich für alle folche 
von ihm in ſeinem Wirkungskreife zuge⸗ 
laffenen oder angeordneten Waffer:Strafs 
fen: und Bruͤckenbauanlagen aller Art, 
welche den Grundfäßgen der Waſſer und 
Straffenbaufunde, ober dent Lokale ent’ 
gegen find; und gilt dieß auch in Hinficht 
der Baufonftruftionen; denn demfelben 
miüffen die beſten, dauerhafteften und 
mindeft koſtbaren nicht unbekannt feyn, 


Ferner ift er verantwortlich für die mit 
feinem Wiſſen  unterlaffenen nothwendi⸗ 
gen Lokal LUnterfuchungen und zwecklo⸗ 
fen Bauunternehmungen, oder Verwen⸗ 
dung des Materials; fo z. B. wenn 
während lang’ andanernder dürren Jah⸗ 
veszeit erft die Steaffen mit Kies und 
Steinen befchüttet werden, als wodurch 
das theure Deckmaterial nur unnöthis 
gerweife zu Staub jermalmet wird. Hat 
derfelbe aber deswegen die beftimmten 
MWeifungen verfügt, und gefchieht der 
Unfug gegen fein Bormiffen, fo bleiben 


Die übrigen Day: und Nentbeante, wel 


he die Schuld tragen, verantwortlich, 
und foll alsdann durch den baaren Erfag 
derer auf diefe Art offenbar verfchwens 
deren Gelder die Kaffe entſchaͤdigt wer⸗ 
den; 

wegen dem Straffenbaue wird ihm da: 
her auch die Autorität eingeräumt, auf 
allen Straffen, die feiner Oberdirektion 
unterftehen, die Wegmeifter ben hinrei⸗ 
chenden Urfachen zu fufpendiren, und die 
MWegmacher zu entlaffen, wenn fie ihre 
Pflicht nicht erfüllen, welches Recht auch 
den Inſpektoren nach der ihm darüber ges 
machten Anzeige zufteht; 
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m) bie General⸗Waſſer⸗ und Straffenbaur 
Direktion ift fonach das Organ, wodurch 
die fünf Inſpektionen in KHinficht des 
Straffenbaues ihre Anträge an das Ges 
neral:Pandes:Kommiffariat bringen; 


n) fie kann fonach nur von biefen in ben 
Fällen umgangen werden, wenn die In⸗ 
fpeftionen die Ueberzeugung zu haben ſich 
überreden, daß der Dienft durch die Ans 
ordnung des Bau: Direktors leider, und 
in dieſen an das General; Landes: Koms 
miffariat directe Bericht erftatten; 


o) jede fälfchliche ober unrichtige Angabe 
muß jedoch aufs firengfte geahndet wer⸗ 
den, damit das zum Dienfte eines Ges 
neral: Waffer : und Straffenbau ; Direks 
tors nörhige Anfehen erhalten werde, 


XXIV. 


Diejenigen Bauindividuen, welche von dem 
Chef des geheimen Minifterial: Büreau des 
Waſſer⸗ und Straffenbaues in die Provinz 
‚Baiern verfchicht werben, unterftehen dem ges 
dachten General: Waffer: und Straffenbaus 
Direktor nicht, fondern werden von dem Ger 
neral: Landes: Kommiffariate unmittelbar unters 
ftüzt, und in den nörhigen Fällen an daffelbe, 
angewieſen. 


XXV. 


In Hinſicht des Waſſerbaues war es in 
mehr als einer Hinſicht nothwendig, eine Waſ⸗ 
ferbau » Direftion in München zu errichten. 
Wiewohl diefe unter dem General: WBaffer: und 
Straffenbaw Direktor, nach den in Diefer Vers 
fügung feftgefezten Modififationen, ftehet, fo 
muß fie doch das Eentrale des Provinzials 
Wafferbaues ausmachen, mit Ausnahme dess 
jenigen, worunter Wir in fpecie die Direftion 
Unferm geheimen Rathe von Wibeking, und 
Unferm General: Waffer: und Straſſenbau⸗ 
Direftor von Riedl, aufgetragen haben. Die 
Warlerbau- Direktion har alfo, um die Bau⸗ 


\ 
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geſchaͤfte keinen nachtheiligen Zoͤgerungen aus⸗ 


zuſetzen, ſich nach dem 22ſten F. zu richten; 
weßwegen auch das General⸗Landes Kommiſ⸗ 
ſariat die demſelben entſprechende Geſchaͤftsbe⸗ 
handlung einzufuͤhren hat. 

XXVI. 


Die Waſſerbau / Inſpektoren der Inſpektio⸗ 
nen Muͤhldorf, Straubing und Ingolſtadt ſol⸗ 
len daher ihre Vorſchlaͤge, Berichte und Ans 
fragen nicht directe andie General: Waffer: und 
EStraffenbau: Direftion, wenn fie Waſſerbau⸗ 
gegenftände betreffen, gelangen laffen, fondern 
an die Wafferbau: Direktion in Muͤnchen, von 
welcher fie auch wur die nöthigen Aufträge und 
Weiſungen erhalten, fo lange nämlich die Ges 

enftände fich nicht auf die Arbeiten an der 
onau beziehen, die directe an das geheime 
Minifterial: Büreau gehen, und worüber von 
dem Chef defelben an die Inſpektionen verfügt 
wird. Bis diefer in Hinficht diefer Bauanges 
fegenheit, an die Inſpektoren eine Inſtruktion 
erıheilt hat, verwalten fie das Donau Baus 
weſen in Gemäßheit der ihnen befannten Dienfts 
pflicht und diefer Borfchrift. Sie werden aber 
ſtaͤts für Die gute Erhaltung der Brüden, und 
Zieh und Treppelmege, und für die Reinhal; 
tung des Fahrwaſſers von Stöden und Baͤu⸗ 
men verantwortlich gemacht , welche Gegen⸗ 
flände nur von der Lokal Inſpektion gehoben, 
und fprziel vermalter werden können; in dieſer 
Hinſicht unterftehen den Wafferbau:Fnfpeftios 
nen auch in fpecie die Tängs der Donau anger 
ftellten Bruͤckwerkmeiſter, Paliers und Auf 
feber, und müffen fie für die Defonomie der 
Merfftäre und Bau: Materialien Sorge tras 
gen, und jede Inſpektion ein Inventarium mas 
hen und fortführen. Auch haben fie die In⸗ 
fpizirung der Konfırrenz und ftädeifhen Waſ⸗ 
ferbauten. 

Die Wafferbau ; Snfpeftoren follen den 
Provinzial: Waſſerbau⸗ Direfror nicht cher 
umgeben, als bey den im 23ſten $. lit. n. 
angeführten Beweggruͤnden. Alsdann haben 
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fie fich aber an Unſer General» Landes « Koms 
mifjariat zu wenden, von mo aus die Gegen: 
ftände, ehe fie entfchieden werden, für Linfer 
—— Minifterial:Finany Departement ges 

acht werden müffen, um in hydrotechniſcher 
Hinſicht von dem Chef des geheimen Bureau 
in Wafferbau : Angelegenheiten beurtheilet zu 
werden, 


Der Wafferbau: Direftor ſowohl, als die 
Warfferbau » Infpektoren werden daher in Ber 
ziehung auf den 23ften $. verantwortlich ges 
macht. 

XXVII. 

Damit eine bey Waſſerbau⸗Angelegenhei⸗ 
ten aͤußerſt nachtheilige Verzögerung der ‘Ber 
fchlüffe und Maaßregeln vermieden werden moͤ⸗ 
ge, fo hat der Wafferbau Direktor in Hinſicht 
der Wafferbau s&egenftände feine Berichte, 
Anfragen und Gutachten directe an das Gene⸗ 
ral: Landes: Kommiffariar zu erftatten, und nur 
deffen oder des Chefs vom geheimen Minifterials 
Büreau Befehle zu vollziehen. In Berrefder 
in der Ausführung begriffenen Bauten har er 
fich nach der in dem 2 2ften & feftgefegten Bors 
fchrift genau zu achten. Ihm wird aud) die 
im zten $. benannte Inſpektion übertragen. Er 
hat ferner dafür zu forgen, daß die Etats Waſ⸗ 
ferbaus Anichläge an —— Er revidirt 
dieſelben, bereiſet, ſo oft es nothwendig iſt, die 
Waſſerbau⸗Inſvektionen, und erftarter nach zus 
rücgelegten Reifen feine Berichte und Vor⸗ 
fehläge an das General: Pandes: Kommiffariat, 
Werden ihn von dem Chef des geheimen Mis 
nifterial: Büreau Aufträge gegeben, fo hat er 
diefelben pünfrlichft zu vollziehen, an denfelben 
Bericht zu erflatten, und find die aus folchen 
Aufträgen entftandenen Koften von der Provins 
ztal: Kaffe zu bezahlen, wornach fich die Etats⸗/ 
Kuratel zu achten hat. 


XXVIll. 


Neue Wafferbau: Anlagen vom Belange 
müffen, wenn fie in den dem General: Wafjersund 
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Straſſenbau ; Direktor unmittelbar untergeord⸗ 
neten Flußbezirken vorgenommen werden ſollen, 
von dem General: Waffer: und Straffenbaw Di; 
zeftor vorgefchlagen, und von dem General⸗ Lan⸗ 


des Kommiſfariate dem geheimen Miniſterial⸗ 


Finanz Departement vorgelegt werben, Ein gleis 
hrs ailt von dem vom Waflerbau : Direktor 
entworfenen oder revidirten Entwürfen, fo wie 
auch von den jährlichen Etats: Bauanfchlägen 
und Entwürfen, die den Waſſerbau betreffen, 


er XF 
Auf dieſe Weiſe findet in Hinſicht des ges 


ſamten den Snfpefroren anvertrauen Waſſer⸗ 


baues zwifchen benfelben und der General: Wafı 
fer- und Straffenbay: Direktion Leine offizielle 
Korrefpondenz ftatt, und ift diefelbe hiemit der 
Gefchäftsordnung wegen durchaus unterfagt. 


XXX. 
Das Formelle der Geichäfte bey der Gene⸗ 


ral Waſſer⸗ wıd Straffendau: Direftion, bey der 


Waſſerbau⸗Direltion, bey den Waſſer⸗ und 
Straffenbau : Infpeftionen, fo wie bey den 
Ehaufſee: Inſpektionen befteht im Weſentlichen 
darin, daß dieſelben 
a) ‘über alle an fie eingehenden Berichte der 
ihnen untergeordneten Behörden, uͤber die 
denfelben eriheilten Aufträge der ihnen 
vorgefegren Stellen, ſo mie uber andere 
an diefelben erftatteten Berichte, und fo 
weiters ein Einfaufs: Protofoll mit fort 
laufenden Nummern, worin das Weſent⸗ 
fichfte des Gegenftandes kurz angeführt 
wird, halten; 

-b) die hierüber erlaffenen Aufträge, erflatter 
ten Berichte, gemechielten Schreiben, 
werden gleichfalls mit Aufführung des 
Beſchlußes in ein Protokoll eingetragen; 

c) die Arten felbft nach den Gegenſtaͤnden 
gegiftrirt, gehörig numeritt, und im einer 
zut Beförderung des Dienftes weſentli⸗ 
chen Ordnung erhalten, 
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Diefe formellen Dienfteschliegenheiten 
kommen dem die Stelle des Rechnungs; 
führers verfehenden Ingenieur als Als 
tuar; bey den fünf Chauſſee: Inſpektionen 
den Chauſſee⸗Inſpeltoren felbft zu. 


XXI. 


d) Die General⸗Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗ 


Direktionen, fo wie die Wafferbau: Dis 
reftion erftatten an die andesftelle oder 
an das General: Landes» Kommiffariat, 
und die lejtere in den vorhin erwähnten 
Fällen, an den Chef des geheimen Mis 
nifteriat: Büreau Berichte, korreſpondiren 
mit den ihnen nicht untergeordneten Bes 
hoͤrden mittels Anfchreiben, und erlaffen in 
Beziehung auf den Inhalt der vorherges 
gangenen $fen an die ihnen untergeords 
neren Ban: Offizianten Dienftesaufträge 
unter der Auffchrift; von churfürftlis 
cher Provinzials General: Waſſer⸗ 
hr Devalanials 
oder von hurfürftlicher Provinzials 
Worfferbau:Direftions 
fer gemäß werden auch bie 
geftochen. 

Die Waffer; und Straffenbau : Ins 
fpeftionen führen gleichfalls mit Bey⸗ 
fegung des Ortes 63. B. von hurfürfts 
licher Waffer » und Straſſenbau⸗In⸗ 
fpeftion Mühldorf wegen) ihre Aufſchrif⸗ 
ten, und werben diefelben befugt, dieſem 
gemäß ein Amtsfiegel mit Unſerm Waps 


en. Dies 
tsſiegel 


pen in Dienſtesangelegenheit zu gebrau⸗ 


den; 


e) fo wie die refpective General: Waflers 


und Straffenbau Direftion, und auch 
die Wafferbau: Direftion fi in ihren 
an das General: Landes: Kommiffariat 
gerichteren Berichten einer in gebührens 
der Ehrfurcht abgefaßten Schreibart ber 
dienen wird, fo ift in allen Aufträgen an 
die Bau » Dffigianten eine hatte, den 
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Dienftgeift erfchlaffende Schreibart, und 
jeder die Würde der oberen Stellen ſeibſt 
berabfegende Ausdruck forgfältigft zu 
vermeiden; 


F) eben biefes muß bey den Inſpektionen in 
Hinſicht der den Inſpektoren untergeord; 
neten Offizianten und Arbeiter ftart fin, 
den, nur mit dem Unterfchiede, daf die 
MWegmeifter öfters, und die Wegma; 
er faſt immer mündliche Weifungen er, 
halten, oe 


XXXII. 

Da es ſich oftmals ereignen wird, daß 
dringende Gegenſtaͤnde nur mit ſchneller Aßi⸗ 
ſtenz der Landgerichte und Rentaͤmtet, fo wieder 
Forſt⸗ und Zoll: Jufpeftionen zur Ausführung 

ebracht werden koͤnnen, fo find diefelben vom 
General : Bandes: Kommiffariate anzumeifen, 
die Bau: Offtjianten nach erfolgten Anfchreis 
ben mit allem Nachdrude zu unterftüßen, und 
machen Wir diefelben wegen den aus jeder vers 
weigerten zweckdienlichen Aßiſtenz enefprechen; 
den nachtheiligen Folgen aufs ftrengfte verant⸗ 
wortlich. So iſt ſich 5. B. bey den Randgerich: 
ten und Kentämtern wegen zu Winters mir dem 
Ausfchaufeln des Schnees aus den Straffen 
nach den beftehenden Generalien puͤnktlichſt zu 
achten, und Fann die damit verknüpfte Ausgabe 
dem Straffenbaufonde nicht aufgebürder wer; 
den, wenn nicht ganz befondere Örtliche Um: 
flände eintreten. 

Da aud) an mehreren Fluͤſſen Konkurrenzen 
zum Baue herkommlich find, und einige Städte 
und Dörfer fehr bedeutende Wafferbauwerke für 
fi aufführen, ohne daß defwegen die eigents 
lichen Wafferbau:Offizianten zu Rathe gezogen 
werden; fo muf hierüber eine in der Natur der 
Sache und zum öffentlichen Wohle abzweckende 
Einrichtung getroffen werden. 

Das General: Landes: Kommiffariar hat 
daher mir Zuziehung der ftaatsrechtlichen Depu; 
tation einen ausführlichen Vorſchlag und Ber 
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richt binnen drey Monaten foäteftens über dies 
fe Angelegenheit zu erftatten. Darin muß auch 
in Erwägung gezogen werden, daß die Fluͤſſe 


zum Nachtheile des Bandes ftrömen, wenn fie 


nicht gut geleitet werden, im Gegentheile aber, 
gut geleitet, eine Wohlthat für das Land find, 
Auch eine gefchichtliche Darſtellung von der biss 
herigen Konkurrenzpflicht der Unterehanen zu 
den Wafferbauten, und eine Tabelle von denje⸗ 
nigen Bauten, die in den neuen Zeiten mittelft 
der Konkurrenz ausgeführt worden find, wird 
die Ueberſicht des Gegenftandes fehr erleichtern. 


XXXIT. 

Die Waffer: und Straffenbau; Inſpektoren 
muͤſſen die ihnen anvertrauten Bezirke wenig⸗ 
ſtens alle drey Monate einmal, und die Straffen 
am denen viel gearbeiter wird, öfters bereifen, 
Die Chauſſee Inſpektoren und Wegbereiter ha⸗ 
ben ihre Diftrifre alle 14 Tag einmal, wenn die 
Straffen nicht mit Schnee bedeckt find, zu bes 
reifen; Diejenigen Stellen, an denen ftarf ges 
arbeitet wird, aber öfter. Auch müffen jene fos 
wohl als diefe für Aus ſchauflung des Schnees, 
Fortſchaffung des Eifes, und in veſondern 
Faͤllen für Errichtung von Nothbruͤcken Sorge 
fragen, und fich deßwegen mit den Landrichtern 
und Rentbeamten ins Vernehmen fegen. Die 
Nachſicht dabey ift den Wegmeiftern zur befons 
dern Pflicht zu machen, 


XXXIV. 


Die Wegmeiſter und Wegmacher muͤſſen ſich 
täglich, die Sonn: und gefezmäßigen Feyertage 
ausgenommen, bey jeder Witterung auf den 
Straffen einfinden, oder bey befondern Verhin⸗ 
derungsfaͤllen einen Mann fur ſich ſtellen. Dieß 
kann jedoch nur bey den Wegmeiſtern mit Be⸗ 
willigung der Inſpektoren, und bey den Weg⸗ 
machern mit Bewilligung der Wegmeiſter und 
auf ihre Koſten geſchehen. 


Haben die Wegmeiſter an der Abfaſſung der 
Rapporte und Tagjettel zu arbeiten, fo bleiben 
4 
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fie zu Haufe, wozu aber auch bie Sonntage zu 
benügen find. 


Damit die Wegmacher von den Straffen ab 
ftäts beobachtet werden mögen, fo joll es ihnen 
nicht geftatter werden, in folchen Kiesgrüben 
oder Steinbrüchen zu arbeiten, in denen fie nicht 
von den Straffen ab gefeherr werden Fönnen, fons 
dern fie follen nur im denen der Straffe nahe 
liegenden beſchaͤftigt ſeyn. 

Vorzüglich muͤſſen fie alfo an Abraͤumung 
der Baufers, an Zuzichung der Öeleife, an 
Einraͤumung des Diaterials, an Aufräumung 
der Gräben, und wenn fie Zimmerleute und 
Maurer find, an den Srükmauern und Wäns 
den, fo wie an Dürchlaͤſſen und Brüden ars 
beiten. 

Um aber in der Fürzeften Zeit die groͤſtmoͤq⸗ 
Uchſte Arbeit ben gewöhnlicher Anftcengung zu 
verrichten, fo muͤſſen die Schubkarren ı 3 Kubik⸗ 
(hub Material einnehinen, uud Mäder haben, 
die wenigftens 2 13 Zoll im Durchmeifer meffen. 


Auch jind die Wippfarren, davon eine Zeich 
nung in der bey Degen in Wien herausgefom: 
menen prakriſchen Antettung zum Straffenbaue 
ſtehet, daſelbſt einzuführen, wo das Mareriaf 
nos, mit Vortheil durch Dienfchen aufdie Straf 
fe gefahren werden kaun. 


XXXV. 

Diefe Vorfchriften enthalten das Weſent⸗ 
lichſſe der Dierflinfteufriionen für die ben dem 
Waſſer⸗ und Straffenbaueangsftellten und noch 
anzuftellenden Offisianten und Arbeiter. Und 
was das Ber: und Berechnungsmwefen anbe 
trift, fo wird darüber das Zweckdienliche nach— 
folgen. Es hat daher das General : Lantes; 
Kommiffariar dem Geifte und dem Inhalte ders 
felden gemäß, an die General: Waffer: - und 
Straſſenbau⸗Direktion, an die Waſſerbau 
Direktion, fo wie an die Waffer und Straffen: 
bau ; nfpeftionen, Interims Inſtruktionen, 
und zwar binnen vier Wochen zu eriheilen, an 
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die Forft und Zoll⸗Inſpektionen, fo wie an die 
Landgerichte und Rentaͤmter aber das biefer 
Verfügung Entfprechende zu erlaffen, und wie 
geichehen, Uns bis dahin zu berichten, bis Wir 
für alle Provinzen Die detaillirten Inſtruktionen 
vorfchreiben werden, 


XXXVI. 


In ſoferne dieſe Einrichtung dem Wirkungs⸗ 
kreiſe der Zoll: und Rentbeamten, wie es der Na⸗ 
tur der Baugefchätte angemeſſen iſt, beſtimmte 
Graͤnzen vorſchreibt, und dieſelben einer Laſt 
uͤberhebt, da ſie jezt nicht mehr die Verwendung 
des Baumateriales und dergleichen anzuordnen 
haben, ſo ſetzen Wir das Vertrauen in die dem 
Staate redlich dienenden Beamte, daß ſie alle 
Kräfte aufbieten werden, zum Beſten des Waſ⸗ 
fer: und Straffenbaumefens durch redliche Rech⸗ 
nungeführung und öfonomifche Verwaltung, fo 
wie durch Hilfreichellnterflügung der Baubeams 
ten mitwirfen werden,welche Bemühungen Wir, 
wenn fie von befondererArt find, undlins von dem 
General : Landes » Kommiffariate, oder Lnferm 
Chef des geheimen Minifterial: Büreau vom 
Waffer: und Stroffenbaumefen angezeigt wers 
den, gerne mit Wohlgefallen vernehmen werden, 
wohingegen alle diejenigen Beamte, welche 
dem Greiſte und wohl gar dem buchftäblichen 
Inhalte diefer Verfügung mittels oder unmits 
telbar zumider handeln, und dem guten Forts 
gangedes Waffer: und Straffenbaumefens Hinz 
derniffe in den IBeg legen, fich der unausweichs 
lichiten Ahndung und gerechten Maaßregeln 
ausfegen, denn Wir werden auch dieſe Abthei⸗ 
lung der Staatsverwaltung ftäts mit allem 
Ernſte verfolgen, indem halbe Maaßregeln 
wenig Nußen fliften, 


XXXVI. 


Was noch insbefondere die Abdankung der 
überflüßigen und dem Gefchäfte unnügen Ue⸗ 
beriteher auberrift, fo har das General;Pandess 
Kommiffariat wegen den im Straffenbaupienfte 
alt und ſchwaͤchlich gewordenen Individuen und 
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auf welche Weiſe für iht Unterkommen geſorgt 
werden moͤge, einen wohl erwogenen Vorſchlag 
zu erftatten, wiewohl dergleichen Beute bis jejt 
nicht penfionsfähig find. 


XXXVIII. 


Schließlich bringen Wir noch in Erinne; 
rung, daß auch für die Zufunft Peine Verpach⸗ 
tungen der Straffen: und Brücenunterhaltun: 

en ftatt finden follen, fondern daß Die Rent: und 

ollämter nur den Anfauf und die Benfuhr der 
Baumaterialien aller Art nach vorausgeganges 
ner von dem Baus Dffizianten bemwirkten Feſt 
fegung der Güteund des Maaßes an den mindeft 
Fordernden, ben öffentlichen Verſteigerungen zus 
ſchlagen dürfen, wobey jeboch jedesinal ein Oft: 
„ giant des Waſſer und Straffenbaues einzuladen 

äft, und zugegen ſeyn muß, ber ben Kontrakt 
von Seiten der Wafler: und Straſſenbau⸗ 
Inſpektionen zu unterzeichnen hat, 

XXXILX. 


Indem Wir auf dieſe Weiſe dem Generals 
Landes⸗Kommiſſariate von Baiern das ſo wich⸗ 
tige Waſſer⸗ und Straſſenbauweſen anvertrauen, 
fo halten Wir Uns, von deſſen Uns befanntem 
befondern Dienfteifer vollfommen überzeugt, 
Daß daffelbe diefes Bauwefen Unfern ernfili: 
hen Abfichten gemäß feiten wird, und muß dies 
fe Verfügung zur Wiſſenſchaft derer, die davon 
unterrichtet feyn follen, und zum beffern Ge: 
deihen der Sache vollitändig in das naͤchſte Res 
gierungsblart und bie darauf folgenden eins 
gerückt werben, 


München den a8ften May 1805. 


Mar. Joſ. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Ehurfürftt. Höchften Befehl. 
von Geiger, 
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(Das Regulatio fir die Judenſchaft in Muͤnchen 
betreffend.) 


Folgendes von Sr. Churfürftlichen Durchs 
laucht vermdg hoͤchſten Neferipts vom 25ſten 
April 1805 feftgefezte Regulativ für die Ju⸗ 
denfchaft in München wird hiemit öffentlich 
befannt gemacht, und zugleich vermög hoͤch⸗ 
ften Referipts vom gten Juny laufenden Jahrs 
verordnet, daß alle bisher an verfchiebene Ju⸗ 
den ertheilten Patenteund Könzeßionen zu Guͤ⸗ 
terzertrümmerungen hiemit durchaus aufgehos 
ben feyen, und in Zufunft Peine dergleichen Bes 
willigungen mehr ertheilt werden follen. Wo⸗ 
nach fich alle Dbrigfeiten des kandes zu achten has 
ben, und auf die beftehenden Gutszertruͤmme⸗ 
rungs Gefege angewiefen werben. 


München den 1 7ten Juny 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Reichöfreyherr von Weiche, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


Regulativ 
über die hieſige Judenſchaft. 


Ueber die hieſigen Juden ſetzen Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht nach Vernehmen des hie⸗ 
ſigen Magiſtrats, des vormaligen Stadtober⸗ 
richteramts und der churfuͤrſtlichen Landesdirek⸗ 
tion in Baiern, folgende Beſtimmungen feſt: 


1. Die Ertheilung des Judenſchutzes hängt 
vonder hurfürftlichen Höchften Stelle ab. 


2. Den unter hurfürftlichem Schuße hier 
fich befindenden Juden ift erlaubt, in jeder Straſ⸗ 
fe, wo fie wollen, in gemietheten oder eigenen 
Haͤuſern zu wohnen, 


3. Ueber die hiefigen Juden foll bey der 
Polizey ein Matrifelgehatten, und alle Geburtss 
Traunngss und Todesfälle bey derfelben ange⸗ 
zeigt werben, 
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4 Jede Familie erhält ihren beſtimmten 
Numer. Bon der Familie kann daher nur Ein 
Kind heirarhen, auf welches die Mumer übers 
tragew werden kann, andere Judenlinder koͤn⸗ 
nen nur alsdanı heirathen, wenn ſich in der 
Zahleine Minderung ergeben hat, 


5. Wirwen dürfen nur heirathen, wenn fie 
tinderlos find, fie koͤnnen nur alsdann ein frem⸗ 
des Subjeft erwählen, wen hiedurch ein ber 
traͤchtliches Vermögen im das Land koͤmmt. 


6. Ueberhaupt folle feinem hiefigen Juden 
die ng ohne vorgänyige Unterfur 
hung und Bewilligung der Poliyenbehörde ges 
flattet, und jeber füch vereheligende Jude ein Ber: 
mögen von wenigftens taufend Reichsthalern 
auszumeifen gehalten feyn ; wenn ein folcher ſich 
ohne diefe Bewilligung hier verheirathen will, 
fo foller ohne alle Ruͤckſicht mit gaͤnzlichem Ber: 
bufte feinesSchußes und aller fünftigen Anſpruͤ⸗ 
he auf denfelben von hier ſortgewieſen werden, 


7. Ruͤckſichtlich ihrer Dienerfchaft follen die 
Biefigen Juden weder in der Religion noch in 
der Anzahl anderſt, als auf ihr Bedürfnig, ein⸗ 
gefchränft ſeyn, doch muͤſſen fie ſowohl für ihre 
Kinder als für ihre Dienerfchaft nicht nur das 
für, daß fie keinen beſondern Handel treiben, 
ſondern auch überhaupt haften, und verantwort: 
üch ſeyn, und jährlich Über die Zahl und Ber 
fchaffenheit der Polizey die Anzeige machen: 
Auch wird nicht geftattet, unter dem Titel, Af- 
fogies, Anverwandten, Lehrer oder Diener 
ſchaft, ganze Familien hieher zu ziehen; fo wie 
uch diejenigen Juden, welche als Lehrer, Buch: 
Halter, oder Diener angenonmen werden, hier 
durch die Länge der Zeit niemals ein Mecht der 
Miederlaſſung oderdesbeftändigen Aufenthalts 
erlangen, fondern, wenn fie aus den Dienften 
und Verhäftniffen treten, alfobald an den Ort 
ihrer Herkunft ruͤckgewieſen werden follen, 


8. Die Hiefige Judenſchaft fell einew Bor: 
ſteher wählen, und vorſchlagen, welcher ihre 
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gemeinfhäftliche Angelegenheiten bey ben vor: 
gefejten Stellen zu beforgen hat. 


9. Den Juden fölle erlaubt fen, ihre Mer 
figionsgebräuche au einem Privatorıe ausjus 
üben, ohne von andern Religionsverwandten 
hierin geftört zu werden; es foll ihnen auch ein 
Begräbnigort angewieſen werben. 


10. Den Juden folle erlaubt ſeyn, Fabri⸗ 
fen und Manufakturen mit vorgängiger lan⸗ 
desfürftlicher Bewilligung anzulegen, ſich mit 
Gewerben zu befchäftigen, welche nicht zunfts 
mäßig getrieben werden, und mirfolgenden Pros 
dukten, ohne Webertretumg des Haäufierverbots, 
Kandel zurtreiben: als Draps d’or und d’argent, 
= und Bänder, geſtickte Waaren, Bruch⸗ 
und Faden⸗ Gold und Silber, Juwelen, Bijow- 
terie, Neſſeltuch, Kanten, inländifche Lein⸗ 
wand, inländifche Seidenwaaren, Pferde, Fe 
dern, Wachs, Hopfen, Meubels, Mahlerehen, 
Kunftfahen, ferner Wein, Getreib, Thee, 
Kaffee, Choceolabe, Tabak en gros. 


In Rückficht ihrer Wechfel ud Anlehens ⸗ 
Geſchaͤfte haben fie ich ganz dem buͤrgerlichen 
und polizenlichen Gefegen zu unterwerfen, 


rt. Die Handlungsbuͤcher und Kontrafte 
—— ſollen in teniſcher Sprache abgefafit 
pn. 


Den Zudenift verboten, Befoldungsfcheine 
einzubandeln, fie follen ſich enthalten, mir mins 
derjährigen oder umter vaͤterlicher Gewalt fter 
henden Perfonen zn handeln ;. fie follen fich huͤ⸗ 
ten, fremde nicht Fonventionsmäßige Schei⸗ 
demünzen in.das Land zu bringen. Alle Ueber⸗ 
tretungen unterliegen den geeigneten Polizey⸗ 
ftrafen umd werden nach Beichaffenheisder Lim: 
a auch mit dem Verluſte des Schuges bes 

art, i 


12. Die Juden follen bey allen Käufen und 
Verfägen fih wohl vorfehen, daß die Waaren 
und Pfänder nicht entwendet ſeyen. Hußerdef 
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fen fie ſolche nicht nur unentgeldfich herausge⸗ 
ben müffen, fondern, wenn fie auch davon Wiſ⸗ 
ſenſchaft gehabt zu haben rechtlich überführt 
werden Fönnen, nebft dem Erfaße des Werthes 
auch der gefezlichen Strafe ber Mitwiſſenſchaft 
und Verheimlichung unterliegen. 


13. Den ben der Judenſchaft angeftellten 
Individuen, als Worbether, Schädtern und 
dergleichen, folle fein Handel geftattet werden, 
fondern fie follen von der Judenſchaft befolder, 
und Peine neuen angenommen werden, fo lange 
dieſelben fich bey hiefiger Judenſchaft befinden, 


14. Die Juden follen von allen keibzoll⸗ und 
Pflafterzollgebühren befreyt ſeyn; bie unter dem 
biefigen Schutze begriffenen Juden find aber 
verbunden, jährlich eine Abgabe von 20 fl. von 
jeder Familie zur Staats:Kaffa zu entrichten, 
welche bey dem hiefigen Nentamte zur Verrech⸗ 
nung gebracht werden follen. 


15. Bon dem außer Lande gehenden Wer: 
mögen der Juden, es fen duch Erbfchaft oder 
Heirath oder auf was immer für eine Art, wer⸗ 
den die gewöhnlichen Abzugsgebühren genoms 
men. 


16. Uebrigens haben fich die Juden in allen 
Fällen an die beftehenden Landesgeſetze zu hals 
ten, und ſich den Landesftellen nach der, einer 
jeden Behörde zuftehenden Gerichtsbarkeit, zu 
unterwerfen. 


— — — 


(Die Armen-VJnſtitute in den Städten betr ) 


Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlaucht 
auf die berichtliche Worftellung der hurfürftl. 
Armen : Inftituts : Kommißion in Landshut 
durch die höchfte Entfchliegung vom Öten diefes 

nädigft befchloffen haben, va die hoͤchſte Ent; 
chließung vom ı 7ten Septeniber vorigen Jah; 
res hinfichtlich der Trauung von Leuten gerin⸗ 
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gen Vermögens und Einfommens fo andern 
in eig Ir das Armen : Inftitue in München 
(XLIX.Stüdf des Regierungsblattes von 1804, 
Seite 1014.) ebenfalls nah Befchaffenheit der 
Umftände auf alle Städte, wo ordentliche Por 
lizey / Kommißionen und Armen; Jnftitute bes 
ftehen, angewendet werden koͤnne und folle; 
fo wird folches den betreffenden Behörden zur 
geeigneten Verfügung und Darnachachtung hier 
mit eröfnet. 


München den 1 2ten Juny 1805. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern, 


Reichöfreyherr von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretär. 


—in Oi 


(Das Armen . Inftitut betreffend.) 


Was Seine Ehurfürftliche Durchlaucht in Gefole 

e höchfter Entfchließung vom ı3ten May dieſes 

ahrs über die Beflimmung der Almofen: Beyträge 

gnädigft anzuordnen geruht haben wird biemit Durch 

nachfolgendes hoͤchſtes Refeript zur Jedermanns 

Wiffenfchaft vorläufig dffentlich bekannt gemacht · 
München den a7 ſten May 1805. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern 
Reichöfreyherr von Weichs, Präfident. 
von Heinlerh, Sekretär. 


Mar Joſeph, Churfürft ze. 


Das Publikum Hat ſich durch mehrjährige Er 
fahcung von den Bortheilen einer vereinten Armens 
pflege überzeugt. 


Durch die Wohlthaͤtigkelt der hleſigen Einwoh⸗ 
ner und durch Unſere Unterftügung ift das hieſige 
Armen ⸗Juſtitut bisher im den Stand gefezt wor⸗ 
den, den größten Theil der biefigen Ärmenpflege 

u beftreiten, durch ein eigenes Verforgungs: Haus 

r alte und entfräftete Arme zu forgen, und durch 

Beichäftigungs: Unftalten allen Armen, welche ars 
beiten tunen, Arbeit zu verfchaffen. 
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aber die Mittel und Zufläffe ded Armen⸗ Ju⸗ 
—— Beduͤrfniſſen deſſelben nicht gleich kom⸗ 
men, die vielfaͤltigen Erinnerungen an das Publis 
um eine Wermebrung der freywilligen 5*8* 
nicht zur Folge hatten, uͤbrigens aber dieſes fo 
wichtige und mohlthätige Inſtitut mur durch eine 
näbere Beftimmung und Firirung diefer bisher ganz 
ungebundenen Bepträge eine feite Grundlage erhals 
ten kann, fo haben Wir im vollen Vertrauen auf 
das hiefige Publikum, welches eine nähere Beftims 
mung, wonad) ed feinen Bentrag an Armen⸗ Ju⸗ 
ftiture bemeſſen fann, ſelbſt für zwe maͤßig erkennen 
wird, folgende Beſchluͤſſe gefaßt: 


1) Zuerft erhöhen Wir den biöherigen Beytrag 
Unſerer Provinzial: State > Kaffe zu dem hiefigen 

Armen : Inſtitute mit Einfchluß des Beytrags aus 
der Lotto Kaffe, und der Gehalte, welche ein Theil 
des ben dem Armen : Inftitute angeftellten. erſo⸗ 
nals ben erfterer bezogen haben mag, auf jährlich 
24000 fl., welche vom Anfange bes naͤchſten Fi⸗ 
nanz: Jahres im monatlichen oder vierteljährigen 
Raten bey Unferer Provinzial: Staatö: Kaffe zu ers 
heben find. 


2) Die bisherigen frepmilligen Beytraͤge ber 
hiefigen Einwohner follen nady einem billigen und 
verhälrnigmäßigen Maafftabe regulirt und einges 
bracht werben. 

In Ermanglung eines andern zwedmäßigen 
Vorfchlags genehmigen Wir, daß hiebey dad Ver: 
hälmmig des Mierhen der Wohnungen, welches, 
wenn nicht allzeit, doch größtentheils als ein Zei: 


hen des größeren oder mindern Wohlftandes ans - 


gefeben werden kann, zum Grunde gelegt werde. 


Dabey finden wir aber gerecht und billig, daß 
derjenige , welcher einen hohen Miethzins beftreis 
ten kann, nach der mit dem zunehmenden Wohls 
ftande auch wachienden Verbindlichkeit ein größes 
red Prozent zur Armenpflege beytrage, ald derjenis 

e, welcher von feinem Ueberfluße nichts abzuges 
Ser im Stande ift, und den Armen: Beytrag noch 
feinen eigenen Beduͤrfniſſen abgewinnen muß. 


Nach diefen Grundfätgen werden daher folgende 
regulatıve Normen zur Erhebung des Armen Bep⸗ 
trages beſtimmt: 

a) Denjenigen, welche nur bis zo fl. Haus zius 
bez bien, ſolle es uͤberlaſſen bleiben, ob und 
was fie zur Armenpflege entrichten können 5 


b) welche mehr bezahlen, reauliren ihren Yes 
men: Beptrag nach folgender Gradation: 


718 
Bon sr — 100 Gulden jährlich 4 Prozent. 
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— 201 = 30 —— — 6 — 
— zor AO — — TO 
— 401 — 50 — — 8 — 
— 5ot — 700 — — 9 — 
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— 1001 — 2050 
und daruͤber. 

Wer fohin einen Miethzins bezahlt von 100 fl. 

entrichtet Armen· Beytrag jährlich 4 fl-, monatlich 


— 12 — 


20 kr. 
jährlich monatlich 
um ol om — Lok. 
— 3002 Te — ne 
— 400- — 238⸗ —— 2220⸗ 
— 50⸗ — Et —— 3 220⸗ 
— CO 54⸗ — 4230⸗ 
— 70⸗— 63⸗ — 5215⸗ 
— 8o0o⸗— JO — 56 40⸗ 
— 908 ww 904 — 7 e30⸗ 
— 1000 5 — 100 s — 8:20 8 
— 208 — 2085 0 — 101-5 


c) Diejenigen, welche ihre «igenthämlichen 
Käufer bewohnen, oder freyes Quartier ges 
hießen, faßioniren ſich nach einem billigen 
mit den übrigen Hausmierhen im Verhaͤlt⸗ 
niße ftehenden Anfchlage ; 


d) Mierhleute und Aftermiethleute fonnen über 
einen gemeinfchaftlichen oder abgetheilten 
Armen s Beytrag überein kommen; 


e) Wirthe, welche ihre Wohnungen zum Ges 
werbe der Beherbergung bedürfen, und wels 
chen daher der Armen Beytrag nicht nach der 

anzen Benutzuug des Haufes zuzumuthen 
iſt, ſollen gleichfalls nach einem angemeſſe⸗ 
nen Anſchlage eingereihet werden; 


f) bey der Erhebung dieſes Armen-Beytrags 

iſt von felbft alle Befcheidenheit und infonders 
beit alle billige Nachficht gegen Diejenigen ein- 
treten zu laffen, welche wegen zahlreicher 
Familien größerer Quartiere beduͤrftig find, 
= fonft nicht im befannten Mohlftande 
eben; 


g) das Armen⸗Inſtitut darf dagegen auch in die 
wohlhabende Klaße der Einwohner das Zu: 
trauen feßen, daß fie durch diefen Maaßſtab 
ihrer freywilligen Woblthärigkeir keine Grän: 
zen fegen, und dem Juſtitute das nicht ents 
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hen werden, was fie demſelben felbft mehr 
—— kdnnen, als der betreffende Urmens 
Beytrag ausweifet. 

h) diefe Armen Benträge follen auf die naͤmliche 
Meife, wie biöher eingebracht, dad Armens 
Katafter durch die Abrheilungs « Kommiffärs 
und Viertelfchreiber von Haus zu Haus mit 
den einzigen brey Rubriten a) der Einwohner, 
b)der Hauszinfe, c) und der darnach bemeſſe⸗ 
nen Armen: Beyträge unverzüglich hergeftellt, 
und die ſich dabey allenfalld ergebenden An⸗ 
ftände der billigen Ermäßigung der gemeins 
ſchaftlichen Armen: Infttrurs : Kommißion, 
oder im Falle einer Befchwerde Unferer Lan: 
desdireltion überlaffen werden. 

Unfere Landesdirektion von Baiern Hat diefe 
Höchfte Entfchließung dur das Regierungsblatt 
bekannt zu machen, über den Vollzug zu wachen, 
und bie Armen: Juſtituts⸗ Kommißlon zu beauftra · 

en,daß fie nach hergeftelltem Katafter eine Uebers 

t ded ganzen Armen: Beptrags einfenden folle. 

Muͤnchen den 13ten May 1805. 


Dar. Sof. Churfürft. 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Chuͤrfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. 
m — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche allgemeine Rent⸗ 
aͤmter Baierns, und alle Nebenaͤmter, wel⸗ 
che ihre Partial-Etats an erſtere zu 
übergeben haben. 
(Die Einfendung der Spezialämter:Etats für 1805 
betreffend.) 

Im roten Stüde heurigen Regierungsblat⸗ 
tes, Seite 567. wurde unter andern gnaͤdigſt 
anbefohlen, daß die Spezialämter: Etats für 
1808 längftens bis 16ten July eingefendet wers 
den müffen, Da nun der Termin unabgeändert 
bleibt, und auf gar feine Gegenvorftellung und 
TerininsverlängerungRückficht genommen wer: 


 — . \ 
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den kann; fo werden fämtliche berheifigte Aem⸗ 
ter hiemit nochmal bieraufaufmerffanr gemacht, 
um fich vor der in naͤmlichen Stuͤcke obigen Re⸗ 
gierungsblattes, Seite 571. angebrohten Ere 
Fution, die für die Nebenämter am ıflen und 
für die allgemeinen Rentämter am ı 7ten July 
unabänderlich, auch im Falle fpätern Eintref 
fens des Erefutions-Bothens, beftimmisen Anr- 
fang nimmt, ſichern zu koͤnnen. 
München den ı ıten Juny 1805. 
Churfürftliches baieriſches General Candes⸗ 
KRommifferiat, als Provinzial: Btate: 
Auratel. 
Reichöfrepherr von Weiche, Neumayr, Direktor, 
von Schmdger, Sekretär. 


EEE) een 


Yuftra F 
an die wegen einzufendenden Ein⸗ und Aus 
wanderungs-Tabellen im Rückftande ſich 
3— befindenden Orte. 
(Die ausſtaͤndigen Ex⸗ und Fmportationd s Anzel⸗ 
gen betreffend.) 

Einige Hurfürftfiche Land: und Herrſchafts⸗ 
gerichte, wie auch eine Hauprftadt find mit ihr 
ten Quartals: Tabellen über die gefchehenen 
Ein: und Auswanderungen für — Ter⸗ 
mine noch im Ruͤckſtande. Wenn dieſe mit Ende 
laufenden Quartals nicht eingeſendet ſeyn wer⸗ 
den, ſo haben ſich die betreffenden Behoͤrden 
die Koſten eines eigenen Exekutions⸗Bothens 
gleichwohl ſelbſt zuzufchreiben, Die Exekutions⸗ 
gebuͤhren nehmen mit ıften July ihren Anfang, 
wenn gleich der Both einige Tagefpäter eintrift. 
Uebrigens erfordern die Umftände, daß, wie 
es mehrere Landgerichte feither ohnehin fchon 
thaten, hinfür alle Anzeigen der Inkorpora⸗ 
tionsoete in die Fandgerichtifche Tabelle fpecifice 
aufgenommen, und erftere der lejteren zur Bes 
ftätigung bengelegt werden, weßhalb es noth⸗ 
wendig ift, daß auch im gewoͤhnlichſten Falle 
einer nicht gefchehenen Ein: und Auswanderung 
von den Inkorporationsorten an die hurfürfts 
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lichen Landgerichte doch Fehlanzeigen uͤber geben 
werden müffen. 
München den 14ten Juny 1805. 

Chur fuͤrſtliches baierifhes General Landes’ 
KRommiffariat, als Provinzial: Etats» 
Ruratel, 

Neichöfvepperrvon Weichs. Neumayr, Direktor, 

von Schmöger, Sekretaͤr. 


— — ——— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftliche Rentaͤmter in 
aiern. 


(Die Zehenden der Tollegiatftiftifchen und ſtaͤndi⸗ 
ſchen Klofterpfarreyen betreffend.) 


Um ber der bald erfolgenden Organifation 
der kollegiatſtiftiſchen und ftändifchen Klofter: 
pfarreyen, und bey der zweckmaͤßigen neuen Do: 
tationderfelben dieallenfallfigen Inkonvenienzen 

u befeitigen, erhalten fämtliche hurfürftliche 
** den Auftrag, fuͤr die heurige Aerndte 
nicht nur die Zehenden ſolcher Pfarreyen auf 
dem Wege der Verſteigerung an die Meiſtbie⸗ 
tenden nach den beſtehenden Normen zu verpach⸗ 
ten, ſondern auch auf gleiche Art den Fond der 
Widumsgruͤnde über Abzug desjenigen, der ſich 
auf den zur neuen Dotation der Pfarreyen be; 
ftinmten 20 Tagwerf Gründen befindet, an den 
Meiftbietenden noch auf dem Feldezu verfaufen. 
Zur Befolgung diefes Auftrages haben die chur⸗ 
fürftlichen Rentaͤmter die genuinen Berzeichniffe 
der Zehenden und Widums: Gründe der Poller 
giatftiftifchen und ſtaͤndiſchen Klofterpfarreyen 
von den betreffenden churfürftlichen Landgerich⸗ 
ten zu erholen. 

ünchen den 15ten Yung 1805. 

Ehurfürftliches baieriſches General: Landess 

Rommiffariat, als Provinzial: Ktatos 

»  Buratel, 


Neichsfreyherr von Weiche. Neumayer, Direktor. 


von Schmöger, Sekretär. 


— — — 
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—Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Beamte des Ge⸗ 
richtsbezirks des Erdinger⸗Mooſes. 
(Die Trockenlegung des Erdinger⸗Mooſes betr.) 
Nachdem der churfuͤrſtliche geheime Rath 
von Wiebeking, den Auftrag erhalten hat, we: 
gen Trocfenlegung des Erdinger: Moofes die nö: 
thigen Vorfchläge Bon, fo erhalten ſaͤmt⸗ 
fiche hurfürftliche Beamte, in deren anvertrau⸗ 
te Gerichtsbezirfe fich diefes Moos erſtreckt, 
den Auftrag, Die von erwähnten hurfürftfichen 
geheimen Rache zur EofalUnterfuchung abzu: 
ordnenden Ingenieurs gehörig zu unterftüßen. 
München den ıöten Juny 1805. 
Churfürftliches baierifhes General Landes» 
Rommiffariat. ; 
Reichsfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 


je} 


Yuftra 
an fÄmtlihe Mautämter. 
(Die Elsito-Mauterhebung ab dem Getreide betr.) 
. Sämtliche Mautämter werden hiemit anger 
wiefen vom Erhalte dieß an, die Efsito- Maut 
vom ausgehenden Öetreibe,mie folgt,zu erheben: 
Weizen, das Schäffel im Werthe von 
34 fl. nach 12 pro Cento zu 4fl. 5 kr. 








- 


Korn 27 fl. — »z3fl. 14. 
Gerſte 1 ffF. — — ⸗ 2fl. 17kr. 
Haber : ıf. ser 


Vonden ſaͤmtlichen Feldfruͤchten nachdem im Re⸗ 
gierungsblatte 2 r ſten Stuͤcks angeſezten Werthe, 
ſind bey der Ausfuhr gleichfalls 12 pro Cento 
zu berechnen, und zu erheben. 
Brod, frey. 

Muͤnchen den 17ten Juny 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General ⸗ Landes⸗ 

Rommiſſariat. 


Reichöfrenherr von Weichs. 
von Schmöger, Sehretär. 


tn 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftliche Landgerichte und 
Rentaͤmter. 


(Die Orundzind : Vertheilung bey den theilweiſen 
Verkäufen der Ktofter : Realitäten betreffend.) 


Indem bereits mehrere Käufer gefamter Klo⸗ 
ſter Realtwäten felbe wieder theilweiſe veräußert 
haben, und diefer Fall in der Folge noch öfters 
eintreten wird, dabey aber gar zu leicht von den 
Berkäufern einewilführliche und dem Staats: 
Intereſſe nachtheilige Verteilung der auf ben 
Gefamt: Realitäten haftenden Kauffchillings- 
friften, befonders aber der Darauf liegenden ewis 
gen Bodens und Grundzinfe unternommen wer 
den dürfte; fo fieht fich Die unterzeichnete Stelle 
biedurch veranlaßt, die ſamtlichen churfuͤrſtlichen 
Landgerichte und Rentaͤmter hierauf beſonders 
aufmerkſam zu machen, und hienach anzuweiſen: 


tens) Daß fein churfuͤrſtliches Landgericht 
einen folch theilweifen Verkauf aufnehme und 
protofollite, ohne daß nicht von dem verfaufen- 
den Gefamtfäufer demfelben der vorgegangene 
Geſamtkauf vorgelegt werde, um dadurch 
in vollkommene Keuntniß der auf den betref⸗ 
fenden Realkomplexus haftenden: Verbindlich⸗ 
keiten geſezt zu ſeyn; daß 


ztens) Fein Landgericht geſtatte, daß ein 
Theil ſolcher Realitäten frey ohne verhaͤltniß⸗ 
mäßige Belegung mit der beteeffenden Friftens 
und Grundjinsquote an einen Dritten verkauft 
werde, fondern vielmehr hat 


gtens) felbes benehmfich mit dem einſchlaͤ⸗ 
gigen Rentamte jedesmal bey Inſinnirung eis 
nes ſolch theilweifen Verkaufes einsweil bis 
zur allgemeinen Normal: Beftinnmung die auf 
den verfauften Theil treffenden Friften und 
Grundzinsquote mir Rücficht auf den Geſamt⸗ 
verfauf nach dem Verhaͤltniße des Flächen: Yu: 
halts und der Qualität bes Bodens dergeftaft 
zu reguliten, daß eines Theils der Staat für die 
auf dem betreffenden Grunde radizirten Grund: 
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zins⸗Reichniß hinlaͤnglich geſi ‚and andern 
Theils der Beſitzer des —— unver⸗ 
haͤltnißmaͤßig belegt werde. 


Sollte ſich ein theilweiſer Werfäufer das 
von dem betreffenden hurfürftfichen Landgerich: 
se und Rentamte hienach beftimmse Regulativ 
nicht gefalten laſſen, fo iſt der Verkauf nicht 
eher zu protofolliven, als bis der Verkäufer ſich 
darauf einlaffen, oder auf Gi berichtung eine 
höhere Entſcheidung erfolgt feyn wird, | 

Wonach ſich alfo fämtliche hurfü € 
—— und ee 
die Verfäufer geeignet zu fügen wiffen werben. 

Münden den 17ten Juni 1805. 

Chur fuͤrſtliches baierifches General: Landes» 
Bommiffariat, als Provinzial: Etats⸗ 
Ruratel, 

Relchsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Befoͤrderungen. 


Selne Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben wermbg 
höchften Reſcrlpts vom 7ten dieſes Monats den 
Ziel. Neurohr, zum Direktor der neu organis 
firten baieriſchen Wafferbau: Direktion zu ernens 
nen gerubt. 


— 83 —f 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben vermbg 
hoͤchſten Reſcripts vom gten —* den 
bisherigen Kriegs: Oekonomie⸗ Raths: Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤr, Gruͤnthaler, zum wirklichen Su⸗ 
per⸗Reyiſor zu ernennen geruht. 





Pfarrey⸗ Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetea Reſcript vom 
ten dieſes Monats die erledigte Pfarrey Ertling, 
Landgerichtd Landau, dem wohlverdienten Lehrer 
der Fevertagsfchule in Burgbanfen, F ran; von 
Paula Bürstner, gnädigft zu verleihen gernhe. 
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Shurpfalzbaierifches  Negierungsblatt. 





XXVII. Stuͤck. München den 3. Zuly 1805. 





KHöchftelandeöherrliche Verordnungen. 





(Die Gemeinde: Abtheilungen betreffend. ) 


In Gemaͤß heit einer hurfürftlichen hoͤchſten 
Anbefehlung vom gten dieſes Monats wird je⸗ 
mes hoͤchſte Refeript, das wegen Gemeinde⸗ 
Abtheilung fo andern bereits fhon unterm 13. 
Februar erlaffen worden, zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft hiemit befannt gemacht. 


Münden den zıften Juny 1805. 
Chur fuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern, 
Reichöfrepherr vom Weiche, Präfident. 
Bohornowsky, Acceſſiſt. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Der Bericht Unſers Hofgerichts zu Strau⸗ 
bing vom zoften Dezember 1804 in der Ger 
meinde: Abtheilungsfache zu Zenting giebt Uns 
die Veranlaſſung, dasjenige nochmal zu beftd; 
tigen, was Wir ſchon bey der Bald s Abrheis 
fung zu Engelfing, und bey Abtheilung der 
Gemeinde s Weidenfhaften zu Aalburg bes 
ſtimmt verordnet haben, daß die Yuftflellen 
Peine Prozeſſe der Groß: und Kleingütler uns 
tereinander annehmen follen, welche von einem 
oder dem andern Theile bey Abtheilung der Ges 
meinheiten unter dem Präterte eines ben Groß: 
und Kleingütleen in concreto zuftehenden pris 
vativen Dominii entweber jur der 





Abtheilung, oder um einen Theil von ber Ver⸗ 
theilung ausjufchließen, ober um bey der Abs 
theilung einen größern Antheil zu erlan 
von den gefejlich verordneten Kulturs ; —8 
den abgezogen, und an die Juſtijſtellen geſpielt 
werden wollen. 

In ſolchen Faͤllen ſuchen die Großguͤtler die⸗ 
ſes ihr angebliches privatives Dominium der 
Gemeinheiten gegen die Kleinguͤtler meiſtens das 
durch zu begründen, daß fie fih auf einen viel 


ausgedehntern Genuß derfelben, oder auf eine 


hergebrachte und präferibitte Ausſchließung dee 
Leerhäusler und Kleingütler berufen, und auch 
leicht durch Zeugen beweifen, daß fiedurch Erb: 
rechtsbriefe die Ueberfommung folcher Gemein⸗ 

nußungsrechte von Wünn, Weide, Holz und 

Straͤhe darlegen, welches die Kleingütler fehr 

oft nicht vermögen, daß fie ſich auf die Laude⸗ 

mifirung diefee Genußrechte, und auf deren 

Einverleibung in die Inventarien und Guts⸗ 

anfchläge beziehen, und fofort, 

Allein alle diefe Behelfe beweifen wohl die 
Genußrechte auf den Gründen, nicht aber das 
privative Eigenthum der Gründe felöft, worauf 
die Genußrechte hergebracht, oder mit den Guͤ⸗ 
tern vererbrechtet find, and neben dieſen Genußs 
rechten kann das Gemeinde ; Eigenthum niche 
nur allein vollfommen beftehen, fondern, wenn 
es gegen einen Dritten über das Eigenthum zum 

fommen würde, fotwürben daraus ſelbſt 
die entfcheidenditen Beweismittel für das Ges 
meinde⸗ Eigenthum hergeholt werden, Wenn 
ein Privat s Eigenehum folcher Gruͤnde nicht 
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durch fpezielle Titel ertwiefen ift, fo ift nach den 
Regeln einer urfprünglichen rechtlichen Vermu⸗ 
thung der Beſitz folcher Genußrechte, wenn fie 
auch enumerative in den Erbrechtsbriefen ent: 
halten find, immer für einen Ausfhluß ber 
Gemeinderechte, und das Eigenthum der Grüns 
de für Gemeindeeigenthum zu achten. 


Es kann daher bey Abrheilungen der Grün: 
de, morauf diefe Gemeinnutzungen von den 
Großguͤtlern, oder von den Kleinglitlern, oder 
von beyden auf eine gleiche, oder auf eine uns 

feiche Weiſe hergebracht, und vererbrechtet 
And, worauf weder ein Großgütler, noch ein 
Kleingürler ein Recht, öder einen Genuß bes 
figen würde, wenn er fein Mitglied der Ger 
meinde wäre, fein Mechtsftreit über abgeſoͤn⸗ 
dertes Gemeineigenthum der Groß: und Kleins 
gütler in der Abſicht geftattet werden, um die 
leztern von der Abtheilung auszufchließen, oder 
die Erkenntniſſe der Kultursftellen über den 
Maapftab der Vertheilung zu vereiteln. 


Die bisherigen und gleich im Eingange 
beruͤhrten Vorfälle und . Dar Brei. Uns 
fers Hofgerichts zu Straubing bemeifen felbft 
fehr anſchaulich, daß gar feine Gemeinde: Abs 
theilung mehr von den Kultursftellen fönnte 
behandelt und volljogen werden, wenn dem 
unzufriedenen Theile der Groß; und Kleingüt: 
ler frey flünde, unter der Anleitung rechtsver⸗ 
drehender Advokaten die Yuftizftellen anzuge⸗ 
hen, und aus ihren Genußrechten ein privates 
Großguͤtler⸗ oder Kleingürler : Eigenthum fol: 
gern zu wollen. : 

Wir wollen daher die beftehenden Kulturs⸗ 
Verordnungen ganz aufrecht erhalten wiffen, 
welche dem Erkenntniſſe der Kultursftellen ohne 
Rekurs zu einem andern Richter allein einräu 
men, zu erkennen, ob ben Abtheilung der Ges 
meinheiten, deren Privateigenehum von feinen 
Individuum infonderheit durch befondern Alqui⸗ 
firionstitel bewiefen werden kann, die Nutzungs⸗ 
rechte von Wuͤnn, Weide, Hol und Strähe 
mögen gleich oder ungleich erlangt und genoffen 
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worden feyn,. bie Kleingütler, Soͤldner und 
Leerhaͤusler, welchen unter den Gemeinden oft 
nur eine fehr geringe, oder gar Feine Benuͤtzung 
derfelben geſtattet wurde, theile, und welche 
Theile fie erhalten ſollen. 

Münden den ızten Februar 1805. 


' An . 
das hurfürftlihe Kofgericht zu Straubing 
alſo erlaffen worden, 





(Die Wirthfchaften betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfürft zc, 


Obſchon alle Winfelwirthfchaften, welche 
nämlich ohne genugfame Berechtigung heimlich 
oder Öffentlich getrieben werben, durch die bes 
ftehenden Polijengefeße abgefchaft, und fm 
he Dbrigfeiten angemwiefen find, folche under 
rechtigte Wirthſchaften, und vielmehr die übers 
flüßigen einzuziehen; fo haben Wir Doch durch 
nr are Borfälle vernehmen müffen, daß 
die Berheiligten in ihrer eigenen verbotenen 
Anmaßung den Grund einer Berechtigung zu 
finden glauben, und wenn die Polizenftellen in 
der Abflellung der Kontravenienz begriffen find, 
unter dem Vorwande einer Verjährung bey 
den Yuftizftellen Eingang finden, Inhibitio⸗ 
nen bewirken, und gegen die beftehenden bes 
eechtigten Bierwirthe fowohl, als gegen bie 
Polizenftellen ſelbſt Prozeffe einleiten, 

Um diefen Mißbräuchen und Kollifionen 
Schranken zu fegen, und um die Polizen inder 
Ausübung ihres Auftrages zu erleichtern und 
fiher zu ftellen, verordnen Wir hiemit, daß 
fünftig weder in den Städten und Märkten, 
noch auf dem Lande eine vollfommene, oder uns 
vollfommene Wirchichaft getrieben werden koͤn⸗ 
ne, welche nicht von der Sandesfürftlichen Stelle 
verliehen, oder beftätiger ift, und daß auch die 
Befugniſſe ſolcher Wirthſchaften fich ganz allein 
nach dem Inhalte diefer Verleihungs ; oder - 
Beſtaͤtigungs⸗Urkunden richten, 


*— 2* 


— 
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Wir heben daher ben Titel einer Präferip: 
tion, ſo wie in allen andern von der Polizen 
geborenen oder verbotenen Gegenftänden voll; 
fonmen auf, und wollen, daß alle diejenigen, 
welche aus dem Titel unfürdenElicher Der; 
jaͤhrung eine Wirchfchaft ausüben, mit Peis 
ner Iandesfürftfichen Konzeffion verfehen find, 
mit Ausnahme. der hiefigen Stadt, wo bie 


Wirhfchaften bereits fett mehrern Jahren ver 


gulit find , fich ben Unſerer Landesdireftion 
innerhalb zwey YMonate hinreichend legiti⸗ 
miren follen, welche fodann im. erforderlichen 
Falle mit Vernehmung des Gerichts, und der 
Intereſſenten in den nächftfolgenden zwey Mo: 
naten ein Verzeichniß darüber herftellen, und 
an Uns mit gutächtlichem Berichte zur Beſtaͤ⸗ 
tigung einfenden. folle, 

Die Gerichtsftellen werden hierdurch zugleich 
angewiefen, Außer den fchon bey denfelben ans 
hängigen Streitsgegenftänden feine poffefforifche 
oder petitorifche Klage auf die Behauptung ei; 
ner Wirthſchaft anzunehmen, welche nicht mit 
der landesfürftlichen Verleihungs : oder Beſtaͤ⸗ 
tigungs : Urkunde belegt werden kann. 

Unfere Landesdireftion erhält den Auftrag, 
dieſe Verordnung durch das Regierungsblatt 
befannt zu machen, felbft fich darnach zu ach: 
ten, und die mit Berichte vom ısten May 
Diefes Jahrs eingefenderen Akten, um die Pros 
dukten wegen der Wirthſchaft zu Traunftein 
an das hiefige Hofgericht unter Bezug auf diefe 
hoͤchſte Entfchliegung zu vemittiren, und zus 
züc zu empfangen, 

München den roten Juny 1805, 


Marx, Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤtſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. 


Sämtliche Obrigkeiten haben ſich nach dem 


Inhalt des vorſtehend höchften Keferipts genau 


— 
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zu achten; den Betheiligten hingegen verbleibt 
unverhalten, daß bis Ende Auguſt dieß Jahrs 
keine Vorſtellung mehr angenommen werde. 
Muͤnchen den 26ſten Yung 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weiche, Präfident, 2 
Rakuprechter, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an nachgeferte churfuͤrſtl. Rent⸗ dann Straſ⸗ 
ſen / und Waſſerbau⸗Inſpektionsaͤmter. 
ie Straffens: und Wafferbau: Re 
ee 
Da nachftehende Rent: dann Straſſen : und 
MWafferbau ; Infpeftions s Aemter, und zwar 
Deggendorf, Donauwörth, Erding, Krayburg, 
Landshur, München, Mühldorf, Paffau, Platt 
fing, Troſtberg und Weilheim ihreStraffen : und 
Waſſerbau⸗ Rechnungen pro 1804 noch gar 
nicht; entgegen nachftehende, als: Aichach, 
Altenmarkt, Fiſchbach, Haag, Hals, Ingolftadt, 
Kellheim, Landsberg, Mitterfels, Neumarkt, 
Reichenhall, Riedenburg, Simbach, Schrobens 
haufen, Schwaben, Stadtamhof, Starnberg, 
Tölz, Vilshofen, Vohburg, Waſſerburg und 
Wolfrats hauſen ihre a) aan und Haupts 
fcheine zur hurfürftlichen Haupt: Kaffe über vors 
ehörtes Fahr nicht eingefchicht und abgerechnet 
ben, fo wird denfelben nech ein Termin von 
acht Tagen zur Einbeförderung nach Empfan 
dieß mit der Warnung anberaumt, daß nz 
Verfluß deffen ein eigener Borh auf Unkoſten 
der ſaͤumigen Aemter werde abgeſchickt werden, 
München den 27ften Juny 1805. 


Churfürftliches baierifches General: Candes⸗ 
Rommifjariat, ale Provinzial: Etates  - 
Ruratel, 


eichofreyherr von Weiche. Neumaper, Direktor, 
von Schmbger, Sekretaͤr. 
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— Auftrag 
an ſaͤmtliche Mautaͤmter Baierns, Neuburg 
und der obern Pfalz. 


(Die Einhebung des Retour » Weggeltes betreff.) 


Um den in Einhebung des Retour » WBegs 
geldes bey einigen Maurämtern beftehenden Uns 
ordnungen, und ungebührlich gefchehenen Les 
bernehmungen Einhalt zu hun, und hiewegen 
eine allerfeits engfprechende Ordnung herben zu 
führen, wird hiemit allgemein verordnet, daß 
die Erhebung des Retour Weggeldes für alles 
ſchwere, ober leichte Fuhrwerk niemals voraus, 
fondern nur dann, und. da, alljeit von dem 
treffenden Gränz: Maut ; Amte gefchehen dürfe, 
wenn befagtes Fuhrwerk iiber die Gränze wirt 
lich retour paffiret, und follen von dieſer Vers 
Anderung einzig und allein die Eptea s Poften 
ausgenommen feyn, weil diefelbe mit folchen 
Meifenden en retour felbft nicht mehr erfchets 
nen, und die Bezahlung von den Poftknech: 
ten nicht gefordert werden kann. 

Wornach ſich fämtliche Graͤnz⸗Maut⸗ 
Aemter ſchuldgehorſamſt zu achten haben. 
Muͤnchen den 14ten Juny 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rener, Sekretaͤr. 





Auftrag 


an ſaͤmtliche Hallverwaltungen und Graͤnz⸗ 
Maut » Aemter, 


(Die Confumo- Maut s Rüdvergätungen betr, ) 
Um den inländifchen Zolpflichtigen die Bes 


weis fuͤhrung zu erleichtern, weiche ihnen nach 


Anhalt des ı 5ten $. Seite 23.24. und 25. der 
neuen Zoll; und Mautordnung zu machen aufs 
gegeben iſt, wenn felbe auf die Ruͤckverguͤtung 
der für ſolche Güter und Waaren entrichteten 
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Confumo - Maufbeträge Anfpruch machen 
wollen , die fie während eines Zeitraumes von 
vier Wochen, oder vier Monaten wieder 
in das Ausland verwerthen-fönnen, oder die 
bey dem Bezuge deren dahin ſchon beſtimmt 
find, und nur eine Vertheilung oder Umpas 
ung im Lande erforbern, finder man zweck⸗ 
gemäß, folgende Beſtimmungen unter den mits 
angeführten Bedingniſſen feitzufeßen, und in 
Anwendung bringen zu laflen. 
ımo.) Jeder inländifche Zoll: und Mauts 

pflichtige muß die bey einer Gränz Mausjtation 
erhaltene Confumo - Maut : Pollete, auf wels 
he er eine Ruͤckverguͤtung, (fen es anf die 
feftgefezte vier Wochen oder Monate) anſpre⸗ 
hen will, ſchon bey der zuerſt hierauf machen⸗ 
den Berfendung in das Ausland derjenigen 
Aurfürftlichen Hallverwaltung einhändigen, 
woſelbſt die Verhandlung und Kontrollitung 
vor fich gehet, und kann folche nicht nieder an 
fich bringen, 

2do.) Dagegen wird derfelbe von diefer für 
die Aushändigung befagter Confumo - Mautz 
Pollete ein Rezepiffe, wie das fub A. hienach 
angefügte Formular lauter, erhalten, welches 
er, da der Inhalt alles umfaßt, was in befags 
ter Confumo - Pollete aufgenommen ift, zu 
dem gleichen Dienfte, und zu dem gleichen Bes 
weiſe nußen kann, die er Durch eben diefe Pol: 
leten zu machen gefezlich verbunden iſt. 

3tio.) Auf die Ruͤckſeite des Rezipiffes wird 
fodann die hurfürftliche Hallverwaltung nicht 
nur die erften, fondern auch die allenfalls noch 
folgen mögenden Rücfendungen, welche auf 


ſelbe geichehen wollen, und nach gefezlicher - 


Geſtattung auch gefchehen dürfen, annotiren, 
und nach Berichtigung deffen, diefes dem Zolls 
pflichtigen wieder zuruͤckſtellen; fo wie diefelbe 

4to.) diefem nach gefchehener Manuals: 
Verhandlung bey Berfendungen, die binnen vier 
Wochen ftatt finden, eine Rücvergitungs  Pols 
lete nach der ſchon im gten Stuͤcke des Regies 
rungsblattes vorgefchrichenen, bey Werfenduns 
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gen während ben vier Monaten aber eine, nach 
dem hiernach fub B. aufgenommenen Formu⸗ 
har, einhändigen wird. 


5to.) Diefe Ruͤckverguͤtungs⸗Polleten muͤſ⸗ 


fen bey demjenigen Graͤnz⸗ Maut: Amte abge⸗ 


legt und befaffen werden, wofelbf die Verbrin⸗ 
gung der Güter in das Ausland gefhieht, und 
zus dem Zeitpunfte, wenn diefe Güter daſelbſt 
wirklich erfheinen, in welchen Falle auch dies 


jenigen Rüdvergütungs s Polleten, nach wel⸗ 


chen ein Confumo - Mauterfag im sten Mo: 
nate hierorts nachgefucher werden fann, von 
dem Diefe eingejogenen. Öränz + Maut s Anıte, 
nach dem Formular, wie die Benlage C. weis 
fet, rezepiſſirt werden dürfen und follen: 


Die Kezepiffirung der Übrigen nım auf vier 


Wochen lautenden Nücvergütungs : Polleren 


bleibe, jedoch ohne Ausnahme, flrerig verbos 
ten, da die Rückzahlung der hierin ausgewors 
fenen Beträge fogleich bey der Ablage von dem 
einfchlägigen Gränz : Maut s Amte gefhicht, 
fonach die endliche Verhandlung hiebey ſchon 


eintritt. 


6to.) Nach vorgegangenen diefen Berichti- 
gungen fönnen demnach die inlaͤndiſchen Zoll: 
pflichtigen, welche Confumo- Maut : Rüd; 
vergätungen nachzufuchen fich gefezlich berechs 
tigt glauben, unter alleiniger Vorlage der vors 
aus im 2ten und zten Punfte erwähnt beyden 
Rezepiffen in Original, davon das erfte über 
den Eingang, und das zweyte über den Auss 
‚gang der Güter und Waaren die erforderliche 
ufflärung geben, hierorts auftreten, und den 
Ruͤckerſatz der treffenden Confumo- Mautbes 


träge —— deſſen Erhebungs Anweiſung 
unver haltlich erfolgen wird, wenn 


jederzeit au 
ſich anderft die Anfoderungen durchgehends bes 
gründen, und einige Einiprüche hinfichtlich 
nicht erfüllten. Obliegenheit nicht aufjuftellen 
oder fonftige Unvollkommenheiten und Gebre⸗ 
hen zu rügen fenn dürften, deren fich im We⸗ 
fenslichen dahin ergeben könnten: 


a) wenn es bey Einbringung der Waaren 
an Vorlage der angeordneten Defigna- 
tionen gemangelt haben follte, deren alle 
Güter bedürfen, für'welche die Confu- 
mo - Maut nach Anordnung des Zolls 
und Mautgefeges bey der Einbruchss 
Maut ſtation entrichtet werden muß, und 
die an Inlaͤnder addreffirt find, gleiche. 
güftig, ob folche im Frachtbriefe als 
Transito - Speditions » oder Confu- 
mo - Güter deflarirt werden. Einzig 
ausgenommen hievon find die Gegen: 
ftände, welche in dem Tariffe mit einem 
Sternchen bezeichnet find, und dann die 
im Gewichte einen Eentner nicht üb 
ftefgenden Güter; 


b) wenn die Rückvergürungs + Polleten niche 
fogleich ‚bey der Ausfuhr der Güter zu 
Ablage kommen, fondern das Nachſchaf⸗ 

‚fen derfelben angefichert werben follte, 

- im welchen Falle den Gränz s Aemtern 

fhärfeft verboten wird, eine Ruͤckzah⸗ 

lung ſelbſt zu beftehen, ober Mezepiffen 
zu ertheilen ; 

c) wenn die Ausfuhr von Waaren auf Pols 
feten geſchehen würde, welche weiter zu⸗ 
rücf als vier Monate, vom Tage der 
Ausftellung an gerechnet, datirt find; 

d) wenn die Bitte um Ruͤckverguͤtung fpds 
ter als vier Wochen nach Verlauf der 

vier Monate geftelle werden follte; 

e) werm am Gewichte auf ein und diefelbe 
Pollete mehr ausgebracht werden wuͤr⸗ 
de, als eingebracht worden iſt; 

f) wenn Artifel anderer Art und Gartung 
zur Ausfuhr deflarirt würden, als eins 
gebracht worden find, 


Da diefe vorftehende Beſtimmungen die Ges 
fuchsftellung der Zollpflichtigen um Confumo-- - 
Maut⸗ Ruͤckverguͤtungen befonders erleichtern, 
auch alle Weritichichtigkeiten entfernt halten, 
welchen Gefchäfte dev Art meiſtens unterliegen, 


v 
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und da dieſelbe zugleich verbuͤrgen, daß die wenden, und ſonach durch pflichtmaͤßige Ein⸗ 
Staats : Kaffe durch geſezwidrige Maut-Ruͤck- wirkung den Gang deſſelben thaͤtigſt fördern 
zahlungen nicht gefaͤhrdet werde, fo verhoft werden. » 

man auch, daß die Zollpflichtigen denſelben München den 2bſten Juny 1805. 


eberzeit puͤnktli a defn werden. 

3 z Se " = ; — Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
u den Hallverwaltungen und Graͤnz⸗ 

Maut⸗Aemtern verſieht man ſich, daß felbe Reichöfrepgerr von Weichs, Praͤſident. 

auf dieſes Geſchaͤft beſondere Vorſorge vers von Mayer, Sekretär, 


Beylage A. La 
Recepisse. 
Yeber die Confumo - Maut s Pollete, welche unter dem 
ſub lit, Fol. Nro. bey dem churfuͤrſtlichen Graͤnz / Maut 

—— fuͤr den Fuhrmann 
ausgeſtellet, unter heutigem Dato bey Endes u Hallverwaltung eingezogen, und dem Ruͤck⸗ 
verguͤtungs⸗ Manual lit. fub Fol. Nro. bengeheftet worden ift, in⸗ 
. derfelben befagter Fuhrmann folgende Güter und Waaren an 

geliefert, und dafür die hienach bengefejte Confumo - Miautberräge 











bezahle hat 
BER, der Collien 
Sporco- Bezabiter 
Zabl. oeunm. Zeichen. | Ziffer. | -  Zuhalt, | dei. Werth. Icon un 
| | | | | | | di 
. Ehurfürftliche Hallverwaltung. 
grey von Stempelgelds⸗ j 
Entrichtung. 
Beylage B. 
Ruͤckverguͤtungs⸗Pollete 
fuͤr 
vom Fuhrmann 
ben der churfuͤrſtlichen Graͤnz /Maut unter den 
laut Confumo - Pollete lit. Fol. Nro, einges 


brachte, allda per Confumo vermautere, und an 
in abdreffirt gewefene folgende Güter und Waaren, als 


ee 
och 








z41 En 74% 
ber eingefommenen Collien 
—— lu En > 
Zahl. | Gattung, | Zeichen. I Bier. | Yapalt, wenn. | Noris; 
welche bey Endes gefegter Hallverwaltung laut Lagerbuch lit. Fol unter den 


Controlle beftanden haben, und wovon nun uns 
ter heutigem folgende Gegenftände als 


der ausgehenden Colli 








Zahl. Gattung. | Zeichen, Ziffer. | Inhalt. | Werth. F rcO=- 
FRE EEE REIN ERREGER —— 


von dem 
wieder über die Graͤnz⸗ Maut 

zue Ausfuhr bringen zu wollen, deklarirt 
wird, welche Gegenftände ben dießfeitiger Halle auch befichtiget, wie oben fpeeifizirt, durchs 
gehends richtig erfunden, und ducch den Fuhrmann 
verladen worden find, fohin die Controlle des Amtes durchgehends beftanden haben, 





in 


Das Churfürftliche Maut hat daher nach den gefey 
lichen Beftimmungen der neuen Zoll: und Mautordnung diefe Gegenftände, wofür hierorts nach 
mitfolgender Pollete Fol. Nro, die Transito - Gebühr von 
nach zu Station mit fl kr. erhofet 


worden ift, nach richtigem Befund der zweyt obigen Auszeige unter Erholung der allenfalls trefs 
fenden Weg; und Brüdengeld : Gebühren paffiren zu laffen, gegenwärtig ausgefertigte Ruͤck⸗ 
vergürungs ; Pollete allda einzuziehen, benebft der Transito - Pollete im Controll - Regifter 
einzutragen, dann ficher zum churfuͤrſtlichen Maut » Rechnungs : Buͤreau einzufenden. 


Die Einziehung diefer Rückvergütungs : Pollete ift dem biefelbe.ablegenden Zoftpflichtis 
gen zur nöthigen Legitimation gnädigft angeordnetermaßen zu recepiſſiren. 


Den 18 


Churfuͤrſtlche Hallverwaltung. 


E 2 
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Beylage C. 


Leber die vom Fuhrmann 
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Recepisse 


unter heutigem bey Endesgefejt Graͤnz⸗ Maut 


abgegeben vom churfuͤrſtlichen Hallamte 
fub dato Fol. 


den 
tungs s Polleten, inhaltlich derfelben folgende Gegenftände, als 


Nro. ausgeſtellten, und auf 


lautenden Ruͤckverguͤ⸗ 


der ausgehenden Colli 


Zahl. | aan. | Zeichen, | aife, | 








| | 


| Sporco - 


— | Gewicht. 


= 








hrt worden find, 


bey dießfeitigem Amte nach rn ſich gegangener Controlle wirklich über die Gräne 
nad j 


Actum ben 


Churfürftiches Gränz « Maut » Amt, 


von Stempelgeldös 
deer Entrichtung. 


Bekanntmachungen. 


Beytritt Aſſekuranz des ſions⸗ Beys 
ger für —XE 4 —— ber) 
Durch die noch immer einlaufenden Erklaͤ⸗ 
gungen für den Beytritt zur Affefucanz eines 
Penfions : Bentrages für die Witwen und 
Maifen der churfürftlihen Staatsdiener ſieht 
man ſich veranlaßt, den im heurigen Regie⸗ 
rungsblatte, Seite 244 jur Erklaͤrung feſtge⸗ 
ſezten Termin vom i4ten Juny noch bis auf 
den legten gegenwärtigen Monats zu verläns 
ern. Wornach die Inſeriptions Lifte zur hoͤch⸗ 
u Stelle eingefender werden wird, } 
.. München den ıften July 1805. 
Churfürftlicyes baieriſcheo General: Landes» 
RKaommiſſariat. 
Reiche freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretär, 


‚18 


— — — —— 

(Den Verſuch einer pragmatiichen Gedichte der 

baieriich = und oberpfälzifchen Mineralwaͤſſer ˖ 
vom Medizinal: Rath Graf beireffeud.) 

Bey de dieffeitigen Erpeditionsamte fies 
gen Eremplarien des von dem churfürftlichen 
Medizinal » Rath Graf verfaßten Verſuches 
einer pragmatifchen Chefchichte der baieriſch⸗ 
und oberpfäfzifchen Mineralwaͤſſer bereit, um 
fie an fämtliche Landgerichts: Aerzte und In⸗ 
haber der in dieſem Werke verzeichneten Que 
fen unentgeldlich zu vertheilen. Dieß wird zu 
dem Ende öffentlich befannt gemacht, damit 
ge Landgerichts : Aerzte und Badinhas 

‚ jeder ein Eremplar daſelbſt gegen Rekog⸗ 
nition in Empfang nehmen fönne, 

München den ıgten Juny 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident. 

von Heinleth, Sekretär, 





” 


5 Verzeichnis | 
‚ der von nachbenannten Negimentern und Bataillons im Monate April diefes Jahres meineidig 
entwichenen, und in Lilten abgeführten baierifchen Landeskinder. 
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— — —— 













































Regiment] Namen Bo zu Haufe. Stand 
t- gsder-  * der der 
Bataillon. Deferteurd. || Ort. | Gericht. Eltern. 
— — —— — == —— 
stes leichtes nfant, Gemeiner, 


Bataillon Megen, | Martin Brucdmaper.)) Pennino, Taaloͤhner. 


— — | nö 

















Korporal, 
4tes leichtes Joſeph Wimmer. || Ampfing. __ | aglöbner, 
Snfant. B valllen Gemeine, HER 
Stengel, Barthel. Grafel, Guͤntenhaufen. Landshut. | Meget. 
on Kafpar Baader, Eifeldorf. Bilsbiburg. _XZaglöhner, 
Dte6 dero Vincenti, |\Brieberich Gi. ' eirbaufen, Büritenbinder. 
ates.Infant. Regim,' Rafpaı Merk Sul. — Starnberg, Zagiöhner, 






— — — — 





















Churpeinz.._ „Adam Beck  Soliheimt, Rbain. hier. . 
Gefreptit 
—— — Iberh Peteröbaufen. Grevfing. Binder. 
Preyſiug . Iſmeine, re: —— —— — 
debann Bauer. Weidach. Wolftathshauſen. Binder, 
T Inf. Leibe Reg Fran Simbed. —ãA Sülpner. 
tes Infant. Regim. Ehriftian Map. Au. Mm Unden, - Anfreiser. 
—* ——— Cagug. Schneider. 
gtes Infanterie: Iofepb Huber. |) Pieinting, | Vilshofen, | naser. = 
Regiment Paul Ziealmaißter. |) am Hund. Griesbach, Schneiden 
Herzog Pius, (Martin Seib. Barthading, Taglöhner. 
Itr8 Ghevaur » leg. Iatod Rieger. —— - Eugenfelden, - — — 
Megim. Churprin) | nprias Dormar. | Grup. — 
56 Infant, Reg. : 
Preufing Johann Obermayer.|| Sitladberg. | Mitterfels, Bauer. 
Gere dero Herzog || Michael Weinzierl, | dandstun 1 Gtärtmader. 
Wilhelm, Georg Zeifır. Hofbrud, Dirdbitug. aan 
Ntes beto Kintt. |\franı Guggenberg. Zuͤge lwald. Regen. Bürgers feue 
Ite8 Dragon, Reg. — — — ——— — 
Minuceci. Anton Demmel. Grabenſtatt. Traunſtein. LTagidtner · 


‚Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehendet Zabelte benannten entwichenen baies 
eifpen Landeskinder, in Hinſicht ihres Perfon ſowohl, als ihres Vermögens , nach den beftehenden Landes⸗ 
gefegen u verfahren. Münden den taten Juny 1805. 

Prien Ehurfürkligen DIPRanDE zu Pfalsbeiern Kriego-⸗ Oekonomie + Nath. 


tauß / Direktor, 8 
e ! Rainprehter, Sektetaͤt. 
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Die Geldſumme des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufs aller Getreidſotten beträgt 154845 fl. 46 Er. 
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Berfanntmadhung. 
(Den weißen Bierfag betreffend.) 


Zur Folge hoͤchſter Entſchließung vom ar. 
diefed Monats wird der Satz bes Bieres bey 
dem hiefigen weißen Braͤuhauſe (mit Inbegrif 
ter Auffchläge, des Faßgroſchens, des Spund⸗ 
gelded, ded Schreibfreugerd, f. a.) vom ganz 
zen Safe vom Ganter weg auf 8 fl. 30kr., 
vom Halbfaße zu Hfl. 15 fl., von der Achtel 
und dem Spipfaßchen (gegen Ceßirung der vor⸗ 
jäprigen Zulage von 9 und 18 kr., welche von 
nun an für die Zufunft ganz aufgehoben feyn 
foa) auf + fl. 37 Er. = pf. und auf 2fl. ı8 fr. 
3pf. mithin im Ganzen der Satz für jede 
baierifbe Maaf weißen Weipenbieres auf 4 fr. 
3 pf. hiemit beſtimmt. 


Aue Übrigen weißen Braͤuhaͤuſer, auf wel⸗ 
che fih auch obige Bemerfungen beziehen, ha= 
ben nad) dem immer um ı fl. minder beftande- 
nen Satze vom Öanter aus dad ganze Faß zu 
ı7fl. 30fr., das Halbfaß zu 8fl. 45 fr, die 
Achtel zu 4fl. 22kr. 2 pf. und das Spikfäß- 
den zu 2fl. sfr. 1pf., fohin die baierifche 
Maafı weißen Weitzenbieres zu + fr, 2 pf. ab» 
zugeben, 


Den am Orte eined weißen Bräuhaufes ſich 


befindenden Wirthen wird ab der Maaß ein 
Profit von 2 pf., den auf 3 bis + Stunden 
entfernten von 3 pf. und den noch weiter ent⸗ 
fegenen von 1 fr. bewidiget, fo naͤmlich, daß 
fie dieſes Bier um obigen Betrag höher vers 
kaufen dürfen, ald ihnen daffelbe vom Gayter 
aus bey dem Braͤuhauſe abgefolgt wird, 


M Uebrigend werden gegenwärtig ade Braͤu⸗ 
aͤmter ſowohl, als die Paͤchter ausdrücklich dar⸗ 
auf angewieſen, daß, wenn von den Polizey⸗ 
Behörden nicht mit dem gehörigen Nachdrucke 
aufder gnaͤdigſten Verordnung gegen das Ver⸗ 


feitgeben ded braunen Biere durch weiße Bier⸗ 


wir he gehalten wuͤrde, fie hierüber ungefäumte 
Anzeige bey unterzeichnerer Stelle machen fols 
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fen; fo wie nicht minder die Churfl. weißen 
Bräus und Viſiraͤmter gehalten find, der ber 
ftehenden Anordnung gemaß dad namentliche 
Verzeichniß ader in ihrem Diftrifte fich befin- 
denden Zafernmirthe und Bierzäpfler mit der 
Bemerfung monatlich hieher einzufenden‘, wer, 
dann mie viel jeder derfelben weißes Bier abge⸗ 
langer hat. Münden den 26, Juny 1805, 


Churfürftlihe Bräumwefens- Adminifiration 
in Baiern. 


Freyherr von Bumppenberg, 


— 


Befoͤrderung. 


Da der vermittelſt hoͤchſter Entſchließung 
vom 4. Jaͤnner zu dem neu errichteten Salz⸗ 
amtein Würzburg beförderte Franz Bicherer in 
eine anhaltende Unpäßlichkeir verfallen ift; fo 
haben Se, Churfuͤrſtliche Durchlaucht Unterm 
3. May den bisher zu Ingolſtadt angeftelten 
Salzbeamten, Jobann Baptiſt Sleiihmann, 
nach Würzburg gnadigit beförderr, den erftern 
aber in fo Lange in die Ruhe verfegt, bis ſich ders 
felbe von feiner Unpaͤßlichkeit erholet haben 
wird. j 




















Pfarren - Verleihung. 


Seine Ehurfürfttihe Durchlaucht haben durch ein 
hoͤchſt eigenhaͤndiges unterzeichnetes Reſcript vom 8. 
Juny die burch Verfegung des Pfarrers, Jakob Jos 
fepb Urban ven Hohenzell, auf die Pfarrey Enpdris 
“ing, in Erledigung gefommene Pfarrey Hohenzell 
bem feit 19 Jahren in der Geriforge ruͤhmlich arbeis 
tenden Koopirator, Lorenz Zurtner von 
Apbling, gnaͤdigſt zu verleihen gerubt, 





Berichtigung. 

In dem anddigften Organifations + Referipte bes 
Maffer: und Etraffenbaunefens ift auf den Seiten 
651, 659 und 688 des 24ten und 25ten Regierungss 
ug ſtatt proviſoriſch fit Provinzial 
zu leſen. 
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Ehurpfalgbaierifhed Regierungsblatt. 














XXVHL Stud, Münden den zoten Zuli 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen, 
—— a — 


(Den Nachdruck der hurpfal;baierifChen Verord⸗ 
nungen betreffend.) 

Ungeachtet des bekannt gemachten ausfchliefr 
figen Drud: Privilege, das für die Cammlung 
der hurpfalzbaierifchen Berordnungen dem chur⸗ 
fürftlihen Sekretär und Landesdirektions s Ars 
chivs⸗ Regiftrator, Georg Rarl Mayer, er 


thrilt iſt, erſchienen unter geänderten item 


neuerliche Nachdruͤcke der Mayeriſchen Gene⸗ 
rallen ⸗Sammlung. 

Um weitere Verſuche eines verboreien Nach⸗ 
druckes dieſer Generaliens Sammlung abzuhals 
ten, wird daher das dem churfärftlichen Sekre⸗ 
tär und Archivs Negiftrator, Georg Karl Mayer, 
unterm xzten Juni 1799 wieberholt beflättigte 
Privileg für ausfchließliche Sammlung der 
churpfalzbaieriſchen hochſten Merordnungen mit 
der für den unternommenen Nachdrud feſtge⸗ 


fegten Etrafe wiederholt allgemein bekannt ges 
madht, 


München den aten Juli 1805. 
Churfurſtliche Landeodireftion von Baieru, 
Reichöfregherr "von Weiche, Präfident, 


Lizent, Bohonowely, Alzeßiſt. 


Wir Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Belennen dffentlich mit diefem Briefe, und 
thun Fund jedermänniglih, wasmaſſen Mir 
Unferm Gefretär und nunmehtigem Generals 
Randesbireftiond = Arcdyivs + Regiftrator, Georg 
Karl Mayer, auf fein unterthänigites Anſu— 
hen das ihm fchen den aıten März 1783 und 
azten Dezember 1784 ertheilt wordene landes⸗ 
herrliche Privilegium zur Auflage einer vollſtaͤn⸗ 
digen Sammlung aller biöher emanirfen, und in 
Zufumft erfchelnenden Landes = Verordnungen, 
Mandaten und Erläuterungd = Mefolutionen, 
welche der Publizltaͤt unbeden ich überlaffen 
werden konnen, und worüber die Landesdirek⸗ 
tion zu erkennen bat, im hochſten Gnaden bers 
geſtalten beftätigt und Fonfirmirt haben, daß 
in Kraft deffen ſich Niemand unterftehen folle, 
erwähnte Sammlung nachzudrudten, oder nachz 


drucken zu laffen, fendern nur alleinig ernannz 


ter Mayer fol unternommenes Werk ohne 
Jemands geringfte Beeinträchtigung oder Hin 
derniß von Zeit zu Zeit fortfegen, in Drud ges 
ben, allenthalben feil halten und verfaufen möge, 


Wir gebieten demnach allen in Unfern färfite 
Uchen Chur sund übrigen Erblanden anfäßigen 
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Buchdruckern. Verlegern und Händlern hier⸗ 
mit ernjilich, daß weder fie, noch, Jemand ans 
derer vom ihrentwegen gemeldete Eammlung 
der ältern und neuern Landes = Verordnungen 
in was immer für einen Formate nadhzudruden 
ſich unterftehen folen, und zwar bey Vermei— 
dung Unfrer höchften Ungnade, und Ein buns 
dert Dukaten Geldftrafe, wovon die Hälfte 
Unſerm Landes = Nerarium, die andre Hälfte 
aber erwähntem Verleger Mayer zufommen fols 
le, auch Verluft dergleichen Nachbrudes, wels 
den derfelbe mit Hilfe und Zuthuung einer jes 
den Orts-Obrigkeit, wo man folchen aufbrins 
gen wird, alfogleih aus eigenem Gewalt, ohne 
Semandd Hinderung, zu fi nehmen, und das 
mir nach feinem Gefallen handeln und thun 
kdune. 

Wie dann dieſes Privilegium impreſſorium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung obi—⸗ 
gem Werke vorangedruckt werden ſolle. Ge⸗ 
geben in Unſerer Haupt + und Reſidenzſtadt 
München den vrfien Brachmonats im Jahre 
Eintaufend fiebenhundert neun und neunzig. 


- Mar. Zof. Churfürft. 
(L. S) 
Sreyherr von Hertling. 
Ad 


Madatum Sereniß. Dni 
Electoris proprium. 


von Krauf, 





— 
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(Die Steuerausfchreibung betreffend.) 


eine Ehurfürfiliche Durchlaucht“ Haben -auf 
Miligung Hoͤchihro gemeinen Landſchaft in 
Baiern vermög höchfien Reskripts vom zıten 
diefed Monats verordnet, daß zwey Anticipa- 
tIons » Steuern, und zwar eine für das Ziel 
Peter und Paul, dann die andre fir. das Ziel 
Jakobi ausgefchrieben und erbolet werden follen, 
wonach unterm heutigen ſaͤmmtliche hurfürftliche 
Rentimter, und gefrepte Gerichte zu deren puͤnkt⸗ 
fihen und genauen Einbringung angewiefen 
worden find. 


Minden den 23ten Juni 1805, 


Churfürftlibes baierifhes General - Lam 
»e9: KRomiffariat, ale Provinzial: Etato⸗ 
Ruratel. 


Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


von Schmöger, Selretaͤr. 





(Die genaue Befolgung der churfürftlichen Bau⸗In⸗ 
ſtruktion betreffend.) 


Obgleich die churfuͤrſtliche Bau-Inſtruktion 
vom gren Maͤrz F. 2. es ſaͤmmtlichen Maurer⸗ und 
Zimmermeiſtern ausdruͤcklich zur Pflicht macht, 
keinen Neubau, oder eine weſentliche Reparation 
in einem Gebaͤude von Muͤnchen zu unterneh— 
men, ohne bey der churfuͤrſtlichen Bau—-Kom— 
mißion die vorläufige Anzeige davon gemacht, 
und die gebührende Erlaubniß hierzu erhalten zu 
haben, fo hat man noch feither vielmal mißfaͤl⸗ 
ligſt wahrnehmen müffen, daß von vielen Werks 
meifterh dieſer Auftrag gänzlich vernachläßiget, 
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oder wenigft mur halb erfuͤllt wird, indem folche 
Anzeigen meiftend nach bereits angefangenem 
Baue erft einfonmen. j 


Man will daher AArhrliche Werkmeiſter auf 
eine genaue pflichtwaͤßige Befolgung obiger bes 
reits Öffentlich bekannt gemachten Bgu⸗-Juſtruk⸗ 
tion nechmal ernſtlichſt und mit dem Anhange 
erinnert haben, daß man bey fernerm Uebertres 
tungsfällen die nachläßigen Werfmeifter ohne 
weitere Ruͤckſichtnahme auf die Cigenrhömer mit 
einer ergiebigen Gelöftrafe belegen werde, dar 
mit in der Nachläßigkeit, oder dem bbſen Wil 
len einzelner Individuen die wohlthärigen Abs 
fihten des Staared nicht fernerd vereitelt wer⸗ 
ben koͤnnen. 


° München den Zoſten Juni 1805. 


Von 
churfuͤrſtl. Bau » Polisey » Rommißionds 
wegen. 


— 


von Schedel. Gaͤrtner. 


v. Fiſchheim, uttuar. 


Auftrag 
an ſaͤmmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter. 


(Die Veräußerung der Getreldvorraͤthe betr.) 


Durch mehrere Anfranen der churfürfilichen 
Mentämter ſieht man fich veranlaßt, denfelben 
biemit aufzutragen, fämmtliche Getreidvorräthe 
bis auf jene Sorten - Quantitäten, welche den 
Ealzfaftenimtern nothwendia, oder fürd Mis 
litaͤr beſtinmmt angewieſen find, unverweilt an 
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die Meifltietenden, jedoch mit Vorbehalt der 
böchiten Begnehmigung über die foͤrderſamſt 
einzufendenden Protokoile, zu veräußern, 


München den Hten Juli 1805. 


Churfuͤrſtliches baierifhes General.: Kans 
des » Rommiffariat, ale Provinzials 
Etats ı Auratel. . 


Reichöfrenherr von Weichs. Neumaper, Direktor, 
von Schmöger, Sekretär. 


5 —>— 


Auftras 


an fäntfiche churfürftfiche Nentämter, wer⸗ 
che in dem zwey Forft+Infpeftionen Muͤn⸗ 
chen und Deggendorf entlegen ſind. 


(Die Geldvorſchuͤſſe für die zur Vermeffung der . 
Eraatd = Waldungen angeftellten Geometer 


betreffend.) 


Diejenigen hurfärftlichen Rentaͤmter, welche 
in den Forſt-Inſpektionen Münden und Deg⸗ 
aendorf liegen, erbalten biemit den Auftrag, 
den zur Vermeſſung und Abtheilung der chur⸗ 
fürftlichen Waldungen angeftellten Geometern 
"feine Geldvorfchilfle ohne fpezielle Anweiſung 
der ernannten churfuͤrſtlichen Kommißion abfol⸗ 


gen zu laſſen. 
Muͤnchen den ten Juli 1805. 
Ehurfürftlies baierifhes General « Lans 


des : Rommiffariat, als Provinsials 
Btats: Ruratel, 


Reichöfrenherr von Weiche. Neumayer, Direltor. 
von Schmöger, Sekretär. 
m 
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Auftrag 
an fämmtliche Obrigfeiten, 
(Die Ausftellnng der Handwerlslundſchaften betr.) 


Man Hat mißfälligft wahrnehmen muͤſſen, 
daß der Mißbrauch, den reifenden Handwer⸗ 
tern Kundſchaften amszuftellen, pbgleich fie nicht 
in Arbeit geflanden find, in mehreren Orten 
beßcher. 


Nachdern nun hiedurch‘ nicht nur der dffents 
tiche Glauben, welchen die Kundſchaften ber 
Handwerker haben follen, fehr geſchwaͤchet wird, 
fonderm fchon an fich eine uyerlaybte Handlung 
begangen wird, welche dadurch keineswegs ges 
rechtfertigt iſt, daß feld eine Kundſchaft ftatt 
des Zehrpfennings gegebeu werde; als erhalten 
färmutliche Obrigkeiten, denen nach der jängften 
Bekanntmachung vom gten April faufenden 
Jahres (Regirungeblatt Nro 16.) die Ferti⸗ 
gung der Aundjchaften fir Hanbwerfer wieder 
holt aufgetragen iR, hiemit die Weilung, feine 
Kundfchaften- auöftellen zu laſſen, wenn ber 
geifende Handwerker nicht in Arbeit geftanden 
ift, und darauf zu ſehen, daß fie nid auf 
längere Zeit, ald er wirklich gearbeitet hat, laus 
te. Dagegen ift auf den Kundſchaften der reis 
fenden Handwerker, welche feine Arbeit finden, 
zu bemerfen, daß fie Arber geſucht, aber nicht 
erhalten haben, / 

Died haben färhtliche Obrigkeiten ben ihnen 
untergebenen Zänften zu erdfnen, ſich felbit aber 
hiernach zu achten, indem jede Machficht einer 

Obrigkeit, wenn die Anzeige hierüber geſchieht, 
fchärfeft geahndet werden wird. 


München den zgten Juni 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, Präfident. 


von Heinleth, Selretär, 
— 
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Auftrag 
an bie churfuͤrſtliche; Rentaͤmter, und am 


bie Magiſtrate der Städte und 
Märkte, 


(Die Heurigen Zehenbverftiftungen vom Klrchen, 
Bruderſchaften und geiftlichen Friftungen 
\ betreffend.) 
Die Aurfürfilihen Rentaͤmter fo tie bie 
Magiftrate der Städte und Märkte empfangen 
ben erneuerten Auftrag, daß fie die Verftiftungds 
Protokolle über die zu den Kirchen, Bruders 
ſchaften und geifklichen Stiftungen gehdrigen 
Zchenden zeitig, und nicht erft, wie bfter ge⸗ 
fchehen iſt, wohl gar nach geendeter Aernder zur 
Genehmigung einfenden, diefen Pie Belege über 
bie gefchehene Vorrufung oder Ausſchreibung 
beplegen, und überhaupt bie Einberichtung auf 
eine folche Art bewirken follen, daß ohne eimer 
weitern Abforderung eines Berichtes bie Eule 
ſchließung kann gefaßt werben. 


München ben agflen Juni 1805. 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations = Rath 


ver Kirchen und geiftlichen milden 
Stiftungen. 


Graf zu Lodron, Präfident. 
Lezl, Sekretaͤr. 
— ——— 


Defanumahung. 
(Die Anwendung des Penfions + Regulatives dep 
den Maaiftraten und Etadsgerichten der Haupt⸗ 
ſtaͤdte betreffend.) 


Nach dem Inhalte der hoͤchſten Entfchliefr 
fung. vom zöten Juni laufenden Jahre fol 
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das Venflond « Regulatio vom ten Jaͤner 
dieſes Jahres bey allen Magiftraten- und Etadt- 
gerichten in den Hauptſtaͤdten Minden, Landes 
but, Straubing, Burghauſen, Ingolſtadt und 
Paßau feine vollftändige Amwendung erhalten, 
mit dem Beyſatze, daß die Kinder der Buͤrger⸗ 


meifter, des biefigen Stadt = Oberrichterd, und 


Der Stadtrichter, nach erreichtem zıten Jahre, 
Falls fie olme Verforgung und ohne Nahrungss 
Quelle find, in dem Fortbezuge ber Penſion 
verbleiben, wenn die Väter 15 Fahre in Diem 
ſtesaktivitaͤt geftanden haben. 


Uebrigens verbleibet es bey ber in dem Pen: 
fions + Regulativ ſchon enthaltenen Beſtim⸗ 
mung, daß der Gelöbezug, welcher aus ber 
numerären Vergitung von Naturalien beftebet, 
bey der Berechnung der Penſionsquote nicht im 
Auſatz gebracht werden Tonne, 


Münden den aten Juli 1805 
Churfürftliche Landeodireftion von Balern. 
Neichöfrepherr yon Weiche, Präfident. 


‚ Rigent. Bohonowoky, Atzepift. 
—— — 


Befoͤrderungen. 


Durch ein hoͤchſtes Reſkript vom 25ten 
Juni haben Seine Churfuͤrſtliche Duͤrch⸗ 
laucht geruhet nachfolgende Individuen zu 
Ehaufee +» Inſpektoren zu ernennen, als: 








Den biöherigen, Stabs » Kapitain im zten 
Linien Snfanteries Regiment, v. Weidemann. 


Den bisherigen Lieutenant im rtem leichten 
"Infanterie = Bataillon, von Pigenot. 
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Den bisherigen Aeutenant im eten Rinde 
Sufanterie » Regiment, Schmaus. 


Den bisherigen Oberlieutenant fm roten Ric 
nien Infanterie Regiment, von Bilardi, 


— 


Vermwmdg hoͤchſten Reskriepts vom 2ıteu 
iſt ber vormalige Stifts⸗ Arzt iu Eutin, —** 
en zum Medizinal: Rath bey der 
urfürftlich » Daierifchen La irelti naunt 

en ſche udesdireltiou er 
Dem Simon Theodor Kofmann iſt um 
serm ızten Juni mach vorläufiger Priifung die 
Frlaubviß ertheilte worden, Private Bermeffun: 
gen, Vertheilungen amd andere felche Arbei⸗ 
sen vorzunehmen, woruͤber er auch unterm 
ıgten Juni in Pflicht genommen worden ijt, 





Pfarrey⸗ Verleihung. 


Se. Ehurfürftl, Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Res kript vom 
sten Juni die durch Verſetzung des Pfarrers, 
Franz Xaver Geiger von Endriching, auf bie 
Pfarren Eching, in Erledigung gefommene Pfar⸗ 
* — dem bisherigen Pfarrer, Jakob 
ofep rban von Hohen i 
verleihen geruhet. ER 


III 
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Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnung. 


(Die den Profefioniften bewilligte Niederlagen 
betreffend.) 


In Ruͤckſicht der Migbräuche, welche ben 
der durch die Verordnung vom ı5ten Novems 
ber 1802 den Profeßloniſten bewilligten Ers 
laubniß, überall im Lande Niederlagen ihrer vers 
fertigten Arbeiten errichten zu dürfen, bisher 
ſich eingeſchlichen haben, und in Erwägung, daß 
dem Kunftfleiße und der Konfurrenz der Lands 
meifter, durch das ihnen freygelaſſene Arbeiten 
in die Staͤdte, fo wie durch vie ihnen geftatter 
te Beziehung der dffentlichen Märkte ſchon ein 
binlänglicher Spielramm erdffuet ift; haben Se. 
Ehurfürftl. Durchlaucht vermög hoͤchſten Mess 
friptö vom 14ten Juni dieſes Jahres ſich bes 
wogen gefunden, diefe den Profeßioniften- ers 
theilte Erlaubniß, Niederlagen mit ihren feldft 
verfertigten Arbeiten zu errichten, dahin zu bes 
fchränten, daß dieſelbe vorerft bey unterzeichnes 
ser Stelle beſonders nachgeſucht, und nur alddann, 
wenn ans der Inſtruktion des Geſuches, die 
Zweckmaͤßigkeit oder Nothwendigkeit der Gewaͤh⸗ 
rung hervorgeht, bewilligt werden ſolle. 

In Ruͤckſicht der den Fabrikanten bewillig⸗ 
ten Niederlagen bat ed bey den Diſpoſitionen 
der Verordnung vom ızten November 1902 
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fein Verbleiben. Welches hiermit zu jedermañs 
Wiffenfhart und Darnachachtung bekannt ges 
macht wird. 

München den gten Yuli 1805. 
Churfuͤrſtl. Landesdireftion von Baierm. 
Meichöfrephert von Weiche, Präfident. 

Niggl, Sekretaͤr. 

u BDw)s:“im ö— 
Auftrag 

an die churfürftl, Salz = Berg = umd Hütten 
ämter. 


(Die Einſchickung der Partial + Etats betr.) 


Da zur Herftiellung des allgemeinen Fir 
nanz-Etats auch in Ruͤckſicht des Salz, Bergs 
und Huͤttenweſens die Partial + Erart von 
fämmtlich Ddiefen Aemtern mothwendig find; ſe 
erhalten felbe den Auftrag, diefe ihre Erars bis 
zum Schluße des laufenden Monats unfehlbar 
einzufchiden, 

München dem gten Juli 1805. 
Eburfürftl. Baierifches General » Kandess 


Rommiffariat, als Provinzial » Etats: 
Ruratel. 


Meichöfrenherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekretär. 


— 








Anzeige 
ded auf dem am 24ten Juni 1805 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 














Haben gewogen 





Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 


* 








Vom murden | machen an im Gewicht 
im — 77bgetrieben 
gigetriebenen | ver⸗ in am Abg 
Mafisiepe | Taufe | Gem | ii. Unſchlitt. Geld | Fleiſch. Unfehlit | 
fl. Er. |3ent.| Pf.| Bene. | Pf. fl. kr. Zent. Pf. Zent. TA Stuͤck. 
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Ehurpfalzbaierifched Hegierungsblatt. 
nn 
XXIX, Stic. Münden, den 17. July 2305. 





Auftrag 


an ſaͤmtliche hurfürftliche Rentaͤmter und 
Weg : Sinfpeftoren in: Baiern. 


( Die Organifation des Waffer + und Straſſenbau⸗ 
weſens in Baiern betreffend. ) 


In Verfolg des wegen der Organifation.ded 
Waſſer- und Straffenbaumwefens in.der Pros 
vinz Baiern den 28. May erfolgten gnädig= 
ſten Befehls (Regierungsblatt Nro. 24, Geis 
te 6449 )- wird beſtimmt: * 


T) Die Rentaͤmter behalten in Zukunft im 
Waſſer⸗ und Straſſenbauweſen nur die Geld⸗ 
zahlungen bey, ſie miſchen ſich daher nicht 
mehr in die bauwiſſenſchaftlichen Anordnun⸗ 
gen, von welcher Art ſie auch ſeyn moͤgen. 


Es ceßiren daher die unterm7. Mah 1804 
von ber Landesdireltion erlaſſenen Inſtruktio⸗ 
nen und Anordnungen. 


2) Sowenig die Zahlungen auf das Etats⸗ 
Jahr 1804 — 1805 dieangenwiefenen Summen 
überfchreiten ſollen z eben fo wenig dürfen Zah⸗ 
ungen von den für dus Etats» Zuhr 1805 — 


1806 zu beftimmenden Geldern für Ausgaben, 
die in dem Etatd-Fahre 1804 — 1805 geſche⸗ 
ben find, oder noch gefchehen, bey Selbhaf- 
tung der Rentämter genommen werden, indem. 
Seine Churfuͤrſtl. Durchlaucht einen reinen 
Abſchnitt ded Fünftigen, vom der jezigen Ver⸗ 
waltung des Waffer- und Straffenbaues , in 
alten Beziehungen, gemacht wiffen wollen. 


3) Ale Rent » Gerihtd- und Zollaͤmter 
würden daher , wenn fie fich künftig bepgehen 
laffen, in Hinficht des Waffer- und Straffen- 
baued Bauanordnungen, von welcher Art fie 
auch ſeyn mögen, zu treffen, die nur den eigent⸗ 
lichen Bau » Dffizianten zuftehen, oder die be= 
flimmten Summen eigenmächtig uͤberſchreiten, 
ſolche ex proprüs zu bezahlen haben. 


4) Nur in folhen Faͤllen, bey denen Ge⸗ 
fahr auf dem Verzuge haftet, müffen die Waſ⸗ 
ferbauinfpeftoren durch bauliche Anordnungen; 
und die Rentämter auf Anzeige der Inſpek— 
toren durch nöthige Vorfchüffe hiezu, provifo= 
riſche Verfügungen treffen, und würden hierin⸗ 
fans diejenigen, welche folchen dringenden Une 
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TIE- 


ordnungen Higderniffe in dem Wege legten, 
für die Folgen» zu ftehen haben, 


5) Es wird zum Hauptgrundfahe ges 
macht, daß die Bau Offigianten- von. den 
Geldauszahlungen und Geldverrehnungen 
verſchont bleiben, fehin Feine Kaffe haben 
ſollen, In. Gefolge deffen haben die Rentz 
dmter nur die Auesahlungen und vVerrech⸗ 
nupgen,. und, die Baubeamte die Berech⸗ 
nungen zu führen; die Baubeamte attefti- 
reg den Empfang und die. Brauchharfeit ded 
von den Inſpektoren ald nöthig erfundenen 
Materials. respective der Werfzeuge; bie 
Rentämter hingegen zahlen die Beträge pie: 
für an diejenigen Individuen, welche fo: 
thaned Material beygefchafft haben, wodurch 
alfo fi von, felbft verfteht, daß zu folden 
Auszahlungen immer der atteftirte Bedarf 
von ‚Seite der Ynfpeftoren, und der wirf- 
fi brauchbare Empfang von Seite ber 
Bau - Offizianten zum Grunde liegen muß. 


Die Rentbeamte find gehalten die Zah⸗ 
(ungen ſelbſt, oder durch einen ihrer Amts⸗ 
fubalternen: zu feiften. 


Sind die Arbeitöleute nicht in dem 
naͤmlichen Orte, wo jene wohnen, und ift 
die Bauftatt fo mweit entfernet, daß die Ars 


beiter jedesmal an Samstaͤgen nad) der Ars, 


beit nicht zum Rentamte gehen fönnen, und 
kann die Yuszahlung nicht nahe entlegenen 
Maut: oder Zonbeamten übertragen wer: 
den; fo foren die Rentbeamte an der Baus 


— — 


— 


ſtaͤtte die Auszahlungen beſorgen, weßhal⸗ 
ben die - geeigneten- Diäten ſich angerechnet 
werden dürfen. Dagegen ift es denfelben 
bey Strafe des Erfaßed unterfagt, das Geld 
zur Zahlung der Arbeitsleute, Fuhren oder 
ded Baumateriald den Paliren in die Haͤn⸗ 
de zu geben, da dadurch die beabfichtete 
Kontrode nicht erreicht würde, 


6) Es iſt zwar in dem ı4ten $. der 
Verordnung über die neue Organifation des 
Waffer: und Straffenbaumefens feftgefeht, 
dag die Etraffen: nfpeftoren ſich mit den 
Rentämtern benehmen folen, damit das 
vorräthige und auf Koften der Kaffe ans 
geſchaffte Werfzeug gehörig von dem jezigen 
Veberftehern den. WBegmeiftern übergeben 
werde, weßwegen die Nentbeamte die eins 
oder. zweymonatlichen Löpnungen den Leber 
ftehern, den Wegmeiftern ‚und. ſtabilen Tag⸗ 
werfern zurüczubehaften haben, bid dieler 
und anderer ähnlicher Umftände wegen als 
(ed in Richtigkeit gebracht iſt; allein nad: 
dem viele Weberfteher und ftabile Tagwerker 
ſeyn werden, welche derley Werfzeuge gar 
nicht haben; fo verftehet ſich von. felbit , 
daß obige Anordnung fi auf dieſe gar 
nicht erſtrecket. 

7) Die Entlaffung der jegt angeftelten 
Ueberfteher hat bis zum 1. Auguſt vollſtaͤn⸗ 
dig von den Rentaͤmtern zu geſchehen, da 
mit am naͤmlichen Zage die Wegmeifter ein- 
treten können, über deren Benennung, dann 
Zahlungsanmeifungen noch befondere Weir 
fungen erfolgen werden. 
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8) Die von den Rentämtern biöher ber 
zogenen Diäten hören vom ıften Auguft 
heurigen Jahrs an, auf, da die Rentbeam- 
te nur die Geldauszahlung zu leiften, und 
nichtd mehr mit dem Baumelen feldft zu 
thun haben. 


Ald Ausnahme Hievon Fann jedoch gel- 
‚ten, wenn die Rentbeamte eined großen 
Baues, oder der Auszahlungen wegen, oder 
endlich mit dem Ehef des geheimen Minis 
fterial - Bürenu vom Waſſer-⸗ und Strafe 
fenbaumefen reifen müffen. 


.r 


9) Befonderd werden die hurfürftlichen 
Rentämter angemahnt, nachdem es ſich oft⸗ 
mals ereignen wird, daß dringende Gegen- 
ftände nur mit ſchneller Affiftenz zur Aus⸗ 
:führung gebracht werden fönnen, die Bau⸗ 
Dffizianten nad erfolgten Anſchreiben mit 
altem Nachdrucke zu unterflügen, Hiezu 
werden auch die hurfürftlihen Landgerichte, 
Forſt ⸗ und Zoll⸗Inſpektionen angemiefen. 


Nachdem nun durch erwaͤhnte neue 


Waſſer- und Straſſenbau-Organiſation 


die Rentbeamte einer großen Geſchaͤftlaſt 
uͤberhoben werden, da ſie jetzt nicht mehr 
die Verwendung des Baumaterials und der⸗ 
gleichen anzuordnen haben; fo ſetzt man in 
ſelbe zugleih das Vertrauen, daß fie allen 
Kräften aufbieten werden, zum Beften bes 
Waſſer- und Strajfenbaumefend durch red⸗ 
liche Rechnungsfuͤhrung, fo wie durch hilf⸗ 
reiche Unterftügung ber Baubeamten mitzu⸗ 


3 Freyherr von Weiche, 
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wirfen , fopin ſich hiedurch die hoͤchſte 3u- 


friedenheit zu erwerben. 
"Münden den 23. Juny 1805, 


Churfuͤrſtl. baierifhes General : Candes⸗ 


Bommiffariat ale Provinzial ⸗Etats⸗ 
Ruratel. 


Neumayer, Direktor, 
von Schmoͤger, Sekret. 


Bekanntmachungen. 
( Die beſoldeten Chargen ber Buͤrgermilij beir,) 
Bey verfchiedenen Städten eriftiren ber 


-foldete buͤrgerliche Militär = Chargen ; dieſe 


ſollen nad) Abgang derer, welche fie jeht 
begleiten , erlöfchen, und nicht wieder beicht 
werden; zu Folge hoͤchſter Entſchließung vom 
a8ften May laufenden Jahrs. 


Muͤnchen den zten Juny 1805, 


Chuecfuͤrſtitche Landeodirektion von Baiern. 
Reichöfrenderr vom Weichs, Praͤſident. 


Ben. 
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(Den Pruͤfungskonkurs ber Subjekte gu churfuͤrſt⸗ 
Uchen Staatsdienften betreffend. ) 


Nachdem vermög hoͤchſten Drganifationd» 
Reſcript de dato ı5ten Auguſt 1803 5. 8, 
Neo. 2. verordnet worden iſt, daß fämtliche 

u fandbeamten und Aktuarsſtellen, überhaupt 
aber zuchurfürftlihen Staatsdienſten zu kom⸗ 
men teachtende Subjefte, wenn felbe zuför- 
derft auf einer churfuͤrſtlich⸗ inlaͤndiſchen Unis 
verfitdt ipre Studien abfolvirt, ihre Diplome, 
oder vonftändige Abfolutorien, und eben fo 
Zuch die Zeugniffe der genommenen gerichtli⸗ 
chen, wenigft einjährigen Prapis gehörig bey⸗ 
gebracht, fopin die orbnungdmäßigen Stuf- 
fen = Prarid gurüdgelegt haben, in einem oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht werdenden jaͤhrlichen 
General» Konfurfe durch ein abzulegendes 
Kumulativ = Eramen ihre Fähigkeiten und 
Würdigung zu Staatödienften an Handen ger 
ben fogen; fo hat man in Folge ſolch hoͤchſter 
Verordnung für heuer einen Eraminationd« 
Konfurd auf den ıtem, ızten 36. bes Monats 
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Auguft anberaumt, welches hiemit al denjeni⸗ 
gen, die ſich an den benannten Tagen, mit obs 
gemeldten Erforderniffen ausgerüftet, der Pruͤ⸗ 
fung zu unterziehen gedenken, mit dem Auf- 
trage eröfnet wird, daß fie ſich dießorts zeitlich 
melden, und fodann zur gewöhnlichen Rathe- 
zeit bis 9 Uhr in der Frühe zum Eramen ftels 
fen ſollen. 
Münden den 10, July 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Reichsfrephert von Weiche, Präfident, 
Rainprechter, Sekretär, 


— — — — — — — 


Befoͤrderung. 
Dem Doktor der Rechte, Friedrich Eben ⸗ 
beck, iſt bey den in der vorgenommenen Prüs 
fung von felbem berwiefenen Faͤhigkeiten, und 


ausgezeichneten Kenntniffen durch ein hoͤchſtes 


Reſcript vom aſten diefed Monats der Rathb- 
Acceß bey der hurfürftlichen Landesdirektion 
bon Baiern ertheilt worden. 


m. — 


Bekanntmachung. 
(Die durch die Kordonsmannſchaft im Monate April dieſes Jahre eingebrachten Vaganten betr.) 
Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits Kordon im Monate April ange⸗ 
daltenen und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 


Münden den gten July 1805; 


Churfuͤrſtliches General: Landeofommiffariat von Baiern, 
Meichdfrepherr von Weihe, 


778 


von Schmöger „ Sekretär. 























Summarifhed WVerzeihniß 
der von den zur Landesficherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militärifhen Poſten in 
dem Monate April 1805 theild angehaltenen und theils über die Landesgränge, oder im ihre Heis 
mat gelieferten Individuen, 
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Yuftrag 
an ſaͤmtliche churfürftliche Rentaͤmter in 
Baiern. 


( Den Widumsbau der Kollegiatſtifts⸗ und ſtaͤndi⸗ 
ſchen Klofterpfarreyen betreffend.) 


Um den Anftänden , welche verſchiedene 


churfuͤrſtliche Rentämter in Baiern über die 
Eintheilung der für jede Kollegiatſtifts⸗ und 
ftändifche Klofterpfarrev beftimmten 20 Tag⸗ 
werfe Widumsgründe bey der unterzeichneten: 
Stelle angezeigt haben, mit einem Male zu 
begegnen, werden hiemit in Bezug auf den 
im NRegierungshlatte vom 26ten Juny dieſes 
Jahrs, angeordneten Verkauf des heurigen 
Fondes folgende Normen feftgefeßt.: 


zmo.) Bey jeder Kollegiatſtifts und ſtaͤn⸗ 
difchen Klofterpfarrep „ welche der dermaligen 
Drganifation unterliegt ,: und wobey fich bis⸗ 
her ſchon mehrere Widumdgründe befinden, 
werben acht Tagwerke Wiefen, und in jedem 
der drey Felder vier Tagwerke Aecker für den 
Dfarzer belaſſen. 


ado.) Die dem Pfarrhofe zumächft gele⸗ 
gene Aecker und Wiefen find vorzugsweiſe 
hiezu aus zuwaͤhlen. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
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3tio.) Die nicht über ein Tagwerk betra⸗ 
genden Hausgaͤrten ſind nicht zu den 20 Tag⸗ 
werken Widumsgruͤnden einzurechnen. Was 
aber hievon uͤber ein Tagwerk betraͤgt, koͤmmt 


allerdings an den acht Tagwerken Wiesg ruͤn⸗ 
den abzuziehen. 


Münden den zöten Yuly 1805. 


Churfürfil. baierifhes General Landes 
Kommiſſat iat ale Provinzlals Etat: 
Buratel. 


Neumayer, Dirstter- 


won Schmöger, Sektetaͤt. 





Pfarrey ⸗ Verleihung. 


Seine Churfürſtliche Durchlaucht baben durd) 
en hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Refeript vom 
gten Juny die im Randgerihte Schongau erleidigte 
Pfarren Waltenhofen dem Kooporator , gran 
Kader Fröhlich, hinſichtlich feines durch 17 
Sabre in der Seelforge und dem Schulmefen ge⸗ 
feifteten nüglichen Dienfte gnäbigft zu verleihen ges 
zuhet, 


— —6 — 
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Ehurpfalzbaierifches Regierungsblatt. 





XXX, Stud. München, den 24. Suly 1805. 





Hoͤchſt = landesherrlihe Verordnungen. 





(Die Maͤßerey bey dem weißen und braunen Biere 
betreffend.) - 


Da mehrfältige Beſchwerden Uber den Miß⸗ 
brauch der Maͤßerey, befonderd bey dem in Kruͤ⸗ 
gen und Bouteillen abgezogenen weißen Biere 
vorgefommen find, und die Wirthe und Kafz 
feefchenfe größtentheild in geringhaltigen Ges 
ſchirren von ausländifhen Mäßereyen das abs 
gezogene Bier ausſchenken, um deftomehr Ge⸗ 
winn über den Sat zu erhalten; fo haben Se. 
Ehurfuͤrſtl. Durchlaucht gnädigft verordnet , 
daß dad abgezogene weiße Weizenbier in Bai- 
ern nicht anders, als in Gefchirren der baieri- 
ſchen Mäßerey, bey nachdrüclicher Beftrafung 
verfauft werden fol. 


Und da jene Uebervortheilung ded Publi⸗ 
kums auch bey dem braunen Biere vielfältig 
gervagt wird, fol ſich Diefe Verordnung auch 
bierüber erftrecfen, fohin die Gefchirre im Jah 
te öfterd, doch zur unvorgefehenen Zeit, viſi⸗ 
tirt, und alle jene, welche das baierifche Ges 
tranfmaaß nicht halten, hinweggenommen, und 
vernichtet werden. Man erwartet von ſaͤmmtli⸗ 
han Polizeybehoͤrden pflihtmäßigen Volzug, 
Ex die geeigneten Berichte hierüber nad) jedem 
halben Jahre, Münden den 15. July 1805. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weiche , Präfident, 
‚Haider, 


Auftrag 
an fämtliche hurfürftliche Rentaͤmter. 
(Die Form der einzufendenden Haftfcheine betr. ) 


Mehrere obiger Aemter haben die Gewohn⸗ 
beit, in ihren zur hurfürftlihen Provinzial⸗ 
Haupt = Kaffe einzufendenden Hafticheinen den 
Gegenſtand des Geldbedarfes, oder Verwandes, 
mit dem all zu generellen Titel: Bauausgaben 
zu benennen. Da aber gedachter Kaſſe daran 
liegt, zu wiſſen, ob die Verwendung auf Lands 
Straſſen⸗ oder Waffer + Gebäude geſchah ; fo 
werden fämtliche verrechnende Aemter —* 
beauftraget, verſtandenen Unterſchied in den 
Haftſcheinen hinfuͤr beſtimmter auszudruͤcken. 

Muͤnchen den 17ten July 1805. 
Churfuͤrſtl. baieriſches General Landese 
Rommiſſariat ale Provinzial Btat: 
Buratel. 

Reichöfrenherr von Weihe, Neumayer, Direkter, 
von Schmöger, Sekretär, 





Auftrag 
an die Polisepbehörden. 

(Das braune Bierfhenken der weißen Bierwirthe 
betreffend, ) ! 
Indem man wahrnimmt, daß die Verord- 

nung vom 8. Juny vorigen Jahres ( Regie 

rungsblatt 1804, 27ſtes Stuͤck) welche den 


meißen Bierwirthen das Schenfendes. braunen 
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Bierd ernftlich verbietet, und fie in die Schran⸗ 
„ken ihrer Befugniffe zurüctweifet,, durch Kon- 
nivenz der Gerihtöbenmten nicht genau beob- 
achtet werde: fo wird diefelbe zu Folge höchften 
Reſcriptes hiemit erneuert, und allen Gerichts: 
Obrigkeiten ernftlih aufgetragen, fie zu voll⸗ 
ziehen, und zu Diefem Ende periodiſch, jedoch 
zu unvorgeſehenen Zeiten, in den Haͤuſern der 
weißen Bierwirthe nachſehen zu laſſen, ob ſie 
ſich nicht auch braunes Bier beylegen, ſodann 
die erfundenen Erzeffe empfindlich zu beſtrafen. 
Die nachſichtigen Beamte haben nachdruͤckliche 
Ahndung, und nach Umſtaͤnden foͤrmliche Uns 
terſuchung und Beitrafung zu gewaͤrtigen. 
München den ı5ten July 1805, 
Churfürftliche LandesdirePftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weiche, Praͤſident. 
Haider, 


— 


Auftrag 


an ſaͤmtliche Verwaltungs⸗-Aemter der 
Kirchen » und milden Stiftungen. 
( Das Nahlaf s und Moderationswefen betr.) 


Sämtliche Verwaltungs» Aemter der Kir: 
chen⸗ und milden Stiftungen erinneren ſich je 
ner Verordnungen, die denfelben, wegen ge- 
nauerer Beptreibung der Kirchengefaͤlle über: 
Zeupe unter dem ı7. Febr. 1802, und wegen 

achlaßweſen unter dem 21, Dezember 1803 
durd dad Negierungsblatt befannt gemacht 
wurben. 

In Erwägung, daß unter gleichen Beftim- 
mungögründen bey den verfchiedenen churfuͤrſt⸗ 
lichen Abminiftrationd = Behörden auch eine 
gleiche Gefchaͤftsbehandlung eintreten folte , 
haben Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht per 
Refcriptum vom 26, Zuny laufenden Jahrs 
gnaͤdigſt zu befchließen geruhet, daß diein Nach⸗ 
ĩaß⸗ und Moderationswefen unterm ı&, Juny 
1802 in dem a5ften, asſten und 27ſten Stücke 


—A 
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des baieriſchen Regierungsblatts von der chur⸗ 
fuͤrſtl. Landesdirektion befannt gemachte In— 
ſtruktion auch auf die Nachlaß- und Modera⸗ 
tionsgeſuche der Kirchen = Unterthanen, in fo 
weit fie auf grundberrliche und andere Privat⸗ 
feiftungen Bezug hat, ausgedehnt werde, 
indem man diefe gnaͤdigſt beſchloſſene Aus⸗ 
dehnung vorgedachterBerordnungen den ſaͤmt⸗ 
fihen Verwaltungs = Aemtern der Kirchen: 
und milden Stiftungen hiemit eröfnet, und 
felbe im Nachlaß - und Moderationg = Ghefuche 
der firhlihen Grundunterthanen darauf an- 
weifer, will man gedachten Aemtern in Hinficht 
ber Anwendung dazu folgendes bemerken ; 

Der ate $. in der Verordnung vom 18, Ju⸗ 
np 1802 über das Nachlaßwefen hat zwar lir. 
a.&b.h..& 1, auf die Kirchen feinen Bezug; 
alein es gehet daraus doch immer eine Analo« 
gie für jene Fade hervor, wo die Firchlicen 
Grundunterthanen neben dem grundherrlihen 
Bült gemeiniglich auch einen Nachlaß der Zin⸗ 
fe von Kirchen Kapitalien nachſuchen. 

Schon öfters hat man die Kirhen- Verwal 
tungen in ſpeziellen Fäden auf die Ausſchei⸗ 
dung diefer Nachlaß» Geſuche aufmerkfam ges 
macht, und jene unter dem 21ften De. 1803 
durch das Regierungsblatt ( ıfted Stüd vom 
Jahre 1804) algemein angefhaft. Man wies 
derhoft daher Diefe generellen und fpezielen 
YAnweifungen hier nochmal, 

Der 5te $. in der Verordnung ift im Wer 
fentlihen dad, was man den fämtlichen Kir: 
chen⸗Verwaltungen wegen genauerer Beptreis 
bung der Kirchengefäue, und der alten Aus: 
ftände bereitd unter dem 17ten Februar dei 
naͤmlichen Jahres ernftlih anbefohlen hat, 
(fieh zoted Stüd des baierifhen Regierungds 
blatt de anno 1802), 

Der dte 5. vermög welchem die gutächtlichen 
Berichte über die Nachlaß-Gefuche der Grund: 
Unterthanen mit dem Driginal- Schadens: Ber 
fpreibungs = Protofofe, tanquam bafi, jeder 


—* 
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mal belegt werden muͤſſen, laͤßt ſich bey den 
firhlichen Unterthanen durch Belege vidimir⸗ 
ter Extralte aus der Original- Schadens: Be⸗ 
ſchreibung begnügen ; und da diefe Untertha= 
nen für ſich Feine eigene Gemeinde bilden, deren 
Dbmänner für alle | 

zufolge $. 9. den wirflichen Genuß des be⸗ 
widigten Nachlaſſes befteinen folten; fo md- 
gen ſich die Kirchenverwaltungs ⸗ Aemter defto 
mehr überzeugen, wie nothwendig es fey, daß 
der wirkliche Nachlaßgenuß den Unterthans⸗ 
Buͤcheln deutlich und fleißig eingetragen wer⸗ 
de, damit die Profuratoren, nad vorläufiger 
Einficht derielben , die Genußſcheine mit Si⸗ 
cherheit ausſtellen können, 

Muͤnchen den zoften July 1805. 
Cburfürfilider Adminiftearions » Natb der 
Birchen und geiftl. milden Stiftungen. 
Graf zu Lodeon, Präfident, 

Biecht, Sektet. 








Bekanntmachung. 
( Die falfchen Menſchen⸗ und Schutz pocen betr.) 

Seit der Bekanntwerdung der Schutzpo⸗ 
ıenimpfung (Vaceination) hat ſich fhon öfter 
das Geruͤcht verbreitet, daß mit den Schutzpo⸗ 
den geimpfte Subiekte body wieder von ben 
wabren natürlichen Menſchenpocken überfal- 
fen worden feyen. Die hierüber vielfältig ans 
eftellten nähern Unterfuchungen berviefen aber 
Adesmat ‚ daf dergleichen Gerüchte entweder 
ganz falſch, oder die erſchienen Pocken falfche 
Menfchenpoden, (fogenannte Waſſer⸗ oder 
Schaafblattern) oder andere Hautaudfchlage 
waren, oder daß unaͤchte falſche Schutzpocken, 
eder die Achten wabren zu fpät, naͤmlich als⸗ 
dann erft eingeimpft wurden, wenn die wahren 
Menfchenblattern die ungeblatterten Subjekte 
Thon ergriffen hatten, und alfo die nachgekom⸗ 
mene milde Schußpodenmaterie das ſchon vor⸗ 
ausgegangene und in der Entwicklung begrif- 


fene Menfpenpodengift nicht mehr vertilgen 
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fonnte. Das eben Gefagte kann durch auffal⸗ 
lende Beyſpiele erprobt werden. So wurde erft 
im Verlaufe des vorigen Monats Yuny diefed 
yo die Anzeige gemacht, daß einer der drey 

naben des hiefigen bürgerlihen Schneider⸗ 
meilterd, Riederer, welchem derfelbe vor drey 
Jahren die Schuppoden einimpfen ließ, von 
den jezt herefchenden Menfchenblattern befal- 
len worden feye. 

Die zur Unterfuhung abgeorbneten Medi- 
inals-Räthe Degsl und Graf fanden, daß der 
Itere etwa ſechsjaͤhrige Knabe wirklich an haͤu⸗ 

figen ganz reifen Menſchenpocken darnieder lag, 
von welchem die Yeltern behaupteten ‚, daß er 
mit feinen zwey jüngern Brüdern vor drey Jah⸗ 
ren von dem bey dem hiefigen Hof-und Stadt: 
Ehirurg, Schußmann, Fonditionirenden Obers 
gefeden, Steiner, und von dem chirurgiſchen 
Praktikanten, Slebfbüg, geimpft worden jeye, 
voorauf bey allen drey Knaben ſchoͤne Blatrern 
erfchienen wären. 

Ueber diefe Vaccination und den Verlauf 
der erfchienenen Poden wurde obbenannter 
Steiner (Flehſchuͤtz iſt dermal zu Würzburg ) 
ausfuͤhrlich zu Protokoll genommen, das der⸗ 
ſelbe eigen haͤndig unterzeichnete, und von er 
dermann bey der churfuͤrſtl. Landesdirektion 
m... werden Fann. 

araus ergiebt fich Elar, daß den riederifchen 
Knaben (denn fpäterhin wurden auch noch die 
zwey jüngern von den natürlichen Menfchen- 
blattern befallen ) die falfben Schukvoden 
eingeimpft worden ſeyen, welche von den chi— 
eurgifhen Schülern mißfannt wurden. Nach- 
dem aber der täglichen Erfahrung gemäß Feine 
falſchen Pocken vor den natürlichen Menſchen⸗ 
pocken fhüßen , und ſowohl die falfchen Men: 
fen: ald Schußpoden dem Publifum noch zu 
wenig befannt find, fo will man der nörhigen 
Belehrung halber die deutlichen Linterfcheis 
dungs, Merfmale derfelben hiemit zur allgemei⸗ 
nen Keuntniß bringen. 


L, Aechte, wahre Menſchenpocken. 


Dem Ausbruche ächter, wahrer Menfchen- 
pocken gebt faſt iimmer eine fieberhafte Kranf- 
heit voraus, welche gewöhnlich drey Tage lang 
aͤndauert; fie brechen nur nach und nach über 
den ganzen Körper hervor, entzünden fi, und 
eitern ebenfans nur nach und nad in 3 — 5 
Tagen, trocnen endlich wieder nur langſam in 
mehrern Tagen ab, fo, daß diefe Krankheit bis 

um Abfatten der Blatternfruften über 14— 20 
Gage, und darüber Dauert, Die dchten Mens 
enpocken geben fich auch durch einen ganz ber 
ndern , dußerft widrigen Geftanf vor affen 
andern Krankheiten zu erfennen. 


II. Aechte, wahre Schugpoden. 

Den erften und zwepten Tag nach der Im⸗ 
pfung, (wenn fie, wie ed immer fepn folte,, 
durch Lanzetſtiche gemacht wurde) ift der Impf⸗ 
ftich wie verwifchet, man fieht kaum mehr eine 
Spur davon. Erft am dritten, vierten Tage 
nach der Impfung, zuweilen noch fpäter, bes 
merft man an den Impfſtellen Eleine rothe, 
großen Floͤhſtichen ähnliche Dupfen , welche 
dur einen Fingerdruck augenblicklich ver⸗ 
ſchwinden, nach dem Drucke aber ſogleich wie⸗ 
der erſcheinen. Den fünften und ſechsten Tag 
zeigen fich perlweiße Bläschen, in ihrer Mitte 
vertieft, mit einem erhabenen Rande; den fies 
benten und achten Tag die Vertiefung in der 
Mitte größer , der Rand erhabener, ziemlich 
bart, mit einer ſchmalen rothen Einfaffung um- 
geben ; die perlweißen Bläschen enthalten eine 
waſſerhelle Zeuchtigfeit, (den eigentlichen zur 
Smpfung andrerMenfchen brauhbaren Schuss 
poctenftoff ) den achten auf den neunten Tag ift 
die Blatter ftrogend voll von waſſerheller Feuch⸗ 
tigfeit, fo, daß fie oft von ſelbſt auffpringt, mit 
einem fehr hart anzufühlenden, und wulftigen 
ande, und einem zirfefrunden hellrothen Um⸗ 
Ereife umgeben, welcher brennend heiß, und 

anzufühlen ift. Der Oberarm, (mo bie 
mpfpufteln ſich befinden) ift ftarf entzündet, 
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und geſchwollen, die Achfeldrüfen geſchwollen, 
ſchmerzhaft, befonderd wenn mehrere ald Eine 
geipfte Pocke zum Vorfcheine fommen. Vom 
neunten auf den zehnten Tage verwandelt fich 
der hellrothe Umkreis in einen blaßrothen, die 
Impfblattern werden größer , fehen jeßt grau⸗ 
fichtweiß aus, enthalten Feine waſſerheüe, fon- 
dern eine dicklichte eiterförmige Feuchtigkeit, 
welche zur Impfung nicht mehr taugt. Die fols 
genden Tage wird derlimfreis von außen nah 
innen immer Fleiner,nimmt eine braungelbear- 
be an, zieht ſich an den Rand der Blatter zu: 
ruͤck, und verfchmindet , indeß die Blatter im: 
mer mehr austrocnet, ſchwarzbraun und hart 
wird, wie eine gebörrte Sauerkirſche C Weich: 
fel). Sie fizt fehr feft an der Oberhaut an, von 
der fie fih nur langſam dadurch losmacht, daß 
ſich an ihrer Grundfläche immer meprere weiße 
Heine Schuppen erheben , und endlich gegen 
den 20. oder gar erſt gegen den 26. Tag falt 
fie auf einmal ganz, nicht ſtuͤckweiſe, ab, und 
läßt eine bleibende Grube zurüd. 

U. Salfche Menſchenpocken. 

Dem Ausbruche falſcher Menfhenblattern, 
oder fogenannten Schaafblattern, Waflerblats 
teen , gehet gar feine Kranfpeit voraus , fons 
bern fie erfcheinen ganz unvermuthet, ohne 4 
man Urſache hätte, an eine Krankpeit zu dei 
fen, fie erſcheinen fehr fchnen auf der Haut, eir 
tern fhon am zwepten Tage, find viel Eleiner, 
als die gewöhnlichen Blattern, und verſchwin⸗ 
den ſchnell wieder, fo, daß diefe Krankheit ge: 
wöhnfich in fieben bis acht Tagen ganz vorüber 
iſt z fie Hinterfaffen zwar auch Narben , wie die 
wahren ächten Menfchenpoden, find aber nie 
gefährlich, wie diefe, und man hat fein Bey⸗ 
fpiel, daß je ein Menfc daran geftorben wäre. 
Sie uͤberfallen faft ale Menfhen, und man 
fann ihnen weder durch die wahren Menfchen: 
nod die wahren Schukpoden entgehen, Es 
ift alfo ein großer Jrrthum, wenn man diefe 
unbedeutende falſche Portenfranfheit mit der 
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wahren ächten, meiſtens fehr gefährlichen Men⸗ 
fhenpoden-Krankpeit verwechſelt, und falls fie 
nach den geerbten Menſchenpocken (denn wer 
wird diefe noch impfen?) oder den geimpften 
Schutzpocken erſcheint, fogleich behauptet ; „es 
„seyen die Menfcenblatttern zweymal erfchies 
„men, oder die Schußblattern umfonft einge: 
„impft worben, 

IV. Falſche Schugpocden, 


Gleich den erften, noch mehr den zweyten Tag 
nach der Impfung ift die Impfſtelle ſchon deut⸗ 
lich roth, den dritten und vierten Zag ift fhon 
eine weißgelblichte Blatter vorhanden, welche 
in der Mitte erhaben, und fpißig, mit einem 
niedern flahen Rande und einer fchmalen ro- 
then Einfaffung umfcloffen ift. Den fünften 
und fehsten Tag ift fie ſchon mit einer gelben, 
dicklichten, nie waſſerhellen Feuchtigkeit anges 
fünt, fie hat keinen harten wulftigen Rand, der 
rothe Umkreis ift nicht zirkelrund, nicht ſehr 
groß, nicht Hart, nicht heiß anzufühfen, wie 
bey den wahren Schußblattern; die Blatter 
trocknet ſchnell ab, wird nicht fo duͤrre, wie eine 
gebörrte faure Kirfche ; die Rinde (Kruſte) ift 
in der Mitte nicht platt gedrüct, fondern erha⸗ 
ben, kegelfoͤrmig, gelblicht, es fließt oft fange 
eine gelblichte, eiterige Feuchtigkeit Davon weg, 
und die Zmpflinge fühlen befonders beißende 
Schmerzen um die Blattern herum, was nie 
key den wahren Achten Schutzpocken gefchieht, 
fie fallen ſchon fruͤhezeitig zwiſchen dem zehn⸗ 
ten und ſechszehnten Tag ab, und hinterlaſſen 
auch eine Grube, wie bie wahren. Die falfchen 
Schutzpocken find alfo wefentlich von den wah⸗ 
ren unterfehieden, ihr Verlauf ift viel kuͤrzer, 
ihre Form, ihr Anfehen, ihre Farbe ganz ver⸗ 
ſchieden. Die falfche ift nicht, wie die wahre, 


eine perlweiße in der Mitte niedergedrückte, mit. 


erhabenem wulftigem Rande verfehene, lang⸗ 
fam austretende, braune, endlich auf einmal 
abfatende Blatter ; fie.entHält nie eine waffer- 
bene Feuchtigkeit, iſt nie mit einem zirfelruns 
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den, hellrothen, großen, heißen Umkreiſe um- 
fchloffen, fie fhüzt nie gegen die wahren Men⸗ 
fhenblattern, wie die wahren aͤchten Schutzpo⸗ 
den; fie entftehen aber, die falſchen Schutzpo⸗ 
den, wenn mit zu altem Stoffe geimpft wur 
de, der zu fpät, wo er nicht mehr wafferhen 
war, entnommen, ober, falls er vertrocnet 
war, zu viel mit Waſſer erweicht, und alfo ge: 
ſchwaͤcht, oder mittelö eines unreinen Inſtru⸗ 
ments bepgebracht wurde; oder, wenn ein Sub⸗ 
jeft, dad ſchon geblattert hatte, geimpft wird, 
oder der Impfſtopf von falfchen Schußpoden, 
oder von Franflihen Kindern genommen wird, 
u. ſ. w. Wenn aljo diejenigen, welche die 
Schutzblattern einimpfen, nicht die genauen 
Kenntniffe der wahren, und falfchen Blattern, 
noch die erforderliche Gefchicklichfeit zu impfen 
befigen, fo Fann es fehr leicht gefchehen, daß 
falſche, unaͤchte Schutzpocken eingeimpft wer⸗ 
den, und weil dieſe gegen die Menfthenbfattern 
nicht ſchuͤtzen, bey nachiter Gelegenheit die mit 
falſchen Schußpoden eingeimpften Subjefte 
von den wahren Kindspocken ergriffen werden. 
Diefem Irrthume, falſche Schugpoden für 
wahre zu halten, und dadurch die unfhuldigen 
Kinder der natürlichen Blatterpeft auszuſetzen, 
kann man dadurch am leichteften entgehen, wenn 
man entweder den gnädigft aufgefteuren Impf⸗ 
Arzt, Doftor Biel, oder gut unterrichtete, und 
in derympfung ſchon geuͤbte Aerzte und Wund⸗ 
ärzte zur — rufen läßt. Schließlich will 
man noch bemerfen, daß ja mit der Impfung 
der Schutzpocken nicht fo lange zugewartet wer⸗ 
den müffe, bis dad natürlihePocengiftdie un. 
geblatterten Subjekte fhonergriffen hat; denn 
ın diefem Falle find die Munfchenblattern nicht 
mehr zu vertilgen, fondern fie erſcheinen zugleich 
oder gewöhnlich vor den zu ſpaͤt eingeimpften 
Schutzpocken. Münden den 16. Yuly 1805. 


Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weiche , Präfivent. 
Kroiß, Sekret. 


—ñi er. — 
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Betfanntmadung. 
(Die durch die Kordongmannfhaft im Monate May biefed Jahrs eingebrachten Waganten betr.) 
Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits- Kordon im Monate May ange: 
Haltenen und gelieferten Baganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 
München den aaften July 1805. 
Churfuͤrſtliches General: Landesfommiffariat von Baiern. 
Freyherr von Weiche, 
von Schmöger , Sekretär. 
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Summariſches Verzeihniß 
der von den zur Landesfiherheit und Neinigung in Baiern aufgeftellten militaͤriſchen Worten in 
dem Monate May 1805 theild angehaltenen und theil® über die Landesgränge, oder im ihre Hei⸗ 
mat gelieferten Individuen. 
























































— —— —— G — 
e| & ||Defer: |9esan 
Namen der Regimenter und Bataillons , 22 S |teurk.|| ten, 
n - zen 
weiche sle| \.lelsel|& ——— 
zur Landesſicher heit Detafhementse | |2|E »|3 H2E &| &l€ 3 B 5 258 
’ „co eis —⸗ an H = 
efteut haben. sejEi8eizlejsı2lı Sheleisi Io 
lt aslölarlölelss| &läaläle 3 
1te8 Linien < Infant. Keib + Negim, et-1.zl-i= ie 4) 142||-9]30 * 37 RL 362 
ats — Ghurprins + 1-1-1—-121— 11-1 —1— | 3 —X ib: 26 
Mg — — e— — — 
Sies Profi — . -1_1-1=,=]=1==] 932 2* 9 "soll 23 79 
5 1508 —— Derson Wilhelm a 2 Zoll 14 Sl 7 77 
* zus — — — — ——— En 3 Ei 4 2 E 33 
ts Serzog Vius , N —II 1-1 22ıll ılız 4all 41! 361 
nn — — — — — — —— au 
_Isotes — ——  Qunter — , I=1=1=1= = elle = 1 al 6 — 1 SE 148 
PIRLIZUL ites — — tes Inf. Bataillon Mepen a ne | I — I) = ‚0 A — 
——— Ites — — Preyſing — — = u, 22 241 
|| ds 0 — —— — 8 — re je — u DE 46 = 3 "10 a1 * 
s ites Draaoner + = Regim. Dinuci — —A——— FERNE ERBE 
EEE EEE — —— SE 
FE — 2 — —— — =|=] 
Sl| ites Ehevaur It, — = Ghürpring — —— je * — —— — IF 
— Summa Sum Summarum 1-11] 3| 1] 11 1]16] 5 565 söslIns)72llagolı 5]jasgljaar: 
———— —_>+ü — — 


801 


30% 


Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 





XXXI. Stück. München den 31. July 1805. 





Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 





(Die Privilegien und Freyheiten des Kalt⸗ und 
Kupferſchmied⸗ Handwerkes betreffend.) 


Von. nachgefezter Landesſtelle wird hie⸗ 
mit Yedermann Fund gethan, auf welche 
Weiſe Seine Churfürftfihe Durchlaucht zu 
Dfalzbaiern dem Kalt: und Kupferfchmied 
Handwerke deffen bisherige Privilegien und 
Frenheiten durch anher erfolge hoͤchſte Ent: 
fchliegung vom ten July diefes Jahrs wie: 
der gnaͤdigſt erneuert haben. Wonach dar 
her alle Orts s Obrigkeiten angemwiefen wer⸗ 
ben, 


Am Namen Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 


Nachdem das gefamte Handwerk der 
Kalt: und Kupferfchmiede geberhen, gleich 


wie fie die Beſtaͤtigung ihrer Frenheiten uns ⸗ 


term 27ften July 1781 erhalten haben, ihs 


nen folhe uch twieberhofter zu beftätigen, 
und diefem Geſuche willfahrt werden kann, 
fo werben 


ımo.) Die Freheiten des Handwerks der 
Kalt: und Kupferſchmiede, wie dieß im vor⸗ 
bemeldten Jahre geſchehen iſt, vorbehaltlich 
der durch die Organiſation des ganzen Zunft⸗ 
weſens nothwendig eintretenden Aenderungen 
und insbeſondere das Privilegium des Ge⸗ 
richtsſtandes bey den churfuͤrſtlichen Landge⸗ 
richten hiemit beſtaͤtiget. 


2do.) Iſt den fremden und fichtelbergis 
ſchen Eifenhändlern der Verkauf der eifers 
nen Häfen außer den öffentlichen Jahrmaͤrk⸗ 
ten, umd das Haufieren damit bey Konfiss 
Pation verboten ; das Auflaufen des ‚alten 
Kupfers, oder das Ausführen besfeben s aber 


ſchaͤrfeſt unterfagt. 


3tio.) Das Flicken der kupfer⸗ und eiſer ⸗ 
nen Haͤfen iſt den Schmieden verboten, und 
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ato.) ntte den im Rande ſchon vorhans 
denen Pfannenflifern, welche auf ein At—⸗ 
teftat des Landgerichts die Bewilligung hier 
orts nachzufuchen haben, auf ihre Lebenszeit 
bewilliget, die Flickarbeit in jenen Orten zu 
machen, wo fein Kupferfchmied vorhanden ift. 
Die ferneve Aufnahme der Pfannenflicker ift 
allen Gerichten, Hofmärften und Obrigfeiten 
ſchaͤrfeſt unterfagt; damit aber w Landvolf 
nicht gezwungen ift, megen jeder Flickarbeit 
in eine Stadt, oder Marft zu laufen, fo fols 
Ien die Kupferfchmiede tüchtige Gefellen in 
behöriger Anzahl an das Fand ſchicken, und 
den Bedürfniffe des Landmanns dadurch abs 
helfen. 


5to.) Den Krämern, Gefchmeidmachern, 
fo andern ift der Handel mit eifernen und meſ⸗ 
fingen Küchengefchirren, als Pfannen, Kef 
feln, Mättern und Trögen, fo mit Klampfen 
und Drächen gebunden find, deren Verfertis 
gung und Handel den Kupferfchmieden allein 
zuftehet, unterfagt. 


6t0.) Ausländifhe Kupferſchmiede dürs 
fen nur bie infändifchen öffentlichen gefrey⸗ 
sen Jahrmaͤrkte befuchen, Peineswegs aber 
mit ihren Karren hauſiren, und wer eine 
Arbeit bey einem ausländifchen Meiſter bes 
ſtellt, Hat folche bey ihm abzuholen, oder 
abholen zu laſſen. 
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Dagegen wird fich 


7mo.) zu dem Handwerfe ber Kalts 
und Kupferfchmiede verſehen, daß fie gute 
und dauerhafte Arbeit verfertigen, als for 
wohl bey dem Verfaufe ihrer Waaren, wie 
ben dem Einfaufe und dem Eintaufchen des 
alten Kupfers billige Preife machen, fohin 
nicht duch Bedruͤckung des Publikums 
zu Aufhebung ihrer wiederholt bejtärigten 
Freyheiten Aulaß geben. Hierauf haben die 


den Kalt s und Kupferfchmieden vorgefejte 


Dbrigfeiten, welche dermalen die Randgerichte 
Münden, Straubing, Landshut und Burg 
haufen find, befondere Obſicht zu pflegen. 


8v0.) Werden fämtliche Obrigkeiten ans 
gewwiefen, die Kalt: und Kupferſchmiede bey 
ihren beftätigten Freyheiten zu ſchuͤtzen, und 
gegen die Uebertreter mit unnachfichtlicher Be⸗ 
ftrafung zu verfahren. | 


München den ı 5ten July 1805. 
Churfürftliche Kandeodireftion von Baiern. 
Meichöfrenhere von Welchs, Praͤſident. 


Haider. 


305 
(Die Confumo - Maut: Rüdvergitung betr.) 


Den 21ften Juny diefes Jahrs ift den churs 
fuͤrſtlichen Mautaͤmtern befohlen worden ; 


„Keinen Handlungs s Haufe ben einem 
„Graͤnzmautamte eine Confumo - Mauts 
„Ruͤckverguͤtung, auf über vier Wochen 
„alte graͤnzmautaͤmtliche Polleten, felöft 
„wenn eine hallämtliche Ruͤckverguͤtungs⸗ 
„Pollete die Güter begleiten follte, mehr 
„uu machen,” 


Diefe Verordnung Ändert an der bishes 
rigen MNücfvergütungs » Manipulation gar 
nichts, indem nach deren Inhalt (wie es zus 
vor ſtatt gefunden) auf nicht vier Wochen 
alte Polleten obfervatis obfervandis das 
Gränzmantamt ermächtiger ift, ruͤckzuzahlen, 
und wenn diefe Polleten älter als vier Wo⸗ 
hen find, die Rüczahlung hierorts nachs 
gefucht werden muß. 


Demungeachtet haben mehrere Mautäms 
ter diefe fo deutliche Verordnung ganz mißs 
verftanden, und den Kommerzianten erflärt, 
daß vom 2ıflen Juny diefes Jahrs bey dem 
Mautämtern gar feine Ruͤckzahlung mehr ftatt 
finden koͤnne, auch die gegründerften Forderun⸗ 
- gen der Kommerzianten wegen Rüdzahlung 
anf nicht vier Wochen alte, mit hallaͤmtlichen 
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Nückvergätungs:Polleten begleitete graͤrzmaut⸗ 
Amtliche Polleten ganz verweigert, 


Dan ficher fich daher bemuͤßiget, zur Ber 
ruhigung der Kommerzianten und zur Beleh⸗ 
rung der Aemter befannt zu machen, daß auf . 
nicht vier Wochen alte Gränz: Mautpolleren, 
wenn fie mit hallämtlichen Rücdvergätungs: 
Polleten begleitet, und die vorgefchriebenen 
Bedingniffe erfüllt find, allerdings eine Ruͤck⸗ 
zahlung bey den Gränzämtern gefchehen dürfe 
und müffe, wenn aber biefe Polleten über 
vier Wochen alt find, die Ruͤckzahlung hier: 
orts verordnungsmäßig nach verfloffenen vier 
Monaten innerhalb vier Wochen nachzuſu 
fey. j 

München den 25ſten July 1805. 


Churfürftlidhes baierifches General» Landes 
Rommiffariat, als Provinzial, Etates 
Ruratel, 


Reichs freyherr von Welche, Neumayer, Direkter, 
von Schmdger , Sekretär. 





Pfarrey » Verleihung. 

Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſtelgenhaͤndig unterzeichnetes Refeript vom 
sten Zuny die durch dem Todfall des Priefters, 
Thomas Haindl, ledig gewordene Pfarrey Thalls 
mafling dem Kooperator von Yufhaufen, Peter 
Treittinger, guddigft zu verleihen gerubt, 


— U Der 


> 
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s Verzeichniß 
de von n nachbeuannten Regimentern und Bataillons im Monate May dieſes Jahres meineidig 
entwichenen, und in Liften abgeführten baierifchen Landeslinder. 





























































































































E——_—— — —— nen a — nn 
Regimene! Namen Wo zu Haufe, Stand 
oder der — — — — der 
Bataillon, Deferteurs. Ort. |  Geice Eltern. 
gtes leichtes Knf. Gemeine, au wi ne = 
Barail. 24 Franz Staudacher. Koͤſching. ER „Hit, 
Johann Wöhrl, Albertshauſen. Frevfing. ] Uneheti hen 
— ’Ciden. Au. München, f zeugt. 
ates Infanteries — — er Brimm. Fiſchbach. Kramer, 
Leib = Regiment, || "Yindreas Leutner. Gehring. Aibling. er 
Mautflarienift 
Nepomuck Gſchrey. _ Wänden, in Tbiertaupien 
- Sriedrih Mayer Mapver. Brevfing. Bächfenfpanner 
— ER Münden, ‚totrosunseborß. 
5ted Infant, Reg. BT Weihern. Deggendorf. Sofdner. 
Prevfing. Georg Hajteneder. — — Eicelfam, Adtzting. Schneider. 
Joſepo Aue. | Eve. Mitterfele. _ Raglöhmer, 
— _Iofeob Reinftein. —  Dettenweiß, Griesbach. Bifher, 
Herzog Wilpelm, Georg Mayer. Laberweinding. Kirchberg.  Toglöpner. _ 
Fohann Brucdbauer. Bunbach. Amiden. Detio. 
oted JInfanterie⸗ — Be —  RBamdham. “  Dbing. Detto, 
orpora , 
Regiment. Kajetan Dilger. * Minden _Saffabiene 
Gemeine, 
gteß detto, Peer Wallner. Miefen. Burgbanfen. SYabmader. 
Herzog Pius, Anton Vorbet- |  Hemin Paar —— Miller. 
Georg Scheurer. Altendd, Vilshofen. Unehel. bel. erzeugt, 
ee er F rrfdhaftlicher 
Mirding. Griesba Her 
ated Chevaur Ten. Jatob Maurer. NEE -— ıh, % —— 
Regim. Churprinʒ Nepomuf Rauch. Rauch. || __ Da 1 __Waferburg — Gerichte icı iener, 
n Zorftamte Ber 
Joſeph Bauer. Paſſau. *5 
Artillerie: Regim. —A nn | Mei Kreith. x Schwaben. | Soldat. 
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D ———— — —— — —— — — 
Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand 
oder ber _—— ber 
Bataillon, Deferteurs. Dt. | Gericht. Eltern, 
Kanonier i - * 
J Aſcholding. Molfratshaufen, Bauer. 
ArtitlerierRegim, || _ Johann Berger re 2: ZRUNENEEN — — 
Fram Rörhl. Fürftenfelobrudt, | _Dadan. _ Meiber. 
Gemeine, f 
‚ Brany Rothmayer. München, 32 Gärtner. 
ates leichtes Infant. | Jakob Sterr. Straubing. 5 Bürger. 
Bataill, von Megen |\_IJedann Bramel, Schweibah. | Wfarstirchen. || Näusler. 
Joſeph Brändel, Reichenhall. — Bauer. 
J leb Heinzl. Kaiferfifcben. | Julbach. Iiſcher. 
Jo eph Klaufner. Trauteshofen. Aibling. Muſikant. 
Joſeph Miller. Heimſietten. Muͤnchen. Taglbhuer. 
ates leichtes Ioſph Scheifeler. Brgen, | Rmsberg. ___Detto, 
Jufant. Bataillen ||Kaip. Niedermayer. Erding. — Landkraͤmer. 
von Stengel, Brorg Weinhard. Dertendorf,. | Aibling, Landfabrer. 
Molfg. Zebetmaner. Riebach. Miblvorf. "Schubmader. 
! Egidi Keller, Yandöberieth, | Landsberg. Bauer, 
Zambour, | — 7 
Anton Riſſchl. Burghauſen. Feuerwerker. 
Gefreyter, u — 
ôtes detto, ui Rupp, | Miesbach. Gerichrediener. 
von Weinbach. Gemeiner, Er = 
MWeinbach —— Neuendetting. Burghauſen. Waarenbeſchauer. 
Zambourd, * — 
Andr Winkelhofer. Muͤnchen. Haut boiſt. 
Paul He. Ruhmannefelven. | Miehtab. |] Maurer. 
tes Infant. Regim. Gemeiner, nr ni — 
von Salern Johamn Beller. Schwarzach. Muͤller. 
Bora — — — Neukirchen. Koͤtztiug. ZTaglöhner. 
Giemeiner, ' Veragerichts Boden- F 
Schmel mais, Landgerichts aͤusler. 
Dragoner⸗Regim. Wolfgang Pirzl. er. Diehtac. ; — 
Taxis. Hofnrarkrögerichte || 
Anton Lechner. Eckenhofen. Inderſtorf, Landge Hrt. 


richts Dada. 


‚ Die einibligigen Dbrigkeiten haben alio gegen die in vorftchender Tabelle benannten entwichenen 
baieriſchen Landestinder, in Hinficht ihrer Perion ſowohl, ald ihres Dermdgens, nach den beftehendeir 


Landesgeſetzen zu verfahren. 


Miinchen den ı6ten Jaly 1805. 


Seiner Churfürfilihen Durchlaucht zu Pfailsbaiern Kriegs-Oekonomie-Rath. 


Krauß, Divekior, 


» 


chuch, 
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(Die abgewirbigten Feyertage betreffend, ) 
Mehrere Pfarrer und Gemeinden haben den 

Zweifel geäußert, ob die Feſte des heiligen Bir 

ſchofs Ulrich, und der heiligen Mart. Afra, 

welche bisher in dem Bischum Augsburg am 


zten July und am 7ten Auguft jährlich ges 


feyert zu werden pflegen, unter die abgewuͤr⸗ 
digten Feyertage zu zählen ſeyen. Man ficht 
fich daher veranlaßt, die höchft: landesherrliche 
Verordnung vom gten Dezember 1301 dahin 
zu erläutern, daß diefe beyden Fefttage nach 
dem Geifte und der Plaren Vorfchrift der von 
Klemens XIV. erlaffenen päbftlichen Verfügun: 
gen ebenfalls auf den nächften Sonntag verlegt 
werden follen, und daß alle in den Landesges 
feßen wegen der abgewürbigten Feyertage ent; 
haltene weitere Beftimmungen auch auf diefe 
beyde Fefte anwendbar feyen. 


München den zöften July 1805. 
Ehurfüriliche Landeodirektion von Baiern. 


Reichöfreyherr von Weichs, Präfident. 
Mayr, Sekretär, 


Auftrag 

an ſaͤmtliche Zurisdiftiong + Behörden. 
(Die entwichenen Züchtlinge- zu Buchloe betreff. ) 

Gemäß einer von der hurfürftlichen Bandes: 
Direftion in Schwaben anher gepflogenen Kom: 
munifation find am 16ten vorigen Monats meh; 
vere Züchtlinge aus dem Zuchthaufe zu Buchloe 
entwichen,, wovon zwey wieder bengefangen 
wurden, die nachbenannt befchriebenen drey hins 
gegen aller getroffenen Verfügungen ungehin⸗ 
dert entfommen find. 

Sämtlihe Jurisdiftions s Behörden in 
Baiern erhalten demnach den Auftcag, auf 
obgedacht entwichene drey Steäflinge genaue 
Anesfpähe zu verfügen, und folche auf Betre⸗ 
ten von Landgericht zu Kandgericht über Lands⸗ 
berg zur weitern Esfortirung an das Kriminal—⸗ 
Kommiffariat zu Buchloe überliefern zu laſſen. 

München den zgften July 1805, 
Churfuͤrſiliche Kandesdireftion von Baiern, 


Reichöfrepherr von Weich, Präfident, 
Bach von Heinleth, Sekretär. 
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Beſchreibung 
der am ibten Juny 1805 in der Nacht um 
ız Uhr aus dem dießfeitigen Zuchthauſe ge 
waltfam ausgebrochenen Zuchtlinge, 


Matbiss Arumm, vulgo der Zündel: 
mattle, ift 26 Jahre alt, und 5 Schuhe 4 
zoll groß, har ſchwarzbraune Haare, ein 
fhwarzbraunes , breites Angeſicht, Granne 
Augen, eine gefpizte Naſe, ftarfen Baden: 
bart, es fehlt ihm ein Vorderzahn, ift breit: 
ſchultericht, hat einen etwas langen Hals, 
ftarfe Waden, und fonft eine aufrechte Stel; 
lung, und Hat die Shwäbifhe Mundart, Er 
teug einen dunkelgruͤnen ſchon geflickten Jan⸗ 


‘fer mit weißen Knöpfen, ein graues Leibe 


mit hohen Weften: Knöpfen, ein hirſchleder⸗ 
nes, altes ſchwarzes Beiukleid, und blau ges 
fteeifte Strümpfe. 


Sranz Anton Zahn, 20 Jahre alt, 
miße 5 Schuhe 6 Zoll, hat ſchwarje in einen 
Zopf gebundene Haare, ein braunes, Tängs 
lichtes Angeficht, einen geringen braunen Bart, 
langen Hals, und langen Vorfuß, iſt breits 
ſchultericht, aufrecht, und bat die fränfifche 
Mundart. Er trug bey feiner Entweichung 
einen langen, weißen, nach militärifcher Are 
gemachten Rock von Leinwand, graue militäs 
riſche Weſte, eine grüne Holzmuͤtze, ein 
fhwarzfeidenes Halstuch, und ein weißes 
langes Beinkleid. 


Bencdift Stapf, von Ballershaufen, ift 
ungefähr 21 Jahre alt, nicht 5 Schuhe groß, 
hat ein blondes Haar, wenig Bart, tiefliegende 
Fleine blaue Augen, eine breite Naſe, ein volles 
Geſicht, und viele Sommerfproffen, und redet 
nach fchwäbifcher Mundart. Er hat bey feiner 
Entweihung ein hellblau tüchenes, und abge; 
ſchnittenes kurzes Roͤckel mit grünen Auffchlä, 
gen und weißen Auöpfen, ein abwerkenes Hemd, 
alte fchwarzlederne abgenujte Hofen, Fein Keiber 
und weiß fehaafwollene Strümpfe getragen, i 


Buchloe den 25ften Juny 1805. 
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xXXXII. Stüd. Münden den 7. Auguft 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Berotdnungen. 





An ſaͤmtliche Städte und Märktein Baiern, 
und ſaͤmtliche Mautämter, 


(Die Schrannen » Atteftate betreffend, ) 


Da aus der Ungleichheit und Unfdrmigkeit 
der Schrannen : Atteſtate ih fchon manche Ir⸗ 
rung ergeben hat, die ben verfchiebenen Mauts 
aͤmtern die Nichtannahme derfelben erzwecken 
mußte; fo wird hiemit feftgefejt, daß die Mauts 
* Ämter nur die nach anliegender Form gedruckte, 






Ueber 







‘ Siegel. ; 
) 


— 





und mit ber Unterſchrift des Schrannen Mefr | 
fers, dann des Stadt : oder Marfts : WBappens 
verfehene derley refpeftiven, und fäntliche Mas 
giftrate der Städte und Märfre diepfalls ſchleu⸗ 
nigft das Geeignete verfügen follen, 


München den Gten Auguft 1805. 
Churfürftliches baierifdhes General⸗Candes⸗ 


Kommiſſariat, als Provinzial: Btato: 
° Ruratel, 


Neichöfrenherr von Weiche. Neumaper, Direktor, 
von Schmöger, Selretär. 


Atteſtat. 


Schaͤffel Weizen. 
s Kom. 
s.  Gerfte. 
⸗Haber. 


welche auf der hieſig unter heutigem abgehaltenen Schranne von N. 


Ms erfauft worden find, und nach 
in das Ausland geführt werden wollen, auch der churfürftlich : Höchtten 
Verordnung vom ıften Juny diefes Jahrs gemäß, jedoch gegen Entrich⸗ 
tung der gelegten Zeile und Mautgebühren ausgeführt werden können, 
en 180 J 


Unrerſcheit 
des Schrannen ⸗ Vorſtandes. 


Churpfalzbaieriſcher Magiſtrat N. 


Unterſchrift 
bes Schrannen ⸗ Meſſers. 


Note. 
Die Zahl der Schaͤffel muß mit Worten angeſezt ſeyn; und wird 


ein Betrag ni 


benven Qualität — Feines vorgefest. 


In jede Gattung eingefezt, fo wird zur frey bleis 


Außer dem —— vier Kreuzern, darf für bie 


Schrannen » Atteftate 


gefordert werben, 


gıo 
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An fämtliche Mautaͤmter Baierns, der obe, 
ven Pfalz und Neuburg. . 

(Die Einſicht der aͤmtlichen Manualien betreff. ) 

Da man in Erfahrung gebracht hat, daß 
einige Mautämter auswärtigen Behörden nicht 
nur hinlänglichen Auffhluß über verfchiedene 
Anfragen gegeben, fordern fogar Einficht der 
an Manualien erlaubt haben; fo wird 
hiemit allgemein verordnet, daß fein Mautamt 
fi Fünftig ohne vorläufige Anfrage bey nad): 
geſezter Stelle mehr bengehen laſſe, eine auch 
nur die geringfte Amtliche Mittheilung an 


auswärtige Stellen zu machen, ohne ſich im 


Gegenfalle der ſchwereſten Ahndung auszufegen. 
München den bten Auguft 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗ Candes⸗ 


Kommiſſariat, ale Provinzial⸗Etatso⸗ 
gReichöfreghers von Zeit, Meumayer, Direfto 
Reichẽ re von Weichs. Neumayer, * 

* von Schmöger, Sekretaͤr. 





C(Das erledigte Hof: Eleemofinarlat betreffend.) 


Am ıgten July ſtarb der hurpfalzbaieris 
ſche Hof: Bifhof und Groß ; Almofenier, 
Rajetan Ignaz Reichsfreyberr von Rei 
fach, Bifchof zu Dibona. 

Da Seine Churfürftliche Durchlaucht be 
fchloffen haben, das erledigte Hof: Eleemoſi⸗ 
nariat nicht mehr zu befeßen, die churfürftliche 
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Hofpfarren zu St. Lorenz in München aber dem 


Kirchenſprengel des Bisthums Frenfing zuge⸗ 


theilt iſt; fo wird dieſe gnaͤdigſte Verfügung 
hiemit ſaͤmtlichen Behoͤrden zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt gemacht. 

München den zoften July 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 


Reichsfteyherr von Weihe, Präfident. 


Benz. 


An famtliche Land s und Herrfchaftsgerichte. 
ie einzufendenden i 
(D — A — der Gewerbe 
Bey ben wenigſten ber eingeſendeten Bes 
fhreibungen der Gewerbe befand fich der anges 
fchafte General . Konfpeft. | 
Sämtliche Land ; und Herefchaftsgerichte 
werden demnach angemwiefen, den einzufendens 
den Befchreibungen der Gewerbe den dazu ges 
Hörigen General : Konfpeft, und zwar in der 
Form, wie folcher hienach erfichtlich it, vers 
faßt, benzulegen, daß er die Zahl der jeden 
Orts vorhandenen Gewerbe jeder Gattung ſum⸗ 
marifch enthalte, die Einfendungen felbft aber 
möglichft zu befchleunigen, und feinen Zwangss 
mitteln fich auszufegen. 
München den zıften July 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


dteichsfrepherr von Weichs, Präfident. 
Haider. 





Generals Konfpelt 
über die im churfuͤrſtlichen Landgerichte N. MN. vorhandenen Gemerbfchaften, 


Damen der Orte, 


ſowohl gerichtifche als inforporirte, 


Au 
Benediktbeuern. 
Garlsfeld, 
Chiemſee. 
Dachau. 
Ebers herg. 
Fiſchbach. 
Gaungfkefen. 
KHaberstirchen ꝛc. 
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825. 
Xxxul. Stuck. 
Auftrag 
an ſaͤmtliche — Rentämter in 
Baiern. 


¶ Den Rechnungs⸗Einſendungs⸗· Termin betreffend.) 

Aus der General⸗Rechnungs⸗Inſtruktion 
Eeite 19. $. 55 ift zwar fämtlichen hurfürfts 
lichen Rentämtern ohnehin der Termin zur Eins 
fendung der Rechnungen fchon befannt ; da num 
von diefem Termine um feinen Tag abgewichen 
wird, fo werden gebachte Aemter auf ben vol: 
len Inhalt oben angezogenen Paragraphs hier 
mit aufinerffam gemacht, um fih vor dem 
aufferdeffen gleich mit dem erften Tage nach 
Verfluß des Termins eintretenden, und nad) 


Art des im heurigen Regierungsblatte S. 571 


— 


feſtgeſetzten Kompelle ſichern zu koͤnnen. Uebri⸗ 
gens verſiehet man ſich zu den Aemtern, daß 
fie ſich ruͤckſichtlich der Ausſtaͤnde Anzeigen und 
Nachlaß⸗Libellen auch genaueſt an die in obi⸗ 
ger Inſtruktion Seite 13 und 16 $. 33 und 42 
vorgefchriebene Termine halten werden, 
München den gten Auguft 1805, 
Churfürftliches baierifhes General:Landes: 


Bommiffariat, als Provinzal-iBtate: 
Ruratel. 


Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 
von Schmöger, Sekretär. 





Münden den 14. Auguft 1805. 





Auftrag 
an fämtliche Behörden, 


(Die Herftellungider Kommunikations: Wege betr.) 


Mehrere Stellen haben den Auftrag im heu: 

rigen Regierungsblatte zoten Stuͤckes wegen 
Herftellung der Kommmifations- Wege noch 
nicht befolgt, welches für einen ſo dringenden 
und gemeinnüßigen Gegenftand wenig Eifer 
zeigt; diefer Auftrag wird daher im vollen Um: 
fange wiederholt, mit dem Anhange, daf jede 
Stelle, die mit diefem Berichte am 15. Sep: 
tember dieſes Jahres noch im Rückftande fich 
befindet, ohne weiters einen eigenen Exeku— 
tions: Bothen zu erwarten hat. 

München den gten Auguft 1805. 


Churfürftliches baierifches General:Landes: 
Rommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 


(Den Kreyzügigkeitd: Vertrag zwiſchen Er. Maie: 
ftät dem Könige von Preuffen und Sr. Chur⸗ 
fürftlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern betr.) 


Der jwifchen Seiner Majeftät dem Könige 


‚von Preuffen, und Sr, Churfürftlichen Durch; 


827 
taucht gefchloffene und beyderſeitig ratifizirte 
Freyzuͤgigkeits⸗Vertrag, wird zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung nachjiehend 
befannt gemacht. 

München den I2ten Auguft 1805. 


Churfür: Rlipent baierifches General: Candes⸗ 
Rommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmdger, Sekretär. 


Freyzuͤgigkeits⸗Vertrag 
zwiſchen 
Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Preuſſen, 
und 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern. 





Durch den XXI. Artikel des am zoſten Juny 


1803 zwifchen Seiner Majeſtaͤt dem Rönige' 


von "Preuffen, und Sr. Churfürftl. Durch⸗ 
Taucht zu Pfalsbaiern gefchloffenen Staatss 
vergleiche ift den Unterthanen ber ansbachsbais 
reutiſchen und der churfürftlichen pfalzbaieris 
ſchen Staaten die Freyzuͤgigkeit in derjenigen 
Art bedungen, welchediefer 21. Artikel befagt. 

Um eines Theils der wohlthaͤtigen Abſicht 
diefer Vereinbarung eine größere Ausdehnung 
zu geben, anderen Theils aber bey diefem Vor⸗ 
haben diejenigen Beftimmungen und Modifi⸗ 
Fationen anzubringen und feftiufegen, welche 
den Verhaͤltniſſen der uͤbrig koͤniglich preuſſi⸗ 
ſchen Staaten auſſer den ansbach⸗baiteutiſchen 
Landen angemeſſen ind, wird der gegenwärtige 
Staatsvertrag hiemit in nachſtehenden Arti⸗ 
keln abgeſchloſſen. 


—— 
— 
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J. 


Zwiſchen ſaͤmtlichen Staaten Seiner Maje⸗ 


ſtaͤt des Königs von Preuſſen (auſſer den ans⸗ 
bach⸗baireutiſchen Landen) auf der einen Geis 
te, und den fämtlichen Staaten Seiner Chur: 
fürftfihen Durchlaucht zu Pfal;baiern auf der 


andern Seite foll in Zukunft eine Frenzügigfeit - 


in der nachftehenden ausgedruckten Art beftehen. 
D. 


Ben feinem Vermögens: Ausgange aus je 
gen Landen in biefe, ober aus dieſen im jene, 


es mag folder Ausgang fi durch Auswande⸗ 


tung, oder Erbfchaft, oder Legat, oder Braut: 
fhag, oder Schanfung, oder auf eine andere 
Artergeben, foll irgend ein Abſchoß (gabella 
haereditaria) oder Abfahrtsgeld (census emi- 
grationis) erhoben werden. 

In. 

Die in dem oben ftehenden zweyten Artikel 
feftgefegte Frehzuͤgigkeit ſoll ſich ſowohl auf 
den enigen Abſchoß, nd auf dasjenige Abs 
fahrtsgeld erſtrecken, welche in die landesherr⸗ 
lichen Kaffen fliejjen würden, als aufbenjenigen 
Abſchoß und auf dasjenige Abfahrtsgeld, wel: 
che in die Kaffen der Städte, Märkte, Kame: 
reyen, Stifte, Klöjter, Gotteshäufer, Patrimo⸗ 
nialgerichte und Korporationen fliegen würden, 

Die Rirtergursbefiget in den benderfeitigen 
im J. Artikel diefes Bertrages bezeichneten Lanz 
dem werden demnach gleich allen Privatberech: 
tigten im den gedachten Banden dem gegenwär: 
tigen Vertrage untergeordnet, und dürfen bey 
Erportationen in diegegenfeitigen im J. Artikel 
bezeichneten Lande weder Abihoß: noch Ap: 
fahrtsgelder fordern, noch nehmen, 


! 
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Zur Erfüllung diefer gegenwärtigen Feſt⸗ 
ſetzung follen die obgedachten Rittergutsbefißer, 
oder Privatberechtigte von den beyderſeitigen 
reſpektiven Regierungen angehalten werden. 
Wenn aber dennoch und wider alles Erwar⸗ 
ten Rittergutsbeſitzer, oder Privatberechtigte 
auf eine von beyden Seiten hiezu nicht angehal⸗ 
ten werden koͤnnten, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß wider ſolche Rittergutsbeſitzer und Privat⸗ 
berechtigte in Anſehung deſſen, was in ihren 
Gerichtsbezirk aus dem andern Staate einge⸗ 
führt wird, die Retorſion ſtatt finden ſolle. 


IV. 


Die Beftimmungen der oben ftehenden Art. 
1.1. und IIL ſollen zwar nicht auf vergangene, 
wohl aber auf alle jetzt pendente Fälle gehen, 
ferner namentlich ꝛc. 

V. 

Die Freyzuͤgigkeit, welche den gegenwaͤr⸗ 
tigen Vertrag feſtſetzet, bezieher fih nur auf 
das Vermögen: Es bleiben ‚demnach diefes 
Vertrages ungeachtet, diejenigen Fönigl. preuſ⸗ 
ſiſchen, und diejenigen churfuͤrſtlich⸗pfalzbaie⸗ 
riſchen Geſetze in ihrer Kraft beftehen, welche 


die Perfon des Auswandernden, feine per: 
‚mung des 4. Artifels desfelben fofort in Kraft 


ſoͤnliche Pflichten, feine Verpflihtung zum 
Kriegsdienſte betreffen, und welche jeden Unter⸗ 
than bey Strafe auffordern, vor der Auswan⸗ 
derung um die Bewilligung derfelben feinen 
Sandesheren, der vorgefchriebenen Drbnung 
. gemäß, zu bitten. — Es wird auch für die 
- Zufunft in diefer Materie der Gefege über die 
- Pflicht zu Kriegsdienften, und-üßer die perſon⸗ 
lichen Pflichten des Auswandernden Feiner der 
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hohen, gegenwärtigen Vertrag fchlieffenden 
Theilen, in Anfehung der Öefeßgebung in 
den tefpeftiven Staaten befchräntt. 

Der gegenwärtige Staatsvertrag ift vermäg 
der von Seiner Majeftät dem Könige von 
Preuffen dem wirklichen geheimen Staats; 
Kriegs: Kabiners: und dirigirenden Minifter, 
Rarl Auguft Sreyberen von Hardenberg, 
Ritter der Föniglichen Orden, und von Seiner 
Churfürftliben Durchlaucht zu Pfaßbaiern 
dem geheimen Rathe, aufferordentlichen Ger 
fandten und bevollmächtigten Minifter, Cheva⸗ 
lier de Bray, des rothen Adler: und Marche: 
ferordens Ritter, ertheilten reſpektiven Voll: 
machten heute zwifchen diefen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten abgefchloffen, und zweymal gleichlautend 
ausgefertiget worden, foll auch binnen vier 
Wochen, und wenn es feyn fan, früher von 
beyden hohen Fontrahirenden Theilen ratifizirer 


werden, welchem naͤchſt die Rarififationen ge 


geneinander „ ausgewechſelt werden folfen, 
Wenn aber diefe Ratifikationen erfolgt ſeyn 
werden, fo foll die Kraft und die Wirkſamkeit 
bes gegenwärtigen Staatsvertrags nicht nur 
von dem heutigen Tage an gerechnet werden, 
fondern es fol auch insbefondere die Beftim: 


und Wirffamfeit gefeßt werben. 

Gefchloffen, ausgefertiget und von beyden 
Bevollmächtigten eigenhändig unterfchrieben, 
und mit ihren Pettſchaften befiegelt zu Berlin 
den 23ften May 1805, 

(L.S.) Karl Auguft (L.S.) Le Ehen, de 
v. Hardepberg, Bray. 
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(Die Matritel ver hiefigen Bierwirthe betreffend.) 

Nachdem die Matrifel der hiefigen Bier: 
wirche rektifizirt, und von ber hoͤchſten Stelle 
mittels gnädigften Neferiptes vom 6. July in 
diefer Geftalt genehmiget worden, macht man 





diefelbe hiemit oͤffentlich befannt, wie folgt: 
Numer — — 
der Tafel. gung. 
ı Joſeph Hellerfperger .« +  |Perfonal, 
2 |Yobann Panzer . » +». + [Perfonal. 
3 |Karl Hörmann . ss 0. [Verfonal, 
4 Zohann Georg Shrödl . . |Yerfomal. 
5 nna Maria Eteigeubergeriun, 
dest Mälerinn . . - + |Yerfonal, 
6 IFerdinand Heußler , . + » |Perfonal. 
7 IYalob My . . 0 0.  JPerfonal, 
8 Eeonard Urmolb . - “+  |Perfonal. 
9 Joſeph Hibler, . er... YPerfonal, 
10 ZFJohann Sf . . +.»  |Perfonal, 
zı [Unten Mut 00. [Meal. 
ı2 Matthias Daniel . » . .  [Perfonal, 
13 Michael Ehrefl. » +. .  |Perfonal, 
14 Matthias Niederweger . .  |Perfonal, 
15 Johann Georg Limm . « |Perfonaf, 
16 (Matthias Mat . . +. |Verfonal. 
17 Die Echügengefelfhaft +» . Medal. _ 
18 DJoſeph Kämerl . . 2 . . IYerfonal, 
19 Karl Engelhard, im Sadgleyen: 
garten — * * [2 [} * * Meal, 
20° Georg Mieh . . . ,. 0: .  |Perfonal. 
a1 Wenzeslaus Bistum . . . |Perfonal, ° 
22 Anton Obermarr 3 0... |jMeal. 
23 Johann Renzhofer » - . [Yerfonal, 
24 Michael Petuel. - - . . Perſonal. 
25 I|Yohonn Georg Zaggelmape . |Meal. 
26 |Ynna Mar, Winterhollterinn, jetzt 
verehlichte Kämmerer . . Perſonal. 
27 oſeph Kittenbader . . .  |Perfonal. 
28 Ioremy Pifcheltsriebeer . „ . !Verfonal. 
29 Joſeph Lapomet , oo... IMeal. 
30 Eliſabetha Gailingerimm . „ Verſonal. 
31 |Balthafar Giggelberger . . !Werfonal, 
32 Joſeyh Mat . . . . .  IPerfonal. 
33 |2eopold Hatipiel . . . .  YPerfonal. 
34 Johann Mlas, im Etreidergar: 
Im 2.0. . » . !Perfonal. 
35 Wilibald Birk Pe er Meal. 
36 Andreas Berthold - . « + IPerfonal, 
37 IFlorian Heilander - +» » +  |Perfonaf, 
38 Johann Baprift Kutz +» + + perſonal. 


Nümer 
derZafel. 


39 
40 


41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
30 
31 
52 
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| Bereti: 
gung. 
Georg Eheihenpflug . » + |Perfonal, 
Roſalia Wermuthinn, jebt Fort: 
nel. 2 2 0 0 Vperſonal. 
Undreas Selma « - + .  |[Verfonal, 
michael Biel . . . .  IMeal, 
Sebaitian Heinleber Perſonal. 
Lorenz Wolt.. . »  |Perfonal, 
Bernbarb Liebl » 8. + Perſonal. 
Martin Muͤller .+ “ Verfonal, 
Joſeph Reſch De Br Be Perfonal, 
Joſeph Linduer . 2». .  |Yerfonal. 
gran; Paul Roh . . . .  [Yerfonal. 
Michael Steeb a. 2 2 0. Perſonal. 
Martin Adlmann, im Schmid— 
garten .. et Mel, 
Franz Lechenbauer, unb deſſen 
Ebewirthinn . «+  IPerfonal. 
Matthias Linderl- . „ . . [Perfouaf. 
Franz Eteigexberger . » » |Verfenal, 
Autom Strobl “0. [Mealr 
Fofepp Mar .-. +  |perfonal, 
Der Augerhäter ver dem Karle: 
thote.... . MNeal. 
Joſeph Reifinger, » » + + |Perfonal. 
Johann Schmelz . + + [Perfonal. 
Joſeph Hofner x — Verfonal, 
Fofepp Thuruers Wittwe . . |Verfonal, 
Zorenz Prumduer . . + |Verfonal. 
Jakob Berl. 2. 0.»  |Yerfonal. 
Tohann Glas, im ſtociſchen 
Garten vor dem Schmwabinger:| 
- Chor 4 Be Meal, 
Joſeph Mefner ».. +. . |Verfonal. 
Anton Kelet 2 00.» |[Meal, 
Jakob Fronbereer . . . Yerfonal. 
Elifaberha PWisthuminn, num ver: 
ebelihte Kobtun :. .. PPerſonal. 
Dionis Dfenfperger . -» verſonal. 
Anton Damp vperlonal. 
Kaietan Braun . » . + . .[Verfonal, 
_ Michael Hädl * — — * Yerfonal, 
Brafrath Lil » 0 0. + [Meal. 
Kaver Zeilmaat . + +.  [Yerfonal, 
Joſeph Eugelbreht .» +» . + |Yerfonal. 
Fohann Plant 2»... |Yerfonal 
Simon Scheel. « - yPerſonal. 
ofeph Nenmaset » . . Perſonal. 
Katharina Weiningerinn + IYerfomal, 
Zaver Mofmüller .  . . IYerfomd, 


mn en 
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‚Numer : ! | Berehtis 
derzafe.| gung. 
82 Andreas Neumayr . + +»  IYerfonal, 
83 Lorenz Obermape . . + +  |Perfonal, 
34 Jana; Hass, Shiffwirt$ . . |Yerfonal, 
85 Joſeph Hagn . 00.2008 Real. 
86 Michael Daindl e * * ” Deal, 
837 Das Bädenhandwert „ . .» |Meal. 
88 Fran Brad - 2 2 0.»  [Perfonal. 
89 Joſeph Firma . . . -  |Perfonal, 
90 Matthias Deifiner . . .» IMeal. 
91 |Yobann Matt +» 2. 0 0. [Men 
93 |Quirin Käppelmayr, " Pot: 
garten . =» . .  |Meal. 
93 |Katharina Kirbergerimm . + VPerſonal. 
94 Janaz Kalle . 2. 0»  |Perfonal, 
95 Bernhard Lichl - » « . »  |Meal. 
96 Johann Höget » 2. + +  |Meal. 
97 |Der obere Laͤndhuͤter + . |Meal. 
‚98 Bartholomaͤ Meträfl . . . |Meal. 
99 JAnton Einaur - » +.»  [Meal. 
100 loys Feindleer . » +.  IYerfomal, 
20: Der obere Ländhäter „ . . |Meal. 
102 |Benedift Wintler -» + + .  |[Yerfonal, 
103 Johann Ent . 2... jMeal.- 
104 Simon Ehriftl Pr er} Meal. 
105 Anton Gmelner . » « + +»  |VYerfonal, 
„106 Joſeph Neufiedl . . +. .  |Perfonal, 
107 |@meram Everfhmals - . .  |Yerfohal, 
108 Geotg Braun . » . +  |[Perfonal, 
209 Ira Mill . 0 + |Perfonal. 
110 Ikoren Klin - 2.02 0.  |Perfomal, 
zız |Das Edmeiberhbandwert „. . 1Dieal. 
<1ı2 |KXaver Engiharb . . . +  |Perfonal. 
113 [Die von lößlifche Erben . .  jMeal. 
114 Paul Mare .:. 0. . .. Verſonal. 
115 Auton Lichtenauer. . +  IPerfonal, 
116 Andreas Marl 2. . + |Yerfonal. 
117 Muguſtin Defle . . . .  |Verfonal. 
118 Joſeph Lehner . . . . .' |Yerfonal, 
119 Joſeph Kirzinger .. Perſonal. 
120 Joſeph Meiner. -. .ldhberſounal. 
121 Auguſtin Heuthaleer .„ „ „ perſonal. 
122 vWxotenz Woal »- 2 2 2 20% IMeal.- 
123 Joſeph Kaltuer . .- » „. .  IVerfonal. 
124 |ünton Seintih - » . . .  [Perfonal, 
125 Magdalena Sellmayrinn . . |Yerfonal, 
126 Jakob Mößler Tee 0 Te Ve | Derfonal. 
127 Adam Mieylo - * » 0. ]Derfonal. 
228 |Maria Anna Siefmayriun . |Perfonal. 
129 Ftauziska Saılinn . . . . |Verfonal. 
130 Eliſabetha Hinserholjerinn „ Iperfonal, 


Aumer | 
der Tafel. 


131 
132 
133 
134 


135 
136 
137 
138 
139 


140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 


152 . 


153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 
161 
162 
163 
164 


Franziska Delleriun . . . |Meal. 
Georg Baumgartnet ;„ » . [Meal. 
Martin Adelmanı . - . „. IP 
— Meßnerin, jetzt Bog- 


Felit Stübel . bdetfonal. 
Michael Führer . ee 006. Perſonal. 
Kaſpar Rletsmoſer. . . |Perfonal. 
Franz Haller, Hofadrtueer „  |Yperfonal. 
Peter Funke Wittwe, nun ver: 

ehellchte Wer — verſonal. 
Viktoria Naflim - .„ ..VPyerſonal. 
Georg Bil» » 2 2. Jperfonal, 
Gran Dil . x 2 2. 0. JMead. 
Martin BWiefer . . . . . VPerſonal. 
Peter Bergbammer » . . |Real. 
Blafins Huber . 0... [Meal. 
Matthias Fra . - . .  |Perfonal. 
Joſeph Anefel -» - .. . .  |Perfomal. 
Martin Sl . . - Perſonal. 
Sofeph Drenner . . . .  |Perfonal, 


Der Holshüter am Lehel . Deal. 
Der Ländhäter vor dem ar: 
ttoore . .. Yerfonal, 

Leonh. Brag, im Stegelgatten Neal. 


Der untere Ländhäter . - . |Meal. 

Matthias Lehner „. . - . |Verfonal. 
Roren; Rimll . . . Vverſonal. 
Frauz Meta - . - . .  [Perfonal. 
Joſeph Hot . * ” . . * Verfonal, 
Sehaftian Aihner . » - .. |Perfönal. 
Franz Natt . 0... |Yerfonal. 
Unten Moßmäler ; » - +  |Perfonal. 
Der Stadtholgpäter . .„ . |MReal. 

Karl Kata .» 2 2 0 0. IPerfonal. 


Thomas Map . » . . »  [Perfonal, 
Janatz Kirnberger . . . Real. 


Uebrigend wird die hierauf fich bezichende 
Verordnung vom 23ſten July vorigen Jahres 
(Regierungsblatt Nro. KXXI. Seite 701.) ih— 
rem ganzen Inhalte nach wiederholt. 

Minden den ten Auguſt 1805. 
Ehurfürftl. Landes:Direftion von Baiern. 

Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Heinleth, Sekretär. 







N 
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Auftrag. 
an die hurfürftlichen Unter⸗Polizeybehoͤrden. 
(Den Berfauf des Getreided auf dem Halme betr.) 
Da Eeine Churfürfifihe Durchlaucht die 
Freyheit des Getreidhandels gefeglich beftimmt 
haben, fo hätte man nicht vermuthen follen, daß 
die Produzenten von eigennäßigen Geldmaͤck⸗ 
fern fich verleiten laſſen, die Hofnung der fünf: 
tigen Aerndte, das ift das Öerreid als Pflanze 
auf dem Halme) zu verfaufen; ein Handel, 
bey dem die &eldbefißer nichts verlieren, der Pro⸗ 
Duzent hingegen ſich gänzlich zu Grunde richten 
fann, da die Geldausgabe gewiß, der fünftige 
Körnerertrag aber richtig niemal zu berechnen 
ift, und über dieß das Getreid ei nur ausge: 
führt werden fann, wenn es auf den Öetreids 
Märkten des Landes erfauft worden ift. 
Daß Verkauf des Öetreides auf dem Halme 
efchehen fen, wurde arigezeigt, und da Diefe 
Anzeige wiederholt wurde, fo liefert dieß den 
traurigen Beweis, daß die Unter⸗Polizeybe⸗ 
hoͤrden fich nicht die Mühe nehmen wollen, den 
Geiſt der hurfürftl, Verordnungen auszuhes 
ben, Diefelbe werden alfo neuerdings auf die 
wegen den verbotnen Verkauf des Getreides auf 
der Wurzel beftehende mit dem freyen Öetreids 
handel fehr vereinbarliche Verordnungen, und 
deren zweckmaͤßige Befolgung neuerdings anges 
wiefen. München den 13ten Auguft 1805. 
Ehurfürftliches baierifhes Generalskandens 
Rommifieriat. 
Meichöfrenherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


— > 
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Belanntmahung. 
(Die Kaminfehrer betreffend.) 


Nachdem die Verordnung vom 27ten Jaͤn⸗ 
ner laufenden Jahrs die Vermehrung der Ka: 
minfehrermeifter zur Folge hat, fo haben fich 
jene bey unterzeichneter Stelle zu melden, wel: 
he ſich als Kaminfehrermeifter auf Perfonal: 
Konzeßion anfäfjig machen wollen, und zu dem 
Ende nicht nur mit ihren Kundfchaften, fons 
bern auch; mittels Zeugniffen der Obrigfeiten, 
in deren Bezirke fie ſich gegenwärtig befinden, 
über-ihr Wohlverhaften auszumeifen. 

München den Zıften July 1805. 
Churfürftliche KandesdirrFtion von Baiern. 

Meichöfrenherr -von Weichs, Präfident. 


Haider. 








Pfarreys Verleihung. 

Seine Churfürfilihe Durchlaucht haben durch 
ein höchfteigenhändig unterzeichneres Refeript vom 
gten Juny die erledigte Pfarrev Eching, im 
Landgerichte Frenfing, dem Pfarrer, Franz X as 
ver Geiger von Endriding, wegen feinen in 
einem Zeitranme von etlich 30 Fahren als Priefter, 
Schulmann und Schriftfteller in Hinficht auf Bolks⸗ 
bildung und Kultur fi gefammelten Verdienfte 
gnädigft zu verleihen gerubet. 


EEE SEE "EEE WERE EEE 
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des im der churfuͤrſtl. Hauptſtadt Ingolftadt im 
Haben gewogen 












® — 

Monate July 1805 verkauften Viehe 6. 
— — —— — — ———— 
Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 


Vom wurden — 
zugetriebnen ver⸗ im am Abgetrie⸗ 
iſch. Unſchlitt. eiſch. Unſchlitt. ben. 
Maftviche || kauft u Geld —— en 






fl. kr. Zent Pf. |3ent | Pf. Stid. 
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Churpfalzbaieriſches Negierungdblatt. 





XXXIV. Stüd. Münden, den 21. Auguft 1805. 





Höcft=landesherrlihe Verordnungen. 





(Die Viſitation der oberſten Juſtizſtellen betr.) 
Zufolge hoͤchſter Entſchließung vom 31ſten 
July arhin wird das anher erlaſſene hoͤchſte 
Reſcript, die Viſitation der oberſten Juſtiz⸗ 
ſtellen beireffend, zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht. 
Münden den 13ten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſ. lich » baieriſches General:Landes: 
Rommiffariat. 
Reichsfreyherr von Weihe , 
bon Schmöger ‚ Sefretär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft xx. 

In der vonfommenen Ueberzeugung, daß die 
Verwaltung der Juſtiz von der Ordnung, Ein- 
richtung und Befehung der Gerichts ſtellen nicht 
weniger, ald von den Geſetzen felbft abhange, 
und in der befondern Erwägung, daß die Ver: 
faffung und der Geſchaͤftsgang bey der oberiten 
Juſtizſtelle auf die Gerechtigfeitöpflege einer je» 
den Provinz den entfcheidenften Einfluß babe, 
finden Wir Und bewogen, nad dem Bepfpiele 
und der Analogie der bey dem Faiferlihen und 
Reichs⸗· Kammergerichte, felbft aus gleichen Ber 
weggründen eingeführten Bifitationen, gleich 
mäßige Bifitationen bey Unfern oberften Zus 
ſtizſtellen zu verordnnen, und fie ald ein ordent= 
liches Mittel zu Unterfuchung ihrer ebrechen, 
und Vorbereitung der erforderlihen Ver— 


befferungen in die Eerichtsverfaſſung aufzu⸗ 
nehmen. 
Bey dergleihen Anwendbarkeit dieſer 
Verfügung in allen Unferer Regierung unter 
gebenen Provinzen wolen Wir die Ordnung 
diefer Vifitationen nach einem Kreidlaufe von 
drey Jahren wiederfehrend dahin feſtſetzen, 
daß fie abwechslungsweiſe Jährlich bey einer 
der beftehenden oberften Juſtizſtellen, und zwar 
im erften Jahre bey der hiefigen, in dem zwey= 
ten bey der fränfifchen, in dem dritten bey der 
ſchwaͤbiſchen oberften Juſtizſtelle durch beſon⸗ 
dere, jederzeit von Und benannte, und mit ſpe⸗ 
zielen Vollmachten verfehene Kommiffäre , 
welche bey Feiner Juſtizſtelle angeftelet, je: 
doc der Rechte, Gefeße und Gerichtöverfaf: 
fung fündig find, und für! diefe Handlung 
ihrer ſchon tragenden churfuͤrſtlichen Pflichten 
erinnert werden, vorgenommen werden folen, 
Nach diefer Unferer erklärten hoͤchſten Ab ⸗ 
ſicht umfaßt die Vollmacht der Viſitations— 
Kommiſſionen bey Unſeren oberſten Juſtizſtel⸗ 
len die Unterſuchung aller ihrer Perſonal⸗ und 
Realgebrechen; ſie ſchließt aber die Unterſu—⸗ 
chung oder Reviſion der dort anhaͤngigen oder 
ſchon entſchiedenen Rechtsſachen aus, worin 
den Juſtizſtellen weder ein Einhalt, noch ein 
Ein grif erzeigt werden ſolle. i 
Da die Vorſtaͤnde und Mitglieder des Ge⸗ 
richte immer ſelbſt Die beften und voljtändigften 
Auf chluͤſſe geben Fönnen, fo ſollen die Vifitas 
tions: Kommiffionen von ihnen die ſchriftlichen 
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Erinnerungen über alle Mängel und Gebrechen, 
welche fie .nac ihren Pflichten und Erfahrun⸗ 
gen in dem Perfonale und der Belegung der 
oberften Juſtizſtellen, in dem Gefhäftsgange, 
der Progeßform, und felbit in der Kollegial⸗ 
und Gerihtdordnnung zu finden glauben , ein 
ziehen, und Wir verfehen Und hiebey, daß die 
Vorftände und Mitglieder Unſerer oberften 
Juſtizſtellen zur Erreihung Unſerer landesvaͤ⸗ 
fihen Abſichten auf dad angemeſſenſte mitwir⸗ 
ken werden. 

Neben Benuͤtzung dieſer Erinnerungen ſollen 
die Viſitationen ſich von dem Zuſtande und den 
weſentlichen Gebrechen der oberſten Juſtizſtel⸗ 
len ſelbſt eigene Kenntniß und Ueberzeugung zu 
verſchaffen ſuchen, wozu fie ſich aller behilflichen 
Mittel bedienen koͤnnen, ohne welche fie zu dies 
fer Kenntniß nicht werden gelangen koͤnnen. 

Den BVifitatoren follen daher das Verzeich⸗ 
niß der Kollegial - Perfonen, die in den leztern 
Jahren erftatteten Relationen, welche fie 
erfordern werden, dad Verzeichniß ader anhaͤn⸗ 
gigen und noch unerledigten Revifionsiachen 
zugeftent werden ; fie find befugt , wo fie es 
nöthig finden, Einfiht von den Aften , Raths⸗ 
protofoden und aden gerichtlichen Verhandlun⸗ 
gen zu nehmen, und zur genauen Beobachtung 
des Geſchaͤftsganges find fie angewieſen, 
entweder gemeinſchaftlich oder einzeln den 
Sitzungen, Vortraͤgen und Deliberationen 
wenigſtens vier oder ſechs Wochen lang 
perſoͤnlich beyzuwohnen, in welchem Falle ih⸗ 
nen jedoch weder eine entſcheidende noch bes 
tathende Stimme zufteht. 

Ueber die befindenden Gebrechen, deren Ab⸗ 
flenung Wir nicht infonderheit den Viſitatoren 
auftragen , ſollen diefelden eine Entſchließung 
faffen , oder vonziehen , fondern ihre Berichte 
über den Zuftand ded Gerichtöhofed nebft den 
angemeffenen Worfhlägen zur Werbefferung 
der Perfonal und Real = Gebrechen , wie au 
jur Vervonfommnung der Kodegial = und Ge: 
* Ordnung an Unfere hoͤchſte Stelle ein: 
enden. 
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Wenn die Vifitationd - Kommißionen eis 
nen betraͤchtlichen Ruͤckſtand unerledigter Ak⸗ 
ten finden, ſo ſteht ihnen zu, die Akten, wel⸗ 
che noch einer Etledigung beduͤrfen, von den da⸗ 
runter ſich befindentenPolizey: Akten u. andern 
Streit » Aften, melde wegen Lange der Zeit 
oder der Natur ded Streitgegenftanded , oder 
wegen WVerzichtleiftung der Partheyen nicht 
a erfediget werden dürfen , abzuföndern , 
und jene an die geeigneten Polizeyitellen , diefe 
hingegen an die untern Inſtanzen zu remitti⸗ 
ten, oder nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde 
einftweil reponiren zu laffen. 

Welche Maafregeln fodann noch erforders 
lich feyn werden , um die Erledigung der noch 
zu entfcheidenden rüdftändigen Akten zu bes 
fördern ‚, darüber haben die Vifitationd. Kom 
mißionen nach reifer Weberleguug ihr Gutach⸗ 
ten an Und zu erftatten. 

Wir vertrauen hiebey ganz auf die Einſich⸗ 
ten und Pflichten Unferer zu dieſem Viſitations⸗ 
Geſchaͤfte benennt werdenden Kommiſſaͤre, und 
erwarten von ihnen ‚ daß fie dieſen Auftrag je⸗ 
derzeit mit der möglichften Beförderung aus⸗ 
führen, und feldft diejenige Art und Weiſe der 
Geſchaͤftsbehandlung und Geſchaͤftsvertheilung 
wählen werden, welche fie Unſern höchften Ab⸗ 
ſichten am naͤchſten entſprechend erachten werden. 

Wir erlaſſen dieſe Verordnung und Inſtruk⸗ 
tion an Unfer General = Landes = Kommiffariat 
von Baiern mit dem Yuftrage , fieauf die ger 
woͤhnliche Weife durch dad Regierungsblatt 
befannt zu machen. 

Münden den 3ıften July 1805. 

Mar. Jofiph, Churfuͤrſt. 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befept. 
don Rauffer. 
— — 
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(Die aus dem Zuchthauſe entlaſſenen Verbre⸗ 
cher betreffend. ) 


Da öftere Erfahrungen beweifen, daß Vers 
brecher, wenn fie aus dem Zuchthauſe entlaſ⸗ 
fen werden, aus Mangel befonderer obrigkeit⸗ 
fihee Aufſicht wieder auf neue Abwege und 
in neue Verbrechen gerathen , haben Se. € hur⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaucht vermoͤg hoͤchſten Reſcripts 
vom 29. July I. J. zur Veranlaſſung einer 
nähern obrigfeitlihenAufficht über die entlafe- 
“ fenen Züchtlinge folgende Beftimmungen feit: 
gefegt, welche den churfuͤrſtl. Landgerichten, 
und fämtliben Ortsobrigkeiten zur ſtrengen 
Beobachtung hiemit befannt gemacht werden. 


ı) Ein jeder Züchtling wird bev feiner 
Entlaffung mit einem Paffe oder Entlaffungd« 
ſcheine von der Zuchthaus⸗ Kommifftion verfe: 
ben, und an die Juriediktions Obrigfeit jenes 
Drtd , wohin der Entlaffene zutuͤckkehrt, an⸗ 
gewieſen, die Obrigkeit ſelbſt ader durch bie 
burftl, Zuchthaus ⸗ Kommiffion von der Ent» 
faffung des Züchtlingd in Kenntniß gefeit , 
wogegen felbe durch förderliben Anzeigsbe⸗ 
richt zue churfl. Zuchthaus » Kommiſſion die 
Ankunft des Züchtlingd zu beftätigen hat. 


2) Dasjenige, was der Züchtling wäh: 
rend feiner Strafzeit vom Arbeitslohn ſich er= 
foart hats und was font zu feinem Depofis 
tum gehört , wird mit Ausnahme des davon 
abzuziebenden Reifegelded der Ortsobrigkeit 
zugefendet, damit dieſe nach biligem Ermeſſen 
dem entlaſſenen Zuͤchtlinge das Geld zur 
zweckmaͤßigen Verwendung nach und noch ver⸗ 
abfolgen laſſe. 


3) Beſonders ſoll die Obrigkeit, unter wel⸗ 
che der Entlaſſene zuruͤckehrt, mit der Poli- 
zepaufficht auch die Sorge für deffelben ehrlis 
ed Kortfommen , wenn er je zu arbeiten im 
Stande ift , aufferdeffen für feine mandatmd« 
Fige Verpflegung verbinden. 

4) Ueber Verbrecher welche länger als 
fünf Jahre im Zuchthauſe waren, und nun 
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zuruͤckkehren, hat die Obrigkeit noch eine ſpe— 


ziede Auffiht neben der allgemeinen Polizey: 
Auffict eintretten zu laffen , und zwar 


5) die Dorföführer oder andere men Ge 
meindemänner jener Gemeinde , in welche der 
entlaffene Zühtling gehört , anzumeifen und 
verbindlich zu machen ‚ daß felbe dad Betragen - 
und Fortfommen des entlaffenen Zuͤchtlings 
genau beobachten „ die Obrigkeit von Zeit zu 
Zeit hievon in Kenntnig feßen, und ſich 
beftändig verfihern follen , daß er die Gemein⸗ 
de ohne ihr Wiffen nicht verlaffe. 

6) Wenn ein folder Züchtling , deſſen 
Strafzeit auf mehr ald fünf Jahre beflimmt 
war ‚ ohne obrigfeitliche Bewilligung ſich von 
feinem Aufenthaltsort entfernet, fo haben die 
über ihm aufgeftenten Gemeindemänner diefe 
Drtöveränderung oder Entweichung ſogleich 
der Obrigkeit anzuzeigen , außerdem fie fi ei« 
ner willkuͤhrlichen und nad Beſchaffenheit der 
daraus entftandenen Folgen auch fharfen Ber 
firafung unterwerfen. 


7) Die Obrigkeit ift fodann ſchuldig nicht 
nur alfogleih an die Zudthaud » Kommiffion 
Bericht zu erftatten , fondern ed auch dem einz 
fhlägigen Land » oder Kriminalgerichte , wenn 
diefed von der Ortsobrigkeit getrennt wäre, an⸗ 
juzeigen , damit der Entwichene durch Requi⸗ 
fition und Kundmachung verfolgt, und zu 
Verhaft gebracht werden koͤnne. 

8) Nach der hierüber gepflogenen Unterfur 
hung ift der gan an die einſchlaͤgige Hofgerichts⸗ 
fiede zu berichten, und von diefer mit Ruͤck⸗ 
ſichtsnahme auf die aus den frühen Akten ſich 
ergebende mindere oder größere Gefährlichkeit 
ded Menſchen die Strafe zu beftimmen. 


9) Wenn der Entlaffene feinen Aufent⸗ 
haltsorts mit Bewiligung der Obrigkeit vers 
ändert , und unter eine andere Jurisdiktions⸗ 
Obrigkeit tritt, fo ift diefe unter Ausantwor⸗ 
tung ded noch übrigen Geldrefled. davon zu un⸗ 
terrichten , wo ſodann alle Obliegenpeiten.auf 
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die Gerichtöohrigkeit des neuen Aufenthaltsor⸗ 
tes übergeben. 


10) Diefe befondere Aufficht oder Polizey⸗ 
Kuratel über die Verbrecher , die auf mehr ald 
fünf Jahre zum Zuchthaufe verurtheilt waren, 
fog zwey Fahre dauern , und wenn der Entlafs 
fene während diefer Zeit ehrlich Fortgefommen, 
fodann gänzlich aufhören, fohin auch der Ue⸗ 
berreft des Depofitums dem Entlaffenen zur 
freyen Difpofition audgehändiget werden. 


11) Die Obrigfeiten find nah Verlauf 
- diefer zwey Jahre auch unaufgefordert ſchuldig, 
ſowohl über die Beendigung der Aufſicht ald 
über die Bermendung des Geldes an die Zucht⸗ 
haus = Kommißion Bericht zu erflatten. 


12) Die Obrigfeiten und Aemter, welde 
diefe verordnneten Anzeigen, Vorſichten u. Ver⸗ 
fügungen unterlaffen, machen fi nit nur ei: 
ner fahrläßigen oder vorſezlichen Verletzuug ih- 
ter Amtöpflichten fduldig , fondern fie Fönnen 
auc für denSchaden, welder durch einen Ent 
wichenen veranlaßt wird , verantwortlich ge: 
macht werden. Mündenden 16. Auguſt 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches Beneral : Kans 
des : Rommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an fämtlihe hurfürftliche Behörden. 
(Das neue Gerreid betreffend. ) 


Vermoͤg hoͤchſten Referiptd vom ızten dies 
fed wird allen Aemtern und Obrigfeiten hiemit 
auftragen ‚ ein befondered Augenmerk auf den 
viel zu ſchnellen und der Geſundheit außerft 
ſchaͤdlichen Gebrauch des neuen; Getreides zu 
wenden, fohin genau hiefür zu wachen, daß 
weder unreifed Getreid geärndet , nod von den 
Muͤllern (denen fhon vorläufig diefed Verbot 
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bey firengfter Ahndung befannt zu machen ift ) 
gemahlet werde. 

Bey diefer Gelegenheit findet man fi auch 
bewogen ‚, fämtlibe Orts : und Polizey = Dbr 
rigfeiten zur genauen Beobadtung der Bade 
polizey , damit das Publifum ſich nicht über 
ungemichtiges oder fhlecht gebackenes Brod zu 
beklagen Urfache habe, firenge anzuweifen. 

Münden den ıgten Yuguft 1805. ; 


Churfuͤrſtl. baieriſches General: Landes: 
Rommifferiat. 
Reichsfreyherr von Weihe „ 
von Schmöger, Sekretär. 





Auftrag 
an alle ftändifche und andere Privat-Famie 
lien = Xehenvermaltungen. 


(Die Papiv » Leben der vormaligen Kiöfter , 
Stifte und Probfleven betreffend. ) 


Bereitd am agften März vorigen Jahres 
bat man durch das Negierungdblatt 1 4ted St, 
Seite 341 ale fländifhe und andere Privat 
Familien = Lehenverwaltungen aufgerufen , 
mit Finforderung der ſich angebenden Lehen⸗ 
fäte an jene churfuͤrſtliche Rentaͤmter fi zu 
halten , in deren Bezirke ihre Wentv - Lehen 
liegen ‚wemit die fäfularıfirten Klöfter, Stifte 
und Probftepen ehehin befehnet maren, und 
die nun dermal auf den Staat passive hinüber» 
gegangen find ; man fügte aber jener Befannt= 
machung auch dad, ruͤckſichtlich der meiften® 
fehr mangelhaft befundenen Klofter » Lehen 
Regiftraturen ganz binige Verlangen bey, 
dag von jeder der legten Lehenbepandlungen 
Auszüge an die Rentaͤmter mitzutheilen waren, 
damıt diefe hieraus einen Paßivlehen » Katafter 
für ihre Rentbezirke herzuftenen in Etand ges 
fezt werden können. 

Diejenigen Lehenftuben nun , welche ſolche 
Auszüge ihrer Aktiblehen mit den leiten Lebens 
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Briefen und Zargetteln begleitet , am die geeig⸗ 
neten chutfuͤrſtlichen Rentämter noch nicht ein ⸗ 
gefender haben, werden hiemit erinnert, ſolche 
Mittheilung in Baͤlde zu erſetzen, damit das 
anze Geſchaͤft erlediget werden könne ; jenen 
an aber, an melde ſolche Paßiv- 
Lehemn⸗ Anzeigen bereits erfolget find , erhalten 
den Auftrag , fie fogleich in eine Paßiv Lehen- 
Beſchreibung zu bringen und ander einzufenden, 
Münden den 17ten Auguft 1805. 

Churfuͤrſtliches baierifhes General: Kan; 

deskommiſſariat. 

Reichsfreyherr von Weichs, 

von Schmoͤger Sefretär, 


—n 2 





Auftrag 
an fämtliche churfürftliche Rentämter. 
(Die Eintheitung ſaͤmtlicher Vaſallen der ſaͤkn⸗ 
lariſirten Kloöͤſter, Stifte und Probſteyen in 
die einfchlägig » hurfürftlihen Rentaͤmter 
betreffend. ) 

Damit die dermal churfuͤrſtlichen Vaſallen 
der ehemaligen Klöiter, Stifte und Probftepen 
von ihrer grundherrlichen Behörde „ wohin fie 
fi zu wenden haben ſollen, in gehörige Kennt⸗ 
niß gelangen können, ergehetan fämtlich-baies 
rifhe Rentämter der Auftrag, allen folden 
Vaſallen, welche in ihren Rentbezirfen entles 
gen, folgiam der lehenherrlichen Behandlungs⸗ 
wien dahin gehörig find , ſolche Lehenbehörde 
gehörig eröffnen zu laffen. Hiebey wird die 
ſchon laͤngſt beftehend gefezlihe Anordnung 
Cod.civ.P..4.C. 13. $. 33. nebft der neueiten 
General» Verordnung aoſten Jaͤnner 1803 
Golch jährigen Negierungsblatt VIL Stuͤck, 
Beite 96 — 93.) neuerdings in Erinnerung 


gebracht , daß feine Jurisdiftions » Behörde : 


ohne Ausnahm fich beygehen laffen fone , über 
die Veräußerung eines landesherrlihen Aktiv⸗ 
Lehens ( diefed möge nun ald ein eigened Kors 
puß beftehen ‚, oder ald einzelne Realität vers 
miſcht mir anderm Vermögen befeffen werden) 
‚sine Werbriefung vorzunehmen , bevor nicht 


850 


von dem einſchlaͤgig⸗ churfuͤrſtlichen Rentamte 
der Konſens vom Vaſallen hiezu erbethen und 
ausgefertiget ſeyn wird. 
Muͤnchen den 17ten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General Landes: 
des » Rommiffariar. 


Reichsreyherr von Weiche, 
von Schmöger , Sekretär, 


— ar. 


Auftrag 
an die hurfürftlichen Rentämter. 


(Die ih angegebenen Hauprfälle bey den Aktib⸗ 
Lehen der Kloͤſter, Stifte u. Probſteyen betr.) 


Aue jene hurfürftlihe Nentämter , in deren 
Bezirken Aktiv = Lehen von den fäfularifirten 
Kiöftern Weyarn , Benediftbeuern , Klöfter 
Anger und Niederſchoͤnfeld, dann von der 
Domprobfiey Sreyfing fich befinden, werben 
beauftraget, die bey gemeldten Klöftern fich ane 
begebenen Hauptfaͤlle binnen Zahr und Tag, 
nach der ihnen zugefommenen Inftruftion;, 
pflichtmaͤßig zu berichtigen , ju dem Ende den 
Vaſallen ſolche Zodfäge ihrer ehemaligen Le⸗ 
henherren behörig eröfnen zu laſſen. 

Münden den ı ten Auguft 1805. 
Ehurfürftliches baieriſches General Landes» 

Rommiffarist. 
Reichsfreyherr von Weiche. h 
von Schmöger Sekretär, 
a — st 


| Bekanntmachung. 
(Die Organifation des churfuͤrſtlichen Kadeten⸗ 
- Korps zu München betreffend. ) 
Veberjeugt von der Wichrigfeit dedjenigen 
Standes , welchem die Vertheidigung und Fre 
haltung des Vaterlandes anvertrauet iſt, und 
in Erwägung ‚ wie nothwendig ed ſey, daß die 
innere Stärke der Armee durch eine zweckmaͤßi⸗ 
ge Führung der verfhiedenenAbtpeilungen dere 
felden immer mehr an Wirfungsfraft gewinne, 
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welches hauptlaͤchlich dadurch erreicht werden 
kann, wenn der Abgang der Offiziers durch 
wiſſenſchaftlich ausgebildete Individuen erfezt 
wird; haben fi Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
faucht gnadigft entſchloſſen, ein militaͤriſches 
Erziehungs » und Ausbildungs - Inftitut zu 
errichten , und demfelben eine ſolche Organiſa⸗ 
tion zu geben, wodurch der vorgeſezte Zweck 
am ebeften zur voufommenen Befriedigung er: 
fünet werden kann. 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht halten die 
Aufnahme diefed Inſtituts (welches unter der 
Benennung » Kadeten» Korps , beftehet) und 
den daraus für dad Ganze entfpringenden Nu- 
gen für. fo wichtig, daß Ge. Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht dasfelbe unter Höchfteigene unmits 
telbare Leitung genommen haben, 


Das Kommando diefed Kadeten-Kotps, 
welches bereitd durch eine detailirte Organifa= 
tion zur ungeſaͤumten Ausführung gnadigft bes 
‚auftragt worden iſt, hält ed demnad für zweck⸗ 
dienlich, nachfolgende erläuternde Verhaͤltniſſe 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt zu ma⸗ 
chen, damit die Aeltern und Vormuͤnder jener 
Juͤnglinge, welche durch die Aufnahme in das 
Kadeten = Korps begnadiget werden, davon in 
Kenntniß find , und fich deffans zu benebmen 
wiſſen. 

Die Zoͤglinge werden im roten Jahre und 
nicht jünger angenommen ‚ und müffen in dies 
fem After zu leſen und zu fehreiben wiffen, dann 
die Anfangsgründe der Arithmerif und die la= 
teinifhen Buchftaben Fennen. 

Die Aufnahme findet zwar auch bey denje⸗ 
nigen ftatt , welche etwelche Jahre älter find , 
adein in diefem Sale müffen fie ın ihren Kennt⸗ 
niffen mit den Eleven von gleihem Alter im 
Verhaͤltniße ſtehen, und ſich deßhalb bey ihrem 
Eintritte einer ſirengen Prüfung unterwerfen, 
in welcher ſich ausmeifen muß, ob fie bie 
Kenntniffe beſitzen, die fie im Inſtitute im 
nömlichen Alter erhalten haben würden, wenn 
fie mit 10 Jahren daſelbſt angefangen ‚hätten. 
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Der Lehrplan zeigt deßhalb Jedermann den 
Maaßſtaab an ®, und fann Feine Cinwendung 
jugelaffen werden , wenn der Jüngling bey 
nicht beftandener Prüfung feinen Yeltern wies 
der zurücgefchict wird. Da diefe Einribtung 
bisher nicht eingeführt und befannt war, fo 
wollen jedoch Se, Ehurfürftlihe Durchlaucht 
bey der dießjaͤhrigen Aufnahme von der ſtrengen 
Erfuͤllung dieſer Regel in fo weit abgehen, daß 
bey jenen, die mit 11 bis 12 Jahren und daruͤ⸗ 
ber aufgenommen zu werden anſuchen, der 
Mangel an geforderten Kenntniſſen nicht den 
Ruͤckſtand von zwey Jahren betrage ; mit 10 
Jahren aber wird vondem ebenerwähnten kein 
Ruͤckſtand geftattet. 

Künftighin findet Feine Ausnahme flatt, 
weil die frühe Aufnahme, und die Gelegenheit 
der oͤffentlichen Schulen feine Entfhuldigung 
gewähret. 

Vom roten bis zum 1 4ten Jahre werden bie 
Zoͤglinge Eleven benennt , und in diefen Jah⸗ 
ren in allen wiſſenſchaftlichen Gegenitänven mit 
den , was in den oͤffentlichen Schulen für 
Juͤnglinge ded naͤmlichen Alters gegeben wird, 
ganz gleich geführet , wodurch fie bey dem et⸗ 
waigen Uebergange zum Eivilitande in ihren 
Studien ungehindert fortfahren können, übere 
die erhalten fie im Inſtitute die Repetition , 
und den ganzen mathematifchen Curs. Im 
1 4ten Jahre aber müffen fie fich beſtimmt erklaͤ⸗ 
ren, welchem Stande fie ſich widmen wollen 5 
jene, melde ind Militär zu treten wuͤnſchen, 
und die Kenntniffe , welche in den vier Vorbe⸗ 
reitungs = Klaffen gelehrt worden find , ſich ei⸗ 
gen gemacht haben , werden dann zu Kadeten 
befördert, noch während vier Jahren zu diefem 
Stande brauchbar gebildet , und am Schluße 
— — — — — — — 

® Der Auszug vom dieſem Lehrplane, fo wie and -ge- 
genmwärtig böchfte Verordnung ift in mebrern Buchhand⸗ 
lungen zu baben; nämlich: bey Hrn. Ulmann in Amts 
berg, beu Hm. Gebhardt in Bamberg, bey Hm. 
Krall in Landehut, ben Hrn. Lendner in Minden, 


in der ftettinifhen Buchandlung in Ulm, bey Hrm. 
Stahel in Würzburg. 
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des vierten , um ſich die Dienftfenntniße auch 
praktiſch ganz eigen zu machen , in die Armee 
ald Zunferd und Gehülfen der Adjutanten (un 
ter deren befonderer dienftlicher Leitung und 
Auffict diefelbe , dann in einem eigenen Zims 
mer wohnen , ) befördert. Won diefen Jun⸗ 
kers werden in der Felge am Schluße des Jah⸗ 
res die erledigten Offiziersſtellen, jedoch mit 
früherer Beruͤckſichtigung derjenigen, welche ſich 
im Kadeten ⸗ Korps ganz beſonders ausgezeich⸗ 
net, und der hoͤchſten Gnade vorzüglich wurs 
dig gemacht haben, erſezt z durch welche gnaͤdig · 
fie Verfügung jedem Kadeten eine gewiſſe Ver⸗ 
forgung zugefichert iſt. Jene Zöglinge aber , 
welche fi nicht zum Liebertritt ins Militär ent: 
ſchließen, treten zur anderweitigen Ausbildung 
zum Eivil = Stande aus, und koͤnnen nie mehr 
auf eine militarifhe Anftenung Anſpruch ma- 
ben. Wenn fib ein Zögling zum Militaͤt 
erklärt hat, fo wird derfelbe nur bey ganz beſon⸗ 
ders bewegenden Umitänden auf vorher an 
Seine Churfürftlihe Durchlaucht eingeſende⸗ 
tes unterihänigites Gefuch entlaffen, und kann 
auch in diefem Fade in der Folge Feine Milis 
tär = Anftedung mehr erhalten. 


Söhne des Adels, verbienter Offiziere, Kol⸗ 
legialraͤthe, und der mit Diefen im gleichen Range 
ftehenden Civil-Staatd Diener von guter Bil⸗ 
dung und zu verfprehendem Wachsthume, find 
zur Aufnahme geeignet, Aeltern und Vormuͤn⸗ 
der , welche die Aufnahme ihrer Söhne oder 
Mündeld nachſuchen, haben der Bittſchrift, 
welche von Eivilperfonen unmittelbar, von Mi: 
litaͤrs aber Durch Die vorgefezten Kommandeur 
bis Ende Auguſt, für dieſes Jahr aber, bis Mitte 
Septembers bey hoͤchſter Stelle eingetroffen ſeyn 
muͤſſen, — den Taufſchein des Juͤnglings, die 
Zeugniſſe jener Lehrer, welche ihn in den Vor⸗ 
kenntniſſen unterrichtet haben, über den Fort⸗ 
gang in denſelben u.ein mediziniſch⸗chyrurgiſches 
Atteftat wegen der kuͤnftigen Brauchbarkeit zum 
Militaͤrſtgnde ſowohl, ald auch, daß dad dieXuf- 
nahme nathſuchende Individuum die natuͤrli⸗ 
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hen Blattern bereitd überftanden habe, oder 
mit den Schutzpocken geimpfet wurde, anzufuͤ⸗ 
gen; dieſer nöthigen Worfichten ungeachtet 
wird die Aufnahme eines foldhen jungen Men» 
ſchen erſt dann wirklich beftätigt, wenn derfels 
be über feine Borfenntniffe und übrige Eigen⸗ 
ſchaften zuvor 14 Tage in dem Inſtitut geprüft, 
und man von feiner fehlerfreyen Förperlihen 
Beſchaffenheit überzeugt fepn wird. Diejeni⸗ 
gen, welche die beftimmten Vorkenntniſſe nicht 
befigen, oder wegen phyſiſcher Gebrechen oder 
ganz unfittlihen Betragend zur Bepbehaltung 
nicht geeignet befunden werden, merden ihren 
Yeltern zurücgefendet, welches auch in der Fol ⸗ 
ge in jenen Faͤllen gefchieht, wenn ein Jüngling 
zu beſchraͤnkte Fähigkeiten, ganz feinen Steig 
und Lehrbegierde bezeugt, oder ſich in moralis 
feder Rücficht fo bedeutend vergeht, daß ihm 
die hoͤchſte Gnade, welche er genteßt, entzogen 
werden muß, indem ein folcher es fich allein zus 
zuſchreiben hat, wenn er ohne Beförderung aus 
dem Radetten= Korps entlaffen mird, da in dies 
fem Inſtitute Jedem alle Mittel an die Hand 
gegeben find, fi die nöthigen Kenntniffe eis 
gen zu machen, und nur ſolche Subjefte beybe⸗ 
— werden, welche durch gutes Betragen, 

alente und Eifer, die Vollendung ihrer Er⸗ 
ziehung, und eine endliche Anſtellung wirklich 
verdienen. 


Die Zeit der Ankunft der Juͤnglinge, deren 
Aeltern und Vormuͤndern die Annahme derſel⸗ 
ben zur Pruͤfung benachrichtiget worden iſt, 
und welche, wenn dieſelbe die erforderlichen 
Eigenſchaften beſitzen, ſodann wirklich aufge⸗ 
nommen werden, iſt der Anfang Dftober ; mit 
Ende Septembers werden nach vorhergeganges 
ner Prüfung die Beförderungen und Ausmu⸗ 
fterungen vorgenommen, Unterin Jahre findet 
keine Aufnahme ftatt. Da (ganz befondere, auf 
dad Allgemeine nicht. verrfende auögenommen ) 
fünftig fein Offizier in der Armee angeſtellt 
wird , der nicht im Kadeten: Korps die noͤthige 
militaͤriſche Ausbildung erhalten, und Beweiſe 
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legt hat, daß er bie zum Eintritte in den Offi⸗ 
ziersſtand erforderlihen Workenntniffe und 
Eigenfihaften wirklich befite, fo wird in Zus 
Funft fein Page mehr ald Offizier angefkeit, 
und werden die adelihen Individuen, welche 
ſich zum Militär beftimmen, ihre Ausbildung, 
weil die Pagerie bloß eine Civil⸗Erziehungs⸗ 
Anftalt bleibt, im Kadetten= Korps erhalten. 
Da nun aber fünftig fein adeliched Indivi— 
duum in die Pagerie aufgenommen wird, wel 
ches nicht Bid zum 1 4ten und wenigſtens zwey 
Sjahre in dem Kadetien: Korps gemefen ift, fo 
wird der Kommandeur deffelben ein nament⸗ 
liches Verzeichniß derjenigen adelichen Indi— 
viduen von 14 Jahren, welche Feine entſchie⸗ 
dene Neigung zum Militärftande fühlen, fich 
aber durch Fleiß, Fähigfeiten und gutes Ber 
tragen vor den Übrigen ausgezeichnet, und die⸗ 
fer Begünftigung und Belohnung würdig ges 
macht haben, mit den nöthigen Bemerkungen 
uͤher jedes Individuum dem Oberſtſtallmeiſter⸗ 
ftabe mitteilen, damit fodann gedachter Stab, 
bey jeder Eröfnung einer Stede in der Pages 


rie, Sr. Ehſtrfuͤrſtl. Durchlaucht ein aufzu⸗ 


nehmendes Subjekt in Vorſchlag bringen 
kann. Jene aber, welche mir dem ı 4ten Jahre 
weder zur Aufnahme in die Pagerie, noch zum 
Mebertritte in die Klaffe der Kadetten geeignet 
find. treten aus dem Inſtitute, und Se. Chur: 
fürftl. Durchlaucht erwarten, daß die Xeltern 
folder Zoͤglinge nicht verfennen werden, wie 
wohlthaͤtig für fie die unentgeltliche Erziehung 
und der zu allen Ständen paffende Unterricht 
ihrer Söhne durch vier Jahre war, ohne dar- 
aus Anfprüce auf die Vollendung der Erzies 
bung auf Staatsfojten gründen zu wolen. 
Die Zahl der Zöglınge ift auf 210 beftimmt, 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht tragen 
alle Erziehung? und Ausbildungsfoften, über: 
haupt ſaͤmmtliche Ausgaben, welches diefes In⸗ 
ftitut veran’aft. Weil aber diefe gnädigite 
Versünftigung ſchon an und für ſich ‚von 
größer Wichtigkeit ih, und betraͤchtliche Auf: 
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opferungen erfordert, diefe Juͤnglinge aber 
nur Wohlthaten empfangen, und dem Staate 
nod feine Dienfte leiten ; fo haben Seine 
Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht für gut befunden, 
gnädigft zu beftimmen, daß für felbe Koft und 
Kleidung vergütet werde, und zwar nad Ver⸗ 
haͤltniß der Viktualien- und Materialiens 
Preife, welches fi ungefähr monatlich auf 
17 Fl. belaufen wird, mofür fie dann alles 
Bendthigte erhalten. Jedoch find Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht aus landedvätere 
licher Milde huldreichit entfchloffen, für 100 
Juͤnglinge von beionderd guter Aufführung, 
Fleiß und Fähigkeit, deren Aeltern durd die 
Laſt vieler Kinder gedrüct, die Erziehung 
derfelben zu ſchwer falen dürfte, und deren 
Unvermögenpeit eine gnädigfte Unterſtuͤzung 
nöthig macht, auch Koft und Kleidung une 
entgeltlih darreihen zu laffen. “ever Zögs 
— Bi bey feinem Eintritte nichts ald an 
af : 


ı2 Hemden, 

ı2 paar Socken, 

12 paar Unterbeinfleider » 

6 Handtüder , 

6 Sadrüher, 

6 Halstuͤcher, dann 

2 paar Schuhe und ein guted vollſtaͤn⸗ 
diged Reißzeug mitzubringen , und ift dem ⸗ 
felben nicht geftattet, andere Kleidungsitüce, 
ald jene, welde beftimmt find, zu tragen, 
Den Xeltern und Vormündern ift ed unbe- 
nommen, an Gonn- und Feyertagen die 
Zöglinge auf beflimmte Stunden zu ſich 
fommen zu laffen, und haben deßwegen die 
Erlaubnig bey dem Korps: Kommando nach= 
zufuhen. Nach welden Beflimmungen fich 
ale jene Aeltern und Vormünder fügen wer⸗ 
den, welche die Aufnahme ihrer Söhne und 
Miündel in dad Kaderten: Korps unterthänigft 
nachfuchen. 

Münden den ıgten Auguft 1805. 
Churfürftl, Radetten « Roı ps Rommands, 
| Werne, Genrral; Mayor. 
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2 Berseihniß 4 — NEN 
ten Regimentern und Bataillons im Monate Juny die es Jahres meineidi 
ra »— und in abgeführten baierifchen Landeskinder. 



































Re sim ent N amen Haufe. S son d 
o Dres. 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. | Gericht. N BREMER | 090 Eltern. 
ichtes Inf. Gemeine 
a Hof. | Deifing. Pe u € Schneider. 
Anton Schartl. Olching. Daten. Taglöbner. 
ates leichtes |feonhard Deicer. ünden. I Taglöbner, 
Sufanterie:Bat, Ferdinand Hölzi. || Lenggries. Til. Bauer. 
von Stenget, Foſeph Wehrner. Geiſach. Til Bauer, » 
Jof. Siebenhard. Starnberg. Weber. 
Itestnf.Leib-Reg. ||Foleph Norß, ‚Heiddaufen, (Münden. Krämersieute. 
en: der, | Mapper FT Aichach Bauer. 
ate8 Inf. Regim. ae sort Eihendad. | Faffenhofen. || 2eerhändter. 
Churprinz. FJof. Marticlögel. Ebenried. hain. jtet Gutler. 
Zaver Waldberr. in. ——Weberẽoleute. 
ates Infanterie ||Seorg Schober. Heilbühl. K zting. Tagloͤhner. 
Regiment JohannObermayr. Ramerberg. Waſſerburg. Tagloͤhner. 
Sal Korporal , 
Graf von Salern. Joſeph Fichtner. Aibling. Weißgerber. 
Gemeine, 
GeorgSchoͤnberger. Langdorf. | Schönberg. Inwohnersl. 
Safe ——— Wolfgang Märtt, Shambanpten. Riedenburg. Schmied. 
- Georg Seip. Freimriet. Wriedberg. |) Häusler. 
6te8 deto \Jofepb Mapr, Satmannstirhen. | Mühldorf. Strider. 
Herzog Bilbeim Georg Kormapr. || Oberndergfirden.| Mühldorf. Taglöhner. 
Rorporat, i 
zes — —— —— Reitenwinkel. Marquartſtein. Mautner. 
egiment. emeine, 
Kaver Sander, Angolitadt. 7 Knopfmacher. 
oh. Reitlehner. Rehring. } Bursbaufen, Taglähner. 
Steg deto Undreas Althofer, ellheim Zimmerleute. 
Herzog Pius. Tobias Lind. Et. Nifola. Paßau. Bedienter. 
eonhard Bo Nltenmarft, Vilshofen, Zimmerleute. 
Thom, Hiuterfperger. | Unterhaching. Wolfrarhshaunfen.)| Taglöhner, 
ıte8 Chevanr leg. | Johann Kappi. Xu. Traunſtein. Weber. 
Regim Churprinz. Jak. Straubinger, Unterbiechtach. Schuhmacher. 
_ |Sebaltan Engt. || Unterfchleißheim, | Dahau. Zggloͤhner. 
3te8 deto Sattier , | — 
Leiningen. Joſeph Primauer. Nymphenburg. Dachau. — —S tallwarter. 


Die einſchläglgen Obrigkeiten haben alſo gegen die in borſtehender Tabelle benannten ent⸗ 
chenen baier iſchen Landes kinder, in Hinſicht ihrer Perſon ſowohi, als ıbres Vermoͤgens, nach 
den — hoͤchſten Landesgeſetzen zu verfahren, München den gten Auguſt 180 

Seiner Chu: fuͤr ſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Riego⸗Oekonomie Kath 


Krauß, Direktor, 
Li} 


Rainprechter, Sefretär. 


859 
























































ul oo 1 a "ul erg Er RT 







































— _ — —— — — — —— ee 
— El 7 ESEL ——— 
zn a 1 Bi re, 5 RE Ziel se Be [SEE 09 LE — noungG 
ii al Bud Bd -- ind Su = wa — —i+E "Bee 1 ste. * * " huignvıQ] * 

‚ enlufee [er Seh s_ [Eee | ef — — > 
ogizı E ge — ei nd, wg er zeibel ce | co i Hagur 
—)or — — — *5 — Ziel ee ee | F — 
Zn] —— 8 or [=] 281 |) —- _masausa] 7 
aa | Fee N aa —— nur re —zt! 61 sı_ * noguapia 
oflaı RE sr = — — ẽcct 41 —Iee IT 81 EBENE... 2 
= 2 See ee 
o£,6 (| e:_| sı_ 1=joel 9__ + _ dA er | Zr _g—i6l er le EEE...) 2 © ; 
— il se [ae [abe sı [or [ejeef os Fosı horse] ei] 82 | — 
gıorf Fı tr Ill 1 I-Ird © € —i2E T [7 ER SwnyouansıG] * 
of ze o£ Sch o£ se I-Iecl 081 | 061 — XC DE u⸗ logeug — — 
— — — u ee Zn Bi Ganguallomf #2 | =— 
1-1 £ TR Er Gritz — TJorc A er * hoquesbo —— — 
= a Era a ra IRRE IE 
— = — === —A— Een TE | ee guapigl 5 | —— 
os tı _ 1-18) ze sr —Ige ER — —vngapelaitvwvne 








— 
$ 1.415718 er fe 
s2|? le » — JEs| rs um Lonz| Honor 
2512 Jä3 l22,ı 82 |3221821| 3 33]221 2 |233 [unsngpoagusunvsyQ 
*2183 ı520 15 15321 .°%1> 133 reıE |I5% 
* | er |?’ * * — 239 
= = 2 > 
= 2 = = 
— — — — — — ud munn v W 081 
429v6 1239 | wıoy | wafıa 
ws ö— 


gogn ynbun "21 wa uopunz v4aag 
uuuvap qpau uouoquvpoq uajvbꝛ uꝛaqoaoq *yanjıanyp nao u u⸗rnaree gun u239% 
35 Hau 'R 


- 


19 uauuunag Pound 639 219 2298 


8 
© 


1485’) 6ezgEr yöyiyag uno zuꝝg ano ejnogangg urfund woawsgalsg ꝛn⸗qv aꝛlaq pou 939 vununlq O ↄg 








1 a se a a | 


nl lot | 606 8& auf ee eseel- 
Be 11 | 












—l- — 
— — — — — — — — I — 
— — — — — — — — — 

— — Toll 


— —— — — — — — — — 


— — | — — 
—fee —ñ — — — J — 
— 1 —— 
— — — ——— — 1 — 
— 
— — | — —1 — 


— — — — — — — 1— 
— — — 


— uv stI — 








2*1 —_—— 


bvb42q0 




















A miſequ Uvlc rn — 
——— Em — —|— ... + Gewausogl str] — 
a es duapf Frl —— 











261 — 
— — — — — — 





a 





Sem > — 








— — — — 
a! — — — — — 1 








— 


Frodck "90 ana m ganmınagg] *ar) — 


— je — — 





— I — 1 — — — 











— on emp — lu u 
— J — — —— — 1 — 


a ee Be ee ei... nt 5 
#6 | o&ı [| otı [Je] gr_| 2+ e — — 7 r mgunsag| sorl — 
otjsıf StZ _St2 lotloz tz tz I—lor loz I 20x “wie usfunvg so —— 
a 29 E Ei ar a5 =: 308 popigf sor|_ 
SHieıf oe Joe II 9 zauuljofugl sol —— 

















* 














het 
> 
” 


Bekanntmachung. 


Da miarı in Erfahrung gebracht hat, daß die in den Öffentlichen Schulzeugniffen zur Be- 
zeichnung ber Geifted-Gaben , ded Fleißes, Fortgangs und fittlichen Betragens der Schuͤler 
vorfommenden Ausdruͤcke oͤfters mißverſtanden oder willkuͤhtlich ausgelegt worden nd; fo 
wird hiemit die ganze Ueberficht derfelben, fo, wie man fie unlaͤngſt für die vaterländifchen 
Mittelſchulen allgemein eingeführt hat, um allen ferner Mipdeutungen. möglichft vorzubeu- 
gen, zu Jedermanns Wiffenfchaft öffentlich Fund gemacht. 
no — — w — 











Tabelle 
famtlicher in den öffentlihen Schufgeugniffen vorfommenden Ausdrücke nach Ihrer&tuffenfolge. 


— — 


Grad. Geiſtes-Gaben. Fleiß Fortgang. Sittliches Betragen. 




















Anermũdet 
L [Ganz vorzügtiche. beftändiger. Bey den — jeigt Ausgezeichnet gutes, 


die beygefuͤgte Zahl die 















































». Vortrefliche, Unermübdeter, verdiente Kiaffe am, | Sebr belebungswürdiges. 
3. Sebr viele, Sehr großer, 6) Belobungswuͤrdiges. 
— a — — Bey den Gymnaſial⸗ 
4. Diele, Großer. Schülern, den wie viel. Gutes. 
. : ten Plag unter wie vie, r 
M 

5 Hinlängliche. | Mittelmäßiger (em Schülern jeder er. ._Bweifelfaftes. 
6 Schwache. | Geringer. | worben bat, Nicht tadelfreyes. 


Münden den Hren Auguft 1805. 
Churpfalstaierifhes General: Schulen » und Studien ; Direktorium. 
Srenherr von Fraunberg. J 
Schmidt, Sekretaͤr. 


ar a - — J 1 fi N N 2 J ' 4 s ni 
Beförderung. Benefisien « Verleihung. 


Den Artigerie » Lieutenant, Joſeph von Seine Ehurfürftfiche Durchlaucht haben 
Brentano, geruheten Se. Churfürftl, Durch⸗ durch ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneteg 
laucht mittels hoͤchſten Neferipts vom ten die⸗ Reſcript vom ı7ten Jund das erledigte 
fes in Ruͤckſicht feiner erwiefenen Faͤhigkeiten ſchwarziſche Benefizium in Landshut. dem 
und Kenutnife zum Infpeftions» Ingenieur Priefter, Xaver Bufler, gnädigft zu verlei⸗ 
bey der Straſſen⸗Inſpektion Münden gnds hen geruhet. 
digft zu ernennen. 
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Churrfalzbaieriſches Aegierungsblatt, 
xxxv. — Muͤnchen den 28. Auguſt 1805. 





Hoͤchſtlandesherrl. Verordnungen. 
—⸗ 


4 Die: Uniforme für die hurpfalzbaierifhen Hof⸗ 
fläbe betreffend, ) . 


Im Namen. Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ꝛc. 
Nachfolgendes unterm sten diefed Monats 
an den hurfürftlichen Oberſthofmeiſter Grafen 
von Toͤring⸗ Seefeld erlaſſene hoͤchſte Reſcript 
nebſt beygelegter Vorſchrift, die Uniformirung 
der churpfalzbaieriſchen Hofſtaͤbe betreffend, 
wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung oͤffentlich kund gemacht. 
Münden den 23jten Auguſt 1805. 


rſtliches baieriſches Generals Larides; 
——“— —— 


Reichsfreyheir, von Weiche; 
von Schmöger , Sektetaͤr. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft xc. 


Wir haben und auf die Bitte Unſerer vier: 
Hofitäbe bewogen gefunden, für diefelben eine: 
eigene Uniforme zu beſtimmen. 

Sh empfanget daher in den Anlagen die 
Vorſchrift diefer Uniformirung nebft den das 
zu gehörigen Zeihnungen und Muſtern, von 
welden ihr Uns Duplifate zu Unferen Akten 
einzufenden habt, mit’ der Weifung , folche den 
Ehefs der Übrigen Hofftäbe ehenfaus mitzuthei⸗ 
len, und mit denfelben darüber zu wachen, daß 


die gegebenen Vorfhriften Burchgehends genau 
Beobachtet werden, da nun durch firenge Befols 
gung der vorgegeichneren Rormen.die Uniformis 
rung ihre wefentlichiten Zwecke erreichen kann. 

Bis zum erften Jaͤner des fünftigen Iaprs 
find die Uniformen bey fämmtlihen Hofitäben 
einzuführen, und von diefemeitpunfte an cefz 
firt die bisher dem Oberſt-⸗Stallmeiſterſtabe bes 
fonders vorgefchriebene Uniforme, 

Bon gegenwärtiger Entſchließung und der 
ertheilten Vorfchrift haben Wir Unferen Lanz 
desdirektionen zu dem Ende Nachricht ertheilt,. 
um die gewöhnliche Bekanntmachung zu ver⸗ 
fügen. 

Münden den sten Yuguft 1805. 


- 4 
den chur fuͤrſtl. Oberibofmeifter, Grafen von: 
Toͤr ring » Seefeld aljo erlaſſen. 
Borfdrift 
der Uniforme für die hurpfalzbaierifchen: 
Hofitübe, 


J. Klaffe. A 
Oberſt⸗ Hofmeifter. 
Dberft » Kämnierer. 
Dberft » Hofmarfihalt.- 
Oberſt⸗ Stallmeiſter. 


1. Galla⸗ Bleidung.: 

Der Rock von ſcharlachrothem Tuche, nach) 
dem Schnitte eines Staaröfleides mit weiß ſei⸗ 
denem Unterfutter, ftehendem Kragen und Here: - 
mel: Auffhlägen von kornblauem Tuche, dann: 
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mit vergofdeten , mit bem Churbute und dem 
churfuͤrſtlichen Namenszuge geprägten Knoͤ⸗ 


pfen. 
Die ganze Länge des Rockes nebſt Kragen, 
. Yermel:Aufflägen und Taſchen⸗Klappen iſt 
nad) der Zeihnung , unter Ziffer 1. reich mit 


Golde eſtickt. 
Welten und Beinffeider werden von reis 
Sen Tuche vhne Stickerey dazu en 


gerragen. 
Der Hut mit weißer Feder, Schleife und 
Quaͤſtchen von Gold mit Bouillons ohne un: 
termifchte Farbe. 

Eben ‘fo das Porte - Ep&e von Gold mit 
Bouillons vhne andere Farbe. Zu diefer, wie 
zu allen nachfolgenden Uniformen werden die 
Haare, in einem Zopfe gebunden, getragen. 

| 2, Rleine Uniforme. 

Die gewoͤhnliche Hof = Uniforme ift ganz 
wie die vorige, nur mit dem Unterſchiede, Daß 
die Sticferey nicht auf dem ganzen Kleide, fon: 
dern nur auf Kragen, Auffchlägen und Ta: 
fen» Klappen angebracht ift. 

\ 3. Bampagne z äräd, 

Ein Ftack von dunfelblauem Tuche mit 
gleichem Unterfütter, dann Kragen und Aet⸗ 
mel = Auffchlägen von Fornblauem Zuche, 
‚Knöpfe wie oben, 

Kragen, Auffchläge und Tafhen « Klaps 
pen nach der Zeichnung ded untern Theils an 
dem Mufter, Ziffer 1. mit Bold geſtickt. 

Weſten und Beinffeider von weißem Tuche. 

Der Hut ohne Feder, , Übrigens die goldene 
Schleife, Quaͤſtchen und Porre-Ep&e wie oben. 

Il. Rlaſſe. 

Dberft = Silberfäntmerer, 

Intendant, und Vize-Intendant der Hof: 
mufif, 

Vize: Dberft « Stameifter. 

1. Gallas Bleidung. 

Ein Rock von ſcharlachrothem Tuche, nah 

dem Schnitte eines Staatskleides, mit weiß 


feidenem Unterfutter, fiehendem "Kragen und 
Aerthel = Auffchlägen von kornblauem Tuche, 


dann mit vergoldeten, mit dem Ehurhute und 


dem churfuͤrſtlichen Namenszuge gepraͤgten 
Knoͤpfen. 


Die ganze Länge ded Rockes nebſt Kragen 


Hertel = Kuffchlägen wid Taſchen · Klappen 


nach der Zeichnung, Ziffer 2. reich mit Golde 
geſtickt. Dane 
Weſte und Beinfleider-von weißem Tuche, 
ohne Stickerey. | 
Der Hut mit Schleife und Quaͤſtchen von 
Gold.mit Bouillons ‚ohne andere Farbe, 
Ebenfalls fo dad Porte- Epee, 


2, Rleine Uniforme. |. 

Ganz wie die vorige , nur mit dem Unter 
ſchiede, daß die Sticferey nicht auf dem ganzen 
Kleide, fondern nur auf dem Kragen, Aufſchlaͤ⸗ 
gen und Zafchen « Klappen angebracit ift. 

3. Rampagne : Jrad. 

Dunfelblauer Rod mit gleichem Unterfut⸗ 
ter, dann Kragen und WUermel = Yuffchlägen 
von Eornblauem Zuche, 

Knöpfe wie oben, 

Die Stickerey auf Kragen, Auffhlägen und 
Tafchen » Klappen nad dem Untertheile der 
Zeichnung , Ziffer =. 

Alles übrige wie oben, 


III. Rlaffe. 


Churfuͤrſtliche Kämerer, 
Adeliche Stagmeifter. 


1. Galla : Rleidung. 


Staatskleid von ſcharlachrothem Tuche mir 
weiß ſeidenem Unterfutter, ſtehendem Kragen 
und Aermel⸗ Aufſchlaͤgen von kornblauem Tu⸗ 
che, dann mit vergoldeten, mit dem Churhute 
und dem churfuͤrſtlichen Namens zuge gepraͤg⸗ 
ten Knoͤpfen. 


ICH 

Die ganze Länge des Rocks mebft Kragen , 
Hermel »Auffhlägen und Zafhen- Klappen , 
nach der Zeichnung ‚ Ziffer 3, reich mit Golde 
geftickt. 

Weſte und Beinkleider von weißem Tuche 
ohne Stickerey. 

Der Hut mit Schleife und Qudfichen von 
Golde mit Bouillons ‚ohne eingemifchte Farbe. 

Eben fo. dad Porte - Epée. 


2. Rleine Uniforme, 

Wie die vorigen , nur find bey berfelben 
bloß tragen, Auffcläge und Taſchen-Klap⸗ 
pen geſtickt. J 

3. KRampagne⸗Frack. 

Frack von dunkelblauem Tuche, mit gleichen 
Unterfutter, dann Kragen und Yermel » Aufs 
fchlaͤgen von kornblauem Zuche , welche nebft 
den Zafhen = Klappen nad dem Untertheile 
der Zeichnung, Ziffer 3: geſtickt find. 

Knoͤpfe und alled übrige ,. wie oben. 


. IV. Blaffe. 

Ehurfürftliche wirkliche Leibaͤrzte. 
Zruchfeffen. 
Edelfnaben-Hofmeilter. 

1. Galla- Rleidung. 

Staatskleid von dunfelblauem Tuche mit 

weiß feidenem Unterfutter , flehendem a 
und Xermel:Auffhlägen von fornblauem Tu⸗ 
che mit den Knoͤpfen der vorigen Klaſſen. 

Kragen und Auffehläge nebft den Taſchen⸗ 

Klavpen mit Golde geflicht , eine Lisiere nad) 
der Fänge ded Rod, dann beyderſeits fieben 
Knopfloͤcher, an der Bruft mit von Golde ges 
ſtickten Ligen, nach der Zeichnung, Ziffer 4. 

Wefte und Beinkleider von weißem Tuche, 

ohne Stickerey. 

Hut mit goldener Schkeife und Hutquaͤſt⸗ 

&en mit Bouillon ohne eingemiſchte Farbe, 
fo wie dad goldene Porte - Epte,. 


D 
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2, Kampagne : Kleidung. 

Frack von dunkelblauem Tuche mit gleichem 
Unterfutter , dann Kragen und Nermel: Yuf- 
fhlägen von kornblauem Tuche. — 

Stickerey auf Kragen und Aermel-Auf⸗ 
ſchlaͤgen, ohne geſtickte Knopfloͤcher und Ta⸗ 
ſchen/ nach des Zeichnung, Ziffer 4. ? 

Weſte und Beinfleider von weißem Tuche. 

Knöpfe und das übrige, wie bey der Galla. 


V. Rlaſſe. 


Staabs-Oekonomie-Raͤthe. 
Schatzmeiſter. 
Leib⸗Chirurgus. 
Kammerfouriers. 
Stallmeiſter. 

Oberbereiter. 
Staabs- Medikus. 


I, Galla ⸗ Rleidung. 


Staatskleid von dunkelblauam Tuche mit 
weiß ſeidenem Unterfutter, ſtehendem Kragen 
und Aermel-Aufſchlaͤgen von kornblauem 
Tuche, dann gleichen Knoͤpfen mit den vor 
rigen Klajfen. 

Kragen, Yermel = Aufichläge und Tafhens 
Klappen mit Golde geftickt, nebſt einet Lisire 
nad) der Länge des Rockes mit von Golde ges 
ftitten fieben Ligen an der Bruft, nad ber 
Zeichnung , Ziffer 5. 

Weſte und Beinfleider von weißem Tuche. 

Hutfchleife, Hutquäftchen und Porte-Epte 
von Gold mit Bauillons, und ohne andere 
Farbe. 


2. Rampagne-RKleidung. 


Frack von dunkelblauem Tuche, mit gleis 
chem Unterfutter, dann kornblauen Aermel⸗ 
Aufſchlaͤgen und Kragen, welche nach der 
Zeichnung, Ziffer 5. mit Golde geſtick find. 

Das Uebrige, wie zuvor. 


gr: — | 
VI. Rlaffe. Ri Proviantmeifter. . . RE 
Staabs⸗ Sefretarien. eo Konfektmeiſter. 
Ehzurfuͤrſtliche aktive Kammerdienet. Silberperwahrer. — 
Hof⸗Eleemoſinariats⸗ Zahlmeifter] _ iſchmeiſter. 
Leib⸗Apotheker. a x Kontrofeue.‘ 
eiter. 


Hoffourier. 
Futtermeiſter, oder exſter Magazinverwalter. 
Unterbereiter.  ,. ze Leica 


x, Galla« Rleidung, 


Staatöfleid von dunfelblauem Tuche, mit 
weiß feidenem Anterfutser, ſtehendem Kragen 
und Aufichlägen von kornblauem Tuche, dann 
den oben vorgefchriebenen Knöpfen. » 


Kragen und Aermelauffchlägen von Golde 
geſtickt mit gleichen Ligen; anf der Bruft und 
den Zafhen = Klappen nad der Zeichnung, 
‘ Ziffer 6. ." 

Weſte und Beinfleider von weißem Tuche. 


Hutſchleife, Hutquaſten und-Porte - Ep&e 
von Golde ohne Bouillons , und ohne einger 
mifchte Farbe. 


2. Rampagne⸗ Rleidung, 


Srad von danfelblauem Tuche, mit gleichen 
Unterfutter, dann Fornblauen Kragen und 
Auffhlägen, mit der Stickerey nad dem Mur 
fter, Ziffer 6. ohne geſtickte Ligen: auf der 
Bruft und Taſchen. 0. 


Knöpfe und uͤbriges, wie oben, 


YU. Rlaſſe. 


Schloßverwalter zu Nymphenburg. 
Burgpfleger in der. Herzog Mar. Burg. 
Dber » Tapezirer. 

Staabs - Eyirurguß, 

Saalmeiſter. 

Hof - Kücerimeifter. 

Hof Ketlermeitter. 

Mundſchenke. 


| — Gatla⸗ Kleidung. 

Dunkelblauer Roc, mit gleich blauem Fut⸗ 
ter, fornblauen Kragen und Aermel - Auf- 
ſchlaͤgen, welche mit einer breiten goldenen 
Borde nad dem Mufter, Ziffer 1. befegt find. 

Beyderſeits fieben Knopfloͤcher aufder Bruft, 
und drey auf den Zafhen = Klappen find nach 
dem Mufter, Ziffer 3 galonirt. 

Weſte, Beinfleider und Knöpfe, wie bey. 
allen Klaffen. 

Der Hut mit einer goldenen Schleife, die 
Quäfichen von Goldfaden ‚mit gelber Seide 
vermifht. Degen ohne Porte - Epée. 


2. Bampagne BRleidung. 


Wie die vorge ; nur mit dem Unterfchiede, 
dag die Knoͤpfloͤcher auf der Bruſt und den 


‚Zafchen = Klappen-nicht gafonirt find. 


YUL, Rlaſſe. 


"Rammerportiers, 

Staabi - Dffizianten. 
iſch-Inſpektor. 
iſcherey⸗ Schreiber. 

Mundkoͤche. 


rn. Galla⸗Kleidung. 


Dunfelöfauer Rock, mit gleich blauem Fut⸗ 
ter,fornblauen Kragen und Vermel = Aufihld- 
gen mit der Goldborde nach dem Muſter, Zifs 
fer 2. beſetzt. 

Die Kuopflöher auf der Bruft und den 
Zafıhen mit der Borde, Ziffer 3 eingefaft, 

Alles übrige, wie die VIL Klaffs - 
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2. Kampagne ‚ Bleidung- 
Diefe unterfcheidet fi von der vorigen, 
daß die Knopflöcer auf der Bruft und den 
Taſchen nicht galonirt find. 


IX. Rlaſſe. 


Ritter = Portierd. 
Refidenz = Auffeher. 
Mundfcenks = Gebilfen. 
Mundkoͤche-Gehilfen. 
Silberkammer-Gehilfen. 
Konditorey = Gehilfen. 
-  Kedlerey : Gebilfen. 
‚ Garderobe = Diener. 
. Refidenz » Zimmerwarter, 


Dienftfleidung, 


Dunfeldlauer Rod, mit gleihem Futter, 
kornblauem Kragen und Aermel-Auffclägen, 
welche mit der Borde nach Ziffer 3. eingefaßt 


nd. 

Weſte, Beinfleider, Knöpfe und Hut: 

ſchleife gleich der Klaffe VIII. ohne Hutquaͤſt⸗ 
en und ohne Degen. j 


Allgemeine Beflimmungen, 


1. G. 

Diejenigen Individuen, welche neben ihrer 
Eigenſchaft als Staatsdiener eine Stelle bey 
Hofe bekleiden, oder die Uniforme inlaͤndiſcher 
Ritterorden, oder als Landſaſſen tragen, bleibt 
es frey geſtellt, bey Hofe in der Amtskleidung 
oder der Hofſtaabs⸗Uniforme, oder in jener die⸗ 
fer befondern Beziehungen zu erfcheinen. In 
alen Amtsverrichtungen iſt jedoch nur die 
Amtskleidung zu tragen. re 

2 


Bey allgemeiner Landeötrauer wird die Hof⸗ 
ſtaabs⸗ Uniforme abgelegt , und die ſchwarze 
Kleidung nach den vorgefhriebenen Gradatio⸗ 
nen getragen. {jede andere Hoftrauer wird 
bloß durch den ſchwarzen Flor um den linfen 
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Dberarm , ohne irgend eine Grabation-ober, 
Yenderung der Ilm bezeichnet, 


3.9. 
Eben fo wird bey jeder Familientrauer nur 
der [hmwarze Flor um den Arm getragen. 


4 $. 

Die Kammer =» und Hoffourierd haben be— 
fonders darüber zu wachen, daß bey Hufe obi- 
gen Borfhrifien genau nachgelebet, dieſelbe in 
feinem Punkte überfohritten, von Niemand 
die Zeichen eines höhern Grades ſich anmaßt, 
und feine. eigenmacdtige Abanderungen ſich 
erlaubet werden. " 

5. I. 


Wer obige Vorſchriften überfchreitet, hat es 
fich feloft zuzurechnen, wenn ihm der Eintritt 
bey Hofe verfagt, und die Anzeige an den vor— 
gefeßten Chef, und von diefem an Seine Chur⸗ 
fürftlihe Durchlaucht gemacht wird, 

6. $. 

Wiederholte fruchtloſe Ermahnungen wuͤr⸗ 
den bey dem Hofperſonale der mindern Grade 
die Beſchaͤmung nach ſich ziehen, daß der 


Staabs-Chef auf einige Zeit die durch Tra— 


gung der Hofkleidung gewaͤhrte Auszeichnung 
unterfagen müßte, 
7.%. 


Bey diefer Gelegenheit wird Jedermann 
unterfaget, feiner Dienerfhaft aͤhnliche Klei— 
dungen oder Auszeichnungen zu geben, welche 
der Hof- und Staatsdienerfhaft von Civil— 
und Militärftande vorgefchrieben find, damit 
ale unſchickliche Mißverftandniffe hierüber ver⸗ 


mieden bleiben. 


Die Stadtfommandantfchaften und Poli: 
jepdireftionen haben darüber zu wachen. 


Münden den.sten Yuguft 1805, 
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(Die Rangbeffimmmmg. und Uniformirung ber Wafs 
fers und Straffenban + Bramten. beizffend. ). 


Im Namen St. Ehurfürftl. Durchlaucht 
von Pfaljbaiern ꝛc. 


wird zu Jedermanns Kenntniß und Nach⸗ 
achtung, dann zur Beobachtung der hurfürft« 
fihen Baubeamten im Waffer » und Straf 
fenbaumefen die gnadigfte Entfchließung der 
hoͤchſten Stelle vom 29ften Zuly diefed Jahrs, 
die Rangbeftimmung und Uniformirung der 
Waſſer- und Straffenbau » Beamten betref- 
fend , fund gemacht. Die Beamte haben ſich 
wegen der Zeihnung der Stickerey dießortd 
ju melden, i 
Münden den ı4ten Auguſt 1805. 


Churfürftliches baierifches !General-Landess 
oo Rommiffsriat. 


Reicgsfrepherr .von Weichs. * 
von Schmoͤger, Selretän, 


Mar. Joſeph, Ehurfürft x. 


Nachdem dad Waffer » und Straffenbaus 
wefen in allen Provinzen , ausgenommen im 
Herzogthume Berg , eine ftabile, dem Stans 
de der ZBaffer » und Straſſenbaukunde, fo 
wie den Lofalverhäftniffen ader Art entſpre⸗ 
ende Eintheilung erhalten hat, melde Wir 
unwiederruflih gehandthabt wiffen. wollen , 
und der in der Ausführung feine Schwierigs 
feiten entgegen ſtehen Fönnen, da fie mit vols 
fommenen Einverftändniße der General:fans 
des: Kommiffariate der Provinzen gemacht wut⸗ 
den ; fo wollen wir zur Beförderung des fo 
wichtigen Waſſer » und Straffenbaumefens für 
die in dem technifchen geheimen Central⸗Buͤ⸗ 
read, fo wie bey dem Waſſer- und Straffen- 
baue in den Provinzen dienenden Individuen 


folgende Nangbeftimmung proviforikh, bis die . 


Rangbeftimmung. aler übrigen Staatsdiener 
von neuem regulirt ſeyn wird, und die Uni⸗ 
formirung ftabil ‚feitfegen, 
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A. 
Bangbefimmung 
der Wafler » und Straffenbau:Beanıtem, 
I. Klaſſe. 


a) Die Provinzial: Baudireftoren ded Waſ⸗ 
fer = oder des Straffenbaues ; 

b) die Ober-Waffer- und Straſſenbau⸗ In⸗ 
fpeftoren des technifchen geheimen Cen⸗ 
tral-Büreau 

‚behalten entweder ihren Rang, den fie 
bey der Landesdireftion ſchon haben ; 
oder fie erhalten den Rang der wirk⸗ 
lichen Landesdirektions⸗Raͤthe. 

II, Klaſſe. 

a) Die Waffer s und Straſſenbau⸗Inſpek⸗ 
toren; 

b) die Ober⸗ Ingenieure ded technifchen gem 
heimen Central · Buͤreau 

ſtehen mit den Oberbeamten auf dem 
Lande in gleicher Rangkathegorie. 
III. Klaſſe. 

a) Die Ehauſſee⸗Inſpektoren, 

b) die a » und Straffenbau = Diref= 
tions⸗Ingenieure, 

€) der Oberdeßinateur bey dem techniſchen 
geheimen Central⸗Buͤreau 

find den Landesdirektions · Sekretaͤren 
im Range gleich. 
IV, Klaſſe. 

a) Die Waffer » und Straſſenbau⸗Inſpek⸗ 
tions⸗In zenieure , 

‚ b) die Praftitanten bey dem technifchen ge⸗ 
heimen Eentral-:Büreau, 

©) die Aftuarien hey den Baudirektionen 

werden den Landgerichtd-Aftuarien- 
gleichgeſteltt. 


V. Klaſſe. 
Die Ingenieure des Waſſer / und Straſſen⸗ 
baues 
ſtehen mit den Landesdirektions⸗Kanzelliſten 
in gleichem Range. 
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Untformirung. 
Die Uniforme ift dunkelblau, mit einer Rei⸗ 


be Knöpfen , worauf eine Brücte ſteht und‘ 


der Roc, welcher bis unten zugefnöpft wird, 
bat einen einfach ſtehenden Kragen. 

Bey der Galla- Uniforme find die Bein: 
Fleider weiß ; bey der Kompagne » Uniforme 
dunkelblau. Das Gillet hat bey beyden Uni⸗ 
formen erfterer Farbe. 

Bey der erften Rlaffe ift der Kragen mit 
drey Lisieres nad der bepfommenden Zeich⸗ 
nung in Gold geſtickt; bey der Galla⸗ Lnifore 
me auch die Taſchenpatten und Auffchläge. — 
Die 2te Alaffe hat diefelbe Uniform, nur mit 
wey Lisieres. — Die Ite Rlaffe hat eben dies 
beide Uniforme, nur mit einer Lisiere geftict , 
voelche auch die Praftifahten des technifchen ges 
heimen Eentral-Büreau tragen, — Die 4te 
Alaſſe trägt die kaubſtickerey ohne Lisieres, — 
Ueberhaupt aber werden die Tafpenpatten auch 
auf der Sala-Uniforme nicht geftidt.— Die 
Ste Alaffe tragt feine Stickerey, fondern Bors 
den nach der bepliegenden Zeichnung, auf Kra⸗ 
gen und Aufſchlaͤgen. — Die Porte- Epie , fo 
wie die Cordons auf den Hüten find denen 
gleich , welche die Rangkathegorie anweiſt. 


C, 


Was die Uniformfleidung der Werkbau⸗ 
meifter und Wegmeiſter, fo wie der Wegma- 
cher betrifft ; fo müffen fich die Erftern gleich» 
fans dunfelblau Fleiden, und auf dem von 
oben nad unten zugefndpften Roc Kragen 
und Aufſchlaͤge mit einer Golbborde beſeht, 
tragen. — Auf den Knoͤpfen fou ein Schrott= 
wagen und ein Nichtfcpeit feyn. 

Die Wegmacher erhalten in allen Provins 
jen, worin das Straffenbaumwefen organifirt 
M,unentgeldlich jährlich eine roth ausgefchlager 
ne blaue Monturdjade, zu zwey paar Schuhen 
und Kamafıhen 6 Fl., und für immer einen 
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Armſchild. Auf den Knöpfen werden Stei 
und Steinfchlägel angebracht. a 

Dad General = Landes » Rommiffariat hat 
biefe Verfügung in Vollzug zu feßen, und 
müffen die ehemals bey dem Militär geftamde- 
nen Baubeamte ihre Uniforme abfegen, und 
diefe hier vorgefchriebene tragen, 

Was aber ben Oberſt von Niedf Ketrifft , fo 
behält derfelbe feinen bisherigen Rang , und 
die Militär = Uniform, 


Münden den zyften July 1805, 
Mar. Jof. Ehurfürft. 


Freyhert von Montgefas, 


„., Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


( Den Geſchaͤftsgang bey den Verhandlungen des 
Waffers und Straffendbaumefens in Baiern betr, } 


Im Namen St. Churfärftt. Durchlaucht 
su Pfalzbaiern ıc. ES 
wird zur Kenntniß und Nachachtung der 
hörden das vonder hoͤchſten Stefte —* * 
dieſes Monats und Jahrs Hieher erlaſſene gna 
digſte Reſctipt, den Geſchaͤftgang bey dem 
Verhandlungen des Waſſer⸗ uͤnd Straſſen⸗ 
bauweſens in Baiern betreffend, kund gemacht. 
Münden den 14ten Auguſt 1805. 


r baieriſches G 
Churfuͤrſtliches ** —— Feneral ⸗Candeo 


Reichsfreyherr von Weichs. 
| von Schmöger, Sekretär. 
Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc, 
In Erwägung, daß das Waffer- und Strafs 
fenbaumefen diefer Provinz weder mit Defono- 


mie, noch nach den Grundfäßen der Waſſer⸗ und 
Straffenbaufunde geführt werden kann, wenn 


V 


— 
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dabey nicht die von Und unter dem 28ſten May 
mit vodfommener Einftimmung ded Generale 
Landes: Kommiffariated anbefohlene Einrich- 
tung aufs genauefte vollzogen wird, und von 
welcher nicht abgegangen werden fol; jo hat 
das General-Landes-Kommiffariat bekannt zu 
maden, daß diejenigen Staatsdiener , deren 
Gefbaft auf den Waſſer- und Straffenbau 
Einfluß hat, ſich nad diefer Einrichtung ge— 
nau zu achten haben, wenn fie fich Unfer ger 
rechtes Mißfalien nicht zuziehen wollen. 


Wir feßen demnach noch folgendes feft : 


a) Den MWaffer- und Straffenbau- Inſpek⸗ 


toren, welche in Gegenſtaͤnden des Waſ⸗ 
ſerbaues an das General-Landes- Kom— 


miſſariat, oder an die Landesdirektion, 
oder auch an das General-Waſſer⸗ und‘ 


Straffenbau » Direktorium Berichte er= 
ftatten, oder Anſchlaͤge einfenden (aus— 
genommen den in lir. n.$. 23. der Orga⸗ 
nifation enthaltenen Fall) ſollen diefe 
Berichte auf ihre Koften durch eigene 
Bothen zur ordnungsmäßigen. Abfaf 
fung zurücgefchidt. werden. Diefelben 
baben namlich 


By) nach dem abſten und zoften $ ihre Ber 
richte. und Anfragen an.die Wafferbaus 
Direftion von Baiern zu fteden ‚ und 
was den Wafferbau an der Donau ber 
trifft, an dem Chef des technifhen ger 


heimen Central: Büreau. vom Waſſer⸗ 


und Straffenbaue zu berichtigen : 
e) eben fo wenig dürfen die Landrichter und 
Rentbeamte dem General:Fandesfommif- 
ſariate oder der General: Wafferbaus 
Direktion. Entwürfe und Bauanfchläge 


einfenden , fondern fie müffen ſich vorher 


mit den aufgeftenten Wafferbau = Inſpek⸗ 
tioney ins Einvernehmen. feßen, und als⸗ 
dann an die Landes direktion bey Konkurs 
renzbauten, oder an dad General= Lan: 


des⸗ Kommiffariat, was den Donaubau 
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und die von Muͤnchen nad Regensburg 
und Paßau führenden "Strafen anbe— 
trifft „an den Chef des terhnifchen gehei⸗ 
men Central. = Büreaus berichten... >. 
Fuͤr diefe Beamte wird daher ebenfaus 
dasjenige feitzefegr, was fir Die Waffer- 
bau⸗Inſpektoren beft.mmt.wande.. 

d) Damit Wir aber diejenigen Beamte fen» 
nen lernen „welche fo nachläßig find, fich 
mit der feltgefeßten Organifarion des 
MWaffer = und Straͤſſenbauweſens nicht 
bekannt gemacht zu haben, oder die mopf 
gar die ftrufsare Abſicht ausüben, dems 
felben Hinderniſſe in den XBeg zu legen, 
fo har das Prajidium der Landesdıreftion 
namentlich diejenigen anzuzeigen ;. denen: 
ihre Berichte. durch eigene Borken zu⸗ 
rückgefender. worden find. 

Das General: Landes: Kommiffariat wirb- 
Übrigens Sorge tragen, und dafür haften, daß: 
auch die $$. 22, 25. 26, 27. und 29. der Or⸗ 
ganifation in Vollzug gefekt werden, und der 
im 32ften $. abverlangte Vorſchlag zur rechter 
Zeit an Unfer geheimes Minifterials Finangs- 
Departement einlangt. 

Münden. den ten Auguft 1805. 
Mar. Joſ. Ehurfürft.. 

Grepherr von Montgelad;. 
— Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger 
— Dom 


(Die Beſtimmung der nothwendigen Verabſchie⸗ 
dung der Inlaͤnder betreffend.) 


Mar; Joſeph , Churfuͤrſt 2c.. 
Wir haben zur Befoͤrderung der Landes kultur 
im ıoten $> des Kantons-Reglements unter. 
dem Abfchnitte V. Beſtimmung der nothwen ·⸗ 


— — 


digen Verabſchledung der Inlaͤnder verord⸗ 
net , daß vor Ablauf der Dienſtzeit dem Kan⸗ 
toniften der Abſchied ertheilt werden müffe, 
wenn er eine Anſaͤßigkeit nah den Beſtim⸗ 
mungen des 5ten$. in Unferen Landen erhält, 
und dadurd zu Haufe unentbehrlich wird, 


Da ſowohl der ste $. ald der oben ange⸗ 


führte vote $. ganz beftimmt ſowohl die Bes 
freyung von der Milirärpflichtigfeit , als bie 
nothwendige Verabſchiedung ded Kantoniften 
auf die Anſaͤßigmachung in Unferen Landen 
begründen , fo folgt hieraus , daß diefe ber 
fondere Beginftigung auf Anſaͤßigmachung 
- ım YAuslande um jo weniger ausgedehnt were 
den dürfe, ald mit einer ſolchen Anfäßigma- 
bung zugleih auch eine Auswanderung vers 
bunden iſt, zu welcher nach dem 32ften $. des 
Kantons⸗Reglements in der Regel die Etlaub⸗ 
niß nicht ertheilt werden fol. 


Ale Abfihiedögefuche wegen Anſaͤßigma⸗ 
Kung in dem Auslande find daher von der 
einfhlägigen Militär-Bepörde in fo lange ab⸗ 
zumeifen, bis der Kantoniſt die Erlaubniß zum 
Auswandern durch die einfhlägige Civil-⸗Be⸗ 
börde zuvor von Uns bemwirfet hatz nur dann, 
wenn er diefe hoͤchſte Erlaubniß feinem Abe 
ſchieds geſuche beylegt, kann die Militdr-Ber 
hoͤrde daſſelbe annehmen, und das weitere Ver⸗ 
fahren nach Vorſchrift des roten $, des Kan⸗ 
tons⸗ Reglements eintreten laſſen. 


Es verſteht ſich jedoch, daß in einem ſolchen 
ade der kLandkapitulant, welcher die Auswan⸗ 
derungs⸗Erlaubniß und die Entlaſſung aus 
dem Kriegsdienſte erhält, nach Werhältniß ſei⸗ 
ner noch aufpabenden Dienftzeit die Raten der 
180%. Redemtiond-Summe, nebit den 5 Fl. 
zum Wittrvenfonde, und den übrigen normale 
mäßigen Gebühren erlegen muß, 


Diefe Erlaͤuterung des zoten $. Unſeres 
Kantons-Reglements ſoll zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Nachachtung durch das Re⸗ 
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gierumgsblatts bekannt gemacht werben, 
Münden den sten Auguſt 1805. 


Mar Joſ. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelad. 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Flad. 


An ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchafsgerich⸗ 
te, dann übrige Juris diktions⸗ 
Dprigfeiten. 


( Das Einfieden und Ausfchenten des Winterbiers 
vor Michaelis betreffend ) 


Nachdem von ehurfürftlicher hoͤchſter Stelle 
durch ein gnaͤdigſtes Refeript vom ı öten dieſes 
über dad Eınfieden ded Schenf » oder Winters 
bierd, auch für heuriges Jahr wiederum nors 
mative Beflimmungen erfolgt find; fo werden 
folde in ihrem wörtlichen Inhalte fämtlichen 
Drts-Obrigfeiten, um von Polizepmegen über 
die Folgleiftung,, und insbefondere darüber 
firenge zu waden, daß fein Bier, welches 
nicht bebörig abgelegen iſt, verleit gegeben 
werde , hiedurch mitgetheilt, _ 5 

Münden den a3ften Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches General⸗Candes⸗ 

Kommiſſariat. 


Neichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Mar Joſeph, Churfürft ꝛc. 


Unſerm baieriſchen General⸗ Kommiſſariate 
erwiedern Wir auf den wegen dem Einſieden 
ded Schenf » und Winterbierd unterm ıflen 
diefes Monats erftatteten Bericht, daß das ge⸗ 
dachte Bier nad dem Sinne der bereitö be: 
ftehenden Altern Verordnungen nicht eher ald 
ju Michaelis, welchen Termin Wir jedoch fünf: 
tig für immer wegen ber verfügten Tranoferi⸗ 
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ung der Sefte auf den ıften Oftöber feftgefegt 
haben wollen, ausgeſchenkt und ‚vetfauft wer 
den fole; doch kann das Einfieben nach geben 
diefen Altern Verordnungen acht Tage zuvor 
ftatt finden. 


- Bon diefer Werordnung ift ohne Unſere 
ausdrückliche Erlaubniß, welche Wir ohne 
schft wichtige Urſachen niemal, und in feinem 
Fate einzeln ertheilen werden, micht abzuge⸗ 
ben, fondern vielmehr genau und ſtrenge dar⸗ 
ayf-zu halten, und gegen die Lebertreter nach 
Inhalt der gedahten Mandate mit Konfiska⸗ 
don des Biers, und mit den geſezlichen Stra⸗ 
fen unruͤckſichtlich zu verfahten. 
. München den ıöten. Auguſt 1805, 


Mar. Joſ. Churfürft, 
Srepherr von Montgelas, 
3* * Auf 
an Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Geiger. 
— — 


(Die Erweiterung des Wirfungskreifes der oberſten 
Zuftisftelle in Schwaben betreffend.) 
Das unterm raten diefed, im Betreffe der 

Erweiterung des Wirfungsfreifes der oberften 

urftigftette in Schwaben, erfolgte hoͤchſte Re⸗ 

feript wird ſaͤmtlichen Behörden zur gehorſam⸗ 
ſten Darnachachtung und zu jedermanns 

MWiffenfchaft hiemit befannt gemacht. 
Münden den zoften Auguſt 1805. 

Churfuͤrſtliches baieriſches General ⸗ Candes⸗ 

Kommiſſariat. 

Reichsfteyherr von Weichs. 

von Schmoͤger, Sekrelaͤt. 


Max. Joſeph, Ehurfürft zc. 


Damit eines Theils Unfere oberſte Juſtiz⸗ 


fiege in Baiern bey ihren betraͤchtlichen Ar⸗ 
beusruckſtaͤnden eine Erleichterung zur Beföre 
derung der Gefhäfte erhalte‘, andern Theil 
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Unferer oberften Juſtizſtelle in Schwaben ein 
erweiterter Wirfungsfreis ausgewieſen werde, 
haben Wir Uns auf die hieruͤber erftatteten, 
Vorträge bewogen gefunden, für die Zukunft: 
Unfer Hofgericht in Neuburg der oberften Zur 
ſtizſtelle in Schwaben unterzuordnen. In Ger 
maͤßheit diefer für die Zuftizvermaltung nöthig 
gefundenen hoͤchſten Entſchließung wollen Wir 
nachfolgende Beflimmungen treffen ı 

38: Den Zeitpunft, rei die oberfte Juſtiz⸗ 
ſtelle in Schwaben auf die Provinz Neuburg 
in-biregerfihen Rechtsſachen zu wirken ans 
fängt, fegen Wir auf den ıften Oftober dief es 
Jahrs Felt. Won diefem Zeit punkte an hat ſich 
Unfere oberſte Juſtigſtele in München aller 
—— auf die Rechtshaͤndel der Provinz 
Neuburg gaͤnzlich zu enthalten, und ſaͤmtliche 
dortſelbſt anliegende Akten, welche genannte 
Proviriz betreffen, an die oberſte Juſtizſtelle in 
Schwaben auszuhändigen, ohne Unterſchied, 
ob bereitd die Appenationd- Prozeffe,erfannt , 
und Vor » oder Nebenbeſcheide erlaffen wor— 
den feyen ,. oder nicht, | 

2) Wegen angemeff’ner Vermehrung des 
Perſonals der oberſten Juſtizſtelle in Schwa⸗ 
ben ergehet Unſere beſondere Entſchließung. 

3) Der Sitz dieſes Gerichtshofes hat vor⸗ 
erſt in Ulm zu verbleiben. Indeſſen behalten 
Wir Uns hieruͤber die weitere Beſtimmung 
bevor. 

Von gegenwaͤrtiger Entſchließung haben 
Wir die betreffenden obern Adminiſtrations⸗ 
Behoͤrden in Kenntniß geſetzt, um ungeſaͤumt 
die Bekanntmachung durch den Weg der Pro⸗ 
vinzial-Regierungsblaͤtter zu verfügen, und 
ihr werdet euch hiernach —* zu achten 
wiſſen. 

Minden den ı2ten Auguſt 1805, 


Mar. Sof, Churfürft, 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Flad. 


88% 
Auffrag | 
an. die churfürftlichen Straſſenbau⸗ In⸗ 
fpeftionen in Baiern. 


€ Die Abtheilung der Straſſenſtunden in acht gleiche 
Theile betreffend. ) 


Sm Namen Sr. Ehurfürfl. Durchlaucht 
>... von Pahbaiern ıc. 
erhalten die churfuͤrſtlichen Straſſenbau⸗In⸗ 
fpeftionen in Buiern die Weiſung, daß, da die 
churfuͤrſtlichen Hauptleute à la fuire, und 
Straſſen⸗ Inſpekltoren, Müller und von Xy⸗ 
lander, die ihnen aufgetragene Abtheilung 
der Straſſenſtunden in acht Zpeile wegen ihrer 
anderwärrigen Beftimmung nicht vollendet has 
ben, dieg in denjenigen Bezirken, wo es nicht 
ſchon geſchehen iſt durch Die untergeordneten 
Baubeamte bewerkſtelliget werde. 
Muͤnchen den sten Auguſt 1805, 


CHurfürftliches baierifches GeneralsLandeos 


Kommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Land = Hertfchafts: 
und Dofmarftsgerichte, dat n Magi: 
Rate der Städte und Märkte, 
Die Einſendung der anbefohlenen tabellariſchen Ue⸗ 
berſicht ber die Landktaͤmet betreffend.) 
Im ızten Stücke des dießjaͤhrigen Regie⸗ 
rungsblattes iſt den churfuͤrſtlichen Land⸗ Herr⸗ 
ſchafts = und Hofmarktsgerichten, dann Ma— 
giftraten: der Staͤdte und Maͤrkte fub dato 
s zten-April dieſes Jahrs in Folge hoͤchſten Re⸗ 


Kripts. vom agſten Märy heurigen Jahrs er⸗ 
oͤfnet worden: 


1) Daß vom ıften Oktober diefes Jahts 
anfangend, allen des Handels berechtigten ans: 


| 
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fäßigert baieriſchen Handelsleuten (ed fey, daß 
fie Hiezu durch eine Real⸗Handelsgerechtigkeit, 
oder durch eine Fandesperrlihe Konzefium zum 
Handel berechtiget find) dann allen baieris 
ſchen Sabrifanten und Profegioniften geſtattet 
fey , ohne Nachſuchung eines Patents + blog 
gegen obrigfeitliche Atteftation über obige Eir 
genſchaft, die Öffentlichen Märkte in. Baiern- 
beziehen zu dürfen. : N 
2) Daß denjenigen baierifhen Kleinhaͤnd⸗ 
lern, das ıft, den fogenannten Landkraͤmern, 
welche bey Haufe nichts „ fondern,aus Beguͤn⸗ 
fligung, der vormaligen obern Landes-Regie—⸗ 
zung nur auf öffentlichen Märkten verkaufen 
dürfen, für dem Fade, daß fie durch Uebergab 
‚eines obern Landes-Regierungs = Patents diefe: 
ihrer eigenen Perfon ertheilte Befugniß wer- 
den enweifen fönnen, in Zukunft von untere 
— Stelle ein Handelsvorweis auf ihre 
ebenszeit ertheilt werden wird. Hingegen⸗ 


3) allen übrigen Inlaͤndern das Herum— 
laufen auf Märkten: vom ıften Oktober dieſes 
Jahrs verboten ſeyn ſolle. 


Saͤmtlichen Unterbehoͤrden wurde daher 
aufgetragen, in Zeit zwey Monaten über alle 
Landfrämer ihres Bezirkes mit derſelben Nar 
men, Wohnort, Alter, Vermoͤgen y andere 
weitigen Erwerb und Aufführung eine: tabels 
lariſche Ueberſicht zu verfaffen, und hieher zu: 
fenden.. - . 


Wiewohl nun diefer Termin zweymal ver⸗ 
floffen ift, (6 Haben bis her demfelten die wenig⸗ 
ften Unterbehoͤrden Senlige gefeitter, und ſelbſt 
viele derjenigen , welche rabeilarıfche Uebetſich⸗ 
ten hieher einfendeten , haben in ihrem Wore 
trage Die des Handels berechtigten Krämer, mit: 
den Landframern ( movon‘hier allein die Rede! 
ift) das Heiße, ſoldden Krdmern; die zur Haufe: 
nicht, fondern gemäß oberer Landes⸗Regie⸗ 
rungs-Patente nur auf Affentlichen Maͤrkten 
handeln durften , fo ſehr vermifcht , daß dieſe 


Ueberſichten als unbrauchbar remittirt were 


den mußten. 
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Sämtliche Unterbehörden, die nun obigen 
Auftrag biöher gar nicht befolgt haben , oder 
denen die eingefendeten Tabellen aus Mangel 
der Brauchbarfeit remittirt werden mußten, 
empfangen daher den wiederholten und legten 
Auftrag, die den 17ten April anbefohlene ta⸗ 
bearifche Ueberſicht Über die Landkraͤmer, (wel: 
che des Handel zu Haufe für ihre Perfon nicht 
— waren, ſondern von vormaliger 
obern Landes-Regierung mitteld Patent zu 
dem Handel auf Märften befugt worden find) 
nach dem Sinne und Buchftaben der Verord⸗ 
nung vom itten April diefed Jahrs um fo ger 
wiffer bis ı sten September diefes Jahres hier 
her einzuſenden, ald den zöten September 
an die in Rüctftand befangene ein eigener Exe⸗ 
kuͤtions⸗Both auf ihre Koften abgeſchickt wers 
den wird. 

Münden den ıgten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗Candes⸗ 
Rommiſſariat. 

Reichsfreyhert von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretär. 





Auftrag 


an fämtliche Land⸗ und Herrſchafts gerichte 
"dann Stadt und Markts-Magiſtrate. 
( Die noch rli@ftändigen Anzeigen der weißen Biers 
zöpfler, melde braune Bierfchents s Konzefior 
nen erhalten haben, betreffend. ) 
Schon unterm aöften Auguft verfloffenen 
ahrs hat man von unterzeichneter Stelle 
amtlichen Land» und Herrſchaͤftsgerichten, wie 
auch Stadt- und Markts⸗Magiſtraten die 
Weiſung gegeben, innerhalb vier Wochen an⸗ 
her anzuzeigen , welche vormalig weiße Bier: 
zäpfler in den ihnen unmittelbar untergebenen, 
und in den ihnen inforporirten Orten feir dem 
Sahre 3799 braune Bierfhenfö-Konzepionen 
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erhalten haben, und zugleich den Tag ber Be⸗ 
willigung bey jeder zu bemerfen. Da aber dem⸗ 
ungeachtet, und nad Werfluß eines ganzen 
Jahrs jener gnddigften Weifung von einigen 
der angeführten Behörden bisher nicht die 
ſchuldigſte Folge geleiſtet wurde; fo erhalten 
dieſe hiemit den ernſtgemeſſenen Auftrag, die 
noch ruͤckſtaͤndigen Anzeigen in Zeit acht Ta⸗ 
gen ungefäumt , und bey Vermeidung eines 
eigenen Bothen anher einzubefördern, 
Münden den ı9ten Auguſt 1805, 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weis, Praͤſit ent. 
Ebenbeck, Acceßſſt. 





Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Land-Herr⸗ 
ſchafts und Hofmarktsgerichte, dann 

Magiftrate der Städte und Maͤrkte. 
(Das Feilbaben ber Profefioniften und Krämer 

auf öffentlichen Märkten betreffend. ) 

Da wiederholt angezeigt worden , daß ver⸗ 
fchiedene — ſich herausnehmen, bey 
öffentlihen Märkten das Feilhalten den Pro⸗ 
feffioniften und Kraͤmern ihres Ortes früher, 
als den dahin fommenden ausländifhen und 
infändifden Krämern und Profeffioniften zu 
erfauben; fo wird die im heurigen Regierungs⸗ 
blatt ſchon erlaffene ae biemit er» 
neuert , und fämtligen Unterbehörben aufge⸗ 
tragen, vom Anfange bed öffentfihen Marktes 
bis zu deffen Ende, jedermann opne Unter⸗ 
ſchied (wenn er zur Marktsbeziehung berechti⸗ 
get iſt) das Feilhalten auf IFfentlichen Maͤrk⸗ 
ten zu geſtatten. 

Münden den a3ften Yuguft 1805. 
Chur fürftliche Bandesdireftion von Baiern. 

Reichsfreyhert von Weihe, Präfident, 
von Schwaiger, Sekretär, 


— — — — — 
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Bekanntmachung. 
(Die dutch bie Kordonsmannſchaft im Monate May dieſes Jahrs eingebtachten Vagauten bett.) 


N des Verzeichniß der durch den Lundesficherheits”, Kordon im Monate Juny an 
tenen —— — wird zur allgemeinen Wiffenfsoft befannt gemacht, — a. 


Münden ben 23ten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliches General « Landes + Rommiffariat von Baiern. 
Frepherr von Weiche, 


von Schmöger, Sekretär, 
m —__ — — — = — 
Summariſches Verzeichniß 

der von den zur Landesſi cerheit und Reinigung in Baiern *** militaͤtiſchen Poften in 


dem Monate Juny 1805 theils angehaltenen und theils Über die Landesgtaͤnze, oder in ihre Heimath 
gelieferten Individuen, 
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895 
Yuftrasy 
an fämtliche nachftehende churfürftliche 
Landgerichte. 


(Die anbefohlene tabellarifche Anzeigen wegen ei- 
nes Penfions:;Regulativs des Schul s Perfonals 
betreffend. ) 


Sm Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
su Pfalsbaiern ꝛc. 
erhalten die churfürftlihen Landgerichte 
Burghaufen, Erding, Münden, Werdenfeld, 
Paßau, Pfaffenberg und Vilshofen abermal 
den gnaädigften Befehl, die wegen eines Pens 
fions-Regulatives des Schul Perfonals bereits 
unterm ı aten April 1504, und wiederholt am 
sten Sebruar laufenden Jahrs durch dad Re— 
gierungsblatt anbefohlene tabellariſche Anzeis 
ge zu verfaffen, und ſolche fub termino vier 
Wochen unfehlbar gehorfamft anher einzu- 
fenden. Münden den 22ften Yuguft 1805. 
Churpfalzbaieriſches General: Schul: und 
Studien « Direftorium.  . 
Freyherr von Fraunberg, 

Schmid, Sekretär, 
I — 
Bekanntmachung. 

(Die Uniforme des Hofs Dberrihieramts « Gubs 
ſtituts betreffend. ) 
In Folge gnädigften Reſcripts vom 2aften 
Yuly haben Seine Epurfürftlihe Durchlaucht 





— 
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bewilliget, daß der Hof⸗Oberrichteramts ⸗ Sub⸗ 
ſtitut die Uniform eines Landrichters mit den 
in dieſem Grade vorgeſchtiebenen Diſlinktiond⸗ 
zeichen tragen darf. 

Münden den öften July 1805. 


Churfürftlicdes baieriſches Gener.I- Landes» 
Romm ffariat, 
Meichsfrepherr von Weiche. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


Beförderung. 

Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben 
dur ein hoͤchſtes Refeript vom ı 2ten Auguft 
laufenden Jahres den bisherigen Polizeydis 
reftor zu Ulm, Marfus von Sterten, in 
Rückficht feiner befondern Kenntniſſe, Faͤhig⸗ 
feiten und Eigenfchaften zum Polizepdirektor 
zu Münden gnadigft ernannt. 

. Pfarrey = Verleibungen. 

Seine Churfürftlide Durchlaucht haben 
durch ein hoͤchſt eigenpandig unterzeichnetes 
Reſcript vom ıoten July die erledigte Pfarrey 
Karpfpam dem 30 Jahre lang in der Seel⸗ 
forge verdienftuon arbeitenden Katecheren, und 
gemefenen Domvifar in Paßau, Jobann 
Georg Sattler , und die bey diefer Gelegen« 

eit neuerrichtete Pfarrep Griesbach dem bis⸗ 
ren dortigen wohlverdienten Vifar, Jos 
fepb Greßbeck, gnädigft zu verleihen geruhet. 








a a m mm, — 


Anzeige 
des auf dem den 22ſten Zulp 1805 zu Hengeröberg gehaltenen Magbalenen » Marfte 
verkauften Viehes. 


Vom 
dugetriebenen 


Maftviche Bed 


| fl. jr. 











Kommen alfo zwey Stüde zu ſtehen 






im Gewicht 
a Abgetrieben 
Fleiſch Unſchlitt 
auf j 
ent.| Pf. | Zent. | Dr. Std, 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 


XXXVI. Stuͤck. Muͤnchen den 4. September 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrl. Veordnungen. 


— 





(Die. Verbeſſerung fer bffentlichen Straſſen betr.) 


Am Namen Sr. Churfürftl. Durchlaucht 
zu Pfalgbaiern zc. ꝛc. 

Die unterm ıdten diefes Monats erlaffene 
hoͤchſte Enefchlieffung, in Betreff der Verbeffes 
rung der Straffen, wird hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt ges 
macht. Münchertden 24. Auguſt 1805. 
Churfürfiliches baierifches GeneralsLandes» 

‚Bommilffariat. 
Meichöfrenherr von Weichs. 


von Schmöger, Sefretär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Die gute und forgfältige Unterhaltung der 
öffentlichen Straffen ijt ein Gegenftand, mel: 
F auf die Befoͤrderung aller Zweige des Na⸗ 
tional⸗Kommerzes, und hiedurch zugleich auf 
den National: Wohlftand felbft einen 8 be⸗ 
deutenden Einfluß hat, als daß feine Wich—⸗ 
tigkeit verfannt werden koͤnnte. 


Wir haben baher diefem Gegenftande von 
Neuem Unfere befondere Aufmerffamfeit ge: 
widmet, und bereits mehrere Verfügungen 

etroffen, von welchen fich die Verbefferung der 
Sfrentlichen Straffen, die aufKoftendesStaats 
Unterhalten werden müffen, mit Sicherheit er; 





warten läßt.“ Eben fo nothwendig ift es aber, 
daß die Städte, Märkte und Ortſchaften, wel; 
he die Obliegenheit haben, das Ortspflafter, 
oder bie durchziehenden Ehauffeen entweder 
ganz zu unterhalten, oder zu deren Unterhal⸗ 
tung bemjutragen, bie genaue Erfüllung dies 
fer Obfiegenheit fih angelegen ſeyn laffen, da: 
mit nicht durch Verwahrlofung folcher einzel: 
nen, einen beträchtlichen Theil der Chauffeen 
ausmachendenStraffenftredfen Unfer Endzweck 
der Straffenverbefferwng: zum Nachtheile des 
Gemeinwohls vereitelt werde, 


Micht minder nothwendig ift es, den Miß- 
bräuchen zu fleuern, wodurch die mit ihren 
Grundſtuͤcken an die Straffen angränzenden 
Privaten nicht felten denfelben beträchtlichen 
Schaden zufügen, 


Nachdem Wir Uns demnach hierüber ums 
ftändlichen Vortrag haben machen laffen, fin 
ben Wir Uns bewogen, mit Rücficht auf die 
bereits beftehenden Genera:Mandate und 
Straffenpolizengefege, fo wie auf die Erfors 
derniffe der Sache felbft folgendes zu ver- 
ordnen: 


L 


In allen Städten, Märkten und Ortfchaf: 
ten, auf welchen die Verbindlichkeit der Unter: 
haltung ‚des Ortspflafters, oder der durchzier 
henden Ehauffeen ruht, foll bis zum ıften De: 
ember diefes Jahrs das Pflafter, oder ber 

ruchftein: und Kiesweg dauerhaft hergeftellt, 
und fodann für die Zufunft fters in gutem Zu: 
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ftande unterhalten werden. Die Straffenbau: 
Beamte haben hiebey mit ihrem Rathe an die 
Hand zu gehen, damit die Herftellung nicht 
allein dauerhaft, fondern auch mit der erforder: 
lichen Bequemlichkeit für das Zugvieh und 
Fuhrwerk gefchehe, . 


II. 


In denjenigen Ortfchaften, worin bie durch: 
‚ziehende Strafe auf öffentliche Koften mit Kies 
oder Bruchfteinen unterhalten werden muß, has 


ben die Einwohner fowohl die Straffen, als 


- die Geitengräben von dem Schlamme zu reinis 
en, ehe die Bedecfung mit dem Materiale von 
Seite des StraffenbausPerfonals vorgenom⸗ 
men wird. Der ganz polizeywidrige, und Ver; 
nachlaͤßigung nicht bloß der Reinlichkeit, fons 
dern auch der eigenen landwirchfchaftlichen 
Vortheile verrathende Gebrauch, den Dun 
an und auf die Hauptſtraſſen zu werfen, und 
die Miftjauche felbft auf die Straffen ablaufen 
zu laffen, foll in Zukunft abgefchaft, und nach 
Möglichkeit die Einwohner zu einer zwerfmäf 
figeren Einrichtung hierin angehalten werden, 


I 


Die Straffen auffer den Ortfchaften find von 
den angrängenden über bie gefegmäßige Breite, 
welche in Baiern auf 35 Schuhe (nämlich für 
ben Fahrweg, und die Banquers auf. 26 Schu: 
be, und für die Gräben auf 9 Schuhe) feftge: 

etzt ift, nicht zu ſchmaͤlern. Auch wird den 

grängenden unterfagt, ihre Felder näher, als 
in einem Abftande von 3 Schuhen an ben 
Straffengräben zu pflügen. 

Noch weniger dürfen fie diefe Gräben zus 
pflügen, oder zu Abfahrten gebrauchen, fons 
dern zu leßteren müfjen die Örundeigenthüs 
mer Bruͤcken anlegen und unterhalten, das 
mit der Abflug des Waffers in den Chauffee: 
gräben nicht gehemmt werde. 

Ueberhaupt ift das Eigenthum der äffents 
fihen Straffen mit ebenderfelben, und felbit 
mit größerer Achtung, wie jedes andere zu 
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behandeln, weil deffen Berlegungen zum all: 
gemeinen Nachtheile gereichen, 
Unſere Willensmeynung ift gleichwohl nicht, 
daß alle alte Straſſen, wenn ſie mehr oder 
weniger Breite, als die feſtgeſetzte, haben, auf 
Diefe befchränft, oder erweitert werden follen. 
. Es ift nur darauf zu fehen, daß die fhmalen 
Strafen durch die Angränzenden nicht noch 
mehr gefchmäfert, fondern fie vielmehr nach 
und nach Durch Aufräumung der Öräben, und 
AbnahmederBanquers breiter gemacht werden. 
Für neu: Siraffen werden Wir zu feiner 
Zeit Die Breite in allen Provinzen, mit gehoͤri⸗ 
‚ger Rüdficht auf das Fuhrwefen, beftimmen. 


‘ W. 


Defter find ben Anfegung der Strafen von 
dem Staate größere Grundſtuͤcke gekauft wors 


g den, als es die Strafe jelbft erforderte; und mo 


die Orundeigenthümer das Straſſen⸗Eigen⸗ 
thunt gefchont haben, liegt alsdann laͤngſt den 
Straflengräben eine Strede Erdreich von ſechs 
und mehreren Schuhen ungebaut. Diefe Scho⸗ 
nung ift aber nicht allgemein beobachtet worden, 
fondern mehrere angränzende Grundeigenthuͤ⸗ 
mer haben fich angemaßt, dergleichen Strecken 
Erdreichs zu ihrem Ader zu ziehen. Wo die⸗ 
fes der Fall ift, muͤſſen diefelben in ihre Graͤn⸗ 
zen zurückgeriefen werden. Aus den Alten, 
weiche bey Anlegung ber Straffen verhandelt 
worden find, wird ſich ergeben, wie groß die 
Grundftüce waren, die aus dem Strafjenfonde 
zur Anl ung der Straffe gekauft wurden, 
Sind folche achrichten nicht vorhanden, und 
die Erhaltung der Sttaſſen erfordert gleichwohl, 
dag von dem anliegenden Grundftüce eines 
Privaten zur Erweiterung der Gräben, ober zu 
onfigemtraffenbehufe etwas genommen werz 
de, fo follen die Straſſenbau⸗Ingenieurs (oder 
auch, auf Verlangen der Privaten, andere Ins 

enieurs) dasſelbe aufnehmen. Der berechnete 
—* der abzutretenden Strecke wird alsdann 
mit den Lagerbuͤchern verglichen und unterſucht, 
ob nicht etwa die Seraffe ehemals an bem bes 
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treffenden Orte breiter — ſey. Die Ent⸗ 
ſcheidung daruͤber gehoͤrt vor das Landgericht, 
welches pflichtmaͤßig darauf zu ſehen hat, daß 
das Eigenthum der Privaten eben fo wenig, als 
das der Öffentlichen ars gefährdet werde. 

° Finder von Seite des Staats auf ein foldhes 
zur Straffenerweiterung nothwendiges Grund⸗ 
ſtuͤck kein Rechtsanſpruch ſtatt, fo ift dasselbe 
nach einer gerichtlichen billigen Schaͤtzung ſei⸗ 
nes Werthes zu bezahlen. 


v 


Diejenigen Zaͤune und Mauern, welche auf 
den Banquets oder dem Fahrwege errichtet 
ſind, oder auſſer dem Allignement des naͤch⸗ 
ſten Gebäudes in die Straffe hineinſtehen, 
muͤſſen fortgenommen werden, damit die We⸗ 

e austrocfnen Fönnen, und nicht für das 
uhrmwefen verenger bleiben, 

Auch die Zäune, welche näher als 3 Schuhe 
an den Gräben ftehen, muͤſſen zuruͤckgeſetzt 
werden; welches fich jedoch nur von den auf 
freyem Felde angebrachten Zäunen verfteher. 

In allen Fällen find an den Straffen nur 
niedrige Zäune zu geftatten, weil der Schnee 
fich zwifchen hohe Zäune zu lagern, und die 
Paſſage zu hemmen pflegt, 

VI. 


Auf die Straſſen und Graͤben ſoll weder 
Bauſchutt, noch Unrath aus den Haͤuſern, oder 
Erde geworfen, und in denjenigen Faͤllen, wo 
Brenn: und Bauholz, und andere Materia: 
lien nicht wohl anderswo untergebracht werden 
Pönnen, weder die Paffage, noch der Abflug 
des Waſſers dadurch gefperrt werden, 


Vo. 

Diejenigen Mühlbefiger und Grundeigens 
thümer, deren Mühl: und Bewäfferungsgräs 
ben Längft den Straffen liegen, haben die Ufer 
derfelben zu unterhalten, und dürfen fie durch 
neue Anlagen nicht über die Oberfläche der 
Strafen hinauftreiben, noch vielweniger aber 
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das Waffer auf die Straffen leiten, welches letz 
tere hiemit überhaupt verboten wird, 
VII. 
Die ſeit kurzem auf jeder Stunde Wegs 
eſetzten Markpfaͤhle oder Steine, wodurch die 
traſſen in Achtelſtunden eingetheilt werden, 
um den Straſſenbau mit zweckmaͤſſiger Ord⸗ 
nung und Oekonomie zu führen, dürfen weder 
befchädiget, noch ausgeriffen werden, 

Wer diefe Verordnung Übertritt, ift mit 
einer Strafe von Io FI. zu belegen, wovon 
der Angeber die Hälfte erhält, und die ande: 
re Hälfte für den Straffenfond, der die. Kor 
ften der —— Meſſung und Setzung 
der Pfaͤhle oder Steine zu tragen hat, ver— 
rechnet wird. Kann der Uebertreter die Geld: 
ftrafe nicht bezahlen, fo muß er ihren Ertrag 
duch Straffenarbeit — 


Wenn die Straſſengraͤben geraͤumt, oder 
die Straſſen ſelbſt vom Schlamme gereiniget 
werden, ſo ſollen die Grundeigenthuͤmer die 
Befugniß haben, die ausgehobene Erde auf 
ihre Grundftüde zu führen, ohne hiefür das 

indefte an die Wegmeijter und Wegma— 
cher zu entrichten. 

Iſt diefe ansgehobene Erde den an ben 
Straffen liegenden Grundftücken nicht nachtheis 
lig, fo foll diefelbe zur Zeit, wenn fie unbefaamt 
find, auf diefe, und nicht auf die Straffe ge: 
worfen werden, um die unndthige Abfuhr zu 
erfparen. Die Grundeigenthümer müffen die 
Erde fodann (wie es gute Landwirthe ihrer 
feuchtbaren Eigenfchaft wegen ohnehin thun 
werden) aufihre Aecker verbreiten ; Dürfen aber 
feinesmwegs damit eine Erhöhung auf dem 
Straffenrande, oder an den Gräben machen, 
wie bisher fo häufig in der Abficht, die Zäune 
zu erfparen, gefchehen ift. Dergieichen Erder; 
böhungen, welche Hohlwege, naffe Straffen, 
und zur Winterszeit Schneewehen erzeugen, 
von welchen der Regen, oder das Thaumerter 
vieles: in die Straflengräben fchwemmt, was 
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auf Koſten des Straffenbanfondes wieder aus: 
gehoben werden muß, follen bis zum ıten Des 
ember laufenden Jahrs überall von den Pri⸗ 
vatäcern an den Straffen durch die Eigenthuͤ⸗ 
mer, und von den Gemeinheitsgruͤnden durch 
die Gemeinden fortgefihaft ſeyn. 
X. 

Damit die Steaffenbau: Beamte gegen als 
lenfallfige Beleidigungen der Reifenden, Fuhr⸗ 
feute und fonftigen die Straffe benügenden In⸗ 
dividuen in ihrer Pflichtausuͤbung gehörig ge: 

chüßt werden, fo haben die Drtsvorftände, auf 

nzeige, big Perfonen, welche dergleichen Be: 
feidigungen verüben, wenn fie nicht befannt 
find, ober feine Bürgfchaft leiften fönnen, zu 
verhaften und am das mächfte Landgericht ju 
fiefeen, von welchem fie zu einer angemeſſe⸗ 
nen Strafe zu ziehen find. Dagegen ift auch 
das Straffenbau-Perfonal angewiefen, nicht 
durch rohes und unbefcheidenes Benehmen, 
oder auf irgend eine andere Weiſe den die 
Straſſe benüßenden Individuen Anlaß zu eis 
ner gegründeten Beſchwerde zu geben, 


X. 

Um Uns des pünftlihen Vollzuges diefer 
durch die Regierungsblätter Öffentli befannt 
u machenden Berordnnung zu verfichern, machen 
ir befonders die Landes: Kommiffäre, mo fie 
bejtchen, ſaͤmtliche SteaffenbauDireftoren 
und Inſpektoren, fäntliche Landrichter und 
Magiftrate, denen die fpeziellere Aufſicht über 
ihre Ausführung obliegt, deßfalls verantwort⸗ 
ih. Die Straffenbaubeamte haben vorzuͤg⸗ 
fich die vorgefundenen Mängel der Straſſen⸗ 
bausPolizen zu erheben, und ſich wegen ihrer 
MWegräumung mit den Pandgerichten und Ma⸗ 
giſtraten zu benehmen. Machen letztere binnen 
einem Monate keine ge Sa zur Abänderung, 
und geben davon den traſſenbau⸗Beamten 
bid dahin nicht die noͤthige Notifikation, fo 
haben es diefe im! vorgefehriebenen Geſchaͤfts⸗ 
gange dem General⸗Landes⸗Kommiſſariate an 
juzeigen, welches hiemit ermaͤchtiget wird, als⸗ 
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dann diejenigen wirkſamen Vorkehrungen (al⸗ 
lenfalls durch verordnete Selbſtausfuͤhrung ber 
unterlaffenen Arbeiten auf Koften der Schuld: 
tragenden) zu ergreifen, welche am meiften ges 
eignet find, dem Geſetze Vollzug zu verfchaffen. 

Uebrigens haben die Landes: Kommiflarias 
te, Randgerichte und Magiftrate nicht erft die 
Anſeige der —— Beamten über die abs 
zuftellenden Straffenbau-Polizengebrechen abs 
zumwarten, fondern Wir erwarten, daß fie, von 
ihrer eigenen Pflicht aufgefordert, hierauf von 
ſelbſt ihre Aufmerffamfeit richten, und zu der 
in fo vielen Hinfichten wichtigen Verbeſſerung 
des Zuftandes der Öffentlichen Straffen auf das 
thätigfte mitwirken werden, 

Auch gewärtigen Wir mit dem Ende dieſes 
Jahrs pflichtmäßigen Bericht, ob die Staͤdte, 
Märkte und andere Ortfchaften, welche die Ob⸗ 
liegenheit haben, das Ortspflafter, und bie 
durchziehenden Strafen zu unterhalten, der im 
1.$.dieferBerordnung gegebenen Borfchrift bins 
nen der feftgefeßtenZeitfrift nahgefommen find. 

Iſt die Herftellung des Pilafters an folchen 
Drefchaften unterlaffen worden, wo ber Pfla; 
flerzoll mit der Verbindlichkeit der Unterhals 
tung bes Straffenpflafters erhoben wird, fo 
behakten Wir Uns.vor, wegen der allenfallfigen 
Einziehung diefes Pflafterzolles, und der ord- 
nungsmäßigen Herftellung des Straffenpflas 
fters die weiter erforderlichen, dem Zwecke 
entfprechenden Verfügungen zu treffen. 

Zugleich tragen Wir aber Unferem General⸗ 
Randes:Kommiffariate von Baiern auf, für die 
genauefte und durchgängige Befolgung dieſer 
Verordnung in allen ihren heilen mit dem von 
ihm bisher rühmlich bewieſenen Dienfteifer zu 
wachen. München den ıÖten Auguft 1805, 


Mar. Joſ. Churfürft. 


‚Freyhere von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 
— —— 
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(Die Schiifstaren:Erhebung auf dem Wuͤrmſee 
betreffend.) 

Welches höchte Refeript unterm 16. biefes, 
in Betrefder fünftigen Schiffstaren: Erhebung 
aufden Würmfee, erfolgte, ift aus Nachftehen: 
dem zu erfehen, welches hiemit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird, 

München ben 24ten Auguft 1805. 
Churfürftliches baierifhes General:Kandes» 

Rommiffariat, als Provinzalibtats: . 

uratel. 
Reichsfreyherr von Weich. Neumayer, Direltor. 
von Schmöger, Sekretär. 


Mer. Joſeph, Ehurfürft. 

Wir wollen zwar den hiefigen Stäbtern fo: 
wohl, als andern Privaten und Fremden, welche 
zu ihrem a den Starenberger:See bes 
ſchiſſen, den Gebrauch Unferer dortigen Gens 
dein und Schifie (mit Ausnahme des für Linfere 
Perfon und Familie beftinumten Leibfchiffes) 
noch ferners geftatten, gedenken aber nach dem 
Antrage Unfers Oberfthofmeifter-Staabes ver: 
hältnigmäfige Taren, ſowohl ruͤckſichtlich der 
Schiffe felbit, als der Schifferloͤhnungen hiefür 


eintreten, und mit Anfange des neuen Etats: . 


Jahres 1805 erheben zu lafjen; zu welchem Ende 
Wir Unfer General. Kommiffariat von Baiern 
beauftragen, das abfchriftlich anliegende Tar- 
Mormativ in dem gewöhnlichen Wege allgemein 
befanntzu machen, auch Unfer Rentamt Starn⸗ 
berg auf getreue Erholung diefer Schiffs: Taren 
und Verrechnung derfelben zu Unferm Oberfts 
* Hofmeifter-Staabe gemefjenft anzumeifen, 
München den 16ten Auguft 1805. 


Mar. Joſ. Churfürft. 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 
von Geiger. 
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Normativ 
der Schiffe und Schiffers-Taxen auf den Wim: 
ober StarenbergersSee, vom ıflen Oftob. 1805 


anfangend. 
83 Schiffs⸗Taxe. 
= 3 Isar eine Gonbel oder Scha⸗ 
375 Inppe für dem ganzen Tag 
RES Für den fogenannten Fahren 
zzj res tive dad Transport: 
33[ reif au Holz, des Tages 


Schifferstdöhnungen. 

Für einen Schiffer oder Muberer von 
ber Saiffshätte an, bis ins Schloß, 
Berg, und nah einigen Stunden 
wieder zurüd = » = 0» > 

Muß aber die Mannſchaft ben ganzen 
Tag in Berg zubrtingen - - » 

Don Berg nah ber Inſel, oder üll⸗ 
mannebaufen = >» = =: » = 

Mon der Schiffehuͤte bis Allmanne: 
bauen =» a2 = ae ® = 

Bon der Eaiffsbäte bis Ammerland 
oder Zuing + so 5 =» 

Bon der Schiffshäte bis Ambah oder 
Bernried » ss BB 1 » : €: — 

Von der Ehiffshätte bis Seehaup⸗ 
tem oder St. Heinrih 5 = « 

Bon ter Schiffshätte den ganzen Eee 
zu umfabhren, bis wieder bahim zus 





DE = ss ss 0 ss 5» > \=|l—] 136 
Bemannung der Schiffe 
Auf dem Sülh = = a = 5 = 's 
» dem Loͤwen > = 2: » ss 5» 
s dem Ehwan » = > =. 
s» ber Schaluppe ⸗⸗ee 998 23 
⸗ 


⸗dem Fahrten oder Muſilſchiffe 
Bemerkung. 

Neben obiger Loͤhhnung fommt, in fo ferne bie 

Fahrt länger als zwey Stunden anhält, bey jeder 

ber Ausfteigsftationen, jedem Ruderer, uneingerech⸗ 


net in obige Löhnung, eine Maaß Bier und für ı Ar. 


Brod von der fahrenden Geſellſchaft zu verreichen. 


> 


Wer fir denganzen Tag Ruderer nimmt, bezahlt ° 


dem Mann bed Tags 48 Kr. mit verreichender Mit⸗ 


tagskoſt und = Maaf Bier; ohne Koft jedoch mit - 


4 Maaß Bier und 4 AH Brod ı ZI, 12 Kr. 
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Far abfichtliches ober auch nur unvorfichtiges 
Rniniren am inneren Amenblement der Schiffe wird 
die fahrende Gefellfhaft durch dem verpflichteten 
Schiffmeiſter auf der Stelle verantwortlich gemacht, 
und des Schadenerfaßes halber, wenn es ndrhig ſeyn 
follte, bey dortigen Landgerichte ald respective 
Seerichteramte befangt werben. 





Pefanntmahung. 
(Die Fortſchritte der Landeskultur in Baiern betr.) 


Sämtliche Landesftellen haben den weitern 
Auftrag über die Einfendung der Tabellen vom 
den Verhandlungen in Landesfultur-Cegen: 
— ſeit dem erſten Auguſt 1803 bis letzten 

ejember 1804 befolgt, woraus ſich, nad) 
Ausweis der nachftehend individuellen Weber: 
fiht, die Refultate ergeben, daß 844 Abthei⸗ 
lungen von öden, oder Gemeindegründen in: 
ner diefem Zeitraume von 17 Monaten vorge: 
nommen wurden. Darunter befanden ſich 338 
Wald: und 506 Weideplaͤtze, und die Summe 
— betrug 121300 Tagwerke. 

n der Einleitung zur Abtheilung ſtehen 
642 folcher Diſtrikte mit der Tagwerkezahl von 
109174; und zu gleicher Einleitung find noch 
bereit 894 mit —— Tagwerken. 9994 Tag⸗ 
werke einmaͤhdiger Wieſen wurden zweymaͤhdig 
— und 38761 Tagwerk Brache bebauet. 
ebenbey giengen 493Guͤterzertruͤmmerungen 
vor ſich; 870 neue Haͤuſer erſchuffen ſich von 
ſelbſt, und 640 Landwirthſchaften gewannen 
ein ordentliches Arrondiſſement. 

Rechnet man nun den vorigen Betrag von 
—— Ende Junius 1803 dazu, fo zeigt ſich 
eine Toralität der Kulturvorfchritte inner ſechs 
Sahren, feit der gegenwärtigen Regierung, naͤm⸗ 
lich Mar. Joſephs IV. daß 1765 Abrheifun: 
gen von oͤden Gemeindegruͤnden gefchahen, und 
zwar 133 von Wald, und 1030 von Weide zu 
232806 Tagwerfen; 642 ſolcher Diftrifte mit 
109174 Tagwerken befinden fich noch in ber 
Einleitung, und 894 mit 103426 Tagwerfen 
find noch dazu übrig, 


-—m — 


908 

21230 Tagwerfe einmähdiger Wiefen wur: 
den wiege; gemacht; 47903 Tagw. Bra: 
che bebauet; 872 Güter jertrümmert; 1571 
neue Häufer hergeftellt, und 753 Landwirth: 
fhaften zugerundet; Millionen von Obſtbaͤu⸗ 
men befamen ihr Dafenn, und prangen theils 
auf den Ehauffeen, theils in Gärten oder an- 
deen Gründen, 

Welche aufferordentlihe Reſultate ! ! 
Nicht leicht wird ein Staat nur von einer Pros 
vinz von etwa 530 Auadratmeilen, einen fo 
ſchnellen und fruchtbaren Auffhwung der Fans 
desfultur aufweifen koͤnnen. 

Ermwäge man nur in etwas bie Vortheile! 
Die neufultivirten 232866 Tagwerfe verſchof⸗ 
fen im Anfchlage zu ſechs Sämen eine jährliche 
Aerndte von 69859, Sch Äffeln, und das Schaͤf⸗ 
felzu 15 Fl. im Durchſchnitte genommen, wirft 
fich eine jährliche Summe von 10478970 Gul⸗ 
den aus. Gebe man auch zu, daß nicht alle 
Gründe zu Feld, fondern auch zu Wald und 
MWiefen fultivirt wurden, fo fann man wenig: 
ftens die Hälfte davon gelten laffen, alfo fünf 
Millionen Gulden. Aus 21230 einmähdigen, 
zwenmähdiggemachten Wiefen hat einTagwerf 
im Durchſchnitte um 25 Centner Futter mehr, 
alfo alle zufammenz30750Centner, den Ceniner 
zu x Gulden berechnet, eine halbe Million mehr 
ertragen. Von 47903 Tagwerken neu bebauter 
Brachen hat wenigftens das Tagwerk 40Cent⸗ 
ner Futter erzeugt, den Centner zu ı I. anges 
fest, ergiebt ſich wieder eine Summe von bey: 
nahe zwey Millionen; und fo entfteht ein Kal: 
kul von acht Millionen Gulden als jährlich neuer 
Gewinn aus der erhöhten Nationalproduftion, 

Daben ift noch nicht in Anfchlag gefom: 
men, was eine Menge anderer Berbeflerungen 
der Landwirthichaft fir neue Bortheile bringen; 
nicht in Anfchlag gefommen, wie die neuen fo 
vielen Fruchtbäume * die Zukunft mit wohl: 
thätigen Folgen belohnen werden; nicht in Ans 
ſchlag gefommen, wie 872 Guͤterzertruͤmme⸗ 
sungen, 1571 neue Käufer, und 753 Arron; 
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birungen eine größere zweckmaͤſſige Bevoͤlke⸗ 
rung bewirken, und allenthalben neuen Wohl 
fand zubereiten. 


Auch ift es nur zu wahr, daß man es dies 
fer fo ſchnell erwachten Landeskultur zufchreis 
ben muß, daß die ärmere Volksklaſſe, die jüngft 
bey der fo ungeheuren Getreidetheurung in ans 
dern Ländern jo viel Noch und Elend litt, felbe 
hier zu Lande faum fühlte, da fie nun meiftens 
ſelbſt mit Grund und Boden, durch bie vor: 
mals dden Gruͤnde, verfehen, fih daraus ihr 
Brod felbjt verjchaffen fonnte, und fo find bie 
Wirfungen diefer weifen Landeskultur⸗Verord⸗ 
nungen feit. gegenwäctiger Regierung überall 
augenfällig und wohichätig, und verfprechen 
immer noch mehr, da diefe Kultur, dieſes Guͤ⸗ 
terzerterümmern und Arrondicen und Anſiedeln 
fo allgemein an dev Tagesordnung ift. 


Wer nun Baiern bereifet, findet die ehe: 
dem fo wüften, traurigsöden Streden nicht 
mehr, nur reihe Fluren. — Ihm begegnen 
nicht mehr die magern Herden, auf weiten Moͤ⸗ 
fern mühfam das fchlechte Futter fuchend : — 
verbannt ift er größtentheils diefer wilde Hir: 
tenftand, als ein fo fchädliches Ueberbleibſel ver 


barbarifchen Vorzeit, In Stälfen, mit guten, 


Futter beforge und reinlich gepflegt, gede en 
nun dieſe Herden beſſer; bald wird man von 
den fonfi fo häufigen Biehfeuchen nichts mehr 
hören; der Biehftand muß fich bald. nicht nur 
merklich vermehren, fondern auch jede Race von 
ſelbſt ſich veredeln. — Erftaunen ergreift icden 
bey dem Umberblicfe, wo er gewahret, day im: 
mer Hunderte von Haͤnden beſchaͤftiget find, hier 
Gräben zum Austrosfnen des Sumpfes zu zies 
hen, dort Stoͤcke und Geſtraͤuche ausjurotten, 
und die Abfälle mit dem Rafen zu verbrennen, 
um die Erde fruchtbarer zu — wie dann 
auf andern Plaͤtzen der Pflug die erſten Fur: 
chen zieht, aufmehrerenSeiten neue Hiufer em⸗ 
porfteigen, und alles in vaftlofer Thätigkeit ars 
beitet, Die Straffen, fonjt mit taufenden 
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von Fallgitteen wie verpalfifabiet, erſcheinen 
nun alle offen und frey. — Freylich dringt fig 
da jenes unangenehme Gefühl auf, warum dies 
fer Eifer wieder erfalten will, warum die fe 
vielen Frevel nicht mit mehr Amtspflicht er 
forfcht, und nachdruͤcklicher gezüchtiget werden ? 
Unterdeffen, für die Zukunft läße fi daraus 
Troſt holen, da fo viele Schulgärten angelegt 
find, die Kinder bereits in der Kultur und Obſt⸗ 
baumzucht meiftens Untertiht empfangen, und 
dann auch Früchte und Bäume mehr zu ehren 
lernen. Auch hier laͤßt fich nicht umgehen, daß 
die Schuilehrer ihren gegenwärtigen Hauptuns 
terhalt zur Zeit den abgetheilten Gemeindegrüns 
den zu danken haben, Nichte man nun den Blick 
auf jene Landwirthe, die ohne Unterricht, der 
zur Zeit über Landwirthſchaft hier Landes noch 
gar nicht eriftirt, ohne jene Artfpornungen, Die 
in andern Ländern durch öffentlich ausgeftellte 
Preife, und andere Öffentliche Auszeichnungen 
wirfjam find, nur aus eigenem Antriebe und 
Fleiße fo vieles in der Landwirthfchaft leifteten, 
für ſich und ihre Mitbürger durch Beyſpiele 
undUnterftüßungen fo gemeinnüßig wurden, — 
wie edel müffen fie wohlnicht mit den in dieſem 
Fache fich ehätig bewiefenen Beamten und 
Pfaerern dem Baterlande erſcheinen! — 

Und aus dieſem Vorbilde legt ſich nun wie⸗ 
der die helle Ueberzeugung dar, daß die Kultur 
eines Landes, oder die erhoͤhte Produktion al⸗ 
lein am ſicherſten und reichlichſten lohnet, daß 
ſie die Grundfeſte eines Staates, ſo wie deſſen 
Hauptwohlſtand vorſtellet, mithin auch die 
Hauptangelegenheit einer Regierung ausmacht, 
und daß ſich auch die gegenwaͤrtige Regieruug — 
Max. Joſeph IV.— dabey das ſchoͤnſte Mo⸗ 
nument ſetzte, das ewig bleiben, ewig dankbar 
und ſegenvoll ſich erhalten wird. 


Muͤnchen den axften Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichsfteyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 
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| | Fort 
der Uberſicht aus den von ſaͤmtlichen Landesſtellen eingeſchickten Anzeigen uͤber die Fortſchritte der 
gegenwärtig vom zften Auguſt 1803 
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fegung 
- Randeskulturin Baiern von dem Negietungsantritte Sr, chrufutſu. Dahl, alfe 1799 bis 1803; 
bis lezten Dezember 1804. 








Wie viele wie viele Wie viel neue 
Brachen wur⸗ Gutszerträm:| Häufer und 
den bereit |merungen find] Gründe: Ars 





Ausgezeihnet haben TI : Der Sanbri Sandrichter Schmid feyte fele 

Karl Nieder, Pfarrerund Dechant den fen voriährig an 53 aller 

zu Mofenheim, Anton Selmayr,|fort; auch zeichnete fi hierüber die 

1 Parrerzaktibling, Georg Achatz, Sipindaber von Brandegg, Gräfin 
40 neue Binrter zu Aping, Anton Kraus,|von verhenfeld, aus; unter dem übrie 
Curatus zu Helfendorf, Anton gen Individuen, die ſich bervorthaten, 

Häufer Acher, Pfarrer zu Feldkirchen, ſteht oben au Sebaftian ‚Hofitetter, 
Jodann Eofandep, Yfarrer zu Göt. Ganter von Mintliperg: er wedte 

und 25  |ting, Georg Echweiger, Pfarrer|durd Benfviele und Ermunterungen 
zu Berbling, Joſeyh Hierule, Pf. feine -Mitbärger-auf, und fo danfs 

Gruͤnde⸗ zu Oſtermuͤnchen, Emmeran rer lern die Gegeud vieles: daher gehoͤ— 
ernfeind, Pfarrer zu Höchftett, rem auch /Grorg Kloo, Lechner, und 
Arrondiruns|Raietan burger, yund zu &eorg Zweditetter, Tandenmohrer, 
Prutting, Konrad Hofmann, Pf. alle zwen von Nefterndorf, dann der 

gen zu Yang, Eufeb. Steinleher, Pf, |befanate Poſthalter von Peiß, Franz 

k un Sb hub, und Anton Mayr, u nicht minder “ Gaigl, 

Pf. zu Vogtareuth, Dufaldräu, und Bernhard Huber, 

Bernlohuer, alle zwey von Rofenheim; 
Georg Schmid, Kirihbaumer, und 
83 Staberer, Schober, alle zwey 
von Aifing, tem andere einzelne, — 
| . lann nicht umgangen werden, daß 


fib dazu an: | treten, oder | find bereits 
gebiet? | eingeleitet? | eingeleitet, gewirkt? 
ziemlih merk: 
bar, wenigſt 
bau gu 3000 
Tagwerk an: 


angebaut, oder|bereits einge:| rondirungen Wie haben die Pfarrer mite| Nebrige Bemerkungen. 
oder ent: 
“ ftanden ? 
Der ardfte 
Theil,und das 
Ve rſchwinden 
der Zaͤune iſt 
Tannıber groͤſ⸗ 
ſere Brachau⸗ 
geſchlagen 
werden, 


al ſo 
3000 


Obſtbaumkultur, vieler Frevel uns 
geachtet, in Aufnahme fi befindet, 
und bie befannten Vogt bierin das 
Bann 2 BE leiſten. 


inne SET Visite —— von Bauer bat dar 
Die Pfarrer werben hier nicht — * fehr thätig und 5* he 
angerübmt, vielmehr {deinen ſie men: in diefem Lanbgerichtäbezirfe 
durch ihre zu gierige und zu weit rg die Obſtbaumzucht febr im Auf: 
3 6 Haͤuſer [ausgedehnte Zehendforderungen) wunge mehtete taufend Obftbäume 
eher die aufgewachte Kultur wie⸗ yerden bereite befondere auf die 
und 2 Ars |Per sw erftiden, als zu ermun⸗ Chauffeen gepflanzt, die aber die 
term, Bene * weg ** 
ri n. Das ſchoͤnſte = de 
rondirungen Kultur gibt jest die Stadt Aichach: 
ift eine große Szene, zu fehen, = 
bier mebrere hundert Menicen ims 
mer beichäftigt find, alle Wälle und ak 
te Stadtmauern einzuftärgen, und wie 
- ans dem geebneten Echutte neue Ge: 
** und muntere Gaͤrten hervor— 
ten. 





Haͤuſer und 
27 Arrondir. 
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ie viele | Wie viele; |aBte vielnene 

Braden wur:| Gütszerträm: |] Häufer und 
—— —— ſind —— Ar⸗ Wie haben di * u 
angebaut, oder bereits einge) rondirungen |Mi arrer mits e Bemerkung 
ſich * —— * Bub * — — brige * 

e eingeleitet? | eingeleite 

; oder ent⸗ gewirtt? 

fanden ? 
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Häufer und 
27 Arrondir. 
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Nicht ſonderlich, fo wie auch Se nahe ya fommen, Unter bie fih in 


222 3 2 epfpiele geben. Individuen gehören aber die Bürger 
von e fi be 


und die Zäune 
verlieren ſich 
immer mehr, 





es 
zu werben der Pfarrer Promber⸗ſchreiden, daß die Kultur bier — 
3 ger von Weſſobrunn, J iſt, und die sehe zen bald eine 
‚ endere 
255 2: 27 NEUE Igmafler von Eberfing, ber Pfarrer bä ——— 
mehrere Ar⸗ Sochering, Pfarrer Rauſcher von duen haben ſich durch ihren Kulturei- 
rondlrungen. dfarter Flofngun zu Haba. 


12 Verwalter, Brandl; dann Lorenz 








in Aufſchwung zu * trachtet; — 
unermäbet thätig in 
ren Blaflus Biſchetsrieder, und Un- 


73 Rentbeamte von Doͤger; 
ann bie. zwer Prokuratoren Buben: 
erger und Bachmair; alles Lob ger 
bübrt auch dem braven Priefter, Par 
ter Elleland Ehharbeberger, er macht 
den allgemeinen Grünbevertheilerund 
Salturvermittler in dem ganzen @e- 
richte, mit Aufopferung feiner Ge: 
funbheit und Gigennupes mißt er 
gegen — Geometer um unbedeus 
tende Bezahlungen, und muntert das 


durch die Gegend in der Kultur auf, 
— —⸗ Een 
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Haͤuſer und 
39 Arrondir. 
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Häufer und 
—— —— Arrondir. 























3572 16 











Die Gemeinde ing ebmt —————— — DEE Gemeinde Jaing,_ abet. Im 
Bradanbaue und höherer Aultur dem 
ſchoͤnen Berfpiele " dafigen Poſthal⸗ 
‚tere, Reinbold, immer mehr nad. 


Der Pfarrer von Gainborf ver: Itu & 
1 - | bient befonderer Erwähnung , fo Er Gerseiner D06 Sehens Sr 





— — 7 — — — 


auch d 

Bergen nad DI. Sind a vlehdach, Streber, aus, Diele kat: 
4 boldftorf; leztere zwey —2* fend Obſtbaͤume ſtanden bereits durch 

fih vorzüglich auß in der ar den Eifer des Landrihters von Predl 


gg bang ha anden Strafen, die die Frevler größe 


farren gepflanzt, und unterhältjtentbeils wieder zu Grund richten, 
De .. * — eine 8 und die vorige Pflanzer wieder ver⸗ 
nle; der Pfarrer zu nachlaͤßigen, weil Aufmunterung bes 
nabibur Ibräder, leiftet eben: 
falls vi * der Shfitaumtultur, Beamtens allein nicht mehr gureiht 
und unterrichtet vorzuͤglich Die 
Kinder; das nämlihe iſt an dem 


Pf. zu Boicing, Baron v, Pech⸗ 
mann, zu rühmen. 


Der Randrister, Barom von| Unterdeſſen tft in biefem IT TTITT Der — 

Vehmann, it zu fpät erft amlritsbezirte die Kultur, Guͤterzer⸗ 

Ende Februar 1804 auf das Ant|trümmern, Arrondiren, Güterabtheis 

verfeht worden, um ſowobl nach len, Häuferbauen allgemein rege, und: 

39 neue |feinem befannten Multureifer|dringt jedem VBeobachter Bewundes 
Haͤuſer und wmehr zu — —— ald auch an- rung ab, Im gleichen Schritten rüdt 
hä dere {n der Kultur ausger auch die Obftbaumkultur voran, und 

7 Hofgebaͤu⸗eichnete Act und Indipidu: war vorzüglich im Markte Koͤßting, 
de Verſez⸗ en ausfheiden gu Fünnen, Fur d, in der Hofmarft Stachesried 
ungen und der Hofmarft Sattlbeilnftein, un 
sung im Martte Neufirhen, und alles fühlt 
Gründe s Ars die Vortbeile der Kultur öder Grunde 
Ba N as ae a befonders bey, der Getreidetheurung. 


noch mehr. In 
Summa 
wenigft 


Die Hälfte der 
Brache ift an: 
gebaut — oft 
4000 
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u Auftrag” — Bekanntmachung. 
an fämtliche ** und beſondere (Den oberpfllziſchen dandesdirektions ⸗ Kath, Phi⸗ 
Rentaͤmter. upp Echäffer betreffend.) 


KGörderfichfte Cinfendung der Penfions: Abs und ' 


Zugänges Anzeigen betreffend.) 

Obſchon im heurigen Regierungsblatte, Geis 
te 374, obigen Aemtern aufgetragen wurde, jes 
desmal längftens in acht Tagen nach Ausflug 
jeden Monats, Berichte ober Anzeigen über die 
fich ben jedem obiger Aemter angegebenen Pens 
- fions-Erlöfchungen, und, im ſich nicht ergebe: 
nen Falle, Fehlanzeigen anher zu befördern; fo 
zeigen ſich zum h 
*2* mehrere allgemeine Rent: dann Maut⸗ 
und Satjämter ꝛtc. bis auf heutigen Tag für ein, 
auch mehrere Monate mit deriey Einfendungen 
im Rüdftande. 

Diefelben werben daher alles Ernſtes hie: 
mit aufgefordert, dieſe Abgänge gleich bey 
Anfichtwerbung dieß zu erfeßen, und derley 
Anzeigen mit nächft umgehender Poft, und 
wo im Orte felbft derlen fich nicht befindet, 
Durch eigene Bothen an die nächfte Poftfta: 
tion anher zu überfenden. 

Uebrigens findet man nothwendig zu bes 
merken, weil einige Aemter ſich 94 mit 
Anzeigen der Namen in Abgang gekomme⸗ 
ner Individuen feither begnügten, daß auch) 
das Quantum der jährlihen Penfion, und 
der Tag der Erlöfhung als wefentlihe Er: 
gänzungstheile zur Weberfiht und Kontrolle 
des Ganzen bengefeßt werden muͤſſen. 

Was von den Penfions:Erlöfhungs: ober 
Abgangs: Anzeigen gefagt wurde, verfichet 
fh auch die Zugangs: Anzeigen. 

Man verfieht fih des genaneften Vollzugs 
In Zeit acht Tagen bey Vermeidung eigens auf 
Tag und Nacht für jenfeitige Koften abgehender 
Borhen, München den 23ſten Auguft 1805. 
Churfürftlides baierifches Beneral:Kandess 

Rommiffariat,, ale ProvinzialiEtate: 

Ruratel. 
Reichs freyherr von Weichs. Neumayer, Dir:Ftor. 
son Schmöger, Sekretär, 


öchften Mißfallen demunges - 


Nachdem der oberpfälzifchefandesdireftions- 
Rath, Philipp Schäffer, bereits unterm 24. 
Juny 1791 von dem Grafen von Etzdorf, 
qua comite palatino majore, in den Stand 
eines Keichsedlen für ſich jund feine legiti: 
me Nachfommenfchaft erhoben, und ihm von 
Str. Ehurfürftlihen Durchlaucht die unter: 
thänigft nachgefuchte —— dieſes Praͤ⸗ 
dikats gnaͤdigſt ertheilet worden iſt; fo wird 
dieſes zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 23ſten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Reichöfrenherr von Weichs, Präfident. 

Eifenrieth, Sekretär, 





Beförderung. 

Vermoͤg höchfter Entſchlieſſung vom 12. 
Auguft Taufenden Jahrs haben Se. Ehur: 
für - Durchlaucht den ben der churfuͤrſt⸗ 
lichen Komitial-Gefandefhaft in Regensburg 
angeftellten Legations⸗Sekretaͤr, Bonrad 
Baner, in Ruͤckſicht des bisher bewiefenen 
ruhmlichen Dienfteifers, und feiner ausge 
zeichneten Geſchicklichkeit zum Legations ⸗Ra⸗ 
the gnaͤdigſt ernannt, 





Pfarrey- Verleihung. 

Seine Churfürftfihe Durchlaucht haben 
die erledigte Pfarren Oberhaching dem Prie⸗ 
— war Joſeph Sartori, gnaͤdigſt ver⸗ 
iehen. 
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XXXVII. Stüd. 


KHöchftslandesperrliche Verordnungen, 








(Den Rang der Staabe » Selretarien betr.) 


Im Namen Se. Ehurfürft. Durchlaucht 

ju Pfalzbaiern ꝛ·. 
wird diejenige —D welche 
ee or — Staabs-Sekretarien 
anher erfolgte, zu Yedermanns Wiſſenſchaft 
befaunt gemadt. | 2 leer 
:: München den Lten September 1805. : 


Gburfärlibes-baierifce) General Landen 
- BRommiffariat. 
 Meihöfrepherr von Weiche. 

: 1» om Scmdger, Gekrerär. 


a) at m" 
ed ann Te i 
RA: Joſeph, Ehurfürft ze. 
Bie beiden Staabs » Sefreräre, Michael 
Spengel; bey dem Oberſthofmar ſchall : Staabe, 
und Seinrich Ludwig Spengel/ “bey dent 
Oberſiſtallmeiſter / Staabe Haben’ Uns um bie 
Er im ‚eine Höhere Rangklaſſe ber der 
nein Ho Aniforme gebeten . si.» 

Was nun dem Rang der Siaabe / Oekono⸗ 
mie· Raͤthe und der . ⸗Sekretarlen im 
Allgemeinen betrift, wollen Wir es bey der Bes 
flimming vol zten dieſes Monats belaffen, 
wernidg welcher Die eeſtern im bie zte Kaffe, 
lbeſtere aber in die ot Klaffe eingereiher ſind. 


Churpfalzbaieriſches Kegierungshlatt, 





München den 11. September 'ı 805. ; 
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Da jedoch die gegenwärtigen beyden Bite⸗ 
ftellee bereite durch frühere Beſtimmungen His 
neu höhern Rang , und befonders durch die 
hoͤchſte Entſchließung vom aaften April 1800 
ben Rang in der 6ten Klaffe mit dem vornehs 
mern Beamten in den Häuprflädten erhalten 
haben, welcher mit dee sten Klaffe in der Stufs 
tenfolge Der nen beftimmten Hofftaabs —— 
men uͤbereinſtimmt; fo wollen n beys 
ben Staabs Sekretarien, Michael und Hrin⸗ 
tih Ludwig Spengel, biefen Rang in dee 
sten Klaſſe mit den darin vorgefchriebenen Hat; 
formen, Auszeichnungen perförlich ‚bemälligem; 


Blelch wie aber Diefer verſontich · Vorzug auf 
ihre Nachfolger einen Einfluß haben ‚| fondern 
in Zukunft die Staabs⸗ Sekrtetarien des Oberſt 
bofmarfchalls und Oberftftalimeifters ; Saabe 
in det Atem Klaffe des Scaabs # Perfonals vers 

ſollen, ſo verſtchet en ſich auch von ſeibſt 


bleiben 
das hierdurch die Dienſtverhaͤltniſſe zwiſchen 
den Stande: Drkonomie + Raͤthen und - den 


Staabs » Sefretarien auf Feine Weife veräns 
bere fg. 0 080 —W 
Muͤnchen den rgten Auguſt. 18085. 
*t * — An Si u 
‚den. durfärftlihen Oberüibofmarfhall, ci 
Freyherr von Gobre. 


und A 
Oberſtſtallmeiſter Sreyberevon Redling, 
R alſo ergangen. 

d ei ' 


1414 . " — 4* — 
* — — — 


2 


(Die Taͤudler in Muͤnchen betreffend.) 


} dem uͤrſtliche Durchlaucht 
— ne vom * 
dieſes Monats die von ber unterzeichneten. 


Stelle entworfene Tändler «» Marrifel gnädtgft 


zu genehmigen geruhten ; fo wird diefe hoͤchſte 
in feinem wörtlichen Inhalte, 
nebft der Matrikel gegenwärtig öffentliche bes 
rkanut gemacht, Wornach ſich ſaͤmtliche Orts⸗ 
Obꝛigkeiten uud betheiligte Individuen genaueſt 
zu achten haben, 
Muͤnchen den 23ſten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 
Reichs frehhert von Welchs, Praͤſident. 
en ‚+ von Heinleth, Schretär. 


Max. Joſep,  Churfürftzc.: 
Wir genehmigen die Autraͤge Unſerer Lan⸗ 
des direktidn von Baieen von sten Auguſt bier 
— Zehrs wegen der · hleſigeu Tändier In folgen · 


4;. Alle Beſtimmungen, welche Wir uͤber 
bie Bier ſchenken und Kaffeeſchenken getroffen 
haben, um ſie nach und nach auf eine verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßige Anzahl zu vermindern, und bie Auf⸗ 

der Polizey zu: erleichtern;, follen auch auf 
* Tandier in hieſger Stadt angewendet wer⸗ 
2) Wir beſtãtigen daher die hergeſtellte Mas 
trikel, welche der hieſigen Polizey-Direktion 
mit dem Auftrage zu uͤbergeben iſt, daß dieſelbe 
alle dieſe uͤber Die Kaffee ſchenken / Bierſchenken, 
Juden, Geſindedinger und Taͤndler hergeſtell⸗ 
ten Matrikei pflichtmaͤßig konſerviren und bie 
datuͤber ge en Beſtimmungen ohne will 
kuͤhrliche Abweichung in Vollzug ſetzen ſolle. 


3) Jeder auf ſolche Art berechtigte Taͤnd⸗ hung 


ler Polizey mit einer, Tafel, 

—— — et 
zeichnet iſt, zu verfehen, um fie an dem Orte 
ber Gewerbs » Ausübung öffentlich anzubeften. 
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4) Wuferer Lanbesbireftion allein folle Fünfs 
tig zuftehen,,. die Verleihung einer Taͤndlerge⸗ 
rechtigkeit, ober die Limfchreibung auf ein ans 
deres Subjekt, zu bewilligen , weiches aber obs 
tie befondere, und Uns anzuzeigende Umſtaͤn⸗ 
de nicht gefchehen folle, bis ſich Die Taͤndle 
werbe nicht durch ſueceßive Erloͤſchun Der Wer 
rechtigten auf vierzig herabgemindert. Baden. N 

5) Da biefe Gewerbe bloß perfönliche Bes 
willigungen find,- fo darf feine O Dem 
Befigern irgend eine willführliche Diſpoſttion 
mit denfelben geflätten, und auch die Verſtif⸗ 
tungen follen bey den Tändlern eben fo, wie 
bey den Kaffees und Blerſchenken verboten ſeyn. 
Keine Gegenhandlung kaun eine rechtliche Kraft 
erlangen. u 

6) Diejenigen, welche ihre Efeften in bes 
fonderen Gewoͤlben verfaufen dürfen, follen zur 
genauen Befolgung der unter dem raten No⸗ 
dember 1793 erlaffenen Verordnung wegen 
Raͤumung der Öffentlichen Straſſen und Wege 
angehalten, oder im —— an den fuͤr 
die uͤbrigen Tandler beſtimmten Drt angewie⸗ 
ſen werden. * 

7) Den übrigen Taͤndlern iſt der Verkauf 
an beſonderen Orten nicht zu geſtatten, und die 
Polhzeyſtelle ſoll auch Pünftig den Taͤndlern 
keine ſoiche Vorrechte, ſich von dem für alle bes 
ffimmen Mackte zu) trennen meht vetleihen. 

8) Der hieſigen Armen, Inſtitute⸗Kom⸗ 
mißion iſt in, ihrem Vorhaben, einen. an 
meffenen Ort zur Unterbringung ber Taͤndlerh 
den herzuftellen,, alle Unterfiügung zu leiſten. 

9) Da did Tandlerorduung von 1760 ſchon 
enthält , daß es einem jeden: Amte ſreyſtehe, 
zu den vorfommenden Inventuren und, Schäs 
ndenen Taͤndlerinnen 
nach felbftigem Gefallen auszumäblen ; fo beſid⸗ 
tigen Wir dieſe Verfügung hiemit neuerdings 
Es ſolle «allen Gerichtöfteflen franftchen ; 
wenn fie einen Taͤndler ale Sachverſtaͤndigen 


ungen eine.von ben vorha 
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noͤthig haben , nach felbftigem Gefallen: unter 
den Borhandenen Tändlern ein durch Anſaͤßig⸗ 
feit, Be ‚+ Kredit , oder fonft hinreichend 
Pautionirtes Individuum auszuwählen und zu 
verpflichten , wie es ber Gerichtsorduung übers 
haupt bey der Benziehung der Sachverftändigen 
mit ſich bringt, 

Dagegen ift feine Gerichtsftefle befuat , ans 
dere Schäzleute mit der Wirkung anzunehmen, 
daß denfelben auch ſodann von der Obrigkeit das 
Taͤndlergewerbe geſtatiet werden müffen, welches 
der Drbnung zumwiderläuft, und daher von den 
Polizenbehdrden in feinem Falle zugegeben wer⸗ 
den ſolle. 

10) Ale Hefigen der Matrikel einverleib⸗ 
wen Tändter follen fo, wie die Bier: und Kafs 
feeſchenkem einer einzigen Jurisd 
Der des hiefigen Grabdsgeri 

11) Uebrigens find die Taͤndler ſowohl, 
als auch die hiefige Polizey⸗Direktion auf die 
Beobachtung ber Tändlerordnung anzumeifen, 

Unfere Landesdireftion empf bie mit 
Bericht vom sten Auguft diefes Jahres eins 
gefendeten Akten mit dem Aufträge ſuruͤck, bier 
fe —— die gewöhnliche Weiſe bes 
Panne zu t 


Manchen den 14ten Augufl 1805. 
a aet ehuntet. 

——— — 6 N 

Breohere won Herifing 


rıhı,, 


von Rauffen 


LE 
Churfaͤrſtl. Höchften Befehl. 
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der in Münden Gefchenden Zändier, 
durchgehends nur peridnlihes Vefugniß haben, 


— 


o— 


0 


Verfaßt Münden dem aten Auguſt 1805, 


Damen der Tändler, 


Joferb Gerbl, Echäßer. 


Thaddus Kurz, Schäßer, 

Kaver Goͤbl, Schatzer. 

eg Seldlinn, Schäßerinn, 
gnaß Häring, der ditere, 

Karl Frieß , häßer. — — 

— Reßlerinn, Stadtgerichto⸗ 

erin. 

Ignatz Haͤring, der ete 

— 8 I: 
aria a Dietzin, Stadt 

—— 2 . 
enno Krebs, Stadt t 

Sranzisfa Lederinn. la —— 

Anton Lampeck. 

Jeſeph Winterfperger, 


Tändler in der Muͤhlgaße. 


Johanna Haͤcklinn. 

Urſula Schongerinn. 

Johann Herzer. 

Koferh Neckhammer. 

Sufanna Fellnerinn, 

Joſeph Bernecker. 

Gregor Vitzthum. 

Maria Anna Klemminn. 

Michael Langrieder, 

re Kane 
an Nepomuck Vitzthum. 

Franz Jeſenwanger. m 

Jakob Lindacher, 

Rofalia Kißlingerin, 

Borenz Fifcher. 

Anton Mertl, 

Anton Römer, 


3 
32 Maria Anna Hagerin, jegt rein. 
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Damen der Tändler, ,, 
EEE EL EIER ur ine 
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Hohann Barift Krebs. 
Franz Gluͤck. 
Felix Wafferburger. 
Marin Anna Berchtoldin. 
Magdalena Nugingerinn, 
Euphrofina Lormanninn, ) 
Philipp Gſoitbaur. 
Anna Matia Obermayeinn. 
Georg Wagner. 
Ftanz von Paula Peruel, 
Johann Ruckſtuhl. 7 
Auzuſtin Arnold. ; 
r hefila-Keacherin. 
Mariq Anna Waldleitnerinn. 
Maris Jungin. 
Georg-Mapr. 
Andreas Fraunbuber, 
‚Katharina Gfafinn. „. 
oͤſeph Waſſerburger. 
Joſeph Schindelmayt. 
52 Klara Fehringerin. 
53 ‚Safob Gruͤnwald. 
54 Jehannn Plutz. 
— — * * 
(Die durch Brand vexungluͤckten Srundunterihts 
nen betreffend.) | * 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben in 
gefolge hieher gediehenen hoͤchſteigen aͤndig un⸗ 


tergeichneten Reſeripis vom i6ten dieſes guq⸗ 


digſt geruhet, die, hinſichtlich der den durch 
Brand verungluͤckten Grundunterthanen zu be⸗ 
willigenden Ünterſtuͤtzungen, beſtehende Ver⸗ 
ordnung dahin zu erlaͤutern, daß 


) denjenigen, welche der Brandyeiſlche⸗ 
rungs s Anftalt mit der hiezu geeigneten Rea 
litaͤten nicht beytreten, nach dem deutlichen 
Inhalte der General⸗Verordnung weder Samm⸗ 
fungs » Patente, noch ein Nachlaß an den 

„ ! u Miu * 


Rea⸗ ſten 
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williget werden ſolle; daß aber 


2) die Grundherrſchaft, da ſolche zur Aſ⸗ 
fefuranz nicht beyträgt, Die fonft in dieſen Faͤl⸗ 
fen gefezlichen Nachläffe nichts defto weniger zu 
feiften verbunden ſeyn folle, s 

3) Diejenigen hingegen, welche der Aſſe⸗ 
kurany beytreten, haben nebſt den grundherr⸗ 
lichen Machlaͤſſen, an den zum Machlaſſe geeig⸗ 
neten Hofanlagen und Steuern drey Freyjahre 
zu genießen, fo, daß alſo anna 
“ 4) die geundherrfichen Nachläffe und Uns 
terſtuͤtzungen in feinem’ Falle 2 u 

An fämtliche Obrigkeiten und Grundhere⸗ 
ſchaften ergeht demnach der: gnaͤdigſte Yufıcag, 
fich nach erwaͤhnter hoͤchſter Eutſchließung in 
vorkommenden Fällen gehorfamft zu achten: 

München deu asften Auguft 18054: 13x 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Balerne 
Rieichsfrephert vom Weichs Praͤſdent. 
Pe Ebenbeck, Acceßiſt. 


— — m n. 


(Die Mißbraͤuche bey den Freybaͤnken in München 
„„berreffend.) it, “ 2** ya #0 
Nachdem bey den Seeybänten in München 
folche Mißbraͤuche eingefchlichen find, die den 
Zweck diefet Pofizen ⸗ Anftaft, der deutlich bes 
zeichnet, und dem Publifum öfter iſt bekannt 
gemacht worden, und darin beſicht gindt ſe⸗ 
den Landwirth und Viehbeſitzer die Gelegenheit 
zu verfchaffen, alle Gattungen Schladrvieh 
nach vorgängiger Beſchau alldort zu ſchlachten, 
und unter bein hiefigen Polizenfage verleit zu ges 
ben, nach und nach ganz vereiteln; fo haben 
Seine Churfurftliche Durchlaucht mittels Höch» 
Refcripts vom aoften, ieſes guädigft des 
floffen, und dur das Regierungsblatt bes 
kannt zu machen befohlen,, daß daraus, daß 
die Polizen Jemand in den Freybaͤnken Vieh zu 
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ſchlachten und zu verfanfen geftattete, bloß eine ſogleich das bendthigte Winterbier eingeſotten 
feuliche Benügung der Freyybaͤnke, niemals aber ¶ werden durfe. ¶ Jedoch folk fh die gnaͤdigſte 
jin Necht, oder Gewerb, oder ein unwiderruf⸗ Bewilligung nur auf das heurige Jahre ers 
Gebranch 


eicher Anſpruch gefolgert, oder eine Meder laſ⸗ 
lung darauf gegruͤndet, oder eine Ausſchließung 
und Zuruͤckoraͤugung werden koͤnne, 
ſondern daß die-hiefigen Freybaͤn 
nen / welche darin ſchiachten, und verfaufen, ben 
Zweck entgegen für formliche Mezher⸗ Gerech⸗ 
tigfeiten angefehen werden wollen, jeden Land⸗ 
wirth und Vieh : Eigenthümer , welcher bier 
Schlachtvieh felbft verwerrhen will, ohme von 
denjenigen , welchen bisher in Abgang anderer 
Die zeitliche Benuͤtzung der Freybaͤnke geftattet 
wugde , im geringſten gehindert zu werden „ ge: 
gen ben fchon beftimmten Bankzins offen ſtehen. 
Auch wurde die hiefige Polizey s Direktion „ans 
geroiefen, aber die genaue Beobachtung diefer 
Polizeyverfügung um fo mehr zu wachen, als 
allen Entgegetihandfungen durch welche die 
Frenbänfe von ihrem Zwecke abgeführt, und zu 
Berechtigungen befonderer Individuen gemacht 
werden-wollen, die rechtliche Wirkung für im⸗ 
mer verfagt if. 

München den 26ften Anguft 1805. 

Churfürftliche Candeodirektion von Baiern. 

Relchofteyherr von Weichs Präfident. 

Lk . "7 Haider, 
— ⏑ü — |. |}, 
Ari %. dearageit AR FERIEN iu 
Das Einfiden des Minterbferd Berreffenb,) 
Es Haben zwar Seine Ehurfürftliche Durchs 


laucht gemäß gnaͤdigſter General s Verordnung 


— den Termin zut 


vom Hy vorigen: 
Supjeit achı Tage, yon; En 

ſtinimt he abes,nach ‚ben dießorts 
— as Einfieden. 


machen ; ale will man hiem 


nhe. Septembers be 


gen, daß aller Orten ohne Ausndhme nunmehr 


fe, bie von-des- "pentiangamteinzufenbens 
| München den Gten‘ September 1805.“ 


4 
8 eingefon 
1 Opktebungen Umftände vor, 


über. noihwendig 
— ae 


ſtrecken, und jene, welche ‚davon 
machen, haben den Tar ben den Pandgerichten 
oder Magiſttaten zu erlegen „bie ihn zum Ex⸗ 


un... 


Churfuͤrſtlich baieriſches Generali Landes: 
Rommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 

von Schmoͤger, Sekretaͤr. 

E Manor au ra 


’ 


‚ns 





Auftrag. 
an ſaͤmtliche Kommerʒianten. 


(Die Defignationen der verſchledenen Polleten und 
hlerauf euthaltene Stempelbetrage berr.) 


Die Stempelbetraͤge werden zwar von allen 
jenen Mautpolleten zuruͤckbezahlt, welche der 
Kommerziant nicht ohnhin ſchon ſchuldig iſt 
abzulegen; jedoch hat man bey Einfendung ſolche 
Polleten bemerkt, daß die meiften hierüber Feine 
Ueberſicht verfaſſen. 7 

SämmtlichenKommerzianten wirb daher aufs 

etragen ‚nach —— Formular, bey Ein⸗ 

eichung ihrer Ruͤckzahlungs ⸗Geſuche, eine Des 
fignation fiber ihre Polleten dem Anlangen bey⸗ 
Miegen, indem fonft hierauf Feine Reſolution 
erlaſſen werden wird. 


München den zgften Auguft 1 805. 
Churfürftl, baieriſbes General = Landes 


Bomnsiffatiat, ats Probinziat / Etats⸗ 
Ruratel. 

freyherr von Weichs. Neumayr, Direktor. 

ad Di Eqmdger, Sekretär. 
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. Defignatidn: . m al [5 ET 
über die vom Fuhrmanne N. ahergebenen verfhiebenen Pollesen und hierauf enthatene Stem 






Polleten. | 
"Foho: | Neo, I Lie ben 
























26 ı 98 A. | ı5ten Jänner. |: Marrheim, — Bssito, . : r 
a2 9a B. Zzten Februar. | Hochzol. JWeggeld. 
2 Gamma | | 
Ranen des Orth, Monats, Tags, Jahro Unterſcheiſt des Wirtfedenn,. 
= 
Auftrag n Belhreibung E 5 | 
an ſamtuiche Jurisdiftions » Behörden. Jarob Lamotti, 33 Jahr ale, aus Heffen. 
(Husgeriffene Züchtlinge betreffend.) Darmftadt gebürtig, Kortondeuder, 5 Schub, 


Rachbeſchriebene zwey tli d 
ıften jüngftverwichenen —8 rn eL 
adt aus dem bafigen Zuchthauſe eh u 

> — — — werden al⸗ 
v , gebachte nge 
—— 

e r es Iftad 

wohlverwahrlich Tiefern zu tan. .. 


München den gt September 1805. . 


churfuͤrſtliches baieriſches General · Landes 
BRaonmmiſſariat. 


* 1 


4 Ark 


mon Ghmdger, Eehrtk, 


2 Zoll groß , unterfegter Statur, ovalen blaffen. 
Angeſichts, brauner Fury abgefchnittenen Haas 
re, derley Augenbraunen und Barts, grauen 
Augen , weiten Munds, fpigiger Nafeund ders 
ley Kinns, flarker Stimme, fpricht die teutſche 
Mundart ziemlich ſchlecht. Ben feiner Ents 
weichung hatte er die gewöhnliche Zuchthaus 
kleidung von grauen Loden am Leibe getragen. 
Franz Zeillinger, -Melbers » Sohn von 
Simbach, hurfürftlichen Land t6 Julbach, 
26 “Jahre alt, feiner Profeion ein Schuh: 
macher, 5 Schub 4 Zoll groß, magerer Stas 
tur, runden bleichen Geſichts, fichtbraunen kurz 
abgefchnittenen Haaren, vom derley ſtarken Bar 


* Eenbart und Augenbraunen,: grauen Mugen‘, 
aufgeworfeneh großen ee feine fen, 
Mafe, ſpricht die baterifche Mumbart. Ben 


feiner Entweichung harte er Die Zuchrhausffeis 
bung von grauen Loden am —2 * 
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Yuftrag 
:. + an fämtliche Landesſtellen. 
(Die Erzeffen bey Güterzertrmmeirungen betr,) 


Am Namen Gr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern. ꝛc. 


werden faͤmtliche Landes ſtellen wiederholt auf 


Die verfchiedenen hoͤchſtlandes herrlichen VBerord⸗ 


nungen, beſonders auf jene vom 15. März lau⸗ 
fenden Jahres (Megierungsblatt 14.Gt. vom 3. 
. April) wegen den Erjeffen bey Guͤterzertruͤmme⸗ 
zungen, und allerley grundherrlichen Aumaßun⸗ 
en über abgetheilte Gemeindegründe, Klofters 
ealitäten und Staatswaldungen angemiefen, 
indem ſolche Erzeffe und grundherrliche Anmafı 
ſungen noch immer gegen die beſtehenden fo kla⸗ 
zen Geſetze vorkommen, und allerley Einleituns 
gen und Wendungen dagegen, fohin Handlungen 
in fraudem legis und zurBereitlung der höchften 
Megierungsabficht, die derley Gründe nach der 
eriten Konftitution für immer von allen grunds 
herrlichen Verhaͤltniſſen befreyet erklaͤrt, unter= 
nommen werden, Es iſt dieß deutlich in allen 
Kultus: Mandaten, in den Mandaten über den 
Verkauf der Klofter: Realitäten, und den bes 
Verkaufes der Staatswaldungen vorgefchries 
ben, und nie kann alfo die allodiale oder iudeige⸗ 
ne Eigenfchaft aller diefer abgerheilten Gemeln⸗ 
* verkauften Kloſter⸗Realitaͤten und ver⸗ 
kauften Staatswaldungen mehr verlohren geben, 
alle die Dagegen unternommenen Handlungen und 
Kontrafte find ipfo facto null und ſelbſt ſtraf⸗ 
bar, und gegen derley Uebertteter wird man fünf: 
dig weniger nachſichtig feyn, und ihre Beſtra⸗ 
fung Öffentlich bekannt machen, weil den hoͤchſten 
Regierungsabfüchten zu fehr daran liegt, dieſe 
die Beförderung der Kultur des Landes bezies 


„on 
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lenden Verordnungen zu handhaben, und die eins 
mal befiehende Freyheit des Eigenchums und der 
Kultur bey Gründen nie mehr durch derfey drů ⸗ 
ende Feſſel hindern zu laſſen. 

> München den oten September 1805. 


Churfürftlihe Kandesiseftion von Baiern. 
 Ürepherr von Weichs, Präfident, 


\ von Schwaiger, Gefretie, 
— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche chu iche Rentaͤmter, dann 
ass vn Ya nein. e 
r i tif⸗ 
—— — 
Indem noch viele hurfürftliche Rentämter 
fo wie mehrere: Städt und; Märfte mit ber 
Ablage der Kicchensund geiftlichen milden Stifs 
tungs s Rechnungen für das Jahr 1804 im 
Ruͤckſtande verfangen find ; als will man darüs 
ber die betreffenden Meftanten unter der War⸗ 
‚nung erinnern, wenn fleihre Kirchen / und geiſt⸗ 
"fichen milden re eg läng 
bis, Ende Oktobers niche einfenden , daß foldhe 
eigene Bochen auf Koften det Reſtanten abho⸗ 
len werden. 
Chuxfuͤrſtlicher Aömliniftratione » Rath, dee 
Rirchen und 'geiftl. milden Stiftungen, 
I Graf a0 Lodron, Präfident. 
| | Weſtermayer · 


- 


— 
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(gortſetzung über die Fortſchritte der Landeskultur im Valern. 
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‚Wie viele Wieviele ie, viel neue | 


Er 8.2 N 
Braben wur: Gutsgerträms) Häufer und Wie Haben die Pfarrer 'Uebrige ‚Bemerkungen. 





angebaut,oderibere »dirungeirfind bes , E 
fi® 2* la reitsein eleitet,) | ‚mitgewirft? 
geſchiat? Jeingeleitet? em andentt 1-7. } «wi = i 
— 
zı8 neue —8 
Haͤuſer und I: — — | Pen, EP BEE 
46 Arrondir. 
! Antgeselhnet haben Nic]! Sehr gerhlat und eifrig benimmt fi 


2 


2. | 42 
er 


inen Bta 


ED 
beionders der Pfarr: Tifarlin jeder Hinſicht der Landrihter Zott⸗ 
078 ber durch 


Se Ber Kita Dtadean En , und die Kultur iſt bierialiges 
ea 






ein an def Tagesordnung, und mad 

&en wurden bau foglelb mehrere zurlämtlicen Berichten Imäre die Brache 
en Nachahmung _erminterse.|fhon Ldngft verfhmwunden, wenn die noch 
sanzangebaut, en fo der Pfarr: Vilar —* ganz abgeſtellte neue Brachezehend⸗ 
chner in Reith; der Dfarr:|forderung nicht Hinderniſſe in den Weg 


und die 4 Gel: plan Nebler bat bereitsllegte, Unter die ſich aus zeichnende in der 
derwirthfchaft eine kleine Baumſchule an:'Kultur gehören auch borzüglic der gräfs 
eingeführt P—-— 1 nn Jaelegt;.ber in jeder Hiuſicht lich bergbeimifhe- Verwalter, Megen- 
fehr würdi —— von|berger , zu Raing; Der Baltafar Dunſt, 
| 1500 _ I 0r China Lönkr, geht im Frübeyund Andreas. Vorl, dann Michael Hund 
! jahre von Haufe zu ‚Haufe ‚jdamer! von Eeiberftarf;' der Oberhas⸗ 

uliert pfropit r aus Der -Dbmannfchaft 
Vauern gratis die Shſtbau⸗ bed; der Oft nberger, Göpl und Ehmiy 
a A ertbeh bierüber all: zu Alebing; Staus Derfbeniianer zu 
atmeinen Unterricht. DasıEgafletten ; der Dennesdebler, der Bartl 
nämlice thut der Kaplan ‚dm Eahenterg, Eebaftian Etödl, Job. 
thberget, von Stamham. Diefen zu Erlach, endlich Ghriftlan 
Kasted zu Meith, dann der fon ein: 


} | Mal_angerühkite Mralıcr im Moofe, 
5 Hyeine Güter: StettAnrübmungen f satt ‚ Der Sandeihter Aſhenbrenner zeigte 
3 en a der Warrer, Lauter, je .tndria befemders in Befhnherum des 
Dr tonomieWer.ion Kirchderf, als beftiger]öbfibanmfultur, die ſchon t voran 
befferuingen , fo/&egner der Kultur u. Obſt-ſtommt. Die Bürger von Neuſtadt zeich⸗ 
' wie die vielen baumpflanzung vor, der Durchinen ſich in dee Kultur beſonders aus. 
de ganz anf: Zäune merkbar ſſein Wenfpiel eber feine 
gehoben.· * -verfehwinden: Pfarrtinder abrärt als ſi — 


700 A ermuntert. | ER? —— 
— N Auch der Tandrichter Königer düferte 
iftirt gar | 1 Mehrere War der bekannte Pfarrerlhier viele Thaͤtigkeit; auch die Obſt⸗ 


feine Brache ? ! 12 Dar zu dorf. Baumpflanzung machte ſchon arofe Fort 
an } r Haͤuſer. — orte, wobep ſich Georg Etiglioher, 
i 1) ; 
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Mehrere, ee 
bat die Stadt 


reits die Bra: 











— nu 


no — — — — — 
— — ramuun- 











zur Unterleitner, Alons Vuhbel, 
| H br apszeichneten: — jet ſcheint ber 
N er dieder zu erfalfen. 
140 neue 
aͤuſer und 
Arrondir. 
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Stadtamhof. |.) 
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13, Keen) 45 | 13 | 33 | 1518 





19 | + 150 | 





24. Reichenhall. 





35. Traunſtein. 











* > z 4 
wWie viele Wi —* | Dr vet 
aAchen wur⸗Gutszertruͤm⸗ änfer im > | 
The ernngen nd Gründe » Arron| Wie haben die Pfarrer Uedrige Bemerkungen. 
angebaut, oderfbereits einge: |dirungen find be: > 3 
ſich dayu am:jtreten,, oderjreite eingeleitet, mitgewirkt ? 
gefchict ? — oder entitanden ? 
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"2140 neue — u ü — —— 
| — Haͤuſer und — — .. _— 
66 Arröndir, E ct } 
— — — 5 r eifrig bemahm tich bierbep ber 
Lob. verbienen bier derſLandrichter Baron ven Sodinr. un: 
Pfarrer zu Pfatter, danujter die übrigen in der Kultur fich aufge 
der Pfarrer, Meiter, zulieichnete Snbteituen ſteht oben an 
Muͤntraching/ der Pr, PJehaun Wilbelm Ams, zu Oberbeifing , 
— jr ©alerh, der onn⸗der wirklidy eine Mufterlandwirtpfcaft 
gen 52 meue;heutbner du Altenthan. führt, dann der Voflbalter, Prentner, su 
Anfiedlun: N Vater. Ueberbaupt wird im gan 
gen ober neue i Landgerichre die Kultur fehr eifrig e 
N trieben, fo auch die Obftbaumzucht , und 
Häufer 
— die meiften Straffen waren bereits mit 
— [Obftbaum Alleen Wſbaum-Alleeen befezt. bitbaum + Mücen beſt.. 
"Sieht feine | ' Arrondirung Die Bürger von Tölz zeichnen ſich in 
Brache mehr. und 6 neue der Kultur und Obftbaumpflanzung aus, 
— Duke O3 — 
— 777 Crwebnung] Die ganze ganze höchfte Zufriedenheit bat 
neue  jberdienen bier die Vfarrerffih der Landrihter, Pölzl, erworben : 
* und Vergmaier, Buchner, Gre:jalles gewinnt bier mehr Aufſchwung, 
mehrere rs nier, Gehner, Lerchenfeld, fein blübendires Ausſehen; auch die 
Wildmann, Weinseifen und ——— macht aroße Fortſchrit⸗ 
rondirungen. [üßimer. und in allen zeichnen fich die braven 
Io dran von Dietfurt befonders aus, 
— en | Der Raum ift zu befchränft: unters 
a feine ER deffen hat fich der Landrichter, Haind!, 
Brake, ob in der Obſtbaumkultur aus ezeich⸗ 
net, fo auch der Schul-⸗Inſpektor, 
Trauner, dann Sabriel Winterſteller. 
er — 10 Der Oberſchul· Inſpeltor, So ſeht in dieſem Landgerichte, nnd 
5 Jofeph Lerhner, ju Siege: in den vorigen ſowohl Beamte ale ans 
dorf, bat fit Ich verzilglie ers, dere Individuen alle für'die fo ſebr 
dienfte erworh en. verwaßrlofte, Kultur thun würden, fo 
| fehr erftidt die zu hberfpannte Eali: 
' | nenwald » Mirtbihaft alle diefe edlere 
Aufr reaungen 
215 neue — 
10646 105 Haͤuſer und en — 
140 Arrondir. + *—* 
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„apleieke. * viele Mir ai neue ut | 

raten wur: Gutsjertrüm:l Hdafer Tr 5 

—— ——— fd Gründe Arton⸗ Die haben die Pfarrer Uebrige Bemerkangen. 
mitgewirkt? | 









ngebaut,cder, bereits einge: dirungen find be: 
rn dazu antretten, oderlreits eingeleitet, 
geihidt ? Fe. oder entitanden ? 
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| 215 neue 
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Gany entfprebend arbeitete unermä: 
Der Pfarrer, Joſ. Pen:|det der ra Duval; die Kul⸗ 
telrod, von Zaiding, de — * —— — 

n e 
69 [Pfarrer von Voit, zu Okt ſaeue Gebäude herbor; he Basın 
neue Häufer maring, ber Pfarrer Erhard, eng is er * ———— 
3 -ihte wuͤſte Mauer 
und eine Men⸗ [yon Paarı der Pf. geindel,in einen DBhumentorb verwandeln he 
— zu Paindlkirchen, der Pf.|ter anderu Individuen zeichnet fd der 
ge Gurerz Ars Torf, von Egenburg, der — Better —— er; eis 
; ner nen Badeanſtalt an erner 
sondirumgen. If. Vituſi, von Pfaffenboslper A ebeiter Höal, von Chresburg, 
30 fen, der Pf. von Predl, von a —234 —* —— u 
mr Mark, von Pfaffenhofen, Georg Maier, 
Bacher, und der Etadt- Pf. von Dberhaufen. Worzäglich ift auch die 
DEM: in voller Aufnahme, 
11400 , Bäume wurden allein auf die 


Chanffeen gepflanzt. 


von Friedberg verdienen hier 
belobt zu werben. 








D 
— oe: Pfarrer zu Feldfichen. 


| Der Tanbridter, Hevbolph, hat vieles 
Der Pfarrer, Simon Muvt, |geleiftet, man erwartet aber für die Zu⸗ 
n 
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Roͤhrmoß, gehört hieber June a mehr. — * ha⸗ 


zucht 1) Yartay Leitenberger , y Fürften: 
feld, 2 —— daſelbſt, 
3) der DOberförfter Jaͤgerhuber; die Ge: 
meinde Hudersdorf, 4) bie Gemeinde 
Pipindrled; Sebaſtian Baumgartner, 
su Eberlebaufen, der Poſthalter We— 
genthaler, su Schwabhaufen, der Kleins 
gütler Paul Trankler, Fran Hagen, 

f lvon Granrmiing.. -— —_— 
289 neue * 8 —— 
12270 120 Haͤuſer und | BET. | Be £: 
178 Arroudir, 
Die Fortiegung folgt. 


5 
neue Haͤuſer 
"und 8 Gruͤude⸗ 
Arrondirungen. 
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Bekfanntmadung 
> (Die durch die Korbonsmmannichaft im "Monate Julv diefed Jahres eingebrachten Waganten betr.) 


Nachſtehendes Werzeichuiß der bur den Landesficherhetts = ordon im Monate July angehalte: 
nen und —** Baganten wird F allgemeinen Det befannt gemacht. y gehn] tes 


Minden den zten September 1805- 
Churfuͤrſtliches General Landes» Kommipariat. von Baiern. 
Reichsfrepherr von Weiche. 
son Echmöger, Eefretär, 








— 











—, 
— — 


Summariſches Verzeichniß 


der von dam zur Laudes ſich erheit und Reinigung in Balern aufgeftelften militärifchen Poften in 
dem Monate July 1895 theils angehaltenen und thells über die Landesgränge, ober in ei Heiwath 
gelieferten JIndividuen. 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 





XXXVIII. Stuͤck. Muͤnchen den 18. September 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 





(Die Marktsbe ziehung der Juden betreffend.) 


Durch ein hoͤchſtes Refeript vom zoſten Au⸗ 


guft diefes Jahrs ift in Ruͤckſicht der Markts⸗ 
beziehung der Juden verordnet worden: daß 
zwar denfelben erlaubt feyn folle, gegen Vorzei⸗ 
gung eines Atteſtats ihrer Orts: Obrigkeit die 
Öffentlichen Märkte zu München, Landshut, 
Straubing, Alt: und Meuenoetting, Gern, 
Paßau und Ingolſtadt beziehenezu Sürfen, jes 
doc die Beziehung der übrigen Märkte in 
Baiern ihnen nicht geftatter, fohin feinem Zus 
den ein Patent ertheilt werden folle, 


Dieſe höchfte Verordnung wird zu Jeder: 
manns Wiſſenſchaft, insbefondere auch, zur 
firengften Darobhaltung für alle Unterbehörs 
den, hiemit befannt gemacht. 

München den ııten September 1805. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern, 
Receſrerhenr von Weichs, Praͤſident. 
Niggl, Sekretär, 





Bekanntmachung. 


(Die Aufhebung der Gerichtöbarkeit des Kanzlers 
amtö bey den Hofgerichten zu München und 
Straubing betreffend.) 


Vermoͤg Höchfter Entſchließung vom ıften 
September foll die bey dem hurfürftlichen Hofr 
gerichte zu München und Straubing bisher noch 
beftandene Kanzleramts : Gerichtsbarkeit über 
das Kanzleys Perfonal, Advofaten und Mo⸗ 
tarien zc, aufgehoben, und mit den Hofgerich⸗ 
ten ſelbſt vereiniget ſeyn. 


Muͤnchen den 13ten September 13058. 


Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Reichsfrepherr von Weichs, Praͤſident. 


v. Elofen, 


— — —— 
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Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnung. 





(Die Beziehung ber Yahrmärkte von inländifchen 
Fabrifanten, Profeßioniften oder fonftigen Ers 
zeugern eines Fabrikats betreffend.) 


Aus mehrfäftigen Anzeigen und Beſchwer⸗ 
den haben Se. Churfürftliche Durchlaucht ent: 
nommen, daß die-den zıften Oktober 1802 er: 
laſſene Verordnung, gemäß welcher jeder ins 
Ländifche Fabrikant, Profeßtonift, oder fonftis 
ger Erzeuger eines Fabrikats, befugt ſeyn folle, 
mit feinen Fabrikaten die Öffentlichen Märkte 
zu beziehen, zu verfchiedenen Mißbraͤuchen Ans 
laß gegeben habe, welche dem auf Befoͤr⸗ 
derung der inlandiſchen Induſtrie gerichteten 
Zwecke jener Verordnung ganz zuwider laufen, 
durch übermäßige Ausbreitung des Lands 
fahrer: Handels von der weit mehr gemein: 
nuͤtzigen Arbeit abhalten, und den Hang zum 
Müßiggange befördern, 


Hoͤchſtdieſelbe haben fich daher bemogen ges 
funden, mit hoͤchſtem Reſeripte vom zoſten Aus 
guft laufenden Jahre obiges Mandat auf feis 
nen urſpruͤnglichen Sinn zurüczuführen, zu 
erläutern, und zu verorbnen: - 


1) Daß obiges Mandat vom 3 i ſten Oftor 


ber 1802 (ausgefchrieben den ı5ten Movems 
ber obigen Jahıs) nur allein auf die Inhaber 
der Fabriken, das heißt, folcher Anftalten, wo 
die Erzeugung der Fabrifate im Großen betries 
ben wird, dann auf jene Profeßioniften fich ers 





. 976 
ſtrecken folle, deren Gewerbe zur Beziehung der 
Märkte geeignet find. 


2) Daß jenen Perfonen, welche keine Pros 
feßioniften find, und nur im Kleinen verfäufs 
liche Waaren verfertigen, z. B. Strümpfe, 
Hauben, Schnüre, Bändeln, Bilder, Nefteln, 
Bentel und mehr dergleichen andere Sachen, 
zwar erlaube feyn folle, dieſe von ihnen felbft 
verfertigte Arbeiten in ihrem Wohnhaufe zu 
verkaufen, jedoch das Herumziehen auf öffent 
lichen Märkten ihnen niemals geftattet werden 
folle. 


3) Da diefe Klaffe Menſchen fich erſt feie 
einigen Jahren, aus bloßer Mifdeutung obis 
gen Mandats, auf diefem Ambulanten Hans 
del begeben hat, theils um dem verbotenen 
Bettel, theils um dem gemeinfchädfichen Muͤſ⸗ 
figgange nachzuhaͤngen; fo werden bie chur⸗ 
fürftlichen Landgerichte, Herrfchafts: und Hofs 
marftsgerichte, dann Magıftrate der Städte 
und Märite zugleich beauftrager, jene, welche 
zu arbeiten im Stande find, zur Arbeit zu vers 
weifen, denjenigen aber, welche ihren Unterhalt, 
nach Abfhaffung diefes Herumziehens im Bande 
nicht mehr verdienen fönnen, die mandatmaͤſ⸗ 
fige Verpflegung aus dem Armenfonde zu vers 
ſchaffen. 

München den witen September 1805. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Reichäfrepherr von Weichs, Präfident, 

Niggl, Sekretär, 


— — — 
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Ehurpfalzbaierifched Regierungsblatt. 


XXXK. Stuͤck. Münden den 25. September 1805. 


—— — — — — — — —— — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Jurisdiktions⸗Behoͤrden. 


(Die Verſchiebung der in dießſeitigen Landen ers 
gräffen werdenden ausländifchen Baganten betr.) 


Gemäß der anher gelangten offiziellen Anzeis 
ge pflegen die in dießfeitigen Landen ergriffenen 
ausländifchen Vaganten und fiederliches Ges 
findel nicht allezeit auf der geeignet zu ihrem 
Vaterland am nächft führenden Route, ſon⸗ 
dern ohmeUnterfchied, ob ihr Heimath öftlich, 
oder weftlich, gegen Norden, oder Süden ges 
legen, durch willführlichen, dem höchften Aeras 
eium ruͤckſichtlich der Berpflegungskoſten eben 
fo, wie den Baganten felbft wegen verlänger: 
ten Aufenthalt nachtheiligen Ummeg an bie 
Landesgraͤnzen verfchoben zu werden. 


Sämtliche Jurisdiktions-⸗Behoͤrden wer⸗ 
den demnach angewieſen, jeden aufgegriffenen 
wusländifchen Vaganien, dem auſſer den zweck⸗ 
dofen Herumziehen nichts weiters zu Laſt — 
werden kann, über fein Heimath und Vater⸗ 
fand genau auszufragen, und ihn mebft Zuftels 
lung eines Schubzertels an diejenigen Landes 

ränzen, von wo aus ber eigentliche und nähere 
egin fein Heimath führt, stationatim esfor; 
tiren, und dortfelbft am die betreffende Orts⸗ 
ir überliefern B laffen. 
° München den gten September 1805. 


Churfürftl. Landes:Direftion von Baiern. 
Reichsfrepherr von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretär, 





Bekanntmachung. 


(Die Entlaſſung des churfuͤrſtlichen Oberſten, dann 
General: Straſſen⸗ und Waſſerbau⸗ Direktors, 
von Riebl, betreffend.) 


Auf unterthänigfte Vorftellung des chur: 
fürftlichen Oberften, dann General-Straffen: 
und Warfferbau:Direftors, von Riedl, um 
gnädigfte Entlaffung von dem General⸗Direk⸗ 


torium des GStraffen: und Waſſerbauweſens 


habenSeineChurfürftlihe Durchlaucht unterm 
oͤten diefes zu befchlieffen geruhet, den churfuͤrſt⸗ 
fichen Oberſten, von Riedl, rücfichtlich feines 
Alters von erwähnten ihm zu befchwerlich ges 
wordenen General:Direftorium zu befreyen, 
und ihm in Hinficht feiner ——— dem 
Staate mit Treue und Eifer geieiſteten Dienſte, 
die höchfte Zufriedenheit zu erfennen zu geben. 


Welches hiemit zu Jedermanns Wiffenfchaft 
a a Öffentlich befannt gemacht 
w r * 


München den z3ften September 1805. 


Ehurfürftliches baierifches General-Kandes: 
Rommiflariat. 


- Meichöfreyherr von Weichs. 


von Schmbger, Sebretaͤr 
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991. 
Yuftrag 
an fämtliche Landesftellen, 


(Die Einfendung der Tabellen und Berichte über 
die Landeskultur betreffend.) 


Aus der neueſten Ueberſicht der Fortfchritte 
der Landeskultur werden fämtliche Landesftel: 
len hinlänglich dieleberzeugung aufgefaßt has 
ben, wie die Regierung dieſe Fortfchritte der 
Landeskultur nicht nur nicht aus den Augen 
läge, fondern fie als die wichtigfte Angeles 
genheit betrachtet. 


Sämtliche Landesftellen werben baher zu 
gleichen Anfichten wiederholt aufgerufen, und 
haben für das Jahr 1805 und bis Ende Ju: 
nius 1806, am ısten Julius 1806 ihre Tas 
bellen und Berichte, und zwar bey Vermeis 
dung eigener Bothen, gehorfamft einzufenden, 
auch dabey die verfchiedenen landwirthſchaftli⸗ 
hen Auszeichnungen, Verbefferungen und Anz 
fände mehr en detail noch zu bemerken, 


Zugleich wird ihnen aber auch der Auftrag 
ertheilt, die Tabellen, fo wie fie in den Re 
gierungsbfätteen erfcheinen, umſtaͤndlich und 
genau zu verfafen, überall die Summen und 
Latera zu ziehen, damit man dießfeits nicht fo 
viele Mühe hat, dieß zu erfegen. 


Sämtliche Inkorporationen müffen zu ihren 
Anzeigen inner den beftimmten Terminen ebens 
falls executive angehalten werden, und gleich 
all andern Individuen müffen auch die Hofmar⸗ 
ken Über die Auszeichnung in der Kultur uns 
partepifch in Anregung kommen; ebem fo ift 
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genau zu bemerken, wie die Gerichts: Aftua: 
vien fih in Angelegenheiten der Kultur bes 
nehmen, und endlich haben fämtliche Rent: 
beamte zur naͤmlichen Zeit ihre gehorfamften 
Berichte einzufchicfen, darin Eriterien über 
den Zuftand der Kultur inner ihrem Rent: 
amtsbezirfe zu liefern, und ſich zugleich aus: 
zumweifen, wie fie vorzüglich auch duch Gi: 
terzertrümmerungen, Öütereigenmachungen, 
und fonft — zur Erhöhung der Landwirch: 
fhaft und Bevoͤlkerung mitgewirft haben, 
München den 18ten September 1805, 

Churfürftliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichöfrenherr_von Weich, Präfident. 


Schießl, Sekretär. 





Beförderung. 

Durch eine höchfte Entfchliegung vom sten 
Auguſt laufenden Jahrs haben Se, Churfürft: 
liche Durchlaucht die Großhaͤndler in Kempten, 
Johann Adam und Mathaͤus Philipp Neu⸗ 
bronner, auch derfelben ehelichen Deszendens 
ten männlichen und weiblichen Gefchlechtes, 
nach den Höchftdenfelben als des heiligen roͤmi⸗ 
ſchen Reihe Erzpfalzgrafen zufonmenden Be⸗ 
fugniffen, in des heil. römifchen Reiche, auch 
der churpfalzbaierifchen Erblande Adel: und 
Mitterftand mit dem Präbdifate, Edle von 
Neubronner, des heiligen römifchen Reichs 
Ritter, gnädigft zu erheben geruhet. 





Prarrey- Verleihung. 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben die 
erledigte Pfarren, Pfelling, dem bisherigen 
Kooperaror zu Marien Pofching, Georg Gei: 
ger, gnaͤdigſt verliehen, 
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Churpfalzbaierifched Regierungsblatt. 





XL. Stüf. München, 


den 2. Dftober 1805. 





Höchftlandesherrliche Verordnungen, 





Diejenigen höchften Entſchließungen, welche 
in Betref der Drganifation in Hinficht der Leis 
tung ded Schulweſens in fämtlihen hurpfalzs 
baieriihen Staaten, wie auch des Gerichtd- 
ftandes verfhiedener Militär: Perfonen, unterm 
aten und sten September diefed Jahres ander 
erlaffen worden find, werden hiemit zur Nach- 
richt und gehorfamften Befolgung fund ger 
macht. 


Muͤnchen den iſten Oktober 1805. 


Churfuͤrſtl. baieriſches General : Landes» 
Rommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Max. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Wir haben von dem Antritte Unſerer Re⸗ 
gierung am immer bewieſen, daß Uns die Er⸗ 
Jehung und der Unterricht des Volkes ein 
wichtiger Gegenſtand Unferer landesvaͤterlichen 
Sorge ſey, daher haben Wir im Jahre 1802 
für Unfere ältere Provinzen eine eigene Stene 
niedergeſezt, welche ſich ausſchließlich mit der 
Leitung ded Schulweſens abzugeben hatte. Den 
MWirfungsfreis diefer Stelle (des Genetal- 
Säulen : und Studien - Direftoriums) ha 
ben Wir im verfloffenen Jahre auch über Unſere 


neue Provinzen ausgedehnt, weil Wir übers 
zeugt waren, daß diejed zur erften Bınrichtung 
ded Schulweſens nach den von Uns genehmig⸗ 
ten Grundfägen nothmendig ſey, indem Die 
Landesdireftionen mit der Drganifation der 
übrigen Zweige der Staatövermaltung befchdf: 
tiget, unmöglich jene ungetheilte Aufmerffams 
feit auf dad Schulweſen wenden Eonnten, wel⸗ 
he dasfelbe bey feiner erften Einrichtung er⸗ 
forderte, 


Da dieſe aber num bereitd theild gefchehen , 
theild gehörig vorbereitet, und die Organifas 
tion der übrigen Zweige der Staatdvermaltung 
vodendet ift, und da Wir überdieß im Laufe 
diefed Jahres bemerft haben, daß fowohl die 
Kategorie ald auch die weite Entfernung bes 
General »- Schulen - Studien » Direftoriums 
einige Hinderniffe in feinem Wirfen herbey⸗ 
führten ; fo haben Wir beſchloſſen, dad Ger 
neral - Schulen = Direftorium ‚ fo wie ed bie 
ber beftanden iſt, mit diefer Benennung aufs 
zubeben , die oberfte Leitung ded Schulweſens 
für die neuen Provinzen bep Unferm auswaͤr⸗ 
tigen, und für die alten bey Unſerm geiftlichen 
Departement , wie biöher , zwar zu belaffen , 
allein für beyde Departements ein eigenes Buͤ⸗ 
reau unter der Benennung, gebeimes Schul: 
und : Studien - Büreau für alle hurfürft: 
lie Staaten niederzufeßen , um Die bisher 
von dem General - Schulen » Direftorium ber 
forgten Gefchäfte Unfern Landesdireftionen in 
Vaiern, Reuburg, in der oberen Pfalz, Gran: 
fen ‚und Schwaben zuzutheilen. 
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Die Direktion ded Schulweſens jerfät al⸗ 
fo in die General » Direktion, und in bie 
Provinzial » Direktionen , und zwar nad 
folgenden Beflimmungen : 


1) Das geheime Schufen » und Studien: 
Buͤrcau beftehet aus einem Präfidenten , zu 
weldem Wir den Srepheren von Sraunberg 
ernennen ‚ und meifen ihm den Rang und Ges 
hatt nach den Präfidenten Unferer Hofgerihte 


von 4400 Fl. an. 


2) Aus zwey Neferendären , welde den 
Rang und Gehalt , und Uniforme der wirkli- 
ben Landesdireftiond : Raͤthe haben. Zum 
Referenten in Schulfachen bey diefem Buͤreau 
für Baiern, Neuburg, und die obere Pfalz 
beftimmen Wir den biöherigen Schulen = und 
Studien» Direftiond = Rath, Hobmann, und 
zum Referenten für Sranfen und Schwaben 
den biöherigen Schulen = und Studien = Dis 
reftiond » Rath, Wieomayer , welhen Wir 
ſchon in diefer Eigenfhaft aus Salzburg bieher 
berufen haben , und der biöher auch bey dem 
General » Schul» und» Studien » Direftor 
rium dad Referat im Schulmefen diefer Pro: 
vinzen hatte, 


3) Diefem Büreau geben Wir auch einen 
Sekretär , zwey Kanzeliften, und einen Kanz⸗ 
feydiener. Der biöherige Sefretär ded Gene, 
al -Schul-Direftoriums wird mit feinem bis⸗ 

erigen Gehalt , und mit dem Range und Uni- 
eme eined Landesdireftiond « Sekretaͤrs, ald 
Sefretär ded fogenannten geheimen Büreau ‚ 
fo wie die biöherigen Schuldireftionds Kanzel: 
fiften, Obel und Schnizelbaumer, dem Range 
und derliniforme derLandesdirektions⸗Kanzel⸗ 
fiften bey diefem Bureau zur Zeit angeſtellt. 
Zu dieſem Buͤreau gehet auch der bisherige 
Kanzlepdiener in dieſer Eigenſchaft und mit 
feinem gegenwärtigen Gehalte über, Das bid- 
berige Lokale des General » Schulzund Stu: 
dien: Direftoriumdwird dem geheimen Schulen⸗ 


U —, 
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und Studien» Büreau angewiefen ; die Befol« 
dungen des ganzen Perfonald deö obengenann= 
ten Büreau, und die Erigen; «- Summe für 
dasfelbe werden aud Unſerer Eentral ; Kaffe 
beflritten ‚, fo wie biöher aus derfelben aud das 
General: Schul:Direftorium bezahlt worden. 


Den Wirfungsfreis ded geheimen Schulz 
und Studien » Büreau beflimmen Wir auf 
folgende Art: 


‚ Ae Berichte , welche durch die churfuͤrſt⸗ 
lichen Landesdireftionen in Schuffachen zu er= 
ftatten find, werden in den alten Provinzen 
an das geheime geiftlicheMinifterial = Depattes 
ment , und in den neuen an dad ausmärtige 
gerichtet. Das Nubrum, Schulgegenſtaͤnnde 
betreffend , beitimmt , daß fie zum geheimen 
Schul- und Studien » Büreau geeignet find, 
dem fie alfo brevi manu "übergeben werden; 
hier werden fiein das Protocollum exhibirorum 
— welches der Sefretär zu beſorgen 

at. 


Ale was ehemald in ftilo minori unter 
der Benennung : churfuͤrſtliche hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung, oder auf Seiner Ehurfürftlihen 
Durchlaucht allerhoͤchſten beſondern Befehl: 
ausgefertiget worden, fol in Zufunft von dem 
geheimen Schul = und Studien » Büreau mit 
der Unterfchrift ded Präfidenten deöfelben aus⸗ 
gefertiget, und, wie bisher ähnliche Referipte, 
als hoͤchſte Befehle geachtet werden. Die Res 
foonfabilitdt für diefe Entſchließungen haftet 
allein auf dem Prafidenten, 


Ane Gegenftände , über welche die hoͤchſten 
Entſchließungen in ſtilo majori bisher ausge⸗ 
fertiget worden, ſollen von dem Praͤſidenten 
des geheimen Buͤreau dem Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten mündlich oder ſchrift⸗ 
li) vorgetragen, und die hoͤchſte Entfchliefung 
in ftilo majori ausgefertigt werden , welche 
Wir eigenhändig unterſchreiben, und Unfere 
Minifter Fontrafigniren werden. 
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Die hoͤchſten Entfhliefungen erfterer Art 
werden mit dem Siegel ded geheimen Schul 
und Studien » Büreau (welches verfertigen 
zu laſſen ift) dur den Sekretaͤr deffelben 
(welchem auch die Beforgung ded Erpeditiond- 
Protofons obliegt ) und die Entſchließungen 
der zweyten Art, mie bisher, in der Erpedition 
der Minifterial = Departementd mit dem ges 
woͤhnlichen Siegel erpedirt. 

Die Regiftratur ded Buͤreau beforget der 
Kanzenift , Obel. 

Ale Monatte legt der Präfident des gehei⸗ 
men. Schulen = und Studien: Bürealı dem 
Minifter der auswärtigen dad Journal der ere 
ledigten Gegenflände , in welchem die Reſolu⸗ 
tionen umftändlich vorgetragen feyn müffen , 
zur Einſicht vor. Derfelbe führt nebft der 
Beforgung der bisher befchriebenen Gefchäfte 
auch noch die oberfte Aufficht aller Unterrichts⸗ 
und Erziefungsanftalten in Städten und auf 
den Lande, wo er die Vifitationen entweder 
ſelbſt machen , oder durchdie ihm bepgegebenen 
Referendard vornehmen laffen kann. 

So ftehet ed ihm auch frey , wie dem bie 
berigen General » Schul - und Studien » Dir 
reftor,, bey allen Prüfungen am Ende ded 
Schuljahres zu erideinen. 

Befuchet er die Erziehungs - oder Unter: 
richts⸗ Anftalten in jenen Städten Unſerer 
Provinzen ‚mo der Sit Unfered General: Lan⸗ 
ded » Kommiffariated ift, fo madet er feine 
Anfunft demfelben mittels Note bekannt, und 
verlanget , daß der Ober Schul » Kommiffar 
und Proponent in Schulſachen bey der Landes⸗ 
direftion angewiefen werde , ihn bey dem Bes 
ſuche der Anitalten , Bibliotheken u. f. w. bes 
gfeite. Findet er bey diefem Befuche einige 
Anwendungen oder Abanderungen zu maden 
für nothwendig ‚ fo theilet er fie dem General: 

- Kommiffariate mitteld einer Note mit, melches 
dann die geeigneten Verfügungen zu treffen 
bat. Werfungen und Befehle an die Gentral⸗ 
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Kommiffariate oder Randesdireftionen koͤnnen 
nur vom geheimen Schul = und Studien : Buͤ⸗ 
reau, aber nicht, von der Perfon des Präfls 
denten deffelben alein ‚ ausgehen. 

Dieſer General « Direktion find ale Pros 
vinzial = Direftionen ded Schulwefend unters 
geordnet. 

Da von nun an dad Schulmefen von Uns 
fern Landesdirektionen geleitet wird, fo müffen 
aud bey der Polizep» Deputation jeder Lane 
deödireftion eigene Proponenten für das 
Schulmefen ernannt werden. 

In Münden beftimmen Wir zu ſolchen: 


‚ı) Den biöherigen Schul = und Studiene 
direftiond- Rath, Steiner, für Niederbaiern. 


2) Den biöherigen Schul » und Stud’ene 
direftiond » Rath , Schubauer , in allen die 
Mittelfhulen der Provinz Baiern betreffenden 
Gegenftänden. 


3) DenOberſchul ⸗Kommiſſaͤr BennomMichl, 
für das teutſche Schulweſen in Oberbaiern. 


Dieſe drey genannten Raͤthe werden alſo 
wirkliche Landesdirektions⸗Raͤthe mit dem 
Gehalte und Uniforme derſelben. 


Dber » Kommiffär , Michl, behaͤlt auch als 
Landesdireftiond = Rath feinen biöherigen Wire 
Fungöfreis, mit Ausfchluß der befondern Aufe 
ſicht über die Mittelfehulen und dad Studen ⸗ 
ten = Seminarium , welches Wir dem Rathe, 
Schubauer , ald Referenten aler , diefe An⸗ 
ftalten betreffenden Gegenftände , übertragen, 
und in jenen Faͤllen, in melden er vormals 
zum General = Schul » Direktorium berichtete, 
bat er bey Linferer Landesdirektion zu referiren, 
und von diefer wird die Entſchließung ertheilet 
und ausgefertiget. Ferner werden zu Unſerer 
Landeödireftion in Baiern der biöherige Kaſ⸗ 
fier, Weibraub , ald Schulfonds - Kafier , 
der Regiflrator, Sturm, die zwey Kanzeliften, 
Auracher und Auerbach, und der biöherige 
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Both ded General » Schuldireftoriumd mit ih 
rem biöherigen Gehalte verſetzet. Sowohl die 
Befoldungen der genannten drey Näthe als des 
eben genannten Perfonals find aus der Schu: 
fen» Dotationd « Summe zu bezahlen. 


"Der bisherige Schul - und Studien « Dir 
reftoriums » Rath , Müblbauer , wird. unter 
Bezeugung Unferer höchften Zufriedenheit mit 
feinen bisher geleiiieten Dienften mit Bepbe: 
haltung feined Ranges in Rupe verfezt. Unſer 
Gieneral-Kommiffariat von Baiern hat unver: 
züglich Bericht zu erftatten , zu welcher Pen: 
fion die gefamten Dienitjahre ded eben genann- 
ten Rathes denfelben eignen , welche Penfion 
Wir auf Unfere Gentral : Kaffe übernehmen , 
weil auch deffen Gehalt biöher aus felber be: 
zahlt wurde, 


In Zufunft, wenn einer der gegenwärtig 
angeftelten drey Raͤthe für das Schulmefen auf 
was immer für eine Art abgehet, follen nur 
zwey Raͤthe für diefed Sach bey Unferer Lan⸗ 
desdirektion bejtehen. 


Der Dber » Schul: Kommiffdr in Nieder 
baiern ‚ Rappler , erhält ebenfaus den Rang, 
Uniforme und Gehalt eined wirklichen Landes⸗ 
direftiond » Rathes, und er hat in jenen Sal» 
len, mo er ehemals an dad General : Schuls 
Direktorium berichtete, nun an die Landesdi⸗ 
reftion zu berichten. 


In der obern Pfalz wird der bisberige Ober⸗ 
Schul: Kommiffär,mirklicher andesdireftiond- 
Kath und Refernt in Schulfachen bey Linferer 
Landesdireftion in Amberg mit dem Rang, 
der Uniforme und dem Gehalte eined Landesdi⸗ 
rektions⸗Rath, melcher aus der oberpfälziihen 
Schul : Dotationd » Summe zu bezahlen iſt. 
Uebrigend werden feine Dienftverhältniffe und 
fäin Wirkungskreis, wie jene des Ober Schul: 
Kommiſſaͤrs, Mil , in Münden , beſtimmt. 


Das naͤmliche gilt von dem Ober: Schul · 
Kommiſſaͤr in Neuburg, der, wie die übrigen 
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Rang und Uniforme eined wirklichen Landeddi- 
rektions-Rathes, und dad Refirat in Schule 
fahen nad den für Baiern angegebenen Be: - 
— erhaͤlt. Nur koͤnnen Wir ihm 
keinen hoͤhern Gehalt als zu 600 Fl. aus dem 
Schulen-Dotations-Fonde anweiſen, weil 
er, als Direktor des Seminars in Neuburg, 
freye Wohnung, Holz, Licht und Bedienung 
unentgeldlich, und uͤberdieß noch einen Gehalt 
und eine eintraͤgliche Pfarrey beſizt. 

In Franken beſtimmen Wir den katholi— 
ſchen und proteſtantiſchen Ober: Schul ⸗Kom⸗ 
miſſaͤr mit Beybehaltung ihres gegenwaͤrtigen 
Wirkungskreiſes, und ihres gegenmärtigen 
Ranges eined wirklichen Landesdirektions-Ra⸗— 
thes ebenfand bey den Pandesdireftionen in 
Bamberg und Würzburg ald Referenten in 
Schulſachen. Es verfteht ſich Übrigens von 
felbft , daß diefelbe die Uniforme der Landesdi— 
reftiond = Räthe zu tragen haben. In jenem 
ade ‚wo der Ober - Edul » Kommiffär ſich 
nicht am Sitze der einfchlägigen Landeedireftion 
befinder , und die Sache dringend iſt, erftattet 
er dahin Berichte, und der Prafident ernennt 
einen Proponenten für diefen Fall, weldes in 
ähnlichen Faden allzeit zu beobachten ift. Ober⸗ 
Schul. Kommiffär, Grafer , erhält den Ge 
balt eines wirfl. Landesdireftiond Rathed, wie 
ade übrige Ober: Schul:Kommiffäre, und ſei⸗ 
ne Befoldung ift auf die Provinzial s Kaffe fo 
lange anzumeifen , bid eigene Summen für das 
Schulweſen beitimmt feyn werden. Der Ge: 
halt des proteſtantiſchen Ober »- Schul = Kom: 
miffärs in Sranfen und Schwaben ift auf den 
proteftantifhen Kirchen » und Schulfond zu 
übernehmen. In ganz gleihen Verhältniffen 
mit den fränfifhen Ober⸗Schul Kommiffarien 
treten die katholiſchen und proteftantifhen Ober⸗ 
Schul Kommiſſaͤre in Schwaben. Die Sum» 
men, welche Wir den Farholifhen Ober⸗Schul⸗ 
Kommiffären in Sraufen und Schwaben zu 
ihren Geſchaͤfteskteiſen beflimmten, ſollen ihnen 
auch in Zufunft angewiefen werden, und fie ha⸗ 
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ben ſich fiber ihre Reifen bey den geeigneten 
Gieneral » Kommifferiaten audzumeifen. 


. &o wie die Ober : Schul» Kummiffariate 
die Organe der Landeddireftionen in Gegen 
ftänden des Schulweſens find, fo leiten die 
Ober⸗Schul⸗Kom miſſariate diefelben durch 
Lofal = Kommißionen und Inſpektionen. Die 
. ſowohl fuͤr die Ober ⸗/Schul-Kommiſſariate, 
als fuͤr die Loakal-Kommißionen und Inſpek— 
tionen beſtehenden Inſtruktionen ſind nach den 
durch dieſe Organiation der Leitung des Schul» 
weſens nothwendig gewordenen Modififationen 
abzuändern , welche Abänderung durch dad ger 
heime Schul = und Studien » Büreau zu ver⸗ 
anftaften ift. Diefe neue Organifation der Lei⸗ 
tung ded Schulmefens ift mit dem erften Okto⸗ 
ber laufenden Jahrs in Gang zu feßen. 


Unfere General» Kommiffariate werden alfo 
Diefe Linfere Verordnung nicht nur durch die 
Provinzial-Regierungsbiätter befannt machen, 
fondern auch das dabey angeftefte Perfonale 
Durch geeinete und in gewöhnlicher Form aus⸗ 
gefertigte Weifungen davon in Kenntniß ſetzen. 


Davon ift der Prafident des geheimen 
Schul - und Studien» Büreau , und-das ihm 
untergeordnete Perfonale ausgenommen , ins 
dem Wir dem erften ein eigenes Refeript über 
feine Ernennung mit dem Auftrage ausſtellen 
werden, an dad ihm untergeordnete Perfonale 
diefe Unfere Verfügung auszufchreiben, 

Münden den sten: September 1805. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Flad. 





— — 
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(Den Gerihtöftänd verſchiedener Mi 
fonen betreffend.): bener Militär; Pers 


Mar. Joſeph, Ehurfürft x. 


Mir finden Und in Anfehung der Zweifel 
welche ſich wegen ded Gerichtsſtandes verſchie⸗ 
dener Militär = Angehörigen ergeben haben / 
folgendes hierüber naher zu beftimmen gnds 
digſt bewogen: 


1) Das Perfonal ded Generals Auditoriats 
und Kriegsöfonomie » Raths, hat, — wie 
Wir ed fhon wegen des Perfonals der übrigen 
landesfürftliden Kollegien verordnet haben , 
in Civil = Progeffen unter dem Hofgerichte ; 


2) dad Kanzley = Perfonal der nachgeord» 
neten Aemter aber, nämlich der Militdr-Haupte 
Kaffe, Zeughaus » Haupt = Direftion-, Pros 
viant = Kafern : und Lazareths · Wermaltung 


\ unter der Stadtfommandantfchaft zu ftehen: 


3) Unter diefe Kommandantfchaft ‚gehört 
ebenfalls das unter dem Kadetenforps » Komme 
mando ſtehende Perfonal. 


4) Was die quittirten Staabs » und Ober⸗ 
Dffiziere betrift „ welche die für die quittirten 
Dffiziere beſtimmte Uniforme tragen , fo hat.es 
hiermegen noch zur Zeit bey den beftehenden 
Verordnungen dahin fein Verbleiben „daß fol» 
che nämlich dem Hofgerichte untergeben find. 

Münden den aten September 1805. 


Mar. of. Ehurfürft. 
Freyherr von Hertling. 
k Auf | 
Ehurfuͤrſtl. höchften Befehl. 


von Rauffer. 


FR 


1003 


Die Einthellung des Wafler » and Straſſen⸗ 
bauweſens in Baiern betreffend.) 


Dad wegen der Eintheilung ded Waffer- 
und Straffenbaumelend in Baiern tinterm 
sten diefed Monats erfolgte hoͤchſte Refeript 
wird hiemit zu Jedermannd Wiffenfhaft und 
Nachachtung befannt gemadt: 

Muͤnchen den.2sten September 1805. 


Churfürfilich » baierifhes General⸗ Candes⸗ 
Rommiffariat. 


Zrepherr von Weichs. 
von Schmöger , Sefretär, 


Mar. Sof, Churfuͤrſt. 
In Erwaͤgung, daß dad Waffer » und 
Straffenbaumelen in Baiern nach dem Aus, 
tritte ded Oberſten von Riedl eine neue Eins 
theilung bedarf, wodurch für die Zufunft bes 
deutende Erfparniffe entftchen , und die Waffers 
und Straffentau = Gefchafte Fonzentrirt wer⸗ 
den, auch für die Lokal-Aufſicht bey dem 
Flußbaue bis jezt noch nicht zweckmaßig geforgt 
war, weßwegen unterm 28ſten Day die naͤhe⸗ 
zen Vorſchlaͤge abgefordert wurden ; fo be— 
fließen Wir auf den'von dem General = kan: 
ded. Kommiffariate, und dem geheimen Raıhe, 
von Wiebefing , gemeinſchaftlich erflatteren 
Bericht: Ä 
- 4) Die General = Waffer = und Straffen 
bau⸗ Direftoreftede von Baiern wird fünftig 
nicht mehr beſezt, — fondern es befteht für 
den Theil des Waſſerbaues, welcher nicht von 
dem Chef des techniſchen geheimen Centtal⸗ 
MWaffer - und Straffenbau - Buͤreau unmittel- 
bar übernommen wird , eine Wafferbau Dir 
reftion ; und für den Straffenbau , mit Aus— 
ſchluß desienigen, den der Ehef des genannten 
geheimen Buͤreau unmittelbar dirigiert, wird 
eine Straſſenbau⸗ Direftion errichtet. 
2) Zur Srfvarung bedeutender Ausgaben 
wird dem geheimen Rathe, von Wiebefing, 
fo fange «6 dexfelbe für Unfern Dienſt nuͤzlich 
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und nothwendig findet , und dem vielen Arbei⸗ 
ten , die.damit verfnüpft find, vorftehen kann, 
nebft der unmittelbaren Direftion über den 
Flußbau ander Donau, und dem Straſſene 
und Brüdenbaue an den von Münden nach 

Regensburg und Paßau führenden Straffen , 
noch die Direktion des Baues an dem Inn ; 
des Straſſen ⸗ ſo wie des Bruͤckenbaues an den 
von Münden nah Füffen, und von Rofen- 
heim längs des Inne nad Tyrol führenten 
Straffen übertragen. Es haben daher in Ruͤck 
fiht der Gegenftände , welche den Bau an die 
fen Slüffen und Straffen betreffen, die Wafz 
ſer und Straffenbau = Inſpektoren, fü wie auch 
die Landgerichte und Nentämter , umd endlich 
die Zoübeamte an das techniſche geheime Een 
tral » Buͤreau Berichte zu erflatten,, und die 
von dem Epef deffelben zu erlaffenden Auftrdge 
aufs pünktlichfte zu vollziehen. Derſelbe hat 
bie befagte Direktion am ıften Oktober dieſes 
Saprs zu übernehmen, und vorher alle zweck⸗ 
dienlihe Cinleitungen zw verfügen. Was 
aber die von Münden nach Züffen führende 
Straſſe anbetrift, fo iſt diefelbe bereiis vom 
ı sten dieſes Monats an feiner Direktion Üübere 
— und air die Rentaͤmter, mwoturdy 

ie gebt „angewiefen ‚werben , die 

punkilichſt zu leiſten. ER 

3) Bon iſten Dftober an wird der Waſ⸗ 
ferbau = Direftor , Neurobhr/ von der Straf: 
fenbau : nfpeftion überhoben ‚, und ift derfelz 
be anzumeifen,, dem Straffenbau: Direftor 
von den unser ihm geflandenen Straffen die 
gepflogenen Akten und gemachten Eintichtun⸗ 
gen zu kommuniziren. 

Dem Wafferbau : Direftor wird die Direk⸗ 
tion und Inſpektion über den Bau an den 
Fluͤſſen: ar, Led und Ummer ; fo wie die 
Direktion über dasjenige Wafferbaumefen 
welches nicht unter der unmittelbaren Direh 
tion Unfers geheimen Rathes, vonWiebeFing, 
fteht , anvertraut. In Berref deffelben ift alfo 
die Waſſerbau⸗ Direktion das einzige Organ , 
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wodurch alled an dad General Landed - Kom, 
miffariat gelangt, und muß daher die Strafs 
fenbau » Direftion ‚ fo wie jede Waſſerbau⸗In⸗ 
ſpektion, an diefelbe Berichte eritatten , wie 
es bereitd am 28ſten Map diefed Jahrs um⸗ 
ftändlich verordnet ift. Endlich wird auch der 
Wafferbau = Direftion die Inſpizirung des 
Waſſerbaues aller Art in der vierten Straffen: 
bau = infpeftion übertragen. 


Für diefe vermehrte Arbeit beftimmen Wir 
dem Wafferbau = Direftor , Neurohr, eine 
jährliche Gehaltszulage von 200 FI. aus ber 
Provinzial » Hauptkaffe, welche vom ıften 
Oktober laufenden Jahres anzufangen hat, 
und worüber dad Nörhige zu verfügen iſt⸗ 


4) In foferne bey dem Flußbaue Lokal⸗In⸗ 
fpeftionen nothwendig find, um zut Verbüs 
tung’bedeutender Befhadigungen und anſehn⸗ 
liher Yusgaben auf der Stelle proviforifche 
Mittel anzumenden , die Lokalität genau uns 
terfuchen , und die Berichte darlegen , endlich 
auch die Ausführung der von der obern Di⸗ 
zeftion gemachten Entwürfe genau und mit 
Oekonomie bemerfftelligen zu koͤnnen, und zur 
Erfparung, in Beziehung auf ältere Vorſchlaͤ⸗ 
ge und Einrichtungen, welche jährlich über 
5000 Fl. ausmacht, feßen Wir nach dem ge— 
meinfhaftlichen Vorſchlage folgendes feft : 

a) Der nnflug wird in drep Lokal Inſpek⸗ 

“ tionen getheilt, welche unter dem techni⸗ 
ſchen geheimen Central» Büreau ftehen ; 

b) dieerfte Inſpektion fängt an der Tprolers 

Graͤnze an, und geht bis zur Ausmünz 
dung des Artelflußes oberhalb Waſſer⸗ 
burg. 

Der Zlußbau + Infpeftor , wozuWir 
den ingenieur, Ott, mit jährlichen 
700 Fl. Gehalt benennen, fol zugleich 
den Bau an der von Rofenheim gegen 

ZKuffſtein führenden Straffe infpiziren; 


‘e) die pweyte Inſpektion geht von der Aus: 
mündung des Attelflußes bid zur Aus⸗ 


en 
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muͤndung der Alza oberhalb Markel, 
und verbleibt dem Waſſerbau⸗ Inſpek⸗ 
tor Riedl in 


d) die dritte Inſpektion, welche ſich von da 
bis Paßau erſtreckt, wird dem Chauſſee⸗ 
Snfpeftor , von Pipenot , gegen eine 
jährliche Gehalts» Wermehrung von 
300 Fl., weldye vom ıften Oktober die⸗ 
fed Jahres anfängt, anvertraut, 


5) Der Flußbau an der Donau wird gleiche 
falls in drey Kofal = Infpeftionen eingerpuilt; 


a) Die erfte gebt von der neuburgiſchen 
Gränze bis Keuheim, und muß der Fluß⸗ 
bau = Infpektor , wozu Wir den Junger 
nieur, Rancon, mit ſaͤhrlichen 700 Fl. 
Gehalt anſtellen, in Ingolſtadt wohnen; 


b) die zweyte Inſpektion geht von da bis 
zur Iſarmuͤndung, und verbleibt dem 
Waſſerbau⸗ Inſpektor Buſch; 


©) bie dritte erſtreckt ſich bis zur Innmuͤn⸗ 
dung/ und bleibt dem Inſpektor Riedl 
zugetheilt. 


6) Am Lechfluffe ift nur eine Flußbau ⸗In⸗ 
fpeftion nothwendig, die in Friedberg ihren 
Sit haben fol, und die Wir dem ingenieur 
Pichler mit 700 fl. Gehalt ertheilen. 


Eben fo ift für die untere far eine In⸗ 
fpeftion , und zwar von Moosburg abwaͤris, 
hinreichend , wozu der Oberdeffinareur von 
Stade mit Bepbehaltung feined jegigen Gehals 
tes beflimmt wird , und der in Landshut wohe 
nen muß, und ein dirigirendes Mitglied der 
fogenannten -fumulativen Inſpektion wird, 
Beyde Inſpektionen ſtehen aber directe unter 
dem Wafferbau » Direktor, 


7) An die Stelle ded Dberdeffinateurd von 
Stade zum techniſchen geheimen Waffer s und 
Straffenbau-Büreau beilimmen Wir den Se: 
kretaͤr, Kramer, als Oberdeſſinateur, mit / oofl. 
Zulage, deſſen Gehalt von der Provinzialfaffe 
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auszugaffen iſt, weil derfelbe auch für das 
General = andesfommiffariat Plane zu kopi⸗ 
ren har, wenn dasſelbe vorher fi mit dem 
Chef des technifchen geheimen Maffer = und 
Straffendau = Büreaus in Vernehmen feit. 
Was die Diäten anbetrift, fo wird dem 
fegtern 4 fl. Diäten , und den Flußbau⸗-In⸗ 
ſpektoren, — die gleichen Rang und Uniform 
mit den Ehauſſee ⸗Inſpektoren haben, fo mie 
den Prakutanten des techniſchen geheimen Een 
traf: Büreau 3 fl., wenn fie 13 Stunden von 
ihrem Wohnorte Arbeiten verrichten ‚ oder die 
Bauaufſicht führen, zugeftanden. 


8) Die Anzahl und Bezahlung der zum 
Waſſerbau norhmendigen Bauauficher , wor 
bey nach dem vorliegenden Vorſchlage gegen 
die alten ‚Entwürfe 1500 fl. jaͤhrlich erfpart 
werden ‚ anberreffend ‚ fo überlaffen Wir dem 
General = Landerfommffariat und dem Chef 
des technifchen geheimen Central » Bürau dies 
felben nach dem eingereichten Status gemein« 
ſchaftlich anzufteden , und hat das General: 
Landestommiffariat diefelbe auf die Provinzial: 
Hauptkaffe, oder Rent = und Zolämter anzu: 
weiſen. Auch find diefelben nach dem gemeine 
ſchaftlichen Vorſchlage penfionsfähig zu mas 
hen. Die Tagegelder fonen Einen Gulden 
betragen. 


Wegen Anftenung eined Faſchinenbau⸗ 
Werkmeiſters für die Slüffe : Iſar, Lech , und 
Ammer hat fi dad General» Landesfommiffas 
tiat von Baiern mit dem von Herzogthume 
Berg ind Vernehmen zu feßen, um ein ges 
fehichted , des Faſchinenbaues Fundiged Sub» 
jeft zu erhalten ; und im Falle es dort Lan⸗ 
des nicht aufgefunden wird, fo ift fib in 
einem andern am Rheine liegenden Lande dar⸗ 
nad umzuſehen. Demfelben ift die AUnmeis 
fung auf 550 fl. Gehalt vom General : Landeds 
Kommiffariat ausjufertigen. Deſſen Diäten 
foden 2* fl. betragen , und werden, für. deffen 
Hieherreife 200 fl, bewilliget. Sack 


—— — 
— ——— ç es t — 
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9) Denn Straſſenbau anbetreffend, ſo er⸗ 
nennen Wir zum geheimen Straffenbau : Dir 
reftor den Walfer : und Straffenbau = ne 
fpeftor Ellerodorffer, mit 1400 fl. Gehalt, 
und s.fl. Diäten. Da aber das flatusmdßis 
ge Gehalt für diefe Stelle zu 1500 fl. feſtge⸗ 
fezt wird , fo hat ed. von dem Vorſchlage des 
Chefd vom tehnifchen geheimen Waſſer » und 
Strafjfenbau » Büreau abzuhangen, wenn El⸗ 
lerodorffer fib durb die Befolgung der 
Dienftoblirgenheiten noch würdiger gemacht 
haben wird ‚ den vollen Gehalt zu beziehen, 


Diefer Straffenbau » Direftor ift, fo wie 
der Wafferbaus Direktor in Wafferbaufahen, 
Referent in Straffenbaufachen bey dem Gene⸗ 
tal : Landesfommiffatiat , und müffen die In⸗ 
fpeftionen an die Straffenbau - Znfpktion ihre 
Berichte und Anfragen erflatten., Es zeſſirt 
daher eine Straffenbau = Jnfpeftion , melde 
1800 fl. jährlich an Gehalt gefoftet hat, und 
der Infpektiond » Ingenieur Grandauer wird, 
demnach mit Beybehaltung feines Gehaltes zum 
Siraſſenbau Direftions: ngenieur ernannt. 


Der Baus Direktor ſowohl, ald der In— 
genieur müffen bis zum zoften diefed Monats 


in Münden , ald dem Sige der Direktion , 


eintreffen, 


Diefer Bau: Direftion wird der Aftuar 
Rrager mit deffen jegigen Gehalte ald Aftuar , 
undder Kanzlepbothe, Allemande ‚ zugetheilt. 


Der bey der ehemaligen General: Waffer 
und Straffen: Direktion geftandene Kanzelliſt 
Schwaiger , wird aber mit einer Gehaltzulage 
von hundert Gulden, zum techniſchen geheimen 
Central» Waffer- und Straffenbau » Büreau 
vom ısten diejed Monats an, verfezt, und 
erhält feine Befoldung aus der Eentral-Staatd- 
faffe. Derſelbe trägt mit den Chauſſee-In⸗ 
fpeftiond.» Ingenieuren gleiche Uniforme, und 
erhält mit ihnen gleihen Rang. 


x * 
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10) Wie Baier in die XBaffer » und 
Straffenbau.» Infpeftionen getheilt wird, dier 
fed zeigen die 5 beykommenden Eremplarien 
der Karte, worauf alle Straffen , welche für 
das technifche geheime Central » Bürcau ger 
hören , gleichfans angegeben find, 


Diefe Karte ift daher an die Inſpektionen 
zu vertheifen, und wornach diefelben ſich pünfte 
üch zu.richten haben. Damit aber die Rent⸗ 
aͤmter fi darein finden, fo haben ſich die Dis 
rektion und Inſpektionen mit denen ihnen zu⸗ 
getheilten fofort zu benehmen. 


Von dem General: Yandedfommiffariat 
ift noch jedem Rentamte befannt zu machen, 
zu welcher Infpeftion ed gehöre, und zugleich 
nach diefer Einrichtung anzuweiſen. 


11) Damit aber die Erpeditionen ohne 

den mindeften Wuffchub geſchehen mögen , fo 
at dad General-Pandesfommijfariat einen Di⸗ 
rektionsrath zu waͤhlen, welcher diefelben ver- 
faßt, und die Straffenbaugefhäfte bid zum 
1. Dftober-heurigen Jahrs erferirt, oder, bis 
der Direktor vollſtaͤndig eingetreten ſeyn wird. 


12) Die Eintheilung der Wegmeifter und 
Wegmacher betreffend, fo müffen ſich darüber 
die Inſpektoren dienſtfreundlichſt benehmen. 
Sn fo ferne für die Paffauer » Straffe no 
ein Wegmeifter oder Wegbereiter nothwendig 
iſt, weil’ die ehemalige Graffhaft Neuburg 
und andere Diftriffe Natural⸗ Arbeiten ver- 
richten müffen , die genaue Nacficht erfors 
dern ; fo ift ein folcher mit 320 fl. Gehalt 
anzuftelen. Diefed Subjekt fol aber in der 
vierten Infpeftion durch eine kluge Einthei⸗ 
- [ung der Straffen in Erfparung gebracht wer- 
den. Der Straffenbau », Inſpektor Müller 
‚muß alfo hiernady angewieſen werben. 


13) Der Waffer, fo wie der Straffenbau- 
‚Direktion ift das von dem ehemaligen General⸗ 
Waſſer⸗ und Straffenbaudireftortum innege⸗ 
habte Lokal fofort einzurdumen ; dagegen für 

=. 
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die Werkbauſchule das von der Waſſerbau⸗ 
Direktion benuͤtzte Lokal zu gebrauchen 


14) Dem Oberſt von Riedl iſt zu bedeu⸗ 
ten, ale Akten und Karten, die den Waſ— 
fer = und Straſſenbau betreffen, an die Regi⸗ 
ſtratur abzuliefern. 

15) Damit aber die im Fünftigen Etats⸗ 
jahre erforderlichen Koften ſpeziell bemeffen 
werden mögen, fo ift von dem General - Fans 
desfommiffariat bis zum 2, Dezember laufenz 
den Jahres die Veranſtaltung fo zu treffen, 
daß alddann die fpegieden Anſchlaͤge zuverläfe 
fig bey Unferm geheimen Minifterial= Finanzs 
Departement mit gutachtlichem Berichte eins 
laufen, und wird daffelbe auf den Inhalt des 
* a9ften Maͤrz erlaffenen Auftrages verwies 
en. 


16) Um endlich die Waffer » und Straſ⸗ 
fenbau » Arbeiten aller Art nicht ins Stoden 
— zu laſſen, fo find die Rent + und Zoll⸗ 
Ämter ernftfich anzumeifen, auf die Anordnuns 
gen der Waffer-Slußbau = und Chauſſee⸗ Ins 
ſpektoren die nöthigen und dringenden Ausla⸗ 
gen zu beftreiten , die Befoldungen und Tage 
(öhne , in Beziehung auf die neueſten Berfüs 
gungen — die Verrechnungen betreffend, tich⸗ 
tig zu bezahlen, um durch abſichtlich wermei- 
gerte Zahlung den Kredit der Waffer «und 
Straffenbau » Infpefrionen nicht zu ſchwaͤchen / 
und die, Arbeit zu ertheuern. | 


17) Da durd diefe neue @intheilung ber 
Waſſer · undStraffenbau:Infpeftionen die un. 
term 28. May dieſes Jahrs feſtgeſetzten we⸗ 
ſentlichen Pflichten der Waſſer und Straffen- 
bat» Beamten, fo wie der Landgerichte, Rent⸗ 
und Jendmter in Beziehung auf den Waſſer⸗ 
und Straffenbau nicht verruͤckt werden, fo ges 
winnt der Geſchaͤftsgang dadurch, daß nuns 
mehr eine Stege weniger if, und folglich die 
Verzögerungen aufhören müffen ; morauf dad 
Coenenak: Sandeökgmmiffariat mit Teinem Und 
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bekannten Dienſteifer nachdruͤcklich halten 
wird , und muͤſſen deßwegen alle unter ihm 
ftehenden Behörden , melde auf Das Waffer: 


und&traffenbaumefen einwirken, ſchriftlich an ⸗ 


gewieſen werden. 
Münden den sten September 1805. 


Max. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


Hentämter , welche in der erftien Chauffees 
Inſpektion liegen. 


Aichach, Dachau, Freyſing, Friedberg, 
Landshut, (das linke Iſarufer) Moosburg, 
Muͤnchen, (dad linke Iſarufer) Pfaffenho⸗ 
fen, Rhain, Schrobenhauſen. 


Rentaͤmter, welche in der zweyten Chauf- 
fee : Infpeftion liegen. | 

Aibling» (das rechte Innufer) Burghaue 
fen, Deggendorf, (ber Winfel zwiſchen dem 
techten far » und linfen Donauufer) Din: 
golfing, Eggenfelden, Erding, Griesbad,Paag, 
Landau, Landshut, (das rechte farufer ) 
Mühldorf, Neumarkt , Neuenötting , Paſ⸗ 
fau:,. Pfarsfirhen, Reichenhag, 


Schwaben, Simba, Teisbach, Fraunftein, 


Froftberg, Vilsbiburg, Vilshofen / Waſſerburg . 


Kentamter/ welche in der dritten Chauſſee⸗ 
Inſpektion liegen. 
+ Deggendorf, (mit Ausnahme deſſen, mas 


im der zwepten Sinfpeftion gelegen if) Hen⸗ 


geröberg, Ingolftadt, Kelheim, Koͤtzting/ Mit⸗ 
erfels, Nreuftadt, Piaffenberg, Pfaͤter Ries 
denburg, Straubing, Viechiach, Vohburg, 
Zwieſel. 


Kentämter, welche in der vierten Chauſſee⸗ 
Inſpe ktion liegen. 


Aibling, das linke Innufer) Fiſchbach, 


Landoberg / Muͤnchen, (das rechte Iſarufer) 


Schoͤnberg, 
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Miedbah, Schongau, Starnberg, Toͤlz, Weil ⸗ 
heim, Werdenfels, Wolfrathshauſen. 


——— — — 


(Die Operateurb, Zahn⸗ und Augenärzte betr, ) 

Nachdem die vorhandenen Polizengefehe 
ſchon verordnien, daß feinem Operateur, Zahn 
und Yugenarzte die Ausübung feiner Kunft ald 
nur nad) vorher gegangener Prüfung und Ap⸗ 
Probation der churfuͤrſtlichen Medizinal / Raͤthe 
geſtaitet werden ſolle zj fo wollen Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht vermoͤg eigenhaͤndig un⸗ 
terzeichneten hoͤchſten Refcrips vom 3 ıften Au⸗ 
guft laufenden Jahrs diefe Beftimmung nicht 
nur wiederhofen, fondern auch nad dem An⸗ 
trage der burfürftlihenfandesdireftion annoch 
dahin erläutern: * 

1) Daß nur diejenigen innländifhen Sub: 
jefte aus der Augen: oder Zahnarzneykunde ge⸗ 
pruͤft werden ſollen, welche, nachdem ſie auf 
einer der inlaͤndiſchen medizinifch » oder chirur⸗ 
giſchen Schulen diedrgnep » oder Wundar zney ⸗ 
Wiſſenſchaft nad den beftehenden Landesver⸗ 
ordnungen erlernet, und daraus gepruͤft wor⸗ 
den find, vorzugsweiſe ſich dem theoretiſchen 
und praktiſchen Studium dieſer ſpeziellen 
Theile der operativen Chirurgie widmeten / und 


diefelben vorsugsweife hier auszuüben ſich an= 


erbieten. 

4) Denjenigen Ausländern , welche als 
große Operateurd in algemeinem Rufe ftehen, 
kann die Ausübung ihrer Kunft ohne vorgäns 
gige Prüfung geftattet werden. 


3) Andere ausländifche Augen + und Zahn⸗ 
Aerzte find nicht Früher zur Prüfung und Ausuͤ⸗ 
bung ihrer Kunft zuzulaffen, bis fie legale Zeug⸗ 
niffe über vollendete medizinifche = chirurgiſche, 
oder wenigftend vonftändig gehörte hirurgifche 
Lehrkurfe auf einer Öffentlihen Schule beyge⸗ 
bracht haben. Sie müffen ſich auch gefaten 
faffen: den Ortöpoligep : Behörden, wo fie opa⸗ 
riten wollen, auf Verlangen eine reale Kaution 
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zu leiſten, daß fie dad Publikum nicht durch 
übertriebene Zaren, dur unpaffende, nur 
aus Gewinnſucht unternommene Operationen, 
durch zu frühes Abreiſen und Werlaffen der 
Dperirten ‚, oder durch Ausgaben verſchiedener 
foftfpieliger Arkanen, oder andere medizimifch- 
chirur giſche Pfuſchereyen gefährden. Welches 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hierdurch 
Fund gemacht wird. 
Münden den ıoten September 1805. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfrephere von Weichs, Präfident, 
Kroiß, Sekretär, 


ZZ 


Auftrag 


an fämtliche hurfürftliche Rentämter, ge⸗ 


freyte Herrichaftsgerichte und Hofmarken. 
( Die Landfteuer auf das Ziel Michaeli betteffend.) 


Nachdem gemeiner Landſchafts ⸗Verordnung 
in Baiern zur Beſtreitung ber ordindren 
Staatöbedürfniffe eine gemeine Landfteuer auf 
das Ziel Michaelis bewidiget pi: fo; erhalt 
fämtlihe churfuͤrſtliche Rentaͤmter, gefreyt 
Herrſchaftsgerichte und Hofmarken hiemit den 
Auftrag, dieſelbe alſogleich zu erheben, und an 
die gewöhnliche Behörde einzufenden. 

Münden den zıftlen September 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General · Landes⸗ 
' Rommiffariat 

Neichsfreyhert von Weiche, 


von Schmöger , Sekretaͤr. “ 
| Auftrag 
an alle Lands und Herrfchaftsgerichte, dann 
Städte : und Marktömagiftrate- 


( Die Einfendung der Anzeigen Über ben Ankauf des 
inländifhen Hopfens betzeffend. ) | 


Zu Regulirung des heurigen Winterbiers 
faged kommen von fämtlihen Lands und Herte 
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ſchaftsgerichten, dann Städte» und Markts⸗ 
magiftraten die gewöhnlichen Anzeigen Uber den 
Ankauf des inlaͤndiſchen Hopfens bis zu Ende 
des fünftigen Monats Dftober unfehlbar ein⸗ 
zufenden , außer deffen an die fdumigen Indi⸗ 
viduen hierum einige Bothen abgefendet wer⸗ 
bb würden, wofür fie fi alfo zu bewahren 
aben. 


Muͤnchen den a5ften September 1805. 
Churfürfliche Landesdireftion von Baiern. 


Meichöfrepherr von Weihe, Pröfivent, 


Haider. 





Bekanntmachung. 
( Die Erhöhung der Pofttape betreffend, ) 


- Da man benehmlich mit dem Faiferlichen 
Reihöpoftgeneralate bey gegenwärtigen Ver⸗ 
bältniffen die Pofttare von ıfl. 13-fr, pr, 
Pferd von einer einfahen Station auf 1 fl. 
30 fr. für ſaͤmtliche in dießfeitigen Banden ges 
legene Poithalter erhöht hat ; fo wird dem zu 
Folge hiemit oͤffentlich befannt gemacht , daß 
mit Eintritt, ded aften Oktobers diefed Jahres 
die Kourier » Taxe mir ı fl. 30 fr. pr. Pferd 
auf ein halbes Jahr feſtgeſetzt fey. 


Münden den agften September 1805. 


CHurfürftlicheo baleriſcheo General · Candes ⸗ 
Baommiſſariat. 


Reichöfrepherr von Weiche, 
N ' | 


von Schmöger , Setrrtän 


— Ioıd 
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Auftrag 


an fämtliche Rent = dann Straffen + und 
Chauflee = Sinfpeftions = Aemıter, - 


( Die Unterftägung ber entbehrlih gewordenen 
Straffen s Ueberfteher betreffend. ) 


Obwohl die durch die neue Organifation des 
Straffenbau = Weſens entbehrlich gewordenen 
Straffen- Ueberfieher eigentlich nicht penfions- 
fähig find , fo war doc ſchon in dem hoͤchſten 
Reſctipte vom asften May laufenden Jahre 
$. 37. enthalten, daß man Bedacht nehmen 
werde, für die Unterftüßung der im Straffen: 
baudienfte alt und fbmaclich gewordenen In⸗ 
dividuen auf irgend eine Urt zu forgen. 


Saͤmtlich hurfürftfihe Rent» dann Straf 
fen » und Chauffee-Infpeftiond-Aemter erhal 
ten daher den Auftrag ‚ unverzüglich alle feit 
dem ıften Auguft laufenden Jahre entlaffene 


Straffen = Ueberfteber vorzurufen , und nad 


geſchehener gemeinſchaftlicher Vernehmung ein 
taberfärifches Protokoll herzuſtellen, worin fol⸗ 
gende Rubriken enthalten ſeyn muͤſſen: Tauf⸗ 
und Fumilien - Namen des Ueberſtehers; ledig 
oder verheirathet; Anzahl der verforgten und 
unverforgten Kinder; natürliches Alter; Dien⸗ 
fied-Alter ; Gefundheit ; Vermögen und Ger 
werb-s fonftige Anmerkungen und Unterfarift 
des Ueberſtehers. 

Weil aber bei mehreren Individuen eine 
ſchleunige Unterſtuͤtzung nothwendig ſeyn 
kuͤrfte z fo erhalten die churfuͤtſtlichen Rent⸗ 
ämter den Auftrag, dieſe auf folgende Art 
proviforifch vom ı ften Yuguft laufenden Jahrs 
‚anfangend zu leiſten, namlich : 

Fuͤr diejenigen, welche nur 14 Jahr bey dem 
Etraffenbaue gedient haben,monatlich 3 fls 

Von 13 bi 3 Jahr . 4— 
Von 3 — 6 Jahr 


5 — 


Von 6 — io Jahr .. 6— 
Von 10 — 15 Jahr + 8 — 
Von 15 — aofahr ,» » 10 — 
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Hievon find jedoch diejenigen, welche von ihrem 
Vermögen leben fönnen,oder irgend ein Hand⸗ 
werf oder Gewerke treiben, ausgeſchloſſen, weß⸗ 
megen die hurfürftlichen Beamte perfönlich da» 
für verantwortlich gemacht werden,diefen Lims 
ftand mit größter Gewiffenhaftigfeit zu erhe⸗ 
ben, und in die Fiften einzutragen. 

Nah diefem Mormative ift in oben ange— 
führter Zabene eine eigene Kolumne einzu= 
ſchalten, in welche bei jedem Individuum eins 
getragen wird, ob dasfelbe eine monatliche Lin= 
terſtuͤzung erhalten oder nicht ; und im erften 
Bade , wie viel daffelbe mona:lich treffe. 

Bei Gelegenheit diefer Vernehmung if ie= 
doch den Ueberfiehern zu erflären,, dag ihnen 
dieſe dermal nur proviforifch getroffene Maaß⸗ 
regel keineswegs noc einen dauernden Um 
fpruch gebe, indem eine definitive Entfchlies 
ßung erft nach geſchehener Prüfung der eins 
gelaufenen Tabellen erfolgen fann. 

Unterdeffen kann ſaͤmtlichen dermal übers 
zähfigen Ueberſtehern zugleich die Beruhigung 


‚ertheilet werden , daß man.bey Belegung von 


Weg⸗ und Brücdgeld: Einnehmersftelen fünf. 
tig auf dieſelben nad ihren perſoͤnlichen Eir 
genfhaften Rüdfiht nehmen werde. 


Diefe tabellariſche Protofolle find von den 
churfuͤrſtlichen Rent- fo wie von Straſſenbe⸗ 
amten zu unterfhreiben , und müffen bis den 
15ten Dftober bey unterzeichneter Stelle eins 
gelaufen ſeyn, widrigenfald Borhen auf der 
fäumigen Beamtenlinföften abgeſchickt wuͤrden. 

Die Scheine der Ueberfteher für die proviſo⸗ 
riſch erhaltene Unterflügung müffen auf die 
churfuͤrſtliche Provinzial » Hauptkaffe lauten. 

Münden den zoten September 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches General Landes» 

Bommiffariat ‚ ale Pıovinzial : Brate- 
Ruratel. 

Reichsfreyherr von Weihe. Neumayr, Direktor, 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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XLI. Stuck. Muͤnchen den 9. Oktober 1805. 





Auftrag 
an die churfuͤrſtl. Landgerichie, Herrſchafts⸗ 
und Hofmarksgerichtt, dann Magiſtrate der 
Städte und Märkte. 
(Die Beziehung der dffentlihen Märkte betr.) 


Durch hoͤchſtes Refeript vom 29. März dies 
fes Jahres (welches fub dato 1 7ten April im 
ızten Stüd des hieſigen Regierungsblattes 
ausgefchrieben wurde ) ift verordnet worden: 


„Dog vom ıften Oktober diefes Jahrs an⸗ 
gefangen, nur allein die des Handels mit einem 
offenen Laden in ihrem Wohnorte berechtigten 
inländifchen Krämer, dann Fabrikanten, das 
iſt, die Eigenthuͤmer folcher Anftalten, wo ein 
Gewerb in Großem betrieben wird, und ſolche 
Profegioniften, deren Gewerb zur Beziehung 
der Öffentlichen Märkte — iſt, gegen Vor⸗ 
zeigung obrigkeitlicher Atteſtate uͤber obige Ei⸗ 
genſchaften, die oͤffentlichen Maͤrkte beſuchen 
dürfen, und nebſt dieſen nur jenen inlaͤndiſchen 
Landkrämern, dann ausländijchen Handelsleus 


ten und Profeßioniften die Befuchung der 


Märkte geftartet werden folle, welche mit eis 
nem von unterzeichneter Stelle ausgefertigten 
gedruckten Handelspatent, refpective Hans 
delsvorweis, fich legitimiren koͤnnen.“ 

So dringend die Ausführung diefer hoͤch⸗ 
ſten Verordnung iſt, um den Kredit dießlaͤn⸗ 
difcher Märkte zu erheben, und die eingeriſſe⸗ 
ne Unordnung abzuftellen; fo find indeffen von 
mehreren churfürftl. Landgerichten die Tabellen 
über die Landkraͤmer noch nicht eingefender wor⸗ 





den; es Fonnten daher noch nicht alle dießlaͤn⸗ 
difche Fandfrämer mit den erforderlichen Hans 
delsvorweiſen verfehen werben. 


Man fieht fich daher bemüßiget, den bis 
zum ıften Oktober diefes Jahres feftgefegten 
Termin in Ruͤckſicht der inländischen Landkraͤ⸗ 
mer bis zum Ende diefes laufenden Jahres zum 
leztenmal zu verlängern, 


Was die ausländifchen Handelsleute und 
Profeßioniften betrift, bleibt es jedoch bey der 
den ı7ten April dieſes Jahrs ausgefchriebenen 
höchften Verordnung, und ift vom iſten Okto⸗ 
ber diefes Jahrs angefangen, keinem derfelben 
das Feilhalten auf Öffentlichen Maͤrkten zu ges 
ftatten, außer er kann fich mit einem von uns 
terzeichneter Stelle ausgefertigten Handelspa⸗ 
tent legitimiren. Mur allein zur Beziehung 
der acht großen Märkte zu München, Gern, 
Landshut, Straubing, Alts und Meuenoet⸗ 
ting, Paffau und Ingolſtadt ift für die Aus: 
länder fein Patent nöthig. 

Gene Hurfürftliche Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
und Hofmarksgerichte, dann Magiftrate der 
Städte und Märkte, welche die Tabellen über 
die Landkraͤmer noch nicht eingefender haben, 
erhalten den lezten Dftober diefes Jahres zum 
leztmaligen Einfendungstermin. 


München den 25ſten September 1805, 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Meichöfrepherr von Weichs, Praͤſident. 
Niggl, Sekretär, 
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Auftrag on 
an fämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 
Städte und Märkte in Baiern. 
(Das Namensfeſt Seiner Churfuͤrſilichen Durd)s 
laucht zu Pfalzbaiern betreffend. ) 

Da das auf den zaten Dftober fallende Na⸗ 
mensfeft Seiner Churfürftlichen Durchlaucht 
unfers gnädigften Landesfürjten herannahet; fo 
wird hiemit allgemein verordnet, daß an Dies 
fen Tage ein Dankfeſt für die Erhaltung Sels 
ner Churfürftlichen Durchlaucht gefeyert, und 
in allen Pfarrkirchen der Provinz Baiern ein 
Hochamt und Te Deum gehalten werden fol, 

München den 7ten Dftober 1805. 
Churfürftlicheo baieriſches General: Landeos 

> Kommiſſaria 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


————— — — — — —7— 


Nachtraͤgliche Bekanntmachung 
zur Taͤndler⸗Matrikel für Minden, - 


In der Matrikel der in München beftehens 
den Tändler (Regierungsblatt 37ften Stüd ge: 
genwärtigen Jahres, Seite 934.) ift der Hof⸗ 
gerichts : Schäger, Franz Kaver Zaplin: 
ger, nicht mehr genannr, weil er fein Tand⸗ 
lergewerb an den Karl Srieß mit gnädigfter 
Bewilligung abgetreten hat, folglich in der 
Eigenſchaft als Tändler in folder Matrifel 
nicht mehr aufgeführer werden Fonnte, 














—— — —— — —— —— — 
eige 


u 





1040 

Gleichwohl hat derfelbe feine Schaͤtzerſtelle 
ben dem churfürftlichen Hofgerichte allbier, eben: 
falls mit a si Genehmigung, ſich vorbe⸗ 
halten, und iſt demnach als Hofgerichts Schaͤ⸗ 
tzer, wie vorhin, zu erkennen, obſchon ſein 
Namen in der Tändler s Matrifel nicht vor⸗ 
koͤmmt. 

Dieß wird auf feine unterthaͤnigſte Vor⸗ 
ſtellung, um einigem Mißverſtande vorzubeu⸗ 
gen, hiemit zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht. 

Muͤnchen den zoſten September 1805. 


Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 





Bekanntmachung. 


(Die Anſtellungs : Geſuche ben dem 
ee ren. ) — 


Da vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 27 . 
vorigen Monats nunmehr alle Stelſen bey dem 
Waſſer und Straſſenbauweſen beſezt ſind; ſo 
wird dieſes zu Vermeidung ferneren Andringens 
mit dem Anhange bekannt gemacht, daß derley 
Geſuche künftig ohne Entſchließung bleiben 
werden. Muͤnchen den zten Oktober 1805. 
Churfürftliches baieriſches General: Candes⸗ 

Rommifjariat, 
Reichs freyherr von Welche, 
von Schmöger, Selretär. 
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XLIL. Stuck. Münden, den 16. Dftober 1805. 


Bekanntmachung. 


Die hoͤchſt wichtigen Beweggruͤnde, welche 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht beſtimmt ha⸗ 
ben, ſich mir dem Kaiſer von Frankreich gegen 
den Kaiſer von Oeſterreich zu verbinden, ſind 
nun Jedermann bekannt. 


Man weiß, daß Oeſterreich verlangte, die 
churpfalzbaieriſche Armee ſollte entweder in ein⸗ 
zelnen kleinen Abtheilungen der oͤſterreichiſchen 
einverleibt, oder ganz entwafnet werden. 


Man weiß ferner, daß dieſes Verlangen 
mit Drohungen für den Verweigerungsfall bes 
gleitet war, wohingegen für den Fall der Ans 
nahme nur die Zuficherung gemacht wurde, 
niemalseinige Anfprüche auf irgend einen Theil 
von Baiern zumachen; eine Zuficherung, die 
um fo mehr in einem zwendeutigen Lichte er: 
ſcheinen mußte, da Defterreich zur nämlichen 
Zeit mit dem franzöfifchen Kabinet um den Bes 
fig von Baiern unterhandelte, 


Eben fo befannt ift, daß die öfterreichis 
fche Armee über den Inn gieng, und Baiern 
überftrönte, ehe noch Se. Churfürftliche Durch: 
laucht über die gemachten Anträge Höchftihre 
Entſchließung gegeben hatten, und daß jener 
Schritt unverkennbar die Abficht hatte, fich der 
Aurfürftfichen Truppen und vielleicht ſelbſt der 
Perfon des Megenten zu verſichern. Der erfte 
Eintritt der öfterreichifchen Truppen war mit ges 
‚waltfamen Maßregeln , mit feindlichen Regnis 
ſitionen, und mit offenbaren. Eingriffen in das 
Privar ; Eigenthum bezeichnet, 





Die Armee rücfte gerade auf die Mefiden 
ftabt los. Seine Churfürftliche Durchlaucht 
waren gezwungen, Höchftihre geliebten Baiern 
mit gefänften Herzen zu verlaffen, und mit dem 
Minifterium an die fraͤnkiſchen Provinzen zu eis 
len. 


Die churfuͤrſtlichen Truppen hatten kurz 
vorher den Befehl zum Aufbruch erhalten. Die 
in den einzelnen Garniſonen zerſtreuten Trup⸗ 
pens Abtheilungen wichen allenthalben der ans 
ruͤckenden oͤſterreichiſchen Armee aus, zogen ſich 
uͤber bie Donau zuruͤck, und wurden in der 
obern Pfalz in Kantonirung verlegt. 


Es iſt Thatſache, daß der oͤſterreichiſche 
General von Klenau bereits Befehl hatte, den 
Aurfürftlihen Truppen den Nüdjug nad 
Franken abzufchneiden, und daß nur die Hof 
nung, Seine Churfürftliche Durchlaucht zur 
Ueberlieferung Höchftihrer Armee an Deftereich 
zwingen zu fönnen, die Zuruͤcknahme diefeg 
Befehls veranlaßt hat. 

Die Hurfürftlichen Truppen, welche in der 
oberen Pfalz durch die von allen Seiten mit 
der lobenstwürdigften Bereitwilligkeit herbeyeis 
lenden Beurlaubten beträchtlich verſtaͤrkt wor⸗ 
den waren, fanden fich Durch das Einrücken eis 
nes Öfterreichifchen Korps in die ob.re Pfalz bes 
wogen, auch hier auszumweichen und ſich nach 
Franken zu ziehen. 


Nun erfchien der kaiſerl. öfterreichifche Mi 
nifter, Graf von Buol, bey dem Hofe su Würz 


burg. - Die Anträge, die er Seiner Ehurfürft 
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lichen Durchlaucht machte, giengen kuͤrzlich 
dahin, daß Höchftdiefelben entweder, wenn 
Die gewünfchte Meutralität erhalten werden 
wolle, die ganze baterifche Armee entlaffen, oder 
wenigſtens Die baierifchen Truppen mit Beybe⸗ 
halt der fränkifchen oder höchftens auch der 
fhwäbifhen entwafnen follten. 

Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht von der 
gleichen Treue und der gleichen Tapferkeit der 

anzen Armee überzeugt, konnten Diefe unter 
den Truppen Höchftihrer verſchiedenen Provinz 
zen feſtgeſezte Stufenfolge nicht anders als ber 
leidigend finden. 

Da der Graf von Buol noch überbas fo: 
weit gieng, fih gegen Seiner Ehurfürftlichen 
Durchlaucht die Drohung zu erfauben, Daß 
der Kaifer von Oeſterreich, wenn Se. Chur 
fuͤſtliche Durchlaucht bewafnet blieben, ges 
zwungen fey, nach den Umftänden zu handeln, 
konnten feine Anträge die der Ehre und Unab: 
hängigeeit des Regenten und der Marion gleich 
entgegn waren, um fo weniger Eingang fin: 
den. Es zerfhlug ſich alfo die Unterhandlung, 
die Defterreich anfnüpfen wollte, nachdem «6 
die Lande des friedfichen Nachbars mit einem 
zahlreichen Heere uͤberſchwemmt hatte. 

Seiner Churfürftlichen Durchlaucht durch 
die für Ihre Perfon, für die Armee und die 
ganze Marion befchimpfenden Zumuthungen 
eben fo fehr beleidiget, als bedroht, blieb nichts 
übrig, als Schuß gegen die Uebermacht De 
fterreichs zu fuchen. Hoͤchſtſelbe fanden ihn 
bey dem Kaifer von Frankreich. i 

Die hurpfalzbaierifchen Truppen haben ſich 
diefer Entfchließung gemäß mit dem franyöfls 
ſchen großen Heere vereinigt, Mit einem Eis 
fer, und einer Beharrlichkeit , wiefie nur von 
der fenrigften Vaterlandsliebe, und von dem 
innigften ———— auf eine gerechte Sache ein⸗ 
gegeben werden koͤnnen, ſind ſie in weniger als 
acht Tagen aus dem Innern von Franken 
an den Graͤnzen von Baiern angekommen, um 


——— 
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ihren Feind aufjufuchen, und zu verdrängen. 
So wie fie ihn trafen, ward er von ihnen vers 
trieben, und fo-zogen fie, den Feind vor ſich 
berjagend, am ı2ten Dftober, am Namens⸗ 
fefte ihres geliebten Fürften, fiegreich in die Res 
fidenzftadt ein. Es war ein feftlicher Tag, 
in der baierifchen Gefchichte einzig und ewi 

Während im ganzen Lande die treuen Einwo 

ner auf den Knien fagen, um Segenswuͤnſche 
für ihren allgeliebten Fürften emporzuſchicken, 
in dieſer nämlichen Stunde wurde die Haupt⸗ 
ftadt durch die muthvollen Vertheidigerdes Bas 
terlandes, und durch die fieggemohnten Schaas 
ven ihres erhabenen Alliirten in Freyheit gefeit. 


Der Himmel hat bisher die baterifchen Waf⸗ 
fen gefegnet. Fortgefezter Muth der Arınee, 
patriotifches Mitwirken der fo glücklich befchügr 
ten Einwohner, und feftes Ausharren, diefes 
unzerftörbare Eigenthum der baierifchen Nas 
tion, werden die befohnenden Früchte bringen, 
die den Wünfchen eben fo fehr als den Verdien⸗ 
ften des biederften Zürften, und des treueften 
Volkes entfprechen. 


München den 13ten Oftober 1805. 


Churfürftliches baierifhes General'Landes; 
Romiffariat, 


Keichöfrepherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sefretär. 


—— — — — — 


Aufruf. 





Jeder Baier, der eben ſoviel Einſicht als 
VBalerlands liebe beſizt, wird ſich leicht übers 
ara ‚ daß die Gefahr, von welcher Die 

aterifchen Staaten noch immer bedroht find, 
nur durch allaemeine Anftvengungen abge 
wendet werden kamn. 
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Es ee alle-patrlotifchgefinnten 
Baiern biemit aufgefordert, in Diefen Zeiten 
der Roth ihrem Baterlande mit allen Kraͤf⸗ 
ten beyzuſtehen. | 


er Eifer und Entfchloffenbeit genug be’ 
fist,. fich in Die Reihen der tapfern Pater‘ 
(ande s DVertheidiger zu fiellen, der meld* 
ſich bey dem Kandgerichte feines Wohnſitzes / 
oder bey dem unterzeichneten General + gan? 
des ⸗Komm ſariate von Baiern. Er wir 
dort foldye Anleitungen und Mittheilungen 
erhalten, Die ganz geeignet ſeyn werden, ſei⸗ 
nen Muth und femen Patriotis mus bis auf 
den hoͤchſten Grad zu erheben. 


Aber nicht allen ift es gegoͤnnt, ihre Ans 
hängtichkeit an Fürften und Vaterland durch 
perfdntiche Tapferkeit zu beweiſen. Viele 
erden durch gebieteriiche Umftände mans 
cherley Art abgehalten, ihre Heimath oder 
ihre Stelle zu verlaffen. 


Man ift-überzeugt, daß diefe auf andere 
Art zeigen werden, welcher Aufopferungen 
der Baier fähig ift, wenn die erg 
Zeit, die Exiſtem feines Baterlandes, in 
fahr ficht. 

Die reichern Einwohner, — und in fol 
hen Zeitpunkten ift jeder ‘Patriot veich, — 
voerden fic) das innige Vergnügen verichafs 
fen, das allezeit die Handlungen Des Edel 
muihs und der Wohlthaͤtigkeit begleitet. Sie 
werden (mit freywiiligen Beytraͤgen an Geld 
und Naturalien) ihre tapfern Brüder, die 
ihr Leben für Die gerechte Sache wagen, 
ſchnell und bereitwillig unterftügen, 


Die minder wohlhabende Klaffe, die kei⸗ 
ner folchen Aufopferungen fähig iſt, wird 
ſich doch wenigſt für jezt zu Entbehruns 
geu entſchließen, wodurch fie in den Stand 
gefegt wird, dem Staate ihre Meinen Bey⸗ 
träge als Anlehen darbringen. 


‚wird, ftehen in euern patriotif 
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Edle Baiern! Steht nicht. 
Tagen der Gefahr ! a en den 


euers Daterlandes! Die Bewe 
euch leiten, der Lohn, der — Con 


geſchrieben. ae 
München den xaten Oktober 1805. 


Churfuͤrſtliches baierifches General & andens 
Rommilfariat, 


Meichöfrepherr von Weiche. 


von Schmöger, Sekretär. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung, 





Die Getreidausfuhr gegen alle . 
‘ relchiſche orte —— EEE 

Nachdem die gegenwärtigen Kriegsum ftände 
auch in Anfehung der hisher en * 
Getreidausfuhr außerordentliche Maaßregeln 
erheiſchen; fo iſt hiemit die Getreidausfuhr ges 
gen alle Faiferl. koͤnigl. Öfterreichifche Staaten 
allgemein verboten, und zwar bey Vermeidung 
ber Konfisfation des Getreides, Pferde und 
Wagen, dann einer befondern Strafe von 12 
Reichsthalern von jedem Schäffer. Sämtliche 
Landesftellen und Unterthauen Haben fich daher 
gehorfamft hienach zu achten. 


München den 13ten Dftober 1805, 


churfuͤrſtliches baieriſches General; Landes 
Rommiſſariat. 


Kelchsfreyherr von Weiche, 
son Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Behoͤrden in Balern. 
luͤckli 
——— — München betreffend.) 

Ant 27ften Oftober laufenden Jahres wird 
in allen Pfarrkirchen ein fegerliches Dankfeſt, 
wegen der glücklichen Befreyung der hurfürft: 

en Refideny und Hauptftadt München, ges 
fegert, und in biefer Abſicht Morgens um neun 
Uhr ein Hochamt und Te Deum gehalten. 
Münden den ızten Dftober 1805. 
Churfürftliches baieriſches General Landes⸗ 
Rommiſſariat. 
Reichsfreyherij von Weichs. 
von Schmöger, Sebretaͤr 


— ⏑ — 


[Auftrag 
An fämtliche Behörden in Baiern. 
(Die Landfapitulanten betr.) 


Alle Landgerichte, Herrfchaftsgerichte und 
Magiftrate erhalten den Auftrag, von allen in 
ihren Bezirken wohnenden ehemaligen Landka⸗ 
pitwlansen, welche wegen vollendeter Dienftjahre 
oder wegen anderer Urfachen ihre Entlaffung 
erhalten, fich während der Zeit aber nicht ver: 
ehelichet haben, oder dermal wieder ledig find, 
und noch nicht das vierzigfte Jahr erreicht ha 
ben, ein genaues Verzeihniß zu fallen, und 
an die unterzeichnete Sielle einzufenden, zugleich 
aber. allen diefen Leuten die Entfernung vom 


Haufe beh Vermögens: Konfisfationsftrafe zu 


verbieten, . 
München den 14ten Oftober 1305. 
Churfürftliches baierifhes General: Landes 
Rommiffariat. 
Reichsfreyhert von Weiche, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


— — 0 





Jj 


Befreyung der churfuͤrſtl. Haupt⸗ 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte in Baiern. 
(Die churpfalzbaieriſchen Beurlaubten betreffend) 
Alle Landgerichte und andere Obrigkeiten er⸗ 
halten den gemeſſenen Auftrag, fämtliche in ih⸗ 
rem Gerichtsbezirke fich aufhaltende Beurlaubte 
von den hurpfalzbaierifchen Truppen fogleich zu 
ihren Regimenzern und Korps, oder wenn fie 
von diefen den Standort nicht wiffen, an das 
Hauptquartier der hurpfalzbaierifchen Armee 
a —— keinem Vorwande zu 

ulden, rgend einer derſelb irgend 
anders aufhalte. a ee 
Ungeachtet die hurpfalzbaierifchen Truppen 
nurfehr wenige Deferteurs haben; fo ift doch, 
wenn: fich zufällig welche im Lande aufhalten, 
gegen dieſe die nämliche Maaßregel zu ergreifen, 
München den 14ten Oftober 1805. 

Churfürftliches baierifhes General: Landes⸗ 

Bommiffariat, 


Reichöfreyherr von Weiche. 
von Schnidger, Eekretär. 





r {ep — 
(Die Unter » Chirurgen bey der hurpfalzbaterifchen 

Armee betreffend.) 

Der Dienft der hurpfalzbaierifchen Armee 
erfordert ſchleunigſt eine bedeutende Anzahl von 
Unter : Chirurgen ; wer füch zu diefem bedeuten: 
den mifitärifchen Dienften fähig glaubt, und 
fich denfelben widmen will, hat ſich baldmoͤg⸗ 
lichſt bey der unterzeichneten Stelle zu melden, 
fich über feine Fähigkeiten auszuzeigen, uud feine 
weitere Beftimmung zu erholen, 

Die aufgenommenen Subjefte erhaltenaußer 
der gewöhnlicher Verpflegung monatlich 12 I. 
Gage, München den 1grenDftobet 1305. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General Landes: 


Rommiſſariat. 
Keichöfrenherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretär. 


— — |) 





— 


Li 


1049 


Auftrag 

an ſaͤmtliche Rent / und Kirchenadminiſtra⸗ 

tionsämter, dann Stadt + und Marks⸗ 

Magiftrate. 

(Die Unterhaltung des ewigen Lichts betr.) 

Se. Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalzbais 
ern haben auf dem von Höchftihrem Adminiftras 
tions: Ratheder Kirchen: und milden Stiftun⸗ 
gen abgeforderten Gutachtens-Berichte, uud 
nach gepflogener Korreſpondenz mit den Or dina⸗ 
riaten gemäß hoͤchſten Reſcriptes vom zoſten 
Augu ſi abhin, in Erwaͤgung, daß die Preife 
aller Kirchenbeduͤrfniſſe feit geraumer Zeit auf 
ferordentlich zugenommen haben, und insbes 
fondere die Preife des ausländifchen Baumöls 
gegen vorhin fo namhaft eftiegen find, dann in 
Berracht, daß die Befhränfung einer jeden ver: 
meidlichen Ausgabe zum dringenden 'Bdebürfniße 
wird, gnaͤdigſt zu befchließen geruht, daß 


ımo. in Zufunft das ewige Licht nur bey 
folchen Kitchen unterhalten werden folle, wo zur 
Seelforge ein eigener Prieſter angeftellt iſt, 
oder wo uͤberhaupt bey einer Filial » Kirche die 
pfaͤrrlichen Gottesdieufte gehalten werben. 


ado. Daß bey allen übrigen Kirchen das 
ewige Licht eingezogen werden folle, 


ztio. Daß die Unterhaltung des ewigen 
Lichtes bey allen Kirchen , wo es noch ferner ber 
ſtehet, nur unter Tags, fohin fo lange die Kir: 
che geöfner ift, ſtatt haben, und das kuͤnftig 
paßierliche Oelquantum, worüber in den Rech: 
"nungen nichts weiter pafieret, auf 25 Pfunde 
herab gefezt feyn ſolle. 
ta. Daß auf jenem Falle, we eine jur 
_ Unterhaltung des ewigen Lichtes geeignete Kir⸗ 
che auch diefes herabgefegte Quantum nicht zu bes 
ftreitten im Standeift, nach Umftänden die wei: 
tere Beſchraͤnkung auf die Zeit des Gottesdien⸗ 
fies oder eine gänzliche Einziehung nad) vorläus 
figem Berichte der Kirchenverwaltung von dem 
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Kirhenabminiftrations:Rarhe der Kirche 
milden Stiftungen verfüget werden — 

sto. Daß die erlaſſene hoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
fung vom 28. July des vorigen Jahres puncto 
3tio. dahin erläuterk feyn folle, daß auch, im 
Falle irgendwo eine ewige Lichritiftung vorhan⸗ 
denift, das Licht nur nach den Vermögen dies 
fee Stiftung unterhalten ; endlich 


bto. daß auf der Einführung und dem Ge⸗ 
brauche des Repsoͤls oder eines andern taug⸗ 
lich infändifchen Brennoͤles in allen unter dem 
landesfürftlihen Schutze ftehenden Kirchen 
nachdrüclich beftanden werden folle, 


Sämtliche Kent: und Kirchenadminiftra: 
tions + Aemter, dann Städt: und Markt: Ma⸗ 
giftrate werden daher aufdie genauefte Beobach⸗ 
tung und Nachachtung all verftehender höchfter 
Belchlüffe überhaupt, insbefondere aber auch 
dahin angewiefen, daß fie in Gemäßheit obis 
gen gten Punktes, rücfichtlich jener Kirchen, 
welchedas herabgeſezte Quantum von 25 Pfund 
Def. nicht zu beftreiten vermögend find, in 
Zeit vier Wochen umftändlichen kumulativen 
Bericht hieher erftatten, und demfelben vorzügs 
fich eine Anzeige über bie jährlichen gewoͤhnli⸗ 
chen Einnahmen und dagegen zu beftreiten.ha: 
benden Ausgaben nebft dein ganzen Vermögens: 
ftande beylegen follen , wo dann Die weiters ge: 
eigneteBerfügung erfolgen wird. Uebrigens ver 
fieht man fich allerdings, es werden die Pfarrer 
in Konformitätder bereits unterm 28ſten July 
vorigen Jahres erlaffenen gnädigften Verord⸗ 
nung puncto gvo. die Beyſchaffung der jähelis 
chen Bedürfniffe an Del und Wachs nicht den 
Mefnern überlaffen,fondern von denfelben ſelbſi 
zum Wohle der Sotteshäufer beforgen. 

München den Zoften September 1805. 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations + Rath der 
Birdhen und geiftl. milden Stiftungen.. 
Kittreiber, Direktor, 

Weſtermayer. 
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Bekanntmachungen. 


lerungs Sekretär zu Landshut, Johanu 
a pe Süßer ‚ betreffend.) 

Da der Regierungs: Sefretär zu Landshut, 
und Hofinarktsinhaber zu Kläham, Jobann 
Michael Gäßler, bereits unterm zten Jänner 
1799 von beim Grafen, Gottlieb von Ezdorf, 
als größerem Hofpfalzgrafen für fih nnd feine 
eheliche Deszendenz mit dem Prädifate, Edler 
von Gäßler, in den Reihsadelftand erhoben 
worden iſt, und Seine Churfürftliche Durch⸗ 

laucht die unterthaͤnigſt gebethene Beſtaͤtigung 
dieſer ihm verliehenen Wuͤrde gnaͤdigſt zu er⸗ 
cheilen geruhet haben; fo wird ſolches hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht. 
München den ıften Oftober 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Beichöfrepherr von Weichs. 
Eifensierh, Sekretär. 


— — — — 


(Die eingeſchlichenen Unfuͤge des Armen⸗Rechtes 
betreffend.) 

Es haben ſich ſeit einiger Zeit Unfuͤge hinſicht⸗ 
lich des Armen⸗Rechtes eingeſchlichen, welche 
vermuthen laſſen, daß die (don älteren über Dies 
fen Gegenftand beftehenden Geſetze Cod. jud, 


Cap. 3. $.8.in Vergeſſenheit gebracht wurden ; 
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diefe nun ins Gedaͤchtniß zuxuͤckzurufen, und 


‚alle Weitwendigfeiten zu befeitigen , will nachs 


ſlehender Gerichtshof ale armen Parthenen, 
welche Öegenftände bey einer Juſtizbehoͤrde ans 
zubringen haben, aufobig angeführte gnaͤdigſte 
Verorduungen angeriefen, und zugleich hiemit 


‚Öffentlich bekannt gemacht haben, daß feiner 


Parthey mehrein Anwald ex officio in causis 
pauperam gegeben werden wird, wenn Diefelbe 
ihre Armuth von ihrer Obrigfeit nicht befcheint 
bepbringen wird; wo zugleich auch jede ' 
Obrigkeit ſchuldig ſeyn fol, wenn zugleich der 
Rekurs gegen fie feldft, oder gegen ihre Vers 
handlung geht, derley Beſcheinungen, re- 
fpective Wtteftate unweigerlich, und unent 
geltlich zu ertheilen. 
Aktum den 27ften September 1805. 


Churfürftlihes Hofgeriht Muͤnchen. 


Graf von Tauflirch , Präfivent, 
von Kern, 





Phyſikats⸗ Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
mög hoͤchſter Entſchließung vom 14ten Septem⸗ 
ber dem Doktor, Erhard, bisherigen Stadt; 
phyſikus zu Paßau, das dortige Landgerichts 
Phyſtkat gnädigft zu veleihen geruhet. 


mm m — 


Anzeige 
ded auf dem esn asften Auguſt 1805 zu Thann gehaltenen Markte verkauften Viehes. 





Bom wurben || machen an 
zugetriebenen ver: in 
Geld 


Maftviche | kauft 





aoSnid || 92 184461—|| 295 | 20f a5 | 1cllaodı —] ZI a0 


Steifch. uUnſchlitt. || Geld 
| ‚| 


fl. fr. Zent. Pf. | Zent. pr. | R. | fr. 


_Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
| im Gewicht 
im | ee = 
Fleiſch, Unfchlitt | * getrieben 
auf 


zent. | Pf. |3ent. | Pf. | 
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Churpfalzbaierifches Regierungsblatt. 





XLIII. Stuͤck. Münden, 





9 öchft = landesherrliche Verordnungen. 





An alle baieriſche Landgerichte, Polizey⸗ 
aͤmter und Magiftrate der Städte. 
( Die Reife + Päffe betreffend. ) 
Welch ein hoͤchſtes Refeript unterm 23ften 
September diefed Jahrs, die Fünftige Form 
der Reife: Paäffe betreffend, an unterzeichnete 
Stelle erfolgt ift, haben ame baierifche Landge⸗ 
rihte, Poligepämter und Magiftrate der 
Städte hier nachftehend zu erfehen, und fich 
an diefe gegebene hoͤchſte Vorſchrift ſchuldge⸗ 
borfamft zu achten. Won den in dem Referipte 
Nro. 2. erwähnten gedruckten und unterfehrie- 
benen Päffen wird alen Behörden eine hin, 
längliche Anzahl ehenaͤchſtens zukommen. 
Zugleich wird bemerft, daß das Nro. 4. 
beftimmte Verzeihniß der abgegebenen Paͤſſe 
bis Ende des Monats Dezember zum, erften« 
maly dann fortwährend ale Quartale einger 
ſendet/ am Schluffe jeden Rehnungss Jahres 
aber über die empfangenen Päffe, und erholte 
Siegeltaxen, materialiter und pecunialiter 
mit dem hiefigen Erpeditiond » Siegelamte fid) 
berechnet werden müße. Endlich haben alle eir 
nen Pag abgebende Beamte ſolchen Paß eben- 
faus zu unterfchreiben und zu fertigen. 
Münden den ı zten Dftober 1805, 
Churfuͤrſtliches baierifhes General: Kans 
eier ——— Gräfdene 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
don Schmoͤger, Sekretaͤr. 





den 23. Oktober 1805. 





Max. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

Es iſt Uns durch Unſern Geſandten in Pa⸗ 
ris die Anzeige gemacht worden, daß ihm oft 
Reiſepaͤſſe, welche von Unterbehoͤrden ausge 
fertiget woftden, zur Beglaubigung ihrer Aecht⸗ 
heit vorgeleget werden, die er aber wegen ihrer 
Unförmlichfeit verfagen mußte. 

Da hiedurch reifende Untertfanen großen 
Unannehmlichfeiten ausgefeßt werden Fönnen; 
fo haben Wir Uns bewogen gefunden, um dies 
fen vorzubeugen, und Unfern Gefandten über 
die Aechtheit der’vorgelegten Päffe in Gewiß⸗ 
beit zu fegen, zu verordnen : 

ı) Dad General» Kommiffariat in jeder 
Provinf ſoll einen hinlaͤnglichen Vorrath von 
Päffen druden laſſen, und ſich dabep der allge ⸗ 
meinen Formel bedienen * 


Sm Namen Sr. Churfurſtlichen Durch⸗ 

- laut zu Pfaljbaiern ꝛc. 

2) Bon folden gedrudten Päffen four jaͤhr⸗ 
li eine verhaͤltnißmaͤßige Anzahl an bie 
Aemter und Magiftrate der Städte gefendet 
werden, wo fie mit dem Mamen ‚- den Eigen» 
ſchaften und der übrigen gewöhnlichen Ber 
ſchreibung des Reifenden ausgefünt werden: 
Der Beamte und die Magiftrate find verant⸗ 
wortlich, damit dergleichen Paffe von ihnen an 
Niemand ald an Unterthanen ihres Bezitked 
abgegeben werden, 

3) Diefe Paffe, melde an die Unterbehoͤr⸗ 
den gefendet werden, müffen von dem Generals 
Kommiffir unterſchrieben ſeyn. 
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4) Die Zahl der an bie genannten Unter- 
behoͤrden abgefendeten Päffe muß bey dem Ges 
neraf » Kommiffariate notirt werden, von wels 
chem jene anzuweifen find , ein genaues Ver⸗ 
zeihniß der von ihnen abgegebenen Paͤſſe zu 
halten , und diefed ale drey Monate an das⸗ 
felbe einzufenden. .' 


Dieſe Verordnung foq durch die Regierungs⸗ 
Blätter zur Wiſſenſchaft und Nahahtung der 
beireffenden Behörden befanntgemacht werden. 


Würzburg den a3ſten September 1805. 


May Joſ. Ehurfürft, 
Freyhert von Montgelas. 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


Biarowokp. 
— — 
( Die Wegmacher fo anders beireffend.) 
Sm Namen St. Churfürftt. Ducchlaucht 


zu Pralzbaiern ꝛc. 


wird zu Jedermanns Kenntniß und ſchul⸗ 
digſter Nachachtung der geeigneten Behoͤrden 
die gnaͤdigſte Entſchließung der hoͤchſten Stelle 
von Würzburg den aten Oktober dieſes Jahrs/ 
in Betref der Wegmacher ſo andern, hiemit 
bekannt gemacht. 


Münden den 14ten Oktober 1805. 


Churfürftlibes baierifhes General: Kans 
des = Bommiſſariat. 


Reichsfreyhert von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤt. 
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Mar. Joſeph, Churfuͤrſt x. 


Zu Befoͤrderung des Dienſtes bey dem 
Siraſſenbauweſen haben Wir ruͤckſichtlich des 
untern Perſonals folgendes proviſoriſch feſtzu⸗ 
ſetzen fuͤr dienlich befunden, wodurch Wir ei⸗ 
nerſeits dieſem Petfonale Unfere Vorſorge für 
dasfelbe zu erkennen geben wollen, andererſeits, 
durch Hinweifung auf ſeinen eigenen Vortheil, 
deſſen Eifer und Aufmerkſamkeit zum Beſten 
des Dienſtes und der Regie zu erwecken hoffen. 


1) Jeder im Dienſte entweder durch Alter 
oder koͤrperliche Gebrechen untauglich gewor⸗ 
dene Wegmacher, und eben ſo nach ſeinem To⸗ 
de feine Wittwe fol, wenn derſelbe mir Zufries 
denheit feinen Dienftedangelegenheiten nach⸗ 
gefommen iſt, eine Unterjtügung erhalten , 
welche nad Befinden in 4, 6, 8 bis 10 fr. 
täglich beflehen forte. — Die genauern , den 
jedeömaligen Umitänden angemeffenen Bes 
flimmungen werden nachfolgen. 


2) Zur Dekonomie ded Straſſenbaues ift 
ed nothwendig, daß Kiesgruben und Steinz 
prüche, welde in der Nähe der Straffen lie⸗ 
gen, oo. ehemals Feine ftatt gefunden haben , 
und guted Material liefern , vorzüglich aufges 
ſucht und benußt werden. 

Jeder Wegmacher alfo, fo wie ohnehin auch 
der Wegmeiſter, welcher einen Bruch oder 
Kiesgrube dieſer Art entdeckt und eroͤfnet, ſoll 
fuͤr einen Steinbruch eine Belohnung von 
10 Fl., und alljaͤhrlich 2 Fl., für ein entdeck⸗ 
tes altes Giemäuer eben fo viel , für eine Kies— 
geube die Hälfte erhalten , und zwar fo lange 
er lebt, oder der Steinbruch, das Gemaͤuer, 
oder die Grube dauert, Jedoch muß vorher 
in der Nähe Fein ſolcher Bruch, Feine ſolche 
Kiesgrube beftanden haben. 


3) Einige Straffen , welche wegen Mangel 


an Aufficht oder Anzeige nie * werden, 


worunter befonderd die Unterlaffung des einzu= 
hängenden Radſchuhes, wen bey Abhaͤngen 
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die Räder gefperrt werben , gehört , fo wie eis 
nigeunbedeurende Vortheile, wozu die Nutzung 


des in den Graͤben und an den Seiten der 


Straffen wachfenden Graſes, wodurd ohnehin 
der Abflug des Wafferd gehindert wird, zu 
rechnen ıft, foden den Wegmadern, und zwar 
leßtern, in eines jeden Diftrifte,, erftern aber 
dem Aufbringer ganz zufallen. 


Würzburg: den gten Dftober 1805. " 
Mar. Sof. Ehurfürft, \ 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Biarowsky. 


Bekanntmachungen. 
( Die Aufſtellung eines bevollmaͤchtigten Minifters 
bey der Armee betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben 
ſich bewogen gefunden, einen eigenen bevoll⸗ 
maͤchtigten Minifter bey der Armee in der Per⸗ 


fon des hurfürftlichen Gefandten am kaiſerli⸗ 
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hen , auch kaiſerl. koͤnigl. und an dem chur⸗ 
falzburgifhen Hofe , Sceyberen von Grafen⸗ 
veurb, aufzuftellen, welchem vorzüglich die ber 
fondere Leitung der damit in Verbindung ftes 
benden Angelegenheiten hoͤchſten Orts über 
tragen: ift. 


In anen Faͤllen, welche in dad Marfch- und 
Verpflegungsmefen, dann die Ergänzung oder 
Veritärfung der hurfürftliden Truppen ein« 
greifen , oder fonft von dem, bemfelben bey der 
Armee angewielenen Wirfungsfreife ausge⸗ 
ben, ſoll dieſemnach den Verfuͤgungen, welche 
erfagter bevollmaͤchtigter Miniſter an die Be— 
hoͤrden unmittelbar zu erlaſſen noͤthig finden 
wird, die ſchleunigſte und puͤnktlichſte Folge 
geleiſtet werden. 


Dieſe hoͤchſte Verfuͤgung wird zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit 


bekannt gemacht. 


Münden den 17ten Oktober 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches Seneral Landes 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weiche, 
von Schmöger,, Sekretär, . 


( Die Requifitionen der frangdfifhen Militär + Perfonen betreffend.) 


Au Quartier gentral 
& Munic le 23. Vendimiaire An 14, 


a Monsieur le Baron de Weichs, 
President de la Direction gen£rale de Bavidre, 

J'apprends , Monsieur, que tout Je monde 
foit des requisitions ; je vous defends d'ob- 
temperer à aucune de ces demandes, si elle 
n'est visee par mon Chef d’Etat- major, le 
General Bertbier, 

ai A'honneur de vous saluer 


G, BERNADOTTE, 


Hauptquartier München. 
den 15. Oktober 1805, 
a Te 
Freyherrn von Weichs, 
General-Kommiſſaͤt der Provinz Baiern, 
Ich erfahre, mein Herr, dag Jedermann 
Requifitionen macht, Es ift mein ausdruͤck⸗ 
licher Wille , daß feine diefer Zorderungen ber 
friediget werde , wenn fie nicht durch den Chef 
meines Generalſtaabes, den General Berthier, 
gefertiget und begnehmiget iſt. 


©, Bernadotte. 
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Dieſes wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft mit dem Anhange bekannt gemacht, daß die mit 
den Kaiferlich = franzoͤſiſchen Generalen über Verpflegung der Truppen getroffene Uebereinkunft 


fogleih adgemein befannt gemacht werden wird. 


Muͤnchen den 15ten Dftober 1805. 


Cchurfuͤrſtliches baierifhes General » Landes : Kommiffariat. 
Reichsfreyherr von Weihe , Präfldene. 


* 


von Schmoͤger, Sefretär. 





(Die Benführung ver Lebensmittel vom Lande in die Stadt betreffend.) 


Empire Frange. 
— m‘ 


PREMIER CORPS Au Quartier general, 


de la 4 Munic le 23. Vendt- 
Grande Armee. miaire An 14. 
Ordre du Jour. 


du 24..au 25, Vendémiaire. 
ee — 


Le Commissariat Bavarois vient d’exposer 
& Monsieur le Maröchal , que les ordres qu'il 
donne pour lapprovisionnement de la ville 
en toute esp&ce de subsistances restent sans 
effet, parce que les paysans, qui apportent 
jeurs denrees,, sont arröt6s en route par des 
militaires, qui non seulement s’emparent 
des objets qu’ils conduisent, mais encore 
emmenent souvent leurs chevaux avec leurs 
voitures, 


Monsieur le Mar&chal voulant reprimer 
un: abus aussi nuisible aux interets de l’Ar- 
mée, üdefend & tous les militaires de de- 
2ourner aucune denree destinde pour Munic 
° et & l’approvisionnement de l’Armee, or- 
donne 4 tous les Generaux Commandants 
de faire traduire à un conseil de guerre 
tout individu qui contreviendroit au present 
ordre, et de le faire punir comme prevenu 
de vouloir priver l’Armee de ses ressources, 


Erſtes Korps Im Hauptquartier zu 
der Münden. 
großen Armee, den 15. Dftober 1805. 


Sagsbefehl 


vom ı6, auf den 17. Dftober. 





Das Geheral > Landes: Kommiffariat von 
Baiern eröfnet Sr. Excellenz dem Herrn 
Reichsmarſchall, daß alle Befehle zur Verſor⸗ 
gung biefiger Stadt mit Lebensmitteln aller 
Art ohne Erfolg bleiben, weil die Bauern, 
welche ihre Waaren zu Marfr bringen, auf 
dem Wege von Militärperfonen aufgehalten 
werden, die ſich nicht nur ihrer berbepgeführten 
Habe bemächtigen, fondern auch noch oft ihre 
Pferde und Wägen wegfuͤhren. 

Der Herr Marſchall win diefen dem Wohle 
der Armee fo ſchaͤdlichen Unfug abſtellen ; da= 
ber verbietet er allen Militärperfonen die Bes 
flimmung einer Waare nah Münden, oder 
für die Verpflegung der Armee zu hemmen, 
und befiehlt allen fommandirenden Generälen, 
jede Perion, die diefem Befehle eritgegen han— 
delt, vor ein Kriegögericht führen zu laffen, 
und fie zu ftrafen, a 8 Übermielen, Die Armee, 
ihrer Erhaltungdquellen berauben zu wollen, 
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Monsieur le Mar&chal ordonne que le pré- 
sent ordre soit lü dans chaque compagnie, 
imprime en frangais et enallemand, afin que 
les baillifs puissent en donner connaissance 
& tous les habitans du pays, 


Sigu& BERNADOTTE. 


‚ Pour Copie conforme : 

Le Göneral de Divi ion, Chef d'Etat 
Major General du Ir Corps de la 
grande Armee 

L, BERTHIER, 
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Der Herr Reihsmarfhal verordnet, daß 
gegenmärtiger Befehl gelefen werde bey jeder 
Kompagnie, und gedruckt franzoͤſiſch und 
deutfh, damit die Beamte die Bewohner des 
Landes davon in Kenntniß fegen koͤnnen. 

Unterzeichnet 
Berna dotte 
Fuͤr den Gleichlaut der Unterſchrift: 
ber Divifionss General, Chef des General⸗ 
ſtaabs bes erfien Korps der großen Armee 


L. Bertbier, 


—D u EEE —— ——— 
(Die Quartierslaſten betreffend ), 


Vermoͤg einer zwifchen den Herrn Commis- 
sairs ordonnateurs en Chef des ıten und 
aten Korps der kaiſerl. franzgöfifchen Armee 
und dem Abgeordneten Sr. Ehurfürftlihen 
Durchlaucht abgefhloffenen Konvention ha⸗ 
ben. die einquartirten Militärs Perfonen fols 
gendes von den Quartiervätern zu fordern ; 

Die Herren Dffisierd vom Oberften ange 
fangen mit Inbegriff der Adminiftrativ » Ine 
Dividuen, deren Rang jenem Grade entfpricht, 
und die folgenden müßen ſich beanügen die 


erftern mit zwey, die andern mit einem Zim- $ 


mer, welche auf Koften der Duartiervdter ger 
peit und beleuchtet werden. Sie erhalten die 

ationen von Lebensmitteln und Fourage, 
welche für ihren Grad beftimmt find, und 
können den Unterhalt von den Hausvaͤtern 
nicht verlangen. 

Aue Uinteroffizierd, Soldaten und Sub⸗ 
alternen erhalten die etatsmäßige Verpflegung 
mit einem halben Pfund Fleiſch, 3 Unzen 
trockenes Gemüß, oder 4 Unjen Erdäpfel, 
— Pfund Brod, und eine Maaß 

ier. 

Die etatsmaͤßige Verpflegung wird gezahlt, 
und vergütet die Ration mit ı2 Kr. 

Da der Herr Reichsmarſchall Bernadotte 
erfahren bat, daß mehrere in der Stadt Fantos 


nirende Soldaten von ben Quartiervaͤtern 
viel mehr verlangen, ald ihnen gebührt , 
fo will felber vermög eined unterm Heuti= 
gen an die unterzeichnete Stelle erlaffenen 
Schreibens nicht nur, daß folde unregel 
mäßige Forderungen aufhören, fondern auch 
daß jedes Individuum, welches ſich der 
gleihen erlaubt, durch die unterzeichnete 
Stene bey ſelbem zur eremplarifhen Ber 
ſtrafung angezeigt werde. 

Diefed wird zur Nachachtung befannt 
emacht. 

Münden den ıSten Dftober 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches General : Lans 
des = Bommiffariat, 

Meichöfrepherr von Weihe. | 
von Schmöger, Sefretär. 





Aufruf 
an fämtliche Landgerichte, Nentbeamte, 
Sorftbeamte, Mauthämter, Magiftrate, 
Polizey⸗ Direktionen und Übrige Bes 
börden in Baiern. 
(Das Benehmen derfelben in gegenwärtigen 
Kriegsumftändeh betreffend, ) 
‚ Die allgemeine Gefahr, worin Baiern durch 
die nothwendigen Folgen eined unvermeidlichen 
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Krieges verſetzt wurde, fordert die Vereinigung 
aller Kraͤfte, und die thaͤtigſte Unterſtuͤtzung 
der ſiegreichen Truppen. 

i 


Der angebohrne Muth, und die gepruͤfte 
Treue der baieriſchen Nation hat der guten 
Sache biöher fo viele wichtige und uneigennüs 
Bige Opfer gebracht, daß fi an ber Bereitwils 
figfeit der Unterthanen in einem Zeitpunfte 
nicht zweifeln läßt, mo die Rettung ded Vater⸗ 
landes, die perfönliche Sicherheit ihres Fürften, 
die Eriftenz und Integritaͤt der Nation ihren 
Patrioriemus fo maͤchtig auffordert. 


Das hurfürftliche General: Landes: Koms 
miffariat wird ſich mit unermüdeter Thätigfeit 
beſchaͤftigen, die unvermeidlichen Laſten des 
Krieges nach einem gerechten und billigen 
Maagaßſtabe fo zu vertheilen, daß durch ein rich⸗ 
tiges Verhaͤltniß dem treuen Unterthan die 
möglichfie Erleichterung zugeht. 


Shen fo erwartet man von allen hurfürfte 
fihen Landgerichten, Rent: Forft- und Maut⸗ 
beamten, Magiftraten und Staatödienern,wels 
hen die Leitung der auf dem Kriege Bezug ha⸗ 
benden Gefhäfte anvertraut ift , daß fie Die 
ihnen züugehenden dießfallſigen Aufträge mit 
pflichtmaͤßiger Pünftlichfeit volziehen, und 
vorzuͤglich für die vorfhriftämaßige Verpfle⸗ 

ung der inihren Bezirken befindlichen alliirten 
Keimen mit ununterbrochener Thätigfeit for= 
gen werben. 


Sie werden einfeben, daß eine Armee, wel- 
cher Baiern feine Seldftftändigfeit und Unab⸗ 
bängigfeit, die Regierung ihre ruhige Exiſtenz 
verdankt, in ihren unentbehrlichen Bebürfnifz 
fen feinen Mangel leiden darf, und daß nur 
durch die Befriedigung diefer Bedürfniffe jene 


regelloſe Aeußerungen det Gewalt vermieden 
werden können, durch welche die ohnehin zahle 


reichen Uebel des Krieges leider zu oft verviel⸗ 
fältigt wekden muͤſſen. 
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Sämtliche Landgerichte, Staatödiener und 
Beamte werden daher hiemit aufgefordert, kei⸗ 
ne Gelegenheit zu verfäaumen, die Unterthanen 


durd Gründe und Beifpiele zur männlichen 
Standhaftigfeit zu ermuntern, _ 


Das churfuͤrſtliche General: Landes Koms 
miffasiat wird es fich zum angenehmften Ger 
ſchaͤfte machen, jeden Staatödiener auszuzeiche 
nen ‚ deffen Benehmen ſich in diefem wichtigen 
Zeitpunfte Durch wahre Waterlandslicbe , und 
durch treue Anhaͤnglichkeit an feinen Füriten, 
durch raftlofen Dienfteifer,und durch uneigene 
nüßige Opfer auszeichnet. 


Sollte hingegen irgend ein hurfürftlicher 
und ftändifcher Beamte,von was immer für eis 


. nem Range und Wirfungdfreife, ed wagen, 


feine Dienftpflibten nachlaͤßig zu verfäumen , 
oder ſich ohne befondere Erlaubniß von feinem 
Wohnortezuentfernen,oder wohl garder feind⸗ 
lien Armee Nachrichten über die Stelung , 
Anzahl, Difpofitionen u, f. w. des franzöſiſch⸗ 
baierifhen Kriegsheeres, oder felbit nur Land⸗ 
Farten, Wegsanweiſungen u. f. w. mitzuthei⸗ 
len, fo wird man denfelben nicht nur feines 
Dienfted verluftigt erklären, fondern auch nad 
der Befchaffenheit der Umitände an die Armee 
ausliefern,und nach ader Scharfe der Kriegds 
gefege behandeln, 


Münden den ırzten Dftober 1805. 


Churfürftliches baieriſches General CLandes ⸗ 
Bommiffariat. 


Reichöfrepherr von Weichs. 


ben Schmoͤger, Sekretaͤt. 
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Auftrag 
an alle in Baiern gelegene Pfarreyen. 


( Die Anordnung eines Öffentlichen Gebethes bey 
den dermaligen Kriegszeiten betreffend. ) 


Die dermaligen Kriegsumſtaͤnde, in welche 
dad Vaterland verwickelt it, machen die Er— 
flebung des göttlichen Bepftandes um Abwen⸗ 
dung aller Gefahren, und anderer mit dem 
Kriege verbundenen Uebel nothwendig. 

Ale in Baiern gelegene Pfarreyen erhalten 
demnad den Auftrag, an allen Sonn = und 
geborenen Feyertagen in ihren Pfarrfirchen ein 
Öffentlihes Bittgeberh mit Ausfegung des 
hochwuͤrdigſten Gutes von 6 Uhr in der Srühe 
bis 12 Uhr Mittags anzuftelen. 


Münden den 14ten Dftober 1805. 


Churfürftliches baierifches General’ Landes» 
Kommiffariat. 


Reichsfreyhert von Weiche, 
von Schmöger , Sefretär, 


— 


Auftrag 


an fämtlihe Stadt- und Marktö-Behör- 
den in Baiern. 
( Die Stellung der erforderlichen Anzahl Pferde zu 
churfuͤrſtlichen Artillerie- und Munitions: Wis 
gen betreffend. ) 


Die Nothwendigkeit erheiſcht, die zu den 
churfuͤrſtlichen Zrupven gehörigen Artillerie⸗ 
und Munitions⸗Waͤgen mit den erforderlichen 
Pferden befpannen , fofort derfelben Anzahl 
durch die ndmlichen Behörden und in ähnlicher 
Art ſtellen zu laffen , wie ed im Jahre 1500 
geiheben, und überhaupt der Landesverfaſ⸗ 
fung angemeffen ift. 

Die Konkurrenz ift nach folgenden Vers 
bältniffen zu leiften ; 
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A. Don Städten. 

1) Jede Hauptfladt mit 4 Pferden, 

2) Jede Landſtadt mit 2, 
B. Von Maͤrkten. 


Jede zwey Maͤrkte, die fo viel möglich auf 
die gelegenfte Art zufammengereiht morden - 
find, fielen zwey Pferde nebft Knecht mitein⸗ 
ander, Die Pferde find mit dem zur Befpane 
nung erforderlihen Sattel und Geſchirt nebft 
einigen Vorrath3 = Strängen und einer Pfer- 
dewage zu verfehen , und zu jeden zwey Pfers 
den iſt ein Knecht zu fleden , für deffen Unter— 
halt, fo wie für die Fourage der Pferde aus 
den Magazinen geforgt wird. 


Sobald diefe Pferde zu dem Dienfte nicht: 
mehr nothivendig fepn werden ‚ folen folche in’ 
natura wiederum zuruͤckgegeben, auch Diejeni= 
gen ‚ welche im Dienfte zu Grunde gehen, den 
Eigenthuͤmern nach einem billigen Preiſe(weß⸗ 
balb dieſelbe bey ihrer Stellung gerichtlich ta⸗ 
xirt werden ) vergütet werden, 


Jeder Stadt , die nach vorfiehendem Nor⸗ 
mativ Pferde zu ſtellen hat, wird demnach gnds 
digft befoplen, diefe ihr zugetheilte Anzahl von. 
Pferden und Anechten in vorgezeichneter Art 
fogleich in Bereitichaft zu halten, Damit diefelbe 
nad Empfang dieß binnen 24 Stunden abges 
fendet, und fo ſchleunig ald möglich in hiefiger 
Hauptſtadt, wofelbft der mit einem Vorweis 
zu verfehende Kondufteur fich bey dem chur⸗ 
fürftlihen General: Landes Rommiffariate zu 
melden hat, eintreffend gemacht, ſohin ſich dieß⸗ 
falls nicht des mindeſten Saumſals ſchuldig ge⸗ 
macht werde, München den 16. Oktober 1805. 


Churfürftliches baleriſches Seneral⸗ Landes⸗ 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretär, 


—— 
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Convention 


eonclue entre, Mrs, les Ordonnateurs en 
chef des Ier et Ileme corps de 1’ Armée 
Frangaise, OUBERNON er MICHAUX , 
et le delegu& de S, A. S.E. Bavaro - Pala- 
tine, le conseiller intime BAYARD; ap- 
prouv&e par Son Excellence M, le 
Marichall BERNADOTTE. 


er —— 


Les corps de Troupes Frangaises en marche 
ou stationnaires Fe * de S. A. S. E. 
Bavaro Palatine, addresseront leurs Commis- 
saires des Guerres aux sous- Commissaires des 
marches de la Province, qui toug ont leurs 
arrondissements respectifs, et remettront ä ces 
derniers, un Etat des subsistances necessaires 
aux troupes auxquelles elles sont attachdes , 
qui de leur coté , ont l’obligation de fournir, 
sous responsabilit& — le nombre 
des fourages indiques et autres objets en co- 
mestibles qu’une troupe marchant quelquefois 
en colonne, ne pouvant pas @tre logee chez 
les habitans, seroit dans le cas d’&xiger ; 


Sont exceptdes de cette disposition les 
villes capitales, olı les municipalites entrent 
dans les fonctions des sous - Commissaires 
des marches. 


Les Commissaires des Guerres des divisions 
des deux corps d’Armee, auront soin de pre- 
venir d’avance les sous-Commissaires des mar- 
ches de l’Arme&e de leurs divisions, du nombre 
“ et de la qualit& des rations & distribuer aux 
hommes et aux chevaux, et les previendront 
que les distributions, ne doivent se faire que 
sur les bons des quartiers-maitres des Corps 
ou Chefs de tötachemens, vises par les dits 
Commissaires des Guerres Frangais, . Les pre- 

ses des divers services à la suite des divisions 
semployeront, d’apres les ordres des Com- 
wnissaires des Guerres, aupres des autorites 


VWebereinftunft 


welche zwiſchen den Herren Ober - Kriegs- 
Kommiffarien des ıten und zten franısh ⸗ 
ſchen Armeekorps, Oubernon und Michaux, 
dann dem churpfalzbaier. Abgeordneten, 
Heren geheimen Rath, Du Terrail Bayard, 
abgeichloffen und von &. €. dem Herren 
eichs⸗Marſchall Bernadotre geneh⸗ 
miget worden iſt. 


Die franzöfiihen Truppen = Korps, welche 
dur die Staaten Sr. Ehurfürftlihen Durch⸗ 
laucht von Pfalzbaiern marſchiren oder in den» 
felben ſich aufhalten, werden ihre Kriegs» Kom⸗ 
miffarien an die Provinzial Unter ⸗Marſch⸗ 
Kommiffarien, deren jeder feinen eigenen Bezirk 
bat, anmeifen, und den lejtern ein Verzeichniß 
der ihnen nöthigen Lebensmittel zuftellen: wo⸗ 
gegen die genannten Untermarfhfommniffarien 
diepflibten haben, unter befonderer Verante 
wortlichfeit, das Quantum der Nationen und 
Portionen zu ftegen, melde eine in Kolonnen 
marſchirende Truppe, die nicht einquartieret 
werden kann, zu fordern berechtiget waͤre. 

Bon diefer Verfügung find die Hauprftädte 
audgenommen, woofelbit den Magiltraten die 
Verrihtungen der Untermarſch Kommiffarien 
obliegen. 

Die Kriegs: Kommiffarien der Divifionen 
beyder Armee: Korps werden Sorge tragen, die 
betreffenden Unter⸗Marſch » Kommiffarien im 
Voraus von der Anzahl u. der Qualität der zu 
liefeenden Rationen u. Portionen zu unterriche 
ten: — fie werden fie belehren, daß die Lieferun⸗ 
gen nur gegen Scheine zu leiften feyen, welche 
von den Quartiermeiftern oder den Chefs der 
Truppenabtheilungen ausgeftelt, und von den 
gedachten franzoͤſiſchen Kriegs-Rommiffarien 
unterzeichnet ſeyn muͤßen. Die Vorgeſetzten 
der verſchiedenen OekonomieZweige im Ge— 
folge der Divifionen werden ſich auf Befehl der 
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municipales mettre plus d’ordre et de 
—— —— 
— 


Neanmoins, comme il est de la prudence 
d’avoir & la suite des divisions quelqu’approvi- 
sionnement en pain et viande, les Commis- 
saires des Guerres sont autorises à demander, 
suivant les circonstances , une quantite de pain 
confectionn€ et de bestiaux sur pied, propor- 
tionnee ä la force de leurs divisions et aux mar- 
ehes qu'elles auront & faire. 


Dans ce cas la livraison seroit faite aux em- 
ployes ä la suite des divisions designedes par les 
Commissaires des Guerres, sur des r&cepisses 
en forme vises par les Commissaires des Guer- 
zes, sauf à ces comptables & justifier de l’em- 
ploi de ces denrees par les bons des distribu- 
tions, — 


Le Commissariat génèral Electoral fera dres- 
ser desix en sixsemaines un tableau des objets 
fournis, et s’accordera sur les remboursemens 
avec les Ordonnateurs en chef des Armedes 
Frangaises; admettant toute fois en principe 
preaiabie, qu'on se rdglera d’apres les prix 
zaoyens mer uriales de la semaine à Tépoôque 
des fovurnitures, 


Pour &viter tout entrare que la difference 
des poi's et mesures pourroit octasionner dans 
les livraisons, on s’accorde que les lourrages 
seront fournis d’apres le taux admis pour les 
troupes Electorales, a raison de six livres 
d’avoine, dix livres de fuin et trois livres de 
pörlle par ration , augmentee de paille pour les 
chevaux d’artillerie, 


Dans lo cas de. neressit& ahsolue et de penu- 
zieconstat'r , laration sera composee & parties 
€gaies davoıne etd’orge paumelle, de fon et 
de paillı unce, ; 


R khnittenem Sirohe beftepem, 
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Kriegd-Rommiffarien, bey den Munizipal · Be⸗ 
hörden dahin verwenden,daf die nöthigenfiefer 
zungen mit möglichfter Ordnung und Schnel⸗ 
ligfeit geleiftet werden. 

Da es jedoch rätplich ift, im Gefolge der Die 
viſionen einigen Vorrath vonBrod und Fleiſch 
zu haben, fo ſind die Kriegs⸗Kommiſſarien er⸗ 
maͤchtiget, nach den Amſtaͤnden eine mit der 
Staͤrke ihrer Diviſionen, und mit den Maͤr⸗ 
ſchen, welche dieſe zu machen haben, in Ver⸗ 
haͤltniß ſtehende Quantitaͤt gebackenen Brodes 


und lebendigen Schlachtviehes zu requiriren. 


In dieſem Falle werden die Lieferungen an 
die von den Krieys-Kommiffarien bezeichneten 
Verpflegsbeamte der Divifionen, gegen foͤrm⸗ 
liche von erftern Fontrafignirte Rezepiſſe, ges 
ſchehen: wo es übrigens diefen Beamten obs 
biegt, die Verwendung jener Lebensmittel burch 
Vertpeilungs-Scheine nachzuweiſen. 

Das hurfürftt.General-Kommiffariat wird 
von ſechs zu ſechs Wochen einen Konfpeft der 
— Objekte entwerfen laſſen, und ſich 

ber die Bezahlung mit den Oberkriegs⸗ Kom⸗ 
miffarien der frangöfiichen Armeen benehmen, 
wobey vorläufig als Grundſatz feftgeiett wird, 
daß die bey der Epoche der Lieferungen beſtan⸗ 
denen mittleren Wocenmärftpreife zum Richt: 
maaße der zu pflegenden Berechnungen anges 
nommen werden follen, 

Zur Vermeidung alter Schwierigfeiten, wel⸗ 
he die Verſchiedenheit der Maaße und Gewichte 
bey den Lieferungen veranlaffen koͤnnte, wird 
eg feitaefeßt, daß die Fourage nach dem 

uͤr die churpfalzbaieriſchen Truppen beſtimm⸗ 
ten Maaßſtabe zu leiſten ſeye, naͤmlich die Ration 
zu 6 Pfund Haber, 10 Pfund Heu und; Pf, 
Stroh, nebft einer Zugabe yon weitern drey 
Pfunden Strop für die Artideriez Pferde, 

In dem Fade abfolurer Noth und erwiefer 
nen Mangels wird die Nation zu gieihen Zyei« 

en zus Sa rund Feſen, aus Heu und ges 
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On procurera & Mrs, les G£n£raux, Ordon- 
nateur en chef et Inspecteurs aux Revucs de 
chacun des deux Corps d’arınde, dans les pla 
ol ils etabliront leurs quartiers, les bäti- 
mens ses plus propres & lesrecevoir eux et leur 

te, Lechauffage, les meubles, la vaisselle 
yseront fournis & lacharge des communes qui 
preteront assistänce aux ofliciers de maison pour 
procurer les objets d’approvisionnement néces· 


saires- 


ce3 


Mrs. les Officiers loges chez les habitans & 
commencer dugrade de Colonel, et y com ris 
Jes employ&s dadministrations repondant äce 
grade et les suivants, seront tenus de se conten- 
' ter: les premiers de deux, les autres d’une 

chambre chauffee et &clair6e à charge des por- 


teurs de quartiers, 


“Is auront les rations de vivreset fourrages 
annexdes & leurs grades et ne pourront exiger 
Tentretien par les habitans, 


Pour Sous-officiers, soldats et employes sub- 
"Alternes, recevront l’Etape & raison dune demi- 
«livee de viande, trois onces de l&gumes secs, 
‚ou de pomes deterre,, d'une livre et de- 

mie de pain et d'une pinte de bierre par jour. 
‚L'’etape sera payee et bonnificee à douze kreuzer 
par ration, 


Mrs, les Commisssires des Guerres à la suite 
des divisions,, sont autorises à faire, & Mrs, les 
sous- Commissaires des marches, les demundes 
‘de transport necessaire , soit pour les effets des 
corps , pour les approvisionnements de la suite 
des divisions. Ges fournitures seront consta- 
16es par leurs 'demandes et le certificat que Je 
service requis a et€ eflectue, 


Les chevaux attel&s mis en r&quisition seront 
ayes & raison de quinze kreüzer par mille ou 


* lieux d’allemagne. 


Les Gendrau en chef des deux corps d’Ar- 
übe, ment * de faire mettre & Vordxo 
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Den Herten Generaͤlen, DOberfriegd: Kom- 
miffarien und Mufterungsd = Ynfpefroren jeder 
der beyden Armeeforps wird man an den Or- 
ten, wo fie ipre Quartiere nehmen, die vorzüg- 
lichſten Wohnungen für fie felbft und für ibr 
Gefolge einräumen, Die Beheizuingen, Die 
Mobilien und Geſchirre werden von den Ge— 
meinden geliefert, welche auch) den Haus⸗Offi⸗ 
zianten zur Beyſchaffung der nörhigen Lebens⸗ 
mittel an die Hand gehen werden, 

Die bey den Einwohnern einguartierten Of 
fiziere vom Oberften abwärts, mit Inbegriff der 
Verpflegsbeamten, von dem gedachten und den 
nachfolgenden geringeren Graden, werden ver⸗ 
bunden ſeyn, ſich zu begnügen, und zwar die 
erftern mit zweh, die übrigen mit einem auf Ko⸗ 
ften der Quartierväter zu beheizenden und zu 
beleuchtenden Zimmer. Sie werden die ihrem 
Grade zufommenden Nationen und Portionen 
erhalten, und dagegen von den Einwohnern 
feinen Unterhalt zu fordern haben, 

Allen Unteroffizieren, Soldaten und unters 
geordneten Beamten wird die Koſt, beſtehend 
aus 2 Pfund Fleiſch, drey Unzen trockenen 
Hülfenfehchten oder vier Unzen Erdapfel, 1% 
Pfund Brod und ıMaafBier täglich gereichet, 
und mit zwölf Kreuzern pr. Nation bezaplt 
und vergütet werden. 

Die Herren Kriegd-Kommiffarien der Divi⸗ 
fionen find ermächtiget, von den Herren Unter⸗ 
Marfch : Kommiffarien die zur Sortbringung 
ſowohl der Militäreffeften ald der Mundvor- 
räthe bendrhigten Fuhren zu verlangen, deren 
wirkliche Stelung durch obige Requifitionen 
und durch die Beſcheinung der geleifteten 
Dienite nachzuweiſen Fömmt. 

Die in Requifition gefezten angefhirrten 
Pferde werden mit s5 Kreuzer von der Meile, 
d.h. zwey deurfhen Straffenftunden bezahlt 
werden. 

Die Ober⸗Generaͤle der beyden Armeeforps 
werden gebeten werden, die vorzuͤglichſten Ver⸗ 


vr 
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du jour les principales dispositions de cette com- 
vention avec injonction aux differents Com- 
mandants de veillier à leur ex&cution scrupur 
leuse, et de faire observer par les militaires de 
toute arme , la diseipline la plus exacte envers 
les sujets d’une puissance amie et alliee,} 


Würzbourg ter Octobre 1805. 
— 20 1 10 — 


Je certifie, que la presente Convention a &t& 
approuvee par Monsieur le General BErTHIER, 
chef de IRtat Major général, par Son Excel- 
lence Monseigneur le Maréchal d’Empire Ber- 
NADOTTE, 

Au Quartier general 4 Munic, le’ 23. Ven- 
demiaire an 14, ’ 


Le Commissaire Ordonnateur en chef du 
Ier Corps de la grande Armee. 


Signe, MICHAUX, 
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fügungen biefer gegenwärtigen Uebereinfunft 
durch Tagsbefehl befannt zu machen, auch die 
verfhiedenen Kommandirenden anzumeifen , 
auf. derfelben ftrengfte Erfünung zu wachen, 
und den Militärperfonen jeder Gattungdie ge⸗ 
nauefte Disziplin gegen die Unterthanen eis 
ner verbuͤndeten und befreundeten Macht zür 
Pflicht zu machen, . 
Würzburg den ıften Oktober 1805. 


— ——— — 


Ich beſcheine, daß die gegenwaͤrtige Konben⸗ 
tion von dem General Berthier, Chef des Ger 
neral-Staabed Sr. Exzellenz des Herrn Reichs⸗ 
Marſchalls Bernadotte genehmiget worden iſt. 

Im Hauptquartier zu Muͤnchen den 23ſten 
Vendemiaire des Jahrs 14. 

Der Ober-Kriegs-Kommiſſaͤr 
des genannten Korps der großen Armee. 
Unterzeichnet: Michaux. 


— —— — — —ñ — — — — —— 


HöHft-landesherrliche Verordnung. 


(Die Entfernung der Beamten und Pfarrer von ih⸗ 
rem Amtsfige betreffend, ) 

Saͤmtliche hurfüritlihe Räthe, Beamte, 
Magiftrate und Pfarrer werden hiemit zu Fol⸗ 
ge-einer höchft = landesherrlichen Verordnung 
vom 20, Sept, laufenden Jahrt angewiefen , 
ſich bey Strafe der Dienftentfegung von den 
ihnen anvertrauen Steuen unter keinem Vor: 
wande ohne befonder Filaubniß des hurfürft- 
lichen General » Landes - Kommiffariates zu 
entfernen, WER 

München den roten Oft, 1805. 
Churfurſtl. baie iſche Generals Landes: 

Rommiſſariat. 


Reichefreyhetr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Auftrag 

an einige churfuͤrſtliche Landgerichte. 

( Die abgeforderten Berichte jener weißen Bierwir⸗ 
the, welche braunes Bier verleit zu geben berech⸗ 
tigt find, betreffend, ) 

Nachdem noch einige churfuͤrſtl. Landgerich⸗ 
te den ſchon lange albigefotderten Bericht jener 
weißen Bierwirthe, welche feit 7799 braunes 
Bier verleit zu geben berechtigt find, bis zur 
Zeit noch nicht erftatter haben; fo werden dies 
felbe ermahnt, ſolchen innerhalb acht Tagen 
bey Vermeidung eigenen Bothens ander zu ers 
flatten, a Di? ER 

München den 7. Oft. 1805. 
Churfürftiiche Landesdireftion von Baiern. 

Reichsfreyherr von Weihe, Präfident, 


Rainprehter, Sekretär. 
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(Fortfegung Über bie Kortftritte der Lanbesfultur in Baiern, 
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Eich Regierungsblatt Zgftes Stud, Seite 979 bis 986, ) 








Wie viele | Wie viele | Wie viel neue 
Baden mur:] Gutszerträm:| Häufer und 


den bereits |merungen find] Gründe : Arron: 
angebaut, oderjbereitd- einge:|dirungen jind be⸗ 
Gh dazu ange:] treten, ober [reits eingeleitet 2 


ſchickt? eingeleitet ? oder entſtanden 


— 











Mie haben die Pfarrer 


mitgewirkt ? ? 








Uebrige Bemerkungen. 








89 neue 


33731 379 Häufer und 


— — — — — 
— 


562 Arrondir. 





Beonade alle —— — 
bebaut. 5 neue 
500 Haͤuſer. 





Die Er 

Hhud angebaut, 6 29 neue 
300 Häufer, 

Sind alle be — F 
baut. 


m 





Häuf neue 

b 
— | a 562 Yrromdir. 
Dis Sortfegung folgt. 


— { _——— 





—— — — — — 


— — 


— Fänge am fi Dura 5 Kultus 
der Gegend immer mehr zu veribönern, 
welche Gegend Die Natur überhaupt fo 
fehr begünjtiget bat, und bisher noch ine 
mer ald vernachlaͤßigt betrachtet werdem 
fonute, Befonders gewinnt auch die Gars 
tenfultur Fortfchritte, wobep ſich Hoftath 
_ —Goͤnuet ausgezeichnet, 


m — ⸗ 


Die Verdienfte des Landrichters, vom 
Schmidbauer, find bereits allgemein ans 

erkannt, und die Kultur und oftbaums 

83 ſtehen ſchon bier auf einem hohen 
ra 


Die Obftbaumzuchr ift in voller Auf: 
nahme. 


"gandrichter vi von Rüdt zeigt ai zeigt 
fem Gerichtsbezirke feine I ie 
feit und Geſchicklichtkeit 2 um 
DOpftbaumzucht machen bewunderungswiürs 
dige Forticritte; alle Hände find immer 
beichaftigt im —— m. Gründe 
im Aubaue a Igemei: 
nen Derbefem der — 








Kultur und ——— t nehmen 
auch in diefem engen —— Fortgang. 
Sofepd, Gapenmaprt, Hand — und 
BR: ‚ haben fi hierin ausge 
zeichnet. 





at zu enge Graͤnzen, unv konnte 
a nog niet erhebliches unternommen 
werben. 
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Auftrag 


an fämtlich churfürftl. Landgerichte und 
Rentaͤmter in Baiern. 
¶ Den erften und zweyten Band ber neu herausge⸗ 
Sommenen mayeiſchen Generalien +» Sammlung 
unter der jezigen churfuͤrſtlichen hoͤchſten Regie⸗ 
rung betreffend. ) Im 
Saͤmtliche burfürftlihe Landgerichte und 
Mentämter in Baiern erhalten hiemit die Weis 
fung , den erften und zweyten Band der neu 
herausgefommenen mayerſchen Sammlung al- 
fer unter der jegigen hurfürftl. hoͤchſten Regie 
rung in den Jahren 1799 bis 1801 inclusive 
erlaffenen General-Verordnungen bey dießfeis 
tiger Regiftratur gegen einen Empfangfchein 
ablangen, die zweh Bande felbft aber gleich den 
übrigen bereits in Handen habenden Gefezbü- 
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ern dem Inventarien über die Amtd-Regute 
fiten nachtragen zu laffen. 
. Münden den 14. Oft, 1805, 
Churfürftliches baierifhes General ⸗Landes⸗ 
KRommiffariat. 
Reichsfreyhert von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤt. 








Pfarren » Verleihung. 


Nachdem fich der Pfarrer, Jakob Joſephj 
Urban von Hohenzefl, die ihm gnaͤdigſt verlies 
bene Pfarrey Endriding verberhen hat; fo 
— Se: Churfuͤrſtl. Durchlaucht durch ein 

oͤchſtes Reſcript vom ſsten Oktober ſolche dem 
Kooperator, Korens Furtner, von Aybling, 
gnädigft zu verleihen geruhet. 





————————————— —— 


Anzeige 
des auf dem am 8. Sept. 1805 zu Straubing gehaltenen Maria Geburt-Markte verkauften Vieheb. 


Haben gewogen 





Kommen alfo zwen Stuͤcke zu fteben 


:Durben machen un im Gewichte 
gugetriebenen || vers 'n . ” — 
Gew || Wieiſch. unſchlitt. GeideFleifch. Unſchlitt Abgetriet en 
kauft au 


Maſtviehe. 


— — 





J. ———— 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 





XLIV. Stud. Münden, den 30. Oktober 1805. 





Baiern! 





Einzig mit der Beförderung eures Wohl⸗ 
ftandes befchäftigt und Feine Gefahr abn- 
— wurde Sch gewaltſam von euch ger 

rennt. ; 


Defterreich , Für deffen Erhaltung der 
Baiern edles Blut mehrmal floß, batte 
treulofe Plane gegen euch und Mich ent: 
morfen. Man forderte mit Gewalt eure 
Söhne, Meine braven Truppen, um une 
ter der Eaiferlichen Armee vertbeilt gegen 
Sranfreih zu Feld zu ziehen, und eine 
Macht zu bekämpfen , welche zu allen Zei: 
ten Baierns Unabhängigkeit fchüste. 


Die Baiern folten alfo nicht mehr 
er Vaterland, fondern für fremdes 

ntereſſe ſtreiten, und fo der Name der 
baierifhen Armee vertilgt werden. 


% 
‚Die Pflichten ald Regent und ald Va⸗ 
ter eines treuen unabhängigen Volkes ge⸗ 
boten Mir, diefe Nation entehrenden Anz 
träge abzulehnen, und auf ver Neutralität 
Meines Staates ftandhart zu beftchen. 


Noch fhmeichelte Ich Mir mit ver Hof, 
nung, den fehnlichften Wunfch MeinesHer- 
zens — Des Vaterlands Ruhe — erfüllt 
zu ſehen, noch maren die Unterhandlungen 
deswegen nicht abgebrochen, als Oeſter⸗ 





reich , feinem Soſteme getreu , Baiern als 
einen felbftftändigen Staat zu zernichten, 
die beiligften Verträge brach, feine Armee 
Über den Inn ſezte, und euch wie Bemohner 
eines eroberten Landes behandelte, — Die 
drückendften Lieferungen murden ausger 
—— „ihr wurdet der — en 
eduͤrfniſſe eurer Betriebſamkeit, ſelbſt 
eurer Ackergeraͤthe beraubt, eure Felder 
wurden verwüftet , euer Vieb mit Gewalt 
meggetrieben , man drängte eud) fremdes 
Papiergeld mit großem Verlufte.auf, und 
fogar mehrere eurer Söhne wurden unter; 
Defterreichs Fahnen zu Dienen gesungen. 


Nach einem folchen verrätherifchen Ue⸗ 
berfall — nad) ſolchen unerbörten Miß⸗ 
bandlungen forderte es Meine Würde als 
Regent und Beſchuͤtzer der Nation, zu den 
Waffen zu greifen, und das Vaterland von 
feinen Unterdrücfern zu befreyen. 


er Kaifer der Sranzofen, Balerns 
natürlicher Bundsgenoffe , eilte mit feinen 
tapfern Kriegern erben, um euch zurächen , 
und fchon Fämpfen eurd &öhne an der Sei⸗ 
te der fieggemöbnten Voͤlker und bald, 
bald nahet der Tag der Rettung. 


Baiern ! duldet männlich Die Uebel, wel⸗ 
che die Feinde eures Vaterlandes euch fuͤh⸗ 
len laffen , denket an euren Zürften, der 
eure Leiden kennt, fie mit. euch empfindet , 
und der feine Entfernung von euch nur Durch 
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den Gedanken ertragen Fan, daß Er mit 
der Freyheit feiner Perfon menigftens Die 
Mittel gerettet hat , für das Wohl feiner 
fieben treuen Unterthanen frey wirken zu 
fönnen. 

Unfere gute&ache ſteht unter dem Schutze 
eines gerechten Gottes und tapfrer Deere, 
unter der eigenen Anführung.eined unüber- 
windlichen Helven. 

Kürft und Vaterland fey von nun an 
das Lofungsmort eines jeden Baiern. 


Würzburg den roten Oftober 1805. 
Mar. Zofeph , Churfürft, 





Drganifation 


ded 
pfalzbaierifchen Säger= Korps zu Pferd 
und zu Fuß. 


— 17 10T — 


Zu Pferd. 


6. 1. 


Der häufige Ordonanzen · Dienſt im Haupts 
quartier und bey den verfchiedenen Truppen⸗ 
Abtheilungen benimmt der Kavallerie viele 
dienſtbare Mannſchaft. 


$. 2. 


Auch ereignen ſich viele Gelegenheiten, wo 
Verſchickungen aus dem Hauptquartier noth⸗ 
ivendig find , welche man nicht ımmer einem 
ald Ordonanz fommandirren ‚Unter » Offizier 
oder gemeinen Kavalleriſten anvertrauen ann, 
wozu jedoch auch nicht immer Adjudanten und 
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Dffisiere dem gewöhnlichen Dienfte entzogen 
werden fönnen. 


5. 3. 


Dieß macht die Bildung eines eigenen 
Korps raͤthlich, welchts, unter der Benen⸗ 
nung, berittene Feldjaͤger, für dieſe Dienſte 
zu verwenden wäre. 


$. 4. 

Diefed Korps befteht aus einem Kommanz 
danten , einem aus den Korftbeamten auszu⸗ 
waͤhlenden, Adjudanten,, dann nah Maaß 
der vermehrenden Anzahl, aus den nöthigen 
Dber » und Unter = Offizieren, melde nad) 
und nad aus dem Korps felbft nach Wohlver⸗ 
halten genommen werden , und zur Zeit aus 


» 320 berittenen Seldjägern. 


F. 5. 


Ihr Poſten iſt im Hauptquartier, oder dar 
wo ſie von dem kommandirenden General po⸗ 
ſtirt und dislozirt werden. 


$. 6. 


Ihr Dienſt beſteht vorzuͤglich in Beſorgung 
der Ordonanzritte, in Verbringung der von 
dem Kommandirenden zu ertheilenden fehrifte 
lien und mündlichen Ordres, Einholung von 
Kundfchaften , YAuffindung bequemer Wege- 
Führung der Kolonnen durch diefelben, Ber 
forgung der Armee » Polizey und dergleichen. 


Sie müffen daher vorzüglich nicht nur der 
Chauffeen, fondern auch der Neben» und 
Feldwege wohl fündig, oder beeifert feyn, 
fib davon alsbald in allem die nöthigen Kennt 
niffe zu verfhaffen. 


In ihrem Dienfte vereinigt fich der bey der 
kaiſerl. franzöfiihen Armee fo rühmlich und 
nüslich ausgezeichnete der Guides und Gens: 
d'armes. 
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$. 7. 


Da ed ein Dienft von befonderem Zutrauen 
ift, fo muß bierbey auf folche Beute gefchen 
werden ‚ welche nicht des Soldes, fondern dee 
Ehre und des Vaterlandes wegen dienen, 


$. 8. 


Es fol daher daffelbe bloß aus Eingebohr⸗ 
nen der hurfürfilien Provinzen, und zwar 
vorzüglich aus den Söhnen der adelihen Lande 
faffen , Staatsdiener, Foͤrſter, Jäger, auch 
Bürger und angefehener Grundeigenthümer 
gebildet werden, wenn fie dutch eine. beffere 
Erziehung fi dazu eignen, De 


$. 9. 0 

Ed wird weder geworben, noch Handgeld 

gegeben , fondern man erwartet bloß den freven 

Zugang von Freywilligen, und die Auswahl 
aus den Forft = und Zagdbedienten. 


$. 10, 


Die jungen Leute , welche Luft haben, auf 
diefe Art ihre Kräfte dem Waterlande zu wids 
men, baben fib in dem Hauptquartiere bey 
dem Korps Kommandanten , oder in Muͤn⸗ 
chen bey der aufgeftenten Affentirungsd : Koms 
mißion zu,melden ; wo fie im Sale der An⸗ 
nabme verpflichtet werden. 


$. ı1. 


Sie müffen fich Über folgende Eigenfchaften 
ausweiſen ‚daß fie | 


a) menigftend 18 Jahre alt, von guter Ge⸗ 
ſundheit und flarfem Körnerbaue find, 
Bey befonderd ſtarkem Körperbaue koͤn⸗ 
nen auch ald Ausnahme einzeine junge 
Leute unter diefem Alter angenommen 
werden ; - 


5) fetug leſen und fihreiben; ; 
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©) gut reiten können ; 


d) dad Pferd ordentlich zu behandeln, und 
befonderd zu füttern , zu putzen und zu 
pflegen wiſſen; 


e) ein eigenes brauchbares Pferd von leich⸗ 
tem Schlage mit fi bringen, welches 
zwar von Feiner vorgefchriebenen Taille, 
auch eben nicht von hohem Werthe, aber 
geſund, gut auf Knochen, und von den 
weientlihen Fehlern frey fepn muß , die 
ein Pferd zum Kavalleriedienſt unbrauch ⸗ 
bar machen, 

$. ı2. 


Die Dienftzeit diefer berittenen Feldjäger ift 
auf die Dauer der gegenwärtigen Kriegsums 
ftände und bis zu dem Zeitpunfte beſchraͤnkt, 
an dem die Regimenter wieder in ihre gewoͤhn⸗ 
lichen Sarnifonen einruͤcken. 


Gi. 

Wenn fodann diefed Korps aufgelöfet wird, 
fteht ed den darunter dienenden Fndividuen 
frey, in den Liniendienft , fey ed bey der In⸗ 
fanterie, Kavallerie, oder Artilerie , einzus 
treten, und ed wird ihre befondere Auszeich⸗ 
nung an Fähigkeiten ſowohl ald Konduite die . 
verdiente Rüdficht genommen werden, 


E $. 14. 

Da fie ald Freywillige eintreten , fo ift von 
dem Obligatfeyn ohnehin. feine Rede. - Dies 
jenigen aber , welche gemäß des Kantons: Reg⸗ 
lements militärpflichtig wären ‚ find ‚wenn fie 
obige Eigenicaften ( $ 11.) befißen , und die 
($. r2.) beftimmte Dienfizeit aushalten , 
anzufehen , ald wenn fie die. Militärpflichsige 
keit erfuͤllet hätten, — 


$. 15. 1. 
Indem Grabe werden die berittenen Feld⸗ 
häger dem Unten.» Dffigier. in der Ahramge gleiche 
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gehalten. Gie werben von den Unter: Offizie · 
ren mit: Ste, angeredet. Sie find zwar al⸗ 
ferdingö der militäefhen Diszipfin unterwor⸗ 
fen ‚ jedoch ohme unter dem Stode zu fleben, 
fandern ihre Strafen find nach den verſchiede⸗ 
nen Graden Arreft und Entlaffung. 


$. 16, "> 


Sie erhalten die Loͤhnung und Versflegung 
gleich einem Korporal von der Kavallerie, dann 
für die Pferde die Ravaderie » Fourage⸗ Ratio 
nen aus den Militär « Magazinen. 


8. 17 

Kenn dad Pferd in dem Herrendienfte (obs 
ne Verfchulden ded Inhabers) zu Grunde geht, 
fo wird dasfelbe auf die Dauer der Dienſtzeit 
durch ein andered churfuͤrſiliches Dienftpferd 
und nad Ende der Dienftzeit nach dem bey der 
Affentirung abgefehäzten Werthe in Geld 
erſezt. 


$. 18. 

Die berittenen Feldjaͤger ſchaffen ſich ihre 
Montirung , Pferde, Equipage und Stalrer 
auifiten felbft , erhalten aber hierfür eine Gras 
tififation von 75 51. 


6. 19% 
Die Pferd⸗Equipage ift nad Drdonanz der 
Ehevaur » legerd angeordnet » und die Staltes 
auifiten werden bey der Affentirung angezeigt. 
Anfangs fann jeder nad eigener winführ 
Sattel und Zeug mitbringen , und fi nad 
und nad egalifiren. 


6. 20, 7 

Die Armirung beſteht in einem Paar Pi⸗ 
ftolen,Säbel mit ſchwar zer Saͤbeltaſche/ ſchwat · 
ger Kuppel famt Schließe, Schlagtiemen, Ear- 
tomche mit ſchwarzem Riemen. Die Kleidung 
befteht aus einem grünen Ftack mit einer Reihe 
geibmetallener Knöpfe » gelbem Vorſchuße und 


⸗ “= 


1096 


Kragen , Epauletten wie die Rabaflerie , lan⸗ 
gen grünenlieberhofen mit einem gelben Strei⸗ 
fe befezt, furgen Stiefeln und eifernen Spots 
nen. - Der große drepfach geftülpte Filzhut iſt 
mit einer weiß und blauen Bandichleife und 
einem weiß und blauen Federbuſche verſehen. 
Der Mantelfad ift von grünem Tuche. 


Zu guß 
G. 1. 
Aufer dem Korps der berittenen Feldjaͤger, 


wird auch eın Korps Freywilliger Feldjaͤger zu 
Fuß zum Dienſte des Haupiquartiers ertichtet. 


$. 2. 


Dasfelbe fteht unter dem Kommando bes 
die berirtenen Feldjaͤger Fommandirenden Of⸗ 
fiziers, erhält aber noch die ferners noͤthige 
Anzahl von Offiziern und Unter - Offizieren 
welche nach und nach aus dem Korps ſelbſt ger 
bildet werden Fönnen. 


$ 3. 

Ihr Dienft befteht ebenfalls in Berbringung 
der Ordres aus dem Hauptquartier , Einbo= 
fung von Kundſchaften, Führung und Ber 
deckung der Transporte, weßwegen fie vorzüg« 
fich trachten müffen ‚, an jedem Orte, wo fie 
gebraucht werden alsbald ale Gangfleige , 
Wald » Hohlwege, Suͤmpfe, Weiher, Bade, 
Brücden und Stege kennen zu lernen. 


$. 4. 

Vorzüglich eignen ſich hierzu die Söhne von 
Förftern , Jaͤgern und ſolchen Gutsbefigern > 
welchen die Anſchaffung eigener Pferde zu bes 
ſchwerlich faͤlt, die aber doch dem, Vaterlande 
auf diefe Art ihre Dienfte leiſten wollen. 


Aus den Fagd-und Forſtbedienten wird eine 
Anzahl von 400 tauglichen Individuen ſogleich 


T 
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ausgewaͤhlt. Der Zutritt ift übrigens frey⸗ 
willig , —* Anwerbung und Handgeld, und 
die dazu Lufttragenden Individuen melden ſich 
im Hauptquatier , oder bey der in Münden 
aufgeftedten Afjentirungd = Kommifion. 


$. 6. 


Es ift feine Größe und Alter vorgefchrieben, 
wenn fie nur gefund und von ftarfem Körper 
baue find , auch Entſchloſſenheit und natürlir 
hen guten Verftand zeigen. 


$. 7. 

Die Dienftzeit ift auf die Damer der gegen 
wärtigen Kriegsumjtände,, und bis zu bem 
Zeitpunfte befchränft , an dem die Regimenter 
wieder in ihre gemöhnlichen Garnifonen zu⸗ 
rüdfebren. 


$. 8. 

Wenn diefed Korps ſodann wieder aufges 
loͤſet wird, ſteht ed den darunter dienenden In⸗ 
dividuen frey, in den Piniendienft einzutreten, 
und ed wird auf ihre befondere Auszeichnung 
an Fähigkeit ſowohl, ald Konduite die vers 
diente Nücficht genommen werden. 


$. 9 
Die Feldjäger zu Fuß find ebenfalls als 
Srepridige, nicht ald Obligate, anzufehen. 
Denienigen darunter , welche militäepflihtig 
find , wird die Zeit , während welcher fie bey 
dem Korps ſtehen, in die Kapitulationdzeit des 
Ziniendienfted doppelt angerechnet. 


$. 10. 


Sie erhalten eine tägliche Loͤhnung von 
22 Kt, ‚ dann die gewöhnliche Verpflegung. 
' . 6. 11. 

Zur Armirung erhalten fie ein Seitengeweht 
gleich den Artilleriſten, mit fhmwarzer Kuppel, 


\ 
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dann einen kalbledernen Büchfenrangen , nebft 
Pulverhorn ; einen Stugen oder kurze Flinte 
mit gegogenem Rohe bringt jeder felbft mit, 


$. 12. 


Zur Kleidung wied ein kurzes Roͤckchen von 
grünem Tuche mit gelbem Kragen und Vor⸗ 
fhuß ‚einer Reihe gelbmetaltener Knöpfe, lan⸗ 
ge Beinkleider von grünem Tuche mit gelben 
Streifen befezt , und ſchwarze Halbkamaſchen, 
ein kurzer Oberrod von grauem Tue, dann 
ein Infanterie = Kasker beftimmt, 


Die Feldjäger ſchaffen fih ihre Montirung 
ſelbſt an, und erhalten hiefhr eine Gratififation 
von 30 Qulden. 

Münden den 1 3ten Dftober 1805. 
Churfürfilides baierifches General : Lanz 
dee » Bommiffariat, 
Reichsfreyherr von Weiche. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


— 1 10 7107 mm 


Drgan ifation 
eines Korps baierifcher Gebirgs⸗Schuͤtzen. 


— 10T une 


- Treue Bewohner der baierifchen Gebirge ı 


Ihr wißt, wie der Ehurfürft gezwungen wor⸗ 
den ift, fih gegen den ungerechten Angriff Oe⸗ 
fterreihd mit den Waffen zu vertheidigen, und 
feine Truppen mit den franzoͤ ſiſchen ju vereinie 
gen. ; 
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Sin diefer Lage muß Alles zuſammenhelfen, 
um den Feind aus dem Vaterlande zu vertreis 
ben. 


"Schon fammelt fi der Tyroler Landſturm, 
um euch in den friedlichen Gebirgen zu über 
faden , eure Haͤuſer zu plündern , euer Vieh 
mwegzutreiben , und eure Weiber und Toͤchter 
zu mißhandeln. ..: 


Diefer Ueberfall muß abgehalten, und wenn 
er erſcheint, fo zurücgetrieben werden, daß 
fie bereuen müffen , eure Graͤnzen betreten zu 
haben. 


Man wird euch mit Mannſchaft unterſtuͤtzen. 
Aber ihr feibft ſeyd am erfien im Stande , euch 
u veriheidigen. Ihr Eennet die Wege und 


Stege ‚ ihr ſeyd treflihe Schügen , ihr ſeyd 


herzhafte , brave Männer, 


— Sammelt eu alfo unter euren Rotten, 
unter euren Hauptmannfhaften! Erfahrene 
Anführer fteden fi an eure Spige.  Ergreis 
fet die Waffen! Euer Vaterland wird bald 
ganz befreyet feyn. 


6, LI 


Da die Gebirge durch die gewoͤhnlichen Li⸗ 
nien- Truppen nicht fo gut vertheidiget werden 
koͤnnen, ald ed die Bewohner , als gleichfam 
gebohrne Schuͤtzen, feloft zu thun im Stande 
find ‚fo wird aus den Landgerichten Fiſchbach, 
Aybling, Mie obach/ Toͤlz, Weilheim, Schon⸗ 
Hau undWerdenfels ein eigenes KorpsGebirs · 
Schügen jur Vertheidigung der Graͤnzen und 
Paͤſſe, befonders gegen den bereitd in Bewe— 
gung gefegten Zproler= Landſturm, aufgeſtellt⸗ 


$. 2 
Diefed Korps Gebirg = Schliken beſteht jur 
Zeit aus zmen Abteilungen , na den, zweh 
Fotſt⸗Inſpektionen Miesdach undwerdenfeis 


- Yıoo- 


Jede Abtheilung befteht aus 1000 Mann zu 
Fuß, und 25 zu Pferde. 


. Diefe 2050 Mann find in beftändigem 
Dienfte, können aber, nah Umftänden , 
wodenmeife von anderen abgelöfet werden. 


Jede Abtheilung von 1025 Mann hat eine 
Referve von 2050 Mann, fo, daß gegenwaͤr⸗ 
tid dad ganze Korps aus 6000 Mann zu Fuß, 
und 150 zu Pferde beſteht. 


Nah Umftänden kann jede Abtheilung 
noch vermehrt werden, Die Neferven wers 
den noch nicht zufammen gezogen, fondern 
bleiben in ihren Wohnungen , bis fie aufgetos 
ten werden, erhalten auch bid dahin Feine 
Löhnung. 


6. 3. 


Die Bemafnung , melde jeder felbft mit ſich 
bringt , befteht aus einem Stußen und einem 
Saͤbel. Wenn fi die Gebirge : Shüßen nicht 
Kinn freywillig auf eine niformirung einvers 

eben , fo behält jeder feine- gewöhnliche Klei⸗ 
dung, und zeichnet fi nur durch eine weiße 
und blaue Hutmaſche aus. 


Für die Beyſchaffung und Fütterung der 
Pferde Hat jeder felbft zu forgen. 


Der gemeine Schüße erhält täglih ı2 Kr. 
ein Unter » Rottmeifter ıg Ar., ein Ober: 
KRortmeifter 24 Kr. Ein Schuͤtz zu Pferde 
bekommt täglich 45 Kr. , der Unter» Rottmeis 
fter ı fl., und der Ober » Rortmeifter ı SI. 
12 Kr. Die Ober - Offiziere empfangen ihren 
Verdienften und Koften angemeffene Gratifis 
fationen. Die Bezahlungen leiften einsweil 
von 5 zu 5 Tagen die einfhlägigen churfuͤrſtli⸗ 
hen Nentämter vorſchußweiſe. Ueber die Art 
des Erſatzes wird weitere Entſchließiung erfolgen, 
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H. 4 
Zu diefem Korps werden Frepwilige ange 
nommen, bie übrigen von den betreffenden 
Landgerichten durch dad Loos ausgewählt. 


$. 5. 

Jede Abtheilung wird in Rotten eingetheilt. 
Eine Rotte befteht aus 50 Schüßen, einem 
Dber » und einem Unter « Rottmeifter , welche 
Ieztere ded Lefend und Schreibens fündig ſeyn 
müffen. 


Vier Rotten gehören zu einer Hauptmanne 
ſchaft, der ein hurfürftlicher Oberföriter vor⸗ 
fteht , und die ganze Abrheilung Fommandirt 


der Fort » Inſpektor, dem ein erfahrner Offir 


jier bepgegeben wird, 


$. 6. 


Bey allenfalls vorfallenden Erzeſſen iftArreft 
die gewoͤhnliche Strafe, und nach Umſtaͤnden 
wird der Erzedent auch an das Landgericht zur 
weitern Beſtrafung abgeliefert. 


Diejenigen hingegen, die ſich durch beſon— 
dere Tapferfeit, Geſchicklichkeit und gute Konz 
duite hervorthun, haben ſich angemefjene Be: 
lohnungen, und ehrenvoge Auszeihnung zu 
verſprechen. 


Der Familie, deren Hausvater in dieſem 
Dienſte fuͤr das Vaterland fallen ſollte, wird 
befondere Unterjlügung zugeſichert. 


$. 7- 

Ueber alle Vorfaͤlle werden die Rapporte von 
dem Dber +» Roumeilter an den Hauptmann , 
und von diefem an den die Abrheilung fomman- 
direnden Forſt Inipeftor gemacht, welcher fo: 
dann den Ravport an das hurfürftliche Armee: 
Kommando indas Hauptquartier des General: 
fieutenant, von Deroy , oder an denjenigen 


|: 
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Brigade = General macht, an welchen er ange: 
wiefen wird. Die berittenen Schügen find zu 


Verbringung der Rapports und Ordres zu 
gebrauchen, 


Münden den 17ten Oktober 18905. 


Ehurfürftliches: baterifches General : Lan: 
deso⸗-Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 


— von Schmöger, Sekretaͤr. 


— e — — — ———e ⸗ — — — 
Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Die gedruckten Eortififate bey der Brandaſſe⸗ 
kuranz-Geſellſchaft betreffend. ) 


Die hoͤchſte General » Verordnung vom 
ı7ten September 1799 ſtellt ed 6. 4. in die 


Willkuͤhr der Mitglieder der Brandaffefuranzs 


Geſellſchaft, ſich Eertififate über ihren Bey: 
tritt von den Obrigkeiken geben zu laffen , und 
befiehlt ruͤckſichtlich der Beytragdz Gelder $. 8. 
daß Inkorporations Orte von den fandger 
richten darüber ſollen beſcheint werden. Man 
wuͤrde es ferner hierbey belaſſen haben, wenn 


man ſich nicht von der Nothwendigkeit uͤber⸗ 


zeugt hatte, hierüber beſtimmte Verfügungen 
zu treffen, um den Irrungen zu begegnen, 
welche fomohl über den Beptritt , ald bey Er— 
hebung der Bepträge eintreten koͤnnen, und die 
hiebey möglichen Unterfchleife zu verhuͤten. 


Es wird demnach verordnet : 


1) Daß jedem Mitgliede der Brandaffefur 
tanz x Gejenfchaft von feiner Obrigfeit ein ge- 
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drucktes Gertififat (von dem ihmen eine hin⸗ 
laͤngliche Anzapl Eremplarien duch die Aſſeku⸗ 
tanz = Kommißion wird übermacdt werden) 
über feinen Beytritt zugeſtellt, und die in ber 
Folge ſich ergebende Veränderung im Befiß 


oder durch Höher » oder Minderung der Anz - 


fplags = Summe jedesmal ä zergo darauf bes 
merfet werden folle, ed mag dieß dad Geſell⸗ 
ſchafts-Mitglied verlangen oder nicht. 


2) Hat jeder Obmann, oder jede Obrigkeit, 


welche die einzelnen Beytraͤge erheben, gleiche - 


wie ihnen das Landgericht die geſchehene Ab⸗ 
führung der Beptragsgelder zu beſcheinen bat, 
auch jedem Mitgliede den geleifteten Beytrag in 
feinem Steuerbüchel zu beſcheinen ; damit aber 
auch jeder Unterthan beftimmt weiß , wie viel 
er jedesmal zu entrichten hat, fo haben ſaͤmt⸗ 
liche Obrigkeiten, nachdem die Schadens · Ta⸗ 
Selle erſchienen iſt ‚ jeder Gemeinde ſogleich ber 
kanni machen zu laſſen, wie viel Kreuzer vom 
Hundert Gulden der Einihägungd = Summe 
beyzutragen find. 


Die Brandaffefurang = -Kommißion wird 
über die Befolgung diefer Verordnung wachen, 
und durch eingezogene Erfundigungen fich hie: 
von zu überzeugen fuhen. Sollte wider Ver⸗ 
hoffen Klage entſtehen, fo hat die Obrigfeit , 
welche ein Beptrittd » Certififat nit ausge 
ſtellt, oder die geſchehene Veränderung darauf 
nicht vorgemerft hat , aden hieraus entflehen= 
den Schaden zu erfegen , und die Einnehmer , 
welche ; wiel Beytragdgeld erhoben haben, 
müffen für Jeden Kreuzer ded Erhobenen Einen 

- Gulden Strafe, der dem Lokal » Armenfond 
zufließt,bezahlen,und wenn fie dieCinforeibung 
oder Befcheinung ded Beytrags verweigern, fo 
werden fie weiters geeignet beitraft werden, 


Münden den gten Dftober 1805. 
Ehurfürftlihe Kandesdireftion von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weis, Praͤſident. 
Rainprechter, Setretär. 


2104 
Auftrag 


an die hurfürftlichen Landgerichte, Rent⸗ 
Amter und Ehauflee » Bau = Inſpektionen 
in Baiern. 


" (Die Wegmacher betreffeud.) 


Im Namen St. Churfürftt. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ꝛc. 


wird den churfuͤrſtlichen Landgerichten in 
Baiern des Auftrag gemacht, daß, da ed ger 
genwaͤrtig ſolchen Arbeuern, die ald Wegmas 
cher brauchbar ſind, unbekannt iſt, daß ſie ei⸗ 
nen ſehr guten Lohn beziehen die churfuͤrſtli⸗ 
chen Landgerichte die Bezahlung der Wegma⸗ 
her auf den Kanzeln verfünden laffen. Zur 
gleich fol dann auch die vom ı sten Augnft dier 
fed Jahres erlaffene Straffen » Polizey von 
den Kanzeln abgelefen werden. 


Den churfuͤrſtlichen Nentämtern wird ber 
Auftrag gemacht , daß fie die bey dem Straſ⸗ 
fenbaue angeftelten Wegmacher und Hilfdare 
beiter , nachdem fie deßwegen von den Strafs 
fenbau » Sinfpeftionen in die Kenntniß gefezt 
find, fo wie die Werfzeuge fogleich zu bezahlen . 
baben , und für die Bermeigerung der Ause 
jablung verantwortlich find. 


‚Die hurfürftlihen Strafen » Ynfpeftionen 
— den Rentaͤmtern hierüber die noͤthige Er⸗ 
fnung ſchriftlich gu ettheilen, fo wie fie hie⸗ 
mit angewieſen ſind, fuͤr die Anſchaffung der 
noͤthigen Wippen und Schubfarren „. und der 
übrigen Werkzeuge Sorge zutragen , dann 


die nothwendigen Hilfsarbeiter im Winter auf 


einen. Monat anzuftellen, 


Age churfuͤrſtliche Landgerichte, Rentaͤm⸗ 
ter und Straſſenbau⸗Inſpektionen wiſſen ſich 
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hienach genaueft zu achten. Münden ben | 


17. Dftober 1805. 
Cburfürfl, baierifches General » Landes 
Bommiffariat als Provinzial : Prats= 
Buratel. 
MReichöfrephere v. Weiche, Meumaper, Direktor, 


von Schmöger, Sekret, 


— 1 US t — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter, gefrey⸗ 
te Herrſchaftsgerichte und Hofmarken. 


( Die vierte Landſteuer auf das Ziel Stmon und Ju⸗ 
dä, und die fünfte auf das Ziel Martini betr.) 


Die Verordnung gemeiner Landihaft in 
Baiern hat fürdas peurige Jahr fünf gemeine 
Landiteuern bewilliget , wovon die eriten drey 
bereits ausgeſchrieben find. Die famtlichen 
churfuͤrſtl. Rentaͤmter, gefreyten Herrichafts- 
gerichte und Hofmarken erhalten hienach den 
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Auftrag, die vierte Pandfteuer auf das gi 
Simon und Judd, unf die fünfte auf das Jiel 
Martini zu erheben, und diefelben ohne allem 
Verzuge an die geeigneten Oberſteueraͤmter zu 
übermachen, und nachdem noch fehr viele lem⸗ 
ter mit der Einfendung der dritten Landfteuer 
im Ruͤckſtande find, fo haben diefelbe bey Ver⸗ 
meidung der unmittelbaren Erefution binnen 
acht Tagen ihrer Schuldigkeit zu genügen. 
Müncen den 26. Dftober 1805, 
Churfuͤrſil. baierifchee General: Landes- 
Rommifjariat. 
Reichöfrepherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär, 








In Gemäßpeit eined von hurfürftlicher hoͤch⸗ 
fer Stelle unterm 16. Auguſt erlaffenen Re- 
feripted wurde gnadigft bewilliget, daß der 
Doftor der Medizin, Sar , als Irrenhaus⸗ 
Arzt mit einem Gehalt von jaͤhrlich 600 Fl. 
angeftedt werde. 
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Anzeige 
a) bes auf dem am 8. Sept. 1805 zu Regen gehaltenen Markte verfauften Viehes. 


Haben gewogen 





Kommen alfo zwey Stüde zu fieben 
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e) des auf dem am Öten Oktober 1805 zu Straubing gehaltenen Bruden « Markte verfauften Viehes. 
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Fortfesung tiber die Kortfchrirfe der Landeskultur in Baiern. 
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52, Deggendorf, 13 


53. Landgericht 
Daffau, 
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54. Landgericht 
Freyſing. 


55. Landgericht 
Münden, 
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Sieh Regierunngsblatt 43ſtes Sthd, Seite 1079 bis 1082.) 
Wie viele | Wie viele | Wie viel nene 
Brachen wur: Gutszertränt: äufer und 


den bereits |merungen find Gründe : Arron- i : > : 
angebaut, oder) bereit8 einge: Dirungen find be: Wie haben die Pfarrer VUebrige Bemerkungen, 




















ſich * ange:) treten, oder reits eingeleitet, en 20 
ſchict? eingeleitet ? oder — 
Ki —— J 
759 neue l 3 
35385 422 Haͤuͤſer und — ⸗ eh 
rer Arrondir, — —— 





Pfarrer, Weber, von Feld] Die 2 Weber, yon Feld:| Die Bürger von Mb von Dibein 4 eigen viele 
54 ‚heim, wird belobt. Thaͤtigkelt, und werden bald ihre bie- 
—— nn berigen wuͤſten Umgebungen in ſchoͤne 


Fluren verwandeln, 








Ganz ein eignes großes Verdienſt er: 
Der größte 19 21 Werden allgemein mitwire| yirpr br ie der Kanbricter, pi Sur, 
Theit. neue Haͤufer, kend bemerft. ua bie Kultur nd Verölf eines 
kam: ezirles; alles ift in reger Th igteit, 

300 3 — velonder⸗ zeichnet fich a Di 
gen, Deggendorf in dieſem Eifer a 


bald wird alles da eine frobene Anſicht, 





| | und mehr Wohlſtand gewinnen, 
——————— SF HET ——— 
Iſt zu neu organifirt, und konnte “7 
— | * | — | — \ noch nichts teiften, (ft ſich aber viel 
— | Jerwarten. 











Sultar, und Söfdanmzucht, ht beben ſich 
200 10 7 neue Häufer,]| Der Pfarrer Eiabühler Ihe Kae ale eh bes 
- — von Kranzberg, und der von em — zu —— 
Hohente phan; der Gutsinhaber von Wirken 
—— — Baͤumler; der Shwaigbelißer Samid, 
# u Eraing; die Hofmarktäberriaft r 
amerberg: bann der —— 
Lipent. Conrad, von Frepſing 
dem WVerfalle der Ob rn A 
koͤmmt auch bier das fon öfter ange: 
EHER: SEHEN vor. 




















RETTEN 7 E Laudrichter, Deggel, bat feinen 
Der PIREIeE, Duſchl, zuſch Ion in ak ir au a. an 
ſekt. — Auch andere Individuen baben 
300 er —— Amand Erber, zu Garainn, in der Kultur und Hbftbaumgucht viel 
und geht frhr 6% ‘T, UND und der Pfarrer, Sebaftianlgeleifter, und ihren Nadbarn fcöne 
poran, trondirun: Wagner, von Graßelfing, Dev Kae | ale; der Foriter, Ans 
gen, haben fi 6 ton ügerbuber, zu Rorftenried; der 
aben fih hier ausgezeichnet. gairth von Periach, Martiaı Möfl; 
der Poſthalter % —— der Hall: 
verwalter, von Kienle, und Hofrath vom 
Gmeiner zu Sendling. 
— ——— ——— — 
u Dr 759 neue Ye — 
35385 422 Haͤuſer und — 
| 578 Meirendir, } 
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56. Stadt 
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Wie viele Wie viele | Wie viel neue 
— un — ⸗ * - 
en bereits merungen ‚Gründe : Arron: f . 
angebaut, oderjbereitd einge: dirungen find bes Wie haben * Pfarter Urbrige Bemerkungen, 
üb er ange:| treten, oder reits eingeleitet, mitgewirkt ? 
fait? eingeleitet ? |oder entitanden ? — J 


[2 — 
ren = — 
35385 422 ſer und 578 
«| .‚Artondir. | 
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Hier iſt Kultur, und Verſchoͤnerum 











— Er 60 —— Ben —— ac ee 
ann nene Ge vor au 
neue Haͤuſet. t Tagesordnung, umd en tts 
ſchritte immer. fo voraneilen, wird fich 
ud Münden bald in die Meihe der Städte 
| | #1 eriter Kiaſſe ftellen können, 
7— 5 alles fhom aby 
angezeigt, daß alles ſchon abge⸗ 
— | — — | — malt ift, un die Kultur immer mehr 
| $ voranrüdt 

200 TE WE | :Werden alle al® mitwir-] Der gandrihter, Odel, dat fih in 

| I neue Häufer, end bemerkt, diefem Face ſeht ausgezeichnet. 


— — — — — — — 


Altes iſt geſpannt, um bald ein weis 

—— teres Feld zur Kultur zu erhalten, und 
pa 38 durch regen Eifer in die Meibe 

äbrigen Landesbezirte ſetzen zu fün- 


— — 


4 

nen, Auch die Obſtbaumzucht macht 

ſchon Fortigritte. 
Der Bramteweinhrenner, Bartl; der 
Der Stabtpfarrer, Doſch, — % Sen; —* — ae 

und Stabtprediger, Fuhler ann,’ —— aubing ; Daun von 
hbael Schloß, Joſ. Weninger 
— geben ſich Muͤhe. 8 Andreas Mieger „ jeichnen fic im 
11 





— tttt 





bau fängt an, 

50 
der Fultur, im Brachanbau aus; in 
der Obſtbaumzucht aber Adam Mohr, 
Brauer; der Staͤrkmacher, Schuller ; der 
Gärtler, Söldner, und aus den Stadt: 
faınmergefällen wurde auch eine Ob 
baum : Allee bergejtellt ;_ unterbeffen iſt 
bier der Kultureifer noch weit zuräd, 
nicht fo lebendig, wie in andern Ge: 


Der Brachan⸗ | 





























| | genden ic. 
Der Pfarrer zu Unf eioner 0 —— ——— 
und bald — er zu Un ni f} 
wird die ganze neue Häufer, [Herm, Ir, Käfler, wird —* und Geſchicklichteit auch bier 
Brache ver: — Be aus; ımd die Bürger von 
winden, da angeruͤhmt. fahren fort aus Sümpfen u 
he Etallfütte: Streden ſich die ſchoͤnſten Fluren zw 
rung bereite bilden; unermüdet und bewun 
befteht, | würdig ift dieß ihr Beftreben, und 
— Ent 
845 neue 
35935 435 | Häufer und — — 
578 Arrond. 
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Wie viele Wie viele I Wie viel neue l | 
— —— —— — ar | 
en bereits ‚merungen find Gründe - Arron: ; ; — 
angebaut, ober bereite” einge: dirungen find be: Wie baden bie Pfarrer Ucbrige Bemerkungen, 
ſich Dazu ange:| treten, oder reits eingeleitet, mitgewirkt ? „= 
fit? eingeleitet ? oder entitanden ? 5 * 
= 
— — — — —— — 
845 neue — — — 
35935 435 fer und 578 — | er — 
Arrondir, | 


h Der Landricter, Graf von Armam 

z Der Pfarrer zu Winhdejfperg, feht Den ſchon —* — 5* 

ing, Ignaz Mapr, verdient RL - überhaupt 

1815 — u lAmrinmung. agesordinung , 
und wird .. 2 —— Feigen ſich überall herrliche 


bald ganz 




















Ad Oberforfter, Vetter, von Ho 
verschwinden, der Wirth, Reichel, bafelhtn die Une 
terthanen von Perach, der Obmann, 
Moosbaher, auf den Ertigut, der ver- 
ſtorbene Wirth, Mofer, zu Altenoer- 
fing, dem feine Söhne nun gan nach⸗ 
abmen; die Graf törringiihe Hofmarf 5 
Winböring, die num die Brache auf. 
bob, und den Futterbau und mehr aus 
dere Verbeiferungen einführte ; dann 
Simon ee: und Jakob Mapr, von 
Piefing n der Dbftbaumpflanzung 
haben fih aud die Bihrger von Neupet: 
ting, die Hofmarft Tiftling, der derti- 
| Ig Gerichtsdiener, Grezer, und die 
l ortigen Unterthanen hervorgethan, 
Der Futter: 8 2 neue — Der Pfleger, von Pifot, zeigt in bie: 
bau ii Immer Häufer und jem Fade vielen Eifer. helat in die— 
Haba. 14 Arrondi: 
J tungen, 
— — 
— — ——— —— — —— — 
| 848 neue | 
38340 444 Häufer und — Zum 
| 589 Arcond, | I 
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Churpfalzbaieriſches Negierungdblatt. 


XLV. Stuͤck. Münden den 6. November 1805. 





Hoͤchſt / landesherri. Veordnungen. 


(Den Waſſer⸗ und Straffenbau betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ze. 
Nachdem nunmehr das Waſſer⸗ und Straf 


fenbaumefen in allen Unfern Provinzen, auffer 


dem Herzogthume Berg, eine der Wichtigkeit 
deſſelben angemeffene Einrichtung erhalten hat, 
und bey dem weiten Gebiete des menfchlichen 
Wiſſens, den es einnimmt, für bie Zukunft das 
hin gewirft werden muß, daß baben blos folche 
Männer angeftellt werden, welche die Waſſer⸗ 
baufunde ftudirt, und fih auf Reifen und 
Bauplägen, fo wie durch Ausarbeitungen prafs 
tiſch gebilder haben; und. da fich überbieß in 
dem technifchen geheimen Waſſer⸗ und Straf 
ſenbau⸗Buͤreau die Gelegenheit darbietet, daß 
das Studium derer, welche ſich zu fünftigen 
Waſſer⸗ und Straſſenbau-⸗Beamten Unferer 
Provinzen bilden wollen, auf mehrere Weiſe 
von dem Chef jenes Buͤreau theils befördert, 
theils geleitet werden Fann; fo verordnen Wir 
zur Beruhigung derer, die ſich dem Waſſer⸗ und 
Straffenbaue widmen, und in dem geheimen 
Central⸗Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗Buͤreau prak⸗ 
tiziren, folgendes, jedoch mit Ausſchluß jedes 
auf diefe bloffe Praris fih gruͤndenden indivis 
duellen Anfpruches: 


Bon dem erften Jänner eg ir Jahres 
ſoll wo möglich Niemand vom Waſſer⸗ und 
Straſſenbau⸗Ingenieur bis zum Waſſer⸗ und 
Straffenbau: Direktor angeftelle werden, wel 





her nicht mit Anftrengung in dem) geheimen 
Waſſer sundStraffenban : Büreau Burg 
dem Chef deffelben Beweiſe feiner Talente und 
Kenntniffe, und ſeines Wohlverhaltens abgelegt 
hat, und der Stelle volllommen gewachfen ift. 

Eine Ausnahme follen daher bloß Diejenigen 
Indir iduen machen, welche durch früheres Stu: 
dium der Waſſerbaukunſt und Reiſen, durch 
Arbeiten von —— Art, und in andern 
Dienften die unbezweifelten Beweiſe gruͤndli⸗ 
her Kenntniffe abgelegt haben, und von feinem 
andern bereits angeftellten Subjekte erfeßt 
werben koͤnnen, ohne den Dienft durch Abbe: 
rufung defjelben zu gefährden. Ben gleichen 
natürlichen Fähigkeiten und Kenntniffen follen 
jedoch die Praftifanten des geheimen Büreau 
den Vorzug haben, 

I 


Wird dem Chef des genannten Buͤreau 
ne * dag mg aufzunehmen, 

1d dieſelben ben r i 
ablegen zu laſſen. EEE 


Wenn fie vom geheimen Central-Bürcan 
in Dienftangelegenheiten verfender werden, fo 
beziehen fie 3 51. Diäten, wie bieß bereits am 
ten diefes Monats verordnet ift, und ihre 
Arbeiten haben fidem, wonach alfo bey vor: 
kommenden Fällen verfahren werden foll, 


IV. 

Solche Praktikanten tragen die am 2often 
July diefes Jahrs beftimmte Uniforme der drits 
ten Klafje, und ftehen nach jener Verordnung 
den Landgerichts: Aftuarien im Range gleich. 


1123 


V. 

In fo ferne die Erfahrung gelehrt hat, daß 
die Wegmeifter und Werkmeiſter, wenn fie kei⸗ 
ne Geometrie verftehen, weder zeichnen noch 
aufnehmen koͤnnen, nicht nur bedeutende Did; 
ten, welche den Ingenieurs gezahlt werden 
müffen, um bie Lofalität aufzunehmen und 
Vorfchläge zu machen, verurfachen, fondern 
auch Gefehäte öfters verzögern, und über die 
Arbeiter nicht allemal die gehörige Auftorieät 
ausüben koͤnnen; fo befehlen Wir dem Gene 
ral-Randes:Kommiffariate, vom ıften Jänner 
er Jahre, wo möglich, feinen Werks 
und Wegmeifter aus der gemeinen Klaffe auf 
—— wenn deſſen Gehalt auch nur 280 Fl. 

etraͤgt, ſondern ein ſolches Subjekt aus ber: 
jenigen Klaſſe junger ſollder Männer Unſerm 
Minifterial: Finanz⸗ Departement vorzufchlas 

en, welche fich der Mathematik und der Waſ—⸗ 
* und Straſſenbaukunde gewidmet haben. 

Koͤnnen bis dahin noch keine Praktikanten 
des geheimen Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗Bureau 
zu dieſen geringen Stellen abgegeben werden, 
fo ſollen diejenigen, welche fie en diefem Wege 
erhalten, im Falle fie in Zukunft weiter befdrs 
dert werden wollen, dennoch fo lange in jenem 
Buͤreau praftiziren, bis fie fich zu den höhern 
Stellen fähig gemacht haben. 

Diefe erfte Klaffe find alfo die Ingenieure 
des Straffenbaues, wenn fie Die Aufſicht über 
einen gewiffenStraffenbiftrift; und Ingenieure 
des Hlußbaues, wenn fie bey dem Flußbaue 
als Bauauffeher, oder was man in einigen 
Ländern Bau⸗Kondukteurs nennt, angeftellt 
werden, Nebſt ihrem Gehalte, welcher über 
den Status der jeßigen Bauaufieher, die von 
280 1. bis 400 Fl. Befoldung beziehen, nicht 
erhöher wird, follen fie 14 Fl. Diäten beziehen, 
und zwar auf die nämliche Entfernung von ihr 
rem Wohnorte als ben den Werk: und Weg—⸗ 
meiftern feſtgeſetzt ift. 

Nur in Fällen, wenn zu bergleichen Stel: 
fen Feine folche Subjefte aufgefunden werben 
koͤnnen, find diefelben mit Leuten aus der ges 
meinen Klaffe zu beſetzen. 
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VL 

Da, wo aber Brüden:Baumerfmeifter be: 
ftehen, follen nur tüchtige Zimmerleute bey hoͤl⸗ 
zernen Brücen, und Maurer ben fleinernen, 
auch in der Folge gewählt werden, damit 
fie, Kon Hand anlegen. — 
ie Faſchinen⸗Bauwerkmeiſter find aus 
ſolchen Individuen zu wählen, welche bey den 
angeftellten Fafchinen: Baumerfmeiftern ben 
Faſchinen⸗Bau praftifch erlernt haben, und 
die Fafchinen felbft legen, folglich find hievon 
jene zu folchen Ingenieursſtellen, wovon im 
Art, V. die Rede ift, qualifizierte Subjefte fo 
lange ausgefchloffen, bis fie nicht entweder das 
Zimmermann oder MaurersHandwerf, oder 
auch den Fafchinen-Bau praftifch erlernet has 
ben, Diefe follen aber alsdann vor den übri- 
en und bloßen Handwerksleuten den Vorzug 

er Würzburg den ıften Oktober 1805. 


Mar. Joſ. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
v. Biarowsky. 
(Die Spezial⸗Etats betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfürftl. Durchlaucht 
zu Pfalsbaiern 2. 
» Mit den Spezial⸗Etats, welche von den 
Außeren Rentämtern für das Finanz Fahr 
4833 angefertiget worden find, hat man im 
Ganzen genommen, alle Urſache, zufrieden zu 
feyn, und haben die meiften Rentämter bey Loͤ⸗ 
fung diefer Aufgabe eine nicht gemeine Anftrens 
gung und Gefchäftsthätigkeit, und ein redli⸗ 
ches Beſtreben, fich die neuen Formen des Rech⸗ 
nungswefens eigen zu machen, bewieſen. 
Indem unterzeichnete Stelle den Rentaͤm⸗ 
teen. diefe Erklärung mit Vergnügen macht, 
will felbe zugfeich die vorzüglichern Gebrechen 
ruͤgen, welche in einzelnen Etats bemerft 
worden find, 


* 
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2) Nie nur die, Theile der Einnahmen 
und Ausgaben, fondern auch die einzelnen Ab: 
ſchnitte und Kapitel muͤſſen laterirt und ſum⸗ 
mirt ſeyn, weil man ſonſt zum Gebrauche fuͤr 
den zu bearbeitenden General⸗Etat dieſe Arbeit 
des Laterirens und Summirens bey allen Spe 
zial⸗Etats erſt hier vornehmen müßte, 

2) Aus der nämlichen Urfache iſt es nicht 
genug, die ftändige und unftändige Poften 
in den hiefür bejtimmten Kolonnen aufzu⸗ 
führen, fondern auch diefe Kolonnen muͤſſen 
faterirt und ſummirt werden, 

3) Die Mühe, welche ſich einige Rentäm; 
ter gegeben haben, auch die Händigen Gefälle, 
wegen fleinen zufälligen Abänderungen bey den⸗ 
felben, mit Fraftions- Berechnungen zu belegen, 
ift unnüß, und follen daher Fraktions⸗Berech⸗ 
nungen in diefer Beziehung, . nach Inhalt der 
Inſtruktion unterbleiben. Dagegen find 

4) bey den unftändigen Gefällen (die in 
der Inſtruktion über die Anfertigung der 
Etats $. 18 und 19 bezeichneten Fälle ausge: 
nommen) bie Fraftionss Berechnungen uners 
täglich, und wird daher von denjenigen Rent: 
ämtern, welche bey einigen Gefällen dieſer Art 
erwähnte Berechnungen anzulegen unterlaffen 
haben, hierin fünftig die Befol ung ficher 
erwartet, Uebrigens verftehe fi 

5) von felbft, daß, wenn bey einem Ge; 
fälle der Betrag desfelben von zehn Jahren 
zurück unmöglich befannt feyn kann, z. B. bey 


‚ einem erft vor fürzerer Zeit eingeführten, oder 


modifizierten Einnahmss Zweige ıc., die Frak⸗ 
tions Berechnungen auch von weniger als zehn 
Jahren vollfommen genügend find, 

6) Obſchon die Natur der ftändigen und 
unftändigen Gefälle, und die Unterfchieds: 
Merkmale derfelben in der General:Inftrufs 
tion (IM. Abfchnitt F. 32.) und noch mehr in 
der Inſtruktion über die Anfertigung der Etats 
(9-8. bis 13.) mit all möglicher Deutlichkeit 
entwickelt find; fo haben die Nentämter diefe 
Gefälle in ihren SpezialEtats doch nach fo 
verfchiedenen Anfichten ausgefihieden, daß 
bauptfächlich dadurch die zu Herftellung eines 
General⸗Etats fo nothwendige Harmonie und 


* 
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Uebereinftimmung in den Spezial:Ctats xerei; 
telt worden iſt. 

Man fieher fich daher veranlaßt, 
förmigen Ausfcheidung derſelben 
Normale feftzufeßen: 


Kinnabmen. 

Die gefamteßrundvermögens:Steuer, un) 
bie unter felben ohnehin ſchon begriffene Ge» 
werbs.Steuer ift ... . fländig. * 

Die gefamte Konfumtions:Steuer (Auf: 
flag und Umgeld) in fo ferne folche auf feft- 
gefegten Kompofitionen beruht, ift — ftändig; 
in fo ferne ſolche aber nach Maaf des Fonfumirs 


zur gleich: 
foigındes 


‚ten Öetränfes, oder Viehes erholt wird, oder 


auf den ohnehin ungewiſſen Betrag von Stra; 
fen, Ronfisfationen ıc, ſich bezieht, — unſtaͤn⸗ 
di 

Die "Sourage:-Anlage (mit dem Fourage⸗ 
Beytrage) die Vorfpann: und Maͤhnanlage, 
und der Offisiero:Service, find — fländig. 
Der Ertrag ber mittelzoͤlle (wenn nicht dabeh 
Kompofition vorwaltet) it unftändig. Der 
Beytrag zum Unterhalt der Beamten aus 
fremden Raffen iſt, je nachdem er auf firen 
Gehäktern, oder unfihern Sporteln beruht, 
fländig oder unftändig. 

Alle Rekognitionen, die Mühl, Anlage; 
Tanz» Anlage (als Kompofition) und die 
Roßhaar:Anlage find ftändig. i 

Die MufifpatentsGelder, "die Nach— 
fteuern, Sreygelder und Mmigrations:Tas» 
ren unftändig. 

Die Perfonal:Auflagen in jedem und in 
befonderm Stande find fändig; jene bey 
Veränderung des Standes aber unftändig. 

Zoll: Jagd» und Waffer: Hegal: Gefälle 
(in foferne nicht hiebey Verpachtungen vorfoms 
men) find unftändig, eben fo die Gefälle aus 
Rriminsl,Ronfisfationen und Okkupatio⸗ 
nen berrnlofer Objekte. 

Die Gefälle aus der richterlichen und aus 
der Polisey,Gewalt (in fo ferne fie nicht als‘ 
Kompofitionen, oder fonft beftimmte Geldab⸗ 
gaben regulirt find, wie z.B. die Scharwerks 
gelder ıc.) gehören unter die unftändigen- 
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Bon ben Sorfigefällen find nur die Re: 
Fognitionen, die fir regulirten Sorftzinfe und 
die nach feftgefeuten Etatspreifen reaulirtcen 
Geldanfchläge feſtgeſezter Holzabgaben(zB. 
für Beſoldungen, Foeſtrechtler ꝛtc.) ſtaͤndig. 
Alle übrige Gefaͤlle dieſer Art find unftändig. 


Ale Gefälle aus De ien find bey 
Seldftadminiftration unfla bey Pachtuns 
gen ftändsg. 2 


Gefälle aus Pachtungen find nach den fo 
eben bemerkten fländig, ausgenommen ber 
Vachtſchilling wäre nach der jährlichen zufällis 
gen Erzeugniß (j. B. bey den nach der Kühls 

ich verpachteten Bräuhäufern) bemeffen wors 
den; in diefem Falle find fie unftändig. 

ı Der Anfchlag der den Staatsdienern über: 
Iafienen Wohnungen und Gründe ift ftändig. 

Die Lehengefälle (in fo ferne nicht hiebey 
ein firer jährlicher Kanon unterläuft) find un: 
ftändig. 

Unter ben grundberrlichen Gefaͤllen find 
die, beftändigen Grundftiften, die Mayr: 
ſchaftsfriſten, der gefamte Rleindienft (info 
ferne er in Geld reguliet ift) alle Gulten (bey 
den alle Jahre regulieten Erars-Preifen) und 
die in Geld regulirten grundherrlichen Frohn⸗ 
dienfte, ftändig;. die Gutsveränderunge 
Gefälle aber, die Radusitäts:Gefälle, und 
der Erlös von verfauften Grund⸗Gerech⸗ 
tigfeiten, unftändig. 

Die Zinfe von zinsbaren Gütern find ih: 
ter Natur nach Händig; die Zebenten hinges 
gen, wenn fie nicht für einen firen Preis vers 
pachtet find, unftändig. 


Yusgaben. 


Ale Befoldungen an Geld, oder die nah 
firen Etate:Preifen zu Geld angeichlagenen 
Naturalbezuͤge find ftämdig; die Zulagen 
nach der Samilienzablbingegen, und von der 
Sruto-Einnabme, fo wie alle nach Maaß 
der Geldeinbebung bewilligten Rekompenſe 
(wenn nicht der zu erhebende Geldbetrag fich 
„ le Jah ohnehin afeich it) unſtaͤndig. Dieß 

gut von allem Dienftperfonafe, 


ang 


— 
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Ale Regie⸗Ausgaben (in fo ferne nicht 
Kompofitionen, oder Averfional : Summen, 
> DB. für Schreib: Materialien ꝛc. beftimme 
find) gehören ihrer Natur nad unter die 
unftändigen. 

7) Die Desimation, oder Rlerifal, Steuer 
muß in dem Etate rein vorgetragen, und 
bürfen die Pfarranlehen⸗Intereſſe in Gemäß: 
heit der Verordnung vom 25. Februar 1805 
von felber nicht abgejogen werden. 

8) Die in den gedructen Rechnungs⸗Sche⸗ 
matifmen dem $. Beytrag zum Unterbale 
der Beamten aus fremden Kaſſen Unterges 
ſtellte drey Titel find bloß als Benfpiele ans 
zufehen, welche den Gegenitand Feineswegs 
erfchöpfen; daher die Beamte bey firenger 
Verantwortung, und unausbleiblichem Erſa⸗ 
Be angewiefen werden, alle wie immer Mas 
men habende Gehälter und Emolumente, die 
fie aus Kaſſen der Gotteshäufer, Stiftungen, 
Gemeinden, Korporationen, Handwerfen, fo 
wie alle Bormundfchafts:Kuratorie, und De: 
pofitions; Gebühren und Deputaren (in fo fer: 
ne ſolche nicht ohmehin ſchon mit den uͤbri⸗ 
gen Sporteln unterlaufen) hier vorzutragen, 
und fofort . verrechnen. 

9) Die Ausfcheidung der Gefälle aus der 
richterlichen und aus der Polisey:Bewalt, 
welche heuer beynahe in allen Etats vermifcht 
worden ift, wird in den nächiten Erats uns 
ausbleiblich erwartet, und werden diejenigen 
Landgerichte, welche es an abgeforderter Bes _ 
handlung diefer Gegenftände mittels zwey 
eigener Drocokole ermangeln laffen, und das 
durch den Rentbeamten jene Ausfcheidung 
unmöglich machen, zur firengften Verant⸗ 
mwortung gejogen werden, 

10) F ſo ferne noch Braͤuhaͤuſer beſtehen, 
welche auf eigene Regie betrieben werden, und de⸗ 
ren Betrieb nicht beſondern Rentaͤmtern, ſondern 
einem oder dem anderen allgemeinen Rentamte 
anvertrauet ift, fo iſt derErtrag eines ſolchen 
Braͤuhauſes von dem betreffenden Reutamte 
den Fünftinen Etats ben den OGekonomien (IH. 
Theil 1. Abſchnitt 2. Kapitel) unter einem be: 
fondern $., einzuverleiben, Webrigens, und 


J 
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ır) ſind alle chtete Braͤubaͤuſer mit 
eo Ertrage ohne Ausnahme in den Speiial: 

tats der ‚allgemeinen Rentaͤmter unter ben 
Pachtungen aufzuführen, und ift unrecht ger 
fchehen, daß einige Rentaͤmter Pachtſchillinge 
dieſet Art, vermuthlich in der aanz falfchen 
Vorausfesung, daß folche centraliter durch die 
Bräuhäufer-Adminiftrarionverrechnet werden, 
in ihre Etats gar nicht aufgenommen haben. 

- 12) Bey dem Vortrage des Anfchlages der 
den Staatsdienern Überlaffenen Wohnungen 
und Gründe find die Beamte jehr verfchie: 
den verfahren, und einige derſelben haben den 
Mißgriff gemacht, diefen Anfchlag,; welchen 
nach der Spezial-Inſtruktion G.44 bloß intra 
latus vorzumerfen genügt hätte, als wirflichen 
Ertrag in der Kolonne ſelbſt aufzuführen, ohne 
felhen in der Folge bey den Befoldungen wie: 


der durchlaufend in Ausgabe zu bringen, Um. 


nun auch über diefen Gegenftand die fünftigen 
Etats gleihftimmend zu machen, und den ganz 
falſchen Kalful des erwähnten Vortrags zu be: 


feitigen, wird hiemit verordnet, daß kuͤnftig 


der Nußungs:Anfchlag jener Wohnungen und 
Gründe, als wirklicher Theil der Staatsein: 
fünfte, ordentlich in Einnahme gefeßt, hinge: 


gen bey den Befoldungen, als wirklicher Theil 


derfelben, twieder in Ausgab gebracht, folglich 
durchlaufend behandelt werden folle.. 

13) Bey den Getreid⸗Silten muß im den 
Etats nicht nur der Geldanfchlag derfelben nach 
den Normal Preifen entworfen werden, fons 
dern der Bortrag intra latus muß auch den Mas 
terialbetrag dieſer Gülten zu erfehen geben, 
theils um hiernach die Richtigfeit des Geldans 
ſchlages prüfen zu Fönnen, und theils um im 
Stande gefeßt zu fenn, dem hier zu bearbeiten: 


den General-Etat auch eine General-Ueber⸗ 


fiht des gefamten Material Betrages beyzu⸗ 
fügen. Amtliche Rentämter haben fich alfo 
hiernach zu achten, und foll diefer Vortrag bes 
Materials nicht nur bey den Gülten, fondern, 
analog, und aus den nämlichen Gründen auch 
bey allen übrigen Getreid:Cefällen als Forft- 
und Pfleg:Haber, Zehenden, Kornboden: Zins 
fon ꝛc. ſtatt haben. 
% 


—— — — 
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- 14) Die in den Rechnungs⸗Schematiſmen 
eingeführte Rubrit: Erloͤs von verfauften 
Grund:Berebtigkeiten,hat die meiften Beams 
ten veranlaffet, hier die Kauffchillinge aus Ab: 
löfung des Grundeigenthums, und fo manche 
andere Erlöfe aus verkauften Staatsgütern im 
ihren Etats vorzutragen, Da indeffen nach 
beftehenden Verördnungen, alle Erlöfe und 
Kaufichillinge diefer Art bey der Provinzial 
Haupt:Kaffe centraliter verrechnet, und von 
den aͤuſſeren Rentämtern zu erwaͤhnter Haupts 
Kaffe eingefender werden müffen, fo follen fünf: 
tig diefe Anfäge in den Etats ber äußeren Rent: 
ämter unterbfeiben, und nur folche Erloͤſe aus 
dem Berfaufe des bloß nutzbaren Eigenthums, 
auf welche erwähnte Verordnungen ſich nicht 
beziehen, hier vorgetragen werden. Endlich 

15) unddaeinige wenige Rentbeamte nach 
einer ganz ireigen Anficht der Sache voraus: 
zufegen fcheinen, daß die Anfäge im Etate, in 
fo ferne folcher begnehmiget wird, fchon an fi) 
fanftionirt, und für fünftige wirfliche Verrech⸗ 
nung. ohne weiters ratifizirt wären; fo fiehet 
man fich veranlaßt, hier ausdrüdlich zu bes 
ftimmen, daß man jeden Etat, auch in fo ferne 
er begnehmiget wird, nur als muthmaßlichen 
Voranſchlag anfehe, und daß alfo alle Eins 
nahms: und Ausgabs-Poften (befonders bie 
ihrer Natur nach unftändigen) ohne befondere 
vorgefchriebene Natififation, und ohne die in 
der Spezial: Juftruftion beftimmten Belege 
ben der Verrechnung immer unpaßirlich bleis 
ben werden. 

Man verſiehet fih zu den churfürftlichen 
Kentämtern, daß fie diefe Erinnerungen ben 
Herftellung des nächften Etats benüßen, und 
auf diefe Weife den höchiten Erwartungen nach 
und nach in feiner Vollkommenheit entfprechen 
werden, welche die Wichtigkeit der Sache er: 
heifcht, und ihr erprobter Dienfteifer erwarten 
laͤßt. München den ı5ten Dftober 1805. 
Churfürftliches baierifches General:Landes» 

Rommifferiat, als Provinzial⸗Etats⸗ 

Ruratel. j 

Reichsfreyherr bon Weiche. Neumayer, Direkter. 

von Schmöger, Sekretär, 
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Auftrag 

an ſaͤmtliche allgemeine und beſondere Rent: 
ämter in Baiern. 

(Die Einfendung der Geldvorräthe mit den Mo⸗ 
nats⸗Extrakten betreffend.) * 
Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 

von Pfalzbaiern ꝛc. 
Da Baiern von feindlichen Truppen nun 


vollkommen geraͤumet iſt, und ar Geld: Ha 


einfendungen wieder mit aller Sicherheit ges 
heben koͤnnen; fo ergehet anf fämtliche 

mter hiemit der Auftrag, nicht nur ihre 
entbehrliche Geldvorräche mit den Monats; 
Ertraften wie fonft zur Provinzial⸗Haupt— 
Kaffe einzuſchicken, fondern auch mit Ein 
hebung der bereits fälligen Gefälle unges 
fäumt fürzufchreiten, 

München den 28ſten Oktober 1805, 
Churfuͤrſtliches baierifches General⸗Landes⸗ 
Bommifferiat, als Provinzal⸗Etats⸗ 

uratel. 
Reichs freyherr von Weichs. Neumayer, Direltor. 


von Schmöger, Sekretär. 








Bekanntmachung. 
@ie freywilligen Kriegsbeytraͤge betreffend.) 
An freywilligen Kriegsbeytraͤgen iſt einge⸗ 
gangen: 


Der bürgerliche Braͤuer in Aichach, Mas 
thias Mayr, hat fich angeboten, während bes 
Kriegs Monas für Monat für zwey Mann, 


.—— 


ö golftadt, Rohr * — * ” 
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wenn ber Sold eines derfelben nicht über 
12 Kr. täglich fteigt, zu bezahlen, und 12 
Stuͤck Hemder fogleich zu liefern. . 


Der Stadtmagiftrar in Aichach hat einge: 
fendet an baarem Gelde . 22881. 25 &. 
An gefchmolzenem Silber 9 Pfund 8 Lorh. 
Der hohe Schulkammer⸗Verweſer von In: 
4481. — t, 
‚Die Hofmärke Unterhaunftadt und Scham: 
upten . een 99 Fl. 45 Kr. 
Die Schuͤtzen-Kompagnie in Aichach 
3551. 30 Kr. 
Der churfuͤrſtliche Polizey⸗Kommiſſaͤr von 
Paſſau berichtet unter dem 22ſten Oktober, 
daß bey dem Amte von der Gemeinde in 


Paſſau * * + * + 500 Fl. —— Kr. 


und von dem dortigen Handels ſtande ehen⸗ 
falls + + + * * * * 50051, — fr 
baar niedergelegt worden find, 


Der hurfürftliche Kommiffär berichtet zus 


"gleich, daß die Vaterlandsliebe der Einwoh⸗ 


ner von Paffau noch zu einem beträchtli: 
chern Beytrage Hofnung mache. 

Der Aktuar, Rnittl, von Aichach hat 
nebit J J * * * 6 {. —— % 
an baarem Gelde, ein- brauchbares Seitens 
gewehr eingefendet, mit der Aeuſſerung, in 
der Folge noch mehr zu leiften. 

München den 4ten November 1805. 


Churfürftliches baierifches General-Landes» 
Rommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weiche. 
‚ von Schmöger, Selretär, 


ı137 
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Ehurpfalsbaierifhed Regierungsblatt. 
——— ——— 


XLVI. Stuͤck. Münden, den 13. November 1805. 





Aufgebot 


an fämtliche Ritterlehen = Wafallen in 
Dber und Niederbaiern. 


(Die Berichtigung der Mitterlehen : Pferd» 
Konfurrenz s Gelder betreffend.) 


Die Bedürfniffe diefed Seiner Churfürft: 
lichen Durchlaucht durch dad ungerechte Bes 
tragen des Kaiferd von Defterreich abgedrunge⸗ 
nen Krieges, auf deffen gluͤcklichem Ausgange 
die Rettung des Waterlanded , fo, wie das 
wiederfehrende Wohl aler Unterthanen beru: 
het, und die von diefem Kriege ungertrennli- 
che Nothwendigkeit, für die Remontirung 
der im Felde ftehenden Kavallerie und des 
Fuhrweſens nichts ermangeln zu laffen fuͤh— 
‚ren dad unverfennbare Bedürfniß herbey, ne 
ben andern Mitteln, die zu obbemeldtem 
Zwecke hinführen fönnen , auch jenes aus der 
Natur der Ritterlehen-Exiſtenz abfließende , 
und in’ die Fandesverfaffung aufgenommene 
Mittel ded algemeinen Aufgebotes fämtlicher 
Ritterlehen + Vafalen zu Hilfe nehmen, Bey 
einem Kriege diefer Art, wo das Vaterland 
in Gefahr gerathen, und ber oberfte Lehenherr 
perſoͤnlich angegriffen iſt, tritt die Eontraftmäf- 
fige Vaſallenpflicht ein , auch ſelbſt perſoͤnliche 
Dienfte zu leiſten, und gerüftete Knechte zu 
ſtellen. Wenn aber au Seine Churfürftliche 
Durchlaucht Hoͤchſt ihren Ritterlehen Vaſallen 
dieſe Perſonaldienſte dießmal ohne Folge fuͤr 
die Zufunft gnaͤdigſt erlaſſen woͤllen; fo bleibe 





ed bob Schuldigfeit derfelben , zu demjenigen 
Kanton , welchen fie zugetheilt wurden , die 
herfommliche und angemeffene Zapf gerüfteter, 
muftermäßiger Pferde zu fleden, und felbe fo 
lange fie zum Dienfte nicht gebraucht werden , 
wiederum in Sütterung und Verwahrung zu 
übernehmen. Adein Se. Churfürftlihe Durch: 
laucht verfennen keineswegs, melde Koften 
und beſchwerlichen Anftände hiedurch ihren ge= 
treuen Rehenleuten zugeben würden ‚, und find 
daher gnaͤdigſt gefonnen ‚ diefe Laft derſelben, 
fo viel es die Umitande erlauben , landesvaͤ— 
terlich zu erleichtern, ſehen aber aub um fo 
eher der ſchleunigſt gehorfamiten Erfuͤllung ih⸗ 
rer gnädigflen Abfichten entgegen. 


Anftatt der Natural » Stelung und Füt- 
terung der Pferde wollen Hoͤchſidieſelbe daher 
nah dem Vorgange vom Jahre 1799 ſich für 
diegmal auch mit einer im Verhaͤltniße gegen 
dermalige Preife gewiß geringen Reluitiond« 
fumme von Bin hundert und ſechzig Gulden 
per Pferd gnadigit begnügen , undıfomit dies 
fe Eurrogats = Gelder zur Nemontirung des 
Kavallerie = und Fuhrweſen-Dienſtes vers 
wenden lajfen, 


Unterzeichneter Stelle, als Fonftituirteober« 
fter Lehenskurie, wurde ed daher zur Pflicht 
gemacht ‚ die Repartition der von jedem Ritter, 
Ichen zu fleden betreffenden Pferde nad beft- 
möglider Genauigkeit herzuſtelen, und nicht 
nur dieſe neuen Surrogat » Bepträge, ſondern 
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auch jene von der. 1799ſten Repartition noch 
haftende derley Ruͤckſt aͤnde in einem Zeitraume 
von vier Wochen dur allenfaus erforderliche 
und ihr zu Gebot ftehende Mittel unnachlaͤßig 
einzuheiſchen. 


Uebrigens, da dieſe Ritterdienſt ⸗ Surro⸗ 


gats⸗ Praͤſtation aus dem Lehengenuſſe het⸗ 
dorgeht, fo folgt von feloft darauıd, daß ei⸗ 
nestheild nur diejenigen Vafaden biezu ver: 
bunden find, welche im wirklichen Lehensge ⸗ 
nuffe ſtehen, anderntheil® aber denjenigen , 
welche nur penente lite quacunque im voffef- 
forifchen Fehengenuffe ſtehen, durch Entrich⸗ 
tung dieſer Obliegenheit petitoriſchen Rechte 
zuwachſen koͤnnen. 


Dieſes Aufgebot wird nun zur vorlaͤufigen 
Wiſſenſchaft und ſchuldigſter Darnachachtung 
bis zur Nachfolge der Spezial » Repartitionen 
fämtlichen baierifchen Ritterlehen » Vaſallen in 
dem Negierungsdblatte unverzüglich befannt 
gemacht. 


Münden den zten November 1805. 
Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Wieſend. 








— — 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Die Polizeywachen betreffend, ) 


Nachſtehende hurfürftliche hoͤchſte Verord⸗ 
nung wird zur Jedermanns Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung mit dem Auftrage befannt 
gemacht, daß felbe ſogleich in Wonzug geſetzt, 


— i 


"1740 
und wie e3 gefchehen fey, bis ıften Dezember 


unnachlaͤßig und ausführlich berichtet werde. 


Münden den 15ten November 18 >5. 


Churfürftlides General » Landes = Rom: 
miſſariat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weihe. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfürft x. 


Bey den häufigen und bedeutenden Exzeſſen 
der herumſtreifenden Marodeurs, Deferteurs 
und Gefangenen,. welche dad Eigenthum und 
ſelbſt das Leben der hurfürftlichen Unterihar 
nen in beftändige Gefahr ſetzen, erfordert «e# 
die Vorforge der Regierung zur möglichften 
Erhaltung der innern Landesſicherheit die 
erforderlihen Anftalten zu treffen. 


Wir haben daher beſchloſſen, dag durch 
Polizeyanftaiten der vorhin beflandene mis 
firärifhe Sicherheitsfordon furrogirt, und in 
jedem Landgerichte eine Polizeywache organie 
firt und bergeftelt werden fol, melde zu 
Verhütung folder Erzeffe und zur Urretirung 
folcher der Landesficherheit gefährlichen Indi— 
viduen gebraucht werden koͤnne. 


Da diefe Polizeywache in die Stele der 
vorigen Militärfordons eintritt, fo find ihre 
Obliegenheiten ſchon in der Kordonsinitruftion 
enthalten, welche auf fie anzumenden ift. 


In der Eigenſchaft ald Polizeywache bleibt 
fie bloß von der Anmweifung ded betreffenden 
Landgerichts abhängig, welches fie dorthin im 
feinem Gerichte rihten Fann, wo die Sicher- 
beit am meiften gefährdet ift. 
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An der Zahl fol die Wache die vorhin 
auf Kordon geltandene Mannfhaft nicht über- 
treffen , und zur Unterbringung Fönnen in je⸗ 
dem Serichte die größtentpeild ſchon vor. 
bandenen Kordonshaufer gebraucht werden. 


Jedes Landgericht mwihlt feine Mannſchaft 
nebit dem Rottmeifter aus feinen zu ſolchem 
Dienfte tauglihen Gerichtsunterthanen, wel: 
he auch nah Beihaffenpeit der Umſtaͤnde 
abgeloͤſet werden koͤnnen, und zur Wuszeich- 
nung die blau und weiße Kofarde annehmen 
ſollen. — 


Daß dieſe Polizeywachen fleißig patroul⸗ 
liren, — gemeinſchaftliche Streifen vorneh⸗ 
men, — von den Gerichtsdienern und Jaͤ—⸗ 
gern unterfiügt werden, — und in verfcies 
denen Gerichtern einander bepftehen foden , 
fließt fhon aus ihrem Zwecke, und liegt be: 
reits in der Inſtruktion des Sicherheitdfors 
dons. 


Wir haben auch unſern Regimentern und 
übrigen Militärbehörden die angemeſſene Wei⸗ 
fung zugeben laffen , daß an jenen Drten , wo 
folde im Lande liegen, oder durchmarſchiren 
könnten, nicht nur diefe Polizeywachen in ih⸗ 
sen Dienſtverrichtungen, han dhaben, ſondern 
auch ſie wie immer unterſtuͤtzen, und ſelbſt 
dabey mitwirken ſollen. 


Die Loͤhnung dieſer Polizeywachen, ſo lan⸗ 
ge die Anflalt dauert, iſt der der vorigen Kor⸗ 
donsmannſchaft gleih , und die Koͤſten, wel⸗ 
che auf diefe Löhnung und auf die Bewehrung 
erlaufen , find in jedem Landgerichte,, fo wie 
ber Service an Holz, Licht und Strohe 
dur Konkurrenz mir Einfluß der inklavit⸗ 
ten: Hofmärkte zu beftreiten. 


Jedes Landgericht trägt die Verbindlichkeit, 
ordenslihe Muſterrollen herzuſtellen, oder die 


— 


"jufenden , welches 
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ſchon vorhandenen zu benutzen, und daraus 

die Auswahl ohne ale Partheylichkeit zu tref=" 
fen; ale Monate hat dasfelbe das Verzeich⸗ 

niß ſeiner Mannſchaft, und ſeinen Rapport 

über alle Vorfaͤlle an das churfuͤrſtliche Gene⸗ 

ral s Landes +» Kommiſſariat der Provinz eine 

| davon eine fummarifche 

Anzeige zur höchften Stelle zu erftatten hat. 


Gefaͤbrliche Marodeurs, Soldaten, welche 
ihr Korps verlaſſen haben, und diejenigen, 
melde Plünderungen , Erzeffe und Beſchaͤdi⸗ 
gungen verüben , foden arcetirt , und jedesmaf 
nad Anmeifung des Landgerichted an das naͤch⸗ 
fte franzoͤſiſche, oder baieriſche Truppen: Roms 
mando, oder an die franzoͤſiſche Kommandant⸗ 
fbaft zu Braunau, mit Anzeige ihred Unter- 
nehmens, zur Beftrafung überliefert werden. 


Das churfuͤrſtliche General » Landes. Kome 
miffariot hat nach diefen getroffenen Beſtim⸗ 
mungen die Aemter anzumeifen , über den Er⸗ 
folg zu beribten, und die Werordnung auf ges 
wöhnliche Weife befannt zu machen, 


Münden den sıten November 1905. 


Mar. Jofiph, Churfuͤrſt. 


x 


Freyherr von Montgelad. | 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


son Geiger, 
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(Die Getreidansfuhr in bie Faiferlich + tönigs 
liche Staaten betreffend.) 


Den ızten Dftober diefed Jahrs (Regies 
rungsblattt XLII. ) ift die Getreidausfupr im 
ale Eaiferliche » Eönigliche Staaten bey Konfis⸗ 
kation verboten worden. 


Da gegenwärtig von den Faiferlich = koͤnig⸗ | 


lich franzöfifhen, und baierifhen Truppen 
mehrere Provinzen offupirt find , fo folgt hier⸗ 
aus von ſelbſt, daß das Getreidausfuhr: VBer- 
bot auf diefe offupirte Provinzen fi nicht ers 
ſtrecke, und dahin, unter den naͤmlichen Ber 
dingniffen ‚ wie vor Ausbruche ded Krieged , 
Gerreid aus Baiern verführet werden koͤnne. 


In Ruͤckſicht der noch nicht offupirten kaͤn⸗ 
der hat ed aber bey dem am i zten Dftober Die- 
ſes Jahrs verordneten Ausfuhr = Werbote bis 
auf weiters fein Verbleiben. 


Wonach ſich zu adten. 
München den 13ten November 1805. 


Churfürfiliches General: Landes : Rommif: 
fariat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schmöger , Sekretär. 


— DU DE A 


(Die fünfte Stelle der neuen Schulweſens⸗ 
Organiſation betreffend.) 


Da in der dem vierzigften Stuͤcke des hieſi⸗ 
gen Regierungsblatted einverleibten hoͤchſt— 
landeöherrlihen Verordnung, wegen der neu⸗ 
en Schulweſens ⸗ Organifation, bey der fünf: 
ten Stelle desidritten Abſatzes, Seite 996 aus 
Verſtos weſentliches ausgelaffen worden , fo 


wird Die bemerkte Sielle auf folgende Art be 
richtiget: 
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„Alle Gegenſtaͤnde, uͤber welche die hoͤch⸗ 
„ſten Entſchließungen in ftilo majori bis⸗ 
„her ausgefertiget wurden, ſollen von 
„dem Praͤſidenten des geheimen Buͤreau 
„dem Miniſter der auswaͤrtigen, oder 
nienem der geiſtlichen Angelegenheiten 
„mündlich oder ſchriftlich vortragen, und 
„die hoͤchſte Entſchließung in ftilo majo- 
„ri ausgefertiget werden, welche Wir 
‚‚eigenbändig unterſchreiben, und Unſere 
„Minifter Fontrafigniren werden. 


Wonach 


ſich daher Jedermann zu achten 
weiß. e ' 


Münden den sten November 1805. 


Churfürfilides General : Landes : Rom: 
miffariat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sefretär. 





Bekanntmachungen. 


(Das Berhältniß des franzoͤſiſchen Gewichtes 
zu dem baieriſchen betreffend, ) 


Die Verſchiedenheit des franzöfifhen Ge— 
wichtes gegen das baieriſche hat in allen Zwei⸗ 
gen der Staatsverwaltung ſchon zu mannig⸗ 
faltigen Ittungen Anlaß gegeben, und man 
fand es beſonders bey den dermaligen Zeitver⸗ 
haͤltniſſen ſehr zweckdienlich, dieſes Verhaͤlt⸗ 
niß genau beſtimmen zu laſſen. 


Eine eigene hiezu angeordnete Kommißion 
von ſachverſtaͤndigen Männern hat näch einer 
wiederholten und reifen Unterſuchung gefun⸗ 
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den, daß ein baierifched Pfund Ssı5tel frans 
zoͤſiſche Grammes ; der baieriſche Eentner aber 
56 166Jtelderley Grammes enthalte, welche mit 
500 Grammes, woraus dad franzoͤſiſche Pfund 
beſteht, dividirt, zum Quotienten 112 Pf. 
geben. — Welches alſo zur allgemeinen Wife 





1 
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ſenſchaft hiemit bekannt gemacht wird. Muͤn⸗ 
chen den ıaten November 1805. 
Churfuͤrſtliches Generals Landes = Roma 
miffariat von Baiern, ' 
5 Reichsfreyherr von Weichs, Präfident, 
von Schmoͤger, Sekretär. 


s.*'% 


— —— — — — — — — — — — — — — 


Grandt Armte. 


Etat Major General. 


Au Quartier Ge.eraf Imperial à Linz, 
Brumaire an 14, h . 


Ordre du Jour. 
Ils se commettent les desordres les plus af- 
freux en arriere de l’Arme&e par des trainards 
ui non contents de quitter leur: Drapeaux, 


deshonorent par toute sortes d’exces, 
“ et il est d’y mettre un terme, . 


le 16 


f 


L’Empereur ordonne au G£ndral frangais 


Commandant & Stuttgart de faire faire de 
fr&quentes patrouillese par les troupes de 
VElecteur de Würtemberg de par celles de 
l’Electeur de Bade; de faire arröter les hom- 
mes isole&s qui neseront pas munis de feuil- 
les de route ou d’ordres; de faire mettre 
en prison ceux qui auroient commis des ex- 
ces et de faire traduire devant une Commission 
Militair ceux qui seraient coupables de crimes. 


Il est ordonne au -Commandant d’Ulm 
d’avvir une douzaine de patrouilles pour le 
méême objet et qui battront continuellement 
la Campagne, — 

Les Patrouilles de Würtemberg compren- 
dront tout je pays entre le Tyrol, le ‚Da, 
anıbe et lat Mindel qui‘ asse A Mindelheim, 
Les patfoui]jes feront xejoindre tous''le# Kurh- 

znes isol&Es & leurs drapeaux , ils y renverront 


Bekanntmachung. 


(Die Nachuͤgler Hinter der franzöffchen Ars 
mee betr, ) 


Linz im Faiferliben Sauptquartier den 
16ten Brum. J. 14 ( tem November.) 


Tags befept. 


Hinter der Armee werden die graͤulichſten 
Ausfchmweifungen dur Nachzuͤgler (trainards) 
verübt, welche, nit zufrieden ıbre Fahnen zu 
verlaffen , fib durch. ade Arten. von Erzeffen 
entehren ; und ed iſt Zeit denfelben ein Zieh 
zu feßen. 

Der Kaiſer befiehlt den Franzäfifchen Gene⸗ 
ral · Kommandanten zu Stuttgard, durch die 
Truppen der Ehurfürften von Würtemberg und 
Baaden oftmalige Streifzüge machen, und ale 
jene zerftreute Menfchen welche feine Strafe 
fenbefehle aufzumeifen haben ‚, arretiren ; und 
jene , welche Erzeffe verübt haben, ind Gefaͤng⸗ 
niß werfen , und die Strafmürdigeh vor eine 
militdeifhe Kommihßion bringen zu laffen. _ 

Es ift dem Kommandanten von Ulm aufges 
tragen / ein Dußend Parkpugen zu dem name, 
chen Zwecke zu halten, welche beftändig das 
Land ducfreifen.folem: 1... urn 
— —— on Wuͤrtemberg haben 

das ganze wiſchen SF Y50Ku..deR. 
Fk — A NR Mr ver⸗ 
breiten. Diefe Patrougen haben ade einzelnen 
Soldaten zu ihren Fahnen zu mweifen, auch die⸗ 
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&galement les hommes qui sont mis en sau- 
vegarde sans autorisatiom r£guliere, 


Lu I 7° 


Le General Commandant à Augsbourg tien- 
dra @galement en Campagne une quinzaine 
de patrouilles dans le pays compris entre le 
Lech, le Danube et la Mindel, et dans le pays 
comprisentre Augsbourg, Aichach et Ingolstadt. 


Le General Commandant & Ingolstadt fera 
&galement faire des patrouilles en Neustadt et 
Pfäffenhöfen, 


Les Baillis Bavarois,, les Commandants Mi- 
Hitaires des fordes de Baviere feront aussi arre- 
ter tous les hommes isoles qui se comporte- 
zoient mal et les feront eonduire aux Cencraux 
frangais qui commandent soit & Passau, soit 
& Braunau, soitä Ingolstadt, , yır 


Le General Commandant 3 Braunau enverra 
des patrouilles surtous les rayons ä 5 et 6 lieux 
de cette place ‚afin.de bien battre Ja province, 
et de faire arröter les hommes isolees , ainsi 
qu’ilsest dit ci - dessus , il traduira A une Com- 
mission Millitaire les bammes qui se seraient 
rendus coupables de crimes, 


‘. Ilest ordeune au Commandant de Spire 


de préscrixe à tous los déẽtachemenis, et ä 

tout Militaıre ou Employé muni d’ordre ou de 

— en .regle de suivre la zoute de 
armée. 


Par Bruchsal , Eppingen ‚ Heilbron, Oerin- 
en, Böal, Ellwangen, Nördlingen, 
anauwert, Meidingen, Augsbourg, 

Schwabhausen, Freysing, Landshut, 
Vilsbiburg, Eggenfelden, Braunau, 
Ried, Lambach et Liez, 


Tout individu, convaincu d’avoir enler& 
de force des chovaux et particulierement des 
chevaux de poste, sera arrété. 


L’Empereur met sous la smve garde de 
Y’Armee frangaise-toutes les poster aux che- 
vaux des pays quelle eccupe, ; Il, egempte 
les maltres de poste de tout logemept Militaire 

Bere na mie 


’ J Erg TE 


u 
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jenigen Sauvegarden, welche ohne befondere 
Ermächtigung aufgeftedt find," fortzuſchicken. 


Der General : Kommandant zu Augsburg 
ſoll ebenfals ı 5 Patrougen zwiſchen dem Lech, 
der Donau ‚ und Mindel , und in den Besire 
ken zwifchen Augsburg , Aichach und Ingol ⸗ 
ftadt auf Das Land verteilen. Ingleichen hat 
der Kommandant zu Ingolftadt zwiſchen Neu⸗ 
ftadt und Pfaffenhofen Patrouden auszuftel- 
len. Die baierifchen Landrichter , die militaͤ— 
riſchen Kommandanten des Churfürften vom 
Baiern folen auch ale zerfireuten Soldaten , 
welche ſich übel betragen, arretiren, und an. die 
franzoͤſiſchen Generdle ausliefern Faffen , wel⸗ 
che zu Paßau, oder Braunau, oder Ingolſtadt 
fommandiren. Der Giheral- Kommandant zu 
Braunau hat in alle Orte im Umfreife von 5 
bis 6 Stunden von diefem Plate Patroullen 
aus zuſenden, um die Provinz fleifig zu durch⸗ 
fireiden, und die einzelnen Soldaten zu arrefis 
ren ; auch, wie oben gefagt iſt, einer militäri= 
fhen Kommißion die Straffäligen übergeben. 


Es ift an den Kottimandanten von Speyer 
Befehl gegeben , alten Abtheilungen , Soldas 
ten und Employes, melde mit Befehl oder ' 
Paffeport verfehen find , folgende Armeeftraffe 
vor zuſchreiben: 


„Ueber Bruchſal, Eppingen, Heilbronn, 
„Desingen, Halt, Elwangen/- Nördlingen, 
„Donaumwerd, Meidingen , Augsburg , 
„Schwabhauſen, Frevfingen, Landshut, 
„Vils biburg, Eagenfelden, Braunau, Ried, 
„Lkambach und Linz. 4 


Jeder Einzelne, welcher übermiefen ift , 
Pferde , und befonderd Poftpferde mit Gewalt 
fortgenommen zu haben , fol artetirt werden, 


Der Kaifer ſtellet ae Pferdepoften des ber 
fezten Landes unter Sauvegarde der franzöfiz 
ſchen Armee; entbinder ale Poftmeifter von 
jeder, militaͤriſchen Einquartisung )' und afen 
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quelqu’ongue et de toute r&quisition de four- 
rages: il ordonne qu’il soit plac& dans cha- 
que Poste depuis Spire jusquau quartier Ge- 
neral un (Gens - d’arnes commes sauve garde, 
A mesure que les corps de la grande Arm&e 
avanceront dans le pays ennemi, MMrs lesG£- 
neraux Commandants d’avant-garde placeront 
des sauves gardes dans la maisons de poste, 


MMrs les Mar&chaux et Gendraux Com- 
mandants les Corps d’armee ordonneront aux 
Généraux deDivision de faire passer une revue 
des Chevaux attel€s aux voitures, de renvoyer 
les cheraux de poste qui auront pü éêtre re- 
quis ; om ne peut plus correspondre avec la 
France, beaucoup diindividus ayant gard& des 
chevaux de poste pendant plus de 30 lieux. 
Il est defenda & quelque personne que ce sit 
de faire passer les chetaux de poste an delä de 
leur relai ordinaire, 


’ 


Plusieurs agents des administrations sui- 
vent la ınarche des Colonnes en voiture , tan- 
dis que d’apres le r&glement ils devroient le 
faire à Cheval, ce qui encombre les chemins, 


LE ra vö plusieurs femmes en 
voiture suivantes l’arm&e ; il ordonne de leur 
faire passer sur le champ IInn. 


.MMrs les Baillis des differents Etats qui 
auroient des plaintes à porter contre des indi- 
vidus de l’arm&e. doivent s’adresses aux Gé- 
neraux frangais, Commandants & Stutigard, 
—— Ingolstadt, Munith, Braunau et 

inz pour les Baillages qui avoisinent les 
commandemens, 


Le Major General „u. anueme. 


M.al BERTHIER. 


I15o 


Fourtage⸗ Requifitionen , und befliehlt 

auf jeder Poftftation —— bit ne 
quartiet ein Gendd’armed als Sauvegarde auf⸗ 
geftent werde. Nach dem Maaße, wie Die Korps: 
der großen Armee im feindlichen Lande fort: 
ſchreiten werden, ſollen die General Komman 
danten der Avantgarde in den Poſthaͤuſern 
Sauvegarden auffiellen. 

Die HH. Marſchaͤlle u, General— 
danten der Armeekorps haben den — * 
det Diviſion zu befehlen, uͤber die Wagenpferde 
Nevüe zu halten, und die etwa requrieirten Pofts 
pferde zurfichjufenden. Man fann mir Frank⸗ 
reich nicht mehr forrefpondiren, indem viele In⸗ 
dividuen bie Poſtpferde über mehr als 30 Stuns 
den mit fi fortgenommen haben. Es ift Ges 
deimann , wer er immer fey, verboten + die 
Pofipferde uber! ihr gewoͤhnliches Nelai mitzu⸗ 
nehmen. Ki ' 

Mehrete Agenten der Adminiſtrationen 
gen dem Zuge der Kolonnen in ae Le 
ihnen doch durch Reglemente aufgetragen ift, 
fi) der Reitpferde zu bedienen, indem erſteres 
die. Straſſen zu ſehr uͤberhaͤuftt. 

Der Kaiſer hat mehrere Frauen in Wage 
der — ———— — er befiehlt, daß 
man fie er Stelle über den? i 
— a Inn paßiren 

Die 99. Landrichter der verſchiedenen Staa⸗ 
ten, welche wider die Individuen der Armee 
Klage zu führen haben, haben ſich an die franz 
aöfifhen General» Kommandanten zu Stutt⸗ 
gart, Augsburg, Ingolftadt, Minden, Braus 
nau und kinz in Rüctficht der diefen Kommane 
RA Nee gelegenen Gerichte zu wen⸗ 
Major - General, 
Marfhal Berthier. 


ED 5 GES Genen 


—* * —úû — r⸗ 
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Münden den zıflen Auguſt 1805. ‚Churfürftliche Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, 
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Sieh Negierungsblatt gafed Stuͤck, Seite 1107 bis 1118.) 
Cm — — — —— — — nt 
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fiat } geleitet? entitanden? 
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: Landrichter Weinder arbeitete auch im 

j wer San! Iufpeltor I); erem noch großen Felde thätig, und 
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Bruninger, zeichnet ſich hler: die fi immer mehr bebende Kultur 
in ganz befonbers aus, beſon⸗ wird diefem —— held eine aus 
5 4 deres ftellt fein Unterriat, 22 UORSL geben; end bie Düfhenm 
neue Häufer.'über Kulter, und fein Saul: macht: mehrere Laufende — Bäume 
garten ein Mufter dar. — — rg Mi Schade, 8 
Auch Buͤrgermeiſter, Hofer, Lhauſſeen nicht dam *** on 
bey allen Unterthanen ein fo grußer Ei: 
fhen Spaziergang auf eigenelmaliger Foriter, erwirbt fic auferor: 
—— — 
ud € Aa Q 
Ifeste, verdient 2ob. Hieher iel ; Verwalter Scharl, zu Grünbac, 
gehört auch Priefter Steber,lift ohnehin als ein befonders geichidter 
In Melpertötichen, weißeriinnn.® nnd, Suserküher, Det Sultuz 
ſich auch gleich thätig zeigt. |Fiofmann, von Suftorf, darf im der 
eihe gefchidter Landwirthe nicht uͤber⸗ 








gangen werden. 
als auszeichmend verdienen] gandrichter, von Gcherer, feßte auch 
wer Alec 44 PR a bonn mrflhier mieder feine Sefaunte :härigteit 
bentliche Fort: * I1sr Ueronon| Wendt, von Hofendorf, Yf.|fert; und Kultur und Merbefferungen 
fohritte, | Deüler, von Martinsbuc, der Landwirthſchaft, fo auch Obftbaum: 
rungen. - Gall, von Zunding, Pf. 
320 Blister, von Pfaffenberg ‚| pflanzungen find ganz an ber Tagesord: 
| ann ber Pf. von Haßfofen, nung. 
ons ug und Hobenthan, 
\ oa neue 
38761 | 493 ufer, und — — 
640 Arrondir. 
von Baiern. 
Praͤſident. 
ueberreiter, Sekretar. 
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Eröfnung 
eines 


| Iandfehaftlichen Vorraths⸗Anle⸗ 
hens in Baiern. 


Unter höchftlandesperrliher Genehmigung 
vom aten diefed Monats hat bey den gegen 
wärtigen aufferordentlihen Staatsbeduͤrfniſ⸗ 
fen gemeine Landſchaft in Baiern befchloffen , 
ein landſchaftliches Vorraths⸗ Anlehen von 
3°° A, zu eröffnen. 


Die Bedingniffe diefed Anlehens find 
gende : 

1) Es wird jährlich zu 5 pro Cento ver 
zinſet. 

2) Bey der Erlage dieſes Anlehens zur 
landſchaftlichen Hauptkaſſa in Muͤnchen wer⸗ 
ben nebenbey folgende Proviſionen vergütet ; 

a) Bon 1000 fl. und darüber ı per Centum, 
b) Bon 5000 fl. und darüber 2 per Centum, 
€) Bon roooofl.und darüber 3 perCentum, 
d) Bon 20000fl.und darüber 4perCentum, 


fol: 


3) Wer mehrere 1000 fl. ſchiebet, erhält 
für jeded 1000 fl. eine befondere Obligation ; 
für Antheile hingegen, welche die volle Sum⸗ 
me bon 2000 fl. nicht erreichen, werben die 
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Obligationen nad) dem Betragederfelben aus⸗ 
geftedet. 


4) Diefed Anlehen fon mit der Heimbezah⸗ 
lung , von der Zeit der Erlag an gerechnet , 
ı Fahr lang ſtill ftehen; nach Verfluß diefer 
Zeit aber tritt bepderfeitd dad Recht der halb⸗ 
jaͤhrigen Aufkuͤndigung ein. 


5) Zur Sicherheit und Hypothek werden 
den Theilnehmern dieſes Anlehens die Steuer- 
und Stände » Anlagd ⸗-Gefaͤlle verſchrieben. 


Alle diejenigen, welche zur Teilnahme an 
diefem Anlehen geneigt find, werden demnach 
eingeladen, ſich bald moͤglichſt an die land⸗ 
ſchaftliche Hauptfaffe in Münden zu wens 
den, welde bereitd zum Empfange der ein 
gehenden Gelder, und zur Aushaͤndigung der 
Obligationen beauftraget ift. 


Münden den sten November 1805. 


Gemeiner Landfhaft in Baiern Ober » und 
Unterlands Verordnung. 


Cammerlander , Sefretär. 


IISI 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 


* 








XLVII. Stüf, München den 20. November. 1805. 


—,— — 


Höcft- landesherrl. Verordnungen. 





(Die verbotenen Käufe der churfuͤrſtlichen Uns 
tertbanen aus den franzöfifhen Magazinen, 
und aus den Händen franzoͤſiſcher Individuen 
an Fourage, Brod, und Fleiſch betreffend.) 


Man hat bereitd in Erfahrung gebracht, 
dag von den hurfürftlichen Unterthanen in 
den franzöfifhen Magazinen, und aus den 
Händen. franzoͤſiſcher Individuen Fourage, 
Brod und Fleifh theild gegen baar Geld, 
theild gegen eingewechfelte Truppen = Bons 
erfauft werden. 

Um diefen zum Schaden des allgemeinen 
Beften eintretenden Käufen, wodurd dad 
Magazindgut, welches von den Untertha— 
nen mit fo vieler Anitrengung geliefert wer: 
den muß feiner Beftimmung auf ein an fich 
ſelbſt ſchon hoͤchſt unerlaubte Weiſe entjo- 
gen wird, Einhalt zu thun, fo wird hie⸗ 
mit aden churfuͤrſtlichen Unterthanen jede Art 
obiger Käufe, fie mögen in Natur, oder 
mitteld Bond geicheben , bey Vermeidung 
der Konfisfation, und einer befondern Stra: 
fe von 50 bid 100 Neihäthalern „ welche 
füg die Ortd » Armen zu verwenden find, 
ftrengeft verboten. 

Diejenigen, melde zu folden verbotenen 
Käufen Beyhilfe feiften, und insbefondere ſich 
zur Hinwegfuͤhrung folder von mas immer 
für franzöfifde Individuen, oder bey den 
Magazinen ſelbſt erkauften Fourage gebrauchen 
laſſen, ſollen auf gleiche Art, und im letztge⸗ 








nannten Falle mit Verluſt von Wagen 
und Pferden beſtraft werden. 

Die Namen der Uebertreter ſind durch 
oͤffentliche Blaͤtter bekannt zu machen. 

Da durch dieſe Kaͤufe der Bedarf fuͤr 
die Armee erhoͤhet, und die Vorraͤthe in 
den franzoͤſiſchen Magazinen vermindert 
werden , fohin die ſchwerdruͤckende Laft der 
Landeslieferung noch mehr vergrößert wird; 
fo verfieht man fi, daß jeder getreue Un⸗ 
tertban nicht nur allein diefer ſchaͤdlichen - 
Handlung fi enthalten, fondern auch. zur 
Beförderung des algemeinen Beften nad 
Möglichkeit beptragen, dergleichen Käufe 
verhindern , und fie bey der Orts⸗Obrig⸗ 
keit, oder der Poligepbehörde anzeigen 
werde. et} 

Alle Drtö = Obrigfeiten , und insbeſon⸗ 
dere die Polizepbehörden haben nicht nur 
diefe Verordnung in allen vorfommenden 
Faͤllen ohne Rüdfiht auf Stand oder Pers 
fon zu vollziehen, fondern auch felbft mit 


aller Sorfalt wider dergieiben Handlungen 


zu wachen, und fie allegeit nebit der ver« 
fügten Beftrafung an Endes unterzeichnete 
Stege zur weiters nörhigen Maaßnehmung 
anzuzeigen. 


Münden den sıten November 1805. 


Churfuͤrſtliches General - Landeo-Rommif: 
fartat von Baiern. 


Reichefreyherr von Weichs. 
| von’ Schmöger, Sekretaͤr. 
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Hoͤchſt · landesherrl. Verordnung. 


— — — 


(Die Koften Berechnung der Untermarſch⸗ 
Kommiſſariate in Baiern betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfürftt. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ꝛc. 


Zufofge einer pöchften Verordnung vom 
sten November laufenden Jahrs haben 


1) die hurfürftliben Untermarfh » Kom: 
miſſariate in Baiern am Ende eined jeden 
Quartals ihre Marfeb » Kemmifferiatd = Kos 
ſten⸗ Rechnung andas churfuͤrſtliche General: 
Landed = Kommiffariat einzuſenden. 


2). Das churfuͤrſtliche General» Landes 
Kommiffariat hat zwey Rechnungs = Kommif 
färe zu benennen , welche die Rechnungen zu 
juftifiziren haben , und fo lange fie damit bes 
ſchaͤftiget find, von andern Geſchaͤften frey⸗ 
gelaffen werden ſollen. 


3) Der juftifisirte Betrag ift von ber chur⸗ 
fürftlihen Provinzial » Kaffe jedesmal durch 
Anweifung auf dad betreffende Rentamt zu 
vergüten, 


— — — — — —— eh — 
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Dieſe hoͤchſte Verordnung wird hiemit 
ſaͤmtlichen Behoͤrden zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Münden den ıgten November 1805. 
Churfürftliches General = Landeofommifla- 
riat von Baiern. 
Reichefrenherr von Weiche. 

m von Ehmdger , Sefretär. 


m — ———t — 
Bekanntmachung. 


(Die erledigte Stadtſchreiberseſtelle zu Abensberg 
betreffend. ) 

Nach der vom Magiflrate zu Abensberg 
gemachten berichtlichen Anzeige iſt dortige 
Stadiſchreibersſtele durch den Tod des bishe— 
rigen Stadtſchreibers, Poͤſt, erledigt worden; 
da man num dieſe Stelle, welche in einer bey⸗ 
läufigen Erteägniß von 700 Fl. beſtehet, bis 
jur eintretenden neuen Magiftratd =, Drgani» 
fation proviforifch zu befegen gedenfet, als ha= 
ben ſich ſolche Subjekte, melde bereitd abfol= 
virt, und bep dieffeitiger Stelle das Konkurs— 
Eramen abgelegt haben, mit Produzirung ihe 
red Abfolutorıumd , Prüfungs = fo anderer 
Zeugniffe , dießortd hierum zu melden, und 
fodann dad Weitere zu gemärtigen. 

Münden den ı3ten November 1805. 


Churfuͤrſtliche Landerdireftion von Baiern- 


Reichefreyherr von Weiche, Präfident 
Haider, 








Anzeige 


des auf dem am 6. Okt. 1805 zu Hengersderg gehaltenen DionifieMarfte verkauften Viches. 











Kommen alſo zwey Sthde zu ſtehen 
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Ehurpfalzbaierifches Regierungsblatt. 


XLVIII. Stüd. Münden den 27. November 1805. 





Höchft-fandesherrl. Veordnungen. 





(Nachtrag zum Lehrplane für die REM 
erifhen Mittelſchulen.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Wir haben Uns über die Vorfchläge und 
Wuͤnſche der Oberfhul-Kommiffariare, Rekto⸗ 
ven und Profefforen, über einige in dem im voris 
gen Jahre vorgefchriebenen Lehrplane für Die 
Mittelſchulen vorzunehmende Mopdififationen 
Vortrag machen laffen, und darauf befchlojfen: 


a) Nachdem mehrere Profefforen glauben, 
daß fie bey der dem Erlernen der Altern 
Sprachen angewiefenen Stundenzahl den 
im Plane vorgefchriebenen Zweck, das 
Studium der Klafjifer zu befördern, 
nicht erreichen koͤnnen, fo wollen Wir 
zugeben, daß mit der fateinifchen Spras 
he fhon in der erften Klaffe des erſten 
Trienniums angefangen, und durch die 
erften fieben Klaffen dem Studium der 
Sprachen und aͤltern Klaſſiker zwey 
Drittheile der wöchentlichen Lehrſtunden 


und die Übrigen Stunden den Sachge⸗ 
genftänden gewidmer werden follen ; 


b) damit aber die Schüler in den letztern 


nicht zurücfbleiben, fo follen die Pros 
fefforen den Stoff fowohl zu den ſchrift⸗ 
lichen als zu den mündlichen Weburigen 
theils aus moralifhen, profanen und 
biblifhen Gefhichten, theils aus der 
Narurlehre und Narurbefchreibung herz 
nehmen, überhaupt aber, wie diefes 
der Eehrplan fchon fordert, die Lehrges 
genftände nah ihrer natürlichen Vers 
bindung miteinander verweben, und das 
durch dafür Sorge tragen, dab das 
Studium der Sprachen nicht zum Nachs 
theife des Unterrichts in den übrigen 
zur Bildung des Menfchen und Staats: 
bürgers eben fo nochwendigen Sachges 
genftänden, fondern nur als ein vors 
züglihes Mittel betrieben werde, durch 
den Geift der Klaffifer jenen Vortheil zu 
erlangen, welcher im Lehrplane als Zweck 
Diefes Studiums angegeben ift; 


c) die Zahl der wöchentlichen Lehrftunden 


beftimmen Wir für die drey ZHaUen 
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des erften Trienniums anf zwanzig — 
auch wollen Wir, daß ſchon in der 
zweyten Klaſſe dieſes Trienniums wenig⸗ 
ſtens das Leſen und Schreiben des Grie⸗ 
chiſchen gelehret, und dann der Unter⸗ 
richt in dieſer Sprache ſtuffenweiſe fort: 
gefegt werden folle, 


In der Regel ift den Schülern dieſes 
Trienniums der Unterricht in der franz 
zöfifchen Sprache nicht erlaubt, jedoch 
kann und foll von den Rektoren eine 
Ausnahme bey befondern Umſtaͤnden 
geftartet werben. 


Bon den Stunden, welche in bem 
Lehrplane dem Religionsunterrichte für 
das erfte Triennium angewieſen find, 
darf Feine genommen werben, 


Dagegen geftatten Wir, daß in bier 
fen erften drey Klaffen unter den sub lit. 
b. angegebenen Bedingungen bie Zahl 
der Stunden, welche den übrigen Sad: 
gegenftänden angewiefen find, fo viel 
vermindert werden dürfe, als es noth: 


wendig ift, um ı2 Stunden in jeder 


Woche den Sprachen widmen zu Fönnen, 


d) In dem zweyten Triennium ift auf der 
im Lehrpfane feftgefegten Stundenzahl 
zu beftehen, welches bisher ungeachtet 
der Klagen über Mangel an Zeit nicht 
gefchehen zu fenm ſcheint. 


Wenn in diefem Teiennium der Un: 
terricht in der Alterthumskunde mit jes 


m 
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nem in den Sprachen und bie Voͤlker⸗ 
und Menfchenkunde mit der Gefhichte 
verwebet, und aus dieſen Gegenftäns 
den der Stoff zu fehriftlichen Aufgaben 
genommen wird, was auch dem Geifte 
und dem Buchftaben des Lehrplans ganz 
gemäß ift, jo find die gewünfchten zwoͤlf 
Stunden für den Sprachunterricht ger 
wonnen. 


Ben diefem ift befonders dafür zu 
forgen, daß die Schüler in der Ausbil: 
dung · der verfchiedenen teutſchen Stylar⸗ 
ten nicht vernachlaͤßiget, und daß über: 
haupt getrachtet werde, daß fie ſowohl 
im Sprechen als Schreiben ihrer Mut: 
terfprache vollfonmen mächtig werden, 


e) Der Plan fpricht deutlich, nur mit 


andern Worten, aus, daß Poerif und 
Rhetorik durch zwey Jahre gelehrt wer⸗ 
den, und dieſes Studium theils für die 
legte Klaffe des zweyten, theils für Die 
erſte des legten Trienniums beftimmt 
fenn fol, und daß diefes von den meis 
ften Profefforen fo verftanden murde, 
beweifen felbft die Berichte derfelben; 


f) Wir finden den Vorſchlag, daß in den 


untern Klaſſen jene Schüler, welche eis 
gentlich nicht zum Studiren beſtimmt 
ſind, doch an dem lateiniſchen Unter: 
richte Theil nehmen ſollen, der dießfall⸗ 
ſigen Beſtimmung des Lehrplanes nicht 
entgegen; daher bleibt auch hier, wie 
in Rücjicht auf Volontairs, Das heißt, 
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h) Auch in der erften Kaffe des dritten Tri: 
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derjenigen Schliler, welche nur einige 


Lehrsegenftände hören, und ſich einer 
Privstprüfung unterwerfen wollen, den 
Mektoren der Schulhäufer fren, nach 
den Umftänden eine Ausnahme von der 
Regel zu geftatten; 


g) auch wollen Wir zugeben, daß in dem 
erften Triennium jeder Klaffe ein eigener 
Profeffor gegeben werde, der alle Ge 
genftände lehrer, Für die letzte Klaffe 
diefes Trienniums ift jener Profeffor zu 
beftimmen, der bisher in derſelben den 
Sprachunterricht gegeben hat; doch foll 
ihm dadurch das Recht nicht benommen 
werden, nach feinen Fähigkeiten und 
Kenneniffen in andern Klaffen als Pros 
feffor befonderer Lehrgegenftände nach 
einem oder mehreren Jahren fich verſetzen 
zu laffen, 


In jenen Schufhäufern, wo bisher 


Ein Profeffor für beyde Neaiklaffen ber ” 


- flimmt war, foll es daben bleiben, in: 
dem die gegenwärtigen Umftände die 
Anftellung eines neuen Profiffors oder 
eines Adjunften. bey allen Schulhäufern 
nicht geftatten, 


Die Gründe, nah Fächern und nicht 
nach Klaffen in dem zweyten Triennium 
zu Ichren, find fo wichtig, daß Wir 
unmöglich davon abgehen koͤnnen, und 
es bleibt alſo bey diefer im Jahre 1802 
gefaßten Entſchließung; 


enniums oder in der philoſophiſchen 
Vorbereitungsklaſſe geſtatten Wir die 


Verſchmelzung der Biographien edler 


Menfchen mit dem Studium der alten 
und neuern Klaffifer, wenn bey Erklaͤ— 
rung der Klaſſiker diefer Gegenftand fo 
behandelt wird, wie er es feiner Wich: 
tigfeit wegen verdient, 


- Der Gefchichte der Menfchheit wol: 


len Wir durch diefes ganze Jahr wo; 
hentlich eine Stunde anweifen, und die 
hierdurch im erften Semefter gewonnes 
nen zwey Stunden find dem Studium 
der Klaſſiker zuzutheilen. 


Die praktiſche Logik, welche im zwey⸗ 
ten Semeſter vorgeſchrieben iſt, ſoll noch 
ferners gelehret werden. Dagegen kann 
der Kosmographie eine Stunde entzo—⸗ 
gen, und für Die Gefchichte der Menſch⸗ 
heit verwendet werden, 


Dem Wunfche zufolge, daß auch in 
ben legten zwey Jahren des dritten Trien⸗ 
niums der laffifchen Literatur mehrere 
Stunden gefhenft werden möchten, be: 
fehlen Wir, daß die Profefforen der phi— 
tofophifchen Tugendlehre und der Päda- 
gogif vernommen werden follen, ob fie 
ohne Nachtheil für die Schüler eine 
Stunde der Woche abgeben Fönnen, fo, 
daß alfo jedem biefer Gegenftände nur 
sochentlich eine Stunde gewidmet wuͤr⸗ 
de, Die dadurch gewonnenen Stunden 
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Fönnten dann dem Studium ber Flaffi- 
fehen Literatur zugetheilt werden. In 
ber legten Klaffe diefes Trienniums Fön: 
nen dem Studium der Klaffifer feine ei: 
genen Stunden mehr angemwiefen werden, 
indem feinem der vorgefchriebenen Ge: 
genftände eine Stunde entzogen werben 
kann. Wird die Vorfchrift des Planes, 
daß die Schüler diefer. Klaffe alle zwey 
Monate ſich über die fortgefeßte Lektuͤ⸗ 
te der Klafjifer fchriftlich ausweifen, alfe 
halbe Jahre einen bedeutendern Aufſatz 
in lateinifcher Sprache vorlegen, und 
am Ende des Jahres pro absolutorio 
ein ihnen gegebenes Thema ausarbeis 
ten müffen, genau gehalten, fo kann 
und wird auch in diefer Klaffe das 
Studium der Flaffifchen Litteratur hin 
länglich betrieben werden. 


Wir verordnen daher: 


1) Daß die Reftorate über die Beobach⸗ 
tung genannter Borfchrift verantwortlich ges 
macht; 


2) bie halbjaͤhrigen beſſer gerathenen Auf⸗ 
ſaͤtze zu den geeigneten churfuͤrſtlichen Landes⸗ 
direktionen eingeſchickt; 


3) Bey den vorgeſchriebenen Deklama⸗ 
tionsuͤbungen auch ſolche Aufſaͤtze abgeleſen 
werden ſollen. 


4) Zur groͤßern Aufmunterung der Schuͤ⸗ 
ler follen jene, wel.de fi) in dein Studium der 
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Philologie vorzuͤglich auszeichnen, am Ende 
bes Schuljahres Uns bekannt gemacht werden, 
wo dann Wir fie bey ihrem Studium an der 
Univerficät befonders durch Etipendien unter: 
ftüßen, oder zu ihrer volllommmern Ausbik 
dung in ber Philologie an berühmte Philofo: 
gen ſchicken, und einft auf ihre Anftellung als 
Profefforen befondereKückficht nehmen werden. 


Wir glauben hierdurch den Wünfchen und 
Vorfchlägen der Profefforen nah Möglichkeit 
Gehör gegeben zu haben, und. verordnen daher, 
daß es bey allen Beſtimmungen des Rehrplanes 
und aller früher erlaffenen Verordnungen, wel: 
he durch diefe Mobdififationen nicht abgeaͤn⸗ 
dert worden find, fein unabänderliches Ber: 
bleiben um fo mehr haben foll, als die-Aus: 
führung vieler Borfchläge, und die Erfüllung 
vieler Wuͤnſche theils durch den Buchftaben, 
theils durch den Geijt des Lehrplanes, wenn er 
richtig aufgefaßt wird, ohnehin Rn geftattet 
werden; andere aber von der Art find, daß fie 
theils von den Randesdireftionen und Schul: 
Kommiffariaten, theils von den Rektoren und 
Profefforen felbft ohne Anfrage ausgeführer, 
und erfüllt werden fönnen, 


Die nach diefen Modififafionen vorzuneh; 
mende Vertheilung des Lehrftoffes mit ange: 
meffener Steigerung durch alle Klaffen der drey 
Triennien in die vorgefchriebenen Lehrftunden 
ift nach zwey Monaten Uns durch die Landes: 
direftionen zur Einfiht vorzulegen, 


Schluͤßlich wird den Kommiſſaͤren aufge 


tragen, daruͤber zu wachen, daß die Profeſſo⸗ 


1177 
ten fich feine wefentliche Abweichung zum Nach: 
theile des Unterrichts erlauben, und fie werden 
Dafür verantwortlich gemacht. 


Diefe Verordnung ift als ein Nachtrag 
zum Lehrplane drucken, jedem Profeffor ein 
Eremplar mittheilen zu laffen, und zwey der 
felben find an Uns einzufenden. 

München den 12ten November 1805, 


Mar. of. Ehurfürft. 


Graf Morawitzky. 


Auf 
Ehurfürftt. hoͤchſten Befehl. 
Nemmer. 


— — — 
* 


(Die bisherigen Waſſerbau⸗Direktions-Gegen⸗ 
ſtaͤnde betreffend.) 


Damit durch den kuͤrzlich erfolgten Todes⸗ 
fall des bisherigen Waſſerbau-Direktors, 
Neurohr, die Waſſerbau⸗Direktions-Ge—⸗ 
genſtaͤnde in keine Stockung gerathen; ſo wur⸗ 
den vermoͤg hoͤchſter Entſchlieſſung vom gten 
dieſes bis zu naͤher erfolgenden Beſtimmung 
folgende Einrichtungen feſtgeſetzt: 


1) Die dermal in Bau begriffenen Werke 
an der Yfar hat der Direfrions- ingenieur, 
Bachmaier, als proviforifcher Flußbau-ns 
fpeftor, und zwar auf der ganzen Flußſtrecke 
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bis oberhalb Moosburg zu übernehmen; von 
Moosburg bis zur JfarsAusmündung aber, 
ber unterm bten September ernannte Fluß⸗ 
bawnfpeftor, von lad. 

2) Alle Baugegenftände, welche von nun 
an, an der far und an dem Lech vorfallen, 
werden zur Direftion dem churfürftlichen tech: 
nifchen geheimen Eentrals Waffer: und Straf: 
fenbau: Büreau übertragen, ‚und defwegen 
noch die nähere Einrichtung folgen. 

3) Ueber Baugegenftände aber an ben 
Fleinen Flüffen wird die Direftion, fo wie 
ber Vortrag hierüber bey dem hurfürftlichen 
General:Landes:Kommiffariate dem churfürft: 
lichen Straffenbaus Direktor, von Kllerftorfer, 
Übertragen, „ 


Es werden daher von dem hurfürftlichen 
Landes: Kommiffariate auch die Waſſer⸗ und 
Straſſenbau⸗ Infpeftionen hiemit angewiefen, 
ihre Berichte in folchen Gegenftänden an die 
Straffenbau: Direktion zu erftatten, welche zu 
Folge 4ten Punktes, auch in der Straſſen⸗ 
bau⸗Inſpektion München, die far und den 
Echfluß ausgenommen, die Wafferbaugegens 
fände, wie in der ihr übertragenen Inſpek⸗ 
tion zu infpiziren hat. 

Die geeigneten Behörden werben alfo hier: 
nad) angemwiefen, 

München den ıgten November 1808. 


Courfäarktihent baierifches General:Kandes> 
Kommiffariat, 


Reichsfreyherr von Weiche. 


von Schmdger, Streits. 
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Auftrag 
an fämtliche churfürftliche Rentaͤmter in 
Baiern. 


(Die Erhebung des geiſtlichen Staatsbeytrages 
(Dezimation) betreffend.) 


Die ſaͤmtlich hurfürftlichen Rentaͤmter in 
Baiern erhalten hiemit den Auftrag, den im 
gegenwärtigen Monate verfallenden Staats: 
beytrag (Dezimation) welchen die fämtlichen 
geiftlichen, Kirchen: und milde Stiftungen von 
ihren Befigungen und fruchtbringenden Rech 
ten zur Beſtreitung der unentbehrlichen 
Staarsbedürfniffe nach ihrer Verbindlichkeit 
jährlich zu entrichten haben, fogleich auf die 
nämliche Art, wie es im vorigen Jahre ges 
ſchehen ift, und bis zur einftigen Revifion 
und rechtlichen Ausgleihung nad dem bis: 
herigen Regulative in ihren Rentbezirken von 
den erwähnten Kontribuenten ohne Unter 
ſchied, ob fie im Ins oder Auslande eriftis 
ren, einzubringen, und unmittelbar zur chur⸗ 
fürftlichen Provinzal-Hauptkaffe ohne Abgang 
einzuſenden. 

Muͤnchen den 26ſten November 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General:Landes: 
Rommiſſariat, ale — —— 
uratel. 


Meichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direltor. 


von Schmoͤger, Sekretär. 
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Auftrag 
an fämtliche Behörden in Baiern. 


(Die Stellung der fämtlichen Landkapitulanten 
betreffend.) 


Nachdem auf SeinerChurfürftlihen Durch: 


Taucht befondern Höchften Befehl, vom 23ften 


dieß, die Weifung hieher erlaffen worden, 
nicht nur die Kapitulanten des erften und 
jwenten Kantons, fondern auch fämtlich noch 
ruͤckſtaͤndige Kapitulanten der übrigen Kanz 
tone unverzüglich einzuberufen, und an bie 
gnädigft bejtimmte Affentirungs:Kommifjion 
zu München anzumeifen ; fo erhalten zufol⸗ 
ge ſolch hoͤchſter Weifung fämtliche Behoͤr⸗ 
den in Baiern hiemit den Auftrag, diefem 
höchften Befehle fchleunigft nachzukommen, 
und bie betreffende Stellung der Kapitulans 
ten ehebäldeft zu befchleunigen: mwoben noch 
bemerfet wird, daß die noch hie und da abs 
gängigen Affen Mufterrolien zur Vermei⸗ 
dung des Gefchäfts- Aufenthalts unfehlbar 
mit eingefendt werben, 


München den 2 sften November 180 5. 
Cpurfürftlichee baierifihes General:Landes: 


ommifjariat. 


Reichs freyherr von Weiche. 


von Schmöger, Sekretär. 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 


XLIX. Stuͤck. Münden den 5. Dezember 1805. 





Hoͤchſt-landesherrl. Deordnungen, 





(Die aufgenommenen Theologen in dad Georgias 
num zu Landshut betreffend.) 


Das im Betreffe der in. das Georgias 
num zu Landshut aufjenommenen Theolos 
gen unterm 22jten diefes anher erfolgte, hoͤch⸗ 
fie Refeript wird zu Jedermanns MWilfens 


fchaft befannt gemacht, 
München den Zoten November 1805, 


Churfuͤrſtliches General,Landes:Rommiffas 
riat von Baiern. 


Reichöfreyherr von Weiche. 


von Schmdger, Sekretär. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
duch hoͤchſte Entſchließung vom Zoften Sep; 
tember diefes Jahrs folgenden Individuen die 
Aufnahme in das georgianifihe Prieftechaus 
gnädigft bemilliget, naͤmlich: 

Den bey dem Ronkurſe der Univerfität 


Landshut geprüften Randidaten des 
zweyten tbeologifchen Kurſes 








—— —— — 


1. Joſeph Lehner. 
2. Mathias Sigritz. 


Des erſten theologiſchen Kurſes 


3. Johann Gritſch. 
4. Johann Schweble. 
5. Joſeph Schwendler. 
6. Michael Huber. 


Nach den vom churſuͤrſtlichen General⸗ 
Schul · Direktorium eingeſchickten Tabellen 


des Lyceums zu Muͤnchen, den Kandida⸗ 
ten des zweyten theologiſchen Kurſes: 


7. Jakob Hoͤß. 

8. Dionys Schnſter. 
9. Michael Koller. 
10. Leopold Sternkopf. 

11. Anton Vogl, 


Des erften Rurfes 


12. Simon Kiendf, 
Aus dem amberger Lyceum, den Theo: 
logen des dritten Kurſes: 


13. Georg Maurer. 
14. Michael Obermaier. 
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15. Ambros Ruͤth. 
16. Nepomuf Siegert. 


Des zweyten Rurfes. 
17. Zacharias Wuͤrdinger. 


Ungeachtet die Borlefungen auf der chur⸗ 
fuͤrſtlichen Univerfität zu Landshut bereits er: 
öfnnet find, haben ſich doch nach der Anzeige 
der georgianifchen Priefterhaus » Direktion 
vom 17ten diefes einige der ebengenannten 
Subjefte dafelbft noch nicht eingefunden, und 
follen fogar, der Gefege und ihrer Pflichten 
vergeffend, in ausfändifhe Schulen und In: 
ftirute ordnungsmwibrig eingetreten ſeyn. 


Bloß aus einet milden Ruͤckſicht auf die 
gegenwärtigen Verhaͤltniſſe wollen daher Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht obigen Alumnen, 
welche etwa in dem georgianiſchen Prieſterhau⸗ 
fe. ſich bisher nicht geſtellt Haben, zu ihrem 
Eintritte dafelbft noch eine Frift von 14 Tas 
gen in der Maaße gewähren, daß am 7ten 
Dezember die Stellen der Ausgebliebenen als 
erledigt angefehen werden, fie ben ber Der: 
feihung der hurfürftlichen Tiſchtitel und Praͤ⸗ 
haͤnden nach den georgianiſchen Statuten aus⸗ 
geſchloſſen, fofort die frengewordenen Pläge 
unverzüglich wieder befeßt werden follen, 

München den 22ſten November 1805. 
Sr. Churfürftlichen Tesla befondern 
hoͤchſten Befebl. 
Graf Morawitzky. 


Hemmer. 





— 
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(Die Anordnung eines Militaͤr⸗Kommando betr.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
vermög höchften Neferipts vom 28ſten Mo: 
vember den dermaligen Verhältniffen und 
dem Beſten des Dienftes angemeffen gefuns 
den, einsweil und bis zur Wiedereinftellung 
der vorherigen Stadtkommandantſchaft dahier 
ein Militär: Kommando anzuordnen, und dies 
fes dem General⸗Major, Baron von Ow, 
zu übertragen, und zu beſtimmen, dag die 
fes Militärs Kommando alle vorkommende zur 
Kommandantfchaft geeignete Juftizgegenftän: 
de beforgen, und zugleich demfelben Die hie, 
figen hurfürftfichen Depots, ſiſtirte und’ran: 
zioniete Mannfchaft, ohne Ruͤckſicht und Uns 
terfchied der Negimenter, fo lange ſich diefe 
Mannfchaft dahier eingetheilet befindet, gänz 
lich untergeordnet fenn folle, 


Welches daher zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und Nachachtung hiemit befannt gemacht wird, 
München. den 2gften November 1805. 


Churfuͤrſtliches baierifches General⸗· Landes⸗ 
Rommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 


son Schmoͤger, Sekretaͤr. 


\ 
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(Die Befdrderung Sr. Durchlaucht ded Herrn 
EHurprinzen, Karl Ludwig Yuguft, zum Ges 
neral⸗Major betreffend.) 


Nachdem Se. Churfürftlihe Durchlaucht 
vermoͤg höchften Armee-Befehls vom ı5ten 
diefes, Seine Durchlaucht den Heren Churs 
prinzen, Karl Ludwig Auguſt, "Inhaber des 
aten RiniensInfanteries und ten Chrvaur : ler 
gers Regiments, zum General⸗Major befoͤr⸗ 
dert haben; als wird folches zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt ges 
macht. 

München den Zoften November 1805. 
Churfürftlihes General.Landes:Kommifias 
riet von Baiern. 


Reichöfrenherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretär. 


— — ——— — 


* 


(Die Verdienſt-Medaille für die Eipils Perfonen 
betreffend.) 


Seine Churfürftlihe Duchlauht haben 
für diejenigen Civil-Perfonen, welche ſich 
während diefes Krieges auszeichnen, eine eis 
gene Verdienft:Medaille zu prägen _serord: 
net, und dabey durch ein Reſcript vom zten 
November gnaͤdigſt erflärt: 


Daß alle mit dieſem, dem Staatsbuͤrger⸗ 
lichen Verdienſte ausſchließlich gewidmeten Eh; 
renzeichen, belohnte Individuen in ihren Ge— 
meinden den erſten Rang nach den oͤffentlichen 
Beamten und Vorſtehern haben, und bey je⸗ 
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dem ſie ſelbſt ſowohl, als ihre Gattinnen und 
Kinder betreffenden Öefuche unter übrigens glei⸗ 
chen Eigenfchaften und Motiven der Mitwerber 
immer vor,üglich beruͤckſichtiget werben follen, 


Diefe Höchfte Tandesherrliche Willensmey: 
nung wird zu Jedermanns Wiffenfchaft, und 
den hurfürftlichen Stellen zur geeigneten Dar? 
nachachtnng befannt gemacht, 


München den 7ten November 180 5. 


Churfürftlihes General:Landes:Kommifjas 
riat von Baiern. 


Reichöfreyherr von Weiche. 


von Schmbger, Sekretär. 





Auftrag u 
an ſaͤmtliche churfürftliche Sandgerichte in . 
Baiern. 


(Die den churfuͤrſilichen Unterthanen anrepartir⸗ 
te Naturalien betreffend.) 


Vermoͤg hoͤchſter Weifung vom 2aſten 
dieſes Monats iſt ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen 
Landgerichten von Baiern in einzelnen Faͤllen, 
wenn ſie fuͤr die churfuͤrſtlichen Unterthanen 
es für vortheilhafter finden, erlaubt, Die ih: 
nen anrepartirte Naturalien durch angemeſſe⸗ 
ne Lieferungs:Aflorde unter nachftehenden 
Bedingniffen abzuführen: 


1) Die Gerichte haben darin nicht eigen: 
mächtig zu verfahren, fondern- jedesmal von 
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Endes unterzeichneter Stelle bie Bewilligung 
und Genehmigung des Akkords zu erholen, 


2) Diefe Bewilligung und Genehmigung 
wird ertheile, wenn aus den Cofalverhäle 
niffen oder anderen Umjtänden zu entnehmen 
ift, daß den Unterthanen dadurch Erleichte— 
rung und Vortheil wiederfährt, und Leine 
Gefaͤhrde unterläuft, - 


3) In folhen Fällen muß jedoch, wie im: 
mer möglih, die Vorficht angewendet wer: 
den, daß die Lieferanten bie Lieferung wirk—⸗ 
lich leiften, und die Scheine nicht erfaufen, 
wodurh nur zu neuen Requifitionen bie 
Veranlaſſung gegeben wird. 


4) Die zu folhen Akkorden erforderliche 
Geldfumme muß, ohne das Geld aus andern 
Kaffen zu nehmen, fogleich ohne Unterfchieb 
„des Standes im ganzen Gerichtsbezirke von 
denjenigen, welchen die Natural⸗Lieferung ob: 
gelegen wäre, erhoben, und 


5) jebesmal die darüber gepflogene Mech: 
nung an Endes unterzeichnete Stelle zur Zus 
ftififation, welche nicht aufgehalten wird, 
eingefendet werden, ' 


Dach diefer Vorſchrift foll in allen ein: 


zelnen Fällen verfahren werden, 
München den 25ſten November 1805. 


Churfürftliches General:Landes:Rommilfa: 
riat von Baiern. 


Reichöfreyherr von Weiche. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


— m 


— —— ——— 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern. 


(Die zurüctgebliebenen fremden Pferde und Waͤ⸗ 
gen betreffend.) 


Das churfürftfiche General:fandes:Koms 
miffariat in Schwaben hat anher unterm 26ten 
dieſes das Anfuchen gejtellet, ‚daß, weil fo 
viele Unterthanen der Provinz Schwaben mit 
Pferd und Wägen mit der Borfpanttsleiftung 
fortgefchleppet werden, wovon Pferd und Was 
gen bey früher ſich hievon abtrennenden Knech⸗ 
ten öfters in der Provinz Baiern ftehen bleiben 
dürften, hierüber die hurfürftfiche Landgerich⸗ 
te aufmerffam gemacht werden mögen, 

In Gemäßheit diefes Anfuchens erhalten 
ſaͤmtlich⸗ baieriſche Landgerichte den Auftrag, 
ein an Pferd und Wagen zurücbleibend:frems 
des Eigenthum in forgfältige Aufſicht zu über: 
nehmen, und eine Bekanntmachung, von wels 
her Militärs Behörde, und an welchen Tage 
die Zurücdlaffung gefchehen ift, jur Einver⸗ 
leibung in das hiefige Fntelligenzblatt zu über: 
fenden, damit der verunglückte Unterthan wies 
der zu feinem Eigenthume gelangen. möge. 

München den zgten November 1805. 


Churfürftliches General:Landes:Rommilfas 
riat von iern. 


Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmöger, Sebkretaͤr. 


Bekanntmachungen. 
(Die Anlangen und Zeugniſſe in Schulſachen betr.) 


Um den Gefchäftsgang zu vereinfachen, muͤſ⸗ 
fen kuͤnftighin im oberbaierifchen Ober-Schuls 
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Kommiffariats:- Bezirke alle Anlangen in Schul⸗ 
ſachen unmittelbar ben der churfuͤrſtlichen Lan: 


desdireftion von Baiern eingereichet werden; 


nur allein die Quarta-Schulberichte haben 
bey dem genannten Ober⸗Schul⸗Kommiſſaria⸗ 
te einzulaufen. Auch find Schullehrer und 
Sculfandidaten fowohl von Ober: als Nieder: 
baiern gehalten, ihre Anlangen jedesmal eigen: 
händig zu fchreiben und die erforderlichen Zeug: 
niffe, welche fie bey den Lofat: Schul: Roms 
mifjionen, Pfarrern und Infpeftoren jederzeit 
verfchloffen zu erheben haben, uneröfner bey 
der geeigneten "Behörde einzureichen, 


München den zten Dezember. 1805, 


Churfuͤrſtliches General:Landes:-Rommiffa: 
riat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— — —— 





(Die Montirung für die Kordonsmannſchaft betr.) 


Da mehrere hurfürftliche Landgerichte die 
Mannfchaft ihres untergeordneten Polizen: 
Kordons montiret haben, fo will man zur 
Erzweckung einer Gleichheit folgende Mon; 
tirung für die Kordonsmannfchaft hiemit 
feftfegen: j 


Diefelbe befteht in einem dunfelblauen Ro⸗ 
cke vorne auf der Bruft ganz zugefnöpft, in 
einem hellgelben liegenden Kragen und Auf 
fhlägen auf den Ermeln von — Farbe, 
dann in gelb metallenen Knoͤpfen in der 
Größe eines Sechs⸗Kreuzerſtuͤckes. 
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Der Rottmeiſter trägt zur Unterſcheidung 


am Saͤbel ein blau und weiß gewirktes wolle 


nes Porte-Epee, einen Stock, und auf dem 
Hute einen blaus und weißen Federbufch, 


München den zten Dezember 1805. 


Ehurfürftliches General:Landes:KRommiffa: 
riat von Baiern. 


Reichöfrenherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretär. 


(Den Rang des Oberhof-Tapezierers betr.) 


Auf unterthänigftes Bitten des Oberhof: 
Tapezierers, Riſchard, und in Erwägung, 
daß die ihm obliegenden Berufsgefchäfte von 
—— Gehalte, wie jene der wirklichen 

dammerdiener find, wurde vermittelſt einer 
hoͤchſten Entſchlieſſung vom 22ften Novem⸗ 
ber dieſes Jahrs der churfuͤrſtliche Oberhof: 
meiſter⸗Stab angewieſen, denſelben ſtatt der 
in dem Uniforms-Reglement vom z5ten Au: 
guft ihm angewiefenen 7ten Rangftuffe, gleich 


den obgenannten ndividuen, in die 6te 


Rangklaffe einzureihen. 


Welches dem höchften Auftrage zufolge 
hiemit befannt gemacht wird, 


München den Zten Dezember 1805. 


Churfürftliches General-Candes Kommiſſa⸗ 
riat von Baiern. 


Reichsfreyherr vom Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 
(Die freywilligen Kriegsbeytraͤge betreffend.) 


Zur beſondern Pflege und Labung der an 
der Graͤnze von Tyrol verwundeten, in Muͤn— 
chen befindlichen Soldaten des hurfürftlichen 
ıten und 2ten Linien-Infanterie-⸗Regiments, 
ift durch den hurfürftlichen Herrn Kämerer 
und Major A la suite, 
Buttler-Haimbaufen, ein freywilliger Bey: 
trag von 4 Dutzend neuen, Hemden, und fies 
ben und fünfjig Gulden baar Geld, mit 
Bemerfen eingefender worden, daß diefe Gas 
be vom Heren Örafen felbft, defien Hofmarkt 
und von der Gerichts: und Oekonomie⸗Ver— 
waltung, dem Bräumeifter und der übrigen 
Schloßdienerfchaft zu obiger Intention dar: 
gebracht worden. 

Man dankt alfo den Gebern im Namen 
der verwundeten Krieger, für welche dieſes 
Geſchenk ausfchlieffend verwendet werden 
folle, und finder fich verpflichtet, diefen eds 





Sigmund Graf 
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len Beweis patriotifcher Theilnahme an den 
Leiden der Baterlandsvertheidiger, 
fentlich zu ruͤhmen. 


München den ıgten November 1805. 


Churpfalzbaieriiches General: Kriege: 
E Rommiffariat. 


.. 


i Krauß, 
General⸗Kriegs⸗Kommiſſaͤr. 


Strobl. 


—— — — — 
Pfarrey- Verleihung. 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
die durch den Todfall des Da 
Zn Nepomuk Frenheren 
edig 
Denefziaten in Amerland und Schul-n: 


fpeftor zu Minfing, mi &ael Miöfer, — 
digſt zu verleihen Ara er Moſer, HU 


von Muggenthaf, 





nn 
VE m nn rn 


Anıe 


ige 


a) des auf dem am arten Oktober 18053 zu Schönberg gehaltenen Markte verkauften Viches. 
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Haben gewogen Kommen alfo zwey Eriide zu fichen 
Dom wurden || machen an ı ae 
zugetriebnen| | ver⸗ in in ee Abgetrie⸗ 

Geld leiſch. Unſchlitt. eiſch. i 
Maſtoiche fauft Fleiſch. Unſchli Geld | Feifb.  Unfchlitt.| - ben. 
auf 
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226 Sräd|| 176 19197 — || 748|40| 122,30]; aı8| 9] 8] 50| 1] 38| 50 


b) des auf dem am ten November 1805 zu Au gehaltenen Marfte verfauften Viehes. 


pn en — — 
19 Stuͤck B I| 225|30|| ı=z,70| 


2,46|| 1121451) 6] 35, —| 73] 15 


€) ded auf dem am roten November 120% zu Hengeröberg gehaltenen Martini:Markte ver: 
kauften Viehes. 


150 Stuͤck) 111 — 424|— | 66|50,| 215,52] 7| 63| x] x9| 39 


hiemit öf:. 


os: 
ewordene Pfarren Reichenkirchen dem 
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Churpfalzbaieriſches Negierungsblatt. 
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L. Stüd. München den rı. Dezember 1805. 








Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen, 





(Die Steuerausfchreibung für dad Fahr 1805 betr.) 


Mar. Joſeph, Churfürft zc. 


Entbieten allen und jeden Unfern Randesdi: 
‚eeftions : Präfidenten, Vize: Präfidenten, Hof: 
gerichts : Präfidenten, Bize: Präfidenten, Lands 
richtern, Rentbeamten, Berwaltern, und Ans 
‚dern Unfern Beamten, dann denen von Unſter 
‚lieben und getreuen Landfchaft in Baiern, auch 
allen Ständen, und insgemein fämtlichen Un: 
terthanen, nichtweniger denjenigen, welche auf; 
fer Unfern Landen ſeßhaft, hierin aber einige 
Guͤlten und Einfünfte genießen, Unfern Gruß 
und Gnade zuvor, und geben denfelben zu ver: 
nehmen: daß Wir mit Unſter lieben und ge; 
treuen Landjchaft universaliter verfammelten 
Verordneten, Kommiffarien und Rechnungs⸗ 
aufnehmern des Ritters und Adelftandes, wie 
auch des Bürgerftandes, gemäß ihrer alt: her: 
gebrachten Frey: und Gewohnheiten, über die 
im gegenwärtigen Jahre 1805 zu Beſtreitung 

‚ ‚der gemeinen Staats: und Regierungs-Be— 
dürfniffe, dann zur gleichzeitigen Erhaltung 
der Landesdefenfion, und endlich zur gedeihli- 
hen Fortfegung des gemeinfamen Schuldenab: 

- fedigungswerfes erforderlichen Mlirtel reife Bes 
rathſchlagung, und ordeniliche Behandlung 
pflegen ließen, und, nachdem Wir zur mög: 
lichſten Schonung Unfrer Stände und Unter: 
thanen, aus befonderer gnaͤdigſt / landesvaͤter⸗ 
licher Milde, nicht nur Unſer herzogliches Mer 


gierungs⸗Einkommen, und die vorzüglich zu 
Unferm Hofs und Unfers Hofitaafs : Unterhalt 
gewidmeten Kammer s Gefälle, fondern auch 
einen großen Theil Unfrer fürftlichen Stamms 
haus: Güters Gefälle zu den heurigen Staats; 
und Megierungs : Ausgaben bengefejt haben, 
endlich zur Deckung oberwähnt : unverfchieblis 
her Beftreitung hinnach benannte Stand : und 
Landfteuern mit Gelben verglichen und einzus 
heben befchloffen haben, nämlich und 

Erſtens haben die befrenten Stände bes 
Ritter: und Adels s wie auch des Bürgerftans 
des, und deren Merordnete für fih und ihre 
Mitſtaͤnde, (jedoch mit Vorbehalt und ohne 
Nachtheil ihrer wohlhergebrachten Freyheiten) 
zur Beftceitung oben berührter Heuriger Staates 
und Megierungs : Bedürfiriffe sr she einen 
freywilligen Bentrag von zwey ganzen und 
einer halben Standanlagen, uud zwar bie 
erite ganze, welche von der landſchaftlichen 
Verordnung unterm 23ften abgewichenen Mo⸗ 
nats Juny ausgefchrieben worden, aufdas Ziel 
St. Perer und Paul, den zgftendes Monats 
Jung, und die zweyte ganze, gemäß der uns 
term 2 ıten September erfolgten Ausfchreibung, 
auf das Ziel Sr. Michaeli, die weitere halbe 
Standanlage aber auf das Ziel St. Martini 
an die Behörde abzuführen übernommen; wos 
gegen Wir gleichfalls die den Praͤlatenſtand, 
und andere geiftliche Cüterbefiger betreffenden 
Stand ; Anlagen, und andere Beyträge, fo 
weit deren Befizthum an Uns gefommen, felbft 
zu feiften, respective adziehen zu laſſen, gnaͤ⸗ 
digſt eingewilliget haben, 
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Zweytens müffen die ſaͤmtlichen Gerichts 
und Hofmarks; Unterthanen mit und neben den 
durch Unfere Landesdireftion nach vorausge: 
gangener landfchaftlicher Willigung unterm 
aziten Juny auf das Ziel St. Perer und 

aul, oder den 29ſten Juny, und für das 

iel St. Jakobi, oder den 2ſten July an- 
ticipando ausgefchriebenen zwey ganzen, 
dann hinnach unterm zıften September auf 
das Ziel Sr. Michaeliausgefehriebenen drit⸗ 
ten ganzen, weiters auf das Ziel St. Si; 
mon und Judas, und auf das Ziel Sr. 
Martini jedesmal eine ganze, fohin in 
allem fünf Unterthbans: Steuern entrich: 
ten; auf deren richtige Erholung in den obbe: 
ſtimmten Zielen die fämtlichen Gerichts: und 
Hofmarks : Beamte fonderbar ernftli ange 
wiefen werden. 

Drittens wollen Wir in Betref der ins 
und außer Landes liegenden geiftlichen Grund: 
herrſchaften, welche mit Unfrer lieben und ges 
trenen Landfchaft wegen ihren aus Unfern Lan⸗ 
den zu Baiern beziehend : grundherrlichen Ges 
fällen in feiner Maaße eine gewiffe Composi- 
tion getroffen haben, mit Bezug auf das uns 
term ıgten September 1770 ausgefertigte Ad- 
ditional - Mandat eins weil geſtatten, daß ſel⸗ 
be für heuer neben den auf das Zul St. Peter 
nnd Paul, den zgften Juny, und auf das 
ziel St. Michaeli bereits ausgefchriebenen 
zwey ganzen Herngült : Compositions - 
Eteuern, auf das Ziel St. Martini eine 
weiere balbe, fohin in allem zwey ganze 
und eine balbe Herrngült: Compositions- 
Steuern im die hiefige Landfchafts » Kanzley 
gutmachen dürfen. Dabingegen 

Viertens alte übrigen geifllichen und welt; 
lichen Grundherrfcehaften, welche unter die be: 
freyten Stände nicht gehörig, und fonft um 
ihre Schuldigkeit mit Unſerer lieben und ge 
greuen Landfchaft auf ein Gewifles verrragen 
find, von ihren in Unfern Landen zu Baiern 
‚geniegenden grundherrlichen Nußungen heuer 
auf den Termin Sr. Peter und Paul eine 


—. 
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ganze, auf Se. Michaeli ebenfalls eine 
ganze, und auf St. Martini eine halbe 
Herrnguͤltſteuer nach dem inftrufrionsmäßigen 
Geldanfchlage zu jenen Rentaͤmtern und Hof 
marfen, worin die Grundholden entlegen find, 


gegen Schein zu entrichten haben. 


Fünftens kommt bey dem weltlichen Clero, 
als Pfarre, Vikarien, Geſellprieſtern und 
Benefiziaten die alt; übliche Widums : Stener: 
ſchuldigkeit im heurigen Jahre aufbie Ziele Sr. 
Deter und Paul zur Sälfte, und zu St, 
Michaelis eine ganze, dann als ein außers 
ordentlicher Kriegs : Bentrag abermal eine 
zweyte ganze Widumsſteuer auf das Ziel 
Martini, -fohin in allem zwey ganze und 
eine balbe Widumsftenern ohne geringft: zus _ 


geſtattender Befrenung zu erholen. 


Sechstens ift über die in LUnfern Gerichten 
und Hofmarken befindlichen Handwerks: und 
Inleute, welche nicht anfäßig, ſondern ihre 
Wohnungen von einem zum andern Orte wech 
fein, und neben dem Landſchutze ihre Nahrung 
mit Handwerfen und Taglohn genießen, auf 
St. Peter und Paul. dann auf Sr. Mi⸗ 
chaeli jedesmal eine fonderbare verläßige Ans 
zeige zu verfaffen, und von jedem derglerchen 
Anwohner ı Schilling Pfenning, oder 8 
fr. 4 bi. zu erfordern, und zu den laudſchaft⸗ 
lichen Landfteuerämtern einzufchichen. 


Siebentens find die bloßen Freyſtifter und 
Veftändner der adelichen Eike und Schloß—⸗ 
höfe, dann der gemeinen Guͤter und Grund⸗ 
ſtuͤcke ihre Iebendige Fahrniß zu verſteuern ſchul⸗ 
dig; weßwegen Unſere Gerichts- und Hof— 
marksbeamte deren eigenthuͤmliches Huf⸗ und 
Klauenvieh zu beſchreiben, und hievon die in⸗ 
ſtruktionsmaͤßige Steuergebuͤhr zweymal, als 
auf St. Peter und Paul, dann auf St. 
Michaeli einzubringen, und gehörigen Orts 
in Zugang zu verrechnen haben. 


Achtens bleibt es bey der vormalig gnaͤ⸗ 
digften und ernftlichen Verordnung, daß Unfere 
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Landgerichte und Lanbfaffen nicht allein von den 
WBorinundfchaften, fondern auch von allen ans 
dern geiftlichen und weltlichen Perfonen (die 
befreyten Stände ausgenommen) ab den for 
wohl bey Ihnen Ständen ſelbſt; als in ihrem 
Gerichtszwange anliegenden Kapitalien heuer 
ebenfalls zwey Sreuern, als eine auf St. 
Peter und Paul, und die zweyte auf St. 
tYlichaeli, und zwar ben jedem Zieleden zwan 

zigften, fohin auf beydemal den zehnten Theil 
des Zinsbetrages einzubringen, und mit Bey: 
legung gefertigter Regiſter zu den landſchaftli⸗ 
hen Randfteuerämtern einzufenden haben; wo⸗ 
ben die in Betref diefer Kapitals + Intereffe: 
Steuern, und derfelden HinterfHlagung in den 
vorigen Steuer s Mandaten weiters befindlis 
hen Verordnungen hieher ausdrücklich wieders 
bolet werden. Wie es dann auch 


Neuntens mit den bey allen Unfern Staͤd⸗ 
ten und Märkten, dann deren Bürgerfchaft 
verzinslich anliegenden Kapitalien, die unbes 
freyten geiftlichen und gen Perfonen ans 
gehörig find, ohne mindefte Ausnahıne gleich 
zu halten, fofort gedachte zwey Intereſſe⸗ 
Steuern auf St. Perer und Paul, dann 
St. Michaeli dergeftale zu erheben find, daß 
von jedem Magiftrate der Berrag mit einer abs 
gefondert : gefertigten Spezififation zu den bes 
treffenden Landfteuerämtern eingefender werden 
folle. Was übrigens 


Zehntens wegen ordentlicher Erholung ber 
Steuergefälle in den beftinmten Zielen, deren 
Einfendung, und frühzeitigen Herjtellung der 
Final s Abrehnung, dann der im Michtbefol: 
gungsfalle einzutretenden Zwangsmittel, nicht 
weniger wegen Vornehmung der Schädenber 
fihtigungen, und deren pflichtmäßiger Beſchrei⸗ 
bung und Begutachtung , fo andern in den 
vorjährigen Steuer : Mandaten ausgedehnt ans 
geführt, und anbefohlen worden; alles diefes 
wiederholen Wir hiemit , und verfehen Uns 
guädigft, daß Unſere Gerichtsbeamte, umd die 
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Landſaſſen die dießfalligen Verfügungen und 
Anordnungen bey Unfcer Höchften Ungnade 
und empfindlichen Beftrafung dergeftaft fchuls 
digft beobachten und vollziehen werden, als 
wären ſolche wörtlich hier angeführer worden. 


Wir befehlen demnach Eingangs gemeldten 
Unfern Beamten, Landfaffen und ihren aufs 
geitellten Verwaltern, wie auch den fäntlichen 
Städten und Märkten, und insgemein allen 
und jeden Unterchanen gnaͤdigſt und eruftlich, 
diefem Unfern Eandesgebote bey Vermeidung 
Unfrer höchften Ungnade und angedrohter Bes 
ftrafung in einem, wie dem andern, gejies 
mends nachzukommen; zu welchem Ende dann 
Unfere Hofgerichte auf jedmaliges Belangen 
Unfrer lieben und getreuen Landjchaft und der _ 


* Gteuerämter gegen diejenigen, welche fich dießs 


falls faumfelig, oder widerfäßig bezeigen, die 
Hand zu bieten, und, weil felbe vorhin ſtimu⸗ 
lirt und gewarnet worden, feinen weiteren Ters 
min zu ertheifen, fondern fogleih executive 
zu verfahren, und zwar um fo mehr, als Wir 
in dem Steuerwefen und dahin einfchlagenden 
Gelderverhalt, als einer zwifchen Uns und ges 
dachter Landfchaft vorhin reiflich überlegten und 
abgemachten Sache, feinen Verzug, oder Pros 
jeß, unter was Vorwand dergleichen immer 
geſucht werden möchten, zu geftatten gebenfen, 
fondern ſolche Partheyen ohne Ans oder In⸗ 
fand abs und an gemeldte Bandfchaft zu weifen, 
diefe aber die vorfommenden Zweifel, und Aus 
ftände zu erffären, oder nöthigen Falls an Uns 
gelangen zu laffen wiſſen wird, 


Gegeben in Unfrer Haupts und Mefidenzs 
ſtadt München den 25ſten November 1805. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Mayer. 
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Bekanntmachung) 
(Die freywilligen Kriegsbeytraͤge betreffend. ) 
An freywilligen Kriegsbeyträgen find fer⸗ 
ners eingegangen; 
Bom hurfürftlichen Nentbeamten, von 
Dormayr, zu Ofterhofen . » 
Vom Rentamts : Oberfehreiber zu Ofterhos 
fen, Sebaftian Röfßbergeer . 1151 
Vom Pfleger zu Pertmöß,Lizent. Schirm; 
bit . re. 112 
Von einem Ungenannten mit dem Motto: 
„Opfer auf den heiligen Altar des bluͤ⸗ 
„henden Waterlandes” x 
aı Sl. 42 Ar. 
Der Kanonikus und Stadtpfarrer zu Lan⸗ 
dau, Sranz Xaver Verb, hat einen frey: 


voilligen Jäger zu Fuß geftelle, auf feine Kos. 


ften montirt, ihm die verheißene Gratifikation 

‚pr. 30 Fl. ausbezahlt, und ſich verbindlich ges 
macht, die täglichen 12 Kr. für ihn ſelbſt zu 
berichtigen, fo lange der gegenwärtige Krieg 
dauert, oder der geftellte fein Leben im Krieges 
dienſte rettet. 


- Bon einem Ungenannten ein mit zwey Pfer: 
den befpanuter Wagen, nebſt der Löhnung für 
einen Knecht hiczu auf die Kriegsdauer, 


Von dem Markte VBichtah . 3951. 


Bom. churfürftlichen Landgerichte Viech⸗ 
. . 684 5. 38 Ar. 2 Pf. 
Vom Grafen von Daun, zu Hößing, 
eheinaligem ftraubingifchen Rentmeifter 
2% | 215 5. 3 Kr. 
Vom Landrichter, Reingruber, zu Pfafs 
fnhofen 2 2 0. Tool. 
Vom Landgerichts, Aktuar, von Peter, 
alldort * .: . * 25 Fl. 
Vom kandgerichts⸗Prokurator, Lizent. 
Maurer, alldort . . 22 Fl. 


tach 


. 50 551. 
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Dom Landgerichte Landau 


164 Fl. 44 Kt. 3 Pf. 


Vom Graf tattenbachiſchen Verwaltungs 
ame Adldorf .» +77 F. 68 2 Pf. 


Von einem Ungenamnten „12 51. 
Vom Landgerichte Moosburg 

4. 891 Fl. 59 Kr. 

Von dem churfuͤrſtlichen Reutbeamten, Zeil⸗ 

ler, in Pfaffenhofen 11 Fl. 


Bon dem churfuͤrſtlichen Forfttarator, Zu⸗ 
ber, und drey Konforten ,„ » . zo ft. 
Vom Oberforfter, Wuͤſtner, in Weit: 
beim . . u 0 . "205. 


Bon dem churfürftlichen Rentbeamten, von - 


Döger, in Weilheim, dann dem dortigen Rents 
bo 31. 36 Sr, 


Von einem Pfarrer im Landgerichte Freyſiug 
‚ 50 Fl. 


ans s Perfonadl . 


init folgendem Schreiben : 


„Geſtern war für mich ein freudiger Tag: 
„Ein ehrlicher Bauer aus meiner Pfarren, _ 


„den ich vor zwey Jahren in der dringendften 
„Noth mit Korn zur Epeife unterftürte, kam 
„u mir, bezahlte feine Schuld (welches ich 
„unter gegenwärtigen Umftänden gar nicht er: 
„warten Fonnte), und fezte mich dadurch in 
„Stand, zum Dienft meins Vaterlandes 
„benliegenden Bentrag von 50 FI. zu machen. 
„Könnte ich mein Herz denen mittheilen, die 
„der Himmel mit Gflücesgütern frengebiger 
„bedacht hat, die Beyträge müßten dem Staate 
„von allen Seiten ſtrohmweiſe zuflichen. Bey 
„meiner Wirrhfchaft, die nur auf dem Wege 
„der verbefjerten Kultur, und einer frugalen 


„Lebensart ein gejchliffenes Ausfommen ges ı 


„währe, muß der aufzehrende Krieg nothwen⸗ 
„dig die feichten Quellen erfchöpfen, fo, daß 
„Ach manchem leicht vorzufchenden Mangel, wie 
„immer, zu feuern nörhig haben werde,” 
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„Allein bey der Tauten Stimme des Alfge: 
„meinen, muß das Privar: Bedürfniß fchiwei: 
„gen. Ich verlaffe mich auf Gottes weifefte 
„Borfehung, welcher unmäßige Sorgen für 
„Zukunft verwirft, und feftes Vertrauen mit 
„Segen lohnt,” er 

„Auch auf meinen Landesvater-hab» ich 
„wahres Zutrauen, daß er qute Handlungen 
„auch feines geringflen Unterthans nicht mißs 
„kennen, oder vergejien werde; und Fönnte er 
„es auch, da er Menſch ift, ſo habe ich das 
„röftende Bewußtſeyn, meine Pflicht gegen 
„Fuͤrſt und Vaterland nach meinen Kräften 
„erfuͤllt, und einen Beweis abgelegt zu haben 
„von meiner thätigen Liebe, Die mich-mit bey: 
„den innigſt verbinder, und mid) nicht ganz 
„unwürdig machen foll meines theuecften Lanz 
„desvaters höchfter Huld und Gnade, wozu 

‚Ad mich unterthänigft gehorfanft empfehle, 
Vom Marfte Gammersham 137 FI. 3 Kr. 


Bon der Baron von pehmannfhen Hof: 
markt Prun . . 62 51. 53 Ar. 


Vom Aurfürftlichen Landgerichte Rieden: 
burg . «1288 $l. 28 fr. 2 Pf. 

Von dem churfürftlichen Damenflifts : Hofs 
marftsgerichte St. Veit . 55 Fl. 26 Kr, 

Von dem hurfürftl. Oberforfter, Schmid, 
in Kelheim, wird fich erboten, einen Jaͤger von 
dem neu errichteten Jaͤgerkorps mit der Löh: 
nung von täglich 1? Kr., fo lange der Krieg 
dauert, zu unterhalten, 


Durch das churfürftliche Landgeriht Er 
ding . . + 427 R 26 Sr. 


Bon dem fhenfenanifchen Hofnrarfts : Ver: 


walter, Kizent. Staub . , 0651. 


Das hurfürftliche Landgericht Aichach hat 
eingefendet * 110 Fl. 39 Kr. 
Das Churpfalzbaieriſche Graf preyſingiſche 
Herrſchaftsgericht Au, und die Hofmaͤrke Pfer: 
tach und Hirnkitrchen . + 43 51. 48 Kt. 


Ve 
1. 


1210 


Der churfürſtliche Muͤnz. Gravbeur, Lorſch, 
hat ſich angeboten, die dem Staats: bürgerlis 


chen Verdienſte ausfchlieflich gewidmere Eh: 
reits Medaille unentgeldlich zu graviren. 


Ein Ungenannter liefert das Silber für 
300 foicher Medaillen unentgeldlich. 


Don dem Pfarrer zu Aihah, Freyherrn 


von Kilgenaun . 4o Fl. 
Vom Pfarrer zu Hilgertshaufen, Mathaͤus 
Saindl . . . . 10 51. 


Bon dem Pfarrer zu Gallenbah, Bern; 
bardin Naab ..11Fl. 


en Pfarrer zu Thallhauſen, Aloys 


Steyd .331 
Bon dem Rentamts⸗Verweſer zu Aichach, 
Mitemann  . . . 110 5% 


Von der Teutſchordens : Kommende Blur 
menbhal . — 


Münden den gten Dezember 1805. 


Churfürftlideo General» Landes s Rommife 


fariat von Baiern, 
Reichöfrenherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretär, 





Marrey » Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
durch ein höchfteigenhändig unterzrichnetes Res 
feript vom 25ften November die durch Refignas 
tion des Pfarrers, Stanislaus Keller, Tedig 
gewordene, Pfarrey Plättling, Landgerichts 
Deggendorf, dem feit drey Jahren in dem hies 
figen Studenten ; Seminar angeftellten In⸗ 
fpefror und Profeffor, Anton zZiſteleberger, 
ruͤckſichtlich feiner fehon zuvor üser neun Jahre 
in der Seelforge und dem Schuffache acleiftes 
ten Dienfte, gnädigfi zu verleihen geruhet, _ 


101 Fl. 12 Kr 


71 
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Bekanntmachungen. 


Deffentliher Danf 


dem ungenannten Einſender eines Kiftchens 
Sig. K. C. mit feiner Charpie, welches zu feis 
ner Beſtimmung an die hurfürftliche Feld⸗ 
Spital Direktion dahier abgegeben worden, 


wo diefe ſtille edle Theilnahme an den Leiden. 


der Krieger zur Schmerzenlinderung und Heis 
fung fo viel bepträgt, und der heiße Danf der 
Berwundeten in mehreren Herzen eben fo Hilf: 
reiche Gefühle erwecken ſollte. 

München den 23ften November 1805. 


Churpfalsbaierifcbes » General » Kriege⸗ 
Kommiffariat, 


Krauß, 
General « Kriegs : Kommilfär. 


Strobl, 





Die Schufjugend ‚von Burglengenfeld hat 
ein mit Charpien gefülltes Käftchen mit fol 
gender Borftellung anher eingefendet : 


„Duchdrungen von Mitleid und Dank 
„gefühl gegen die für unfern innigft ger 
„Kebten Landesvater, Wlerimilian Jo: 
„fepb, und unfer cheuerjtes Vaterland 
„Rämpfenden und biutenden Brüder ents 
„Stand eine Sammlung von Leinfaferu in 
„unferer Schule, welche bis den zoften 
„Diefes Monats in München eintreffen 
„wird.“ 


„Moͤge unſere gutgemeynte Geſchaͤftig⸗ 
„eit jedoch etwas zur Milderung der ſchwe⸗ 
„ren Leiden, und zur Heilung der ſchmerz⸗ 
„haften Wunden diefer tapfern Fürftens 
„ad Vaterlandesvertheidiger beytragen.“ 
„Sollte unſere geringe Bemuͤhung noch 
„ferner nuͤzlich ſeyn, fo wird in Fortſetzung 
dieſer Sammlung freudig ausharten 
„Die Schuljugend.“ 
Burglengenfeld den 14ten November. 1805» 


— 
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Wenn fchöne Handlungen öffentlich befanne 
gemacht zu werden verdienen, fo verdient es 
diefe um fo mehr, als fie abermal einen Bes 
weis giebt, daß mit dem Unterrichte der Ju⸗ 
gend im Wiffenfchaftlihen, auch die Bildung 
des Herzens fortfchreite. 


Ein Dank wäre hierüber uͤberfluͤßig; denn 
eine fchöne That belohne fih im Bewußtſeyn, 
und der Danf wohnt hiefür ohnedieß im Her⸗ 
zen eines jeden biederu Baiers. 


München den 28ſten November 1805. 


Churfuͤrſtliches General: Landes: Bommifs 
fariat von Baiern, 


Reichöfrenherr von Beide, 
von Schmöger, Sekretär, 


— 


Durch die ehätige Mitwirkung der Buͤr⸗ 
gerfchaft zu Weiden in der obern Pfalz unter⸗ 
ftüget, verfertigte der dortſelbſt fich befindens 
de Doktor der Arznegwiffenihaft, Simon 
Miedl, eine Parchie Kompreffen, Charpien 
und Binden, und Überfendere felbe anher zum 
Gebrauche für die Feld ; Spitäler, 


Diefe edle patriotifche Handlung des Dok⸗ 
tor Miedl, und der gefamten Bürgerfchaft zu 
Beiden fpricht fich felojt zu lobenswürdig aus, 
als daß felbe eines Öffentlichen Lobes beduͤrfte, 
auch iſt fie zu fehön, als daß ihr nicht der Dank 
eines jeden guten Baiers folgen follte, 


München den gten Dezember 1805. 


Churfürftliches General: Landes » Rommifs 
fariar von Baiern. 


Keichefrenperr von Weichs. 


von Schmöger, Sehretär, 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 
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LI. Stuick. Muͤnchen den 18. Dezember 1805. 





Hoͤchſt/ landesherrliche Verordnungen. 





(Das Militärs Kartel mit Ehurmwilrtemberg betr, ) 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


Ben dem wieder ausgebrochenen Kriege 
und den zwoifchen Uns und des Herrn Chur: 
fürften von Würtemberg Liebden beftehenden 
freundfchaftlihen Werhäftniffen finden Wir 
Uns auf-deffen ausdrüdliches Verlangen bes 
sogen, euch die ſtrenge und pünftliche Bes 
folgung des zwiſchen Unſern beyderfeitigen 
Staaten errichteten Militär + Kartels in Ex; 
innerung zu bringen, und allen Behörden 
und Unterthanen Die Angabe und Ausliefe⸗ 
rung der etwa in die bießfeitigen Provinzen 
gefluͤchteten churwürtembergifchen Deferteurs 
zur befondern Pflicht zu machen, 


München den ı3ten November 1805, 
Mar. Sof. Churfürft, 
Freyherr von Montgelas, 
Auf ä 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Flad. 





(Die Heirathelizenzen für Militär + Penfioniften 
betreffend. ) 


Mar. Joſeph, Churfürft zc, 


Wir haben aus Häufig vorgefommenen 
Fällen erfehen, daß Civil» Obrigfeiten, befons 
ders Hofmarksgerichte, und die Magiftrare 
kleinerer Städte, den männlichen Dilitäre 
Penfioniften,. anftatt fie mit ihren Heiraths⸗ 
gefuchen, den beftehenden Verordnungen ger 
maͤß, an die betreffenden Kommandantfchaften 
binzumweifen , ohne weiters die Heirarhstizeng 
ertheilen. Da aber dergleichen unbefugte Heiz,‘ 
rathsbewilligungen feineswegs zur Belaͤſtigung 
bes Militär »s Wittwenfonds gereichen föhnen, 
fondern die nachgelaffene Wittwe und Kinder 
folder Penfioniften, die fi ohne Vorwiſſen 
und Bewilligung der einfchlägigen Militärs 
Behörden verheirarher haben, von jedem Au⸗ 
fpruche auf eine Penfion, oder einen Unter⸗ 
flügungsbentrag aus Unferm Militär + Aerar 
ausgeſchloſſen bleiben müffen; fo haben ſaͤmt⸗ 
liche Eivil s Behörden Leinen verabfchiederen 
Soldaten mehr die Heirathslizenz zu bemillis 
gen, wenn nicht zuvor ganz zuverlaͤſſig herges 
ftelle worden , daß der um den Heitathskon⸗ 
fens bittende Mann völlig verabfchiedet, und 
nicht ein penfionirtes Militaͤr⸗Individuum iſt. 
In lezterem Falle ift er von der Civil: Behörs 
de ohne meiters mit feinem Gefuche um die 
Heiraths⸗Erlaubniß an die einfchlägige Kom⸗ 
mandantfehaft hinzumeifen. > 
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Saͤmtlichen Militär : Behörden ift übrigens 
ſchon der Befehl zugegangen, ihren Unterge⸗ 
benen, wenn fie in Penfion verfezt werden, 
vor ihrem Abgange von den Regimentern und 
Baraillons bey Verluſt ihrer Penfion die Ver: 


heirathung ohne vorherige von ihrer. nächften. 


Kommandantfchaft erholte Erlaubniß allge: 
mein zu unterfagen, 


Unfere baierifhe Landesdireftion hat diefe 
Unfere höchfte Verordnung durch das Regie: 
zungsblatt zur Kenntniß und Nachachtung der 
einfchlägigen Obrigfeiten zu bringen, 


München den 23ſten November 1805. 


Mar. Sof. Ehurfürft. 


Freyherr von Montgelas, 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Tribolet. 





(Die Dienfted » Inftruftionen für das Gtraffens 
und Waflerbau » Perfonale betreffend. ) 


Zu Jedermanns Kenntniß werden die ſechs 
Dienftes : Inftruftionen für das Waſſer⸗ und 
Straffenbau;Perfonale hiemit befannt gemacht, 


München den gten Dezember 1805. 
Churfärftlicbes General : Landes: Rommife 
fariat von Baiern. 

Reiche freyherr von Weiche. 


von Schmöger, Sekretär... 


I. 


Don Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu 

falzbaiern böchit genehmigte Dienſtes⸗ 

ſtruktion für Die Waſſer⸗ und Straf 
enbau » Direktion, 


$. 1. Der Staffenbau : Direktor, EL 
lersdorfer, ſteht unter dem Generals Sandess 
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Konmiffariate der Provinz, fo tie unter ben 
Ehef des geheimen Ceutral⸗Waſſer⸗ und Straf 
fenbau : Buͤreau. Er ift in der ihm anvertraus 
ten Bau: Branche Referent bey dem General: 
Landes ; Kommiffariate, und das einzige Or⸗ 
gan, wodurch die Berichte, Anfragen und 
Gutachten der Bau » Infpeftoren an das Ger 
neral » Landes + Kommiffpriat gelangen, folge 
fih kann die Baudireftion von diefen nur in 
ſolchen Fällen nıngangen werden, wenn fie die 
Ueberzeugung zu haben fich überreden, daß der 
Dienft durch die Anordnung des Baudireftors 
leidet, und in diefem Falle iſt ihnen erlaubt, 
an bas General; Landes: Kommiffariat directe 
zu berichten; 


$. 2. Diejenigen Bau Zudividuen, wel⸗ 
che von dem Chef des geheimen Eentral : Bir 
reau in die Provinz verfchickt werden, unters 
ftehen dem Baudireftor nicht, fondern werden 
von dem General ; Landes » Kommiffariat uns 
mittelbar unterftügt, und in nöthigen Fällen 
an dasfelbe angewiefen. 


$. 3. Erhaͤlt der Baubdireftor von dem 
Chef des geheimen Central⸗Buͤreau Aufträge, 
fo hat derfelbe folche puͤnktlichſt, und mit der 
einem thätigen Gefchäftsmanne eigen feyenden 
Anſtrengung zu vollziehen. 


$. 4. In Hinficht der zu verrechnenden 
Reifekoſten ift der Direktor gehalten, fich nach 
dem XVII. $. der am 28ſten May diefes Jahrs 
im baleriſchen Regierungsblatte bekannt gemach⸗ 
ten Einrichtung des Waſſers⸗ und Straſſenbau⸗ 
wefens von Baiern zu richten, und darauf zu 
wachen, daß diefe Verfügung gleichfalls von 
den Sinfpeftionen genau befolgt werde. Ein 
gleiches tritt mit dem X VI. $. jener Eintichs 
tungen ein. uch ift ihm zur Erfparung der 
Ausgaben nur in folchen Fällen geftartet, einen 
Ingenieur oder Aftuar auf Geſchaͤftsreiſen mits 
zunehmen, wenn er diefem die Ausführung eis 


nes Baues uͤbergiebt, oder die Arbeiten ſchlech⸗ 


terdings allein nicht beftreiten kann; Denn er 


* PL Er — — 
—— 
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anderer bedienen, die er der Zeit wegen nich E 
‚me Bewerffiefligen vermag. 


. $- 5. Der Baubireftor hat zu betreiberr ⸗ 
daß Die Erars : Bauanfchläge zu rechter Zi E 
von Den Inſpektoren an ihn einfommen, die 
ſelbe perfönfich zu reeidiren, zufamınen zu ftelf- 


Ende derfelbe Deren An ’ Wü 
Zeichnen hat, S Rruftionen zu augen 


$. 9. Zu dem Formellen arı 
—— de —— ung Dörte au 
ienftangelegenbeiten, melde dem ein a 
gefchrieben werden würde, felberr y 


die 
Uere 
7 


len, und mittels Berichts an das General = 
Landes, Kommiffariat einzufenden, 


$. 6. Da diejenigen vom nächften Etats = 
ahre bis zum sten Dezember an das geheime 
Finanz: Departement von dem General: Lan⸗ 
Des : Kommiffartate gelangen follen, fo müͤſſenn 
fie früher an diefes eingereicht werden. Die 
Tünftigen Etats » Anfchläge follen vor Mitte 
des Augufts eines jeden Jahres einfommen, 


6. 7 Dem Woſſer- und Straffenbaus 
Direktor liegen die wichtigften Berbefferungss 
Worſchlaͤge, die Entwürfe der Bauanlagen ale 
tee Art, fo vote der neuen Anlagen, welche feir 
nem Wirkungskreiſe vorkommen, zu machen 
ob; die von den Inſpektoren an ihn geſchickten 
bat er zu prüfen. Beſorgt derfelbe zugleich 
die Jufpefrion in einem gemiflen Bezirke, fo 
gilt für ihn auch in fpecie bie für einen Wafs 
fer s oder Straffenbau s Jufpeftor vorgefchrier 
bene Inſtruktion. 


$. 8. Er ift verantwortlich für die Uns 
terlaffung der Lofal s Erhebungen und Anfertis 
gung von Karten und Planen, wozu feine ans 
dere Maaßſtaͤbe, als die in der Inſtruktion für 
die Inſpektoren, gewählt werden follen; ferner 
für Die Anwendung fihlechter Bau: Konftrußs 
tionen; für das von dem Inſpektoren aufges 
ftellte Banwiſſenſchaftliche, und von ihm gut 
befundene Raiſonnement, und wenn mit ſei⸗ 
m Wiſſen die Inſpektoren, Direktions / und 
Aufpettions s fo wie die Bau ; Jugenieurs „ 
Merk: und Wegmeifter, und endlich die Wege 
macher ihren Dienftobliegenheiten nicht nachz 
rommen, zweckwidrig Arbeiten, und auf diefe 


s 


wen 
roarten fhünde, dag er fih jur Ehre Anger 


muß, ben einer folchen Abrheilun 
9 ber Se - 
DePfonomie —— zu ſeyn, die einen per 
nfluß aufden National: KRei 
Wohl des Staats hat. Die 
un jedermann, welchem Diene 
. Derjenige Waſſer⸗ und Straf 
‚, welcher in Dienftverrichtung 
SEN Aller Art ohne Uniforme erfcheint, dem 
wird es alfo noch an dem Gefühle mangeln, 
welches derjenige befigen follte, Der fich dem 
Afferbau mit Eifer widmen will, Der Baus 
ireftor wird daher auch darauf halten, daß 
die übrigen Maffers u. —— ** 
te die vorgeſchriebenen Uniformen fragen, w 
bey aber — * die geringfte willkuͤhrliche Ab⸗ 
aͤnderung zu machen iſt. 


$. 10. Es dienen auch die SS. 4. 5- 6. 

. 8. 12. 13. 16. und 17. der Inſtruktion 

dir die Inſpektoren, zu befolgenden Vorſchrif⸗ 
zen für die Baudireftoren, 


$. ı1. Ex muß ferner das Formelle des 
Büreau : Dienftes, welcher in der Inſtruktion 
fire die Inſpektoren näher ausgedrüdt ift, in 
Ordnung halten, die viertefjährigen Berech⸗ 
nungen in eine Etats » Jahre; Rechnung kuͤnf⸗ 
gig bis zum ıflen November eines jeden Jah⸗ 
red, zufammenftellen, und bey dem Generals 
Landes: Kommiffariate eingeben, 


$. 12. Eigenmaͤchtig von neuem unters 
nommene Bauten, bey denen nicht augenblichs 
liche Gefaht auf dem Verzuge hafter, foll der 
Baudirektor nicht anders, als auf feine eigene 
Gefahr unternehmen laſſen. 


⁊ 
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$. 13. Er ift für folche in deſſen Wir⸗ die Gegenſtaͤnde des Waſſer / und Straffenbaues 

kungskreiſe zugelaffene, oder von ihm angeords entweder an jenen pderan diefen (in Baiern nach 
nete Waffer : Straffen: und Brüdenbau: An: der am 6ten Sept. d. J. erfolgeen Einrichtung, 
lagen aller Art, welche den geläuterten Grund: des Waffer : und Straffenbaumefens) Bericht» 
fägen der Waſſer⸗ und Straffenbaufunde, oder zu erflatten, Pläne, Bauanfchläge, Vor⸗ 
beim Lokale entgegen find, verantwortlih. Ein ſchlaͤge u. d. gl. vorzulegen, 
gleiches gilt von den Bau : Konftruftionen, Es 
wird ihm daher die Autorität eingeräumt, die $. 2. Die Bau: Ynfpeftion ift tafuͤr 
Straffenbau s Ingenieure, Werk; und Leg, verantwortlich: 
meifter, welche ihm ımterfichen, zu fufpendis. 

sem, und bie Wegmacher zu entlafen. a) a: be in genauen Aufnahmen 


$. 14, Wennder Baubdireftor diefe Dienſt⸗ : . 
obliegenheit erfüllt, den Waſſer / und Straſ⸗ b) ——— — —— in 
ſenbau mit moͤglichſter Oekonomie gut leitet, 
ſtaͤts ſelbſt arbeitet, und thaͤtig iſt, nichts als C) die Etats; Bananfchläge kuͤnftig Anfangs 
Das Beſte des Dienftes vor Augen hat, wer *"  Auguft, und fürs nächfte Etats: Jahr 
der zu ftrenge noch zu infolene und zu nachfichs in der Mitte November an die Direktion 
tig gegen — —— ⸗ runs und .  einlaufen, 
die ben dem Bauweſen angeftellten Arbeiter iſt, . 
fo wird er fein Schicffal verbeffern, eine Auss d) * ee ben und Wegmeir 
zeihmung genießen, und in feinen Handlungen en chfon egmaner * Schul⸗ 
felbſt eine Beruhigung finden, 'g mmen, ju welchem Ende 
£ fie deren Dienft : Jnfteuftionen empfans 
Endlich wird von deffen Fleiße erwartet, gen, und müffen foldhe von ihnen dem 
daß derfelbe fich alle neue und wirklich nüzliche untern Perfonale, bis zum Wegmeiſter 
Erfindungen, die in der Waffer: und Straf: abwärts, jährlich einmal vorgelefen, daß 
fenbaufande gemacht werden, zueigne, diefe dieß geſchehen, auf das Original, wei— 
Wiſſenſchaft mit Anftrengung fludiere und ches die Dienftleiftenden unterfchreiben, 
felöft kuitivire; auf diefe Weife das Worbild. angemerkt werden, und ift der Inſpekior 
für dieübrigen Waffer : und Straffenbau: Bes beym Straffenbane dafür verantwortlich, 
amte abgeben, und auf diefelben vortheilhaft daß nach dem in den angezogenen Inſtruk⸗ 
wirken werde, tionen aufgeftelleen Vorſchriften gearbeis 
tet werde, . 


n. $. 3. Der Inſpektor ſoll ſich mit der ko⸗ 
Bon Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalz/ Falttät der Baugegenſtande, der Kiesgruben 


baiern hödhft genehmigte Dienftes » di und Steinbrüche befannt machen, und zu dem 


RO 2 Ende die Tabellen A und B, worin die diefe 
= * ee und Straſſen⸗ Gegenftände betreffenden Rubrifen enthalten 


find, ausfüllen, und ber ihm vorgefegten 
$. 1. Der Waffer und Straffenbaus In⸗ Stelle vor dem 11. May fünftigen Jahres 

fpeftor fteht unter dem Chef des geheimen Een: einſenden. 

tral⸗Buͤreau und der Waffer: und Straſſen⸗ G 4 Die Etats » und andere Banans 

bau, Direftion unmitielbar, Er hat daher über fehläge follen ſich dem wahren Bedarf nähern, 
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und daher auf Erforfchung ‚des Lokals beru⸗ 
hen; ‚denn generelle, von örtlichen bauwiſſen⸗ 
fehaftlichen Unterjuchungen entblößte Angaben 
führen blos irre, verurfachen Geldverſplitte⸗ 
zungen, nicht felten VBergeudungen, und vers 
hindern die Regierung, ihrer würdig ſeyenden 
Bauanlagen aller Art aufzuführen. 


. 5." Zu den Aufnahmen und Zeichnuns 
gen find folgende Maafftäbe zu wählen, dar 
mit eine Gleihförmigfeit eintrete, wodurch 
man unnoͤthige Arbeiten vermeidet, und die 
Baubeamte ein richtiges Augenmaaß fich ers 
werben. a) Zu Zeichnungen der Brücken, 
Durchlaͤſſe, Schleußen und Mäfchinen aller 
Art foll der baierifche Schub in 200 Theile 
getheilt ſeyn. b) 455 Theil diefes Schuhes 
fol einen Schuh bey den Profilen von Straf: 
fen und Flußbauwerken machen. c) Zehnmal 
Kleiner foll der Maaßſtab zu den fpeziellen Auf: 
nahmen der Flüffe feyn. d) Zu den fpeziels 
fien Aufnahmen der Flüffe und der neu anzus 
legenden oder zu verbeffernden Chauffeen follen 
3305 Theile des baierifhen Fußes einen Schuh 
betragen, endlich e) zu den generellen Aufnah⸗ 
men der Flüffe und Straffen foll ein Schuh 
des verjüngren Maaßſtabes Se Theil des 
baierifchen Fußes, der aufdem Landes: Kom: 
miffariat liegt, ausmachen. 

$. 6. Es muß auch in den von dem 
Inſpektor zu bearbeitenden Worfchlägen eine 
fiftematifche Bebandlung ; es müffen darin die 
wahren Grundfäge der Waſſer⸗ und Straffen: 
baufunde erkannt werden, In Hinficht des 
Flußbaues muß jeder Vorſchlag 
a) Auf genaue Lokaldata, Flußfarten und 
hydrometriſche Mefjungen gegründet, und 
durch ein hydrotechniſches Kaifonnement 
gerechtfertiget ſeyn. 

b) Es find die durch Erfahrungen in an 
dern Ländern bewährt gefundenen Bau: 
Konftrufrionen zu mählen, und follen 
die als koſtbar und leicht zu zerflörenden 
verlaffen werden, 
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Wenn legtere aber von den Inſpektor in 
Ausübung gebracht werden, fo gefchieht dieß 
auf deffen Gefahr, Da in der zuerft von 
Buͤſch herausgegebenen Weberficht ber Waſſer⸗ 
banfunft, und zwar in der zweyten von Wie⸗ 
befing umgearbeiteten Auflage, der Flußbau 
vorgetragen ift: fo follen ſich alle beym Wafr 
ferbaumefen angeftellte Perfonen dieſes aus 
zwen Dftav » Bänden in Hamburg 1802 und 
1804 herausgefommene Werk anfchaffen, und 
dasfelbe fludieren. Darin wird aud bie 
—— der hydrotechniſchen Karten er⸗ 

laͤrt. 


$. 7. Um in dieſen Karten alle Lokalda⸗ 
ta von der Befchaffenheit der Fluͤſſe eintragen 
zu fönnen, fo müffen längs den Hauptflüffen 
Waffermerfpfähle oder Pegel gefezt werden, 
Diefelben follen unweit des Orts, morin des 
Waſſer⸗ des Straffen: oder des Brüdenbaues 
wegen bezahlte Ingenieurs, Werk + Brücens 
meifter oder Brüdenzoll: Erheber wohnen, ers. 
richtet werden, 


Die darauf bezeichneten Schuhe und Zolle 
müffen von dem niedrigften Waſſerſtande ans 
gehen, welcher alfo der Nullpunkt des Pegels 
ift. Der Pegel fol dafelbft gefegt werden, 
wo er gegen den Eißſtoß gefichert ift, und das 
mit vom Lande, oder von einer Brüderab, 


die darauf mit Farbe abgemahlte Eintheifung 


erfanmt werde, Kann man an Mauern oder 


Bruͤcken eine ſolche Eintheilung machen, fo 


ift es deflo beffer. 


Der Inſvektor hat alfo die Waffermerf; 
pfähle ſogleich errichten zu laffen, die Ynges 
nteurs, Werk s Brückenmeifter oder Bruͤcken⸗ 
zoll: Einnehmer anzumweifen, täglich jeden Mor; 
gen um neun Uhr die jedesmalige Waſſerhoͤhe 
an den Pegeln aufjzufchreiben, und das darz 
über geführte Journal alle Monate an die 
Inſpektion einzufenden. Diefe berechne aus 
diefen Beobachtungen den miurleren Waſſer⸗ 


1237 


ftand eines jeben Monats, und zwar an 
den Tagen, mo der Fluß eißfren ift, weil 
das Eiß bedeutende Störungen im Abflug 
des Waſſers verurſacht. Won der Ynfpeks 
tion wird das Journal alle Viertefahre an 
das geheime Central : Büreau einmal, und 
auch an die Provinzial: LBafferbau s Diref: 
tion eingeſchickt. Beym erftenmal muß der 
ehemals ftattgefundene hoͤchſte Waſſerſtand in 
Beziehung auf den Nullpunkt des Pegels ans 
gegeben werben, 


$. 8. Die zu den Bauten ratifizieten 
Summen follen nicht eigenmächtig von den 
Inſpektoren oder den ihnen untergeordneten 
- Bauoffizianten überfchritten werden. ft da: 
her ben diefem oder jenem Waſſerbau, der ges 
fliegenen Lofalpreife ober der natürlichen Zus 
fälle wegen, eine größere als die veranfchlagte 
Summe nothwendig, fo müffen bey Zeiten die 
Berichte. entweder am das geheime Central⸗ Bis 
reau oder an die Wafferbau : Direktion erftat; 
tet werden, damit das mehrere bewilliget wers 
den möge. In ſolchen Fällen aber, bey denen 
Gefahr auf dem Verzuge haftet, muͤſſen die 
Waſſerbau⸗ Inſpektoren und Rentbeamte Vers 
fuͤgungen treffen, und wer ſolchen dringenden 
Anordnungen Hinderniſſe in den Weg legt, 
hat fuͤr die Folgen zu ſtehen. Auch ſind die 
Jnſpektoren für die Reinhaltung des Fahr; 
waffers ihres Flußbezirfes und für die Erhal⸗ 
tung ber ihnen anvertrauten Bruͤcken⸗ und 
Ziehwege verantwortlich. 


$. 9. Für die Anfchaffung der zum Waſ⸗ 
ferbau nöthigen Mafchinen und Werkzeuge, 
weßwegen der vierte Band von Wiebekings 
Waſſerbaukunſt in den öffentlichen Biblio⸗ 
theten nachzulefen ift, fo wie auch die Werk⸗ 
zeuge und guten Baumaterialien aller Art hat 
der Inſpektor bey Zeiten zu forgen. 


- 6. 105 Neue Waffers und Straffenbaus 
Anlagen müffen von ihm und nicht vom In⸗ 
genieur bearbeitet werden, Auch hat derfelbe 


— 
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die Etats s und monatlichen Berechnungen zus 
fammen zu flellen, und feinen Baudiſtrikt fo 
oft, als es nothwendig, zu bereifen; bey den 
egefchriebenen Bereiſungen aber dag Amtlis 
de Journal auszufüllen. Diefelben find für 
den guten Fortgang ber Baugegenflände nuͤtz⸗ 
fich ju machen, und muß dewegen der Ins 
fpeftor fich mirtelft dem Reiſe⸗Journal auss 
weiſen, ehe derfelbe die Diäten berechnen kann. 
Er foll aber zur Erfparung der Koften einen 
Ingenieur nur im folhen Fällen mitnehmen 
dürfen, wenn er bdemfelben Bauwerke zur 
Ausführung zu übergeben hat: denn er muß 
felbft arbeiten, und fich nur dann auf Reifen 
der Mithilfe anderer bedienen, weun er bie 
—— ſchlechterdings nicht allein beſtreiten 
ann. 


F. 11. Die Inſpektionen berichten ent⸗ 
weder an das geheime Waſſer⸗ und Straſſen⸗ 
bausBiüreau, fobald es dahin gehörige Ger 
genftände betrift, ober an bie Waſſerbau⸗ Dis 
reftion in Sachen des Wafferbaues; an die 
Straffenbau Direktion, wenn es den Strafs 
fenbau angeht. 


$. 12. Der Inſvektor verbleibt außer 
Gefhäfts Reifen in dem ihm angemwiefenen 
Wohnorte, und darf fich nach der Haupi ſtadt 
nicht eher verfügen, bis er dazu die Erlaub⸗ 
niß vom General: Landes : Kommiflariate oder 
von dem Chef des geheimen Buͤreau erhalten hat. 
In allen Dienftesverrichtungen ift derfelbe ges 
halten, die vorgefchriebene Uniforme zu tragen. 
$. 13. Wenn Flußbauwerke oder Straſ⸗ 
fen in der Konkurrenz aufgeführt werden follen, 
fo ift zugleich bey dem Worfchlag die Vertheis 
fung der Arbeit aufjuftellen. Es müffen dann 
en: die Schwierigfeiten gezeigt werden, wels 
che bey der Ausführung entftehen dürften, und 
die Mittel, wie diefe zu Heben find. Dabey muß 
a) das bisherige Herfommen, und 


b) der Grundfag zur Richtſchnur dienen, 
daß diejenigen, welche aus einer Baus 
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Anlage Vortheile ziehen, auch zu ihre= 
Errichtung und Unterhaltung beyiragex = 
Mmüffen. 


Wegen dieſem in die bürgerlichen Verhaͤlc 
niffe eingreifenden Grgenftande muß fih dahe = 
der Inſpektor mit dem einfchlägigen Landge= 
richte ins Vernehmen feßen, bevor derfelb 
feine Vorſchlaͤge einreicht. 


x 14. Da audh nach der Erfahrungs 
Die Konkurrenz; in natura den Abfichten dew 
Staarsverwaltung niemals entfpriht, wenrs 
fie nicht auf ein Hewiffes Maaß reduziert wird, 
indem der Konfurrirende wenig zu feiften ſucht, 
auf dieſe Weiſe die Zeit verſtreicht und das 
ugvieh dem Aderban unnöthiger Weiſe und 
ohne fonderfiche Wirkung für die Öffentlicher 
Anftalten entzogen wird; fo muß die Konkurs 
zenz, wo möglich, in Körpers oder Laͤngen⸗ 
wmaaß vertheilt werben, 


6. 15. Hat der Inſpektor die am rotem 
April d. J. angeordnete Beichreibung ber 
Bruchſteine, weiche von einigen Provingen 
noch einzufenden tft, fich genau befannt zu 
3* ‚ und die beſten Bruchſteine auszus 
w en. 


F. 16. Wiewohl im Laufe dieſes Som⸗ 
mers bie ſaͤmtlichen Straſſen in Achtelſtun⸗ 
ben, beren jede 264 Klafier baieriſches 
Maaß hat, Haben eingerheilt werden follen; 
fo hat fi durch Unterſuchung ergeben, daß 
zum Vorwurfe derer, melde die Eintheilung 
gemacht haben, nicht richtig daben verfahren 
ift. Es muß daher von den Straffenbau : In⸗ 
enieurs oder Wegemeiftern, wo die Eintheis 
ung fehlerhaft ift, di felbe nochmals gemacht 
werben, jedoch ohne daß von ihnen dafür Dids 
ten zu verrechnen wären, und follen die Weg: 
macher zum Kettenziehen und Geßen der 
Merkfteine oder Merkpfaͤhle gebraucht, fol 
fich keine andere Arbeiter in Rechnung gebracht 
werden, Daß dieß bis zum 1. May in Boll: 


zug gefet werde, daruͤ 

bau : Jufpektion zu — F — 

an die Baudirek tion Bericht zu * Hehe 
Attern. 


fl on b 
98 F1: 
werben Zu ig 
f P 
men follten, fo bat er dafuͤr — Es ragen, 
—— — 
benaͤrme der Flüffe, welche den Strohm * 
—— deſſen Bermoͤgen, ein tiefes und res 
a tes Bert zu bilden, ſchwaͤchen, und dem 
auf des Fluffes zum größten Nachtheil der 
Wferlande in Unordnung bringen, mit Fafchis 
nenwerken dergeftale zugefchloflen werden, daß 


a) der Strohm beym mittleren Stande noch 
durch diefelbe, aber mit geringerer Ge⸗ 
ſchwindigkeit fliegen fann, um darin 
Material niederzulegen 5 

b) daß Verzaͤunungen und 

c) 4 ungen gemacht werden, um bie 

— — zu befördern, und Holz 
zu ziehen, 

$. 18. In ſolchen Fällen, wo ein Nents 
mt. feinen & weiter = der Straffe hat, 
ls dasıenige, im deffen Amtsbezirke fich die 
Straſſe befinder, kann diefes leztere die Auss 
ahlung feiften, weßwegen die nähern 
Ichlaͤge gemacht werden koͤnnen. 


19. Die Conti, Scheine und Tas 
es ſchichtzettel follen in den Fällen nur von den 
ent: und Wegmeiſtern unterfchrieben fen, 
mern fich die Jufpeftoren zu weit vom Baus 
plaße befinden, und haben diefe die Rentaͤm⸗ 
ter auszuzahlen. 


$. 20. Endlich fann ber Ynfpeftor die 
Baudireftion nur in folhen Fällen umgehen, 


Anordnung 
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wenn er die Meberzeugung zu haben fich überres 
det, daß der Dienft durch die Anordnung des 
Baudireftors leider. Jede fälfchliche und uns 
richtige Angabe foll jedoch aufs ftrengfte geähns 
det werden, damit das zum Dienfte eines Waſ⸗ 
fer» oder Straffenbau + Direktors noͤthige Ans 
fehen erhalten werde, 


Im. 


Bon Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht 
zu Pfahbaiern höcyft genehmigte Diens 
ſtes⸗Inſtruktion für die Waffe » und 

 Steaffenbau » Direktiong » oder Inſpek⸗ 
tions » Ingenieure. 


$. 1. Der Ingenieur wirb von der ihm 
vorgeſezten Bau + Direktion oder Inſpektion 
entweder zu Arbeiten auf dem Felde oder im 
Buͤreau verwendet. Jene Arbeiten beſtehen 


in topographiſchen, geometriſchen oder hydro⸗ ſi 


techniſchen Aufnahmen und Mivellements; 
dieſe in Verfaſſung von Planen, Bauanfchld; 
gen, und Aufftellung der Berechnung deffen, 
was das Waffer ; Straffen: und Brücenbau: 
weſen gefoftet hat, oder Foften wird. Cr ift 
daher auch zugleich Baus Aftuar, und gehal: 
ten, in den Büreau : Stunden zu arbeiten, 


$. 2, Er trägt alle an die Baudirektion 
oder Bauinfpeftion eingehenden «Berichte der 
ihe untergeordnesen Behörden ber die denſel⸗ 
ben ertheilten Aufträge der ihr vorgefejten 
Stellen, fo wie über andere an diefelbe ergan: 
gene Korrefpondenz in ein Einlaufs : Protokoll 
mit fortlaufenden Nummern, welches bereits 
am ıgten July diefes Jahrs vorgefchrieben ift, 
ein, Darin muß das Wefentlichfte des Ges 
genftandes kurz aufgeführt, und die hierüber 
erlaffenen Aufträge, erjtatteten Berichte, ger 
wechfelten Schreiben mit Anführung des Be⸗ 
ſchluſſes gleichfalls eingetragen werden. 
Bey der Unterfuchung des Baus Direktionss 
oder Ynfpeftions : Büreau von Geiten des 
Chefs vom geheimen Central » WBaffer » und 


— 


1 
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Straffenbans Buͤreau muß fich daher das Fors 
melle des Dienftes, welches niemal vernadhs 
läffige werden darf, in Ordnung finden, 


$. 3. Der Ingenieur oder Bau s Als 
tuar regiſtrirt Die Aften und Plane gehörig nach 
den Gegenftänden, numerirt diefelben und ers 
haͤlt fie in einer zur Beförderung des Dienftes 
wefentlihen Ordnung. 


$. 4. In dringenden Fällen und bey Abs 
wefenheit des Bau: Direktors oder Iuſpektors 
vertritt der Ingenieur deſſen Stelle, er unters 
fehreibt aber bloß im Mamen defjelben. 

$. 5. Wird er verfchicht, fo muß er bie 
Bau : Ingenieurs, Baumwerfmeifter, die Weg⸗ 
meifter und, Wegmacher fontrolliren; dieſelbe 
zurecht weifen, wenn fie fehlen, und den Bes 
fund der Direftion oder Inſpektion anzeigen, 


$. 6. Die Aufnahmen und Mivellements 
ollen von ihm mit Genauigfeit verfaßt wers 
den. Fehlerhafte Arbeiten der Art werden von 
andern, und auf deffen Koften nochmals bes 
werkſtelligt. 
"7. Die Berechnungen aller Ausga⸗ 
ben werden nach beyfommendem Formulare 
won ihm-geführt, damit fie mit den Anfchlagss 
Rubriken übereinftimmen. _ 
$ 8: Wird demfelben eine Bauführung 
übertragen, fo hat er auch die Pflichten der 
Werk s und Wegmeifter auf fih, und muß 
denfelben genau nachfommen, zu welchem Ens 
de ihm deren Dienſt⸗Inſtruktionen mitgetheilt 
werben. . 
$. 9. Im Falle bey der Direktion oder 
Anfpeftion ein Ingenieur und noch ein Bau⸗ 
direftions : Aftuar ift, oder zwey Ingenieure 
find, als z. B. bey der Warfferbau ; Direftion, 
und bey der Gtraffendbau ; Direktion in 
Baiern, fo wie auch bey der Waſſer⸗ und 
Straffenbau s Direktion der Provinz Schwas 
ben: fo muß ber eine oder der andere porzügs 
lich den mehreften Bürenu s Arbeiten vorſtehen, 
und einer zu Kommiffionen, zu bauwiſſenſchaft⸗ 
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lichen Arbeiten und dem Zeichnen fich verwen, 
den. 


$. 10. Schlisglih muß derſelbe die bes 
fen vom Waffer; und Steaffenbauwefen han: 
delnden Schriften ftudieren, fich init befonderer 
Anftrengung dem Dienfte widmen, auf die 
Richtigkeit der Pegelbeobachtungen wachen, die 
ihm aufgetragenen Gefchäfte mit der größten 
Genauigkeit verrichten, und feine Worfehläge 
machen, welche den neueften und bewährteften 
Grundfägen der Waſſer⸗Bruͤcken⸗ und Straf: 
fenbaufunde nicht entfprechen, wenn er feinen 
Zuftand verbeffern, und angenehm dienen will. 


IV. 


Bon Seiner Shurfürftlichen Durchlaucht 


hoͤchſt genehmigte Dienſtes ⸗ Inſtruktion 


die bey dam Waſſerbaue aller Art die Er 


uͤr 
— fuͤhrenden Ingenieure, Fa⸗ 
ſchinen / aud) "Brücken » Baumwerfmeifter, 
und Palierer oder Bauauffeher,: 


$. 1. Der Eingangs erwähnten Offizianten 
follen zu jeder Zeit, und wenn es nothwendig ift, 
täglich, bey hohen Wafferfländen auch des 
Machts, auf der Bauftelle oder ben den beftes 
henden Bauwerken die Nachficht pflegen; die 
Conti und Wochenzettel' verfertigen, und bie 
Tagwerker zur Arbeit anhalten; auch dafür 
Sorge tragen, daß nur tüchtige Arbeiter, die 
den ortsüblichen Taglohn erhalten, und bie 
ortsuͤblichen Arbeitsftunden arbeiten follen, er: 
fheinen; wobey unterfagt wird, anden Sams⸗ 

en wenigere Stunden, als an den Wochen⸗ 
tagen zu arbeiten. 


y. 2. Die Werfbaumeifter nehmen zu ben 
churfuͤrſtlichen Arbeiten Gefellen auf, ohne 
den Metfter:Grofchen in Rechnung zu bringen: 
denn fie empfangen ihren Gehalt, und bey Ents 
fernung von der Bauftelle Diäten, womit fie 

allein zu begnügen haben. In dieſer Hins 
ha: ſoll alles alte Holz, Eifen u, dal, fuͤr chur⸗ 


2 
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fürftfiche Rechnung verfauft werben, und muß 
das Bauholz, um Spähne zum Brennen 
zu erhalten, und nicht ftärfer als es nörhi 
die Grund; und Stüppfähle aber gar nicht 
behauen, fondern ‚nur von der Rinde und 
den Aeſten befreyet werden, weil fie alsdann 
flärfer find, fich leichter in den Grund fchlas 
gen laſſen, und länger der Faͤulniß, dem Waſ⸗ 
fer, der Luft und dem Eije widerftehen, 


= $. 3. Sind diefe Dffizianten gehalten 


) ein Amtliches Journal von dem Zuftande 
ber ihnen anvertrauten Bauwerke, und 
von den daran gemachten Arbeiten zu 
führen; | 

b) jede Meine Beſchaͤdigung auf der Stell⸗ 


„. ausbeflern zu laſſen, um größere Repas 
ratuten zu verhindern; 


c) die beſtmoͤglichſten Baumaterialien jur 
techten Zeit benzufchaffen; 

d) er foll ſich der beften vorhandenen Mar . 
fhinen und Werkzeuge bedierien; 


e) täglich an den Waſſermerkpfaͤhlen/ wie 
es in der für die Inſpektoren gegebenen 
Inſtruktion verordnet ift, die dBaffechbs 
hen beobachten, und in das an die In⸗ 
fpeftion darüber alle drey Monate einzus 
fendende Tagebuch eintragen; endlich 


f) die Arbeiten dergeſtalt dirigiren, daß mit 
ne —— Anzahl von Ars 
eitern und Zugvieh die m Ö 
Maſſe von Arbeit Fahren — 
und in dieſer Hinſicht ſich Buͤſch's Ueber⸗ 
ſicht der Waſſerbaukunſt ate Auflage ans 
ſchaffen. 


g) Die Baumagajine follen nur zur Aufbe ⸗ 
mwahrung der Baumaterialien, Mafchinen 
‚und Werkzeuge, und nicht wie bisher ges 
ſchehen, auch zu Pferdeftällen, Wagenres 
mifen und Henböden der Beamten dienen, 
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während das Bauholz umterm freyen 
Himmel abftirbt oder verfault; baffelbe 
fol auf Unterlagen und fo gelegt werden, 
daß es nicht aufeinander liegt. Bauma⸗ 
gazine,. deren Boden niedrig ift, und 
daher Waffer aufnehmen, müffen mit 
trocknem reinen Kieſe erhöhet werden. 
Darin muß uͤberhaupt alles in der beſten 
Ordnung liegen, damit die Vorgeſezten 
die Bauinventarien mit dem Vorrathe 
vergleichen fönnen. 

h) die vorhandenen Schiffe follen ftäts ges 
theert, und die Mafchinen und Werkzeuge 
im brauchbaren Stande fern. Bey je 
dem Magazine follen ſich die nörhigen 
Handfprigen befinden, und bey etwa im 
deren Nähe ausfommendem Feuer bie 
nochmendigen Anftalten getroffen werden, 
wozu fich die Gefellen und gewöhnlichen 


Arbeiter, bey Verluſt fernerer Arbeit eins 


“ finden mjiffen; welches denfelben, fo wie 
auch, was bie Arbeitsftunden anbetrift, 
bekannt zu machen iſt. 


$. 4. Die Bruͤcken ſoll er, nachdem bie 
Brockenhoͤlzer ausgebeſſert find, ı Eis 2 Zoll 
hoch mit trocdenem Pferdemift belegen, und dann 
um das Doppelte mit Kiefe befchütten, um das 
Holzgegen Faͤulniß zu fihern, und den Bruͤcken 
mehr Feſtigkeit und Dauer zu geben. Er foll 
ftets nachfehen, 06 die Brücen noch in gutem 
Zuftande jind, ober welche Ausbeflerung fie bes 
Dürfen. in gleiches ift bey allen übrigen 

Bauwerken der Art zu beobachten. 

. * 5. Bey den hoͤlzernen Bruͤcken muͤſſen 
vorzůglich die verzahnten Hölzer und Spreng⸗ 
werke angewendet werden, Da, mo es Steine 
in hinreichender Menge und von vorzäglicher 
Guͤte giebt, ſoll man lieber fteinerne Brücken 
und Ducchläffe, als hölzerne anlegen. 


$. 6. In foferne der Fafchinenbau, wie 


er am Rhein und in Holland mit dem beften 
Erfolge in Anwendung gefommen ift, die ben 


SEE ’ 
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hiefigen Fluͤſſen angeineffenfte Bau Konſtruk⸗ 
tion abgiebt, fo muß derfelbe vorzugsmeife in 
Ausübung kommen, Es haben fich daher die 
Werkbaumeiſter auf denfelben mit Eifer zu les 
en, wozu ihnen bey dem jezt eingeführten Fa⸗ 
inenbaue bie befte Gelegenheit entfteht, 


$. 7. Die Fafchinenbaus und Bruͤcken⸗ 
bau: Werfmeifter, auch Palierer müffen ſelbſt 
mitarbeiten, und fie bleiben für die Ausführung 
der Baumerfe nach den fpegiellen Inſtruktionen 
und Zeichnungen, wenn ihnen folche von neuen 
Anlagen gegeben werden, aufs firenafte verant: 
wortlih. Sollte j. B. ein Ingenieut “oder 
Bruͤckenbau⸗Werkmeiſter die Joch und Grund⸗ 
pfähle nicht tief genug oder mit zu leichten Rams 
kloͤtzen einfchlagen, fo unterliegt er einer Un⸗ 
terfuchung, und verliert nach Befund der Sa 
che feine Stelle, 


Ein gleicher Fall tritt ein, wenn die, die Baus 
aufficht führenden Jugenieurs und Werkmeiſter 
die nöthigen Reparaturen unterlaffen, dir Ars 
beiten verzögern, und da, mo der Fluß rinen für 
die Baumerfe schädlichen Lauf zunehmen droht, 
nicht bey Zeiten die Anzeige an ihre vorgeſezte 
Stelle gemacht haben, - 


$. 8. Im Falle diefen Individuen die Aufs 
ficht über die längs den Flüffen fiebenden Buſch⸗ 
holzungen, welche die Faſchinen liefern, anwer⸗ 
traut wird, fo haben fie auf diefelben zu was 
chen, und ftäts die rechte Zeit zum Hauen, d. i. 
vom ıften Oktober bis Ende November, und 
vom April bis Mitte May zu wählen. 


$. 9. Um ſowohl Fafhinenhol; anzuziehen, 
als den Lauf der Flüffe zu verbeffern, muͤſſen fie 
Anpflanzungen und aus grünen Beiden oder 
teutfchen Pappeln beſteheude Verzäunungen ans 
legen, dabey aber die Vorficht beobachten, daß 
die Pflänzlinge 2 bis 3 Schuh rief geſezt, und gut 
unterhalten werden. 


$. 10. Die von ihm geführten Wochenjet⸗ 
tel u. fe m. werden alle acht Tage an das eine 
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ſchlaͤgige Zoll: oder Rentamt eingefäict un D 


von demſelben bezahlt. 
$. 11. Ueber dievorgenonimenen Baute = 

aller Art erſtautet derfelbe alle vierzehn Tue € 
kurzgefaßte und deutliche Rapporte an die i 
vorgefczte Inſpektion, mit Aufftellung der vo Ft 
den Rent: md Zollämtern dafür geleiftete®! 
Zahlungen. Es müffen aber für jedes Bau®’ 
objefe, nämlich für jede Brüde, jeden Uſe E⸗ 
Bau, Schleuße, Austrodnungsgräben, Art: 
pflanzungen und zu welchem Behufe u. dgl. ei; 
gene Rechnungen eingefender, und das Baus 

objeft auf ihrer Ruͤckſeite bezeichnet werben. , 


$. 12. Die Auffuhung der Steinbrüdhe 
guter Ziegelfteine und Kalch; die Anfertigung 
des Mörtels; die Auswahl gefunden Holzes s 
te Aufbewahrung der vorhandenen Bauma⸗ 
teriaten und Auſchaffung derſelben in binrei= 
hender Menge; die Erhaltung der Mafchinerm 
and Werkzeuge aller Art fiegt dem Baus Sn 
"aenieur und Werkwmeiſtet bey Beruf de 
Dirnies oder Schadenerfages ob. Fehlt eu 
dazu am den nörhigen Gelbmirteln, fo mug 
darüber an die vorgeſezte Stelle die Anyeige ge= 
macht werden, 


G. 13. &s follen die Baus Ingenieure und 
Berfmeifter von Zeig zu Zeit Zeichnungen ih⸗ 
rer Erfindung und Modelle an das geheime 
Eentral: Buͤreau einfenden, und fejtere gehal: 
sen ſeyn, bey ihrer Annahme ein Modell für 
dieſes Buͤreau unentgeldlich nach der ihnen 
davon mitzutheilenden Zeichnung zu machen, 
und daß diefes in Erfüllung geht, darauf 

werden die Provinzial ; Bau; Jufpefrionen 

und Direktoren wachen, Und in dem Falle 
dieß verfäume wird, fo foll auf Koften des 

Baudireftors ein Modell verferrigt werden, 
und diefer har den Erfag von dem Angeſtellter 
ſich zu verſchaffen. 

Werden fie zu Straſſenbauten verwender 
als welches mit ju ihren Dienſtobliegenheite ra 
gehoͤrt, ſobald es von der Direktion fſuͤt not⸗ 


| | 


re de pünftliche Folge 





woendig erachtet wird; 1238 - 
ben mir allem Fleiße — 
al ſdann auch für fie 


meifter. pre 


ER Wegs 

. 14, Gie mi | 

Schriften vom Flug, = Se —— 

ber Dienftverrichtungen (außer be, 3* 

Arbeiten) die vorgeſchriebene ——e ù Y — 

Dung tragen; ihren Vorgefejten ohne alle — 

L ‚ 

chen — ae: = — 

15: Mur Diejenigen, welche 

— erfuͤllen, zum Beflen des —— 

mit allem möglichen Eifer wirken, koͤmen Bes 

f erungen erwarten, Zeigen diefelben aber 

eine ı ätige Verwendung beym Waſſerbaue 

fo füllen fie von dem Chef des geheimen Eentrals 
uͤrran oder von der Bau; Direftion, beym 

Straffendaue als Wegmeifter angeftellt 

und verlieren daher an Diäten, j 


haben 
zu unteryießen, N 


V. 

Don Seiner Churfürflichen Durchtaucht ' 
zu Pfahbaiern hoͤchſt genehmigte Diens 
—— für die Straſſenbau⸗ 

ngenieure und auch Wegmeiſter. 
$. 15 Der Straffenbau: Ingenieur ober 

Wegmeiſter erhält eig Dienſtes Yufteuftion 

für Die Wegmacher, und die am 16. Auguft 

d. I. erlaffene Straffenbaupoligey Werordnung 

zu dem Ende, um auf deren Befolgung genau 

zu wachen, und er wird deßwegen verantworts 
fich gemacht. Auch ift in den Waldungen 
darauf zu halten, daß diefelben nach den beſte⸗ 
genden Mandaten zu ı5 Schritt von den Sets 
gen der Straffe ausgehauen, oder licht erhalr 
gen werden. Er muß jene Wegmachers⸗In⸗ 
firuftion in Gegenwart eines Obmannes den ” 

Wegmachern alle Jahre, und bey dem Antritt 

einmal vorlefen, und von dem Wegmacher ein 

Handgeluͤbd abnehmen. Hiebey ift ihnen zu⸗ 

gleich ihre monatliche Bezahlung, und auch 
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dasjenige, was ihnen fonft noch als Gratifika⸗ 
sion zukoͤmmt, befanne zu machen. 

$. 2. Der Wegmeifter foll, außer am 
den Sonn: und gefeßmäßigen Feyertagen, den 
ihm anvertrauen Straffens Bezirk‘ fleipig bes 
gehen, und nur dann zu Haufe arbeiten, wenn 
er Wochenzettel oder Rapports, oder auch 
Bauanſchlaͤge zu verfaffen hat. 

$. 3. Damit die Infpeftion und Dis 
reftion alle drey Monate erfehe, was er aufder 
Straſſe angeordnet hat, fo foll er das aͤmtli⸗ 
che [, wovon er Eremplarien erhält, 
ausfüllen, an die Inſpektionen einfenden, und 
zwar vom ı. Jänner k. J. angefangen. 

. Da, wo die Straſſen uͤber vier 
Zoll auf die Klafter ſteigen, muß wo moͤglich 
nach und nach dahin gearbeitet werden, daß ſie 
fanfter gezogen, die Vertiefungen erhöhet, oder 
neue Wendungen gemacht werben. Der Bu 
der Strafienwendungen foll ben Sehirgeftrah 
fen, thunlichſt, horizontal gelegt, und zwey⸗ 
bis viermal fo breit als die Strafe gemacht 
werben, bamit e8 dem Zugvieh leichter fen, die 
Laften bergauf zu ziehen. 

% 5. Er foll der Mitte feines Straſſen⸗ 
bezirks fo nahe als möglich wohnen, und die 
Wochenzettel der Huͤlfsarbeiter, fo mie der 
Fuhren, kurz, alle Nachweifungen von Ausga; 
ben, welche auf deffen Diſtrikt vorfallen, führen, 


Da, wo mehrere Arbeiter befchäftiget find, 
hat er fich ſelbſt einzufinden, und die Arbeiten 
fo einzufeiten, daß die Ausgaben den Abfich: 
‚ten entfprechen. Hiezu ift vorzüglich erforders 
fih, daß nur räftige und robuſte Leute zur 
Arbeit gewählt werden. 


Kann derfelbe nicht immer bey den Arbeis 
tern ftehen, fo muͤſſen die Wegmacher als Vor⸗ 
arbeiter zugleich von ihm autorifirt ſeyn, feine 
Stelle als Aufſeher zu vertreten, und die Fau— 
enger ihm anzeigen, damit ihnen an Sohn eins 
gehalten werde, 
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$. 6. Er muß Bafıit Sorge fragen, daß 
die Wegmacher und Arbeiter mir guten, die Ars 
beit erleichieenden Werkzeugen verfehen werden. 


Die Räder der Schubfarren follen wenig⸗ 
ſtens 21 bis 22 baierifche Zoll im Durchmeffer 
halten, und 13 bis 13 Kubikſchuh ſaſſen. 

2) Die Rotthadfen müffen vorne 6 — 7 
Zoll breit feyn. b) Die Krampen follen-drey 
Pfund wiegen, am deren einen Seite g Zoll 
breit, an der andern fpigig, und etwa 16 — 
18 Zolllang, folglich eine Breit: und Spihz⸗ 
haue zugleich ſeyn. c) Auch müffen Wipp⸗ 
karren für einen, andere fuͤr zwey Mann ans 
geſchaft werden, damit ein Mann 33 Kubik⸗ 
fuß Kies bequem ziehe. d) Die Raͤder der 
erſtern ſollen drey Schuh 4 Zoll, der letztern 
4 Schuh im Durchmeſſer halten. e) Wipp⸗ 
Pfarren, die von einem Pferde gezogen werden, 
erhalten fehs Schuh hohe Räder, und mögen 
18 Kubilſchuhe faſſen. Alle drey Gattungen 
find in Baiern von dem geheimen Central 
Waffers und Straffenbau:Büreaır eingeführt. 
Die zum Werfen der Erde und des Kiefes ers 
forderlihen Schaufeln müfjen hohl, und fo 
befchaffen feyn, wie fie in der praftifchen Ans 
leitung zum Steaffenbaue aufgezeichnet‘ find, 
f) Zum Steinbrechen - werden Steinbohrer, 

- Brechftangen, u, d. gl, gebraucht.  g) Die 
Steinfchlägel follen 4 bis 6 Pfund fchwer, 
und auf. der einen Seite 4 Zoll fcharf fenn, 
und elaftifche Stiele, das ift, Stiele von Has 
ſelholz, haben. 

Durch folhe Werkzeuge werden Taufende 
erfpart, und die Kräfte der Menfchen und des 
Zugviehes zweckmaͤßig benuzt, wo hingegen mit 
ſchlechten Werkjeugen große Summen vergeus 
det werben. Daß das Werkzeug, welches den 
Wegmachern gegeben wird, won denfelben und 
auf ihre Koften gut erhalten werde, darauf 
bat der Ingenieur oder Wegmeifter zu fehen. 

. 7. Ale zwey Monate erflattet er am 
die Inſpektion einen kurzen Rapport über den 
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Fortgang des Straffens und Bruͤckenbaues, fo 
wie auch über die Hinderniffe, welche demſelben 
entgegen ftehen, und wie folche zu heben find. 


$. 8. Wenn ein Wegmacher feine Schul: 
digkeit nicht chur, fo muß deßwegen gleich die 
Anzeige gefchehen, und Fann ihm der Ingenieur 
- oder Wegmeiſter der Fortfegung feines Dienftes 
überheben,. den Gold durch Anzeige an das 
Rentamt ſperren, bis der Inſpektor ihn ent⸗ 
laͤßt, und einen andern anſtellt. Ueberſieht 
derſelbe aber die Uedertretungen des Wegmas 
chers, ſo iſt er eben ſo ſtrafbar, und wird von 
ihm Erſatz des Schadens geleiſtet, oder er wird 
bey boſs haften Vergehungen, von der Inſpek⸗ 
tion ſuſpendirt, und von der Direktion, wenn 
er Wegmeiſter; von dem Chef des geheimen 
Central⸗ Buͤreau, oder dem General: Landes: 
Kommiffariate, wenn er Ingenieur ift, entlaf 
fen. Das erſtemal foll jedoch ein Vergehen, 
worauf nicht gleich die Entlaffung folgen fann, 
mir Verfegung auf einen befchwerlichen Dis 
ftrift beftraft, das zweytemal aber eine Ans 
terfuchung gemacht werden, und auf den drits 
ten Fall die Entlaffung unausweichlich feyn. 


$. 9. Alle kleinen Beſchaͤdigungen der 
Brücen, Durchlaͤſſe und Stüzmauern läßt 
derſelbe jogleich vornehmen, und macht nachher 
die Anzeige. Sind fie von Bedeutung, fo muß 
davon der Inſpektion der Anſchlag berichtlich 
übergeben werven. 


$. 10. Auch beym Schneeausfhaufeln hat 
er fich chätig zu verwenden, und die Ortfchafs 
ten anzuweiſen, und wenn diefe ihre Schufdig: 
Peit nicht rhun, ſich an die Randgerichte zu wen: 
den, im Falle folch deffen Wohnorte näher, als 
die Inſpektion find, 


$ 11. Alle hölzerne Brüden und Durchs 
laͤſſe follen, um fie lange zu‘ erhalten, erft mit 
trockenem Pferde: Mite, der das Holz gegen 
Faͤulniß ſchuͤzt, 2 bis 4 Zoll hoch, und dann 
mit Kiefe beſchuͤttet werden, Jedoch müffen 


——— — 
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vorher die verdorbenen Brücken Hölzer gegen 
neue vertaufcht ſeyn. 


$. 12. Alles alte Holz, Eifen, u. bal. 
muß vom einfchlägigen Rentamte verkauft, als 
Notiz bey den Rechnungen angeführt werden, 


Das Vebrige folgt, 





Bekanntmachung. 


(Die Wlederbeſetzung eines rg Stubentens 
Seminariums: Snfpeltorates betreffend.) 


Mit dem Ende des heurigen Jahres wirb 
ein Studenten : Seminariums  Jnfpefrorat ers 
ledigt. 


Da man nun wuͤnſcht, diefe Stelle fünfs 
tig von der bisher damit verbundenen außers 
ordentlichen Gnmnafiums: Profeffur zu trens 
nen, die gewöhnlichen Erträgniffe diefes Ins 
fpeftorates aber für fich nebſt freyer Koft, 
Wohnung, Beheizung, Teunf, u. dgl. zuſam⸗ 
men nur in jährlichen 300 Fl. beflehen, die ets 
nem für diefes in mancher Hinficht wichtige 
Amt ganz geeignetem Manne etwas zu gering 
fcheinen dürften, fo gedenkt die churfürftliche 
Landesdireftion von Baiern hiezu allenfalls 
einen Penfiondr aus irgend einem nun auf 
hobenen churpfalzbaierifhen Stifte, wenn ſich 
ein fowohl in der Paͤdagogik und Tonfunft, als 
auch in der Hauswirthfchaft erfahrner gebildes 
tee Mann finden wird, Seiner Churfürftlichen 
Durchiauche mit fernerer Beybehaltung feiner 
ftändifchen Pention nebft obenerwähnten Ers 
trägniffen in Vorſchlag zu bringen. Wer alfo 
obigen Forderungen gehörig zu entfprechen hoft, 
hat fich der unterzeichneten hurfürfllichen Stelle 
ehenächitens perfönlich befannt zu machen, 

München den bten Dezember 1805. 


Churfürftlicde Landerdireftion von Baiern. 
Meichöfrepherr von Weichs, Präfident. 


von Schmdger ’ Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 
(Die freywilligen Kriegsbeytraͤge betreffend.) 
An fregwilligen Kriegsbeytraͤgen find fer: 
ners eingegangen: 


Vom Mentamts s Schreiberperfonal von 
Standing » «+ + + 28 51. 33 Kr. 


Bon dem bürgerlichen Handelsmann zu . 


Sandshut, Georg Jakob Koidl 400 Zi. 
Bon der Schügengefellfchaft zu Fürftenfeld- 
bruck 292* bo Fl. 12 Kr. 
Bon dem Salzbeamten, Aloys von Ro⸗ 
genhofer, in Ftiebberg.33 Fl. 
Von dem churfuͤrſtlichen Landesdirektions⸗ 
Rath, Freyherrn von Sauer . 228Fl. 
Vom Magiftrate in Dingolfing , 
294 51. 48 Kr. 
Bon dem Rentbeamten Schließelmayr, 
in Dingolfing et vr: + «+ .3230 l. 
Bon dem Graf holnſteiniſchen Hofmarks⸗ 
Verwalter zu Thallhaufen, Johann Ma⸗ 
tbiase Hörmann + + + + «+ 115l 
Bon dem Hofmarks: Inhaber zu Aitterbach, 
gern Ylepoinuc Reichsedlen von 
Raufcher, werden monatlich 4 Fl., fo lange 
der Kriegdauert, fohin für den Monat Movem⸗ 
ber angefangen, bengetragen » +» + 451. 


Vom fänıtlichen Landgerichts: Perfonafe zu 


Freyſing ee ee. er «+ 100 l. 
Von der Schuͤtzengeſellſchaft in Schroben⸗ 
hauſen 22 Fl 
Vom Magiftrate in Schrobenhauſen 
23251. 24 Kr. baar, 
datt © a + 0. 1551. mit 6 
Wiener Banko: Moten, 


Durch das Rentamt Friedberg ein Beytrag 


zirke Friedberg entlegenen Pfarrern 


478Fl. 21 gr. 


re 


, Werfer, von Scheuer . + + 


yon den größtentheifs der im Landgerichts / er _ 
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Durch das churfürftlihe Nentamt Teys⸗ 
bach von dem Pfarrer zu Gerzen, Thomas 
Gumpenberger, eine landſchaftliche Schuld: 
quittung Pr = ee 10 Fl. 
Dann im baaten. » + +. 195. 
Bon dem Pfarrer zu Kirchberg, Gabriel 
3iegler PURE? Tan an ae” TER: 713 Fl. 
Vom Kloſter Niederviehbach . 180Fl. 


Bon dem Rentbeamten, Viſino, zu Teyss 
bach mittels Borgſchafts/ Intereffe: Schein 
20 Fl. 


Bon den bey dem churfürftlichen Rentamte 
Aybling bezahlt werdenden Penſioniſten einen 
monatlichen Bentrag von 48 Fl., fo lange der 
Krieg dauert, fohin für den Dftober und Mo⸗ 
vember Pe Ta ee 96 Fl. 

Bon dem eben erwähnten churfuͤrſtl. Rents 
beamten, von Schmit, einen felbftigen Bey⸗ 
trag von monatlich 2 Fl. fo fange der Krieg 
dauert, fohin für die Monate Dftober und 
Movember a. 2 tr Tre 45 

Bon dem churfürftl. Rentbeamten Dierns 
berger, in Zriedberg » + + «+ 60 Fl. 

Durch das hurfürftt. Landgericht Pfaffens 
hofen, vom Herrmann Stängl, Bierbräuer 
zu Schwurm ... 0.0. + ı10 Fl, 

Bon den Pfarrern des dortigen Landgerichts 
(excluf.. der Pfarrer des SHofmarkgerichts 
Boͤrnbach) —6 257 Fl. 42 Kt 

Von dem penfionirten Klofterrichter, Lizent, 
11Fl. 
Vom Markte Wolnzach . - + 728. 
nebſt 13 Loth Silber. 


Muͤnchen den ıgten November 1805. 


Churfuͤrſtliches General: Landes: Rommifs 
e fariat von Baiern. 


Keichöfrenberr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretdr. 
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Churpfalsbaierifches Regierungsblatt. 








LII. Stüd, Minden den 25. Dezember. 1805. 





Hoͤchſt⸗ Iandesherrl, Verordnungen. 


—— — — 


(Den Infpeftions a. ‚ von Zus, zu 
Mühldorf betreffend.) 


Das von der hoͤchſten Stelle unterm zı [en 
Novdember diefed Jahres hieher erlaffene gnaͤ⸗ 
digſte Refeript , den Infpektiond » ingenieur 
zu Mühldorf , von Jude, betreffend, wird 
biemit befannt gemacht. 


Münden den 14ten Dezember 1805. ° 


Churfuͤrſtliches Beneral - Landesfommiffae 
riat von Baiern, 


Reichsfreyherr von Weiche. 


von Schmöger ,„ Sefretär. 


Mar. Zofeph , Churfürft xc. 
Da Und durd den Chef Unſers technifchen 


geheimen Central⸗ Waffer » und Straffenbaus 


Büreau geheimen Rath, von Wiebefing, die 
% Anzeige gemacht worden ift, daB der Inſpek⸗ 
tiond = Ingenier , von Suche ; zu Mühldorf 
ſchon feit dem Monat Auguſt diefed Jahrs 
ohne irgend ein anderes Dienſtgeſchaͤft, und 
‚mehrerer gefhärfter Aufträge unerachtet, dieſe 
ihm angewiefene Stelle nicht angetreten ‚Dat ; - 





ſo ift derfelbe mit Verluſt feines feit dem iſten 


September dieſes Jahres bis zu feinem Dienfteds 
Antrittein Mühldorf zu begiehenden Gehalte, 
und ſonach dem Widererfaße des bereits Bes 
zogenen, und Bekanntmachung deffenin demfRer 
gierungäblatte zu beftrafen. Auch haben fi 
diejenigen Waffer = und Straffenbau: Beam⸗ 
te, weiche die ihnen anvertraute Geſchaͤfte nicht 
nach den ihnen vorgefchriebenen Inſtruktionen 
verwalten/ der firengften Ahndung zu gewaͤrti⸗ 
gen, welches bekannt gemacht werden muß. 
Münden den zıften November 1805. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Tribolet. 





(Den heurigen Winter-Bierſatz betreffend.) 
Da vermoͤg hoͤchſten Reſcripts vom stem 


dieſes laufenden Jahres die Maaß gutes pfen⸗ 


ningvergeltliches Bier, naͤmlich dad Schenk⸗ 
oder Winterbier, ausſchluͤßig des an verfchier 
denen Drten beftebenden befondern Stadt - oder 
Bierpfenningd, vom Ganter aus, und zwar 
in denjenigen Gegenden ded Oberlandes, in 
welpen biöher der höhere Vierſatz ſtatt gefun⸗ 


1251 
den hat, auf fünf Kreuzer, und für die übris 
gen Gegenden Baiernd auf vier Areuser drey 
Dfenninge gefejt worden, und jedem Bräuer 
unverwehrt bleibt „ dad Bier auch wohlfeiler 
verleit zu geben ; fo wird ſolches hiemit Jeder: 
mann zur gehorfamften Nachachtung Fund ges 
macht, die ſaͤmtlichen Polizeyobrigkriten aber 
angewieſen, für deffen richtige und genaue 
Befolgung zu wachen, und Die Kontraveniens 
ten zur empfindfihen Strafe zu ziehen. 


uUebtigens wiſſen die ſaͤmtlichen Städte und 
WMaͤrkte in Verfolg der unterm ıgten Jänner 
agos erlaffenen und in dem sten Stüde des 
Regierungs⸗ und Intedigenzblatted enthalte 
nen Verordnung die betreffende Targebuͤhr in 
Zeit von acht Zagen bey Vermeidung eined 
hierum abgehenden eigenen Bothens zum Dießr 
ortigen Erpeditiondamte unfehlbar einzu⸗ 
ſchicken. 
Muͤnchen den 16ten Dezember 1805+ 


Churfuͤrſtliche Landeodirektion vonBaiern. 
Reichsfrepherr von Weichs, Praͤſident. 


von Heinleth, Sekretaͤr. 


— ——— —ꝰ 


(Die churfuͤrſtlichen und ftändifhen Beamte betr.) 


Schon unterm ı7ten Oftober abhin (Res 
gierungäblatt XLII, Stud, Geite 1068.) 
yourde den hurfürftlichen und ſtaͤndiſchen Bes 
amten, von was immer von einem Range und 
Mirkungdfreife, aufgetragen , ihre Dienfted- 
pflichten nicht zu berfäumen , auch fi ohne be · 
fondere Erlaubniß nicht von iprem Wohnorte 
"zu entfernen. 

Diefe hoͤchſte Verordnung wird. hiemit 
nochmals wiederholt , indem, wenn fih ein 
churfuͤrſtlicher Staatsdiener, ein magiſtrati⸗ 
fiber, oder ſtaͤndiſchetr Beamter würde beugepen 
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nete Stelle ohne meiterd bie hierauf gefehte 
Beſtrafung vollziehen, und felben feiner Dien— 
fteöfunftion entfeßen laſſen würde. 

Münden den asften Dezember 1805. 
Churfürftlicdes General - Landes » Bom- 
miffariat von Baiern, 
Keichefrepherr von Weiche, 


von Schmöger , Sekretär, 





(Die Die: ftes +» Inftruftinnen für das Straffens 
und Wafferban s Verfonale betreffend.) 
Geſchluß, fieh Res. Blatt zıtesSt., &, 1219 bis 1242-) 


$. 13. Wenn fi Faͤlle von befonderer Art, 
und die in diefer oder ded Wegmachers Inſtruk 
tion nicht enthaften find, ereignen, foiftfih _ 
hierüber bey der Inſpektion anzufragen. 


$. 14. Entdeckt er vortheilhafte Kiedhaus 
fen oder Steinbrüde, und läßt folche öffnen, 
fo erhält er gleihfans eine Belohnung. Uebri⸗ 
gend bat er daranf zu ſehen, - daß die Stein« 
brüche und Kiesgruben regelmäßig bearbeitet 
werden, und die Erde, der Mergel und Sand 
erft abgehoben wird , auch dad Material über: 
haupt von diefen Teilen gefäußert, und nur 
bey feuchter Witterung von den Vorrathshaͤu⸗ 
fen, zur Ausfünung der Geleife und Löcher , 
oder auf die Straffe gefahren oder: verbreitet 
werde. Die Kieögruben und Steinbrüce müf- 
fen ſo weit von der Straffe entfernet werden, 
daß diefelbe nicht einftürgen, oder für den Reis 
fenden der Straffe fehr nahe gefährlihe Ver⸗ 
tiefungen entfteben. Aus ſolchen Steinbruͤchen 
und Kieögruben., die bey häufigem Regen mit 


Waſſer angefüut werden, muß dad Material, 


bey irockener Witterung , bey Zeiten, gefoͤr⸗ 
dert werden. Wo dieß nicht geſchieht, taugen 
die Yuffeher und Wegmacher nicht viel. 


$. 15. Er muß aud dad bepliegende gedruck⸗ 


fnffen laſſen / dieſelbe zu-übertreten, unterzeihe < Werzeihniß. von den vorfandenen Stein⸗ 
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brüchen und Kiedgruben auf dem Lokale aus⸗ 
fügen , fo wie auch bepliegende Befchreibung 
der Straffen und Brücden machen. Beydes 
muß ftätd mit Sorgfalt nachgefuͤhrt, und 
dem Nachfolger übergeben werden. 


$. 16. Die ratifizirten Etatd-Anfchläge, 
die ihm von der Inſpektion mitgetheilt werden, 
darf er nicht Üüberfchreiten, ed fey denn, daß 
NatursEreigniffe, ald Wolkenbruͤche u. f. mw. 
eintreten, welche eine größere Ausgabe und 
ſchnelle Hilfe erheiſchen. 


F. 17. Was nun die Auszahlung der Fuhr⸗ 
und Tagloͤhner, fo wie der Material: kieferun⸗ 
gen und Werkzeuge anbetrift,fo muͤſſen die von 
ihm geführten Conti und Wochenzettel an das 
einſchlaͤgige Nentamt Üüberfendet werden, da= 
mit die Handwerker, Fuhrleute und Tagloͤh⸗ 
ner, von demfelben dad Geld empfangen. 


$. 18. Leber die vorgenommenen Bauar⸗ 
beiten erftattet Dderfelbe alle Monate kurzge⸗ 
faßte Rapporte mit Aufftelung der von dem 
Rentämtern dafür geleifteten Zahlungen, und 
zwar nach foßgenden Rubrifen: 


a) Benennung und Länge der Straffen- 
ſtrecke, worauf gearbeitet worden, in Rlafı 
tern. 

Hierbey muß bemerkt werden, ob bie 
Herſtellung oder Unterhaltung gefchehe 


a) mit Bruchfteimen 


ann mit eyſetzung des 
b) mit Ries F 
Verbrauchten in: 
oder durch Pflaſterung er 
’ und Steine } Kubitfuß; 


- d) Kiedbepfuhr, wie viel beygefuͤhrt in Hau⸗ 
fen, jeden zu Kubiffuß, und mie viel vor⸗ 
säthig, was der Kubikfuß koſtet; 

e) Beyſchaffung von andern fonfligen Bau: 

. Materialien x 

£) Graͤbenraͤumung ⸗ Laͤnge in Klaftern und 
Anzahl der gebrauchten Fuhren; — wie 


124 


hoch bie Fuhr, dad Klafter der geräume 
ten Gräben , zu ſtehen fömmt ; 

g) Straffenbrüäden und Durchlaͤſſe, Ges 
länder, Gemäuer aler Art xc. alled was 

ı hieran bergeftelt oder unterhalten wor—⸗ 
— mit Bemerkung des Koftenaufwan- 

h) Wegmacher; wie viel in der Arbeit, des 
ren Sleiß und Betragen , auch deren Be— 
sahlung ; 

i) Hilfdarbeiter oder Tagloͤhner auf Bau⸗ 
plägen oder Materialgeuben ; ihre Ans 
zahl, Fleiß, und die darauf erlaufenen 
Ausgaben ; 


K) bepgefipafte Werkzeuge und Geraͤthſchaf⸗ 
n5;> . 


)) Grund = Entfhäbigungen ; 

m) eigene in Verdienft gebrachte Didteny 
belegt mit dem Journale. Diefe müffen 
vor der Auszahlung durch die Inſpektion 
pidirt werden ; fie paffıren alddann nur 
bey einer Entfernung von vier Stunden, 
und darüber , vom Wohnorte; 

n) Schreibmaterialien und fonftige Aus— 
gaben. 

a —— ng A ee wird nämlich ver- 
anden, wenn die Straffe ihre Wölbung oder 
—— Sa die Seiten verlohren F Un⸗ 
ter Unte ng, wenn fie ihre Woͤlbu 
noch beſizt. 2 
Uebtigens hat aber der Wegmeifler jede 
andere , auch nicht unter obige Rubrik paffen= 
de Arbeit und andere Gegenflände immer mit 
Bemerfung der darauf erlaufenen Ausgaben 
der Inſpektion anzuzeigen, Jedoch müffen alle⸗ 
mal die Bauobjekte oder die Straſſen⸗-NRumern 
an denen gearbeitet wurde, auf dem Ruͤcken 
des Conti oder Wochenzettels bezeichnet wer⸗ 
den. Wenn außerordentliheCreigniffe vorfal⸗ 
fen, fo muß er die deswegen zu machenden Vor» 
kehrungen fogleich der Inſpektion anzeigen, und 
6% mit dem naͤchſten Rentamte benehmen. 
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ig, 10 Soden Kiesgruben ober Stein⸗ 
bruͤche auf eines Privaten Grundſtuͤck eroͤffnet 
werben , fo zeigt er dieß dem Landgerichte an, 
welches den Diftrift ſogleich abfhagen läßt. 
ft diefed aber fdumig , fo hat er das Redt, 
drey Wochen nach der Anzeige, die Grube odır 
den Bruch anzufangen, und muf fodann dad 
Landgericht dem Privaten zu deffen Entſchaͤdi⸗ 
gung verhelfen. Diefer aber hat fein Recht, 
die Eröffnung des Bruches oder der Grube zu 
verfagen ‚ denn die Straffen find eine öffent: 
fiche Anftalt, welche mit den möglichft gering: 
fien Koften gut unterhalten werden muͤſſen. 


Auf die Erhaltung der laͤngs den Straffen 
fiehendenNumerpfählen, wornach die Straffen 
in Achtel = Stunden, das ift in 264 vo Klaf ⸗ 
ter baieriſches Maaß eingetheilt ſind, ſo wie 
der beſtehenden Alleen hat derſelbe zu wachen, 
und die ausgegangenen Bäume fogleich wieder 
dur ftarfe Pflänzlinge erfehen zu faffen. 
Solte ipm auch in Zufunft aufgetragen wer⸗ 
den ‚ auf die für den Faſchinenbau beftimmten 
Holzbezirke Nachſicht zu pflegen, fo hat er ſich 
derfelben zu unterziehen, 


$, 20. Den Ingenieurs und MWegmeiftern 
wird noch aufgetragen, fi mit den neueften 
Schriften, welche über den Straffenbau erſchie⸗ 
nen find, befannt zu machen, In ihren Berichten 
Deutlichfeit und Beftimmtheit zu verbinden, 
und da , wo dad Lofal fpeziel dargeſtelt wer⸗ 
den muß, ſolches in Karten und Nivellements 
zu bringen , auch die Bauanfhläge von den 
minder wichtigen Bauobjeften zu verfaffen. 


Ihten Vorgeſetzten müffen fie pünftlichft 
und ohne ale Widerrede Folge feiften. 


Schließlich wird hiemit verordnet , daß die 
wirklich angeftelten Ingenieurd und Wegmeir 
fter nach der vorgefehriebenen Uniformirung 
bey Geſchaͤften ſich kleiden muͤſſen. 
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VI. 


Bon Seiner Churfürftlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern hoͤchſt genehmigte Dien⸗ 
ſtes⸗Inſtruktion für die Wegmacher. 


5. 1. Der Wegmacher ſoll taͤglich, auffer 
an den Sonn = und gefeßmäß'gen Fehyertagen, 
bey jeder Witterung , fo lange an der Straſſe 
oder zu ihrer Unterhaltung und Verbeſſetung, 
wie aud) zur Erzeugung ded Materials, arbeis 
ten , ald die Arbeitsftunden des Landmannes 
dauern; auch an den Samstagen nicht Fürzere 
Zeitald an den Wochentagen. Nur bey befon- 
deren Verhinderungsfaͤllen darf er fürfih und 
auf feine Koften mit Bewiligung ded Inſpek⸗ 
a oder Wegmeiſters einentüchtigen Arbeiter 

een, 


$. 2. Damit derfelbe von der Straffe & 
ftätd Beobachtet werden möge , fo ſoll er nicht 
in jenen Kieögruben oder Steinbrücen, in de⸗ 
nen er nicht von der Straffe ab gefehen werden 
kann, ausgenommen in Gegenwart ded Weg⸗ 
meiſters, arbeiten. - 


F. 3. Wein derſelbe, oder ein fuͤr ihn 
tuͤchiig nach $. 1. geſtellter Arbeiter von feinen 
Vorgeſezten nicht auf der Straffe oder in den 
Materialgruben , oder bey andern Dienftger 
ſchaͤften während den Arbeitöftunden getroffen 
wird: fo fol er das erftemal zo Kr., dab 
zweytemal 25 Kr. , undfo ſtaͤts 5 Kr. mehr 
did Fl. 5 Kr. für dad zehentemal , an das 
Rentamt , welches die Strafe verrechnet „ eis 
legen, dann aber feined Dienſtes beym zehen⸗ 
tenmale entlaffen werden , wodurch ale mög: 
liche Nachſicht erfchöpft wird. 


$. 4. Er fon ale Geleiſe zuziehen , dab 
Material einrdumen , und wo möglich, auch 
an der Abrdumung der Banfetd, und wenn er 
ein Maurer ift, an den Stüßmauern und ftei- 
nernen Durcläffen Ausbefferung vornehmen. 
ft er ein Zimmermann, fo fol ihm obliegen, 
diepöfgernen Geländer und Durchlaͤſſe bey Zei⸗ 
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ten, wo nicht gänzlich herſtellen, doch aut⸗ 
beſſern zu laſſen. 


$. 5. Deſſen Werkzeuge, die ihm auf Ko⸗ 
ften der Kaffe angefchaft werden, ſollen gut ber 
ſchaffen feyn , und er muß fie in gutem Stans 
de, und auf feine Koften, erhalten. Werden 
ihm nicht tüchtige Werkzeuge gegeben, fo hat 
er dad Recht, folche bey der Inſpektion vorzus 
zeigen , menn diefe die Straffen bereifet. 


$. 6. Mit den ihm im Herbfte und Fruͤh⸗ 
jahre beygegebenen Hilfsarbeitrn muß er da, 
wo die Straffe uͤber das ihr nahegelegene Erd⸗ 
reich erhoben liegt , in dem Zad, die Bankets 
abheben , wenn fie höher als die Mitte der 
Straffe find ; denn fie foren bey Straffen, der 
zen Breite 18 Schuß ift, 5 3 Zoll, bey ſolchen 
die 22 Schub breit find, 8 Zoll, und bey 26 
Schuh breiten 10 Zoll niedriger ald Die Mitte 
der Straffe liegen, damit diefe eine Woͤlbung 
erhält. Iſt diefe Vorſchrift volzogen, fo wird 
das Waffer nach den Seitengräben abfließen, 
und dad Material nicht im Waſſer zerrieben 
werden, — “ 


6.7. Straſſen, welche längd Un öhen 
oder Bergen gehen, ſollen nach ber Anhöhe zu 
. geneigt fepn, je breiter fie find , defto mehr , 
ndmlih 2%, 4 bid 5 Zoll, damit die Stüb> 
mauern undBsihungen vom Waſſer verſchont 
bleiben, die Fuhrwerke gegen Umwerfen geſi⸗ 
chert ſind, und das Waſſer von der Straſſe in den 
der Straſſe nahe liegenden Graͤben ablaufe. 
Diefes fol der Wegmacher mit den ihm beyzu⸗ 
gebenden Hilfdarbeitern an den alten Straffen 
nach und nach bewerkſtelligen, wenigftend nicht 
gegen die gegebene Regel Arbeiten machen 
oder machen laffen. . 

$. 8. Zur Beförderung des Waſſer ⸗ Ab⸗ 
fluſſes muß weder auf den Bankets und am 
Rande —— noch in den Gtaͤben, Strauch⸗ 


werk, 
werden, auch am Rande ber Bankets fein 


/ 


ifteln und hohes Unfraut geduldet h 


or 4 
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Gras hervorftehen, welches den Ablauf bed 
Waſſers nach den Gräben hindert. 

$. 9. Die fogenannten Raften , melde 
auch dad Waffer in die Gräben führen, müffen 
genau quer über die Straffe, und nicht fhräge 
angelegt werden, weil in ſolchen ſchraͤge gehen⸗ 
den Raften dieguprwerfe ftarfe Stöße erhal 
ten , und öfters zerbrechen. Zur Bequemlich⸗ 
£eit derfelben müffenaud dieRaften eine ſanf⸗ 
te und weite Mulde formiren, und wo ed thun ⸗ 
Sich ift , gepflaftert feyn. 

.$, 10. Der Wegmacher muß dahin arbeis 
ten , daß die Straffe trocfen werde, folglich 
für die Ableitung ded Waffers in die Gräben, 
und mitteld Durchläffe Sorge tragen. Es 
müffen daher jene rein und tief, dieſe offen ges 
halten werden ‚ in hinreichender Menge vors 
handen und weit genug ſeyn. 


Die Straſſengraͤben ſollen entweder in Senfs 
gruben oder in andere Feldgräben und Baͤche 


abfliegen. Nie darf aber von den Feldern oder. 


von den Häufern , Hausplaͤtzen oder Gärten 
dad Waffer auf die Sıraffe geführt werden, 
wogegen. bie vom Löten Auguſt angeordnete 
Straffenpoligey Maaß und Ziel feßt. 


$. 11. Wo ein Grundbau befteht, muß der= 
felbe nie vom Deckmaterial entblößt feyn, damit 
die Steine deffelben nicht abgefchliffen werden. 
Sind aber einigeXBand: oder Rabatfteine aus⸗ 
gefahren, fo muß der Wegmacher gleich andere 
einfegen. 

$. 12. Da wo bie Straffe gegen die ans 
gränzenden Grundftüce tief liegt, muß fie nad 
und nad erhöhet, und ift fie zu fhmal, fo 
muß fie nad und nad erweitert werden, wel⸗ 
ches mitteld Abnahme der Banfets, Abziehung 
ded Schlammesd, Anfhättung desjenigen mit 
Kied vermifhten und trockenen, nicht aber 
fehmigten oder fetten Erdreiches, welches ober⸗ 
alb dem Kiefe in den Gruben liegt, geſchehen 
fann. Legtered ſoll jedoch nur bey fepr tief lies 
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genden Straffen, und wo der Kies zur Aus- 
fünung herzuholen zu Foftbar iſt, geſchehen. 

$. 13. Dad Material, welches auf die 
Straffen gebracht wird, fol von Erde, Mer: 
gel, feinem Sande und Lehmtheilen, mittels 
Wurfgitttern gereinigt fepn ; eine Arbeit, die 
bey troctener Witterung gefchehen muß. 

$. 14. Befinden fih große Steine in der 
Kiesgrube, fo müffen diefelbe zuerft zur Grö: 
fe eined Hühnereyes, und wenn der Kies 
weich ift, etwas größer jerfehlagen werden, 
ehe man fie auf die Straffe wirft ; auf ale 
Faͤlle kommen diefelben unten, und das fei⸗ 
ne Material oben zu liegen. Reine Flußkie⸗ 
fel und harte Steine find ſtets die beften zum 
Deckmateriale, und den weichen vorzu⸗ 
ziehen. 

$. 15. Ude einzelne große Steine muͤſſen 
von der Straffe aufgelefen und in Haufen ger 
fammelt, dann zerfhhlagen werten , weil fie 
font Schlagloͤcher und Gruben machen. 
_ 9 16. Die Bruchſteine foren, je nachdem 
fie Hart find, Heiner erihlagen werden, und 
foQ der eiferne Schlägel an der einen Seite 
eine, einen viertel Zou, fearfe Kante haben, 
und wenigfiend vier Pfund ſchwe ſeyn. 

$. 17. Bevor die Straffe mit Dedma- 
terial beſchuͤttet wird, fon diefelbe von Gr- 
de und Schlamm gereiniget feyn , welches 
Adziehen zur Erfparung der Arbeit bey naf- 
fer Witterung mitteld hoͤlzerner Krücen, oder 
wenn der Schlamm zaͤhe ift, mit der Rott- 
hacke, die auch zum Abheben der Bankeis 
und zum Sfarpiren der Graͤbenwaͤnde ge: 
btaucht wird, geſchehen muß, 

5. 18. Nur dep feuchter Witterung, 
Alſo vorzüglih im Früpfinge und Herb» 
fie, ſollen zur Erleichterung der Arbeit die 
Bankets abgehoben, und die Strafen mit 
Material befhütter werden, Wenn dief 
während eines trodenen Sommers oder bey 
anhaltend trocdener Witterung geſchieht, fo 
foren die darauf gelegten Koſten von dem 


neuen 





1260 


Wegmacher, und nad Befund von dem 
Wegmeifter,, ja ſelbſt der Infpeftion erfeßet 
werden. 

Es wird namlich alddenn dad Material 
unnüger Weife zu Staub ‚jermalmet ; wor: 
aus wieder Schlamm entfiehet , mithin iſt 
dasfelbe verfchleudert. Dann ift es auch 
dem Zugviehe nachtheilig,, weil ed die Hufe 
und Klauen deſſelben verdirbt, und den 
Widerftand der Fuhrwerke vermehrt. In 
dieſer lezten Hinſicht foden die Bergſtraſſen 
anfaͤnglich nur zur Hälfte des Fahrbettes 
befhüttet werdin, die anderen Strafjen nur 
10 bis 18 Schuhe, je nachdem fie ſchmal 
oder breit find. Endlich kann bey trocke⸗ 
nem Wetter die Straffe von dem Kothe 
nicht anders als mit zeitfplitlernder Arbeit ger 
reiniget werden , welches bey naffer Witte» 
rung leicht geſchieht. Wird aber auf den har⸗ 
ten Koth das Deckmaterial geſchuͤttet, und 
tritt dann naſſes Wetter ein, fo wird jenes ig 
die Höhe, d. i. auf der Straffen » Oberflaͤ⸗ 
he gefahren, und dieſes in dem Schlamme, 
wie in einer Schmergelmaſſe, bald zerrieben. 
Es muͤſſen daher bloß die tiefen Gefeife und 
Schlagloͤcher bey trockener Witterung mit fei⸗ 
nem und hartem Material eingefühler werden. 
Iſt deffen auf der Straffe in den Aufwuͤrfen 
laͤngs den Geleiſen eine hinreichende Quantitat 
vorhanden, ſo muß keines von den Vorraths⸗ 
— oder Kiesgruben genommen were 
en. 

$. 19. Zur Unterhaltung der&traffen find 
oftmals Vorrathshaufen von gutem und klei⸗ 
nem Material noihwendig, um die Gruben und 
Löcher, fo wie die Geleife jederzeit auszufüden. 
kiegen diefeisen viefe Monate an der Sitraffe, 
fo verwittert dad Materiaf. Es fol daher 
bey Kiesftraffen ale 10, ac big 30 Klafter, 
je nachdem dad Material weih , und die 
Straffe flark befahren wird ‚ ein folder Vor- 
rathöhaufen im Fruͤhlinge aufgefahren ſeyn, 
und alddann nur daſelbſt fehlen, wo man zu 
/eder Stunde in der Raͤhe der Straffe das 


1261 


Deckmaterial nehmen kann; folglich dürfen 
daſelbſt die Kiedgruben und Steinbruͤche nier 
mal mit Waffer angefünt ſeyn. 


$. 20. Jeder Kiedhaufen, der zur Ber 
deckung der Straffe angefahren wird, follan 
der Grundfläche fieben baierifche Schuhe lang, 
drep breit und zwey hoch ſeyn, folglih , wer 
gen dem Abrofgg des Kiefed 18 Kubikſchuhe 
enthalten. 


Wo der Kied in der Nähe der Straffe liegt, 
find die eigentlichen Vorrathshaufen, welche 
deö bequemen Ausweichend der Fuhrwerke we⸗ 
gen , bald rechts bald links an dem Fahrbette 
der Straffe zu liegen Fommen, wo möglich 
von dem Wegmacher anzufahren. 


$. 21. Diefer fon der Straffe fo nahe ald 
thunlich Kiedgruben und Steinbruͤche, jedoch 
ohne fuͤr das Fuhrwerk gefaͤhrliche Gruben zu 
verurfachen, eröffnen, wenn dad Material 
eben fo gut ift , ald dasjenige , welches in ei⸗ 
ner weitern Entfernung liegt. Auch muß der 
Ziegelfputt von alten Gemaͤuren gebraucht 
werden, denn derfelbe giebt eine fette und 
trodene Strafe. 


5. 22. Gegen die Grobfeiten und Ahn- 
dungen derer, denen die Grundftüdfe, wor⸗ 
auf folhe Gruben und Brüche entdedt wer⸗ 
den , zuftehen , wird ihm dad Landgericht 
ſchuͤtzen, denn die Grundeigner werden jedes⸗ 
mal fuͤr den Boden eine Entſchaͤdigung, wie 
es Landes üblich ift , erhalten. 
$. 43. Wenn der Wegmacer der Straffe 
nähere Kiesgruben und Steinbruͤche, als die 
beftehenden , eröffnet, wodurch dem Straf: 
fenbausvefen ein befonderer Wortheil zugeht , 
fo ſoll er nad dem Gutachten der Inſpektion 
eine Belohnung an Geld erhalten, oder dahin 
verſetzt werden, wo er beffer bezahlt wird. 
$. 24. Die der Straffe nab liegenden 
Kiesgruben follen erft von der Erd= und Sand⸗ 
decke nach einem Vierecke entblößt, und wo 
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möglich , ale Achtel- Stunden, und wenn 
nod näher, defto beffer, angelegt werden. 
Gegenwärtig werden diefelben zum Nachtheis 
le der Grundſtuͤcke fehr irregufde und fteil auge 
gehoben , auch die Erddecke unterhöplt, fo, 
daß diefelbe einftürzet, und fi dann mit dem 
in der Grube liegenden Material vereiniget, 
Daffelbe mug aledann unnoͤthiger Weiſe mit 
bedeutenden Koften durch Wurfgitter oder 
mit Erde und Sand vermifcht, auf die Straf: 
fe geworfen werden, welches nicht ſeyn 
fodte. 

$. 25. Stehen die Grundftüde , worinn 
dad Material genommen werden fol, einem 
Privarmanne zu, fo muß dem Wegmeiſter zus 
erft die Anzeige gemacht werden, damit wer 
gen der Entfhädigung dad Erforderliche einges 
leitet werden möge. 

$. 26. Iſt die Straffe bey Winterögeit 
mit Schnee angehäuft , fo muß dem naͤchſten 
Drtövorftande die Anzeige vom Wegmacher 
gemacht werden , damit die Paffage ſogleich 
durch die Konfurrenz von den Gemeinden ges 
oͤffnet werde, und zwar nach der ganzen Breite 
der Straffe. Daß die Gemeinden hiebey ihre 
Schuldigkeit thun, dafür hat jener Vorſtand 
zu wachen, und. fi, wenn ed noͤthig iſt, 
an das Fandgericht zu wenden. Er wird daher 
auch für die Ausführung und etwa erfolgte 
Stodung ded Fuhrweſens verantwoͤrtlich ges 
macht. In diefem Betrachte fo jedem Lande 
richter ein Eremplar diefer Inſtruktion mitge⸗ 
theift werden , damit die Ortövorflände, Mas 
giftrate und Obmänner in die Kenntniß ges 
ſetzt feyen. j 

6, 27. Der Wegmacer fol darauf war 
chen, daß die vom ısten Auguft von Seiner 
Churfürftlihen Durchlaucht verordnete und 
ihm miegetheilte Straffenbau = Polizep inBoll« 
zug gefegt werde, und hat die Webertretungen 
dem Wegmeifter fogleich anzuzeigen. 

$. 28. Die Gewopnpeit , fib mit den 
Voruͤbergehenden zu unterhalten, oder den Hut 


— 
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für jeden Neifenden zu ziehen, wird unterfagt, 
weil dieg nur die Arbeit ftört. Ein anderes ift 
ed, wenn Straffenbau » Vorgefehte ded Weg ⸗ 
machers fommen, deren Befehle derfelbe, ohne 
ale Widerrede, zu vollziehen bat. 


G. 29. Alle Beſchaͤdigungen der Straffen, 
Brüden, Durdläffe, Stügmauern , melde 
derfelbe nicht ausbeffern kann, müffen dem 
MWegmeifter angezeigt werden. Wer die Uch+ 
tel = Stunden « Steine ohne Pfaͤhle beſchaͤdigt, 
bezahlt nach der Straffenbau = Polizep 10 FI. 
Strafe. Entdeckt der Wegmacher den Thaͤ⸗ 
ter , fo erhält er die Hälfte, 


$. 30. Zur MWinterdzeit fol der Wegma⸗ 
erden Waffer » Abflug durch Aufhauung des 
Eiſes ftetd erhalten. Wenn nicht auf der 
Straffe gearbeitet werden Fann, foren mehrere 
Wegmacher zuſammen unter der Aufficht des 
Wegmeifterd auch außer ihrem Diftrifte in 
Steinbruͤchen und Kiedgruben arbeiten. 


$. 31. Son der Wegmader fo nahe ald 
möglich in der Mitte feiner ihm angemiefenen 
Straffenfirede wohnen , und einen ehrbaren 
Lebenshandel führen. Um gegen die Grobheis 
ten der Fuhrleute gefichert zu feyn , und von 
dem Straſſenbau⸗ Vorgeſezten beobachtet wer- 
den zu können, fol er feinemit einem Schilde 
verfehene ihm abgereihte Monturs: Jade tra⸗ 
gen, und überhaupt in ordentlicher Kleidung 
erfcheinen. 


$. 32. Diefe Dienftobliegenheiten haben 
die Wegmacher genau zu beobachten, und bey 
Vernachlaͤßigung iprerPflichten zu gewaͤrtigen, 
daß fie von der Inſpektion, der Direftirn, oder 
von dem Chef ded geheimen Central » Büreau 
abgedanft, und entlaffen werden , wo fie dann 
auch Feine Anſpruͤche auf Unterftügung haben. 


$. 33. Damit die Ortsvorfteher von allem 
demjenigen unterrichtet fepn mögen, was einem 
Wegmacher obliegt, fo ift denjenigen von gröf: 
fern Ortſchaften, vonder Infpeftionein Erem: 
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plar diefer Inſtruktion und Strafen: Polizey 
gegen Schein mitzutbeilen. 


( Das Regierungsblatt betreffend, ) 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht baben 
Sich gnädigft bewogen gefunden ‚ die bisher 
eingeführten Provinzial = Regierungsblaͤtter in 
ein algemeines offizieded Negierungsplattver- 
einigen, - und diefe Veränderung mit dem An⸗ 
fange des nächft bevorftehenden Kalender, Jah ⸗ 
red in Vollzug feßen zu laffen, 


Hoͤchſtdieſelben haben in diefer Ruͤckſicht 
indbefondere verordnet: 


1) Das offizielle Regierungsblatt erſcheint 
mit dem erſten Jaͤnner 1806 unter der Firma: 
„Churpfalsbaieriſches Regierungsblart‘’ in 
der Refidenzftadt München, 


2) Alle Provinzial = Regierungsblätter hd 
ten mit dem Dezember laufenden Jahrs auf, 
und fämtliche obere Landesſtellen haben ihre 
Befanntmahungen , Beförderungen Und ans 
dere offizielle Proffamationen an die gnadigft 
beflimmte Redaktion des Aurpfalzbaierifchen 
Regierungsblattd zu befördern. 


3) Da dad offiziele Regierungsblatt nicht 
nur den Landesftelen und Beamten , fondern 
auch allen Unterthanen unentbehrlich ift; fo 
ſollen fämtlihe@emeinden undPfarser das Re⸗ 
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gierungsblatt, und zwar jene auf eigene Ko⸗ 
ſten, diefe aber aud den Mitteln der Kirchen 


anſchaffen. 


4) Die Pfarrer ſollen das aus Kirchen⸗ 
mitteln angeſchaffte Exemplar unter ihren 
Pfarr-⸗Akten ſorgfaͤltig bewahren, und die 
churfuͤrſtlichen Landgerichte haben bey Sterb⸗ 
faͤllen ihre beſondere Aufmerkſamkeit dahin zu 
richten, daß die abgaͤngigen Stuͤcke aus der 
Erbſchaftsmaſſe verguͤtet und erſetzt werden. 


5) Der Preis des Regierungsblatts iſt 


für das kuͤnftige Jahr auf 4 Fl. beftimmt;, 
und von ben betxeffenden. Amtöftellen ‚. Ges 
meinden und Pfarreyen zu pranumeriren. 


Diefe landeshertlichen Beſtimmungen 
werden hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
affentlich bekannt gemacht. 


Muͤnchen den 13.. Dez. 1805. 


Churfuͤrſtliches General: Landes = Bome 
miffariat non Baiern.- 


Reichöfrepherr von Weichs. 


von Schmöger; Sekretär. 
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( Die Errichtung einer hurfürftlicen geheimen Cen⸗ 
trat» Plan s Kammer betr..) 


Seine hurfürftl. Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern haben in mehrfältigen hoͤchſten Verfuͤ⸗ 
gungen unterm ı7ten biefed gnaͤdigſt zu ver 
ordnen geruhet, daß, in Erwägung zu einer 
guten Staats» Defonomie. die Sammlung 
alter auf. diefelde Beziehung habenden Plane 
ein mefentliched Hilfsmittel ift, für die ges 
fammten durpfalzbaierifhen Erblande eine 
geheime Central: Pian » Kammer in Muͤn⸗ 
chen errichtet werde... 


Ald Chef derfelben ift der geheime Rath, 
von Wiebefings; ald Direftor der geherme 
Landes » Arhivar, von Samet; und als In⸗ 
ſpektor der bisherige ———— von 
Sad, im Landshut ernannt. 


In Gefolge dieſes Auftrages iſt die Plan⸗ 
Kammer zu Beytreibung der zerſtreuten Pla⸗ 
ne autoriſirt, an die Unterbehoͤrden Das Noͤthi⸗ 
ge zu erlaffen, und mit ben.oberen Behörden 
zu kommuniziren. 


Zugleich find ſaͤmtliche General » Landes⸗ 
Kommiſſariate durch ein hoͤchſtes Reſcript dom 
naͤmlichen Datum angewieſen, die Direktion 
der genannten Plan-Kammer mit allem: em 
zu unterjtügen.. 


Bon Seite deö &urfürfttichen General: 
Landes -» Kommiffariats'von’ Baiern erhalten 
daher die gefammten hurfürftl, Landgerichte, 
Rent: Forftr und übrige Yemter in Baiern.den 


*%* 
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Auftrag, von den in ihren Amts » Regiſtratu⸗ 
ven liegenden geometrifchen Planen und Kar: 
ten genaue Werzeichniffe mit Bepfegung der 
Namen der Geometerd, der Jahrzabl, dann 
der Größe ded Planes zu verfaffen, und diefe 
Verzeichniſſe binnen 14 Tagen an bie erwaͤhn⸗ 
te geheime Gentral = Plan » Kammer direfte 
einzuſenden. 


Sollte die genannte geheime Central⸗Plan⸗ 
Sammer in der Folge die Einſicht diefer Plane 
nöthig finden, fo find ſolche nach Auftrag ders 
felben fogleich dahin abzuliefern. 


uUebrigens haben ale Staatödiener die noch 
in Handen habenden, und auf öffentliche 
Staatöfoften aufgenommenen Plane der Dir 
reftion der geheimen Eentral = Plan » Kamz 
mer gegen Schein einzuhändigen; man hof⸗ 
fet nicht, daß irgend Jemand bie ftrafbare Ab⸗ 
fit Haben dürfte, ſolche Plane unter was 
immer für einem Vorwande zurüc zu behal⸗ 
ten, und da diefed von feinem rechtlichen 
Manne zu erwarten ift, fo hat fich derſelbe im 
Gegentheile die unangenehmen Folgen ſelbſt 
bepzumeffen. | 
Münden den 20. De. 1805. 


Churfuͤrſtl. General = Landesfommiffariat 
von’ Baiern. 


Reichsfteyherr von Weiche, | 


von Schmöger, Sekretär. 
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Auftrag 
am fämtliche Sorftämter. 
( Die Preife der Bruͤckbauhoͤlzer betreffend. ) 


Sm Namen Er. Churfürfti. Durchlaucht 
von Pfalzbarern 2c. 


Sämtliche Forftämter Haben in Zeit vier- 
zehn Tagen die Preife der Bruͤckbauhoͤlzet in 
jenen hurfürftlihen Waldungen anzugeben , 
welche noch nicht verdußert , und vortheilhaft 
zu dem Holzbezuge für die Bruͤckbauhoͤlzer ges 
Jegen find. 

München den 16. Dez. 1805. 


Churfürftl. General - Landesfommiffariat 
von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr, 





Bekanntmachungen. 


Oeffentlicher Dank 
dem Mathias Mair, buͤrgerlichem Bierbräuer 
zu Acad, für die ald freywilligen Beptrag 
eingefendeten zwölf Kommiß- Hemder. 

München den 17. Dez. 1805. 


Sr. Churfürftl, Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
Briegs = Defonomie » Rath. 


_ Sn Abwefenheit deö Direftord. 


ufteid, 
Kriegs: Dekonomie » Rath, und 
Chef der Krisgss Haupt : Buch⸗ 
halterey. 


Rainptechter, Sekret. 
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(Die fredwilllgen Kriegsbeytraͤge betreffend.) 


An freywilligen Kriegsbeytraͤgen ſind fer⸗ 
ners eingegangen: — — 

Bon dem chur fuͤrſtlichen Landrichter, Roth- 
Fopf, zu Schrobenhauſen 129 Fl. 40 fr. 

Durch das hurfürftliche Landgericht Vils— 
Böung » +... 645. 49 Kr. 2 Pf. 

Durch das hurfürftl. Landgericht Rieden 
burg, ein weiterer Beytrag von 

186 Fl. 16% fr. 

worunter ſich befonderd der Kooverator, Mas 
tbiae Roͤß/ zu Lobſing, dann die dortige 
Schuljugend mit ihrem verdienten Schulleh⸗ 
zer auögezeichnet hat. 

Dur einen Unbenannten ; . 3081. 


Von dem Stadtfchreiber zu Weilheim, Ci⸗ 
zent. Kahermayer » » . . . 118 
Bon dem Magiftrate in Moosburg 
110 Sl. 
Durch das hurfürftf, Landgeriht Moos- 
burg ein weiterer Beytrag von 
167 8. 7 Rt. ı Pf. 
-- Bon dem Schul- Inſpektor, Rarikädter, 
zu Vilshofen, und der dortigen Schufjugend 
35 Sl. 47 Kt. 
: Bon einem Ungenannter. -. - 33 5 
Durch den hurfürftl. Hofgerichtd - Präfi- 
denten, Sreyberen von Reichlin, ald Beptrag 
des gefrepten Standes in Straubing 
1098 Fl. 56 Kr. 
Durch das Landgericht Weilheim 
259 Fl. +2 fr. 2 Pf. 


Durch das Rentamt Teisbach 41 FI. 13 Fr. 


Vom hurfürftlihen Landgerichte Tuͤrkheim 
175 Fl. 27 Kr. 

Vom churfuͤrſtl. Landgerihte Moosburg 
ein fernerer Bepting pre. - - Bl. 6 Kr. 
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Vom Baron v. lerchenfeldiſchen Hofmarkẽ⸗ 
gerichte Aham - - - r - . 60. 
Vom hurfürftlichen Landgerichte Pfaffen⸗ 
bergin Kirchberg . „ „ 1236181. 12 fir. 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerihte Mitter- 
fü - -».. 197 Sl. 9 Kr. 
Von churfuͤrſtlichen Landgerichte Viechtach 
ein fernerd eingegangener Beytrag pr. ıı FI. 
Durch den Beamten der Graf ortenhurgi= 
ſchen Hofmarf Baar - - ._ 57 51. 3 Kt. 
Durch dad hurfürftl. Landgericht Aichach 
ein Schäffel Haber , respective Erlös: —— 
10 - 
Durch dad vom koͤnigsfeldiſche Herrſchafts⸗ 
gerichts Zaißfofen . . A v 172 $1. 
Durch das Landgericht Weilheim ferners 
209 Fl. 10 fr. 
Von dem churfuͤrſtlichen Forſt⸗Inſpektor, 
Schmid, Landrichter Steyerer, und Rentber 
emten Burger, in Miesbah . „ zoo. 
Bon dem hurfürftl. Kentbeamten, Baar 
der, zu Dengeröberg . . 50$l. 24Rr. 
Bon dem dortigen Oberfchreiber , Antom 
Reifeneggerr . . 12 Sl. 
Duurch das hurfürftliche Landgericht Neger 


» 


. ” ” 


. [2 ” 4— [2 


22 SL 
Vom Landgerihtd-Aftrar, Auer, zu Eg⸗ 
genfelden © - 2» 2 2 02 0. 22. 


Münden den 14. Des. 1805. 


Churfuͤrſtl. General» Landesfommilfariae 
von Baiern. 


Reichöfrepherr von Weihe, 


von Schmoͤger, Sekrec 


- 
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Mit —— Schreiben des churfuͤrſtli⸗ 
chen Sekretaͤrs, Titl. Muffat, in Sulzbach, 
ſind nachſtehende fernere Kriegsbeytraͤge an 
dad churfuͤrſtliche General⸗ Kriegs⸗ Kommiſ⸗ 
ſariat eingegangen. 


Ehurfuͤrſtliches General + Kriegs- 
Kommiffariat ! 


Auf gefordert durch jenen in oͤffentlichen 
„Blättern bekannt gemachten höheren Auf: 
uf, und auf nähere Finleitung des hieſigen 
„verdienſtvollen churfuͤrſtlichen Landrichters, 
„und Vorſtands der fimuttanifchen Religions⸗ 
„und Kirchen = Deputation, Zitl. Hr. von 
Schieder, dann einiger mit glei reinem 
„Patriotismus beſeelten Inwohner, entſtan⸗ 
„Den, nach ber angebogenen Nebenlage , die 
„aus hiefiger Stadt und dem Herzogthume 
„Zulzbah mit dem bereitwiligften Zuvor⸗ 
„Fommen unterzeichneten und dargebrachten 
„frepwidigen Bepträge zur Unterftüßung uns 
‚ferer verwundeten tapfern vaterländifhen 
„Krieger, die von Sulzbachs Bewohner An; 
„hänglichkeit an den geliebteften Fürften und 
‚dad Vaterland no einen anfehnlichen Zus 
wachs erhalten werden.’ 


„Damit inzwiſchen der Abſicht der dermal 
„Schon bezeichneten Geber ohne Verzug ente 
„‚ferochen werde, beeile ih mich , einem chur⸗ 
„„Fürftlichen General = Kriegs = Kommiffariate 
„die hereitd eingebobrnen, und hier mitfolgen⸗ 

. den 218 Fl. 18 Sr, zur zwectmäßigen und 
„gefätligen Verwendung , meiner Seits aber 
„mit der gehorfamften Zuficherung zu Übers 
„machen, daß ich alles aufbieten werde, was 
nur Linderung der Schmerzen meiner leiden 
„Den ehemaligen Waffenbrüder beptragen 
„kann, und meine doppelte Waterlandes und 
„Bruberpflicht erfordert. * i 


I — 
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„Der ich übrigend mit tiefſchuldigſter Vers 
„ehrung beitehe 


Churfuͤrſtlichen General ⸗ Brieges 
Rommiſſariats. 


„Sulzbach den Sten Dezember 1805.“ 


Unterthänigft gehorfamfter 
Muffat, Sekretär, 


Verzeichniß der Beytraͤge. 
E: 
Von dem Perfonale der churfuͤrſtlichen ſi 


multanifchen Religions: und Rirchen⸗ 
Deputation. 


1. Titl. Vorftand, Regierungsrath fl. Fr. 
v.Schieder 6 Dufat. à 5fl. 24fr. 32 24 

2. Titl. geheimer Rath, Stadt: und 
Rural = Dehant, und Schul 





Kommiffar, Siegert . . . 22 — 

3. Titl. Regierungsrath und Schul- 
Kommiffar, von KRoehler . . 22 — 
4. Zitl. Regierungdrath, Tegel. ı7 — 

5. Titl. Regierungsrath und Rent- 
beamter, Gareis en de 
6. Sekretär Muffat -» » 8 18 
7. Rathund Protofogift, Elöpergr 6 — 
8. Revifor Stodmayr . . + 2 24 
6. Ranzelift Yt + 2 24 
124 a7 

II. | 
Von verfchiedenen Inwohnern gefreyten 
Standes. 

fl. kr. 
10. Neftor Blumenrider . » . 2 45 


11, Franziska Boeham, ehemalige 
Klofter- Ronventualinn des Sa⸗ 
IK Oben, oe. 


1273 
fl. %. 
12, Rath von Enfubr - . „2 24 
13. Kaplan Se. » 2... a 12 
24, Dev Sl . 2 + 2 0. 2 28 
25. Kandidat Lichtenthaller „. „ 3 30 
16. Dberfchreiber des Landrichters 
amtd, kihl » . 2.2. 4 — 
17. Titl. Srau von Lilgenau mit 
vier Konventualinnended Sa⸗ 
lef. Srauenordend . . „.. IT — 
18. Rath. Manne65s86 — 
19. Inſpektor und evangelifher 
Stadtpfarrer, Meinl . „ 5 30 
20, Advofat Meinl . - =. 3 30 
21. Kommerzienrath Seidel . . 12 — 
a2, Doftor Schleif von Loͤwenfeld 5 25 
23. Raplan Siegert . » 2.2 42 
24. Frau Helwig von Treet, ehema- 
fige Klofter-Ronventualinn . x — 
25, Trezel, Stabtprdiger . „= 45 
64 54 
_ IIL 
Aus dem Hersogthume, ; 
 & 
26. Kaftner, Pfarrer zu Parkftein. 2 45 
a7. Meinel, Pfarrer zu Neufch . 5 15° 











fl. 
28. Schüler, Pfatrer zu Mißbrun 2 


29, Sperl, Pfarrer zu Neunkirch 11 
30, v. Thoma, katholiſchet Pfarrer 

Vi - + + A, vo 

31 


Summa Summarum 218 


ı8 


Wofür hiemit den Gebern öffentlicher Danf 
erſtattet, und die zweckmaͤßigſte Verwendung 


zugefichert wird. 
Münden den 21. Dez. 1805. 


Sr. Churfuͤrſil. Durchlaucht su Pfalzbalern 


Kriegs⸗ Oekonomie Kath. 


Sn Abweſenheit bed Direktoriums. 


ufrid, 


Kriegd s Dekonomies Rath, und 
Chef der Kriegs + Daupts Buchs 


Halterey, 


Bainprehter, Sekret, 
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1279 ö .. 2280 
Anzeige 
a) des aufbden am 23. Mov, 1805 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viches, 
ö— — UT rg 20,5, 
2 2 Haben gewogen Kommen alfo zwey Stüde zu ſtehen 
wurden | machen an im Gewichte 
zugetriebenen vers in j j * am 4 
Geid Fleiſch. Unſchlitt. || Gerd |. Fleifch, Unſchlitt Abgetrieben 
Maftviche. |. kauft || — — 
If. Ta ETISEAETTIET| fl. | £r. !3ent.| Pf. |3ent.| Pf: E:tlid, 
—— ———_—_—_———_———_—— TI —— — — 
188 Std: |} 249 ſiano—544 | 65l 73 851941 +1 7 371 — 1601 39 


b) des auf dem am. ıflen Depember 1805 im Hengesberg abgehaltenen ıflen Advent Märkte 
verkauften Viehes. 


90 Grld. | 79 Irsssl—ll 275 | soll. 40 | Bsliwolar] 61971 al al «x 








Kepertorium 


zum Gebrauche des hurpfalzbaierifchen Regierungsblatts vom Jahre 1805 


verfaßt von Adam Proherr, 
Aurfürklidem Landesdireftiong : Kanzelliſten. 





’ 


Namen: Regifter 


s a. 
bt Kanzelliſt in Suljbad ; deſſen Kriegsbeytrag. 


man, Martin , immatrifnfirter Wiermirtb im 
in. ————— Verwaltungsant ; def: 
SEN) Trenbertt.n. Ler@enfelüifdes Hofmarkögericht ; 

ting ee ; riegebentrag der alda bezahlt 


aid * aſoniſten ©. 1248. 
werde — deifentriegsbentrag. — 33 
21233 Stadtmagiftrat und Schüsentompagnie , Der: 
ice "«riegebentrag ©. 1136- 
genen Scbaftian, Bierwirth in Münden. ©. 834. 
Nichner , fieb_Gemeindabrheilung. j 
Alpurg » 7 wurean : Diener bey der Baier. Waſſer⸗ 
allemal rertion. S. 6625 wird uelnn ald Manslen: 
bey der Straffenbau = Direftion angeſte Ut. 
o 
S. 100% ierwirth in Münden. ©. 834. 
zulleres a er — —— des ıoten Linien: 
» Une erie - Meaiments von Junker , wird zum dur: 
Suft, Aämerer befördert. ©3686. a 
Fürkl. "Cart, Meicsgraf, bied. Hofgerite : Wize: 
”. Grändent ‚erbält bie J——— bey dem 
riten Juſtizrathe. ©. 
BR rg Turmaitaliter Cänbier in der 
8 münden. ©. 035- , 
a  ondart, kmmatrifulirter Dierwirth in Muͤn⸗ 


Ser an. prenfingifdes ‚Herrfchaftsgerict u. 0.5 ders 


Krieaabenträge, F, 120 
—  gandaer. ttuar zu Eggenfelden ; deifen Kriege: 


peytrag. ©. 127°. 


Auerbach , Schuidireft. Kanzelliſt, wird in d 
genfhaft jur baier. —— — —2 en 

Auracher,, Schuldireft. Kangellift, wird zur baier. Kat: 
besbireftion als folder verfeit. ©, 998. 


B. 
Ba ader, Mentbeamter zu Henge 
z ——— zu Hengersbetg; deſſen Krieges 
Baader, Franz, wird als Rechnungs : Kommiffär bey 
dem Mautweien in Aktivität gefejt. ©. 73. 
— yon ‚ Randesdireft. Rath, 
ed de 


174. 
Baiern ( falzbalern) ſieh Gerichtsſtellen, Mis 
ER N ya Artilel — 
Bauer, Konrad, Legalions⸗Sekretar ben der dur: 
färftl. Komirial: Gefandtfdaft in Regensburg, wird 
sum Legationd: Math befördert. ©. 928, 
Baumgartner, Antou, bieb. Voligen : Direktor zu 
Münden, wird feiner Stelle eutlediget. ©. 560. 
Baurgartmer, Georg, immatrikulizter Biermireh in 
Dayardı Da Teratit, Gurfärfl. geh 
ayar errail, Kurfürftl. geb. Math, wird zu 
Evliehnna einer Heberinkunft mit ben —X fe 
zdf. Mriegs : Kommiffarien wegen Merpflegung und 
i Durchmarſqh der franzdf. Kruppen beauftragt. &.1072 


Br — Burglengenfeld. 


Vet, Benefiziat , bish. Inſpeltor der teutſchen Schu⸗ 
len — erhält das Reitorat über dieſe 
ulen, ©. 647- 
* toldinn, Maris Anna, Taͤndlerinn in Münden, 
. 935. 8. use 
Des, 5 ) 5, Normal s Ziffer für das ſelbe. 
Berghammee , veter, Bierwirth in Münden. &. 834. 
v, Berghe, genannt v. Trips, Franz Adolph, Aether 
Dberftiägermeifter und General: Buſch⸗ nfpeftor 
des Herzegthums Berg, wird famt feiner m nlis 
en und 'weiblihen Nahfommenfdaft in ben Reichs⸗ 
grafenſtand erhoben. ©. 680. 
v. Bertheim, Franz Karl, Frepberr, wird zum churfuͤrſtl. 
Kaͤmerer ernenut. S. 367. 
Bernadotte, kaiferl. franzdf. General, und Reichs mat⸗ 
ſchall. S. 1064, 1062, 1065, 1071. 
Berneter, Yofepb, Tändler in der Muͤhlgaſſe au 


Münden, ©. 934: 

Bertbier, Meibsmarfball, Divifions : General, und 
Chef des Generalſtaabs des eriten Korps der großen 
franzdf. Armee. ©. 1065, 1159. 

Berthold, Andreas, Vierwirch in Münden. ©. 831. 

Berti, Jakob, Bierwirth in Münden. ©. 832. 

Birt, Wilibald, Vierwirtb in Münden. ©. 831. 

Blumenthal, Teutſchordens- Kommende; berfelben 
Kriegebentrag. ©. 1210. 

Blumenrieder, Meftor in Sulzbach; deſſen Krlegs— 
beytrag, ©. 7— 

Bocham, Framleta, Kloſter- Konventualinn in Sulz ⸗ 
bach; derfeiben Kriegsbevtrag. ©. 1272. 

Boͤhr, Georg Joſebh, bish. Offiziant des topographi⸗ 
ben Bürean , wird als Kanzelift bey dem Maut: 
weſen angeſtellt. ©. . 

* —— Bierwirth im Siegelgarten zu Muͤn⸗ 

en. ⸗ 834. 

Bram, Anten, Ligentiat , wird als Attuar bey dem 
Landgerichte Pabau angeitellt- S. 680, 

Braun, Georg, Vierwirtb in Münden. E. 833- 

Braun, Kajetan, Vierwirth in Münden. ©. 832. 

de Bray, Chevalier, hurfüritl, geb. Rath, und De: 
volmädtigter zu Schließung des wiſchen den fünigl. 

reußirhen und Aurpjalsbaierifhen Staaten einges 
ührten Frepgügigleits » Vertrags. © 330. 

v, drentano , Jofepb, bieh. Artillerie: Lieutenaut, 

wird als Strafen: Inſpeltions⸗Ingenieut von Muͤn⸗ 
en ernennt. ©, 863, 

Bfcherer, Frau, bieh. Ealzamts : Gegenſchreiber zu 

— ‚ wird als GSalgbeamter in Würzburg aufge: 
ellt. &. 128, 

Büttwer, Freng, erbält die Pfarren Ettling. S. 728. 

Bufler,, Zaver, Yriener in Landehut, erhält das 
fhwarsifhe Benefisium. ©. 864. Bi , 

Burger, Mentbeamter in Miesbach; beifen Kriesbey⸗ 
trag. ©, 1270. z a 

Burger, Jofepb, bieb. Oberftrsiber , wird zum Ned: 
nungs = Kommipär ben dem baier, Provinzial: Rech⸗ 
mung? » Kommiariate angefteilt. E, 100. 

Barghauſen, bish Dberihul: Kommifariar wird auf: 
aeldit. S. 647. _ J 

Burglengenfeld; ſieh Schalweſen, 


VBuſch — Eilersdorfer. 


Buſch, Waſſerbau⸗ Inſyektor, erhält bie zwente In: 
ftion über ben Flußbau an der Donau. ©. 1006. 
v. Önttler, Saimbaufen, Graf, deſſen Kriegsbeytrag · 
&. 1199. 
C. 


Chriftl, Simon, Bierwirth in Münden. ©. 833. 

v. Llarmann , Johann , Lijent. Aftuar bey dem Land: 
gerichte Reichenbau. 680. 

CTonfoni, Ingenieur » Oberlieutenant, verbleibt unter 
vorigen Verbältniffen einsweil bey der General: Wafs 
fer : und Straffenbau » Direltion? ©. 660. 

v. Coulon, Alops, wird als Landgesmeter angeftellt, 


©.72. 

v. Toufon ‚ Karl, wird als Aftuar bey bem Landgerich⸗ 
te Miesbach augeftellt. ©. 680. 

v. Coulon, Xaver, Geometer, wird zum JIngenieut 
und Zeichner bey der baier. Waſſerbau⸗ Direktion er: 
nennt. ©. 661. 


D. 


Daindt, Michael, Bierwirth in Münden. ©. 833. 

Daniel, Mathias, Bierwirth in Münden. ©. 331. 

v‚Daun, Graf, ebem. ftraub. Nentmeitter ; deſſen 
Kriegsbeytrag. ©. 1207. 

Degen , Yobann Sebaftian , Kanonifus bes ebem, Kol: 
legiatilifte in len, erhält die refignirte Pfarrey 
Geifenfeld. €. 368. .. 

Deirer , Nifolaus , Aurfürft. Landgeometer. &. 72. 

Deifinger , Matbine, Bierwirth in Münden ©. 833. 

Delleriun, Franziska, Vierwirtbinn in Muͤnchen. S. 834. 

Diernberger, Rentbeamter in Friedberg; deffen Kriegt 
beutrag. S. 1243. ‚ 

Dieginn, Maria Anna ı Taͤndlerinn und Echägerins 
zu Minden. ©. 934. , 

Dingolfing, Magiftrat alda; deſſen Kriegebeptrag. 


©. 1247. 

Dobmayer , Alone, Nedhnungs Kommilfär bey dem 
Mautweien. ©. 73. 

v. Döger , Rentbeamter in Weilheim und Konforten; 
berfeiben Kriegebenträge. ©. 1208. 

Dell, Franz, Bierwirth in Münden. ©. ur 

v. Dormayr, Rentbeamter zuOoſterhofen; de enKriege: 
beytrag. ©. 12097. ‚ 

Dronro, Georg, Stadtvifar in Vaßau, erhält bie et» 
febigte Pfarrey Weihmoͤrting. ©. 40. 


€. 


Ebenbeck, Friderich, Dottor der Mecte , erbäft den 
Aeceh bev ber hurfürfil. baier. Yaudesdireftion. &.776- 

Kath, Zeichner bev der baier. Provinzial: Land = Bau: 

fpeftion. ©. 283. , 

gilenreich, Florien, Doftor, wirb als Landgerichts: 
arzt von Biechtach anageıtelt, S. 103: 

jellercherfir, bish, Armmifdr, wird zum Waſſer⸗ 
und Etrafenban: Infpettor der Inſpeltien Ingelſadt, 
5,653; Irn geh, Errafenbas: Dirchter, 


Eleperger — Fuͤrſtenfeldbruckiſche. 


@.ı und zum Direftor von Bangegenftänden an 
den Fleinzrn Flüfen ernennt. ©, 1178, 

Klsverger, MRatb und Prototollift ben der hurfürftl. 
fimultanifhen Religiond =» und Kirhendeputation in 
Sulzbach; deffen Ariegebentrag. ©. 1272. 

Engelhard, Xaver, Bierwirrh in Münden, S. 833* 

Englbrecht, Joſeph, Bierwirth in Münden. ©. 832. 

Englhard, Karl, Bierwirth im Edgklepengarten auf: 
ferhalb Münden ©. 331. 

Enhuber, hurfürftl. Rath in Sulzbach; deſſen Kriege: 
beytrag. ©. 1273... 

Erding; fie Moostrodenlegung. 

Erding, Landgericht; deifen Kriegsbeytrag. S. 1209. 

Ergelfing; fich Heming. 

Eruſt, Johann, Bierwirth in Münden. &. 833. 

Eyerihmalz, Emeram, Bierwirth in Münden, S 833. 


F. 


ahringerinn, Klara, Taͤndlerinn in Münden ©.935. 
eindler, Alons, Bierwirth in Münden. S. 833. 
jellneriun, Sufanne, Tändlerinn in Münden. ©. 934. 

Finauer, Anton, Bierwirth in Minden. S 833. 

Firman, Jofepb, Bierwirth in Münden. ©. 333. 
iſchbach Laudgericht ; fiep Gründe » Arrondirung. 

Jifcer, 2orenz, T.ndler in Münden. ©. 934. 

2, sladt, Oberdeffinateur, wird zum Flupbau: Infpeks 
sor in Lands hut fur die untere Afar ernennt. ©. 

— erhält einen Theil der Warferban: Direftionsge: 

ſchaͤfte proviforifh zu beforgen. ©, 1173. — wird 
um Infpeitorder churfuͤrſtl. geheimen Eentral:Plan-: 
amer befördert. ©. 1266. 

Fleiſchmann, vr Bapt., bish. Ealzbeamter an In: 
golftadt, wird in diejer Eigenfhait nah Würzburg 
verſezt. ©. 732. 

Francreich, anz zwiſchen demſelben und den dur: 
pfalzbaieriſchen Staaten gegen die widerrechtlichen 
Ainmafungen des Haufes Defterreih ; ſieh unter 
dem Artikel —— 

Sran,, Mathias, Bierwirth in Münden. S. 834. 

v. sr unberg, Frevherr, bish, Direktor, wird zum 
—_n ie — Schulen = und Studien⸗ 
Bireau ernennt. S. 995. 
raunbuver, Andreas, Fändter in Münden. ur 
verlina, Landgericht; Ariegsbentrag von deffen fämtl. 
Verſonale. E. 1247 

— Rentamt; Kriegsbedtrtag einiger Pfarrer 
darin. S. 1247. 
rien, Karl, Taͤndler und Echäter in Münden &.034. 
ririmaerbi et , oede Gegend bey Mühldorf, wird kul⸗ 
tivirt. ©. 577. 

Srechlih, Fran Xaver, Reoperator , erhält die erle⸗ 
digte Pfarre Waltenbofen. S. 784. 

Stonserger Jakod, Dierwirth in Minden. ©. 832. 

v. Suchs, Alors, Infweltiond : Ingenreur der Waller: 
and Etrafenbau : Inipektion Müplderf. S: 662. — 
wird wegen Dienftes:Nacläpigkei geahndet. ©. 1249, 
1250, 

ö ee Michael, Bierwirth In Münden. & 834. 

In nfeldvrnlh. Schaͤdengeſellſchaft ; derſelben 
Kriegsbeytrag. ©. 1247. 


Funks — v. Grabenteuth. 


unks, Peter, Witwe, jezt vere 

wirtdinn ‚in Winden, Ss blichte Mer, Wien 
urtner,, Lorenz, dish. Kooperator v 
hält die Marten Hobenjel, ©. 752: nee 
Folge die Pfarrey Endriding. ©. 1098, 


DB 


Gärtner, Hofbau : Intendant, wird als 
gofal : Baufommißion in Minden —— 
Gaßler, Johaun Michael, Megierungs : <elrerär in 
Landshut, wird in den Neihsadelftand mit dem Prä- 
difate, Edler von Gäßler, erhoben. ©, 1055, 
ey Elifaberha, Bierwirthinn in Miüns 
n. A 
Gammersbam, Markt, beffen Kriegeb-ntrag. S. 1209 
areis, Negierungd: Math und Mentbeanter in Euly: 
a: * — ©. 1272, i 
eiger, Franz Xaver, bish. Pfar 
Die —3.5 ©. 15 — — 
eiger, Georg, . Kooperator zu Mari 
erpält bie erledigte Pfarren el en Sorang, 
Georgianifches Infritur zu Landshut, das, erhält 
bie Zar: und Siegelfrenkeit. S. 561. — Verzeichs 
niß der in dasfelbe aufgenommenen Alumnen, ©. ı 185 


— 1187. 
Gerbl, Jofeph, Tändler und Schaͤtzer in Münden. 


©. 934. 
Gieirl, Joſeph, bisb. penfionirter Vize: Probft auf 
dem Petersberg, erbält die ‚reilgnirre 
—— — ht —* TERM 
iggelo«rger, Baltbafar,Bierwirth in Muͤnchen.S. 
Giyl, Martin, Bierwirtb in Münden. — > a. 
v wilardı, bish. Dberlieutenant im roten Linleu— 
Infanterie : Regiment, wird zum Chauffer : Infpek: 
tor ernenut. ©. 762. . 
Glas, Johann , immatrikulirter Bierwirth im Stref. 
heraarten 8 Münden, S 8313 genieft zugleich ei: 
ne Meal : Bierwirthe = Gerechtigkeit im ſtockiſchen 
—— — ——— oxe. ©. 8ız, 
afınn , Katharina, Zänbleriun In Muü 
Glud, Fran, Tänbier In Weänken 2" — 
Gmeiner, Anton, Bierwirth in Münden. ©. 833 
Böbl, Xaver, Tändler und Schäßer zu Münden, &.934. 
Grad, Bram, Bierwirth in Minden. &, 8377, 
Orer pragmatifaen Oeiiiate ber datcı Der mitt el; 
N ſchen Ge e der baier. = 
—88 —— — 
randauer Geometer, wird ald Ingenienr & = 
fen = und Wafferbau : Anfpeftion Angoifadr j nn 
ben, ©. 662; und in der Folge jum ——— 
Direftiond: Ingenieur von Munchen ernennt. ©.1008, 
raſer, Oberfhuf: Kcmmiär in Sranfen, wird mir 
dem Range eines Landesdirettions⸗ Mathe ale Mere- 
zent in Schulſachen ben den Landesdireftionen im 
Tamberg und Waͤrzburg ernennt. &, 1000, 
v. Gravenreuth Arenberr, bieb. hurfüritl, Befandter 
—— auch — — und am chur ſach ifdeu 
ofe, wird zum bevollmaͤchtigten Mini 
bauer. Arme ernennt, ©. 1561, 1062, — 


Greßbeck — Hellerſperger. 
Srefbeck, Jofeph, bish. Vitar, erhält bie Harrer 
Brie 6. 


S. 89 
Grienwidl, Joiepb , bish. Kooperator an Holzen, et: 
Hält die Pfarren: —— ©. 400. 
Griesbach Taudgericht; fieb Miedenburg. 
Gritfch, Johann, mnus des Georgianums, S. 1186. 
Grünthaler, bieh. Kriegs: Defonomie: Raths-Rechn. 
Kommilfär, wird zum Super: Revifor ernennt, .728. 
Grünwald, Zatob, Tändler in Münden. ©. 935. 
Gfottbauer, Philipp, Tändler iu Münden. E. 035. 
v. Gumppenverg: Eurasburg, Brevbeit, vormaliger 
Sandesdireftioud: Math, wird zu dex durch ben Ted 
des Grafen Klemens von Arco erledigten Stelle ei: 
nes Adminiftratore ber hurfürfil. Bränhdufer in 
Baiern und den einverleibten Landestheilen berufen. 


©. 533. 
Gumpenberger, Thomas ‚b 
Ariegebestrag. ur ei -_ 


D. 


Saager, Sebaſtian, erhält die-Pfarrey Stoffen ‚ Land ⸗ 
gerichts Landeberg. ©.72: _. i 
Kaas, Janaz, Seitwinh: Bierwirth in Münden. 


©. 333. 

azfpiel, Leopold, Bierwirtb in Muͤnchen. S. 831. 
Zael Michael, Bierwirth in Münden. ©. 832. 

Sädlinn , Johanna, Tändlerinn in Münden. ©. 934. 

Häring, Ignaz, der Weitere, Tändier und Schäßer iu 
Münden. ©. 934. 

Säring, Ianaz, der Jüngere, Tändler und Stadtge⸗ 
tits : Ehäger in Münden. ©. 934- 

Sagerinn, jet Greginn, Maria Anna, Tändferinn 
in Münden. &.'934- 

Sagıı , Jofepb, Bierwirth In Münden. ©. 833. 

Sabn, Franz Anton, entwidener Züctling. ©. 816. 

Heiler, Franzı &urfürfti. Hofgärtner, bat gemäß Ma: 
trifel eine Derfonalbierwirtbs: Gerechtigkeit. ©, 834. 

Saindi, Matbaͤus, Pfarrer zu Hilgertöhanfen ; deſſen 
Kriegsbentrag. S. 1210. 

Sallermaier, Joh, Michael, wird ale Kaltulator he» 
dem baier. Provinzial = Rechnungs : Kommiſſariate 
augeſtellt. S. 160. 

Sals, Pflegaericht, 
vereinigt. ©. 408. 

Samp , Anton, Bierwirth in Münden. ©. 832. 

v. Sardenberg, Karl Au uſt, Frevhert, fönigl. yreuf. 
Miniiter und Bevollmäctigter zur Feſtſetzung ber 
Frepaügigfeit zwiſchen dem idnigl. preuß. und chur: 
pfalzbaierifhen Etaaten. S 830. : 

Saubenfchmidt , bish. baier. Prov. Rechn. Kommiſſaͤt, 
wird zum Oberrehnunge: Kommiſſaär des ſchwaͤbiſchen 
Rechnungs: Kommifariats in Um befdrdert. ©.520. 

Sauf, Iofenh, Vrieſter, bieh. Benefiriat von Kreuz: 
bullach, erhält das erledigte Fruͤhmeſſe- Benenzium 
in Hobenwartb. ©. 483. ‚ 

Sehlander, Aloriar, Bietwirtb in münden. ©. 

Hyeinleder, Schaflian, Bierwirth in Münden. ©. 

Zeineich, Anton, Bierwirtb in Münden ©. 8 

Zellerſperger, Joſeph, Blierwirth in Muͤnchen. ©. 831. 


wird mit dem Landgerichte Paßau 


Heming — Jungmann. 


emi d Ergelfing, Aemter des Gerihts Dil 
—32 richte Pahau —2 
ler in Münden. ©. 934 


eufler , Ferbin 
euthaler , Zuguftin, Bierwirtb in Münden & 
ibler , Sofepb , Bierw 


en. ©. 833- 

Sobmann , bikh. Echufen » und Etublen « Direktiond:, 
Rath, wird zum Meferendär in rk bev dem 
gebeimen dichfalfigen Würeau füt die Provinzen 

aiern, Neuburg and die obere Pfalz erncunt. 8.995. 


v. Sohennenfen, bisb. Artillerie : ientenant, wird . 


zum Landbaumeifter von Unterbaiern ben der Provins 
ztal» Land: Bau Inſpeltion ernennt, ©. 282. 

SöR, Jofepb, Vierwirtt in Münden. ©. 834. 
öger, Johann, Vierwirth in Münden. &-833- 
semann, Job. Mathias, gräflih: boliteintfcher Hof: 
ee zu Thalbaufen; deifen Artegäbep: 

ag. E. 1247. 
Semanıt , Karl, Bierwirth in Münden. ©. 831. 
56, Jakob, Alumnus des Georgianumd. ©. 1186: 
dfmannı Simon Theodor, Geometer, erbält die 
‚Grlaubniß , Privat : Bermeffungenf. a. Arbeiten vor⸗ 
zunehmen. &. 762. 

Pa Hofeph, Vierwirth in Münden- S. sit. 
oller, Keonhard,bieb. Actefih ben derbaier. Landes 
direftion, wird zum Stadt Kommiffär und Polizepe 
Direktor in Schweinfurt befördert. ©. 458. 

Huber, Adam , Mevierforfter zu Ergoltsbach wird 
radfichtlih feines bejeigten Forfttulturs: Fleißes ber 
Yublizität aufgeftelt. ©. 61% 

Suber , Anton, bish. Orofurator, wird als Rechnungs⸗ 
Kommilfär bev Lem baler. Provinzial: Rechuungs⸗ 
Sommifariate angeftellt. ©. 169, 
uber, Blafius, Bierwirtb in Münden. &.834 
uber, Michael, Alumnus des Georgianums. ©.1186. 
uber, Ferfitarator und Konſorten; derfelben Krieas⸗ 
beyträge. ©. 1208. 


3. 


Jacobi, Merimilian, vormaliset Stifts arzt in Entin, 
wird zum Medizinal : Nath bey der baier. Landesdi⸗ 
reftion ermennt. ©. 762. 

v. Tanfon, Graf, wird zum churfuͤtſtl. Kämerer er⸗ 

nut. ©. 367 


Toler, Karla in Sulzbach; deſſen Kriegebevtras. 


©. 1273. 

—— tanz, Taͤndler in Münden. ©. 934. 

ngolftadt. Wa er:und&traienbau:Infpeltion.S.653- 

van, Emanuel, bis. Amtefhreiber , wird alt Kal« 

fulator ben dem baier. Provinzial : Rechnungs: Keme 

miffariate angeftellt. &. 100. 

umainm , Maria, Tändleriun in Münden, &. 935. 
Aungmann, Karl, wird als Landgerichts : Arzt vom 

Bolfrgtbshaufen angeftellt. ©. 1%4- 


Kaͤmerl — König. ' 
K. 


Rämer!, Joſeyh, Bierwirth in Münden. ©. 831. 
Käppelmayr , Quirin, Biermwirth im Poſtgarten zu 
Münden. ©. 833. 
Kagerbauer, Jeſeph, quieszirender Subdverwalter zu 
—— un als Saljbeamter in Bamberg ange: 
ellt. S 128. 
Kaiſer, Ignaz, Bierwirth in Münden. S. 833. 
Kaltner, Iofepb, Bierwirth in Münden. ©. 333. 
Kamel, Kondufteur, wird ben der Gen. Waller: und 
Etrafenban: Direktion als Zeichner einsweil belaf: 
fen. &. 660. 

Dante, Oberſchul⸗Kommiſſaͤr in Nieberbaiern, er: 
bält zugleib Rang, Uniform und Gehalt eines wirfl. 
Landesdirelt. Nathe. G.999- | 

Rexg, Karl, Bierwirth in Münden. S. 834. 

Kerl, Ludwig, Auguſt, Herzog in Baiern, und 
Ehurprinz Durgl wird zum General: Major befür: 
dert. S. 1139. Man fehe auch unter der Rubrik 
Haus : Fideifommiß- und Etaatsfhulden : Pragma: 
tif, Höüchftdeffen Acceßions Urkunde. 
arl, Unton, Rechnungs-Kommiſſaͤr bey dem Maut: 
wefen. ©. 73. 

Karlstron, Kirhenbanbeförderung allda. ©. 386. 

KRarlſtaͤdter, Schul: Yufpeltor zu Vilshofen ; deffen 
‚Kriegsberntrag. E. 1289 

er Pfarrer zu Parkſtein; deſſen Kriegsbeptrag. 
S. 1273. a 

Reller, Anton, Bierwirth im Münden" ©. 832. 

©. Kern, bish Oberfhul : Kommifdr zu Burgbaufen, 
wird auf geborfamftes Anfuchen der begleiteten Ober: 
fhul: Kommiffariatsitelle ‚entlediget. ©. 647. 

Kıel, Kaplan in Sulzbach; deſſen Ariegsbevtrag. S. 1273. 

—— — Katharina, Bierwirthinn in Münden. 


® 333. 
Riruberger, Janaz, Bierwirth in Münden. ©. 834, 
Kirzinger, Iofeyh, Blerwirth in Münden. S. 833. 
Rißlingerinn, Rofalia, Taͤndlerinn in Muͤnchen. &.934. 
Rittendacher, Joſeph, Bierwirth in 2 5.831. 
Klämpfel, Peter, Rechnuugs-Kommiſſaͤr bev dem 
baier. Provinzial: Rehnungs: Nommiffariate. ©. 160, 
Rleindienft, Franz Xaver, bish. baier. Provinzial: 
Dberrehnunge : Kommiffär, erhält die durch den Tod 
des Martin Aigner erledigte Stelle eines Buchhal— 
ters bev ber urfürftl. Gentrals und General : Die: 
ofitions : Kaffe. S 60. 
emminn, Maria Anna, Tändleriun in München. 


©. 934. 
Klier, Andreas, wird als Rechnungs-Kommiſſaͤr bey 
dem Mautwefen in Aftivität geſezt. ©-73. 
- Rling, Lorenz, Bierwirth in Münden. E. 833. 
Anefel, Jofeph, Vierwirth in Münden. ©. 834. 
Anittl, Rise von Aichach; deſſen Ariegsbeptrag. 
E. 1136. 

Rod, Kranz Paul, Bierwirth in Münden. S. 832. 
Se, ofepb, bish. Dechant und Pfarrer, refignirt 
die Parrev Geifenfeld. ©. 368 

v. Rochler , Regierungs : Rath und Schul-Kommiſſät 
in Sulzbach; deffen Aricgsbevtrag. ©. 1272. 

Aönig. Karl, wird als Lehrer der Geometrie, und der 
übrigen zum Waſſerbaue nöthigen theoretiſchen Vor; 





v. Koͤnigs felder — v. Leyden. 


tenntuiffe bey der churfuͤrſtl. Waſſerbau⸗ Schule auf: 
geftellt. ©. 367. 

v. Königsfelder, Karl und Joſepha, benbe bereits fe: 
gitimirte natürlihe Kinder des hurfürftl. Kame 
rerd und General: Majord, Theodor Grafen von 
Königsfeld, werden in den Meibs : und Aurfürfti. 
erbiändifhen Adelſtand, mit dem Dräblfate von Ad: 
nigefelder, erhoben. &. 536. = 

Roͤſtler, Gabriel, Vriefter, bich. Lehrer in Niedervieh: 
bad, erbält das Benefizium zu Wörth an der Jfar. 


©. 352. 
Roitt, Georg Jakob, bürgerl. Handelsmann zu Lander 
hut ; deſſen Sriegebentrag. E. 1247. 
Roller, Michael, Alumnus des Georgianume. S.1186. 
Kracherinn, Urfula, Tändlerinn in Münden. & 035. 
Rrager, bish. Offiziant, wird als Aftwar und Med: 
nungsführer ben der General - Waffer: und Strafen: 
bau : Direktion aufgeftellt, E. 660; und bicrauf als 
folder der geheimen Strafenbau : Dir.ftiom zugege⸗ 
ben. ©. 1008. 
Krebs, Venne, Tändler und Etadtgerihts : Schäfer 
in München. &. 934. 
Rrebs, Job. Bapt., Tändler in Münden. E. 935. 
Rreeuzbulach, Gemeinde ; Entfdeidung der allda vor: 
gefallenen Foritftreitigfeiten. ©, Ye — 134. 
eumm, Matbias, entwichener Züctling. ©. 816. 
Kurz, * Bapt., Bierwirth in Münden. ©. s3r. 
Kurs, Thadaͤus, Tändler und Schäßer in Münden, 
©. 934. 
£. 


Baar, gräfl.. ortenburgifhe Hofmarf; eingefendeter 
en bieven durch den Beamten allda. 
. 1270, 
Lachermayer, Stabtfchreiber zu Weilheim; deſſen 
Kriegsbentrag. ©. 1260. 
Kambet, Anton. Tändier in Miüuden. ©. 934. 
BLamotti, Jakob, ausgeriffener Zuͤchtling aus dem 
Zuchthauſe zu Ingelftadt. ©. 949. 
Landen, Landgericht ; deſſen Ariegebentrag. S. 1208. 
Landshut, fich georgianifhes Jujtitut ; Magiftrat und 
Stadtgericht allda organiſirtes; Univerjität. 
Zangrieder, Michael, Tändler in Münden. ©. 934- 
Lapomet, Zofepb, Bierwirth in Münden: €. 831. 
Kechenbauer,, Kranz, immatrifulirter Bierwirth im 
Münden. ©. 332. . 
Lechner, Joſeph, Bierwirtb in Münden. ©. 333. 
Rechner, Mathias, Bierwirth in Münden. E. 834. 
Keberinn , Franzidfa, Tändlerinn in Münden. S. 034. 
Keeb, Frany Zaver, bieb. Anftifitationg = Gebilf, wırb 
als Rechnungs: Kommilfär bey dem baier. Provinzial: 
Mech. Kommiffariate angeltellt. S. 160. 
Lehner, Joſeph, Alummus des Georgianums. S. 1186. 
Keiningifch: fürkliche Lande ; fieb Frevzuͤgigkeit. 
Reithäufer, bieb. beier, Provinzial: Rehn. Kommiffär, 
wird zum Mentbeamten in Yafau befördert. ©. 320, 
v. Leyden, $renperr, refiunirt feine Etelle ald Vize—⸗ 
Direktor ben dem oberften Auftigratbe, und wird zum 
wirft, geheimen Rath ernennt. ©. 159. 
v Leyden, Flement, Rrerberr, bisb. Hefgerichts 
MNath, wird sum Vize Praͤſidenten des churſürſtl. Hof 
gerichts Münden ernennt. S. 159. 


eichtenauer — Mayr, 


Zichtenauer, Anton „ Bierwirth in München. S. 833. 

Lich’ enthaler / Kandidar in Eulzbach; deifen Kriegs: 
bevtrag. €. 1273. 

Rırbi Bernbard, Bierwirth in Münden ©. 832. 

Ziebl, Graftath, Bierwirth in Münden. ©. 832. 

v. Lilgenau, Frenberr, Pfarrer zu Aichach; deſſen 

“ Siriegsbeyirag. ©. 210. 

v, Kiluenen, Frau, mit_vier SKonventualinnen des 
Ealef, Frauenprdens in Sulzbach; derfelben Kriege: 
benträge, ©. 1273. - 

+ Job. Georg, Pierwirth in Minden. ©. 831. 
Lindachet, Jakob, Tändler in Münden. ©. 034. 
Kun il, Mathias, Vierwirth in Münden, & 832. 
Linducr, Joſeph, Bierwir.b in Münden. ©. 332. 
Ban Engelbert, cbem, Ealinen : Kapıer zu 

e 


schrolggaden, wird als Ealzfertiger in Xaufen er=- 


nennt. €, 128. e 
v. ki ib Erden, genießen gemäß neuer Matrifel 
eine Rzal: Bierfwentegerewriateit u Manchen S 833. 
Lormanıman, Eupbrojiaa, Zäudlerinn in Mänden. 


€. 935. - 

Korich, burfärftt, Maͤnz-Graveur; deifen Kriegeben: 
trag. ©. 1210, 

Bun e re ? — Rath bey dem churfuͤrſtl. 
Ob finofmeiferftaabe. ©. 670. 

Kynd, Detouomi : Math bep der hurfürfil. Hofbau: 
Jatendanz. ©. 679. 

M. 


v. Maillot de Ta Treille, Nilola Hubert, des aten 
Linien » Infanterie: Megiments Churprinz, Major, 
wird zum gurfurſtl Kämerer ernennt. &. 368. 

Mer, Mathias 7 bürgerl. Bierbraͤuer zu Aichach; def: 
fen Ariegsbentrag. ©. 1268. 

9. italien, Konrad, erhält das baier. Inbigenatsrecht. 


. 618, 
Hianncr, hurfürftl. Rath in Sulzbach; deffen Kriege: 
bevutrag. S. 1273. 
Mertl, Andread, Vierwirth in Münden, ©. 333. 
Dierrbaur, Matbias, von Möfling, wird wegen 
befonderer Verdienſte um die Nultur der fririn er 
Has ben Muhldorf mir öffentlihen Lobe beehrt. 


€. 377, 378, 

v eb, Karl Theodor, Frevyherr, Aurfürftl. 

ag 26, wird zum durfürftl, Kamerer befördert, 
. 367. 

Nicurer, Landgerichts : Profurator zu Pfaffenhofen; 
deffen Ariegsbeotrag. ©. 1207, 

Meurer , Georg , Alumnus des Georgianumt, E.1186. 

Mearmilian Joſerh IV. Ehurfürft zu Vralgbaiern 
Dur. ze. ſied unter der Rubrit Krieg gegen Deiter: 
reich Hobſt deſſelben Aeußerung an die buieriicye Nas 
tion; Kadetentorpt, 

Mayer, Eeorq Karl, burfürftl. Sekretär und Landes: 
birektione- Archivs: Negifirater, Sammler und Her: 
ausgeber der qurpfalzbaleriſchen Verordnungen, wird 
gen Nachdeuc diefer Sammlung gefhüzt. ©. 753 

Mayr, Anton, Bierwirth in Münden. S. 331, 

Mayr, Georg, Taͤndler in Müngen. ©, 935, 


Mayr — Muͤhldorſ. 


Mayr, Jalob, Dierwirtt in Münden. S. 831. ° 
Hlayr, Jobann, Bierwirth in Münden. €. 333. 
Mayr, Jofepp, Bierwirth in Münden. €. 832. 
Alayr, Maibias, Bierwirtb in Münden ©. $31. 
Aayr, Mathlas, Bräuer in Wichac ; deffen Ar eg8: 
bevtrag €. 11335. 
Mayr, Paul, Vierwirtb in Münden. & 833. 
Wlayr, Thomas, Bierwirih in Münden. ©. 834. 
wileinel, Juſpettor und evangelifher Etadtpfarrer iu 
Eulzbah ; deifen Ariegsbentrag. ©. 127;. 
Alemel, Pfarrer zu Neufich; deifen Ariegebeptrag. 


©. 1273. 
Hreinel, Advofat in Sulzbach; deffen Kriegs beyttag. 


1273 
— Bartholemä, Bierwirth in Münden. &.333. 
v. Hienv.d, Kanerfourier, wird zum Defonomierath 
bey dem Oterfttämererftaabe ernennt. €. 679. 
Alert, Jofepb, Viecwirt, in Mäusen. &. 331. 
Urrel, Natos, Shudier in Wunecn. E, 934. 
.r Vdoſeyh, Wierwirh in Münden ©. 332, 


BrT 

A. Incrinn, Eliſabetha, jejt Bognerinn, Bierwirthinn 
n üͤachen. ©. 834. 

Uicheur Oberttiege Kommiſſar des ıten und 2ten 
frangöf, Armeeforps ©. 1071. 

Beuno, bieb Echulen: und Ernbiendireftionds 
Math, wird bey der bater. Yandesdire tion alt Kath 
und Proponent für das teurihe Schyulweien in Dbers 
ba ern aufge delit, ©. 908, ‘099 

a. — L —X der Arzaertunde; deſſen Kriege: 
birag. ©. 1216. E 
A ser, wurfsrftl. Sandesdireftions : Math, erhält de 
pezielle Aufſit über das neue Mautweien. ©, 73. 
4 + Murfarkl Hauptmann, mad bieb. Infpelter, 
wird zum Etraffenbau: Infpettor der Infpeftion Müns 
Ken ernennt ©. 633. 
Mitterzeis, Landgericht ; deſſen Ariegatentrag. E.1270, 
Mol, Franz, Bierwirth in münden. E. 833. 
— ‚ zandgericht ; deſſen Kriegsbeuträge S. 1208, 
1269, 1270, 


m. Magiſtrat alda; deſſen Kriegebentrag. 
— 1269, 


v. Morawitzky Tobor, Marimilian, Meihdgraf, Ge: 
neral- Lieutenant, wird um Chef des General: An: 
ditoriard ernennt, mirdem Bepfügen, daß defen biks 
beriges Regiment vafant, und bloß unter der Be: 
nennuag ztes Kinien = Infanterie: Regiment geführt 
werden foll, &. 224. . 

Mofer, Mar, Aler., bieb, Offitiaıt ben dem topogra: 
bifhen Bureau, wird ais Polieren: Kontroleur ber 
em neuen Mautwefen angeitellt. @. — 

Voßmuer, Anton, Bierwirth in Münden. S. 334. 

Mo muller, Faver, Biermirth in  ünden. S $}z. 

Mühlbauer, bieb. Echnl⸗ und Studien Direftiong: 
Rath, wird mit Deobebaltung feinee Nanges in die 
Nube verſezt. S on, 

Muh dor Wafcr: und StraTenban:Anipeftion,@.6525 
— Aufturefortisritte darin; fieh Marrbeurr. 

v,Mudr. Jateb, Krenberr, neuburgifder Landraf 


au Gitiberg und Keldmhbl, Wird zum harjürftl. Kks 
merer befördert, €. 368. u. * 


te. — 


Mile — Oberhaus. 


Müller, Martin, Bierwirth In Münden. ©. 832. 

München, Stadt ; fieh Armen + Inftitut; Vierwirthe⸗ 
Matritel; Baufommifion; Beleuhtungefteuer , Ge⸗ 
bäpranftalt ; Kriegsweſen; Magiftrats : und Stadt⸗ 
gerichte = Organifirung ; Spitäler ; und Tänbler: Ma, 
tritel im Sad : Negifter. 

München, Wafler = und GStrafenban » Infpeftion, 
©. 652 ; — Wafferbau : Direktion. a. a. D. 

arincen,Oberfenf: Kommiflariat erweitertes. ©. d: 

Aluffat, Megierungs «Gefrerär in Sulzbach; beiten 
Kriegebeytrag. ©. 1272. 


N. 


Klaab, Bernhardin, Pfarrer zu Gallenbach; beffen 
Kriegsbeptrag. ©. 1210. 

Carr, Franz, Bierwirtb in Münden. ©. 834. 

Kakliom , Viktoria, Bierwirtbinn in Münden. S. 834. 

Geihammer, Jofepb, Tändier in Münden. 6.034. 

Yierb, Franz Zaver, Kanonikus und Stadtpfarrer zu 
Sandau ; deffen firiegsbentrag. ©. 1207. 

Yembrommer, Jobann Adam und Matbäns Philivp, 
Großhändfer in Kempten , werden in des heil. rim. 
Meichs: aud der hurfalzbaieriihen Erblande Adels 
und eg erhoben. ©. nn i 
euburg , Kerzogthum ; Normal : Siffer für dasſelbe. 
©. ı75. — Das durfuͤrſtl Hofgericht alda wird 
oo Juſtizſtelle in Ehwaben untergeordnet, 

. 83, 834. 

Yeuburg, Pileggericht wird mit dem organifirten 
Fandgerichte Paß au vereinigt. ©. 403. 

Ylenmaier , Tob. Nep., bitb. Waferbau: Deputationf: 
Altuar in Tandebut, wird als Rechnungs-Kommiſſar 
ve der Ar Provinzial: Landbau » Infpeftion ange: 

ellt. ©. 283. 

Yleumayr, Andreas, Bierwirth in Münden. S. 833. 

Xeumayr, FJoſeph, Vierwirth in Münden, ©. 832. 

Yeurohr, wird zum Direftor ‚der neu orgauilirten 
baieriihen Waperbau = Direktion ernennt, ©. 72% 5 
deifen Gefchäftsfreis. ©. 1004, 1005. 

Yeuiiedl, Jofepb, Bierwirth in Münden. &. 833. 

Yliedermayer , Johann, bish. Pfarrer von Hebronte: 
— a. die Pfarrep Lengdorf, Landgerichts 

rding. ©. 352- 

Ytiederoichbadh , Klofter ; Kriegsbeytrag desſelben. 
S. 1248. 

Niederweger, Mathias, Dierwirth in Münden. S. 831. 

YUifl, Franz von Paula, bish. Pfarr : Erpofitus von 
Aufhaufen und Benefiziat: von Adidorf, erhält bie 
Darrev Kammern, Landgerichts Landau. ©. 50 

Ougingeriun, Magdalena, Taͤndlerinn in Mündem 


©. 035. 
O. 


Obel, bish Echuldireftiong Kanzelllſt, wird eld fol: 
er bey dem geh. Schulen ; Buͤre au angeſtellt. S. 969, 


—ãeãen 

Oberbaus, paßauiſches Bericht, resp- Narmannds 
korf, wirdeie ein Theil des erganifirten Landgerichts 
Taf fonfiituin Sa 


. ⸗ 
Obermaier — Piſcheltsrieder. 


— Michael, Ulumnus bed Georgianums, 
Obermayr, Anton , Bierwirth in Münden. S 83r. 
Obermayr, Lorenz , Bierwirth in Münden &. 833. 
— Maria Anna, Taͤndleriun in Muͤn—⸗ 
.« ©, 935. 
Orfele, Augufin, Bierwirth in Münden. €. 833. 
— ſieh Getreidfperre ; Krieg gegen Dehee 
Ofeniverger , Dionns, Bierwirth in Minden. ©. 332. 
Orf, quieszirender Oberfriege : Kommiffär,, wird zum 
Militär: Haupt : Kaßier ernennt. ©. 78. 
Ott, Ingenieur, wird zum Flußbau : Infpeftor am 
er ‚und des Etraffenbaues von Roſenheim gegen 
ufftein ernennt ©. 1005. - 
Ott, Nepomud, bieb. Bauamtsſchreiber, wird als 
Kanzellift bev der baier. Provinzial : Landbau : Ins 
fpektion augeſtellt. S. 283. 
OBubernon, Kriegs +» Kommifdr des ıten und aten 
franzöf. Urmeeforpe. ©. 1071. 


Danger , Johann, Bierwirth in Münden. S. sr. 

Pappenberger, Wilhelm, bieh. Oberſchreiber des Ments 
amts Dachau, wird zum churfürſtl. baier. Provinzial⸗ 
Rechnnngs-Kommiffaͤt ernennt, €. 600. 

Paßau, Landgericht, wird organiſirt. S. 107, 498. 

Paßan, Stadt, wird mir dem nen organflirfen lands 
gericht gleichen Namens vereinigt. €. 3 

Pakau, Stadtgemeinde und Handelsftand ; Kriegebev⸗ 
bentrag derfelben. S. 1136. 

Pıkan, Mentagufamt, wird dem nenerrihteten Lands 
“ gerichte daſelbſt einverleibt, S. am. 

——— emenn bey der baier. Waſſerbau⸗ Direk⸗ 

en. ©. 661. 
vo Peter, Landgerichts » Aftuar zu Pfaffenhofen; defs 


fen Kriegsbentran. &. Lion. 
etuel, 7 tang, Tandler in Minden. €. 035. 
etuel, Michael, Bierwirtb in Münden, €. 831. 
engel, Bernhard , hurfürftl. Landgeometer. €. 72. 

Dfaffenhofen , Landgericht ; Ariegsbeytrag der Pfarrer 
in deſſen Bezirfe, ©. 1248. 

Pfaffenbera , Landgericht in Kirchbirg ; deſſen Ariegss- 
bevtrag. S. 1270: 

Pfa'z» Yeuborg, Herzogtbum ; fieh Neuburg, und 
Oberjtmarfh = Kommifariat. 

Pichler , Ingenieur, wird zum Flußbau⸗ Infpeftor am 


Lechfinfe ernennt. S. 1006. 
Pichelmayr, Job. Michael, reſignirt die Pfarren Weihe: 
mörting. ©. aco. . : 
v. Pigenot Hauptmann wird als Ingenienr der Wafer: 
und Etraffenban = Anfpettion Etranbing zugegeben, 
662. 

v. Digenor, bieh Plentenant im ıten leichten Infau⸗ 
terie- DBatarlton, wird zum Chance: Aufpeftor bes 
fördert, S. 762; und erbält ualeic Die dritte Ju— 
fpeftion bey dem Inn-Flußbaue. ©. 1006. 


Pifchelte:ieder , Lorenz ,„ Bierwirth in Münden, 
©- 331. ® 


u ı 
v. Plant — Miebenburg. 


v. Dank, Alovs, bish. Landesdireftiond: Rath und 
Baureferent , wird zum Juſpektor des baler. Provins 
ial» Land : Vauweſens ernennt. ©. 282. 

plant, Johann, Nierwirtb in Münden, S. 832. 

Prug , Sopanı, Tändier in Münden. S. 935. 

Prensifäy- Königl. Staaten ; lich Frevgügigfeits : Ver: 

trag. 

— Baron v. vechmannſche Hofmarf ; Kriegsbev⸗ 

trag derſelben. ©. 1200. 
Prunaner , Lorenz, Bierwirth in Münden. ©. 832. 
Puder, Gaudent, bieh. Rapitular des aufgelditen 
Stiftes Roht, erhält die Pfarren Rupprechtsberg. 
. 680, , . 
= ‚ geb. Eentral : Nechnungs = Kommiffär , wird zu: 
* glei als proviferiiher Adminiftrator der Aurfürftt, 

>. Bräuhäufer aufgeftellt_ ©. 159, 160. , 

9, Dutch bieb. Kommiſſar, wird zum Waſſer- und 
Etrafentau = Jufpektor der Infpeltion Straubing 
ernennt, ©. 653. ' 

NR, 


Raßberger· Sebaſtian, Mentamtd = Dberfhreiber in 
Dfterhofen ; deſſen NAriegsbevtrag. S. 1207. 

Raimer, Seag, —— erhält das Phoſitat des 

erichts Koͤntiug. ©. 320, 

— —— erdaͤlt die erſte Inſpeltion über 
den Flußdau au der Donau. ©. 1006 

v. Rauicher, Edler, Job. Rep, Hofmarkd: Inhaber 
iu hr * * — — ©. 1247. 
anmannsdorf, eh Dberband. 

J Hechderg und Notheniöwen. Wilibald, Freyh. Lega: 
tiond:Sefretär der hurpfalzbaierifhen®efandtfchaft in 
Berlin, wird zum durfüritl. Kämerer befördert. 


. 368. 
— Landgerichts⸗ Aktuar zu Dachan, wird zum 
Metnar bes churfurſtl. Landgerichts Ingolitadt ernennt. 


638. 

v. Feiclin Frevyherr, Hofgerichts : Präfident in Stream: 
bina ; @inbeförderung der frenwilligen Kriegebenträge 
durch denfelben von dem gefreuten&tande allda. S. 1269. 

Reingruber, Landrichter zu Pfaffenhoſen; deſſen Arlegs⸗ 
bentrag. ©. 1207. 

v. hun FA : 

er befördert. . 

Heifenen * erg zu Hengersberg; 
deffen Ariegebentrag. ©. 1270, 

Reiimaer, Jofepb, Bierwirth in Münden. E. sy: 

Rate: 2* Doktor, Laudgerichts Arzt zu Nie: 
denburg. ©. ı 

an: ee, bish. Kuratpriefter zu Thaun, er: 
Hält das erledigte Manual : Denefizium im Martte 
Mär. & 560. 

Renner, Jofepb, Bierwirth in Münden. ©. 834. 

Renzhofer,, Johann, Bierwirtb in Münden. ©.831. 

Neih, Iofenb, Diernirth im Münd:n. ©. 832. 

Reflerinm , Magdalena, Tändlerinn und Stadtgerichts⸗ 
—— in Münden. ©. 93 

Riedenburg, pafan. Gericht, wird In allen feinen Theilen 
mit dem Pandarrichte Griedbac vereinigt. ©. 498. 

— gericht ; deſſen Kriegebeyttag. S. 1209 
um 1 » 


. zubnig, Graf, wird zum hurfürftl. Kaͤme⸗ 
. 368 


v. Riebl — u Sauer. 


v. Riedl, qurfurſtl. Oberſter, wird bey ber Organifi⸗ 
rung des Waſſer⸗- und Straſſenbauweſens in feiner 
bieberigen Etelle ale General: Waſſer⸗ und Straſſen⸗ 
bau : Direttor befätigr. &. 651, 652 und 660, — 
Erhält unter Berengung böcdfter Zufriedenheit in 
Hinficht feiner dem Staate geleifteren vierzisjäbrigen 
Dicnite Die gachgeſuchte Entlaffung von dem General: 
Direltorium des Walfer » und Strafenbaumweiens. 


S. 073. 

Riedl, bish. Waſſerbaun-Kommiſſaͤr, wirb zum In: 
fpeltor der Mafer : und Strafenbau : Infpeltion 
Maͤhldorf ernennt, S. 653; und erbält zugleich die 
2. Inſpektion über ven Flufbau an der Donau. 

- 1096. fi 

Riegerinn , Barbara, Zändlerinn in Münden. S. 934 

v. Rirgers, Sebaſtian, Nentbeamter zu Aibling, wird 
in die Ruhe verfejt. ©. 487. 

Niepl, Adam, Bierwirth in Münden. ©. 833. 

Riek, Georg, Bierwirh in Muͤnchen. S. 831. 

Rietsmoſer, Kaſpar, Bierwirth in Münden. S. 334. 

v. Ritauer, Mar, Oberlieutenant, wird als Landgeo: 
‚meter angeftelli. ©. 72. 

Rimel, Lorenz, Bierwirth in Münden. ©. 231. 

Rifchard,, hurfürftl, Oberhof: Tapezierer, wird rüds 
ſichtlich der Uniforme und des Nangeg in die ste Rang: 

uffe in dem für die Hofftäbe erlaffenen Uniformd- 
eglement eingereiber. S. 1194. 

Röder, Betrüger, ift auf Betreten an bie naͤchſggele⸗ 
pen taif- Fon. Gerichte ausınliefern. ©. 671. 672. 

Römer, Unten, Täudler in Münden. ©. 934. 

RE, Mathias, Kooperator in Zohling, zeichnet ſich in 


Röhkr, 2 er Bergen in Mikuden. ©. 833. 


er, Matbias, vormaliger Hofbaumeifter von Fred: 
9, wird landbaumeifter von Oberbaiern ber 
der Mr al : Landbau: Infpeltion ernennt. ©. 282, 


v. Rogenhofer, Ealjbeamter in Friedberg; deſſen 
Kriegabentrag. ©. 1247. 

Robr, Edullamer : Berwefer zw Ingolftabt ; deffen 
Ariegsbevtrag. ©. 1136. 

Rorhtopf , Landridter von Schrohenhauſen. Eingejen- 
bete Ariegöbenträge von bemielken. S. 1269- 

Ruditubl, Johann, Tändler in Münden. ©. 935. 

Rüth, Umbros, Alumnus des Georgianums, ©. 1187. 

Rubwandel,, Mar. Yof., bish. Oberfhreiber, wird zum 
Rechnungs: Kommifldr bey dem baier. Provinzial 
Rechnungs s Kommifariate angeftellt. ©. 160, 


©. 


Saalinn , Framziefa, Bierwirtbinn in Münden. E.837. 

Samret, geh Landes : Archivar, wird zum Direltor der 
gi geheimen Eenttal: Plan: Kamer ernennt. 

. 1266. 

Sartori, Mar. Joſeph, Priefter, erhält die Pfarrey 
Oberhading. ©. 022. —— 

Sartier, Job. Georg, bisd. Katechet und Domvitar gu 
Vaßau, erhält die erledigte Narren Ka m.&.396. 

v. Sauer, Frevherr, Landesbireit. Rath ; ie LULTO 
beytrag. S. 1247. 


* 


GSchoͤͤeerg J 


Sax — Ehrel, 


J 

Gar, Doftor der Medizin; wird als Irrenhaus : Urzt 
angeftellt. ©. 1106, j 

Schäffer, Ybilipp , oberpfälsifher Tandesdireftiond: 

‚Nath, wird in den Etand eines Reichsedlen erho⸗ 
ben. S. 928. FR 

Schaller, Ädam, Maſchiniſt, wirb unter das geh. Buͤreau 
des Waſſer⸗ und Etraffenbanwefens gefiellt, ©. 660 ; 
und zum Lehrer in Berfertigung der Mafoinen und 
gr bey der churfuͤrſti. Waſſerbauſchule ernennt. 

+ 368, 4 

Shambanpten , Hofmarf; fieb Unterhaunftadt, 

Schechner Maihiniiid + Gchilf, wird zu dem geh. 
Büreau dei Waller : und Etraffenbaumefeug verfest. 


©. 660, 
Schedel, Stabtbau = Direftor, wird sum Mitglied der 
churfuͤrſti. Lofal:Baufommigion in Münden ernennt. 


©, 320. 

Gäheitelmayer, Fran, bish. Landger. Aktuar von Ries 
denburg,, wird zam Rechnungs-Kommiſſaͤr der Pro: 
vinz Baiern ernennt. ©. 520, 

Schricdpeupflug, Georg, Dierwirtb in Münden. ©. 832. 

v. Schieder, Landrichter, und Vorſtand der ſimultani— 
{chen Religions = und Kirhendeputatiou zu Sulzbach; 
beffen Kriegsbentrag. ©. 1271, 1272. 

Shinsimayr , Joſeph, Tändler in Minden. S. 935. 

—* Pfleger zu Pettmoͤs; deſſen Kriegsbey— 
trag. ©. 1207. 

Schleiß von Loͤwenteld, Dofter in Sulzbach; deſſen 
Kriegsbeytrag. ©. 1273. j 

Schlierf , Ligentiat, bish. Aftuar des Landgerichts Mei: 
chenhall, wird im dieſer Eigenfhaft nad Starnberg 

vexſezt. ©. 680, 

Schliegelmaver, Rentbeamter in Dingolfing; deffen 
Kriegsbevtrag. S. 1247. 

Schmans, bish. Lieutenant im aten Linien : Iufautes 
rie: Megiment, wird zum Chanffee = Infpektor ers 
nennt. S. 762, 

= er Johann, Bierwirth in Münden. €. 832. 

Schmid , Korft : Iufpettor zn Miesbach und Konforten; 
Kriegsbeoträge derfelten. ©. 1270. 

Schmid, durfürft. Oberforfter in. Kellheim; deſſen 
Krieasbentrag. ©. 1209. =. 

v. Schmit, Nentbeamier in Nibling; deffen Kriegs: 
bevtrag. ©. 1248. ‚ ' 

Schmitt, Wolfgang, auiedzirender Landrichter zu Pfat: 
ter, erbält die erledigte Rentbeamtensftelle zu Aib⸗ 
ling. ©. 487. 

Schmuderer, Joh. Bapt., Priefter, erhält das Bene: 

ium in Soljfirten. ©. 368. , 

Schnigeloaumer , bish. Eculdireftiond = Kanzellitt, 

wird als folder bev dem geh. Schulen = Büreau ans 
eftellt. <. 905. 

& Kafpar Paul, Doftor, wird als Landge: 
richte = Arzt zu Schenberg augeitellt. S. 104. 

Schormenauer, Georg, bieh. Regiſtraturs-Gehilf, 
wird ald Rechnungs Kommiffär bev dem baler. Pro: 
vinzial: Rechnungs⸗Kommiſſariate ange ſtellt. S. 160, 

ertſchaftsgericht, wird wegen Kulturs— 


faͤllen verbeſcheidet. S. 437. 
Schonatrinun, Urfula, Tandletinn in Muͤnchen.S. 934 


Schredi, Eimon, Bierwirth in Münden. ©. 832. 


- — ® . « 
Särefl == Steigenberger, 
— » Bierwirth in Muͤnchen. ©, sr. 
e 


haufen, Kriegsbeytrag dortiger € 
» ©. 1247. — Derlep von ven Da > 


0.0. 
Schrobenpaufen, Landgericht ; ſieh Rothkopf, Fand: - 


richter. 
Schroͤdl, Job. Georg, Bierwirth in Münden. 
Schubauer, bish. Schul⸗ und Siudien ira 
Math, wird bey der Poligepdeputation der baier. Lan: 
beadireftion als Rath und Proponent für dag Eduk 
wefen in allen die Mittelfhulen der Brovinz Baiern 
betreffenden Gegenftänden ernennt. €, 908, j 
et Pfarrer zu Mißbrunn; deffen Ariegsbeptrag. 


1274. 
Schufter, Dionps, Alumnus des Georaianums, 
Schwaben, durfürftl. Provinz ; fieh Auftlgkede, abeer 

ſte, derfelben erweiterter Wirfungdtreie, 
Schweble, Jobann, Aluminns des Georgianumd.E.1186 
> ne De en ein Sertgienums. €. 1156. 
ngev, Kauzckift bey der General : sund 
e*8 enden: ae ©. 660. ISO ERAREIL LANG 
eide urfuͤrſtl. Konmerzien : Ra s 
— Ariegsbeotta, €. 173 id in Eutztac; 
eidliuu uton ndlerinn um 
Minden, Son. zung TREE IR 
v. Semsheim, Karl, Gra banniterordend: Ri 
wird zum Kurfärfil. Kimerer ernennt, erg * 
Sellmayr, Andreas, Vierwirth in Münden, ©, 832. 
— Magdalena, Bierwirthinn in Münden, 
v. Seraimg Joſeph Adolph Frevberr, Hauptm 
wird zum Hürfürftt, Kimerer a 
Girgert, geb. Math, Stadt : und Rural: Dedant und 
FE Ba —— ſimultaniſchen 
i = und Kirden : Deputati x ; 
defien Ariegebentrag. S. 8 Bar 
Gasen, Kaplan in Eulitas- deſſen Kriegkbeptrag. 
Eigrin, Mathiat, Alumnus des Georgianume. E.1136, 
Sich, Yopann, Bierwirth in Ründen &, 331. 
re ‚» Maria Anna, Vierwirthinn in Wins 
Spanien ; fteb gelbes Fieber. 
Sprengel, Midael, ur Heinrich 
Stabs-Sekretaͤre; derem Rang 
betr, €, 929, 930. ı 
Sperl, Pfarrer zu Neunkirch; deſſen Kiegsbeytrag. 


€. 1274. 

v. Speth zu Zwifalten, Ferdinand, Frepherr 

— —— a. — r ee 
. Veit urfürftl. Damenflifte : icht; 
5 ricasbentrag, ne 120. un. 
tang errmann, Bierbraäuer zu ; 
Kriegsbentr. A e 1248. e ! — — 

Stapf, Beneditt, entwichener Süctling. &, zı6. 

Starnberger: See ; ſieh Echiffetaren. 

Staub, fheutenauifcer Hofmarks : Verwalter ; deſſen 
Kriegebentrag ©, 1209. 

Steeb, Michael, Bierwirth in Münden. €. 832. 

Steigenberger, Frany, Bierwirth in Wunden. ©. 832. 

a 


Ludwig, hurfä 
und —— — 


= 


Steigenbergeriin — Türfheli. 


Steigenbergerinn, Maria Anna, Bierwirtbinn Im 
Münden. ©. 831. , 

Steiner, bish. Ehud- und Stubien- Direftiond: Nathı 
wird mit dem Rang und Gehalte eines wirkl. Landes: 
direftiond : Mathe als Proponent für das. Schulwefen 
für Nieberbaiern aufgeftellt. ©. 998. 

Steinheil, Defonomie : Rath ben dem hurfürftl. Oberſt⸗ 
bofmarfhall: Etabe. ©. 679, - 
——* Leopold, Alumnus des Georgianums. 


1186. 

v. Stetten, Markus, bieh. Volizey⸗ Direktor zu Ulm, 
wird als folher in Minden ernennt. ©. 896. 

Steydl, Alons, Piarrer zu Thalpaufen ; deifen Kriegs: 
beytrag. ©. 1210, j 

Steyerer , Landrichter zu Miesbach; deffen Ariegeben: 
trag. ©. 1270, - 

Stich, hurfürtt. Landes: Kommiſſaͤr, übernimmt pro: 
viforifh die erledigte Volizen = Direftorsitelle der 
Stadt Münden. & 560. 

Stierle, Oberfilieutenant, wird ald Defonemie: Math 
bey dem churfuͤrſtl. Oberftitallmeifter : Etabe aufge: 
ftellt. ©. 679. . 
todmayer , Revifor; deffen Kriegsbeytrag. ©. 1272. 

—— ‚ gefrenter Stand allda; deſſen Kriegsbey⸗ 

tage. ©. 1269. 

Straubin giſches Mentamts = Schreiberperfonale; defs 
fen Kriegsbentrag. ©. 1237. 
traubing; Maffer + und Strafenban = Infpeftion. 
© 652. Man fehe auch Kaffe ; Magiftrat und Etadt: 
gericht, organifirtes; und Saliterer im Sachregiſter. 

Preseding + Dberichul : Kommiffariat , wird erweitert. 


. 647. 

Etrobl , Anton, Bierwirtd in Münden. ©. 832, 

——— Deus, Bierwirtb in Münden. S. 834. 

Sturm, Regiſtrator ben dem Schul: Direktorium, wird 
aur baier. Landesdirektion verſezt. S. 998. 


T. 


Teisbach, Rentamt; eingeſendete Krlegsbeyträge durch 
dasſelbe. ©. 1260. 

v.Ipoma, Landesdireftiond : Math, wird zum Mers 
oe. : Kommilhir der Staatswaldungen ernennt, 


+ % — ⸗ 
v. Thoma, Pfarrer zu Neunkirch; deſſen Kriegsbeytrag. 
12 


©. 1274, . 
Thurn, Infpektor bey der Hofbau-Intendanz, wird 
um Mitglied der neuen Lokal: Bau: Kommipion 
n Münden ernennt. ©. 320. 
u Joſeph Witwe, Bierwirthinn In Muͤn— 
en, &, 832. , 
v. Treer, ehemalige Klofter : Konventualinn in Euls: 
bad ; derfeiben Kriegsbentrag. ©. 1273. 
reittinger, Deter, bish. Kooperator von Aufhaufen 
erhält die Pfarrev Thalmaping. ©. 806. 
Pa ' Regierungd- Rath in Sulzbach ; deffen Kriegs: 
ag. S. 1272. 
Treäet, Gtabtprdiger in Sulzbach; deifen Kriegsbey— 
. ©. 1273. . 
v. Trips, Graf; ſieh v. Berghe. 
Türkheim, —— eingegangene Kriegsbeytraͤge 
von demfelben, ©. 1269. 


Unterhaunſtadt — v. Wiebeking. 


U. 
Unterhaimſtadt und Schamhaupten,, Hofmaͤrke; 
Kriegsbevtraͤge derſelben. ©. 1136. 
Urban, —* Joſeph, bish. Pfarrer von Hohenzell, 
erhäft die Pfarrev Endrihing. ©. 762. 
Viechtach , Markt; deffen Ariegsbentrag. S. 1207. 
— Landgericht; deſſen Kriegsbeytrag. S. 1207, 
und E. 1270. 
Vilsbiburg, Landgericht ; deſſen Rriegebenträge.&.1269. 
Vilshofen , Gericht ; ficb Heming und Ergelfing. 
Difino, Rentbeamter zu Teisbach; deſſen Kriegsbey⸗ 
trag. S 1248. i j 
Vigtyum, Gregor, Tändler in Münden. ©. 934. 
Vısthum, Joh. Nep., Tändler in Münden. ©, 934, 
Vigchum, Wenzeslaug, Bierwirth in Münden. &. 331. 
Vigchuminn, Eliſabeth, nun verehelichte Kochinn, 
Vierwirtbinn in Münden, ©. 832. 
Vogl, Anton, Alumnus des Georgianums. S. 1186. 
Vogl, Lorenz, Vierwirth in Mäuden ©. 833. 


WB. 

Wagner, Georg, Tändler in Münden. S. 035. 

v. Weidtmann, bieb. Etabs : Kapitain im ten Li: 
nien = Infanterie : Megiment, wird zum Chauffees 
Infpeltor ernennt. &.761, 762 

Woalsteitnerinn, Maria Anna, Tändlerhm in Müne 
den. ©. 935. . 

Weaiteröurger, en Taͤndler in Minden. S. 935. 

Werlerburger, Gofepb, Taͤndler in Münden. E.935. 

Weiden, Markt; Ariegebepträge ber Buͤrgerſchaft all 
dort. ©. 1210. ‚ 

Weihrauch, Ehulfonds: Kafier, wird ald folder zur 
baier. Landesdirektion verſezt. S. 998. 

Weilheim, Landgericht; eingefendete Kriegebenträge 
durd dasſelbe. ©. 12% j , 
Weinig, Anton, wird zum baier. Rechn. Kommiſſär 

„der zweyten Maffe ernennt. S. 626. 

m ngeriyn , Katharina, Vierwirthinn in Münden. 

. 832, 

Weinzierl, Xaver, bish. Profefor in Münden, er: 
hält die erledigte Stadtpfarrep Neuburg an der Der 
nau. S. 458. - 

v. Wenger, Delonomie : Math bey der churfuͤrſtl. Hof: 
jagd » ntendam. ©. 679. j 

Woerfer , penfionirter Alofterrichter ; deſſen Kriegsbey⸗ 
trag. ©. 1248. ‚ 

Werndl, Hofgerichts = Abvofat von Etraubing, wird 
zum Landrichter von Paßau ernennt. S. 498. 

Wermuthiun, Rofalia, Bierwirthiun in Münden. 


832, 

v. Wiebeting, Hofrath bey der Faif. Fün. vereinigten 
Hoftanzlen und Finanz- Hofitelle , wird zum hurfürftl. 
geheimen Rath, und Chef ’des geheimen Central: 
Büreau im Waſſer- und Straſſendauweſen ben dem 
hurfürftl. geb. Miniiterial = Finanz: Departement ers 
nennt. ©. 535, Bin: . 

— — Deſſen Geſchaͤſtskreis zufolge des hoͤchſten Orgo: 
nifations» Referipts für das Mailer > und Etraffen: 
bauwejen. S. 650 u. f. f. E. 100 

— — wird als Chef ben der hurfürfil geh, Gentraß 
Van: Kamer aufgeitellt. S. 1266. 


Wieſer — Zaflinger, 


Wiefer , Joh. Evang. , Kooperator von Schnaidſee, er: 
hält die Pfarrey Aibling. .. 

Wieſer, Martin, Bierwirth in Minden. S. 833. 

Wiesmayer, bish. Schulen- und Studien⸗Direltions⸗ 
Rath, wird zum Meferendär in Schulſachen bev dem 
ebeimen diehfallfigen Büreau für die Provinzen Franz 
en und Schwaben ernennt. & 095. — 

v. Widnmann, Meter, Frenberr, Landesdirektions— 
Math der baier. Provinz in Schwaben, wird zum 
Aurfürftl. Kaͤmerer ernennt, ©. 368. 

Winkler, Benedikt, Bierwirch in Münden. ©. 833. 

en Anne Maria, Bierwirthinn im 

ünden. ©. 831. 

Winteriperger, Jeſeph, Taͤndler in Münden. &.934-- 

Wittmann, Rentamtsverwefer zu Aichach; deſſen 
Kriegsbentrag. ©. 1210. 

Wodizte, Definateur, wird als Maferbau » Infpel: 

- tiong- Ingenidur int Nenburgifhen angeitellt. S. 648. 

Wolf, Lorenz, Bierwirth in Münden. ©. 332. 

Wolnzach, Markt; defen Kriegsbeytrag. ©. 1248. 

Winzer, Jakob, bish. Hofmarks = Verwalter dee 
freviingiihen Domfapitels,, wird zum Nechnunges 
Kommuffär der Provinz Vaiern ernennt. ©. 370. 

—— — Zacharlas, Alumnus des Georgianums. 

* 1187. ⸗ 

Warmſee; ſieh Schiffstaren. * 
Ehurfurſtenthum; ſieh Militärkartel 
unter der Rubrik, Militär. - 

Woürftner, DOberforfter in Weilbeim ; deffen Kriege: 
bevtrag. ©. 1208. . | 

Wurm, Doktor im Thuͤringiſchen. Vorkehrungen ge— 
gen die weitere Verbreitung des von demjelben debi⸗ 
tirten vergifteten Präparate. ©. 479- 


&. 


v. ERylander, Hauptmann, und Straſſenbau: Inſpel⸗ 
tor, wird als ſolcher in der Provinz Schwaben aufs 
geftellt. S. 653. . 


Sagaelmayr, oh. Georg, Bierwirth ir Münden. 
8 


. 831. 
sillinger, Franz, entwichener Zuͤchtling aus bem Zucht⸗ 
3 hauſe zu Ingolitadt. ©. 940. 3 


» Annrerkumg: 


Zaizkofen — Zweyhbruͤcken. 


Zaizkofen, gräfl. fönigsfeldifhes Her 9 
deſſen Ariegebevtrag. E. * berrſchaſtereriat 
Zgeta bish. Landesdir. Ned. Kommiſſar, wird zum 

— von ——— befördert. E 560, 

r, Nentbeamter in enhoſen; ⸗ 
tet feffenhofen ; deffen Kriegs: 
eilmayr Zaver, Bierwirth in Münden. S. $32, 
enting, Gemeinde; fieb Gemeinde ; Abtheilung. 
etelmeifel, Ich. Michael, bieh. Dberfhreiber, wird 
als Rechnungs : Kommilfir bev dem Baier. Provinz 
slal: Rechnungs : Kommiffariare angeftellt. ©. 160. 

Settl, Chriftian, bish. Venefiziat im Rofenheim, res 
fignirt die Pfarren ng &. 2905 und erhält im 
ee as erledigte Pfarroikariat Holzbaufen, 
iegler, Michael, Bierwirth im Münden. &. 832. 
tegler, Gabriel, Pfarrer zu Kirchberg; beifen Arieatı 
‚beutrag. &. 1248. 

Zierer, Otto, bish. Konventual des Kloſters Fuͤrſten⸗ 
zell, erhält das erledigte Venefizium in Innfofen, 


S. 648. 

Ziſt elsberger, Anton, Infpeftor und Profeſſor im Stu⸗ 
denten: Seminar zu Münden, erhält die Pfarrey 
5 * 

v.Haweybrüden, Chriſtian Maria Auguſt, Frevherr 
Rittmeifter des gwenten Ehevaur-Aegers — 
Ehurfürft, wird zum churfuͤrſti. Kamerer ernennt, 

E. 367. - 

Man fehe auch folgende Rubrifen 

Sachregiſter: ’ * 
Deſertions-TCTabellen, unter Militär ; 

b) Feritämter: Eintheilung in die geeigneten Lands 
»gerichte und Rentaͤmter; 
©) Kantone Reglement unter der Mubrit: Miti- 
tär, eſp proviferifbe Eintheilung der Land: 
erichte im Militär - Kantone ;. 
d) Kulturs : Fortfchritte in Ta ern, und die darin 
angeführten Individuen; und: 
e) Wafler-u.Straffenbaunrganifirung reſp. Einthei⸗ 
lung derDireftionen,Iuveltionen f.a Diftrikte; 
ver welchen Gegenftänden die einzelnen Namen biers 
orte, um das Megifter nicht zu fehr au vergrößern, 
insbefondere nicht angeführt werden fennten, 





Sahen:Regifer 





A. 


Abbraͤndler. Die hinſichtlich der ben durch Brand vers 
ungküdten Grundunterthanen zu bewilligenden Unter⸗ 
ſtuhungen beftebende General : Verordnung wird in 
verfhiedenen Vunften näber erläutert. S. 935, 936. 

Abdecker; ſieh Wafenmeifter. 

Abgaben⸗ Moderations Geſuche; ſieh Gutsabga⸗ 
ben, und unter dem Brtifel: Rachlaß. 

Abtaufs: Urkunden ; Stempelgebübr bievon. S. 403. 

Abfchiedspäfle ; Stempelgebühr bievon. ©. 407. 

Adelodiplome; Stempelgebühr hievon. S. 408. 

Adelftands» Verleihungen. ©. 536 5 928 ; 992 5 1058. 

Aemter, erbliche ; Merbot per Anwartfchaften und neuer 


erpflihtung berfelben nad ihrer erlangten Groß> 
idbrigfeit auf die nene Haus = Fideitommiß » und 
Staats : Ehulden : Pragmatif. ©. 178. 
Eivils Mitbefip derfelben. &. 178, 179. 
Akademie ; fieh Univerität, hurfürftl Ludwigs Maris 
milians in Landshut. 
Aendemiiche Lilstglieder in München, und übriges 
Perfonal ; Gerichtsſtand bderielben. ©. 389. 
Altuare; fieb Landacrichts » Aftuare. 
Alumuen, neuaufgenommene, des Georgianums in 
Landshut. S. 1185 — 1187 
Anaerhuter, der, vor dem Karlsthore, genießt in der 
neuen Bierwirtbs : Matrifel eine Mealgerehrigkeit. 


©. 33 . 
Unkaufer Briefe ; Stempelfchuldigteit hievon. &.493. 
Anlanaen ; ſieh Nahlaf: Anlangen; Schriften ; unter 
der Rubrit Shulweien, Worfarift biezu; wie auch 
Wanderjahre⸗ Nachlaß. 
Unlehen, eröfnetes ; fieh landſchaftliches Anleben. 
Anfabiginachung , in wie ferue fie die Berabfhiedung 
ber Iuländer vom Militärdienfte begründen könne ; 
19 Kantons : Reglement unter ber Rubrit: Mill» 


t t. 
Anwartſchaften, verbotene. S. 160 unb ITT. 
u Conti, welcher Etempelgebübr fie unter: 
egen. ©. 403. 
Appellationen in Zoll: und Mautllagen. ©. a; 
— — Gerihtöftend des Yerfonald der: 
n. ©. 388. 

Armen ı Befareibung, die vorgefhriebene jährliche , 
iſt von den Behörden auf dad genaneite inner des 
feitgefesten Termins unter Gewärtigung befomberer 
Strafe einzubefdgdern. ©. 359. 


rmen⸗ Inftitut in München. Zu Erhaltung diefer 
fo widtiaen und wohitbätigen Auffalt werden die 
bisher ganz ungebundenen Verträge dur eine nahert 
Beftimmung und Firtrung auf die Liiiethen der Wohr 
nungen requlict, und die Normen bieräber befannt 
ge macht. &. 716 — 719 

Vermehrung deſſen Fondes aus den bürgerlichen 
Armenſtiftungen ‚it. —5 der bürgerl. Affe ſſoren 

ben der Kommißlon dieſes Qnflitute, E. 334, 

Armen Intriruts =-Rommißtons » Perfonal 5; 5 
tihteftand desfelben. ©. 383. , 

Arm ns Inftitute,, ſtaͤdtiſche. Die im v. I. für Män: 
hen binfihtlic der Trauung von Leuten geringen Vers 
mögens uud Ginfommens erlaffene Verordnung, wird 
aub auf die übrigen Stäbte ausgebebnt. E, 16. 

Urmen Recht. Die über diefen Gegenftand Cod. füd- 
Cap. 3. beftebenden Geſetze werden in Crinnerung gt: 
bract, und alle armen Vartheven, welche Geſuche 
ben einer a anzubringen baben, bieranf 
angewieien, mit dem Unfägen , daß feiner Parthed 
mehr ein Unwald ex eflicio in causis pauperum gege⸗ 
ben werden fol, wenn biefeibe ihre Armuth nicht 
von ihrer Obriateıt befcheint bevbringen wird, wel: 
&e biefe Atteitate oder — — unentgeltlich 
und unweigerlich zu erthellen bar. ©. 1056. 

Armenftiftungen, dürgerliche ; Werwaltung derfel: 
ben. ©. 334 Men 

Urzneyen, vergiftete ; Warnung vor Den ben Era7n. 

Arzrieyen» Verkauf durch jrembe Medizinhändler ; 
Derbot desfelben. ©. 535. 

Atteftate; ſieh Zeugnife. j 

Auditoriat ; ſieb General: Aubitoriat, 

Augenärzte ; fieh Operateurs, 

Ausländer ; fieb Vollmachten bev Gerichten, 

Aus : uud inlandifche Bothen; fieb Botben. 

Auständifche, Gerichte ; fich Gerichtsſtellung dur: 
pfalzbaierlſcher Unterthanen. . 

Auslandifche Staats : Papiere; fieb Damenftift nnd 
Purillar⸗ Wermlgen- 

Auslandifche Güter uud Waaren, welche tbeils im 
Smlande, tbeils im Auslande verwertbet werden, 
wie fie gemdf_der neuen Mautorbnung bev Hallen 
zu behandeln find, ©. 19. 

— und inländifche 5andeleleute; ſieh Hau⸗ 

elsleute. 

Austrags : Briefe ; ſieh Nahrumgsvertrags: Briefe. 

Auswärtiges Miniſterial, Departement, gehrimes; 
ſieh Ehul: und Studienweſen. 

Ans: und Einwanderung in die churvpfalzbaieriſcheu 
Lande, Formulars s Torfärift über die mit jedem 


Baͤckenhandwerk — Beleuchtungsamt. 


Quartale einzuſendenden Aus- und Einwanderungs⸗ 
Tabellen· ©. 142 — 150, 
Beltimmung, welchen Behörden bey den Städten 
die. Cinfendung bievon zufomme. €. 098; 
Man fee auch nnter dem Artitel: Militär; und 
Wanderpäfe für Handwerksburſche. 


B. 
Zackenhandwerk, das zu Münden, genießt gemäß 
neuer Matritel eine Realbierwirths-Gerechtigkeit. 


©. 333. 

Bäder; Brodverfauf von denfelben betr. ſieh Essıto- 
Mautgebübr, 2 

Bäder, mineralifhe in Baier; ſieh Mineral : Wäffer. 

"Bau: Anftaiten ‚neue , Landes; lieh Waſſerbauſchule. 

Baufalie⸗Wendung; ſieh Pfatthoͤfe. 

Baus polizey⸗ Rommiſion (Lokal). Ernennung ders 
felben für die Bauten ber churfürſtl. Reſſdeuzſtadt 
Münden, und Unterftellung dieſet Kommipion unter 
das baier. General > Landes = Kommiſſariat. ©. 320. 

Zuftruktion für die Bau : Kommißion der dur: 
fhrftl. Haupt = und Refdenzitadt Münden, &. 375 — 


380, 

Die Werfmeifter werben wiederholt auf biefelbe, 
und bev Strafe darauf angewiefen, die vorläufige 
Anzeige von jedem Neubau oder wefentlicher Repa⸗ 
tation in einena Gebäude zu Münden bev ber churfürſtl. 
Bau : Poligey = Kommißion zu maden. ©. 556, 557- 

Bauordmungs neue, für fämtlihe Städte, Maͤrtte 
uud Dörfer, ©. ge — 326. 

Bauwefen (das Provinzials Rand: ) wird organf: 
fire, in Verbindung mir der neuen Nehuungsform 
einer eigenen Orovinzial = Gentralftelle unter der Be⸗ 
nennung, Provinzial: Lau) : Baus Inſpektion, au⸗ 

_ vertraut, und ausfhließlih bem General: Laudes: 
Kommiffa inte untergeordnet, welchem erwähnte 

fpeftion für feine Haubtbeſcheidungen die erforders 

hen Nefultete aus Augenſchein, nah techniſchen 
Vorkeuntniſſen gefhöpft, vorzulegen hat. ©. 275 — 


, 5 Derfonale der Land» Bau: Inipektion für die 
Provinz Baiern, und Beßimmung beffen Dienſt⸗ 
obliegenheit. ©. 277, 282, 283. 

b) Organismus erwälkter Fuſpeltion und Vers 
bältnid_berfeiben zu dem General > Landes, 
Kommifariate, ber verrechnenden Provinzial: 
—— und den aͤußern Reutaͤmtern. ©. 277 

id 282 . 

Das vermoͤg aten $. ber Feuerordnung vom gr 
März 1791 verbotene Erbauen der Hauer von Hols 
wird wiederhelt eingefhärft. S 636, 637» 

mn auc die Rabrilen? Steinbruche und Zie⸗ 
eliteine. . 

Bumk, &burineftl, und ſtandiſche. Mieberholter 
Auftrag an biefelde, fih ohne beiondere Erlaubuiß in 
Kriegszeiten nicht von ihrem Wohnorte gu entfer⸗ 
nen. ©. 1251, 1252. 

Man febe aus unter der Rubrik : Krieg gegen De» 
ze: und Schreiberpezfonale. 

Beleuhbtunesamt in Münden ; Gerichtsſtand des 
Derſonals bey demfelben, ©: 385- 


Beleuchtung — Brand: Aſſekuram. 


Beleuchtung in ter Stadt München. Abgabe, welche 
bie Häuferbefiser zur Unterhaltung derfelben künftig 
zu leiſten haben. S 489 

Beleuchtung ‚ allgemein einzuführende; fied Städte 
and Märkte. 

Benrfisisten » Säufer ; ieh Pfarrboͤfe. 

Seren > Verleibungen ; &tempelgebühr bieven, 
€, 405. 

Berichtigungen irriger Stellen. &. 4eo; 4885 7515 


1143. 

Berichtserftattungen , jährliche ; fieh Verordnungen, 
böchftlandesherrlice. 

Beicbeide, (Bey: und Saupts) Stempelgebühr bie: 
von. &. 403. 

Beicheinungen ; Stempelaebühr bievon. &. 403. 

— Aegulative, allgemeines; ſieh Staats⸗ 

ieuer. 

Befoldungs: Scheine; Stempelgebuͤhr hievon. S. 403, 

Den Juden wird verboten, Beſoldungs-Scheine 
einzuhaudeln. E. 711. 

Berteljaden ; fieb Juden. 

Beylagen und Duplitate von Ehriften, welche an die 
churfuͤrſtl. Behörden eingereiht werben ; Klaffens 
Stempel biefür. &. 406. . 

Bibliothek, churfurftl. Central in YMünchen, Orr 
rihteftand bes Perfonals bey berfelben. S. 389, 

Biereinfieden, Genauere Beſtimmung der bien vorge⸗ 
ſchriebenen zwev Siele für die des Bräflens berechtig⸗ 
ten Stände und Gemeinbräuer. ©. 167. 

Der Termin für dasfelbe wirb wegen ber verfüg:> 
ten Trandferirung ber Felle auf den iſten Dftober 
feſtgeſezt. S. 382, 863. , 

Der Termin biezu, naͤmlich acht Tage vor Ende 
Septembers, wird wegen befonberd eingetretener 
Umstände, dermal früber — 938, 939. 

Bier : Minuto⸗ Verfchleiß ; fieb Brdupäufer, ftän: 


diſche. 
Bierfatz, dießjaͤhriger, für das Sommer « ober Märs 
zenbier. ©. 370, 37 


1; 
— — für das Winterbier.-&. 1250, 1251. 
— — für das weiße Bier. ©. 751, 15% 
Bier s Verfchleif. Werbot der ge altigen Bes 
fhirre von ausldändifhen Mäferenen. &. 735. 
Die Verordnung, welhe den weißen Bieıwierben 
F dad Schenken bes braunen Bieresverbieter, wird 
wiederholt. ©. 786, . 
Bierwirthe in Ütünchen, Matrikel berfelben, S, 83€ 


— 334. 

Blatter: Impfung; fieb Schutzpocken. 

Bothen und Fuhrleute, inländıiche, welden Maut⸗ 
obliegenheiten fie unterworfen werden. ©. 22, 

— — ausländifche, im melden Fällen fie fih bey 
einer hurfürftl, Halle anzumelden baben. S. 22. 
Borhenlöbnungen, in wie ferne fie dem Aerat in Zu: 

lunft aufgerehnet werden dürfen. S. 130, 140, 
Ueber welde Punkte zur befferen DNegulirung ber: 
felben von den Behoͤrden zu berichten tft. &- 140, 141. 
Brand Affeluranz : Rommißion. Es wird geftattet, 
daß die ben Ziegeldfen aufgeführten Lrodenfrädel, 
und Wohnhäufer künftig in diefe Anſtalt aufgenome 
men werden duͤrfen. S. 391, 392 


- 


Brannteweinbrennen — Buͤrgermeiſter. 


trag der Brandfchadeng - Erfaß: Konkurrenz auf 
Pre ert Gulden für das Jahr 1304. ©. an 
ifiziete und epprobirte Tabelle über den ſaͤmt⸗ 
a. Aſſe luranz⸗ Beſtand für das Jahr 180. 
. famıt der auf der Ruͤckſeite angeführten Rechnung für 
as Jahr 1803 nebit der Geldanweifung. ©. n 
egen Ertheilung der gedrudten Certifikate über 
Den Wentritt zu derfelben werden den Behörden fo: 
wohl, als den beniretenden Individuenbeſondere Wei: 
fungen gegeben, und die General: Berorduung vom 
ızten Scptember 1799 in den SS. a. und 8. abgeän: 
tert. S 1102, 1103. — 
i lter Auftrag wegen des inſendung 
— — bey gegebenen 
Termins. ©. 666. i a 
immung, welde Nachlaͤſſe und Unterſtuͤtzun⸗ 
F ——— — geſtattet werden ſollen; fieh 
bbraͤndler. RER 
eweinbrennen, dag, ohne landesherrliche Kon 
Fe n aus nicht felbit erzeugten Fruͤhten, wie 
aud der Minuto-Verſchleiß und die Haltung ber 
Brannteweinfhenten von denjenigen, welche aus felbit 
erzeugten Breiten VBranutewein brennen, wird ver: 
[2 [2 I» R 
—— Minuto⸗Verſchleiß; fich Braͤuhaͤu⸗ 
i Es 
— in München; Gerichtsſtand des 
Perfonals dedfelben. ©. 388. 
Brauer; ſieh VBiereinfteden. : — 
— andiſche. Den Beſitzern derſelben 
— —E des ſelbſt erzeugten Bier 
and Brannteweins, jedoech mit Ausnahme des Des 
erbergungsrechts der Reiſenden und der den Ta— 
—— zuſtehenden Gerechtigkeiten, geſtattet. S. 49 
Bu 51. 
au: Ronzeßionen, neue; Beſchraänkung in Betref 
a Verleipung derfelben. ©. 168. 4 
leitgebung; ſieh Essito - Mautgebübr, 
Draken ⸗ Zeil : Tarif; Bemerkungen darüber, &, 2g, 
Brüdengeld» Tarif, gemäß der neuen Maut- und 
Sollordnung. ©. 109, 110. 
° Des Brüdengeldes befrente Perfonen. ©. 119. 
Buchhändler und BuchYruder, find unter Konfiska— 
tionsitrafe verbunden, ihre Ralender nur bey in 
ländifhen Buchbindern beften oder binden zu laffen. 


©. 406. 
ü ıfnabms : Kanzleytaren und KErerzierguls 
en von den Städten und Märkten ruͤcſichtlich 
der neuen Kameral + Mednungs « Epeyial : Anfttuf: 
tion für die Zukunft bierinfalls zu beobadten ift. 
©. 107, 108. z 
Bürgerlicher Gemeinde + Ausfchuß; fieh Magiftrat in 


— beſoldete Militaͤr⸗Chargen. Aufhebung 
derſelben bey Abgang der gegenwaͤrtig exiſtirenden. 


vg deiner Anſtellung; Etempeltare für die Ex⸗ 
pebition derfelben, ©. 408: 


/ 


Be Verne 


Central — Dekrete. 
C. 


Central⸗ Bibliothef, hurfürftl. ; ſieh Bibliothet 

Central⸗ Bürean, gebeimes,des Waller - und ng 
fenbauwefene. Befhäftstreis deefelben; lich Wat: - 
fer : und Straffenbaumefen , organifirteg, 

Centrals Kaffe ; fieb Kaflen. ‚ 

328 Plan⸗ Ramer , hurfürftl. geh.ſieh Pan 
Ramer. * 

Central: Provinziafftelle; ſieh Bauweſen, provinziel: 
les ; und Oberfimarfc = Kommiflariat. —* 

Charakter : Verleihungen ; Gtempeltaren hievon. 
©.405, 

Civilperjonen, verdiente ; je Verdienſt⸗ Mebaille. 

Colli, Vorſchrift nady welcher fie — der neuen Mant: 
Adnung beſichtiget und abgezahlt werden ſolen. 


©. 12, 13. 

Colli der pre, „ bie nicht umgepackt zu wer: 
den brauden, oder die eine ſolche Umpadung erbei: 
ſchen, in welden Fällen fie zu den Hallen gebracht 
werden muͤſſen. S In 19. j 

Colli, in denen Artitel von verfchiedenen Belegungen 
sufammengepadt find, gehören zur Halle, &. 2r. 

— — Verfahrungsart bev Abwägung und Befichtigung 
derfelben auf den Hallen, ©. 23. : 

Confumo- Buterbehaudlung , die an Orte bingebören, 
welche zwifhen einem Mautamte oder Halle liegen. 
©. 20, 

Confumo- Mant: Rũckverguͤtungen. Nähere Beſtim ⸗ 
mungen und Erläuterungen des ızten $. Ecite 23, 
-. der über diefen Punkt erlaffenen neuen Zolle 
und Mantordnung zum Vchuf der Veweisführung für 
inländifhe Zellpfiihtige , nebft den hierauf ſich be: 
siebenden tabellariſchen Vorſchriften. &. 735 — 744. 

— — Erläuterung der dießfalls unterm zifen Jung 
erlaffenen Verordnung. ©. 805, Kot. 

Confumo - Tarif; Bemerkungen über denfelden. S. 2x, 


—— gemäß neuer Maut : und Zolforbnung mit Benen 


nung der Effeften,, Süter und Waaren. ©. — 

Conti , verſchiedene, welche dem Gradationd: Etempe 
ober der Siegeltare unterliegen. ©. 403. 

Conti und Gegen = Conti der Kauf« und Handelsleute, 
was für eine von der Etempelfchuldigfeit befreyt 
find. ©. 409. : 


D. 

Damenftift zu St. Unna in Münden, Verdufe: 
rungs : Nequifiten in Hinſicht der Etiftungegäter des: 
felben. ©. 354, 355. 5 j 

Defrandanten der Zoll : und Mautreihuife , melden 
Etrafen fie in der neuen Mautorbnung unterworfen 
werden. E. 34 — ız. 

Man fehe *— alz⸗Defraudation. 

Defraudationsfalle, im Zoll = umd Mautſachen, 
welchem Gerichtsgange diefelben gemäß der neuen 
Mautordnung unterwerfen werben €, 40. 


Detrete itber weitiſche Aemter im Hof- Staatsdienfte; 
Etempelgebühr hievon. S. 495, 2 * 


Depoſitengelder — Eidesleiſtungen. 


Devofiten» Felder. Wiederholte Verordnung wegen 
ungefäumter Ausantwortung derſelben von den Land⸗ 
gerichten an die Rentaͤmter. S. 509. 
eſerteurs. Verzeichniſſe hievon; ſieh unter Militär. 
eferviten = Rechnungen ; Stempelgebühr bievon. 


©. 403. . 

Deſigustionen. Erforderliche Eigenſchaften derfelben 
gemaͤß der neuen Mautordnung. ©. IL. 

Dei quationens Sormular über Raufmannggüter ge: 
map der neuen Mantordnung. ©. 111. 

Dexsmation; fieh geiftl. Staatsbeptrag. 

Diäten : Rechnungen ; fieb Oberftmarkh : Kommilfa: 
riat, und in dem DOrganifationg» Meferipte für das 
Mafer : und Etrafenbaumefen in Baiern. 

— porben; ſſeh Ehepaltenordnung, wiederholt eins 

eſchaͤrſte. 

Dienttee s Behalt der Staatediener; fieb Gehalt. 

Bus » Raffation ; ſieh Ständes = und Dienfted: 

erluſt. X 

Dienſtes- Sufpenlion,, welche Folgen dieſelben rüd: 

ſichtlich des Gehaltes der Staatsdiener nach ſich zieht. 


S. 228. 
Dienſtesverleihungen, geringere; Stempelgebuͤhr hie⸗ 
von. ©. 407. 
Man febe auch Delrete, . 
Doktoren auf Univerſitaͤten; fieb Siraelmähigfeit. 
DMoftors : Diplome ; Etempelgebübr bievon. &. 408- 
DouationsUeinnden; Etempelgebähr —— gr 
Dörfer; fieh Bauordnung, neue, 
Dorfsführer; Auftrag an diefelbe; ſieh Zuchthaus: 
verbrecher, entlaffene. 
Duplikate; ſieh Bevlagen. 
Duplikate von Inſtrumenten, welcher Stempelge: 
buͤhr fie unterliegen. S. 409. 
Dulten und Meffen in Baiern; ſieh Jahrmärfte. 


Edelmannofreyheiten. Verbot der Erteilung neuer, 
ae der jezigen derley Privilegien. 
. + 109. ; 
Edelſitze, neue; Verbot der Errichtung derfelben.S.168. 
Khebaften. Norme, nad welcher eine umjtändliche Be: 
Threibung und Revifion aller unter diefem Namen 
in vielen Gegenden Baternd ausgeübt werdenden 
Awangsrehte, und zwar bey Tafernen, Mühlen, 
—— und Baͤdern vorgenommen werden ſoll. 
. 587 — 589. 
whehaktenor&nung. Erneuerte Einfhärfung derfelben 
mit dem Auftrage an die Behörden ,, an den zwey 
Jahrszielen Lihtmeß und Michaelis durch die Obleute 
ein Verzeichniß aller ein- und austretenden Dienft: 
botben zu erheben, in wie fern leztere mit den 
mandetmäfigen Zeugnißen von ibren Dienftherren 
verfehen wurden, hierüber nahzuforfhen, und Pa 
die ungehorfamen Dienftherren,, welche ihre Dienft: 
bothen ohne Zengniß entlaffen, oder aufgenommen 
haben, mir Strafe zu verfahren. ©. 477, Fi 8. 
Ehepakten, gerichtliche und außergerichtliche ; Stem⸗ 
pelgebühr bievon. ©. 403. . 
Kidesleiftungen, meu vorgefchriebene ; ſieh Agnaten 
des Ehurhaujes Pfalibaiern; und Staatsdienet. 


ce 


Einkindſchaſis — Finan-Departement. 
VEintindſchafts » Urkunden; Stempelgebührt bievom, 


S. 40 

— ſieh Hof-Eleemoſinariat. 

Entſchadigungslaude; ſieh Provinzen, churfuͤrſtl. 

Erb-Aemter, und erbliche Armter; ſieh Land: Erb⸗ 
aͤmter und Aemter. 

Erbſchaften der Handwerksgerechtigleiten, welchen ge: 
ſezlichen Vorſchriften fie unterliegen. ©. 45, 46. 

Erbfchafts:Hrkunden ; Etempelgebühr bievon.G.403. 


- Erziehungs: Inftitore; ſieh Schußpoden : Impfung. 


Essito - Buter: 
beſtehen. ©. 23. 

Essjto - Larıff; Bemerkungen darüber. &.25 — 27. 

— — gemäß neuer Maut: und Zollordnung mit Benen⸗ 
nung der Effeften, Güter und Waaren. S. 35 — * 

Essito - Mautgebuhr uber Getreid, und Act ch⸗ 
ten, nebſt geſezlichen Beſtimmungen über den Ge— 
treid- An: und Verkauf von Inlandern ſowohl, als 
Auslaͤndern; über SEhrannenorduung und Beobach— 
tung; dann Brod- und Mehlverleitgebung für Mel» 
ber und Biden, S. 639 — 642. 

Man fehe aud Getreid. 

Etats: _ Kuratel der Provinzen. Die dahin 
geeigneten Berichte follen unter der eigenen Auf: 
ſchrift zu derfeiben eingereicht werden. ©. 141. 

Obliegenheit der Kuratel ruͤckſichtlich der Aufnahme 
neuer Staatsfapitalien. ©. 295. 

Ktatsjahr, und Spezial» Brtats; fich Rechnungswe⸗ 
fen, neues, 

Wrerzier= Gulden; fieh Bürgeranfnahs:Kanzleptaren. 

Erſpektanzen; ſieh Anwartſchaften. 

Extraktes Stempelgebuͤhr hievon. ©. 406. 

Ewiges Licht in Kirchen; ſieh Kirchen. 


reg fieb Jahrmarktsbeziehung. 

abrwege, Herftellung derfelben ; ſieh Kommunika⸗ 

tiondwege. 

Feldfruchten; fieb Essito - Mantgebähr. 

Feyertage, abqewärdigte, Unter diefelbe werben bie 
im Bisthume Augeburg bisher gefenert zu werben 
gepflogenen Feſte des heil. Biſchofs Wlricy, und ber 
beil. Afra gezählt. &, 515. j 

Severtagsichule, hurfürfti. in München. Gerichts: 
um er Lehrer und Lehrerinnen bey derielben. 

359 

Hideitommif - Praamatit, neuerrihtete des Chur: 

bunieh Pialzbaiern; fich Haus = Fideitommiß + Prags 


ehandlung, an Drten, wo Hallen 


matif, 

Finanz: Departement , Minifterial, gebeimes ; Be: 
fimmung ‚ in wie ferne dasfelbe bev Kontrabirung 
neuer und Tilgung alter Staatsſchulden von der höch— 
Ir Behörde bepgezogen werden jolle. S. 205, 206, 
208, 209, 

— — ber demfelben wird für das gefamte Etraffen: 
und Wafferbaumeien ein techniſch⸗ geheimes Gentrals 
Buͤreau fonftituirt. ©. 536. 

Man febe auch Waſſer⸗ und Straſſenbauweſen, or« 
gantjirtes in Baiern, und die Rubrik: Hofs Ins 
tendanzen, 


Finanz ⸗ Jahr — Gebähranflaft, 


inanz» Jahr z ſieh Rechnungsweſen, neues. 
orftamt, churtürfil. in Alünchen. Gerichtsſtand 
des Verfonals bey demfelben. ©. 389. 
Sorftämter, churfürftl. Eintbeilung der churfuͤrſtl. 
Sorftämter nnd Forſtreviere in die für dleſelben ge: 
eigneten Landgerihte und Nentiniter. ©. 547 — 532. 
Man fche auch Kirchen- und geiſtl. milde Stif- 
tungs = Waldıngen. 
In Hinſicht der Dienftverrihtungen des unteren 
Soritperfonals haben fi die Landgerichte durdaus 
„ mit dem einfhlägigen Forkdmtern über vorgeblide 
Erzeſſe erwähnter Individuen zu benebmen. ©, 605, 


606. 
Sorfibeamte ; ſieh Staatswaldungen. 
Hort Seroituten⸗ Ablöfung. - Zur Werbefferung der 
genen: frever Benüsung des Eigenthums und 
ehuf der Fruftififation follen in Ankunft die anf 
den Wäldern und Forften baftendeun Servituten nad 
eigens hiezu gegebenen Vorſchriften abgelöft werden 
fönnen,. ©. 129 — 133 ö 
Gntftehende Differenzen uud Streitigkeiten über 
die ablöfung der Meidenichafte:-Laub : und Streufams 
meins: Servituten, dann Forſt⸗Servituten, von wel: 
den Gerchte ſtellen fie entfchieden werden follen.©.131. 
Sorftpoligeys Begenftänte- und Befege. Die Hand: 
babung derfelben , und Ertenntnif darüber wird wie: 
derbolt den hurfürftl. Landesdireftienen übertragen. 
©, 130 — 134. 
For ver tanbige Lechnifer, In welchem Falle das Gut: 
- achten derfelben erholt werden foll. ©. 131, 132. 

" Sradhtoriefe, welde Eigenfhaften die ſelben in Bezug 
auf die neue Mautordnung haben müffen. ©. 10, 
eanzötifches Gewicht; lieh Gewictsverhältniß. 

Transönfce Magazine; verbotener Kauf aus denſel⸗ 
ben ; ſieh Kriegsweſen. 
Fremde; lieh Meifende, 
sreybante in München. @inftellung der allda einge: 
ſchchenen Mißbraͤuche, nebſt Beitimmung der Ned: 
te, .. —* Schlaͤhtern und Verlaͤuſern allda zu: 
eben. ©. 930, 937- 
sh berenfanee. —— Stempelgebuͤhr davon. 


©. 408. 
Freyzůgigkeits · Verträge, wechſelſeitige, vom ein: 
und_suöschen Vermögen, 
a) Zwifcben den &hurpfalzbaierifhen und fuͤrſtlich⸗ 
leiningifhen Xanden ; ©. 399. 
b) zwifoen dem curpfalzbaieriſchen und fönigl. 
preußlfhen Landen. ©. 827 — 830. 
ubelente , aus: und inländifche ; ſieh Bothen. 
ürftliche Witwen ; fieb Witwen, 
Suttermeifteramt , urfursl, ie München, Ges 
sihteftand des Perfonals desſelben. S. 389. 


G. 


Gant⸗Briefe; Stempelgebuͤhr hievon. &. 403. 

Santfacheun Editte in felden; Stempelgebuͤhr bit: 
von. ©, 7. . 

Gaftgeber: Tonti; Etempelgebühr hievon. ©. 405. 

Gebähranitalt, tradeifche vor bein Sendlingerthore 


“ y u 


— 


Gebirgs⸗Schuͤtzeukorps — Gemeinde. 
da Muxchen. Ueberſicht derſelben vom Jahre 1304. 


©. 393, 394. 
— 8* enforps , baierlſches; ſieh Krieg ge⸗ 
Geburtöbriefe , Etempeltare hievon. ©. 407. 
Gefangenenanftalten, churfürftl in Wirken. u 
chtẽſtaud bes Perſonals bey benfelben. ©. 388. 
Gehalt des Dienftes , und Standes, geſezliche Ber 
fiimmungen rädfiptlih desſelben. S. 225 u. If. 
Gehalts : Argulativ; fich Staatsdiener. 
Geheime Minifterials Departements ; fieh Minifter 
zial » Departements. 
Geheime Räthe, ernennte. ©. 159, 535. 
Geiftliche Pfründen; Merleibungen über dieſelbe, 
welcher Stempelſchuldigkeit fie unterliegen. ©. 405 


und 407. 

Geiſtlicher Staatsbeytrag. Mobififationg + Vorſchrif⸗ 

ten in die Rentämter bey Verrechnung desfelben mit 

.. auf die jeue Rechnungs-Inſtruktion. ©. 326 

— — auf was Urt derfeibe In dieſem Jahre erhoben 
werben foll. &. 1133. 

Geiſtlichts Depnerement, geheimes ; fie Schul-und 
Etudicnwefen. . 

Geldes Sieber. Die ben dfterreihifhen Waaren : Pro 

vor en gegen Borlegung autbentifher Sanitäts: hage 
eftattete Ein = und Durchſuhr in den hurfärftl. Erb: 
aaten wird auh auf die Erzeugniffe aller übrigen 
Staaten mit Ausnahme der von Spanien und Hetrus 
rien fommenden Handlungsartifel ausgedehnt, und 
für die aus den Qurfürftl. Etaaten in andere Länder 
gehenden Waaren die Form der auszuftelenden Sani⸗ 
tats: Päffe befannt gemadt. ©. 521 — 324. 

— — Yuftrag an die Polizenbehörden rädfihtlid det 
aus angeftedten Gegenden kommenden, amd durch ei» 
nige amfierdamer Handelsiuden nah Teut ſchlaud zu 
ſchidenden alten Kleidimgefiäde. S. 554 

Mau ſehe auch katſ. kon- Staaten. 

Gemeinden; fieh MRegierungsblatt.- 

— e Oomänner; ſeh Zuchthausverbrecher/ 
entlaſſene. 

Gemeinde Privilegien, beftätigte ober new ertheil⸗ 
te: Stempeltare hievon, ©. 408. 

Gemeingıunde: Kultur und Abtheiluug. In Erwäs 
a ‚ daf das Bag gleiche Gemeindereht 

urd den zufdlig größern uud Meiner Beſizthum 
und durch die unglexge Benusung der Gemeindenlie: 
der nicht verändert oder aufgehoben werden Fall, 
wird verordnet, daß künftig, wo ſich die Theile m t 
feldſt vereinigen „ oder befondere frübere Verträge 
- Mitte liegen, immer der gleihbeitlihe Maaßſtab 
zum Grunde aelegt werde. &. 680, Aoo, 

Die im v. 9. erlaffenen böcften Verordnungen 

(nämlich brw dir MWaldabtheilung zu Engeling U 

Abrbeilung der Gemeinde Weidenfbaften zu Yal: 

burg ) werden bey der Gemeinde: Abtheilungs ſache 

u Zentiug wiederholt in Anwendung gebracht, UM 
en Auftigliellen die Ännahme der Brojeffe der Etoß— 

und Aleinattler bigrin unterfagt. &. 729 — 232. 
Man feie aud) Gruͤnde- Arroudiruug und Gütek: 

zertrümmerung, wie auch Forſtkuſtur. 


— 


General: Auditoriat — Getreidpreiſe. 


General: Aubditoriat. Das Verfonale desſelben wirb 
in Civil⸗Prozeſſen unter das Hofgeticht geſtellt. S. 1002. 
Neuernennter Chef dieſer Stelle. S. 224. 
General⸗Tandes- Rommiſſariat; ſieh Kommiſſariat. 
General: Schulen : Direktorium; ſieh Schulweſen. 
General ⸗Straſſen⸗Direktorium; ſieh Waſſer⸗ und 
Straſſenbauweſen. 
energlien⸗ Sammlung, mayriſche, neue, wird den 
Aurfürftl. Landgerichten und Nentämtern mitgerbeilt. 
©. 179, 180. j . I 
Wiederholt verbotener Nachdruck derſelben. S. 753 


_ 755. Mr 
Gerehäigteite = Ertheilung ; Gtempeltare hiervon. 


©. . —1 
arsch keiten ber Gandwerter; fieh Handwerter. 
Serichtebarkeit, vereinigte ; ſieh hofgerichtiihe Jus 

risdiftion des Kanzleramts. “ 
Gerichtsbarfeits: Kompetenz ;,.fieh Hofgeriht und 

Hofoberrihteramt in Münden‘; wie aud unter der 

Ruhrit Militär > Etadtlommandantfcaft. 
Gerichtsbarteit , landesfürſtliche. Verbot der Schmaͤ— 

lerung oder Verleihung derſelben. S. 168. 
Gerichte-Beſcheide; Stempelgebuͤhr von denſelben. 


S.2 
Gerichtsbezirke, hurpfalsbaierifche. Proviſoriſche Ein: 
theilung derſelben in Militärs Kantone. S.271— 276. 
Gerichtserdnung, wäher eriäurerre; fich Vollmad: 
ten der Ausländer bey Gerichte. . 
Gerichtsflellung, die, der churpfalzbaier. Untertha⸗— 
2» an ausländifcye Gerichte wird unterfagt, und 
ie Juftigbehörden erhalten über die Verfahrungsart 
bierinfalls geeignete Welfung. ©. 667. 
Gerichts = Urkunden ; Stempelgebübr bieven. ©. 407. 
Gevechtsverfaffung,zu verbeifernde ; fieb Zuitisftelle, 


oberite. 

Gefandte, churfürftl. Beſtimmungen rüdfihtlic des 
Standes: und Dienſtesgehalts derfelben. &. 237. 
Getreidausfuhr. Gegen alle fair. Fönig. öfterreichiiche 
Staaten wird die Getreidausfuhr bey Strafe verbo— 

ten. ©. 1016. 
, Mopififation des dießfalls mterm 1stem DOftober 
"ergangenen Verbots. ©. 1143. 

Bertreids: Ausgengs : Zoll = Tabellen gemäß derneuen 
Maut: und Zoll: Ordnung nah verſchiedenen Prozen⸗ 
ten entworfen ©. 113 — II8. . 

Getreid, und Feldfruchten. Beftimmung der Essito- 
Mauterbebung von denielben. ©. 722. " 

Getreid An- und Verkauf auf der Schranne; fich 
Essito - Mautgebühr 

Getreid, menes. Auftrag am die Behörden zu Verhuͤ— 
tung , daß weder unreifes Getreid geärndet, oder von 
den Müllern gemahlen werde, ©. 817, 848. 

Getreid: Detkauf, verbotener, anfdem Halnıe. E.839. 

Getreid, guf Muhlen geführtes, Behaudlung desfels 
ben gemäß der neuen Mautordnung. E. 31 — 39. 

Vorſchrift für fämtlide Städte, Märkte, wie 
auch Mautaͤmter bev Ertheilung der Echrannen: At: 


teftate. ©. Sı7, Bi. - 

Getreidpreife und Beftand aufeden Ehrannen in 
verfchichenen fhrannnberechtigten Städten und 
Märkten Bnierns : Nämlich 


2 


Setreib : Verkauf — Güter, 
Vom 29. Dezember 1804. ©. 67. 


Vom Jänner „ 1805. ©, 99; 123; 2915 155; 105, 
Bom Februar . —— S. 219; 291; 319: 3 
Dom Mir. . — » 3635 3955 4195 459; 489 
Bom April. „ —— ©. 499; 515; 3315 555. — 
Vom May. „ — ©. 5795 595; . 
Vom Jump . „ — ©. 6435675; 6915723; 747, 

. Vom Guy . . — — 


Vom Anguft,. —— Seosro 835; 850; 891:924, 
Nom September — €, 955; 9715 987; — 
Vom Oltober. — €, 1035; 105151083; 1120, 
Dom November — E.11314115551163;11795 1198. 
Vom Dezember —— S. 1211; 1243; 1275. 
Grtreid : Verkauf in Baiern in den Jahren 1803 und 
1804. Eummarifher Auszug aus dem Ehrannen: 
Manualien über die bev hinnach benaunten Städten 
und Märkten in famtlihen durfürftt. heroberen Stäa: 
ten im Jahre 1903 auf Die Schrannen gebradten und 
verfauften Getreidferteu. ©. 806 5 auf dgr Ruͤckſſeite 
derley Tabelle von den erften 9 Monaten des‘ ab: 
Phrase u — * 
ewerbe, veraußerte, ober verbypothez.rte, 
fäuterung der dieffalls unterm ıften —— = 
erlaſſenen Verordnung, befonders des neunten a 


a 546. 
(Bewerbe » Beichreibung. Vorſchrift für d 
bey Werfertigung derfelben. ©. 2 — — 
Gewerbo⸗ oder Sandlungss Ron onen an AuB: 
eder Inländer zu-verleiben, wird den Etadt : und 
— ⸗ —— * — S * 
erde: scbernahme, in wie ferne 
———— ige — AOL OR NE 
ewerbesliebergab oder Vererbung ; 
gerectigfeiten. Br zn 
Gewerbe: Übernahme, väterliche ;. fich Wander: 
Gewichtsverhältnifi des franzoͤſiſchen zu dem baleri⸗ 


fen. ©. 11414, 11 
Grafenftands: Krhrlumg. ©. 680. 
Siegelgebuͤhr don derielden. S. 409, 
Gränz : Linie; fich Maut: Gränz = Linie, 
te fiep Eiggeim igfeit, 
ationen bev Staatesdie 
"fe hatt Anden. ©. au ienern, im welchem Falle 
Groß: und Kleingutler; fich Gemeingrände: Kultur, 
a a and. Gutfacidung der daber vorfoms 
radischtlih der Verbhaͤltni 
meine. En lic Verbältnife zur Ges 
Aufmunterung zu derſelben, und Beſtimmun 
ruͤcſichtlich der hiebey in Frage ee 
"Die von fmtfiden u N 
Die von fümtliben Untertbanen des Land t 
Fiſchbach vorgeihlagene Gründe « ee 
hoͤchſter Ortaegenebmiget „ und zur Nachahmung bes 
faunt gemacht. ©. 638. — 
Grundgerechtigteits⸗Briefe; Stempelgebuͤhr hievon. 


S. 403. » 
Grundherrliche Abgaben ; fieb Gutszerträmm 
Grundbherrliche Nachläffe ; ſieh Abbrändler, a 
Güter und Wacren, melde den höhften Zolſatz nicht 
j tragen, find zu den Hallverwaltungen zu bringen, 8,21, 


— Fe ee 


* 


SGiregettedmmatingen — Handwerker. 


Gütergerträmmerumgen. Hoͤchſtlandesherrliche Aufs 
arunteruug zu Behuf berfelben. ©. 359, 5690. 
Verbot wegen den von ben behandelnden Behoͤr⸗ 
den gegen die Eivilgefeße und Zerträmmerungs:Xor> 
men gemachten ordnungswidrigen Prozeduren. ©.465. 
Einftellung der dabey fi einfaleichenden Erzeſſe 
und Hinderniffe. &. 940, 941, 

Butsabgaben. In Hinfiht der von ben Nentämtern über 
Abgaben » Moderationg: Gefuche zu erftattenden Gut ⸗ 
achten wird denfelben eine allgemeine Vorſchrift, 
nebſt tabelarifhem Formular, an Handen gegeben. 


©. 301 — 306. 

Butsfchägungen,. Die Taren und Koften, bie fih bey 
denfelben ergeben , werden zur Befeitigung der Uns 
Hände und Erzielung einer Gleichſoͤrmigkeit dep bers 
ley Verhandlungen nah eigenen Vorſchriften Bes 
ſtimmt, und die hurfürftf. Kentämter biexauf ange⸗ 
wiefen. &.298 — 300. 


Gallen , mautämtlihe; in welchen Fällen die ſelben ber 
treten, oder nicht betreten werden müfen. G.17 — 24. 
— — — Niederlagen, zur 

equem t be udels. ©. 
— — e, N: zut RHZttolle der Graͤnz⸗ 
mautämter aufgeftellt. ©. 7. 

Sandel, ber, inner Landes ‚Ten unbedingte Soll » und 
Maut s Brevbeit geniehen. ©. 2 8. 

ze ng ungen ; Stempelgebähr hlevon.&.408, 
andels » and Gewerbes Ronzekionen. Bey ben Guts 
actenserftattungen über diefelbe fol das mandatmäfe 
ige Stempelpapler gebraudt werden. ©. 151, 

Man fehe auch Gewerbe : Konzehlonen. > 
en: fieb Jahrmaͤrtte, und Kaufleute. 
anbelsiente, auslänbdifche , welche inlaͤndiſche Märfte 
befucen ; welder Hallbegaublung ſie unterworfen 
werben. ©. 21, 22, 

Sandelsleute, inländifche, melde inlaͤndiſche Märfte 

pefacten , (nd unter eninen Vedingungen von Bes 
retung ber Hallen beftent. ©, 22. 

—— zu Beziehung der öffentlichen Jahr⸗ 
märfte In Baiern, wem fie ertheilt werden Können, 
und welhe Mequifiten dabey vorgefchrieben werde 


©. — 0. 

der Anden ‚wie weit ſich diefelbe erfttedt; 

fied Iudenfhaft in Münden. 

Sandwertsburiche. Gefezlihe Veftimmung , melde 
Behörde die Wanderpäfle für dieſelben audjufertigen 


babe. ©, sor. 

Derbinhlicteit derfelben zu Militärdienften, 
wand Entfheidung der bießfalls eintretenden ei 
deneu Fälle wegen Wanderung, Tod u. f. W.; eh 
Kantons > Reglement; wie auch die Rubrit Wander» 


te. ‚ 
Kändwerker. Die den Handwerfern Dich bie Berorb» 
mung vom ı5ten Nov. 1802 ertheilte Erlaubniß, übers 
all im Lande Niederlagen ihrer verfertigten Arbeiten 
errichten zu dürfen, wird dabim befchräuft, bafı diefelbe 
vorerft bey derchurfärkf. Landesdireftion gehörig nad 
Zeſucht werhen müfe. S. 767- 


Handwerks — Hal, 


Sagpwerds « Gercchtigdeit ey. In Bezug auf bie mr: 
—J—— Dezember 1803 ruͤcſichtlich der burgerlichen 
Gewirbe ergangene Vererdnung werben jur Ein» 
ſchraͤnkuag der theils auf dem Wege bes Gerfommens, 
theile dur einfeitige, von der Landesherrſchaft nick 
befidtigte Vereine eingedrungenen Vererbung und 
bedingten Veräuferlichteit einzelner Handwerkebe ⸗ 
fuguiffe und buͤrgerlichen Gewerbe über die Abtretung 
und Vererbung derfelben allgemeine gefezlihe Be⸗ 
ſtimmungen erlaffen. S. 43 — 49. 
Handwerks: Rundſchaften. Wefentlihe Erforderniſſo 
bey Ausſtellung berfelben. &. 507, 558. 
Der Mißbrauch, den reifenden Handwerkern Kund⸗ 
ach auszuftellen,, obgleich fie nicht in Arbeit ges 
anden find, wird, mit Verfügung anderer Vorſchrif⸗ 
ten für die Behörden, bey Ausfertigung derfelben vers 


beten. S. 750. 
Man fehe auch Kundſchaften. 
Sandwerksirute, Conti derfelben ; was für eine Etems 
pelgebübr bievon zu leiften if. ©. 403. 
Saudwertoordnuugeu. Gtempeltare bey benfelben 


&: 47. 
Man fee and Lehrbrlefe. 
Saues > und Staats » Hidcitommifi: Pragmatif, chur⸗ 
pialzbaierifche wom 2often Oftober 1804. ©. 161 
— 17% 


Inhalt, 
Veranfafung und Abſicht bleſes Gefehes. ©. 165 


— 16 

T. Beftätigung der dltern und weuern Familien: Bere 
träge. S 164 

11, Beftimmung und Beftandtbeile bes Haus > Fidel 
tonmmiffee. ©. Lern 166, 

111, Xerbot aller Veräußerungen. ©. 166, a 

IV, Befondere Anwendung diefes Verbots a ech⸗ 
te der Landeshoheit. S. 167, 168. 

V. Verbot der Schmalerung oder Werleibung ber Im 
deefürftlichen Gerichtsbarkeit. ©. 168, 

VI, Verbot der Errichtung neuer Ebelfige und Hefe 
marfen. S 168. 

FI, Verbot der neuen Braͤu⸗Konzeßionen auferbald 
der Städte und Märfte, ausgenommen an folder 
welche dem bürgerliben Laften und der landgerich⸗ 
tifhen Jurisdiftion fih unterwerfen. & 168. 

VI. Berbet der Ertheilung neuer Edelmannefter⸗ 
heiten und Befchränkung der gegenwärtigen.&.168 


169. 
IX. Nerbot aller Anwarticaften und Errichtung en: 
licher Henıter mit Ausnahme ber Land : Erbämter, 


©. 169. 

x. Verbot der Veräußerung der Etaatd » und Kamer: 
güter, Staats = und Kamergefäle. ©. 170. 

XI. Beftimmung der Handlungen, melde für eine 
wirkliche Veräußerung zu balten ud; ale näm? 


lich: 
* Verlauf, Schankungen, Vergebungen durq 
feste Willensdispoſitiouen, Verpfaͤndungen. 


&. 170 
b) Snfeudktionen. a. a. O. 
ec) Erpeltangen. & 171. 
Vefreynngen von decatliaeu Laſten. S1rt, 





Has — Himerlaſſenſchaften. 


zul. Ausnahmen von dieſem Verbote. 
a) Gültige «1a. iecandlungen des regierenden 
Zürſten. &. ı72. 
b) Abrreturgen zur Beendigung von Vrozeſſen, 
ode. zu Granzberichtigungen gegen Yesuiva- 
lenie. ©. 172. 
.*) Teufce gegen Dbiefte vom gleichen Werthe. 


a. a. O. 
d) Tepionen dur den Appanaglalre eb. ©. 172. 
e) Bıränderungen in Staats⸗ und ameralyü: 
term nach —— — der Staatswirthſchaft 
and einer zwecmaß igen Verwaltung. ©. 173 . 
Nähere Modifitationen. a. a. D. 
XIII, Beſtimmungen der Normalziffer bey den vorzu⸗ 
nehmenden Vindikatlonen ©. 174 — 176, W 


zwar 
a) in Baiern. E. 745 
db) im Herzogtbume Neubur!. & 1755 
e) im Hırzoy: bume DRS 175, und 
j d) in den nen acquirirten Wrovingen. E. 176, 
xXIV. Auf Vindifationen gegen Auswärtige erſtregen 
ſich die Rormalziffer wit. &- 176. 
XV. Die Virditarionen follen für das Werioffene im 
Wege Rechtens eingeleitet werden. ©, 176. 
XVT für tünftige Fälle fol auf Klage des Fiskus die 
Dicdereinfegung in veräuferte Staatoguͤter und 
Reqte durch gerichtlihes Mandat verfügt werden, 


€. ı77. 
xV, A fimmung der zu leitenden Schadloshal⸗ 
+. 


HM 
tung. 77. 
AvV Maapregeln zu Wiederer aͤnzung und Erhal⸗ 
tung dee Familiea-Fideitemmiſſetsz und zwat 
a) dur @inlöfuna der Vfandicafien. ©. 177. 
b) — Widerruf der feit dem Normalgeripunf: 
te geſgehenen ungälsigen Veraͤußerungen. 


€. 178, 

*) —⸗Hernellung eincd Fideilemmiß⸗ Grund: 
bug es. @ı 8 

4), — Verpf iotung aller Agnaten ned ihrer er: 


mn Gropjaprigteit auf dieſes Geſetz. 

a. a. O. 

e) — Verpflichtung der Staatsdiener auf das⸗ 

feibe a. a. O. 
XIX, Giviimtihefiß der Agnaten. €. 178, 179. 

Haus: und Staats- Schulden : 
2, Kir eriich . €, 201 — 212, 

A, Fei: mmung und Detail derjenigen Ehulden , 

welae ale Pi 2 : und Hand s Ehulden anzu: 

- erfennen . €. 203, 204. ix 

B. „örmlicteiten, welde Geo Kentrabirung diefer 
Echulben zu beobachten find, E 203 — 212. 

Mecefions : Hıkunde Eeiner Durchlaucht dee Herrn 

Eouryringen Karl Ludwig Auguſt zu vererwähnten 

Erau:6 : und Haus: Fideilommiß «und Schulden⸗ 

pragmatilen. €. 212, 213. 

Gaus · Whrerbiin ec; ſeh Armen : Inſtitut. 

Srirathe : Bro je; Erempelgcbübr bievon. €. 403. 
sirathelizen:; fieb Militär: Penfioniften unter dem 
Artitel: Willitär, 

Sıntirluffeuichaiten 5 Etempelgebähr bievon, ©. 404, 

" A05. 


Pragmatit, chur⸗ 


Yofsanumm — Yun 


fbanamt, . Gerignoßan! 
a ne Ve 


— g = * —— 
2 arten⸗ * * 
theater: Suieubanzen; "ieh Pe A 2. 


Hefftäbe. 
Soteleemofinariat, das erledigte, wird aufgehoben, 


Sofarcict curfurſtl im wi 
ofgerichte, hu . In wie ferne be 
fenntniß ben —— telten obliegt. — — 
sſofgericht, curfuͤrſt. im Münden, Sena 
deſſen Jurisdiktiong = Kompetenz über dag ihm im di . 
fer Hinficht zugerbeilte Perfomale. &. 388, 339. * 
Man fehe aub General: Mubitoriar. : 
Hofserichtifche Jurisdittion des Kanzleramt 
Arüncen und Straubing. Diefe disber noch beftan 
bene Gerichtöharteit über Das Kanzlenperfonale rg 
volaten und Notarien ic. wird aufgehoben und it 
ben Hoſgerichten felbft_vereinigt. S. 962: ; - 
dfgerichts « Vize: Prufident, neu ernennter, &,ı 
——— churfuͤrſtl. baier. fie Yuftizitellen. * 
of: Intendan en und Hofitäbe, hurfürftt, Bi 
derhoite Defanntmahuug wegen der bey denfelben 
— — — und derfelben 
N unter i ⸗ : Mi 
nifterium, 8.62 i u — ——— 
Man febe auß SHofftäbe, | 
se 5 neue; Werbot der Errichtung derfelben. 
ofoberrichteramt , hurfuͤrſtl. Näb 
 Vefinmungen rückſſatlich bes * E —— 
— — ne S. 338 er 
Ä) richteramts ; itut, 
* — =. ubftitut, Uniforme desfelben. 
„Horfpitaler in Mu . 
5 ben benfelßen, an — 
o e, hurfüriilice, tliche. Fuͤr di 
den gemäß böcfier Entſchlie ßung Ama — 
rungs⸗ Vorſchriſten gegeben. S 865 — 874. 
—— — * der Uniformirung 
etär 
nn. v dem Oberſthofmarichali⸗ 
Mang und Uniform des Dberbofe KTapezierers. 


5 S 1194. — 

serme au er, Verbot derfelben ; fie 

Holsbere tigte , auf mag Art diefelbe ne 
gentbämern auf die Abldiung und Worheilung des 
gemeinfchaftliden Genußes dringen können. ©. 130, 


131. 
Holzhüter, der fädtifhe, zu Münden, und d 
Lehel baben genäß neuer ) — er am 
— es, Marritel Real⸗ Bierwirtha 
ungerenoth. Staatsſchulden 
wendung derfelben. ©.203, Kontrahiung zur Ab: 


Jagerkorps, Kurpfalzbaierifhed, men 
Pierd und zu Fuße; fieh Arieg gegen he ” 


Jaademt, hurfürktl. in Münden. A 
Verjonais bey demielben. ©, 389- Gerichtsſtand des 





u‘ *7 


Jahrmaͤrkte — Intereſſebeſcheinungen 


Jahrmartkte, Dulten oder Meſſen. Zu Beziehung 
derſelden ſelſen nur die von der churfürſti. Landes: 
direftion ertbeilten Atteftate und Päffe gemürdiget , 
"Und nur jene Krämer zugelaſſen werden, die fid ald 
Befiper einer Neal : oder Verfonal : Handelefongekion 
oder als Fabrifanten auszeigen können. &.303 — 303. 
Der auf einigen Nabrmärften beftandene Unfug, 
vermödg defen mehrern Profehiwmiften nnd Handels⸗ 
leuten der Verfauf ihrer Fabritate vor ı2 Uhr Mit: 
tage nicht geftaitet wurde, wird den Unterbehörden 
verboten. ‘E. 331, 332. 
Die Verordnung vom Azften März; d- I. wegen 
Beziehung der dießländiſchen drfentliden Märkte fod 
erft mit-dem ıften Dftober in ihre Gültigkeit treten, 


48% j . 

Eowohl den inländifhen’als ausländifchen Kauf: 
und Hanbeltleuten, wie auch den baierifben Klein: 
bändlern und Krämern werden rüdfictlih der, bev 

Beziehung ber Jaurmärkte erforderliden Atteftate 

nnd Patente, verfhicdene gefezlihe Vorfhriften ges 
“ geben. ©. 527 — 330. 

—— Erlduterung dieſer Verordnung. S. 1025, 
1026. 

Die baieriihen Hauptſtaͤdte, wie auch Gern, Alt⸗ 
und Neuenötting und Paßan erhalten während den 
Zulten oder Meſſen befondere Vegünftigungen.&.329. 

Nur die oͤffentlichen Märkte zu Münden, Lande: 
but, Straubing, Alt : und Meuenötting, Gern, 
Pafau und Ingelftedt dürfen von den Juden keyo: 
gen werden, int Hinficht der hbrigen Märkte in Valeru 
"wird ihnen diefe Beziehung unterfagt. S. 961. 

Den Unterbebörben wird verboten, ben öffent: 
lichen Märkten das Feilbalten den Profehionitten und 
Krämern ihres Orts früber,, als. den. dahin fommen: 
den aussımd inländifhen Krämern zu erlauben. 838.» 

Das in Hinfiht der QJabrmarfteberiebung von 
inländifchen Fabrikanten, Profefioniften, oder fons 
ftigen Erzeugern eines Fabrifat® unterm ı3ten Okto— 
ber Be erlafene Mandat wird inverfichenen Punt⸗ 
ten näher befimmt und eiäutert. S. 975, 97%. 
Iehrtagsiniefe ; Etempelgehühr bievon. ©. 403. 
Snbigenats: Bewelgungen; Etempelgebühr hievon. 


. 408, ? 
digenats » Verleihung. ©. 648, 
nfendationen,' €. 170, 
ntorporstiond: Orte; fich Kantons⸗Reglement. 
nländifche Bothen ; fich Vothen und Fuhrleute, 
nländifcher Sandel; fich Handel inner Landes. 
nquifiten. Ben Berufung derfelben auf ginen Let: 
besdefelt oder ſonſtiges Gebrechen fol das Kurfärkt. 
Landgericht ſegleich den dortigen Phoſikus zur Be: 
ſichtigung bengiehen , deifen Parere hierüber erholen 
und foldes dem Akte vor deſſen Cinfendung ad deci- 
fionem berlegen. €. 393. ‚ 
stenmente, Wrkunden und Scheine, welche auf 
eine befiimmte Summe Gelded oder Geldeswerth 
rg ‚» werden dem Gradationd = Stempel unterwor: 
en, . 404, 
Intereffe: Bıfchrinungen, churfürſtl. und landſchaftl. 
ben Kirchenkapitalien: Formevorſchrift rüdhchtlih 
derfelben ; ſieh Kirchen. 







Inventarien — Kaiſerlich-koͤnigl. Staaten. 


Invertarien ; ſieh Wormundfhaftd : Inventarien. 
über Hinterlaffenfchaften ; Stempelgebüht hie⸗ 

von. ©. 404 F 

Irvenhaus, hurfürftl. zu Gieſing. Gerichtsſtand des 
Perſonals bey demſelben. ©. 389. 

Juden. Die fremden Vettelſuden und anderes Geſin⸗ 
bei follen von den Mantämtern, wenn fie fi nicht 
genug mittels Paͤſſe ausweiſen können, von dem Eins 


un > dießfeitige Lande bey Strafe abgehalten wers 
en. ©..77, 


78. 

Man fehe auch Nabrmärkte, 

Gefezlihe Vorſchriften für Dieshurfärfil. Land: - 
gerichte und Übrige Velizevbebörden wegen des den 
fremden Juden fürftig in Baiern zu gefiartenden Auf: 
enthaltes. ©. 193, 494:  - : 

Man fche I 8 Fieber, _ 

Zudenfchaft in München. Höcftlandeiherrlihe Be: 
" fimmungen über die derfeiben aufgelegten Verbinds 
lichkeiten und ei umten neinsnife rütjichtlich 
der Echugverleitiätg ,, ärpilienge l, Verheiras 
— —— ewerbe und Sand: 

ung . a. €. 712 — 713. 

Judergeleits="Briefe; Etchipeltare bieron, &, 208, 

„Jurredittious: Beſtimmungen; ſieh Hofgeriht und 
Hofgerichte s' Kanzferanıt 5 Hofoberricteramt; und 
Etadifommandantjaaft unter der Mubrit Militär. 
Juftisftellen , die qurſuͤrſtl. .oberften, werden in Hinz 
fiht der Unterfuchung ihrer Gebreseu, und Lorbes 
reitung der erforderlichen Verbeffetungen in der-@e: 
richteverfaffung einer fonderbeitliben Wifitatiend: 
Kommißion unterworfen, und Nerüber die aufgeftell; 


ten Normen betaillirt. S. 8 “ 
Juttizftelle, oberfte in Münden. Neubefezte Vize⸗ 
Direltorsſtelle bev derfeiten. &, 159. ° 
Tuftigftellen, durfirftl., in Baiern. Ucberfiht über 
die Geſchaͤfte derfelben vom Jahre 1804, und jwar 
L ber oberften Qufäzitelle. S. 609. 
31, der Hofgerichte. 
@) Sm mb S. tg, 
b) Kiriminal: Salllj. ©: 610. 
Man fehe auch Gemeinde: Abrheilung; und Ges: 
richteſtellung baierifher Untertbanen. 


Juftizitelle , oberjte in Schwaben. Erweiterter Wir: 


tungstreis derfelben durch verfügte Unterordnung des 
Hefgerihts in Neuburg. S. 393, 834 . 


K. 


—— * Gerichtsſtand des Verfonals bey 

mſelben. ©. 388- 

Radeteukorrs. Drganifirung desfelben u. Gerichtsſtaud 
deffenuntergebenen Perſonals; ſieh unter Militär. 

KRömerer, durfürftl,, neuerneunte. &r367. 

Keiferlich: koͤnigliche Sagten. Die wegen der in Ita⸗ 
lien ausgebrowenen epidemifchen Kranfbeit im ver: 
flofenen Jahre an den hurpfalzbaieriihen, Gtaͤnzen 
verfügte Eperre wird in Hinſicht auf die in den F. f. 
Etaaten erzeugten Landerprobufte, welche mit or— 
dentliben Sauttaͤtgz Paſſen und Zenguiffen ihrer 
Yrovenienzverfeben find, nagelafen, bieyu den Be: 
börden eine ſonderheitliche Verbältnißverichrift gege⸗ 


alendet - Rircchen. 


‚wie die deßfalls unentselb- 
it x ern Und Dentheite Paffe 
de j 0 —35 
Deren fees gen De —e“* ; undge/bes$ 
e aud 


06. 
pelachühe Hiervon. S. 4 
* —* ; —A und Bucbruder, — 
Kalender ne ad) Be hnited = Sendwet. In at der 
Pe: 4 Ren Sr peftätigten Privilegien. ©. 
it» u : — 
—— en en der in jedem —  T ee. 
— chrer- Fe amintehter — — 306 
Kemi ‚nden | gecign e 
anzuftelle a bie 


— den 8: Nilitär. 
— ſieh unter dem Abfa rar: 
— 38, ee eirhen) Gerichts 5 
. Sehe Auriediftion. 
ch porweri® fied Etaattgüter. 


evon. S. 4 — 
B e 5 


hc se d ubrit 
———— —— anter Militär Die R 


anzlev ® tſchaft. debitirt oder 
f andanli de im Lande or. 
ertom  etempeigeäbe Men 3 


welche X 
wert irte derley Karten , ul 
— —— enden, find von die ſe Rei 

u s — 
EHER — Zirltsſtand des Kanzled⸗ 
men S. 1002. 
g derie 1* Etaudesserkuft., . 
Kafeiome N Teen; Geridteften 
= 


bie (hen Int yerfl. 
urf. 
uf: 


A 496. 


erfonals der⸗ 


388 auf 
net ee Hurfürk. 


den den 
\ « Straubing Merhih Done 
tal: — ern Behörden verſch — 
drentämkett. © DT Yrovinzal + u u. folge. 
echt ur Yrovinzial:Hanpritait. 7 MEIRERN- 
— des * — 383. e DI 
s —— und ——* dee Ytitar = Hanptkaffe, 
nr anzlen: Perf en» Kaffe; 
—— Ir Erritung einer Wirwn 
Bor er. . ©. 103. 
BER Seren Siemneagibr Mesa ein ie 
——æ———— N bai Märtte in 


Kollege, febe aud Kornbodenzing, 


>“ 
%“ _ 
R— 


guchen⸗Kapicaſor > Konduicliften, 


R Ha R 
ihen Riechens ? Apitarg, ntereffe ⸗ Befchei: 
—— wird dem chulfür, hi eine neue 
ercmplative FormereTlung mirgerbeilt.S. 135— 139. 
Erneuerte Berordnuug in WBerref der Bittſchriften 
um Hirche nanlehen und zur Anſchaffung des Saanıen: 
9 


1050. 


Zur Fortreichung der irdsentradten an die Pfar⸗ 


ullebrer follen die G 
angehalten werden , und eritere 
felben chd ruglichſt 


R fbüsE werden, ©. 4354 156. 

Rırahn ap italien ; j unter ter Diubrit Siöfter. 
oje» A —* 

Kleidungs erlegung; fich Erädte und wiärkte, 


Suu⸗ Fe alte fich gr 
KRlöfter, an rasiähe j Rand bes Fieber 
Fürftl, Mentänter wegen Bezahlung ter 
Ienen Kapitalien, welche die aufgelöiterg 
ir Kirchen haften, aus deu Yerarialgefällerg, 
‘4 372 


Sernerer Auftrag an dieſelben wegen befinitineg 
Peniionivrang des weltlichen Dienftperfonale dep 
ſtaͤndiſchen Slöfter ip Balein S. 372, 3- 


373. 
der verfalienden Kauffcif- 
1 ten Klofter = uud auderg 
daats⸗ PM ealitäten. ©. 374. 


Wegen Der Grundzinsvertbeilung bey den theil· 
weiſen Verfkaͤufen der Kiofter- Realitäten. &.»2 728, 


Norme, ev den 
Follegiatftift : und ſtaͤndiſchen Aloſterpfarreden in Ans 


+5.783,78 
Yufteag analle ſtaͤndiſche und Br 7 ien⸗ 
Leheuverwaltungen wegen den Klofter : Papiv: Pehen 
derfelden. ©, 849. 
Wegen. @inthe lung fämtliher Vaſallen in bie ein: 
fchlägige &urfürfl. Nentämter, €, 849, 850. 


och ang ee, —— des bey denſel⸗ 
F eilten Perſonals. S. 388, 
—— Ten Coneı nnd Handelsleute. Rommfferriar, General » Landane tm 
er ndelsiente ; 
ud Sen 


den: me: venſlonebe⸗ 
inderhr ne, Be 1 = 
Ser dt » {ich Staatsbiemt, u. Die ie 
* —— * den Stiftungss 


; ter 
Art der örfil. Korftämtern um 
—Se en eraäftsleitung des hurf, 
en 


dee 
—B Bermaltungde —— 
J 4 14 * 
en a ap di 
u - 


mißion Co 

en; J 
trafen awefen, Provinzial » Yanp 
nifirtes 


EMMEr Darnefchaft in München, Jurisdiktien und 
— EFT ordnung ftatt derfeib 


Kommun ifatio 


Kondnitliger 


Pal:) für die Bauten der Ne densftadt Man⸗ 


; Waller: und 
au: wie aud Soll: und Mautwefen, orgas 
in Daiern, 


us: Wege, Muflr a a 

rat. Auftrag an fämtlihe and: 
Ne rot efßaftegericte sur Serflellung berielken In 
hr vinz Balern durch Konkurrenz der Gemeinden. 


— 
ſieh Landgerichta Altuare. 


Konfurs — Kriegsweſen. 


Konfurs. Priorität bey demfelten; fich Yfarrböfe- 
Konfenfe, grunde oder iehenlserriiche,, werden ber 
vierten Stempelklaſſe unterworfen, &. 107. “ 
Kontrolle» Prototell, gegenfeitiges ; fieb Laudrichter 

a — — s 
opulations » Seine; empe gebubr bievon. 07% 
Rorden , militärifche, ; Eurtogar der Goligeomachen 
ftatt desfelben auf dem Lande; fich Krieg gegen 
Oe ſterre ich. 
Rordons Vorſpann. Wiederbolter Auftrag an bie churf. 
Laudgerichte und Polizeybehoͤrden, diefeibeu nicht ans 
ders als nach den 99. 63. — 66 der Kordons-Ju—⸗ 
ſtruktion abzugeben. ©. 381. 
Korsbodenzins, der, auf den verdußerten Staats 
Mealitäten gelegte, hebt bev Erwerbung berfelben 
das vollkommene Eigentum nicht auf. ©. 192. 
Kramer und Kleinbändler, iulandiſche; Arteftaten: 
Vorſchrift für Diefelben bey Beziehung dffenzlider 
Märtte ; ſieh Jabrimärtte. 
Rrantenhäufer in Munchen; fieb Spitäler. 
Kriegs- und andere gefährliche Zeiten; Schuldenkou⸗ 
trabirung zur nörhigen Aushilfe in beufelben. S. 203. 
Arieg gegen Defterreich,, und hierauf fi bezieheude 
Begenitände, Bekanntwachung des hurfürftl. Genes 
tal: Yandeg : Kemmiffariats von Daiern, die Berbin: 
dung Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht mir dem Kaifer 
son Frankreich, gegen ben Karfer von Defterreidh betr, 
©. 1041 — 1044. 

Aufruf von erwähnter Etelle an bie baieriſche 
Nation in diefer Hinfiht, E. 1044 — 
te Befrepung der Mefidenzftadt Min 

en betr. S. 1147. j 

Auftrag an ſaͤmt liche Behörden die Landkavitulau⸗ 
ten S. 10475 und die Beurlanbten, wie auch Unterchi⸗ 


surgen bed der hurpfalgbaier. Armee betr. &. 1048. * 


Fernerer Auftrag an Diefe Behörden wegen Stel⸗ 
fang ſaͤutlicher Landfapitulanten. S. 1134. 

Die Requiñtlonen der franzoͤſiſchen Militär : Per: 
fonen betr. ©. 1061 — 1063. 

Die Beoführung ber Lebensmittel vom Lande in die 
Etadt betr. &. 1063 — 1065. 

Die Ondartierdlaften betr. ©. 1065, 1066. 

Aufruf an fämtliche Zandgerichte,Mentbeamte,Forft: 
beamte, Mautämter, Magiftrate, Poligerdirettlonen 
und übrige Bebörden, das Benehmen derfelben in ge:« 
genwärtigen Ariegsumftänden betr. S. 1066 — 1068. 

Die Anordnung eines öffentlihen Gebethes bey der: 
maligen Arlegs zeiten betr. ©. 1069. 

Die Stellung der erforderlihen Anzahl Vferde zu 
Aurfürftl Wrtillerie = und Munitionswägen betr. 
& 1060, 1070. 

Uebereinkunft, melde zwiſchen den Herrn Ober: 
friegs« Kommtffarien det sten und zten frangdlithen 
Birmeeforpt, Oubernon und Michaux , dann dem dur: 

falsbaierifhen Abgeordneten, Herrn gebe men Rath, 
Du Terrail Bayırd, abgeſchloſſen, und von Er. Erzel⸗ 
Ion; dem Herrn Reichsmarſchall Bernadotte gench- 
miget worden ilt. €. 1272 — 1077. 

Die Entfernung der Beamten und Pfarrer von ib: 
tem Amtefine bett. 1077, 1075 

Man fehe aud Beamte, : 


Kriegsweſen — Kultur. 


Aenßerung Sr. Churfürſtlichen Durchlaucht 
Pfaljvaiten, Ular, Jolepb IV. in Hinh 
der gegen Defterreich ergriffenen Rriegeanitalten 
am Die baierifche Nation. S. 1089 — 1091. 

Drganifation des aurpfalzbaierifhen Iaser : Korps 
gu a. S. 1091 — 10965 — zu Führe. E..1096 

Drganiiation eines Korps baierifher birges 
Schuͤßen. &, 1098 — ag — 

LTagsbefedl des General: Staabs der franzdfiihen 
—— die Nachzugler pinter berfeiben betr. S. 
— 50, - 

Aufgebot an ſaͤmtliche Mitterleben = Bafallen in 
Dber : und Nieberbaiern wegen ® ng ber lit» 
terlehen = Pferd » Boukurren;e Gelder. S. 1137 

— 1130. 

Zu Übwendung der Etzeſſen, welche von herum⸗ 
reifenden Marodeurs, Deferteurd und Gefangenen 
gangen werden, * durch Polizeyanfralten der 

vo: bin beſſandene litar ſche Sihirb.itee Aordon 
furrogirt und in jedem Landgetichte eine Nolize vwache 
beraejtellt werden. €. 1139 — 1142, 

Montirungs + Vorfrift für diefe Korbond: Manys 
ſchaft. ©. 1193, 1194. 

Verorduung wegen ber Hoften « Verehuung der 

. — » Kommiffariate in Baiern €. 1167, 
1168. 

Den burfürftl, Unterthenen wird verboten, auf den 
franzöfifben Magazinen, und ans den Händen frane 
zöfifber Individuen Fourage, Brod, Fleiſch f. a. zw 
kanfen. ©. 1161. 

‚ Den Unterthaen wird erlaubt, die ihnen anrepar⸗ 
tirte Kiaruralıen durch augemeffcne Zieferungs + Als 

2 — unter vorgeſchriedenen Bedingniſſen abzufuͤhren. 
.II90 I1yl, 

Rriegsoerträge, freywillige, verſchietener Indivi⸗ 

— 1135, 2063 S. * 1200: @.1a07 — 12199 

. 1215, 12165 &. 124°, 1 s m, 102068 — 127% 

- Man ſehe au Nerdicnft: Medaille. 

Kunporten ; fieb Schußvocken. 

Auftor in Sanru, Fortierung der Heberfiht aus dem 
von fämtliben Landerftellen eingerhidien Anzeigen 
über die Fortfchritte der vandenfultur in Baiern von 
dem Negierungsantritte Er. Churfürſtl Durdlaucht 
Mar. Aofepbe vom Jabet 1799 bie 1803 —— 
vom ıflen Auguſt 1803, bis lezten Dezember des Jah⸗ 
red 1853 mit Benennung derjenigen Landgerichte, 
Herrihafttgerichte, Hoımarlen und anderer Inditis 
duen, welche fi befondere Verdienfte hierin erwer⸗ 
ben haben, €. 907 — 222: ©. 943 — 954; €. 963 
— 106; E. 1017 —- 1731; ©, 1079— 1082; S. 1107 


- 1 € un m 115% 

Nor ve Fir fimtlibe Arndeaftellen wegen künfs 
tiger Ernfe «dung der Tabellen und Berichte über die 
Landeskultur. &,904, 902, 

Zur PBeitrderung derfelben werben zur MblAfung 
der diaher beüandenen sorffernituten bie geeigneten 
böniten Verordnungen aufgeſtelt. @, 120 — 132, 

Man ſehe audy meiadeAbtbeiluna; Genieins 

derüter uad Waldungen: Kul ur; Srdade: Ars 
sondirung; und Guͤterzerttrümmerung. 


* 


— — —, — HE 


Rufen — kandgerichts / Attuare. 


Rultus, verbeſſerter. An Erhaltung ber Ordnung und 
Mube während des pfarclichem Gottesdieuftes fol 
künftig nur Bin Opfergang fiatt haben, welder fos 
gleich nah dem fogenannten Ctaffelgebetbe zu begin: 
wen bat, S. 105, 106. 

Kundichaften; Etempelgebüht bievon, S. 406, 

Man febe and unter Handwerk, 

Kurferfchmied » Handwerk; ſieh Kalt » und Aupfers 
ſchmied. 

g, 


Aändhüter , die zu Münden , nämlid der obere , un: 
tere und der vor dem Yiarthore haben gemäß der 
neuen Matrifef Real⸗Bierwirthsgerechtigkeit. S. 833. 

Kauds Erb⸗Aemter. S. 169. 

Randesanfprüche, fremde ;. Schulben zur Tilgung ber: 
felben. ©. 203. = 

Anndesdirektionen ; ſieh Seryoligen » Gegenftände ; 
Mautwefens: Anfiht pezielle ; Echulen » uud Stu⸗ 
dienwefen organifitte®. . 

Raudeserwerbungen von Herrihaften. ©. 204. 

Landesherr ; Rettung besfelben in Kriegszeiten. S. 203. 

Kandgshopeits : Theile bey der landesfuͤrſtlichen Pris 
mogenitur. & 167. 

Bendestuiturss Fortſchritte in Baiern; fieh Kultur in 
Baiern. 

Bandesverbefferuugen ; landesfuͤrſtliche Schuldenkon⸗ 
trabirung in Betref derfelben. ©. ji 

— organilirted ; fich Yabau. 

Tandgerichte. Erforderlihe Benehmung derſelben mit 
den Forftämtern ; fich Forſtweſen. 

Proviforiihe Eintheilung der churfuͤrſtl. Lands 
and übrigen Gerihte-in Meilitär > Kantone. &. 271 
— 270. . 


Man fehe auch Korftämter, 


Zu Behuf des Geſchäftsganges bey den Lanbge: ” 


eihten foll ein ordentlihes Linlaufs » Prototell von 
den Landrihtern oder Afruaren gehalten werden , wos 
u denfelben die nötbigen Vorfhriften famt Kormus 
1* an Handen gegeben werden. ©. 468 — 47T. 
Die Kontrolle der Landgerichte über verfhtedene 
Bentamts : Objekte witd naher beffimmt &.289,200. 
Fernere Beſtimmung diefer gegenfeitigen Kons 
frolsführung. ©. 343. 
Man fehe auch Depofiten : Gelder; Kaminkehrer; 
Ehreiterperfonal und Waſenmeiſter. 
Landgerichts » Herzte, neuernennte. ©. 103, 104. 
gandeeherrlibe Zewilligung ber für dieſelben ans 
zufhaffenden metcorologiihen Inſtrumente. ©. 361, 


362. 
Auftrag an Me churfürſtl. Landgerichte und übris 
en Biken m Berfaflung einer General + Tabelle 
rt alle mebdizinifhe Individuen der Landgerichte. 
©. 382 — 386. . 
Man fehe auch mauifiten, 
Lantgerichte » Aftuare, nenangeftellte. S. 680. 
Den — ——— — wird der 
efrente Gerihteftmd zuggleat. ©. 625. 
a Einfhbrung der — ten In Betref berfels 
deun. ©, 468 


Landfapitulanten — Magiftrar, 


Banbkapitulanten; ſſeh Militärpfiichtigteit = Entlaf- 
fungs: Zaren, und unter dom Abſatze: Krieg. 
Bendrichter. Veſtimmungen in Hinficht der Venfionen 
für die Witwen und Kinder derfelten. &. 211, 242. 
Die Landrichter werben einsw⸗il mit sen Ge 
ſchaͤfte der zuſolge des Kantonsrezlements herzuſtel⸗ 
lenden Mufterrollen —— ©. 245. 
Eaudfehafts : Verordnung. rid toſtand ber Perſo⸗ 
nals derſelben. ©. 388. 
Bandfchaftliches Vorrachs : Anlehen. Bekanntma⸗ 
dung wegen Cröfnung besfelben. &. 1159, 1160. 
Ecubrechen in Wäldern, in wie ferne basfelbe abge: 
loͤſt und aufgehoben werden fol. ©. 120 — 132. 
Bandemien ; ſieh Gründearrondirung, und Gutézer⸗ 
Lazareths⸗ Dermaltung. Gerihtsftand des Kanzlene 
perfonale bey berfelben. ©. 1002. 
Behen : Briefe ; Etemvelgebühr bievon. & 40% 
Beben (Pakiv); fieb Kloͤſer, aufgelöfte. 
Lehenpferde (Mitterlchenpferde) ; ſieh Kriegsweſen. 
Lelenzettel ; Stempelgebübr bievon. ©. a8. 
Tehr⸗ und Sreyfagsbriefe, Stempeltare b evon. ©.407. 
Keibeigenfchafte : Hefreyungen ; Etempeltare hievon. 


© 8 
Sieferſcheine; Stempelgebühr hievon. S. 406. 
Lizentiaten; fieb Siegelmaͤßigleit. 
Tizentiaten⸗Diplome; Etempelgebähr bieron. ©. 
Zotto » Amt, churfürftl, in Aründhen, Gerichte 
des Perfonals bey demſelben. S. 388. 


M. 


maserey, geringhaltige, verbotene ; ſieh Bierver⸗ 


Iſcheiß. 

** iftrat ber churfürſtl. Saupt » und Refiden ftabt 
Ülünche mn. Neue Einrihtung und Organiftrung 
desſelben. ©. 332 — 342. ’ 

a) Cintheilung ber Gerhäfte des Magiftrate , und 
De —— Fform, nach welderfie künftig 
gefäbrt werden follen. S. 333, Hin 

b) Aufflelung eines hurfürftl.Aomminäre ben dem⸗ 
Ken zur Handhabung des Rechts ber landes> 
uͤrſtlichen oberften Aufſicht S. 335. 

e) Magiftrateglieder. Zabl, Dienſterſorderniſſe, 
und Rechte derſelben. S 335 — 337- j 

d) Kanzley und Dienerfchaft bey dem Magiftrate, 


€. 337. 
e) Verbäitnif des Magiftrats zu dem Stadtgerich⸗ 


te. . 3 . 

£) Vürgerlide Gemeinde. Vertretuug bderfelben 
durh einen Aueſchuß: Befugniſſe und Wahlart 
diefer Aus ſchuſſes. ©. 338, 339: 

E) Wahlart des Magiſtrats und übrigen Perfonals. 


S. 3 9 
b) Dellummmgen in Hiuſicht der dem Magiftrate 
Übertregenen Berwaltungezweige.E.340 — 342. 
Yerfonal: und Bchalte : Etatus des Magiftrats 
der Stadt Münden. S. 311, 342. . 
Berichtigung einer Stelle in erwähnter Organiſa 
tlon. S. 400, 





Magiftrat — Maut, 


t iftrat und Stadrgericht zn Landehut. Orga— 
mug derfelben nebft Bellinmung dee Perfonalz 
und Bejoldungsitandeg diefer bepden Behoͤrden. S. 510 


— 512 
iftrat und Stadtgericht in Straubing. Der 
u a — — berieiben nebſt Beſtimmung 
des Status des Magiſtrats und des Stadtgerichts all⸗ 
. ©. 389, 390. 
—— was für einen die Servicefrepheit 
fünftig geftattet wird. S. 510. 
Man fehe auch Grwerbe : und Handlungs: Konzef: 


fionen. 
Arfte; ſieh Städte und Märkte, 
—8 ung; Arärite, öffentliche; fieh Jahr⸗ 


fte, » j 
——— ober Nachzuͤgler; ſieh Krieg gegen Oeſter⸗ 


PB » Rommiffariats Beftellung und Vorſchrift 
ur gieichheitlichen Didten : Nehnungen in Beband- 
— der Marſchgeſchäſte bey iunlaͤndiſchen Truppenbe⸗ 


ungen; fieb Oberſt-Marſch-Kommiſſariat. 


we 
werke Rommiffartate ‚untete; ſieh unter dem Artiz 


tel: Krieg. . 
Mentamt: &burfürftl. in München. Gerihteftand 
des dabey angeftellten Verfonals. ©. 338, 
Mautämter an der Graͤnze. Erbebungsart der Zoll: 
umd Mautgebühren bey denfelben. ©. 7. 

Maut - Gränz: Kinie, welche Verbindlichfeiten fie 
den Zollpflichtigen aufleat. ©. 8. _ 

Maut» Kompetenten, welde Eigenfchaten von ben: 
elben bey ihrer künftigen Anftellung gefordert wer: 
en. 8.74, 73: _ 

Mautper — wozu das ſelbe in der neuen Inſtruk⸗ 


tion angewieſen worden, und berechtiget wird. S. 39. 


Maut : und Jollpflichtig, wer es iſt. ©. 8. 

Maut: * oll⸗ Sefreyungen, in welchen Faͤllen fie 

att finden, ©. 20. ; 

R — „oder Müdzölle, in welchen 

Fällen fie eintreten. &. 30 — 32. 

Mautmefens Auflicht, neue, an wem und unter wel: 
den Verhaͤltniſſen * dem General: Landeg-Kom⸗ 
mifariate diefelbe übertragen worden iſt. RER 

Maut: Verordnungen und Aufträge. Höcftlanbes: 
herrliche General = Merorduung die nee Zoll: und 
Mautordnung betreffend ; ſieh Zollordnung. 

Norme für die burfürftlihen Mautämter und Halle 
verwaltungen, rüdlichtlic der Confumo- Maut⸗Rüͤck⸗ 
—— ‚ welde den Speditionsguͤtern geleiſtet 
werden duͤrſen. S. 320 — 332. 

Die Erhebung der Esſcito Mautgebuͤhren von vers 
ſchie denen Keldfrächten betr. =. 606, 6er. 

Ueber den Essito- Zoll von Getreid, Feldfruͤchten, 
f. a. Getreid An: und Verkauf, Schrannenotrdnung, 
dann Brod: und Mebl:Werleitgebung.. &.,639 — 642. 

Die Essito- Maut : Erhebung and Berechnung vom 
Setreide betr. ©. 722. 

Erhebung des Netour: MWegaeldes. S. 735. 

Die Consumo - Maut : Nüdvergütungen betr. 
e.135 — 744. : 

egen Einfihtnehmung andwärtiger Behörden von 

dmtlihen Maut : Dranualien. S. 823, 


fü t ©. — 199 
milithe unb Anilitäewefen betr, 


Medallle — Militaͤrweſen. 


Die Defigationen von verfhicdenen Polleten und 

bleraufcntyaltenen Stempelbeträge betr. ©.938,939, 
Vledaille; ſeh VBerdienft : Mebdailie, 
Ulehlverleitgebung ; fieh Essito - Mautgebühr. 
Arelber ; fieh Rssito. Mautgebübr, 
Alesgersgewerbe ; fich Srenbänfe in Münden. 
Uriethzinfe von Wohnungen; fich Armen : Inftitut. 
Milde Stiftungen, geiftliche; fied Kirden. 
Milde Stiftungen, weltliche. Ben denfelben wird 

eine allgemeine Beſchreibung der Waldungen, Hole 

verzeptionen, Holzbefoldungen,, Servituten ıc. I 


Veror dnung wegen 
ber zu den Kollegien zu erftattenden Berichte, ©; 180. 
In Hinfiht der Verbindlichkeit der hurpfalzbaieri« 
ſchen Untertbanen zu Kriegsdienften, and der fünffi: 
gen Ergänzung der hurpfalzbaieriihen Armee wird 
ein befonderes Miligar - Kantons : Reglement, und 
eine proviforifche beilung der Gerichtebesirte im 
Balern, der ob Pfalz und Neuburg in diefe 
— ———— von der Stelle verfügt, 
.245 bis 276. an 
Wefentlicher Inhalt diefes Mandats. 
L Verbindlichkeit zum Ariegsdienfte, ©. 247. 
I, Anenahmen ; > u. 
a) Wegen Geburt. S. 247, 248. 
b) Wegen Religion. & 218, 
2 Wegen Standes ©. 218 — 250 
d) Wegen Anſaßigleit. ©. 250. 
©) Wegen Gewerbe» S. 250 — 2354. 
II. Mefrutirunge : Diftritte. &. 254, 255. 
IV. Feftfegung der Dienftzeit. ©. 25:. 
V. Bejtinimung der notbwendigen Werabihiedung der 
Inlaͤnder. ©. 255 _ 255: 
Vi, Vorfhriften ben Bearbeitug des Rekrutirungs⸗ 
eſchaͤſtes. ©.2758 — züı 
Vu. Maafiregeln gegen die Dienttpfliätigen, welche 
durch unerlaubte Mittel dem Militärdienfte ſich zu 
entziehen ſuchen. Si 
a) Verbot des Loskaufens und aller Einftellun: 
gen. ©. 263. j . 
b) Wanderungen der Handwerfsburfche in das 
Ausland, S. 263, 264. di 
ec) Sterbfälle der Handwerksburſche während der 
ne ©. 264, 265. 
d) Aucbleiben der Handwertsburſche nah Wer 
lauf ber Wanderzeit. S. 265. : 
e) Einttitt in den Militärdienft der auf ber 
Manderung zurädfehrenden Handwerköbur: 


ſche. &. 265. j 

f) Gleichſtellung der Kellerer für arofe Wirth: 

(aften mit den Handwerfeburfgen. ©. 265. 

E) Beſtimmung der Nedemtiondg: Summe bey 
Nuewanderungs = Erlaubniffen. S. 265, 266. 

h) Verfabren geoen diejenigen, welde wegen 
angeblicher Gebrechen dem Militärdienfte ſich 
zu entziehen ſuchen, oder ſich abſichtlich da— 

fuͤr untauglıh machen. ©. 266. 

i) Etrafe gegendie Austretenden , oder die ſich 
im Laude verbergen, um dem Militärdienfte 
zu entgehen. S. 266, 267. 


Militärwefen, 


k) Landesabweſende. S. 267. 
1) Ausgetretene, wenn fievor Verfluß der aus 
beraumten Frift zurädfepren. S. 267, 268. 
m) Strafe gegen diejenigen, welche zum Austre⸗ 
ten der Dienftoftid gen verleiten oder Vor: 
ſchub dazu leiften. S. 268. j 
n) Die jährlihe Ergänzung der Regimenter und 
Bataillon darf dur die Abweſenden oder 
Audgetretenen nicht aufgehalten werden. 
&.268, 269. 
VII. Warnung gegen alle Partheplichkeit und Be— 
ftehung. &. 269. 
IX. Gerichtebarfeit ber Dienitpflichtigen. &. 260. 
X, Vorzüge der aus dem Kriegsdienfte Entlaffenen. 
2 


©. 270. 

Al. Fuhrweſen. ©. 270. , 

Zu Verfertigung der gemäß bed Militär: Kantons⸗ 
Reglements vorgeihriebenen terrollen werden 
den betreffenden Obrigfeiten die Zabellen » Formula: 
tien mit den hierauf ſich beziehenden Erläuterungen 
an Handen gegeben. &, 427 — 118. 
uUeber 46* Anſtaͤnde in dem Kantons-RMegle⸗ 
ment, nämlich a) über die Art der Militärs Kon: 
feription in den Sutorporationg: Orten; b) auf die 
Anfragen, welde Behörden die Wanderpäfe.für die 
wandernden Handwerkeburfche augzufertigen aben ; 
€) über die Mrt der Entlafung der no nicht in 
‚wirflihen Militärdieniten ftebenden Untertbanen; 
und d) über Befrevung von der erg age oh 
durch Uebernahme eines Gewerbes werden dien this 
gen Erläuterungen gegeben, ©. 5390 — 592. 

Beſtimmung und nähere Erlduterung des Ioten 
Varagrapbe in dem Kantond = Reglement rüctfichtlich 
ber Verabfhiedung der Kantoniften wegen Anfäßige 
madhung. ©. 880 — 882. 

Dan febe auch Gewerbe: Hebernabm, und unter 

dem Artifel Schulen, ben Abfay Sähulgebilfen. 

Geſezliche Beftimmungen in Hinficht der Taren ben 
Entlaffung aus den Militärdienften, und wegen 
bed Deptrages zur Militär: Witwen = Kaffe. 
S. 617 — 619. 

Organifation des Rabdeten:Rorps in München, 
Dermög derfelben wird diefes Inftitut zu einer mili- 
tärifhen Erziehungs = und Ausbildungs = Pandesans 
ſtalt erboben, von Sr. Churfürftlihen Durchiaucht 
unter Höcfteigene unmittelbare Leitung genommen, 
and über Aufnahme, erforderlihe Cigenfhaften ; 
. ‚ Verpflegung und den Unterricht der Söglin; 
ge f. a. ge neter Aufſchluß gegeben. ©. 850 — 356, 

Gerihteftand des Verfonals, welches unter dem 
Kommando diefed Korps ftehet. E. 1002, 

Gerihtsftand verfhiedener Militär - Individuen 
ben der Städttommandantfchaft, ©. 1002. 

Das Regiment iger, fol vatant , und blos 
unter der Benennung 7tes Linien = Infanterie : Regie 
nt geführt werden. ©. 224. 

Meuerrichtete Tagerforps, zu Pferd und zu Ruße, 
nnd neuerrichtete® Gebirge: & ügenkorps; fich uns 
ter bem Artifel: Krieg. a 

Militär : Beförderungen. &, 224, 1180, 


Militaͤrwe ſen = Nachlaß Anfangen, 


Militär: Chargen , aufgehobene; 
— Dilrr  Eharaen. m ; fieh bürgerliche 
erit= Yrarich =: Rommiffariat in Baiern : - 
unaez sanefäbeter Mubrit, Paiern ; ieh 
ae swiihen Churpfalzbaiern, und Churwürtem⸗ 
berg beſtehende Militärkartel wird in 
EEE" Bene mi een, fon 
Den Eivils gleiten wird aufgetrage i 
Klinhrpenfonifen die Seiratheberoillnun — 
theilen, ſondern diefelbe an die Kommandantfhaften 
binzumeifen; außer deſſen die Witwen und Kinder 
derfelben von jedem Anfpruche auf eine Venfion odeg 
Unterftüsung ausgefäloffen feon follen. &, 1218, 1219 
Dejertions s Eabellen, oder Verzeichniffe der von 
verfhiedenen Megimentern entwigenen und in Liſten 
abgeführten hurpfalzhaierifchen Landestinder : FR 
Dom M. Nov, im Jahre 1894. ©. 133; — vom 
Dezemb. ©. 311; — vom April.@, 181; — vom 
Mar. S. 1865 — — vom Zuner im Jahre 
1805. E. 415; — vom Febr, &, 513; — ppm 
März. ©. 6155 — vom April. 8.745; — vom 
May. ©. * — vom Junv. ©. 857. 
Vaganten :Ta 


Moos: Trostenlegun 9, Unftalt um Erding, ©, - 
wird aus Ye Maut: us 
und fol in der Tarif: 
swifhen Mein un i 
mehr jtatt haben. ©, e ® DioR fein Unterſchied 
Münzen und Müũn — Warnung an dag Publi: 
fum vor einigen falihen und nicht fonventiones 
mäßigen Furfirenden Münzen. &, 223, 
Münzamt, hurfürftl, im München. Gerihtögand 
des. Perſonals desfelben. S. 388. 
Mnfitpatente; Stempelgebühr Hievon. ©. 407. 
Winftercollen - Kinrichtung, neue; fieh Militär, 


N. 


Uachdruck, verbotener; fie ⸗ 
— ſieh Generalien- Sammlung, 
AchieR = Anlangen. Nach geſchloſſe 
a ee ⸗ ——— Any 
ngen um Vrdftatio 
nommen werden. ©. 153, 154. we Ramiähe u 


» 


J — * ? 
“ 


Nachlaß⸗ Begutachtungen — Peinliche Juſtij. 


Hadhlaf > Begutachtungen; ſieh Gutsabgaben. 
Uachlaf = und Moderationsweſen; ſieh. Kirhen und 
geiſtl. milde Stiftungen, R 
Vachlaſſe, grumdherrliche ; fieh Abbraͤndler. 
Yechzügler hinter der Armee; fieh Krieg gegen Des 


fterreich. 
Hahrungvertrags =» Briefe; Stempelgebäbr biefür, 
. 404. . 

Haturalien : Lieferung ; fieh Krieg. 

Wicderlagen , befhräufte, der Profefioniftens fieb 
Handwerker. 

Viederlagen, freye; ſieh Hallen. 

Kormal:ziffer. Beſtimmung derſelben bey vorkom⸗ 
menden Vindikationen der in den churpfalzbaieriſchen 
Erblanden geſchehenen Veräußerung. ©. 174 — 176. 


D. 


Oberft + Sofmeifter : Kämerer « Hofmarfhall: und 
DR — ſieh Hof: Intendangen und 

offtäbe. 

Obern : Ararfch: Kommilfariat, das vermög hoͤch⸗ 
fter Verordnung vom zoften April 1802 für ſaͤmtliche 
obere churfuͤrſtl. Erbitaaten angeordnete, foll für die: 
felbe obne Ruͤckſicht auf ihre Abtbeilung in verſchie⸗ 
bene Provinzen als eine Gentralitelle ferner fortbefte: 
ben, und das Marfchwefen fowohl in Baiern, als in 
der oberen Pfalz, und in dem Herzogtbume Neuburg 
bemfelben untergeordnet bleiben , woben zugleich zu 
Einführung einer durchgaͤngigen Gleichheit in der 


Bebandlung der Marſchgeſchafte ben inländifhen | 


Truppenbewegungen eine allgemeine Norme für die 
damit verbundenen Diäten: Rechnungen den Zand: 
sihtern, Landgerichts = Altuaren ıc. vorgefhrieben, 
wird. & 633 — 635. j 
Velträg:r, ungariide und andere Arzueybänbler, 
Verbot an die Mautämter, benfelben den Durchgang 
dur die hurfürftl. Lande zu geitatten, ©. 535. 
— — Verwaltang; ſieh Hof-Intendanz und 
offtäbe, 
a P pn: geiftliche; Stempelgebuͤht 
ievon. ©. 405. 
©perateurs, gehn sund Augenärzte, aus= und ims 
landifche, Geſezliche Vorfariften, welden ſich dies 
felbe bey Ausübung ihrer Kunſt in den churfürſtl. 
Staaten zu unterwerfen haben. S 1012, 1013, 
Opfersänge wihrend bed Pfarrgottesdienites ; ſieh 


tue. 
P. 


acht: Briefe; Stempelgebuͤht hievon. S. on 
Haſſaagiers; fleh Keiſende. — 
er —— und Vorfchriften hiefür; 

gelbes Fieber; kaiſ. kön. Staaten; Handwerlsburſche 
veip. Wanderpdffe und Haudwerfs = Kundfhaften ; 
Yahrmärkte und Reiſepaͤſſe. 

— — AR rat eg auifiten 
einliche Juſtizuſſege; fe 4 D 

Deintiche Juſti — bez dispfaifigen Geſchaͤſte; 
fied Zußlkeikm 


ſſeh 


Penfione⸗ Regulativ — Porjelain⸗Fabrik. 


Penfions:Regulativ allgemeines; ſieh Staatsdiener. 
— ans des weltlihen Klojter = Dienitperfonalg ; 
14 . 


Penfions: Regulatıv bey den Magiſtraten und Stadt: 

richten der Sauptftädte. Beſtimmungen rüdlichts 

p ich eg — S. 761. ſa biefeibe; - 
enjioniften, militärifche ; Heirathslige elbe; 
fieb unter dem Urtitel: Mrilitär. Wen j 

Penſſons-Erloſchungen, die ſich ergebenden, find von 
deu Nentämtern foͤrderlichſt anzuzeinen. © 374 37% 
enjions;Burttungen; Stempelgebühr biev B 
faudſchaften-Ableͤſung, landesfürfilie; € 
denfontrabirung für dieſelbe. S. 20 —— 

Pfarrern und Pfarrvikarien wird das Sammeln ver⸗ 
boten. ©. 134, [30 
‚ Man fee and Kirhentrachten ; Kultuß, verbeſſet⸗ 

ter , und Megierungsblatt. 

Parrey : oder Wlbggpis : Bebölze. Anbefoplene Bes 
fhreibung derſell 8.622. . 

Pfarrey : und Senefizien : Verleihungen. S. 72. 290, 
368. 400. 458. 504. 560. 696. 723. 806, 840. 864 
806. 5* 992. 1212 

Piarrhöfe und Benefizigtenhaͤuſer. Verordnung rüds 
ſichtlich der Priorität im Konkurfe wegen der hiebey 
eintrerenden Baufaͤle. S. 425 — 427: 

Pferdieuche,. Zur Vorbeugung der in einigen ndrblihen 
seutfhen Provinzen ausgebrodhenen Pferdfranfbeit 
werden an die Volizen : Obrigfeiten, Oränz: Maut: 
und Halldämter die geeigneten Verordnungen erlaffen. 
S · 601 — 6094. 

Plan =: Kamer, churfürſtl. geb. Central. Zu Hands 
babung einer guten Etaarsötonomie follen alle auf 
diefelbe Bezug babende Plane, Riſſe und Karten 
von biefer neuerrihteten Etelle gefammelt und in 
Obſicht gehalten werden, wovon die Vorftdnde und 
Verbältniffe derfelben zu andern Behörden zugleich 
angezeigt find. ©. 1266, 1267. 

Polizege Annjicht ; fieh Zuchthaus: Verbrecher, ent: 

n 


la ſſe 

Yolney Direktion ber Stadt Munchen. Gerichte: 
ftand des bey derfelben augeſtellten Yerfonals. S 388. 

Polizey : Direktorsftelle in Wrünchen,, neubefejte, 
©. 560 und 896, . i 

Polizev : Divettor, der jeweilige, wird zugleich als 
Mitglied der neuerricteten Lokal: Bantommißion von 
Münden fonftituirt. ©. 320. 

Polizey: Kommigionen, die churfürſtl., werben ald 
bie einzigen Stellen befugt, fremden Reifenden Reife: 
und Sejundbeitspäfle auszuftellen. E. 45 

Polizey: Kordonsmannfchaft auf dem Kande, Auf⸗ 
ſtellung und Organifirung derfelben ftatt des Militär 
Kordons auf dem Lande; ſieh Krieg gegen Defterreic. 

Polleten, mautämtliche, welchen Beitimmungen dies 
felben gemäß der neuen Maut: und Zollordnung uns 
terworfen werden. ©. 14, 15, 1. 

Polleten: Defignationen, und die hierauf a. 
Stempelbeträge. Merordnung dießfals nebſt Fot⸗ 
mular fr | über die Werfaffung die: 
fer Defignationen, 5. 938, 959. . 

Diesdains yabrit, Seen Muͤnchen. Gerichts: 
Hand des bey derfelben ongeftelten Perfonals, ©. 369 
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©. 507 — 371. 


Säiffetaren * Schulweſen. 


Schiffetaren⸗Erhebung auf dem Würm- ober 
Stareubergerſee. Normativ für diefelbe vom ıften 
Ottober des Jahre 1395 anfangend. ©. 905 — 907. 

Schneiderhandwerk Das, zu Münden , genießt zu: 
feige, — eine Real-Bierwirthsgerech⸗ 

igfeit. S. 833. 

— Atteſtate; ſieh unter dem Worte: Ge— 
reid. 

a. : Beftand ober Verkauf in Baiern. a. a. O. 

Schvanuen : Orbnung, wiederholte ; ſieh Essito- 
Mautgebühr. 

Schreiberperfonel in Privatdienften der Beamten, 


Auftrag an erwähnte Beamte, die Begutachtung dies 


ſes Verfonals zu burfürftl. Etaatekdienften nad der 
bevgefünten Tabellform und den anbey ſonderheitlich 
aufgefteillten Grundfägen zu verfaffen, und am Ende 
eines jeden Ctats- Jahres zum General: Landes: 
Kommiſſariat einzufenden. ©, 563 — 566. 

Schrift“, welde bev hurfüritl. mittel: oder unmittel- 
baren adminiftrativen oder Juſtizſtellen eingereicht 
werden, müfen mit dem Klaſſen⸗Stempel verfeben 
ern. ©. 406. ’ 

Schriften , aufergerichtliche , wenn fie zum Bebelfe 
vor Gericht gebraucht werden, find dem Klaffen: 
Stempel unterworfen. ©. 406. 

Schuldbriefe; Stempelgebühr bievon. S. 403. 

Scuiden » Pragmatik, neuerrichtete,, des Churhaus 
fes Pfalzbaiern ; fich Haus = und Staats : Schulden: 

tagmatifıc. 

ulen, uud Schulwefen. Weberfiht des Schulſtandes 
in allen 2ozäen und Gymnaſien der alten churpfalz⸗ 
baierifhen oberen Länder im Jahre 1804. ©. 216 — 


218. 

Gerichteitand der Ober : Schul: Kommiffäre und 
Inſpektoren. S. 389. * 

— — der Lehret und Lehrerinnen bev den teutſchen 
und Deal: Schulen in Münden. a. a. O. 

— — der Lehrer und Lehrerinnen bey ber Geyer: 
tagefhule. Ebenallda. 

Beltimmung der Bersäns » und Korrefpondenzform 
ber Landesdireftionen , dann der Landgericte und 
Mentämter mit dem Ober : Schul: Kommiffarinte 
betreffend. ©. 517, 548. 

Beltimmung im wie ferne die Schulgehilfen nach 
dein iten $. des Kantond +» Neglements von der Mis 
litär s Konfeription befrent find ©. 585, 586. 

Das Ober: Schul: Kommiffariet Burgbanfen 
fol nicht mehr befest, fondern die Schulen der Land: 
gerihte Burghauſen, Neichenbal, Troſtberg und 
Kraunftein dem Ober : Schul = Kommiffariate Muͤn⸗ 
den; die Schulen der Landgericte Griedbab und 
Rulbad aber dem Ober- Schul : Aommiffariare Strau⸗ 
bing einverleibt werden. 6 

Vorſchriſt zur Abfaſſung der öffentliben Schul⸗ 
zeugniſſe ©. 863, 864. 

Vorfchrift mach welcher die im oberhaierifhen Ober: 
Schul⸗ Kommiſſariatsbezirke vorfommenden Anlane 
gen und Zrugniſſe eingereicht werden muͤſſen. S. 1193. 

Das bieberige General: Echulen » und Stadien⸗ 
Direktorium, wird.vermög hoͤchſten Organifationg: 
Mefcripts vom aten Septemb, d. 2. aufgehoben , bie 


a 
Sch 
w 


Schulweſen — Speditionsguͤter. 


oberſte Leitung bes Schulweſens für bie neuen Pro⸗ 
vinzen bey dem auswärtigen, und für die alten bey 
bem geiftlihen Departement , wie bisher, zwar be: 
lafien, allein für beode Departements ein un. ren 
Büreau unter der — eheimes Echulsund 
Etudien = düreau : mit Aufftellung eines eigenen 
er identen, für alle hurfürftl. Staaten etablirt, 
a8 Verfonale dieſes Buͤreau, deffen Rang, Uniforme, 
Dienft : und Wirkungskreis genau beſtimmt, und big, 
bisher von dem General» Schulen: Direktorium bes 
ersten Gefchäfte werden den betreffenden Lanbess _ 
ireftionen zugetbeilt. ©. 903 —. 1001. 
Berichtigung der fünften Stelle des dritten 
©. 996 im vorerwaͤhnten hoͤchſtlandethert liche n 2 
—— = Meferipte in Hinſicht bed Schulweſens. 
. 1143, 144. © - 
Nachtrag zum Lehrplane für die hurpfalgbaierifhen 
Mittelihulen. &,1169 — 1177. 
Man fehe am iverfität, .. 
Die Schuljugend von Burglengenfeld bringt eis 
nen frevwilligen Kriegsbevtrag dar. ©, 1215, 1216. 
Scullehrer; dich Kirchentrachten. 
Schutzyocken⸗ Impfung, Es wird verordnet, daß In 
fein Kinderhaus, Jugend- oder Ersicbungs » Yurftitut 
ein Kind, welches nicht die natürliben Blattern 
überftanden bat, oder mit den Ehunpoden geimpft 
wurde, aufgenommen, die aufgenommenen aber der 
—* unterwerfen werden follen. S. 466 — 467. 
Schunpoden, achte und falfche. Genaue Beſchrei⸗ 
bung derfelben, wie auch der faliben und aͤchten 
Menfhenpoden, nebit Belehrung an das Publikum 
wegen aͤchter Cinimpfung. &. 739 — RI 
Schürgenkorps, neuerrichtetes; ÜeRunter em Artifel : 
—* gegen Defterreih ; und Sebirgs = Schühen 
a. 
ümengefellfchaft, die —— in Münden, 
ird mit der Meal: Bierwirthsgerectigkeit in der 
neuen Matrifel begabt. S. 831. 
Schügenvortheile, die fogenannten, bitber bewilllg: 
ten, werden zu ben Staatslaſſen wieber eingezogen. 


€. 617. 

Schugverleihung; fieb Judenſchaſt in Münden, 

Services ger: „ welden Magifirate = Märben fie 
künftig bevgelegt wird. ©. 510 

Servituten. Höchfllandesberrlihe Verfügung zur Er: 
leichterung der Ablöfung derfelben ; fieh Forſt Serri⸗ 
tuten. 

Siegelamt, churfürſtl. in München. Gerichtsſtand 
des Perſonals desſelben. S. 389. 

Siegelmaßigkeit der Graduirten. Gemäß hoͤchſter Ent: 
ſchließung wird dieſes Privilegium nur auf jene Gra: 
duirte befhränft, welde auf einer der durfürfil, 
Univerfitäten in der vorgefhriebenen Korm die Dof: 

ord: und Lizentiatengrade erbalten baben. ©. 321. 

Sſegelmaͤßigkeits⸗ Frtheilung ; Stempeltare hlevon. 

(e} 


Siegt mandat, neues; fich Stempelweſen. 


Siegel: und Larfreybeit ; fieb georgianifheg Inftitut, 
Epritioneguttr;; fieb Colli, ze. ses Jul 


— — Nüdvergätungen der Consumo - Maut bev benfel: 
ben ; fie unter dem Artifel Mautwefen ; und Colli, 


- 


Spiellartn — Staats, Kamergüter, 


ielfarten ; fieh Karten. 
sche Etats; ſieh Rechnungsweſen, neues. 
Spitäler, Kranfen : und Pfrundhäufer in: und aufs 
fer München. Anzeige über die im Jahre 1804 
darin aufgenommenen , gefund eutlaffenen, in ein 
anderes Epital abgegebenen , verfterbenen, und für 
gegenwärtiges Jahr noch vorhandenen Perſonen. 
b 2. 
—— ‚ allgemeine, Verbot wegen Befteyung 
on benfelben. ©. 171. - 
——— Konſtitutionelle Haupt⸗ Landes» Prag: 
matit, die Verhaͤitniſſe der Staatsdiener vorzüglich 
inBeziehung aufiprenStand nud Gehalt, auf die Um⸗ 
ugsgebuhren, und das zugleich angefügte Penſions⸗ 
equlativ für ihre Witwen und Kinder betreffend. 
©. 225 — 241. " 


Inhalt. 4 
erheidung der Beſol in zwey Hauptbe⸗ 
2 Harte, 8 in. den Sehalt bes Standes 
d Dienſtes. S. 225 — 27, 
2) Kaffation des Stantedieners, mit welder ride 
terliben Vrogedur, amd welchen Folgen fie ver: 
bunden wird ©. 228. ö . 
3) Sufpenfion der Staatsdiener von ihrem Dienfte, 


Himifion derfelben. S. 220, 230 
imıiRIo . + 220, M 
5) Translotation derfelben, unter welchen Umſtaͤn⸗ 
ven fie ftatt findet, welche Verhältniffe fie ber: 
bevfühet, und welche Umzugsgebübren biebey 
eitattet werden. ©. 229. 
Uutessieung der Gtaatebdiener, unter welden 
Beitimmmugen diefelbe eintreten fönne, und wel: 
che Folgen fte rädfichtlih des Standes und Dien: 
ſies nad ſich sicht. ©. 229 — 233. 
7) Penfionirung der hinterlafenen Witwen und 
Rinder des in Aktivität oder in ber Quieszenz ver: 
ftorbenen Etaatedicners. S. 237 — 210. 
a) VBerimmung der Cintrittszeit diefes Pens 
ſſont bezuges. ©. 235. 
b) Dauer diefer Penfionen in Hinfiht der Kins 
der. a. 0. D. 
c) Autnahmen von diefer Tenfiongregel , und 
Entſcheidung ber bieben für die MWirwen und 
Kinder eintretenden befondern Beguͤnſtigun⸗ 


S. 235 — 238. 
ed) cn des Penſionsanſpruches. ©. 238, 


239. . 

fag zur Errichtung einer befondern 

7 Wimmer: nd Woeifentaffe aus dem Pris 

vatvermögen der zu diefem Ende in eine Ge: 

ſellſchaft — — Staatsdiener. 

.239 — 241; S. 242· — 244 XR. 

f) —* eit mungen in niit der Wit: 

wen und Rinder der Landrichter und Kepts 
beamten. ©. 241, 242. : 

————— ers erderliche * auf die 

neue Haus + Fideitommiß » und Schulden-Pragmatik. 


©. 173. 
tebiemer ; fich Beamte. 
en m. Boſtimmung und Detail 
derfelben, was für eine in der neuen Haug : Fidel: 


d 


* 
— 


Staa: Schulden — Siempelweſen. 


fommiß; Pragmatik als unveraͤußerlich ertldrt wer: 
den. ©. 164 — 166 ; 170. 

Staats» Schulden : Pragmatik; ſieh Haus-Schulden⸗ 
Pragmatif, 
tastswaldungen, die entbehrlihen, follen vermög 
höhfter Entfhlichung veräußert und in Kultur gelegt 
werden, woben zugleih die Verduferungs = Beding: 
niſſe eröfnet werden ©. — 546. 

Aufttag am die hurfürftl, Forftbeamte rüdfichtlich 
des Verhaltens und Mitwirkens bey dem Verkaufe 
ber Staatswaldungen. ©. 669, 670, 
Städte und Märkte, Auftrag zu Befereibun fämtl. 
MWaldungen, welche zu ben Stadt = und Marits Kas 
mern gehören. ©. 191. 
Allgemeine einzufüprende Beleuchtung in Städten 
und Märkten. E. zı4, 215. 
Wegen Verlegung er Ricchböfe außer den Bezir⸗ 
ten der Etädte und Märkte haben bie hurfürftl. Land: 
gerichte über verfhiedene Umftände zu berichten. S.205. 
Man ſehe aud über Städte: uud Märffe : Befen 
die Mubriten: Armen = Inftitute; Bau = DOrd: 
nung, neue ; Vürgeranfnabmg : Kanzley: Taren 
und Gewerbe: Bewilligungen; Magiftrate und 
Etreffenbau: Poligev. 
Stadt : Privilegien; Stempelgebühr bievon. ©. Br 
Stadtgerichte und Magiſtrate. Drganifirung derſel⸗ 
ben; ſieh Magiftrat; Magiftrateglieder; Ein: umd 
Auswonderungs:ZTabellen ; und Penfiong : Megulativ, 
Stadtgericht = und Stadtverwaltungt: Räthe. Stems 
peltare für Erpedition bey Anſtellung derfelben.S.408. 
Stadtkommandantfchaft; ſieh Militär. 
Stadtrichter, Etempeltare für die Erpedition bey Ans 
ftellung berfelben. ©. 40 
Stände, des Brauens berechtigte; fich Biereinſie⸗ 
den, und Braͤuhaͤuſer. " 
Brandes: Gehalt; de Gehalt. , 
Standes = und Dienftesverluft,, Dienerfhaftliher, wos 
er bewirft werde, und welche Folgen er 
nach ſich ziehe. ©. 228 — 237. 
Status: deftimmungen ; fich Magiſtrat in Münden, 
und Straubing. 
Steinbrüche, bequem gelegene. Au Veförderung des 
Bauweſens werden den Vebördeu die Anzeigen der 
für den Transport bequem — Steinbruche, fo 
wie die Einſendung der Würfel von den darin verhan⸗ 
denen Eteinarten aufgetragen. ©, 523 — 526. 
Stempeiwefen, neues. Sämtlich zu entrihtende Stem⸗ 
pelgebühren werden der Art und Gattung mad ſoſte⸗ 
matiſcher eingetheilt, und die unterm ıften Mär 
dieſes Jahres erlaffene neue Stempelorbuung zur alle 
a Befolgung befannt gemacht. S. 401 — 413- 
ubalt. 
L Eintbeilung der Etempelgebübren I? Haupt: 
gattungen, nämlich in jene des Gradationss 
und jene des Rlaffen : Stempele. ©. 402. 

II, Norme der Gradationd » Etempelfhuldigkeit. 
E. 402, 40%. 

HI. Gegenftände, welde dem Grabationg : Stems 
pel unterliegen. ©. 403 — 405. 

IV. Ordnung des Klaſſen⸗Stempels nach drevzehen 
Alafen , und Beflimmung der unter eine jes 


Siempelweſen — Territorial Purifikatlon. 


de Klaſſe insbeſonders geeigneten Objelte. 
. 405 — 400. 
V. en von der Entridhtung der Stempel⸗ 
fauldigfeit, ©. 409, 410. 
VI. Stempelvapier, an welhem Orte, und nad 
welchem Geldbetrage es abzunchmen iſt. &.410. 
VII. Beftimungen der Strafen wegen nnterlaffener 
Stempelgebübr » Entrihtung,, Stempel⸗Nach⸗ 
arabung , oder Eiegelpapier » Werfälihung. 
S 411 — 413. . 
Erläuterung der Frage, welche Bögen ben fhrift: 
lichen Auffaͤhen und gerichtlichen Verhandlungen mit 
* Gradations Stempel gefiegelt werden muͤſſen— 
. 620. ‘ 
Steuern; ſieh Staatsbarden. 
Steuerausfhreibung, dießjaͤhrige. E. 7565 10135 1105, 
1106. 
®* Steuer: Wandate. S. 283 — 289; 1201 — 1206, 
Btiftungs » Briefe; Stempelgebübr bievon. S. von 
Btiftungen , milde, geiftliche und weltliche; ſieh 


Kirchen. 

Stiftungs: Vermögen; ſieh Damenſtift und Pupillar: 
Vermögen. 

Straffenbaumefen. DOrganifirung besfelben ; ſieh Waf: 
fer : und Straffenbaumwefen. 

Die Ausihanflung des Schnee bev ftarfen Schnee: 
— .. Kouturrenz der Gemeinden wird 
wiederholt. ©. 215. 

Abtheilung der Straſſenſtunden in acht gleiche 
Theile,und ii diefer Abtheilung durch Pfloͤcke. 

.6 696. 

— in Hinſicht einer allgemeinen Straſſen⸗ 

verbeferung und Ztraffcı : Polizey nedſt vorgezeich⸗ 

neten Normen hierüber Ar die Etädte, Märtte, Ort: 

ſchaften und andere Angränzer. ©. 897 — 904. _ 
Man ſehe auh Kommunifationdwege. 

Fär die im Straſſendienſte alt uud ſchwachlich ge: 
wordenen Straffen = Meberftcher wird eine geeignete 
Unterftüsung angewiefen,. S. 1023, 1024. 

Strafienbau : Beamte; ſieh Wafferbau » Beamte. 

race Direktion. Gerihteitand des dabey ange: 
geſtellten Perfonals. S 388. 

Etraffin Infpektionen ; ſieh Wafler : und Strafen: 
baumwefen in Baiern , —— 

Streufammeln in Wäldern; ſieh Laubrechen. 

T. 

Tänbler in München. Höcftlandesberrlihe Verord: 
nung rüdfichtlic der diefen Individuen eingeräumten 
Refugnife , und obliegenden Verbindlichkeiten,, nebit 
der Matrifel über die in München beftebende Perfo: 
nalgerechtigfeiten derfelben. &. 931 — 035. 

Nachträgliche Bekanntmachung zu der Tandler:Mas 
tritel in Münden. €. 1039, 1040. 

Tauficyeine, Ctempelgebübr hievon. E. 407. 

—* Briefe; Stempelgebuͤhr hievon. S. 403. 
arations⸗Zeugniſſe; a hievon. S. 406. 

Tarxen; ſieh Gutsſchäßzung; Militär; und georgiaui— 
ſches Inſtitut im N. R. 

Teriitorial : Purifiist ou von Baiern. Auftrag an 
die Behörden wegen Uusantwortung der dießfalls ein: 
ſchlaͤgigen Alten. ©, 353, 354 





Teftamente — Verbienft: Medaille, 


Teftamente , fchriftliche ; Stempelgebuͤht bieven, 


©. 404, 405. 
Theater: Rommikionss Perfonal, churfürftl. Ges 
rihteitand besfelben. ©. 388. __ 
TifchtitelslertbeilungenOtempet ebühr hievon.G.408- 
e 


ebübr bievon. ©. 407. 


Todtenſcheine; Stem 
opulationsfheine. 


Trauungsfcheine ; fie 


« Transitö- Lariff; Bemerkungen über denfelben. 6.24 
ollord: 


- Larıff gemäß ber neuen Maut : und 3 


nung mit Benennung der Effeften, Güter und Wag—⸗ 


ren. 8.79— 84. 
Transito - Ladungen, die nicht von dem naͤmlichen 
Fubrmanne über die Graͤnzen t werdem. © 1% 
Trurtamt, durfürftl, in Mrunchen. Gerichtsſtand des 
Perfonals bey demfelben. ©. 389. % 


ar 4. ee. 
Umgelds » Polleten Stempelgebühr bievon. S. 406, 


407. 

Ungarifche Delträger; fich Delträger. 

Uniforms : Vorfchriftcn 
a) für die ſamtl. hurfürftt, Hofſtaͤbe &.865 u. ff- 
b) für das Verfonal des General: Shul:und Etk: 

dien: Direftoriume. ©. 995 — 978. 
c) für bie Warfer: und, Strafenbau: Beamte und uͤbri⸗ 
ges Verfonal. S. 875 — 880. w 
d) für die Praftifanten bev dem geheimen Waller: 
und Etraffenbau » Buͤreau ©. 1122. j 
Man febe auch Hofoberrihteramte - Subftitnt; 
und Staabe : Eefretäre. _ 

Uniforms = Auszeichnungen, ohne Verbindung mit 
einer vorgefhrichenen Uniforme zu tragen, wird vers 
boten. &.456. | nn . 

Univerfität , cburfürftl. Ludwigs Maximilians in 
Landshut. Werzeichnis der in dem Studienjahre 1803 
bie 1803 auf der Ludwigs Marimilians hoben Schule 
zu Landshut befindlihen Afademiter. ©. 344 — 346. 

Man fehe auch georgianifhes Inftitut im N. R.; 
und Siegelmäßigfeit der Grabuirten. 

Aniverfitäts: Ruratel, Gerichtsſtand des bey ders 
felben angeftellten Perſonals S. 388. : 

Unterthaucn, Aurpjalzbaierifche ; ſieh Gerichteftels 

ung. 

Urkunden; ſieh Gerichts: Urkunden; Infirumente; 
und Vertrags : Urkunden. , 
Daganten. Meber die Verfchiebung der in dem haieris 
fhen Etaaten. ergriffen werdenden Vaganten erhal: 
F die Quriediftiong : Behörden bemeffene Aufträge. 

«977. 
Man fehe auch Vagauten-Verzeichniſſe unter der 
, Rubrik: Militär. 

Venia actatis; Etempeltare für die Ettheilung berfels 
ben. S. 408, . 

Dosaufrrungs : Haudlungen, was für eine als ſolche 
in der neuen Haus „Fideifommiß « Pragmatif angcge: 
ben werden. &. 170, ı71. 

Verbrecher; ſieh Inquifiten, und Zuchthaus: Verbreder. 

Verdienft = Miedanle für die Livil: Perfonen. Mit 
derfelben werden dep belohnten Individuen befondere 
rat von der vößiften Stelle eingeraͤumt. ©1189 

90, 
— 


pe = 


Verjaͤhrungs⸗ Titel — Wanderpaͤſſe. 


erjährungs« Titel, aufgehobener; ſieh Wirtbfhaften. 
in ‚ böchfelandesherrliche. Ueber die Be: 
“ fotgung derfelben it mit Saluße jeder Hälfte des 
ehnungsiahre von den cherfürſtl. Behörden aus: 
führlide Anzeige zum churfürſtl. General = Landes: 
Kommifariat zu mahen, und alle bisher einzeln 
gentahte Auzeigsberichtr follen dagegen niht mehr 
gefordert werden. & St , 
Man fche auch Gensrallen: Sammlung, Mayeriſche. 
Verpriichtumg, neue; ſieh Haus: Fideifommip = und 
Etxats: Schuldey: Pragmatif. j 
Vertrags: Metupden, über Eigentbum, Ruznießung 
oder fonftiges Xecht. Stempeltare biefür. &. 403. 
Veterinarſchule, hurfurftl- im Wunden. Gerichte: 
ftand des Yerfonals bev derfelben. ©. 389. 
DVilitationggKommißionen; ſich Juſtizſtellen, oberſte. 
diziualwoge; ſieh Kommunitationswege. 
Dollmadten und Erklarung⸗wdeg nicht auweſenden 
Hufander bey Gerichte. Sid Erklärung der da: 
Yin ih — BON — des 
.7. $. 2 Av. S. 5%. . 
nl der Inventaͤrien; Stempelgebuͤhr hie⸗ 


.G. 
De audfchafts: Interim⸗ KRechnungen; Stempel: 
gebühr diegon. ©. 405. 
Vorfpanu ; Reh Kordou. 


W. 


Wagzettel, wie fie gemaͤß der neuen Maut» Ordnung 
beſchaffen ſeyn ſollen. ©. 10, 11. J 
Waifenbäufer, churfurſti. und ſtaädtiſche in Mün⸗ 
chen, Tabellariſche Ueberſicht der vom Jahre 1803 
derbliebenen, im Jahre 1804 darin verpflegten, abge: 
ebenen und verftorbenen Kinder, S 393, 394. 
ldeigenthämer, die, follen ruͤckſichtlich der Wei— 
denichaften in zudidern head aubrechen und Streus 
—— in der freyen Diepofision und Venutzung 
pres Eigenthums nicht gehindert werden, uud hop 
ihrer gaͤnzlichen Entfernung nur unter gewiffen Be— 
dingniſſen eine Entfhädigung zu geben gehalten ſeyn. 
©. 139, 13I. . R 

Waldun zen: Rultur. Geſezliche Beftimmung in wie 
terne den @igentbümern ber erfauften Staatswaldun— 
gen oder Privatwaldungen die freve Benübungsart, 
den Waldgrund in Ader : MWiefen : oder Gartengrund 
— die Wirthſchaftsbefugniß ertheilt wird. 

. 689, 690. 

Aires (ehe auch über deu Gegenſtand, Waldungen : 
Forftfervituten; Kirhenmwaldungnn, unter der 
Mubrif Kirden ; milde Eriftungen, weltliche; 
Staatswaldungen , und die Rubrit Städte und 


Märfte, 

Wanderjahre: Vachlaß. Ben F Geſuchen um Er: 
lafung derfelben foll das eingefretene Alter und die 
Gebrechlichfeit oder der Tod des Vaters nicht, als ein 
allein gültiger Grund zu Erlafung derſelben, angejes 
ben, fondern biezu obrigkeitlihe Zeugniſſe über les 
Sale Verhinderung , diefelbe (fit der Frepfagung zu 
»ollenden , vorgelegt werden. 5. 667% 

Wanderpäffe; lieb Handwerksdurſche. 


Wafenmeifter — Waſſer⸗ u. Steoffinbäumefen, 


Wofenmeifter. Die Bezirke derfelben werden auf die 
Umgebungen des Landgerihts, in welchem fie au: 
fäpig find, beſchraͤnkt. S gıa. 

Ueber die beifere Bildung derſelben ſollen die Be— 
börden berichtlihe Vorfchläge einfenden. S.491— 403: 

Waſſer- und Steaffenbaun s Süurenu , hurfuritl, ge: 
heimes ; ſieh Waller : und Etraffenbau, organifirter 
in Baiern. j 

— churfürſtl. ; Errichtung derſelben. 


367. 

Waſſerbau-Direktion. Gerichtsſtand des Perſonals 
derſelben. S. 388. 

Waſſer- und Straſſenbauweſen. Organiſirung dee: 
felben in der Provinz Baiern. €, 649 — 6645 ©. 681 
— 689; und S. 697 — TUE. 

Die neue Einrichtung bezicht fih im Weſentlichen: 

A, Auf die bev dem Waſſer⸗- und Strafenbau noͤthi⸗ 

gen Cintheilungen und Indiriduen. &, 650 — 664; * 
©. 651 — 6885 und zwar ruͤckſichtlich 

1) der bein Chef des geheimen Gentral: Bü: 
rcau des Waller = und Straffenbaues über: 
— ſouderheitlichen Geſchaͤfte. S. 650, 

5l; 

2) der Generals» Waller : und Straſſenbau—⸗ 
Direktion in Hinſicht der hurfürftt baier.Lan: 
desdirettion. ©. 651, 65% 

3) der Aufitellung einer fonderbeitliben War: 
ferban : Direktion, dann fünf Waſſer- und 
Etrafendbau: Anfpeltionen. S. 652 — 656 5 

4) der Eintbeilung der Bezirke für die fünf War: 
fer: und Straſſenbau-Inſpektionen. S. 656 


— 059; 
5) des Status für die bev dem Provinzial: Waf: 
ferzund Straffenbauwefen nothwendigen Per: 
. fonen. &, 659 — 664; ©. 681 —636; und 

6) der Beitimmungen in Hinſicht der erwähnten 

Perfsnale zuſte henden Diäten. ©. 686 — 688. 
B. Auf die Behandlung der Waſſer- und Strafenbaus 
Geſchaͤfte. 8.689 5 &.697 — 711; 

1) die Öber: Direktion des Waſſer- und Strafs 
fenbanesd wird von der Landesdireftion yes 
freunt, und unter bad geheime Sinanzs 
Ainiftertum geftellt ©. 697, 6085 

2) Gefhäfts : und Wirkungskreſs der General: 
Waſſer- und Straifenbau : Direftion. &.698 


— 702 

3) der arherbau : Direltion. ©. 702, 703. 

4) ber fünf Warfer : und Etraffenbau = Infpels 
tionen. ©. da — 705; 

5) formeller Geihäftsgang bev der General: 
Waſſer- und Strafenbaun » Direktion; der 
MWarferbau:Direftion; den Waffer:und Etraf: 
fenbau : Iufpektionen, den Chaufee: Anfpek: 
tionen, wie auch bev den Wegmeiftern unb 
Wegmachern. S. 705 — 711. 

Man ſehe auch bie Rubrik: Etraffen. 
Zweytes oder Nachtrags-MReſcript wegen der Ein⸗ 
theilung des MWaffer = und Etraffenbauwefens in Bai: 
ern. S. 1003 biß 1011. 
Mepartition der Rentämter für die vier neuerrich⸗ 
teten Chauffee : Infpeltionen. S. 1011, 1e12. 
Hönfilandesperrlime Verordnung in Hinfiht des 


* 
* “ 


; . * 4 
Waſſer⸗ u. Straſſenbauweſen — Werkmeiſt et. 
Seſchaftsgam⸗ bey dem Waſſer- und Straſſenbauwe⸗ 
eg Bürfäckt. General: Landes: Kommif: 


irlats als Provinzial: Etats: Kuratel an fäntlide 
er de und Weg: Infpektoren in Baiern in Hin: 


fibt verfhiedener Punkte des wegen der DOrganifas 


tion des Waffer: und Straffenbauwefens erlaffenen 


böhften Reſcriptes. E-769 — 774. 
Nangbeftimmung und Uniformirung der Wafler:und 
Etraffenbau: Beamten, und übrigen Perfonen. 6.875 


Hoͤchſtlandesherrliche Entfhliefung wegen den bey 
nem geb. Waller : und Strafenbau: Vuͤreau praktis 
"den Subjeften, deren Rang, Uniforme, und weis 

- Beförderung zu erwälmten Dienften. ©. 1121 


124. En 
rordnung, mach welcher ben dem eingetretenen 
x. bes bish. Waferbau = Direftord, Neurohr, 
Waſſerbau⸗ Dircktionsgegenftände einsweil ent: 
‚get werden follen. ©. 1177, 1178. 


tHlandesherrliche Verordnung die Wegmacher - 


und deren Unterftüßug aus ben Staatstaffen, die Er: 
munterung derfelben zu Entdeckung neuer Stein- und 
Kiesgruben, wie auch die ihnen angegönnte andere 
Vortheile ln E. 1059 — 1061, 
Dienfted = Inftruttion für die Waſſer- und Etraffen: 
bau: Direftoren. S. 1219 — 1223, 
— — für die Waller: und Strafenbau : Inßpefte: 
ren. S. 1223 — 1231. 
— — für die Waſſer- und Etraffenbau : Diref: 
tions: und Juſpeltions⸗ Ingenieure. E. 1231 — 1233. 
— — für die bey dem Waſſerbaue aller ur Ne 
Bauaufſicht führenden Ingenieure, Fafdyinen : a 
DBrüdtenban: Merkmeifter und Paliere oder Bauauf: 
feber. ©. 1233 — 1238. . 
— — für die Etraffenbau: Ingenieure und auf 
Wegmeiſter. ©. 1238 — 1242; ©. 1252 — 1255. 
— — für die Wegmader. ©. 1256 — 1264. 
Weggelde : Lariff; Vemerfungen darüber. ©. 27, 28. 
— — gemäß der neuen Maut:u,Z0llordnung.&.109,110. 
2. Wege- und Vrüdengelds befrepte Perfonen. 
“117, Liße — 
Weggelds : (Retour:) Erbebung. Vorſchriften für die 
sRautämter bierinfald. ©. 735. 
Wegmeiſter und Wegarbeiter, neuangeftellte; ſieh 
MWaffer : und Straffenbäü : Organifirung in Baiern. 
Gefuhe um Megmeiftereftellen, zu welcher Behoͤr⸗ 
de fie eingereicht werden follen. ©. er 
Weidenfchaften in Wäldern, nach welden Vorſchrif⸗ 
ten bey Ablöfung und Entfernung derfelben aus den 
Mäldern verfahren werden foll. ©. 130, 131. 
Weidenfchaften , welche auf wirflid Fultivirten zwey⸗ 
mahdigen Wiefen während ihrer Fruftififation aus: 
eübt worden find, in wie ferne fie ben ihrer Abſtel⸗ 
u einen Entfhadigungganfprud begründen Fönnen. 
.1 73 131, 
ee: felfche,, und Werbungen. Die Aufſſcht auf 
diefelben und die Kürfehrung geeigneter Maafregeln 
dagegen wirb den Behörden wiederholt] aufgetragen. 
©. 300 und 3 5. 
Wertmeifter; — Bau-Juſtruktion. 





Widumsbau — Zuͤchtlinge. 


—— — Kloͤſter. 

infelwirtbfchaften, aufgehobene; ſieh Wirtbii 

Wirthſchatten. Meder iR ben Städten und — — 
noch auf dem Lande Ri künftig eine Wirthſchaft ges 
trieben werden fönnen, welche nicht von der landeg- 
fürftfihen Stelle verlieken oder beftätiget ift. und 
der vorgeblihe Präferiptitns » Titel wird in diefen 


* fo wie in allen andern vg der Poliscy gebotenen 


oder verbotenen Gegenftänden aufgehoben.&.732,733. 


Wieſen, zweymähbdige ; ficd Meidonfaeften, 


Witwen, fürfliche, im wie ferne, um denfelben ihr 
Heirathegut und übriges —— — . 
erftatten, von dem Landesherrn Shulden fontrahirt 
werden fünnen. &. 209. \ 

Witwen und Kinder der Staatsdiened, Venfion det: 

— ſieh ——— 
itwenkaſſe; fie aatediener, RX 

—— ige; fie den Arifei: Mill: 

88 

Würden: Verleihunnig; Nemyelgebahr hievon. — 405. 


4— 


ahn:-Aerzte; ſieh Operateurs. 
eughans : Haupt⸗ Direktion; Gerichtsſtand bes dazu 
gebörigen Kanzlen : Perfonale, &. 1903, 

Zeugniſſe oder Atteftate, in welchen Fällen fie er: 
heiſcht, und nad weldher Vorſchrift fie ausgeſtellt 
werden follen; fich Armenrecht; Brandaſſekuranz⸗ 
Gertififate ; Ebebaltenorduung ; Handelepatcure ; 
Rabrmärkte; Getreid-reſp. Edyrannen : Atteftate ; 
Handwerksburſche, deren Gefuhe um Nachlaſſung 
ber Winderjahre betreffend; Schulweſen. 

Ei Etempelgebühr hievon. &. 406. 

— „ und dazu gehörige Gebäude; ſieh Brand: 
aſſeluranz. 
Ziegelſteine, die, ſollen Fünftig nur nah der von ber 
— ⸗ ve En der Stadt — aege⸗ 
enen Form gebrannt daͤrfen ©. 505 — 507. 

Zoll-undyl —— enteo Die proviſoriſche man 

gollordnung vom ten Dezember 1779 nebit allen 
ſeitdem erſchienenen und bierauf Bezug babenden Ver: 
ordnungen wird aufgehoben, und Mar die Provinzen 
Baiern, Neuburg und obere Pfalz unterm 7ten De: 
ember 1804 eine neue Zolls und Mautordnung ers 
afen. 8.543: &.79— 98; ©. 109 — 118. 
Anmerkung. Die Üeberjicht der darin ent—⸗ 
x baltenen Sauptmaterien und weſentlichen 
Rubriken ilt 8. 119 bis 122 zu finden, 
Berichtigung einer Stelle in diefer General « Bet: 
ordnung. ©. 400, 
Man febe audy unter bem Artifel: Moſt. 

Zolipflichtige, auf was Art diefelben von den Mautaͤm⸗ 
tern abgefertiget werben follen. ©. * 

Welche Individuen hieruuter verſtanden merden S.. 

Zuhthausverbrecher, die entlaffeıren , werden einer 
beiondern obrigfeiflihen Polizey-Aufſicht unterwors 
fen , und bieräber ſowohl, ale über ihre zwedmaͤßige 
Befferung den Nebörden, Dorfsführern 16. befondere 
Borſchriſten ertbeilt. ©. 845 — 847. 

Züchtlinge; entwichgue; deren Beſchreibung. ©. 815, 
816; 939, 940, 











